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u Dberconfifidelatzath6, des vereinigten 
le und ern a Yen und der davon 


Exhbefipreibung 


Dritter Theil, ia 


welder 


pertugal, Spanien und Srankreich 
enthält, 


, Achte rechtmaͤßis Auflage. 
— GEL TE ra te 
©. Gallen, Dräplpaufen un 


Hamburg, bey Earl Ernft Bohn. 1788. 
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R Kenferlices alergnaͤdigſtes 
PRIVILEGIVM. 


ir Joſeph der Andere bon Gottes Gnaden ewaͤhiter 
Rdmiſcher Kaiſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs 
in Germanien und zu Serufalem König, Mitregent 
und — Erötßronfolger der Königreiche Ungern, Böheim, Dals 
matien, Erbatien und Slavonien, Erzherzog zu Defterreich, 
eg zu Burgund, und Lothringen, Großherzog zu Toſcana, 
ropfürftzu Siebenbürgen, Herzog zu Mayland, und Bar, 
gefuͤrſteter Graf * —— Slaubern, und Tyrol, ꝛc. ꝛc. 
Betennen ifentlich tmit Dieiem Beief. und tun iund allerımdnnigtkd, 
das Uns ln und des 33358 lieber Getreuer, a ante Bohi, 
Buchhändler in Unſer und Bes heiligen Reichs Stadt‘ Hamburg, 
santerthänigk zu vernehmen gegeben , was moafen einem 
Kbgcicdtem Vater, Jobann “rl Bopn, von Unfereb Deren 
Vaters und nachſten Vorfahrers am. Reich, merland Kaiſers 
Stanz Majehdt; glormürbigften Andenkens, über das Buch fub 
ütulo: des Doktoris et Protefloris Anton — B — 
neue öbelhreibung ausführlich und in Auszug oder Compen- 
dio, ſewohl in Deutkhe als Sram kber Sprache in Okavo, uns - 
term Sechszehnten Januaril Giebenzchnhundert Acht u —R 
anddigt ertheilte, und den Sechs um a fen Auguſti 
Hundert Sechs und Sechzig auf andere Zeben Jahre erneuerte 
Privilegium impreflorium gulexfpiriren beginne, und Uns dabero 
er Supplicant alleruntertbänigft gebeten , Air fothanes Privile- 
gium, nunmehro nach Abflerben bes gedachten feines Waters auf 
ihn tranfcribiren, und auf undere Zehen Jahre a lapfu 
priorum, extendiren zu laffen unddigk geruben 
Wenn Wir nun mildeſt angefehen ſoich des Cari Ernft Bohn 
demuͤthigſte zien Bemliche, Bitte; als haben 7 Wir ihme , feinen Erben, 
md Nachkommen, die Gnade getban, und Freyheit gegeben ;. thun 
plihes auch hiermit wiſſentlich in Kraft diefes Briefs aljo und derges 
m, dap gebathter arl Ernſt Bohn, feine Erben und Nach⸗ 
Anton ee) Buͤſchings neue Erdbe⸗ 
De aus u uge oder Campendio ſowohl 
— — en ;inÖdave —— in offe⸗ 





Confens , Wiſſen oder Willen innerhalb deren ferneren Zehn 
Janen vo vom Berlauf bed erſterern Kalferlichen Privilegii an zu 

im beit, Kömitchen Reiche weder mit, noch ohne Namen des 
tradtweiſe, — N a —— — keanerley a rt 
onchöeucken mb werfaufen fl, Und gehkten darauf am nn 


—— 
— in. feinerfey ee nod 
alferlichen unanade und obs 
N Gotbs, auch Bertierimd 
er Dobn ober feine Erben 
ere, mit Sülfe md Zurbafk 
leihen ben euch umd einem 
ner Gewalt "Perhintes 
damit nach ‚Gefallen 


Baraıne dem Werke voran Ha 
r I. 
(tt zu ol den * 
hbe und Giebengig, Un) 
Jofepbmpp 
(L.S) 
VER. Fuͤrſt Colloredo mppr. 
" Ad mandetum Sac. Cl. Majefatie‘ 
propeium ! 
Mader Eier vn Oi. 
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. . 
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Vorrede. 


I in den fi ieben erften Ausgaben diefer Er 
deſchreibung den ärveyten hell ausmächet, 

das giebet hun den dritten und vietten Then ob. 
3% babe es nad Masgebung der Zeit und Kräfte, 

de ich darauf vertvenden Finnen , verbeffert, und 

zum Theil ganz uingearbeitet, und dadurch it es 
In unterſchiedenen Abſchnitten und Artikeln kürzer, 
Mi andern aber weitlaͤuftiger geworden. Die ver⸗ 
andernde und verbeſſernde Hand, erden diejenigen 
bald wahrnehmen, ‚weiche diefe Ausgabe mit Den 
dorhergehenden vergleichen: ‚aber ich babe nicht alles 
zu leiften vermogt, tag ich ſeibſt wunſchete, viele 
verlangen, vermuthen und erwarten, und ich in 
beſſern Umſtaͤnden wirklich haͤtte liefern koͤnnen. 
Es iſt beſchehen-n was mein Zuſtand verſtattet hat, 
ee 1) 


u Bu Vorrebe⸗ u Ze 
wiegen Zch bleibe bey nen alen 
hä; Babe: mich: Darüber: otfvöftet , daß 
Mein Buach ſo ſtatk aus/ und ab⸗ geſchrieben ton, 
Bin, (welches noch Immer: forigehet;) taffe mich 
aber Vdadurch weder zu Repreſſallen, noch übe 
Pau zu eigem aͤnkichen Verfahren, dewegen dewegen 
Vuꝛlin am Item em Swienbe ae ar 
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Einleitung 
in den Staat von Portugal. 





| 1a 

an findet das Roͤntgreich Portugal 
und Algarve nicht nur gemeiniglich 
auf den Charten von Spanien, fon« 
dern man- hat auch qute befondere 
„ Eha’ten von demfelben. Der erfte Theil meines Mas 
gazins für die neue Hiſtorie und Geographie, enthaͤlt S. 
297—302 der zweyten Auflage von 1779, ein Ver⸗ 


zeichniß der meiſten Charten auf einem und mehreren 


Bogen, und man muß es nachſchlagen. Hier will 


. Ähmeber von den von Dernando Alvaro Secco 


1560, und Pedro Teixeira 1662 herausgebenen, und 
ihuen nachgeſtochenen Charten, fonderinur vondenje 
aigen, die jeßt Die beften find, reden. Zu denfelben gehoͤ⸗ 
ren, die Charte des J. B. Rizzi Zannoni, zu Pa⸗ 
ris, auf 1 Bogen, des Pedro Rod igues Cam⸗ 
Pomanes, zu Madrid 1.752 auf 2 Bogen, des T. 
Jeſerys, zu London 1762 auf 6 großen Bogen, 
und, vornaͤmlich des Th. Lopez, zu Madrid 1778 
von 8 Bogen, 

$. 2° Bor Alters wurbe biefes Sand Lufitanien 
genenner, hatte aber dazumal nicht dieſelben Grans 


gen, wie jeßt. Der Name Portugal fol, nach einte 


ger Mennung, fo viel als Portus Gallus over Por- 


tus Gallorum bebeuten, weil-die Franzoſen, um den 


Chriſten wider die Araber bey nn ſich häufig 


“auf 


v 


4. Einteitung ü in den. Staat 


auf dem Fluſſe Duero bey der Ecadt Porto eingefun® 
den hätten; andere aber haften wahricheinticher Das 
für , daß er von einem Flecken am Fluß Duero her⸗ 
komme, der vor Alters Tale, von den Meuern aber: 
Baya- genenner worden; gegen demfelben über fey 
nachmals von einigen Einwohnern ein neuer Flecken 
und Hafen angeleget, und Portucale, oder ber 
Hafen (Porto) von Cale genennet worden, welcher 
‚mit der Zeit fo zugenommen, daß die jebige änfehne - 
liche Stadt. Dorto daraus geworben, und von der⸗ 
felben fey der Name Portucale dem ganzen Sande 
bengeleget worden, Die Abfchaffung bes alten Ma⸗ 
mens Lufitanien, und die. Kinführung bes neuen, 
iſt unter Ferdinand dem Großen, Könige von Ca» 
filien und Leon, Heichehen , ber feinem dritten 
Sohne Garcia, diefes Land und Galizien gab. Die 
aͤlteſte noch Vorhandene Schrift, darinn der Name 
.. Portugal vom ganzen Reiche gebraudiet wird, iſt 
von 1669, unb-wirb im Klöfter zu Arourg verwahret. 
6.3 Es ift diefes Königreich gegen Abend Das 
äuferfie von Europa, wird gegen Abend und Mittag 
vom atlantiſchen Meer, und gegen Morgen und Mies 
ternacht von Spanien umgeben, und ift ungefäße 

. 2700 geographifche Quadratmeilen groß. 
264 Die Luft iſt in Portugal weit gemäßigten, 
als in Spanien, es findet fidy aber unter den fand» 
ſchaften ein Unterſchled. Die noͤrdlichen erfahren 
eine etwas beſchwerliche Kaͤlte im Winter, ob die 
ſer gleich faſt nur in vielem Regen beſtehet, und 
bie. ſaͤdlichen im Sommer eine etwas ſtarke Hitze; 
doch iſt ſowohl der Winter als ber Sommer ganz er⸗ 
‚twögäch, weil im legten bie Weſtwinde von ber * 
| | pe 


‚von ‘Portugal, 5 

herwehen, umb bas Land abfühlen. Die befte Luſe 
fell zu Cintra ſeyn. Der Frühling iſt ungemein an» 
genehm, An vielen Orten werden die Leute Jahr 
aus Jahr ein, vom falten Zieber heftig gequälet. Dee 
Erdboden ift fehr fruchtbar; weil aber ver Aderbau 
wicht genug getrieben wird, fo brauchen die Einwoh⸗ 
ner Zufuhr von Getreide, welche fie infonderheit von 
den Englänbern erhalten. Unterm K. Joſeph war 
ber Miniſier Marquis von Pombal, auf die Befoͤrde⸗ 
rung des Ackerbaues, bedacht. Eſtremadura wird 
. für die fruchtbarfte Sandfchaft gehalten. An vortrefe 
lichem Wein hat das fand einen großen Ueberfluß; 
ber König aber befahl 1765 Durd) eine befondere Ver⸗ 
ordnung, alle an dem Tajo, Mondego und: Bouga 
befindlichen Weinſtoͤcke auszurotten, und die Laͤnde⸗ 
reyen zum Kornbau zu gebraudyen, Die Eigenthüs 
mer diefer Gegenden, bie dem koͤniglichen Befehl 
keine Folge leiſteten, follten ihre liegenden Gründe 
verlieren. Es wurden von diefem Befehl die Gegen. 
ben um sboa, Oeyras, Carcavellos, Lavadrio, 
Torres vedras, Alenquer, Anadia und Mogofares, 
ausgenommen. An Rofinen und Del hat das sand auch 
einen großen tleberfluß, und von dem legten liefers bie 
Landſchaft Alentejo das meiſte. Guter Honig, und 
filglih auch) Wachs, find In Menge vorhanden 
Dr befte Honig wird auf den Feldern gefunden, if, 
Alt ganz weiß und von angenehmen Geruch; ber 
Valdhonig ift zwar nicht von folcher Güte, aber doch 
ſhmackhafter als in andern Sändern.. Citronen, Pas 
meranzen, Ginefer Aepfel, Feigen, Mandeln, Ca⸗ 
ſtanien und andere fchöne Früchte, find in größter 
Menge vorhanden; es giebt 2 Datteln, gr 
3 Ä ‘ 
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6 Einleitung in den Staat | 
at See.nind Fluß Fiſche von mancherley Art, und | 
einen großen Vorrat von Seeſalz. Seite‘ wird 
aud) gebauet. | 
s 5 Portugal iſt ſehr bergigt, und nur bie Pro⸗ 
vinz Alentejo hat einige Ebenen. Man kann die 
Gebirge als Arme des Pyrenaͤiſchen Gebirges anſe⸗ 
hen, und ſagen, daß fie ſich von Morgen gegen Abend 
erſtrecken, außer daß diejenigen, welche aus Galizien 
und Leon, in Portugal eintreten, ſich etwas gegen 
Mittag beugen. In Entre Duero e Minbo, 
‘find die vornehmſten Berge Bola, Gaviao, Geres, 
St. Caterina und Marom. In Traz⸗los⸗Mon⸗ 
tes ſind die Berge Lomba, Momil, Montago ꝛc. 
In Beira bemerken wir Alcova und Eftrella, auf 
. beffen Gipfel ein berühmter See iftz in Eſtrema⸗ | 
dura, Cimas de Durem und Martinel; in Mentes 
... jo, Caldeirad, Portel, Ara Bida und Tagro; und 
in Algarve, Monchique und Caldeirad. Die Ders 
ge in Portugal find reich an allerlen Erzen, als Sil⸗ 
ber, Kupfer, Zinn, Bley und Eifen. Weil aber 
die Portugiefen aus ihren Laͤndern in den andern Thei⸗ 
"fen des Erdboden, Metalle, und infonderheit aus. 
Brafilien in Amerika viel: Gold befommen, fo bear. 
beiten fie "in ‘ihrem Sande feine Bergwarfs Die 
Berge enthalten auch Edelſteine von allerlen Art, 
als Zürfife, Hyacinthe ꝛc. Man findet vortrefli⸗ 
chen Marmor von verſchiedenen Farben; verfchledene 
andere gute und ſchoͤne Steinarten, aus welchen aller» | 
ley Arbeit verfertiget wird, und ſehr gute Müpffteine, 
Auf dem Berge Acantara, unmeit $iffabon, ift eine - 
merkwuͤrdige Salpeter⸗Grube oder Höhle, ben der 
man das Satyrion oder Fliegenkraut findet, ss 
- ‚6 
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§. 6 Por tugal iſt reich an großen und kleinen 


| Stöffen, allein fie find nicht - durch den Fleiß der 


Einwohner aufs nüglichfte geleitet , gereichen alſo 
nur der Provinz Entre Duero e Minho zum Nußen, 
dem größten Theil der übrigen aber zum Schaden, 
und Alentejo iſt bey feinen vielen Slüffen und Quels 


len, ein theils Dürres, theils moraftiges und fehr une 


gefuntes Sand, Die gröffern und vornehmſten 
Stroͤme ſind folgende. 

1) Winho, Miniuc, entſpringet in der ſpaniſchen 
Landſchaft Galtzien, und fälle nicht weit von ber Stadt 
Caminha ins abendländifche oder atlantifche Meer. 

2) Lima, Limia, Limaea, Belio, bey ben Gries 
chen auch Lethes „das iſt, der Fluß der Vergeſſenheit, 
weil die Turduler und Celtiker einmal dafelbft ihre 
Heerführer verloren, fich niedergelaffen, und ihr Va⸗ 


eerland vergeffen haben, entfpringet auch in Gali⸗ 


pen, und fälle unter Vianna ins Meer. 


3) Cavado, entſtehet i in Traz⸗los Montes, und 
füllt unter Barcellos ins Meer. 

4) Duero,Durius, koͤmmt aus der fpanifchenSand« 
ſchaft Salamanca, tritt bey ver Stadt Mirgnda in 
Portugal, fließt mehrentheils zwiſchen Bergen, und, 
nachdem er die kleinen Stufe Coa, Sabor, Tus, 
Tavora, Pavia, Tamega und andere aufgenoms 
men, ergießet er ſich unter der Stadt Porto ins 
Der. Bey dem Flecken ©. Joas de Pesqueira 

wird er erſt fchifbar. Er ſoll ebedeflen auch Golb 
geführee Haben, und Johannes LIE foll fich haben die. 


nen Zepter daraus machen laſſen. 


9 Tejo, Tagus, kommt aus ber fpanifchen | 
Provinz Eftremabura, nimmt in orange! den ſchnel⸗ 
24 m. 


8° Einleitung. in den Staat 


len Fluß Zezere und andere auf, breiter ſich nach ſel⸗ 
ner Muͤndung zu, ſehr aus, machet verſchiedene In⸗ 
ſeln, und bey Liſſabon einen anſehnlichen Hafen, und 
vermiſchet ſich mit dem Meer. Er iſt ber größte und 
vornehmſte im Koͤnigreich, ergießet fih an einigem 
Drten, z.E. bey Santarem, und machet die um⸗ 
liegende Gegend fruchtbar, fuͤhret auch Gold mit ſich. 
6) Guadiana, Anas;, komme auch aus bee 
ſpaniſchen Provinz Eſtremadura, tritt bey Bajadog 
in Portugal, iind ſtuͤrzet ſich bey Ayamonte und Ca- 
ſtro Maxim ins Meer. Ihr Name bedeutet fo viel 
als Fluß Anas; denn, Wadi heißet in der arabi⸗ 
ſchen Sprache ein Fluß. Sie ift nur bie Merrola, 
Ä das ift, dis 10 Meilen vor ihrer Mündung, fihifbar, 
‚ Diele Fluͤſſe find ſehr fiſchreich. Die 3 Haupte 
—* Duero; Teic ſo und Buadtand, theilen bag _ 
Königreid) in 3 ee ab, Man findet zwar mine 
ralıfche Waffergsellen, fienerben aber nicht gebraucht; 
doch find die Bäder zu Caldas in Eftremadura ‚ die. 
ale nenerifce Krankheiten aus dem Grunde beiten, 
berühmt... 
7 Weit Portugal vortreſliche Weide hat, die 
ia ſonder heit in den Gegenden des Berges Eſtrella 
und bey Ourique, ihrer Fettigkeit wegen beruͤhmt iſt, 
ſo iſt die Viehzucht an einigen Orten gang betraͤcht⸗ 
lich, und.es giebt daſelbſt Rindvieh und Schafe in 
jiemlicher Menge: allein, an den meiſten Orten. iſt 
fie ſchlecht, und das meifte Vieh koͤmmt aus Spa 
nien. Die Schafwolle giebt der fpanifchen nicht viel 
. had, Die Pferde find zwar nicht groß, aber ſehr 
ſchnelle Läufer; indeſſen ziehen die Portugieſen mehr 
Eſel, als Pferde, und letzte werden ihnen, mehren⸗ 
theils aus Spanien heimlich augeführen 


v 
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6.8 Im ganzen Königreich, find 19 Cidades, 
eder große Städte, und 527 Villas, oder Flecken 
(Oppida.) Zur Zeit Der Römer foll es fünf, und 


jur Zeit des Könige Emanuel, vier Millionen Eins 


wohner gehabt haben. Im eiften Theil meines Ma⸗ 
Ä garins für die neue Hiftorie und Beonrapbir, 


> 


‚261 —264 babe ich ein Verzeichnif aller Paror . 


bien in den Erädten, Flecken und Dörfern des gan» 
zen Königreichs ,- und der Anzahl aller Feuerftellen 
und Seelen in jedem Kirdhfpiel, geliefert. Es hat 
ſolches 1732 der Marfgraf von Abrantes, Cenfor 
und Direstor der Föniglichen Afodemie der Jandes« 
seihlhte, dem Luiz Eaetano de Lima, mitge⸗ 
fheilet, und es für fehr genau gehalten. Ich habe 
mir die Mühe gemacht, die Parcchien, Feuerfiellen 
und Seelen in demfelben zu zählen; und gefuns 
den, daß, vermoͤge diefes Werzeichniffes, find ih 


» 


Parochien Feuerſtellen Seelen 


Ente Duero e Mind 693 92547 430372 


Traʒ los Montes 551 44508 135808 


Beira 1091 153691 550856 
Eirematuva 316 8958 296860 
Une 355 69223 265233 
Algarve ..67 . 18873, 63638 


Eumma3343 . 439806 1742807 
Es ift aber zu bemerken, daß diefes Werzeichniß nicht 
ganz vollſtaͤndig, imd inſonderheit in Anfehung der 
Feuerftellen und Seelen hin und wieber mangelhaft 
geroefen, und. daß auch, aller Vermuthung had), die 
GeifttichFeit, Mönche und Nonnen in demſelben niche 


mie begriffen find, Folgendes Verzeichhiß Kat der 
TÜTE Be 
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Verfaſſer nes Etat prefent du royaume de Pirtn 
gal en l"annee 1760. . 
Entre Duero e Minho ⸗ . 904008 Seelen. 


Traz · loe Monte⸗156000 — 
Beira 660000 — 
Eitremadura » = 660000 — 
Alentejo 280000 — 
Algarve ur - 65000 — 


Summa 2, 23 5000 Seclen. 
Seil wahrſcheinlich, daß es um die Summe, die 
uͤber zwey Millionen iſt, zu groß ſehy. Durch die 
vielen Schiffahrten und ausgeſchickten Colonien, iſt 
ehedeſſen die Anzahl der Einwohner ſehr verringert, 
amd die Regierung hat- für die Vermehrung derſel-⸗ 
Ben nicht geſorget. Die Einwohner der nordlichere 
— Provinzen, werden für beffer, als die Einwohner 
der füdlichen Provinzen, gehalten. - jene find andy 


ſeehr gaftireny, und in Entre Duero e Minho, und 


. Zray-los Montes, gibt es feine Wirthshaͤuſer. Was 
der Tanz Fandango genannt, in Spanien iſt, das 
iſt der Tanj Foffa, in Portugal. Dieſen Natios 
naltanz ſtellen zwey und zwey Perſonen, nach der Ci- 
ther, an. Das Stiergefecht gehoͤret auch hier zu 
den Natlonalvergnuͤgungen. Die portugieſiſche 

Sprache, iſt ans der fpanifchen, arabifchen, latei⸗ 
nifchen und franzöfifchen zufammen gejeßt. on 
u Der Adel ift ſehr zahlreich, und ein guter Theil 
deffelben aus koͤnigl. Gebluͤte, indem er von natuͤtli⸗· 
‚hen Kindern des koͤnigl. Haufes herſtammet. Er 
war ehemals anfehnlicher, als er jegt ift, obgleich. . 

von der alten Gewohnheit, ba der König dem Adel 
- feinen Unterhalt reicyte, noch fo wiel.übrig iſt, daß Fr 
Zn Ä Abel 
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Adel aus einem dewiſſen Fonds vom Koͤnige eine Pen⸗ 
ſion angeſetzet wird, um ſeinen Staat ſuͤhren zu koͤn⸗ 
ren, die noch Die ehemaligen fo genannten Mo⸗ 
radias, das iſt, Warte: oder Aufwartungs Gelder, 
vorftelle. Fur die Edelleute, die in Dienflen deg 
Königs arm oder gebred-fich werden, ift zu Belem, - 
unweit fisboa, eine öffentliche Anſtalt, in weicher fie 
wohl gehalten, und, wenn fie hinein fonımen, mit der 


Kleidung bes Ordens Chriſti verfehen werben. 


Der Adel wird in den hohen und nicdern abge. 
theilet. Der hohe oder tiruliree Adel, (Titulados) 
beſtehet aus Herzogen, Marquiſen, Grafen, Vi⸗ 

ce Grafen und Baronen. Alle dieſe ſind Grandes, 
welche eben fo, wie ehedeſſen Die ſpaniſchen, aus Klaſſen 
beſtehen. Jeder wird Don genannt. Die Soͤhue der 
Herzoge ſind auch Grandes, und die Toͤchter haben 
den Rang der Marquiſinnen. Der Prior von Crato, 
ſetzet und bedecket ſich, wie die Grafen. Einer vom nie- 
dern oder gemeinen Adel, wird Fidalgo genennet, 


- und darf den Titel Don nicht fuͤhren, es ſey denn, 


daß der König eine Familie Damit privilegirte, Die 
Mosos Fidalgos, oder gebornen Edelleute, wer- 
den höher gehalten, als die bürgerlichen Leute, welche 
fi) den Titel Capallero Fidalgo erwerben, ohne 
dadurch geatelt zu werben, | 
$. 9 Daß die chriftliche Schre hieſelbſt ſchon im 
1 Sahrhundert durch die Apoftel Jakob und Paus 
fug ausgebreitet fen, ift unerweislih; allein, im aten 
Jahrhundert wurde fie in ganz Spanien, darzu Por« 
tugaf gehdrete, Yehon angenommen, tie aus dem 
Tertullian erheffer, und im zten wurden neue Gemei⸗ 
nen angeleget. In ber. folgenden Zeit nohmer die 
— | ra⸗ 
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Araber und Juden ſehr aberhand, und wohnten mie 
den Ehriften vermenget. Und ob fie gleich von Riss 
nigs Johannes des zweyten Zeit an grauſam verfol⸗ 
get, und gezwungen worden, ſich aͤußerlich zur roͤ⸗ 


miſchen Kirche zu bekennen, auch die Reichsgrund⸗ 


geſetze alle Uebung ber juͤdiſchen Religion verbies 


“ten; fo. giebt es body noch viele heimliche Juden 
unter den Portugiefen, . felbft- unter den vornehm⸗ 
ſten Herren, Biſchoͤfen, Domhetren, Moͤnchen 
und Nonnen, ja fo gar unter den Inquiſitoren, 

und der Verfaffer des Krat politigus de Portigal, 


ſchreibet S. 196 die Neigung zur juͤdiſchen Religion IJ 


fen ein Lieblings: Laſter der Portugieſen. Weil fie 


. aber durch die Beichneidung Fenntbar werden mürs - 


den, fo unterlaffen fie diefelbe, und machen aͤußer⸗ 


lich ben Ghottesbienft des Sandes mit. Einige, 


die entweder ‚reich ‚genug , oder alt: und Fränflich ge⸗ 


worden find, gehen nach Holland, England und 


.. anderen $ändern, und taffen: ſich daſelbſt befchneiden. 


Diejenigen, welche ı ohne Beſchneidung geftore 


ben find, ; werden von Ihren Freunden im Sarge 


beſchnitten, and. die Vorhaut wird neben übe 


nen geleget, der Sarg aber. augenblicklich zugena⸗ 


gelt, und ins Grab getragen. Indeſſen ift bie roͤ⸗ 
miſch⸗ katholiſche Lehre die allein erlaubte und herr⸗ 


ſchende im Lande, und die vom Koͤnig Johannes 
dem zweyten eingeführte Inquiſition, die in allen 
portugieſiſchen ändern, Brafılien ausgenommen, ein⸗ 
‚geführet worden, fuchet Juden, Kegereyen und Res 


J ger zu entdecken und zu beſtrafen. Cs find aber in 


den portugiefifchen Laͤndern 4 hoͤchſte Inquifis 


. sionss Berichte, nämlich zu Sisboa, Solmerar | 


8 
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— 
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Erora, und zu Goa in Dit. Indien. Ein jedes iſt 
ganz unabhängig; fie Kehen aber doch einigermaßen 
unter dem oberſten Inquiſitions⸗Rath zu fs 
boa. König Johannes der fünfte, bat die Gewalt 
der Inquiſition eingefchränfet, indem er verordnet, 
daß der. Rath des Palaſtes alle Ausſpruͤche der In⸗ 
quiſition nachſehen, und den Angeklagten erlaubet 
fen ſolle, Sachwalter zu ihrer Vertheidigung an⸗ 
zunehmen, Ihre Gewalt jolle ſich über die Gottes 
loͤſterungen, Sodomie, Vielweiberey, Ketzerey, 
Zauberen, heideniſche Gebraͤuche, und bag Juden⸗ 
thum, erſtrecken. Heilſamer iſt die Verordnung, wel» 
che K. Joſeph hat 1758 ergeben laſſen. Vermoͤge 
derſelben, ſoll die Inquiſition kuͤnftig niemanden 
laͤnger als 4 Tage, gefangen halten, es ſey denn 
mit Vorwiſſen des hoͤnigl. großen Raths, und nach 
Bekanntmachung der Miſſethat; ſie benimmt auch 
dem Inquiſitions · Gericht durch das ganze Koͤnigreich 
die Macht, jemanden, es ſey unter welchem Vor⸗ 
wand es wolle, wegen Ketzereyen und des “Juden 
thums mit dem Tode zu befirafen, bevor ber pein« 


liche Proceß in dem Einigl. großen Kath mit autbens 


tiſchen Beweiſen verfehen und unterſuchet, und das 
Todesurtheil vom Könige eigenhändig unterfchrieben 
worden. Die Inquiſition ift alfo heutiges Tages . 

ſehr gemaͤßiget, und eigentlich, ein Poliren . Bericht, 
welches unter der Regierung ber Poljtif und der Mi⸗ 
nifteriat » Macht, ſtehet. Ihre Uetheile treffen nur 
den Pöbel, ärgerliche Geiftlichen, ſchwache Ju⸗ 
den, und Leute, Die von Hexerey und Zauberey traͤu⸗ 


"men, Wenn gleich) jegr zuweilen ein Auto da Fe, 
(Blaubenspanbtung) , arten wird; ſo erſcheinet 


doch 


x 
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doch Fein fo g nannter Figur on dabey, das] heißet, 
es wird Feiner verbrannt, ſondern es werden nur Lei⸗ 
bes-S trafen aus igeüber, und alsdenn hat die Hande 
fung nichts reißendes für die Portugiefen. Noch 
eine weile Verordnung der Koͤnias Joſeph von 1773, 
hebet den fonft gemachten Unterſchied zwiſchen alten 
und neuen Chriſten, völlig auf. Ä 
Die Anzahl der Blöfter in Portugal, Fann ich | 
nicht genau: beflimmen, dod) fommen in meiner nach» 
folgenden B.— ſch eibung, in den Staͤdten und Flecken 
und dazu gehörigen Diſtricten, nur 303 Kloͤſter und 
Collezia, und auf den Inſeln nur gr, vor. Die. 
Vermaͤchtniſſe un geiftliche Stiftungen, haben die 
Könige Philipo der vierte, Johannes der vierte 
im Jahre 1647, und infonderheit Joſeph der erfte 
im Fahre 1766, durch Verordnungen eingefchränfer, 
Der legte hat auch) die Klöfter vermindert, und die 
Zeit der Aufnahm in diefelben. in das 25ſte Jahr ge⸗ 
ſetzet, auch zur Pflicht gemacht, die Fönigl. Erfaube 
niß Dazu zu fuchen, 1759 wurden alle Jeſuiten aus 
dem Reich auf.evig verbannet, weil ihnen, in An⸗ 
ſehung der vorgemefenen-und verſuchten Ermordung 
des Koͤnigs, die vornehmſte Schuld zufiel, und alle 
ihre Guͤter wurden eingerogen. 
| ‚ Ucberhaupt wird die Anzahl aller geiftlichen Per⸗ 
ſonen in Portugal, auf 200000 gefchäger.. Es hat 
ſich Koͤnig Johannes der fuͤnfte mit großen Unko⸗⸗ 


ſten einen Patriarchen verſchaffet. Er erhielt 


1716 vom Pabſte die Einwilligung, ſeine Hofkapelle 
zu Lisboa in ein Patriarchat zu verwandeln, und 
1717 geſchahe die Einführung bes neuen Patriarchen, 
der aber ben Litel æelas wor, oder dber .Dof, 

apel⸗ 
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kapellan, auch beybehaͤlt, mit vielen Feyerlichkeiten. 
Im Jahr 1739 mußte der Pabſt auch bewilligen, 
daß die ſer Paeriarch allemal ein Cardinal, und aus 
dem koͤnigl. Hauſe ſeyn ſolle; es ward auch die Pa⸗ 
txiarchalkirche zu Lisboa zu einem Hochſtfe erhoben, 
aod.zum Behuf der neuerwählten Domherren wurde 
der vierte Theil aller geiftlichen Beneficten in Porru« 
gal beſtimmet; es find aber ihre Einfünfte 1753 Nark 
vermindert worden, Unter dem Patriarchen ftchen 
als Suffraganten, die Biſchoͤfe zu Leiria, Was 
mego, Angıa, auf der Inſel Tergeira, und Fun⸗ | 
Aal, auf Madeira. Hiernaͤchſt find 3 Erzbi⸗ 
fchöfe, die den Rang mit den Markgrafen haben, oo 
Der erſte ift der Erzbiſchof von Braga, der 
* Primas des Reichs, und fomohl geiftlicher als’ 
weltlicher Derr feiner Stadt und der umliegenden Ge⸗ 
gend ift, fich auch Primas von ganz Spanien nen« 
mt Seine Suffraganteh find vie Biſchoͤfe zu 
Doro, Difen, Loimbra und Miranda. Der 
zweyte ift der Erzbiſchof von Evora, der zu 
Suffraganten hat die Biſchoͤſe zu Elvas und 
Faro. Der dritte iſt der Erzbiſchof von Lisboa, 
deſſen Suffraganten find die Biſchoͤfe zu Porta⸗ 
legre, Guarde, Angola, Cabo Veide und 
St. Thome. Die Biſchoͤfe haben den Rang der 
Graſen. Außerhalb Europa haben die Portugieſen 
auch in den 3 andern Haupttheilen des Erdbodens 
Eizbisthuͤmer und Bisthuͤmer. | | 
Der König hat das Ernennungsrecht zu allen- 
Pischimern, ziehet audı von jedem ein Viertel ter - 
‚Einfünfte , die er aber mehrentheils zu beliebigen 
Denfionen beſtimmet. Der Pabſt befläsiger ar 
F N Zu )Os 
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i (höfe, macht ‚felne Bullen, ohne. vorgängige Gi 


nehmhaltung des Königs, im Reich befannt, rich⸗ 
tet durch feinen Gefandren die Geiſtlichkeit, die 
auch, in Anfehung der Abgaben, von ihm abhängt, 


und vergiebet viele Fleine Präbenden, Er ziehet das . 


Ber aroße Summen ‘aus Portugal; die, nad) einie 


ger Miennung, die Förigl. Einfünfre uͤbertreffen ſol⸗ 
en, und feine Gefandten machen auch viel Geld, Das 
‚ber fie allezeit fehr reich nadı Kom zurücfehren, 


$.ı0 Es ift mar ſowohl zu Loımbra als Evo⸗ 


ra eine Unverſttaͤt, und jene iſt die rechte Mut⸗ 
rer ber portugieſiſchen Geſehrten, es iſt auch zu Kiss - 


boa eine Eönigl. Akademie der porrugiefifchen 
Befchichre, (Academia real da hiftoria Portu- 


gueꝛa), deren Wahlſpruch, reſtitnet omnia, viel 


verſpricht, und die einige gute hiſtoriſche Werke her 

ausgegeben Harz noch eine erft 1779 geftiftete, und 
1780 eröfnere Akademie der Wiſſenſchaften; zu 
Santarem eine Afademie der Hiftorie, Alter-- 
thuͤmer und Sprache, und zu Thomar eine : 
Akademie der Wiſſenſchaften, auften Fuß der | 


pariſiſchen, zu deren Oberhaupt ſich der König felbft - 


erfläret hat; allein, dem ungeachtet hat ein italieni« - 


« 


nem 1746 gedruckten Werke: Verdadeiro methodo 


de. eftudiar, bie efenbe und erbärmfiche Arc, wie 
bie Wiſſenſchaften bafelbft getrieben werden, fehr . 
beklaget. Er fager, man beimühe fid) in Portugak 


nad) ber Ewigkeit der Unwiſſenheit, und nad) deng. : 


Flor der Barbarey. Syn die daſigen Schulen waͤ⸗ 


. 
- 
A 
. 


—— 


ren die Irrthuͤmer geflohen, welche Newton und De⸗ 
ſcartes aus den aͤbrgen Theilen von Europa Ben { 
kn 
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ben härter. Die Schulweisheit mit ihren verbors 
genen Eigenfchaften, verfinfiere die Köpfe auf den 
hohen Schulen. Galilaͤus, Carteſius, Gaſſendus, 
Newton, wären in Portugal bloß Namen von Re 
hern und Gottesleugnern, vor welchen man auefpene: 
Er verfichere , DUB der Profeffor der Anatomie auf 
einer portugiefifchen hohen Schule, faum alle Fahre 
zwenmal ein Schaf befomme, um feine Demonſtra⸗ 
tionen daran zu machen. Ob nun gleich der Vera 
Faller zu weir gehees fo wollen wir doch ach einen 
Portugiefen hören: D’ Biiveira fchreibet in der 
Voarrede zum erften Theil feiner Memoires: Wir 

leben in unferm Vaterlande in der Unpoiffenheit, ohne 
es zu willen; fommen wir ober aus Portugal her⸗ 
aus, fo fiheinee es, afs-ıyenn unfere Augen ſich Affe 
neten, und wir ſehen augenblicklich, In was für eis 
der Unwiſſenheit wir ſtecken. Man fiehet wohl, 
ven welcher Unwiſſenheit ich rede. Die Auslans 
‚der gefiehen ein, daß wir Werſtand, Gelehrigfeit, 
Eirten, Unterfcheidungskraft, und ein eigenehüns - 
* liches Vermögen haben, zu begreifen, was gut 
in der Welt ſey: allein unſer Gigenſinn, unfere 
Ernfihaftigkeit, und unfere gezwungene Lebensart; 
darinn wir Feine Freyheit haben zu denken, ziehen 
ung gerechte Beſchuldigungen zu, und verurſachen 
die haͤßliche Vorſtellung, die fidy die andern. Voͤl⸗ 
ter des Erbbobens von uns machen: Die Gewohn⸗ 
beit, fo viel Bücher in Portuͤgal zu verbieten , iſt 
die Haupturſach unferer Unwiſſenheit, und zugleich 
der Stein bes Anftößes für alle Nationen ꝛc. Ein 
am 17 May: 1773 von ber Profeff. Domin. Van- 
delli zu Coimbra, an ben Ritter von Liunẽ geſchrie⸗ 
ZIEENM , 3 bener 
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bener und öffentlich. befanntgemachter Brief, ser 

‚ hert, daß die Jeſuiten ben Berfall der Wiſſenſchafe 

ı tenin Portugal verurfachet hätten, und daß nach. ih⸗ 
ser Vertreibung viele gute Anftalten zur. Aufnahme: 
derfelben gemacht waͤren. Der Verfaſſer des Ktat 
politique de Portugal en I’ annee 6, fand zu Eoim 
Bra, für die Klaffe der griechifchen Sprahe, nur. 

° 7 Studenten, aber er traf in Portugal unrer den. 

. jungen Standeeperfonen eine groffe Siebe zu den Vol⸗ 
tairſchen und Rouſſeauſchen Schriften on, bie‘ 
auch in die portugiefifche Sprache überfaßer find. Ya 
dieſelbige werben von Zeit zu Zeit auch andere, in⸗ 

” fonderheit chirurgiſche und medieinifche Bücher, übers 
feßet, die Bibliotheca Lufitana hiftorica , critica et 
chronologica, die ber Abt Diogo Barbofa Machade 
geſchrieben hat, und zu Liſſabon von 1741 bisı759 in 
vier Bänden im groͤſten Folio Format an das uch⸗ | 
getreten ifl, nenner alle portudieſiſche Schrifgfteller in 
Europa, Afia, Afrifa und Amerifa, und auf den, 
Inſeln, und ihre Werke, von der Geburt bes Herrn 

bis 1759. Es ift Der Mühe werth, des Herrn Leg. 
Raths von Junck Vorrede zu feiner portugiefi ſchen 
Grammatik davon nachzuleſen. 
— . in Ich habe oben (8. 4) ſchon angemerket, daß 
der nuͤtzliche Feldbau in Portugal nicht hinlaͤnglich 
getrieben werde; und eben das gilt auch von allen 
andwerken Wanuſakturen und Ruͤnſten. 
Das Land hat die beſten rohen Materien zu aller⸗ 
hand Manufakturen; allein, der größte Theif derſel⸗ 

| ben: wird den Ausländern überfaffen ‚ und man fat - 
fet denfelben ihre Manufafturen theuer ab. Die 
r -SPortugiefen verfertigen zwar Leinwand und ee | 


nn 
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Stroharbeit, candiren verſchledene Fruͤchte, inſon⸗ 
derheit Pommeranzenſchalen, haben auch Woll: und 
ESriden. Manufafturen;; fie find aber nody lange nicht 
hinlaͤnglich. Die meiften Geiden » Manufafturen 
waren 1783 zu Bragança, (von 200 Stühlen), Re 
bordello, Chavin (bie feit 1775 in Verfall gera» 
then), Bornes und Lobuçad. Groͤßtentheils wurde 
einheimiſche Seide verarbeitet," und die Waaren 

werden in dem Königreich felbft verkauft. Es iſt 


yoar den Ausländern, bie nach Portugal handeln, | 


und vornehmlich ben Engländern, fehr viel daran 
_ „gelegen gewefen, daß Die Portugiefen fih niche fetbf 
auf Manufakturen legten, daher fie auch diefelben 
aufs moͤglichſte zu hindern fuchten, wie bie zu Lisboa 
cxrrichtet gewordene Spiegelmanufaffur begeuger, es _ 
hat ſich aber doch eine Geſellſchaft zur Beförderung der 
Wanufſakturen, des Ackerbaues und der Handlung 
vereiniget, und der Handel kommt in Aufnahme. 
. 13 Die Portugieſen treiben einen weitlaͤuftigen 
Bandel, doch ziehen fie noch keinen großen Wortheil 
Davon, weil fie ſowohl ihre inlaͤndiſchen Waaren, als 
diejenigen Waaren und Geldfummen , bie fie aus ih⸗ 
son Sändern in ben anbern Haupttheilen des Erdbo⸗ 
dens, und vornehmlich aus Amerifa, befommen, 
. auuenben müffen, um bon ben mie ihnen handeln. 
den europälfchen Völkern, unter weichen bie Englaͤn⸗ 
ber die vornehmſten find, Getreide, kleine und große 
Nanufakturwaaren von allerley Gattung, einzutau⸗ 
ſchen und zu kaufen, womit ſie ſowohl Portugal ſelbſt, 
als deſſelben auswaͤrtige Laͤnder, verſorgen. Es 
kͤmmt alſo ihr Reichthum anderen Nationen, und 
gear dem größten. Theil der engländifen, In Ä 
F | 2» Ä e 
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die Hände. Man rechnete bis 1754 ‚da die Enz: 
„Länder den Portugiefen zwey Drittel ihrer Bebürfniffe 
: an natürlicyen Produkten lieferten, und daß bie Por» \ 


m 


” - 
⸗ 
J 


tugiefen fuͤr dieſe und andere ausländifche Güter und . 


Waaren mehr Geld bezahlen müßten, als die an⸗ 
| ſehnlichen Summen, die aus Braſilien gebrachs 


werden, betragen. Die wichtigſten portugieſiſchen 


Factoreyen in Btaſilien und Afrika, Haben bisher 


been zu, fie haben auch an allen von Zeit zu Zeit er⸗ 


habt, und find im Beſitz aller quten Weinberge um 
Dorte, Lisboa, Setuval und Faro, bie den beften : 


Gerber⸗ Rinde „.Rorkholg, Wolle, Seide und an⸗ 


Englaͤndern zugehoͤret, welche engliſche Kaufleute, 

die zu Üsboa, Porto und London wohnen, zu Cor. 
. tefpondenten haben. Selbſt die Schiffe, auf wel-⸗ 
chen die Waaren geführet werben, gehoͤren Englän« 


richteten Handelsgeſchaͤfften das färffte Antheil ge ' 


unnd berüßmteften portugiefi ſchen Wein; liefern. Das - 


er haben in der neueften Zeit alle Anfdyläge und | 


Berfuche des erſten Minifters Grafen von Oyeras, 


die. Portugieſen im Handel unabhängiger von Enger J 


fand zu machen, ihren Zweck nicht recht erreichen-körte 
nen. Der Berfaffer der Relation hiflorique du trem- 


blement de terre. etc. à la Harfe, 1756, behauptet: 


©. 106, daß das baare Geld in ganz Portugal kaum 
25 Millionen frang. Livres Geld betrage, und daß: 
8 hiefelbft Provinzen gebe, deren Einwohner nie» 


mals: das Bild. ihres Königs auf. einer goldenen 


u ı un Bu 


Münze gefehen hätten. Ihre Landeswaaren, die fis - 


den Ausländern überlaffen, find Seeſalz, Del, Wen, \ 
Citronen, Pomeränzen, Sinefer- Hepfel, Felgen, Kos j 


finen, Mandeln, Caſtanien und andere Fruͤchte, 


Dr 
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dere rohe Materien zu Manufakturen. Das meiſte 
und vornehmſte aber machen bie Waaren aus, die 
fie aus ihren auswaͤrtigen Laͤndern, inſonderheit aug 
Brafilien, holen, naͤmlich, Zucker von allerten Art, 
Tabak, Cacao, Eifenbrin, Ebenholz, Braſilienholz, 
Haͤute, allerhand Gewuͤrze, mediciniſche Waaren 
und Epecerenen, Gold, Perlen, Diamanten und 
‚ andere foftbare Steine u. wm. Wenn man aber 
die braſiliſchen Waaren ausnimmt, fo fann man bie 
übrigen oft: und weft-indifchen Wanren auch Außer 
Portugal haben, und aus ber erften Hand holen. 
Diie Schiffahrt der Portugieſen, erftrecfer ſich nicht 
auff die andern europäifchen Laͤnder und auf Die Levante; 
hingegen befahren fie mit ihren Schiffen die afrikani⸗ 
- " fhen Kuͤſten, infonderheit die Goldkuͤſte in Guinea, 
. amd holen Negern daher, die fie in Braſilien 
brauchen, auch etwas Gold und Elfenbein; fie fegeln 
ferner nach Aften, und zwar nad ihren Colonien, Goa, 
Div und Macao: allein, diefer Handel, der ehemals. 
ungemein wichtig war, iſt nunmehr ganz gering, 
- ober Brafilien in Amerika ift. ihre Schagfammer.. 
Den Auständern ift Ber Hondel in Brafılien gänzlich 
Verboten ; es treiben aber Die Portugleſen dafelbft mit 
ben Spaniern einen betraͤchtlichen Schleichhandel, 
dinſonderheit mis Umſetzung des Goldes gegen Silber, 
dadurch beyde Könige um ihren Fuͤnften betrogen, 
werden. Aus Braſilien holen die Portugieſen nicht 
nur Zucker, Taback ꝛc. ſondern auch Gold und Dia⸗ 
monten. Die Menge des Goldes, welches daſelbſt 
geſammlet, und alle Jahre nad) Lisboa gebracht wird, 
kann jaͤhrlich auf mehr als in Millionen Rthlr. ge⸗ 
ſchaͤtzet werden, davon aber ſehr wenig isn Lande blei⸗ 
BIR be, 


⸗ 


ð5ëa 
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bet, und das meifte nad) England gehet. Die Flotte; 
die jährlich nad) Braſilien fegelt , leget die Hin- und 


Her »Reife in 7 bis 3 Monaten zurück, wird. bey ih⸗ 
rer Ruͤckkunft durch einige ihr entgegen gehende 
Kriegesſchiffe bedecket, und bringet auch die aus Aſien 


und Afrika zuruͤckkommenden Schiffe mit. 
= 9.23 Alle Summen werden nach Wiillereis und. 
Erufados’ berechnet, jene- find aber Feine wirktäche, 


‚ fondern nur eingebildere Münze, . 243’ Rris mas 


chen 1 Gar. folglich Millereis ober 1000 Reis 1 
Rthlr. und beynabe 17 Ggr.; 1 alter Erufado wird 


zu 400, und ein neuer zu 480 Neid gerechnet. Die 


Peinften Silbermünzen find, ein Vintain von 20 
Reis, ein halber Teſton von 56 Reis, und ein 
ganzer Tefton von 100 Reis. ı Real hat go Reis, 
Es giebt endlich) auch Goldmuͤnze, Moneda de 
Ouro, (welcher Name Goldimün;e bedeutet,) von 
4800 Reis, imgleichen Halbe und viertel Stuͤcke; 


. ein Dobrao aber ift .cheils von 24000 Reis, ober 


der Hälfte, thells von 12860 Reis, davon man auch 
halbe, viertel, achtel und fechzehntel Stuͤcke hat, 
Die Meinfte Goldmuͤnze ift der Cruſado, ber den. 
Werth eines Gulden Conventiong. Münze hat. Herr 
Legationsrath von Junck verſichert, vaß in Portu⸗ 
gal faſt nichts als Gold im Umlauf ſey, und daß 
vor 1762, da um des Krieges willen etwas Silber⸗ 
‚gelb gepräget worden, 28 ſchwer geweſen feyn wire. 
de, ıco Thaler Silbergeld zuſammen zubringen _ 
S. 14 Portugal, ober, wie es ehemals hieß, Eu⸗ 
fitanien, fam von den Phoͤniriern und Carthagi⸗ 


nienſern unter die Bothmaͤßigkeit der Roͤmer, und 


u. > 


wurde vom Kalfer Auguſt zu einer roͤmiſchen Dre | 
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vinz gemache. Im Anfange des fünften Jahrh. nad 
CLhr. Geb, madıten ſich Die Alaner, ums Jahr 440 die 
. Echwaben, und um 582 die Weftgorhen Meifter da« 
von. Im sten Jahrh. wurde das Sand von ben Ara 


r 


— — 


bern, die man gemeiniglich Mauren oder Saracenen 
wennet, uͤberſchwemmet, ihnen aber durch die Chriſten 
nach mid nach wieder entriſſen. Heinrich, ein ge» 
bohrner Herzog von Burgund, leiſtete dem Könige 
Alphonſus dem fechften von Caſtilien wider Die Maus - 
ven fo nügliche Dienfte, daß berfelbe ihm feine Toch⸗ 
ter Therefia zur Gemahlinn gab, und ihn 1093 zum 
Grafen von Portugal machte, worauf er 1110 durch 
feines Schwiegervaters Teſtament das Land eigen 


humlich und erblich befam, . Deffeiben Sohn und 


Erbe, Alphonſus Henriques, efhiele 1139 über die 
Mauren bey Durique einen wichtigen Sieg, nabm 
zu gleicher Zeit den koͤnigl. Titelan, fliftete 1147 den - 
Ritterorden von Avis, und, nachdem der Pabft Aler⸗ 


ander ber dritte 1179 feine koͤnigl. Wuͤrde beſtaͤtiget 


hatte, hielt er 1ı8ı zu Lamego einen Reichstag, auf 
welchem bie Reichsfolge feftgefeßer wurde. Alphon⸗ 
ſus der dritte brachte Algarve an bie Krone von 
Portugal. - Unterm König Dionyfius entftund ber’ 
Orden Chriſti. Mir Ferdinand ſtarb 1383 bie 
&eliche männliche Linie dieſes Haufes aus. Geines 
Vaters natürlicher Sohn, Johannes ber erfle, 
mrbe 2385 zum König angenommen, unter . 


RFegierung die Portugiefen feften Fuß in Afrika ſetz⸗ 
. ta; und bie agorifchen Inſeln entdeckten. Dieſes 
Ur Enkel Johannes der zweyte, nahm 1482 bie aus 
Spanien verjagten Juden auf, und legte fich inſon⸗ 


. bereit auf Schifffahrt. und au Entdeckungen. We⸗ 
a... 


u“ 


gen 
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gen ber fünftigen Eroberungen und. Entdeckungen, 
traf.er mit dem ſpaniſchen Könige Ferdinand dem 
Katholifchen, 1492 ben erſten, und 1494 den zwey⸗ 
ten Vergleich, kraft welches legten er dem erbie - 
nand alles, was 370 Meilen von den capoverbifchen 
und azorifchen Inſeln weſtlich lieger, uͤberließ, und 
ſich dagegen alle oͤſtliche Eutheckungen ausbedung. 
Unter dem. König. Emanuel, entdeckte Vaſcus be 
Gama 1498 ben Weg nach OR-Inbien, 1561 nahm 


. Americus Befpurins Brafilien in Beſitz, 1504 ward 


die erſte portugiefiiche Feſtung im Königreiche. Cor : 
chin ‚angeleger; die Kriege wider bie Mauren wurs 
den in Afrika eifrig fortgefeger, und die Ehre und 
das Glück der Porgugiefen flieg unter dieſem Könige ' 
aufs hoͤchſte. Unterm Könige Johannes bem dritten 
wurde die Feſtung zu Diu in Afien angeleget, und 
er nahm 540 den neubeftätigten Jeſuiter «Orden zu⸗ 
erſt unter allen. europäiichen Königen auf. Mit 
Heinrich dem Carbinal, fiarb 1580 auch biefes Haus _ 
fes männliche Linie aus, und.das Neid) warb 158r 
mit Spanien vereiniget. : Unter den ſpaniſchen Rd 
‚nigen uerforen die Portugiefen ihre meiſten auslän, 
 bifchen Eroberungen: denn ‚Die Perfer nahınen 1622 . 
Die Inſel Ormus in Beſitz; die Holländer gewan⸗ 
ven in Oſt⸗ Yndien die Oberhand, nahmen die mo⸗ 
[ucfifchen Inſeln weg, eroberten 1636 halb Brafikie, 
und 1637 ©. Georgio dei Mina in Afrifaz 1639 
gieng der Handel nad) Japan, und 1640 ber Haupk 
ore Malacca verloren. Da nun die Portugiefen 
auch in ihrem eigenen Sande fo hart gehalten wurben, 
fo ſchuͤttelten fie. 1640 das ſpaniſche Joch ab, und - 
wählten den Herzog von Braganza, „Iohaunes, 
u M nn zu 
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zu ihrem Könige. Diefer Johannes ber vierte ver. 
jagte die Hollaͤndes 1654 aus Braſilien, verlor ober 
1056 die Inſel Ceylon. Alphonſus der fechtte wurde 
. von feinem “Bruder Peter dem erften des Reichs bes 
raubet, der 1668 mit Spanien einen Frieten ſchloß, 
In weichem Portugal für ein unabhängiges Reich ers 
flöret, auch wieder in feine alten Graͤnzen geſetzet 
wurde, ausgenommen, daß Spanien die Staͤdt 
Kenta in Afrifa behielt. Unter dem K. Johannes 
dem fünften wurde Die Fönigl. C apelle zu Lisboa in ein 
Patrtarchat verwandelt. As K. Joſeph 1750 bie 
Megierung antrat," mar. das Reich in einem ſehr 
elenden Zuſtande: allein der Miniſter von Caroalho 
nachmaliger Marquis von Pombal, verbeſſerte es in 
Anſehung des Ackerbaues, der Mapufakturen, des 
Handels, der Wiſſenſchaſten, der Einkuͤnfte ‚und 
des Kriegsheers. Der König ſtarb 19772, und bie 
Regierung Fam an feine ältefte. Tochter, die fehr gots 
tesdienftliche Marig Srancifca, deren vor ihr geftord | 
bener Gemal Peter, nur den Tituleines Königs Harte, 
$.15 Der Rronprinz wird, feit Johannes deg 
. bierten Zeit, Prinz von Braſilien, genennet, die 
ürigen Eäniglichen Kinder und Brüder, heißen Ing 
fanten. In welchem Jahr der Kronprinz für volle 
Khrig gehalten werden folle? iſt niche beftinmel, - 
König Johannes ber fünfte erffärete feinen Enkeh, 


des Prinzen von Braſilien Sohn, zum Prinzen : 


von Beira. Der Titel des Königes kautet far” 
König von Hortugal und Algarbien dieffeirg 
und jenſeits des Neers in Afrika ,. Herr von ’ 
Guinea, der Eroberung, Schifffahrt und 
Sandlung in Ethiopien Arabien, Perſien 

W BB; und 
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and “Indien ıc.ıc. 1749 legte der Pabſt Bene ; 
Diet der vierzehnte dem Könige darch eine fdemliche 
Bulle den Titel: Rex fidelifireus, bey, der auch 
in den koͤnigl. öffentlichen Versrbnungen ſogleich ein⸗ 
gefuͤhret, und von auswaͤrtigen Maͤchten erkannt 
worden. Ueber die eigentliche Bedeutung deſſelben 
iſt man noch nicht ganz einig; gemoiniglich uͤberſetzet 
man ihn: der Allergetreuefte, einige aber, der 
Allergläubigfte. Es ſcheinet, als ob die alten ° 
Schriftſteller, welche ihn den. Koͤnigen von Portus ; 

gal ſchon beygeleget, z. E. Franciſcus de Albertinig, ° 

dem Pabfte nug Anlaß gegeben, einen wirllichen 
Character daraus zu machen. | 


. 16 Das portugieſiſche Mapen, iſt ein ſilber⸗ 
ner Schild, der mit 5 blauen Schilblein kreutz “ 
WwWeſiſe befeßet MR, auf deren jedem 5 filberne Pfennige, 
in Geftale eines Andreas: Kreußes, geleget find. 
Der Rand des’ Schildes, ift dem algarbifchen . 
Wapen gewidmet, das aus 7 Caftelen beftehet, 





dazju man ehemals rechnete Eſtombar, Paderne, pn 


jeſur, Albafeira, Cacella, Sagres und Caſtromarim. 


6.17 Der vornehmſie Ritter». Orden, iſt der 
Orden Chriſti, den der König. Diniz (Dies 
nyfius) kurz nach der Ausroftung der Tempelherren. 
geftifter, und Pabft Johannes der zwey und zwan⸗ 


I zigſte 1319 beſtaͤtiget hat. König Emanuel. ver⸗ 


mehrte ſeine Statuten, welche Pabſt Julius der 
zweyte, 1505 beſtaͤtiget hat, und wornach der Orden 
ſich noch heutiges Tages richtet. Das Ordenszei⸗ 
chen, iſt ein roͤthliches Kreuz, welches in einem an⸗ 

dern weißen Kreuze ſtedet Der beuptſt bes Or⸗ 
dens 


| 
> 
} 


‚dent, iſt in der Stadt Thomar. Er hat 454 Como 
| menthrreien. 5 


j 
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Ueber den Uefprung bes Ritter - Ordens um St. 


Jacob, find die Geſchichtſchreiber nicht einig. Ums 
Jaoahr 1036 ſoll er aus einer Brüberfchaft ein Orden 


gemerden ſeyn, den Pabft Mlerander der dritte 2175 
beſtaͤtiget hat. Er ſtund anfänglich unter-bem Ordens⸗ 
meiſter von Caſtilien, von welchem er ſich aber une 
term Rönig Dionnfius abfenderte. Der Pabft Nie 
kolaus ber vierte erlaubte. folche Abfonderung 1288: 


ſie wurde aber erſt 1290. vollzogen, ba die portugieſi⸗ 


ſchen Ritter ſich einen eigenen Ordensmeiſter erwähls 


ten; doch ſuchte der caſtilianiſche Ordensmeifter, mit 
Hülfe ber folgenden Päbfte,, ihn wieber unter feinen 
Gehotſam zu bringen. Den naͤchſten Rang nach 
dem Ordensmeiſter, hat der Prior mor von Pal⸗ 
meſſa, der eine biſchofmaͤßige Serichtsbarkeit beſizet, 
und unter welchen der Convent dieſer Stadt ſtehet. 
Den Orden gehören 47 Flecken und Dörfer, und 


, 10 Commenthureien. Er hat außen vor Lisboa, an 


dee Abenbfeite der Stadt, in berühmtes Kofler, 
Namens Santos o novo. Das Ordenszeichen, iſt 
ein rörhlicher Degen, in Geſtalt eines Kreuhes, wel⸗ 
cher den Gefäßen ber alten Degen ähnlich ill, 
Der Ritterorden von Avis; foll ſchon 1147 vom . 


. König Affonſo Henriques geftiftet, und 1163 zum 
erſtenmal beftätiget worden ſeyn, worauf 1301 eine 
“ neue Beftätigung erfolgen iſt. Er ſoll zuerſt zu Coim⸗ 


bra feinen Sitz gehabt haben, von da er nach Evora, 
und hierauf nach Mol; verleget worden; die legte‘ 
Stadt hat ihm Affonſo der zweyte, zarı geſchenket. Zu 
der Zeit, als er noch zu Evora war, vereinigte er 
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mit dem Diden son Calatrava, welche Verbindung 


bis auf den König Johannes ben erſten baurete, det 
Re aufhob. Naͤchſt dem Ordensmelſter, hat der 


Prior mor von Aviz den erſten Rang, welcher bie 


geiſt⸗ und weltliche Gerichtsbarkeit uͤher den Orden 
Befiget, legte aber im Convent ausuͤbet. Der Orden 
bat 49 Commenthureien, und zum Zeichen ein gru⸗ 
nes ſilfienfoͤrmlges Kreutz. 
Dieſe 3 Ritterorden find inegeſammt geiſllich, die 


Riitter vuͤrfen aber doch heirachen, Seit 1557 finke' 
die Koͤnige von Portugal, vermoͤge des Breve vom 
Pabſt Julius des dritten, beſtaͤndige Ordensmeiſter 


derſelben. Die Johanniter; Ritter find unterm, 
Könige Affonfo Henriques vor dem Jahre 1157 nach 

Portugal gekommen. Sie haben hieſelbſt 23 Come 
menthureien, unter welchen auch das Priorat von 
Crato iſt; und 3 Balleyen, naͤmlich zu Leqa, die | 


‚etwas eintraͤget, zu Acre; die nur zur Ehre if, und. 


wechſelsweiſe mie. Caflifien das Groß⸗Kanzelaciat, 
und die Balley zul Tegroponte. Ihre Regierung: 
geſchiehet durch eine Verſammlung, die aus einem 
Pröfidenten und allen Cavalteiros profeſſos beſtohet. 
die 3 Jahre in Malta geweſen ſind. 
$.18 Die koͤnigl. Regierung iſt monarchiſch 


und uneingefchränfer; doch wird zu neuen Schatzun ⸗ 


gen, und zu Bellimmungen ber Keichsfolge, vie 


| Einwilligung der Grände erfordert, - Die aus ber. 
Geiſtlichkeit, dem hoben Adel und den Bürs 
geen, beftchen.. Die Beiftlichkeit, ſtellen die‘ 


Erzbiſchoͤfe und Bifchöfe vor, ($:9) den boben, 
Adel, machen die Herzoge, Markgrafen, Grafen, 


Stelle 


Vice Ocofen und VBarone muß, ($: 8) und die. 


’ 
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Stelle der Buͤrger, wird durch bie Precuratoren der 
Eidades und Villas vertreten. Zu den Bürgern 


“ rechnet man auch den gemeinen Abel, ($. 8) und die 


Meilterfihaften der. Ritterorden. Diefe Keicheflände 


derſammlen ſich nicht eher, als bis der König einen 


allgemeinen Reichstag ausfchreidet. ber mie Dem 
Namen Cortes beleger wird. Es ift aber ſeit 1697 
feiner gehalten worden, umd die Innta dos tres eftas 


- dos (der Rarh der drey Stuͤnde), beſtellet der König, 


von dem fie auch allein abhaͤnget. Portugal iſt ein 
Erb⸗ Rönigreich, doch muͤſſen die Bruders. Kin⸗ 
der bey ihrer Thronfolge die Einwilligung der Staͤn⸗ 
be ſuchen. Die Pringeffinen koͤnnen aut) den Thron 
befteigen, verlieren aber ihr. Erbrecht, wenn fie fid) 
außer Landes vermählen. ‘Daß bas Jus repraelen» 
tationis bey Succefjionsfällen ſtatt finden ſoll, iſt 
durch das Manifeſt der Staͤnde von 1641 beſtaͤtiget, 
doch erſtrecket es ſich nicht weiter, als auf Bruͤder 
und Bruders⸗Kinder; denn nad) dieſen koͤmmt es 
auf den nächfterr Grad an. Die zu Lametgo, we⸗ 
gen der Reichefolge, gemachte Verfaſſung, ($. 14) 
iſt ein Reichs⸗ Grumdgeſetz, und mit verfelben wird - 
das Manifeft der Reichsftände vom Jahr 1648 
berbumder. 
$.1ı9 Das böchfte Reichs: Collegium, iſt 
dr Staatsrath, (Conſelho de Eſtado,) in weichem 
über Die wichtigften Reichs » Angelegenheiten Berath⸗ 
ſchlagungen angejiellet werden, als, über alle geifk« 
und weltliche Aemter und Beblenungen, Bie nich? 
unmittelbar von einem andern Tribunal abhangen, 


Ka feste aber doch enblich in den Staatstath kom⸗ 


Inſenderheit Be in demſelben die Bi 
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ſentation aller Erzbiſchoͤfe und Biſchofe, der (Dice: 
“Res, General: Capitains, und der Gouverneurs 
ber Provinzen, und aller übrigen fänber der Krone. 

Es geſchehen darinn alle Berathſchlagungen wegen 

Krieges und Friedens, wegen Geſandtſchaften, Buͤnd⸗ 
niſſen u few. Dieſer Staatsrath fol zuerſt von 
der Königinn Catharina, während der Minderjäße 
rigfeit. nes Königs  Sebaftian, nach dem Muſter 

bes ſpaniſchen Hoſes, errichtet worden ſeyn. 1733 

beſtand er aus 5 geiftlichen und eben fo viel weltli 

chen Miniſtern. Der fogenannte Staatsſecretaͤr, 
iſt eigemlich Epcretär dieſes Staatsraths, und hat 
den Official⸗ Mayor und einige andere Bediente, 
zu Gehuͤlfen. | 
Das Staarofecretariat, ift 1643 am 29Mov, \ 

vom König Johannes dem vierten in feine alte Befchafe 
fenheit wieder. hergeftellet worden, indem derfelbe bie : 

Sachen, die. unter daſſelbe gehören, in Merces und. 

J Erpediente abtheilete, daher es Secretaria das . 
Merced e Exrpediente genennet wird, Es gehören. 
dhahin die Berathſchlagungen über Die Befegung der 

Civil · Bedienungen, diejenigen Minifter u. Secretärd 
ausgenommen, deren Beftellung Durch ben: Staats⸗ 
ferretär ausgefertiget wird; mie auch uͤber die Beſe⸗ 
bung ber Kriegesbebienungen, vom Capitain an bie 
zum Obriftlieutenant,. benfelben mit eingefdyloffen ; 
ferwer, über. Difpenfationen, Vergebung der Com⸗ 
menben ber Ritter-Orben , Rent-Rammerfachen und 
"Ausgaben, Ernennung der Ritter, Yusfprüce des 

Obermarſchalls ꝛc. Es gehören auch zu diefem Ser - | 
- eretariat alle Begnabigungen (Merces) bes Königes. 
mit Alue Orvin, Penſionen, (Tensas) abeic ie : | 


./ 


N 


— 


| 


| 
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guten ber Kirchen, (Capellas erledigten und einge⸗ 
zogenen Gütern, Commenden, Alcaidarias mores und 
Herrſchaften. Endlich fertiget der Secretario das 
Merces e Erpediente auch die Paͤſſe faſt für alle 
auswärtige Schiffe und portugiefifche Kaufleute, aus. 

Der Secretario da aßinatura, leget dom Kb 
wige alle Die Patente, (Avaras) Proviſoens, Cars 
tas und Padroens, vor, die von den Gerichts. 


hoͤfen übergeben werden, damit der König fie untere 


| ſExcibe; diejenigen Papiere ausgenommen, bie der, 
” Etoarsfecrerär und der Secretär ber Begnadiguns 


gen, ausfertigen. 

Diefe 3 Eecretariate werben zuweilen von ejner 
einzigen Perſon verwaltet, wovon wir ein Beyvſpiel 
an dem großen Staatsminifier Diego be Mendosa 
Korte Real haben. 

Der Rriegesrarb, Conſelho de Guera) iſt vom 
Könige Sjohannes IV am 11 Dec. 1640 geftiftet, und 
bat 1643 feine Vorſchrift befommen, die aus 29 Arti⸗ 
keln beſtehet. Es handelt derfelbe alle Kriegesſachen, 
und die, ſo einige Verwandſchaft damit haben, ab, 
berathſchlaget ſich über alle Kriegsbedienungen, von 
den en Dauptienten an bis auf die Öovernatores das Ar⸗ | 

mas in den Provinzen und Gapitaens Generaes de 
erercitos, und fertiget bie Befehle an dieſelben durch 
das Rriegsfecretariat aus. Er berathſchlaget ſich 

ferner über die Aemter des Juiz Aecceſſor, Promotor 


Fiſcal des Kriegsraths, der Adminiſtrateurs und Ge 


neraf- Auditeurs alter Provinzen, befeget die Kriegs 


bebienungen, vom Sergeanten an bis zum Haupt 


mann, legten ausgefchloffen, hat: die Aufſicht über 
die Feſtungen, Bmghinfe, eintuarining der er Sk 
asen, 


[N 
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daten, Hoſpitaͤler, Artillerie, und andere zum Krieges 


weſen gehörige-Dinge. Es berathfchlager fich aud) der 
Kriegesrach nörhigen Falls mit Sem Staatsrath. 
Der Rach des Palaſts, CDefembargo do Paco,y 
ft das höchfte Reichsgericht, unter welchem alle anz 
bere Berichte und Richter ftehen, und Dam die Sa⸗ 
chen von den uͤbrigen Hohen Gerichten durch Die Appel⸗ 
lation gelangen koͤnnen. Er beſtellet alle richterliche 


Perſonen, ſchlichtet die Streitigkeiten wegen ver. Ge⸗ 


richtsbarkeit zwiſchen Den geiſt⸗ und weitlichen Gerich⸗ 
ten, unterſuchet die Breyen der paͤbſtlichen Geſandten, 
fertiget alle Geſetze, Befehle, Verordnungen, Confir⸗ 
mationen, Privilegien, Begnadigungen ꝛc. aus, und 
bar noch viel andere Verrichtungen zu beſorgen. Es 


beſtehet dieſes Tribunal aus einem Praͤſidenten, ver⸗ 


ſchiedenen Raͤthen, (Deſembargadores,) deren 
Anzahl ungewiß und unbeſt immet iſt, 5 Kammerſecre⸗ 


taͤren, (Eſcrivaens de Camera,) davon ein jeder feirt. 


beſonderes Departement hat, und ber eine Eſerivao do 
Deſpacho da Meſa iſt, einem Theſoureiw, Diſtribuidor, | 


und verſchiedenen andern geringern Bedienten. Unter 
dieſem Tribunal ſtehet diehof und Reiche. Ranzley, 


( Ehancellaria mor da Corte e Reyno,) welche aus 5 


. einem Kanzler, Veador, einigen Serrefären, einent. , 


Appellationen von ber Caſa do Civil da Porte in Sa; 


Theſoureiro, Porteiro, und antern Bedienten beſtehet. 
Caſa da Supplicasae zu tishea , If das erfte 
unb höchfte Tribunal de Yuflica, oder Hber: Appels : 
fationsgeriche des Reichs, ſowohl in Civil „als Cri⸗ 


minal⸗Sachen. Unter beffelberorbentliche®erichtsbars : 
‚ Felt gehören die Provinzen Eitremadura, Hlentejound 


Algarve, imgleidyen Somarca de Eaftellobraneo in der 
Prodinz Beiro. Außerbem gelangen an baffelbe bie , 


Sen, J 
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be, bie ich gleich hernach anzeigen werde, und bie 

ier ihr endliches Urcheil finden. Es beſtehet aus 42 
evienten, welche fo auf einander folgen: Ein Kanz⸗ 
Ir, 10 Defembargädores dos Agravos € Appella« 


ons, öber Appellationsrärhe, 2 Corregebores in 


Hof⸗Criminalſachen, 2 Corregedöres in Eiviifachen 


bes Hofes, 2 Juizes dos Feitos da Coroa € Fäzen« 


da: 2 Duvidores der Appellationen in Eriminalfas 
then, ein Procurador dos Feitos da Coroa, ein 
Procvrader dos Feiros da Fazenda, ein Kanzleyrich⸗ 
ter, ein Juſtißgpromotor, und 18 Deſembargadoret 
Ertrovagantes, oder Supernumerarii. Mit dieſer 
Anjehl gehet zuweilen eine kleine Veraͤnderung vor. 
Cafa bo Civele Relacas do Dosto, 'iſt die 


weyte Relaçaõ, ober das zweyte Oberappellations⸗ 
gericht des Reichs, und hat feinen Sitz zu Porto 


Unrer demſelben ſtehen bie Provinzen Entre Douro 


eMinho, Tray: as Montes und Beira, ausgenom⸗ 


ma Comarea be Caſtellobranco, Die unfer Der Eufa, 
da Supplicasad zu kieboa ſtehet, Vermoͤge einer 
Verordnung Koͤnigs Peter II voh 1696, gehoͤren 
unter dieſes Gericht alle Sachen, bie den Werd von 
3508068 Reis in unbeweglichen Gütern, und von 


“ 3006065 in beweglichen Guͤtern niche überfleigen, 


Tragen fie mehr aus, fo kann der verlierende Theil 
von dem Urtheil dieſes Gerichts an Die Caſa da Sup⸗ 
plicasad appelliren. Es beſtehet aus 33 Mitgliedern, 
welche finds. 1 Kanzler, 8 Deſembargadores de 
Agravos, 2 Corregeböres für bie Criminalſachen, 
und einer fuͤt die Civilſachen, 1Richter fiir die Sa | 
chen der Krone und Rentkammer, 3 Ouvidores do 
Crime, davon eine auch Karglenricher it, ı Pro⸗ 
3:8, 8 A. & j motor. 
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motor. ba Juſtiga, 5 Defembargabores Extravagan 
tes, und 1 Procurador der Sachm der Krone 
Das Rente Bammercollegium, (Confelb& 
da Sasenda,) iſt vom Könige Johann IV auf de 
gegenwärtigen Fuß gefeget worden. Die Haupt: 
gefchäfte derſelben, find in 3 Klaffen vertheilet, unbe 
jeder ift’ein Dedor da Fazenda vorgeſetzet worden, : 
davon der eine die Finanzen des Königreichs, ber are. 
dere Afrika, Die Contos und Tergas, der dritte 2% 
dien, die Magazine. und Armaden, unter feiner. uf 
fiht hat. Außer diefen 3 Dedores, beftebe dieſes 
Tribunal aus verſchiedenen Raͤthen, Miniſtros de 
Letras und Deſembargadores, und andern, welche 

von der Kappe und dem Degen (de Capo e Eſpada) 

den Namen haben, deren Anzahl nicht feſtgeſetzet iſt; 
ferner, aus einem Procurador da Fazenda, 4 erdente 
lichen Sefretären,, zu melden noch einige ‚andere 
kommen, die über die gewöhnliche Zahl find, ung 
verſchiedenen andern Bedienten. Won diefem Cole 
legio bangen verfchiebene andere ab, als, o Tribunal 
dos Contos, (die Rechnungsfammer,) o Tribunal 
da Alfandega, (Zollfammer,) o Tribunal da Caſa 
da India e Mina, o Tribunal dos Almazens, (der 
Zeughäufer,) a Tenencia und a Cafa da Moeda; 
ferner auch folgende Paläfte, o Paco da Madeira, 
o Eonfulado 08 Portos fecos, und a Cafa bos Eine, 
cos; und enblich ift auch ı 720 die Junta do Come 
mercio mit diefem Tollegium verbunden, Das 1768 
errichtete Gerichte Real Meza Cenforia, beftehee 

‚aus einem Prafidenten, 7 ordentlid;en und 10 aufe 

ferordentlichen Benfigern, die insgefammt gelehrte 


und belefene Perfonen feyn müffen, . ge 
ne u j . »20 
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6.20 Wos die Untergerichte anbetrift, fo iſt 
eine jebe der 6 Landſchaften, ans meldyen Das Könige 
reich befteher, in gewiſſe Berichtsdiftricte abgerhele 
Vet, die Comarcas genennet werden. in fols 
der Diftrict beſtehet aus Cidades, Villas, ($.8) 
und den Untergerichten und Gerichtsbarkeiten, die 
Concelbos , Eoutos, Juigados und Hon⸗ 
vos heißen. Es giebt aber ‚noch eine andere 
Abthellung. Alle Gerichtsbarfeiten find entwe⸗ 
ter Correissens oder Ouvidorias; jene gehören 
ber hohen Krone , diefe aber den fo-genanrıten Do⸗ 
natorios, bie theils welcliche, theils geiftliche Pers 
onen find. Der Richter, den die höhe Krone für 
hren Diſtriet beftellet, wırd Corregedor genennet, 
gend der Richter der Donatarien, heißer. Ouvidor. 
Mir wollen ung diefer legten Abrheilungsart bedienen, 
weilfie faßlicher iſt, als die erfte; denn eine Comarca 
erſtrecket fich ofe ÜberDerter verfchiedenerEorreicoens 
und Ouvidorias; der Name Comarca ift auch 


. jwerdeurig,, indem er bald Derter bezeichnet, die der 


Krone gehören, unb manchmal fid) über eine ganze 


VLndſchaft erſtricket, bald die kirchüchen Abtheilun- 


gen einiger Bisthuͤmer bezeichnet, wie denn z. E. im 
Ejbisthum Braga 5 Comarcas find, die das 
begreifen, was der Erzbifchof in der Landſchaft Traz⸗ 


los montes, und im Bischum Porto hat. Der 


Hauptort, (Tabesa,) einer Correicae oder Ou⸗ 


vidoria, iſt allemaf eine Cidade oder Dille, wos 


feld der Corzegedor , oder Ouvidor, feinen 
Gig hat. in einer folchen Stadt iſt auch für die 
Eomarca, ober Corresao und Ouvidoria, gemeinige · 
ih ein Provedor oder Dreauficher, der auf 
a 2 bie 


1 
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33 Batalllons Infanterle, die 26000. Maun bee. 
trugen, und aus 26 Eſquadrons Cavallerie, Lie 


ungefähr 4000. Mann ausmachten. Alle Bauern,‘ 


machen. eine &andnrilig aus, die über Hundert tauſend 


Mann ſtark if. Dieſes giebt der Verfaſſer/des Ftat 


politique du royaume de Portugal, em Pannee 1766, 
. an, der als Officler in Portugalgemefen iſt. Richard 


 Toiff, ließ fih 1773 fagen, daß die Landmacht 


aus 38 Infanterieregimentern, jedes von 82 ı Mann, 


alſo aus 31756 Mann, und aus 12 Tavallerieregi« 
mentern, jedes von 400 Mann , alfo aus 4800. 
Mann, folglich) das ganze Kriegsheer, aus 3565 


Mann, beſtehe. Am 30 Dec. 1783 beftant die 
Flotte aus 10 Linienſchiffen, nämlich 1 von go, X 
von 74, ı von.70, 6 von 64, und 1 von 5o Ka⸗ 


nonen, von welcher 7 fegelfertig waren, 2 ausgebefs. . 


ſert werden muflen, und noch auf dem Stapel lag; 
und aus 7 Fregatten, von 40, und 2 von 48 Ka 


nonen, die alle in gutem Stande waren, 


| $. 23. Portugal beſtehet aus 6 Sandfchaften, und 
verſchiedenen Inſeln im atlanrifchen Meer. Die Por⸗ 
tugieſen ſind unter allen Europaͤern die erſten gewe⸗ 
ſen, bie neue Laͤnder entdecket, und in Beſitz ges 
wdommen haben: allein von ihren ehemaligen großen 
Eroberungen und Befißungen in den andern Haupt. 


tbeilen des Erdbodens, haben fie jege nur noch: 


1) Auf dem atlantiſchen Meer die Inſeln des grünen 
Vorgebirges S. Thome“, do Principe ꝛc. 2) In 


Afrika, die Feſtung Magazan in Marocco: Catcheo 
oder Cacheo auf der Kuͤſte ber Negern; -untete 
ſchiedene Feſtungen in den —— Loango, Con⸗ 


go, Angola und Menemoelape; ein Fort in Monoe⸗ 


migi; 


| 
' 


| 
| 


| 
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inngi; die Stadt Moſambique im Koͤnigrelche dieſes 
Namens; die Stadt Sofola auf ber oͤſtlichen Kuͤſte 
der Caffern. 3) Ju Aſien, die Staͤdte Diu Goa, 
Oner, Macao ıc. 4) In Amerika, Brafilien, ein 
Stüf von Bulana und von Paraguan. Die Bes 
ſchrelbung diefer auswärtigen Sänber und Derter, wird 


„der Iehte Theil meiner Erdbefchretbung liefern. Hier 


foll nur noch angemerfer werben, daß der Verfaffer 
des Etat politigue du royaume de Portugal, in al 
ten, außerhalb des feften Sandes von Portugal beles 
genen ändern, 791000 Menfchen rechnet. 

Die 6 Sandfchaften, aus welchen Das Königreich 
Portugal beſtehet, werden in die nordlichen und ſuͤd⸗ 
fihenabgerheilet; und zu jenen Entre Duero e Minho, 
Trales montes, und Beira; zu dieſen aber Eſtre⸗ 


madura, Aentjo und Algarve, gerechnet, Ich be⸗ 


| 


ſchreibe 


I. Eſtremadura oder Ertremadura. 


Es graͤnzet gegen Mitternacht und Morgen an 
Beira, gegen Mittag an Alentejo, und gegen Abend 
on das Meer. Die Größe dieſer Landſchaft, ſoll 
von Mitrernacht nach Mittag 39, und von Morgen 
nach Abend 18 portugiefifhe Meilen, oder, nach) ans 
bern Mennung, jene 33, und biefe 16 Meilen bes 
fragen. Den Namen, bat fie von ber Gewohnheit 
bekommen, nad) welcher die Könige von Leon Ihre _ 
Eroberungen, die das jegige Königreich Portugal 
; ausmachen , während der Herrſchaſt der Mauren in: 
Spanien, dergeftalt zu benennen pflegten, daß fie 


vom Fluß Duero arfengen, und alle weicerhin 


C 4 bele⸗ 


N 
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mit Sehen. Wällen zu befefligent allein, das Werk blieb, 
nach Verſchwendung großer Summen, unvollkommen lies“. 
gen. Mitten in der Stadt, fleher auf-einem der 7Berge 


eine Citavelle, welche bie Stadt beſtreichet, und darin 


Caſernen find, tn weichen 4 Regimenter Fußvolk liegen. , 
Mach ver See zu, 3 Meilen vom der Stadt, werden die 
‚ beupen Eingänge zum Hafen durch 2 Feſtungen heſchuͤtzet. 


Eine derfelben, die ein unregelmaͤßiges Faͤnfeck ift, Tieger 


gegen Norden auf einem Felſen im Meer, in welchen fie 
‚außgehanen ift, und heißei S. Juliad, wird aber gemei⸗ 


niglich S. Biad genannt; Die andere kleinere, iſt geden 





Suͤden, und ſtehet mitten im Meer auf einer Sandbank, 


und: auf Pfeilern, und hat den Namen &. Lonrencd 
oder. Labrsa Seca, wird aber genteiniglich der Thurm 
Bogio genennet, SZwey. Meilen von & “Fullad und eine 
Meile von Lisboa, iſt an ber. Nordſeite des Stroms ver 


Iharm Belem, der dei Ingang zur Stadt befchäger; 


und bey welchem fich alle Schiffe, die den Teio hinauf 
nach der Stadt fegeln,. angeben muͤſſen. Neben demſel⸗ 


ben lieget ein Flecken, von welchem hernach ein- nichreres 


zu fagen ifl. Gerade gegen über, nach Suͤden, iſt der, 


Thurm S.&ebaftiad, der gemeiniglig Torre Delba ; 


das ift,. der alte Thurm, genennet wird, umd auf der 


Ede eines Berges lieget, Ueberhaupt ſind vom Eingange 


Caſtele angeleget, und mit Geſchuͤtze beſetzt. Die Aus» 
ſicht, die man hat, mem man aus der See in deu 


Cejo einläuft, ift ausnehmend fchön. | 


. des Hafens an bis ein wenig jenfeitd ver Stadt, ‘über ı2.. 


Tab weitiche Rifabon Hatte 173% ia ar Rirdfgieleng 


19927 Zeuerftellen, und 83319 Menſchen; in dem dfili> 


. hen, waren 16 Kirchſpiele aber die Anzahl der Beuefs 


ſtellen und Menſchen war nicht bekannt. In der Relation 
biſtorique du frembiement de terre fürvenu à Lisboa, 


“3785, p. 191 wird Verfichert,, daß man 1748 in Aanz Liſ⸗ 


fabon gezäblet habe 2700co Menfchen, "die Fremden mit⸗ 


gerechnet; Diefe Angabe aber ift wahrfcheinlich viel gu groß. 
- Der Kiöfter und Eollegien waren 1732 funfjig, 32 waren 


mit Mönchen, ımd 18 mit Nonnen beſotzet. Die meiſten 
. oe | Kuͤnſt⸗ 


* 


J 


- 
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Kuͤrſtler und Handwerkslente find Ausländer, und die 
drutſchen und englaͤndiſchen anſaͤßigen Kaufleute, ſiehen 
in großem Anſehen. Nach Herr von Jungcks Bemerkung, 
machen die Mularten und Creolen wenigſtens ein Drittel 
aller Eimvohner aus. 1755 am ı Nov, wurde die Stadt 


durch ein ſtarkes Erdbeden, welches ˖ 7 Minuten dauerte, \ 


heimgeſuchet, wedurch nicht allein der koͤnigl. Palaſt, und 
die anſehnlichſten Öffentlichen und Privatgebaͤude umge⸗ 
werfen, ſendern auch durch einen daranf erfolgten Brand 
die Häiite ter Privathäufer, nebft unterſchiedenen Kira 
Ken und Kloͤſtern, ſamt allen darinn befindlihen Schrif⸗ 
ten und Koftbarfeiten, verzehret wurden, und man ſthaͤtz⸗ 
te ten verwuͤſteten Theil der Stadt auf zwey drittel Ders 
‚felben, und Die Anzahl der umgefonmmenen Dienfdien, am 
wahrſchein ichſten auf-ı5s000 ,.doch find andere, Die bes 
hanplen, man miüffe fie auf 25 bis 300C 0 rechnen. 1778 
lazen noch ganze Quartiere der Stadt zerſtoͤret und wäfte, 
aber die fo genannte Neuſtadt, hatte der Marquis von 
Pombal ſchoͤn anbauen laffen, und Kirchen und Kloͤſter, 
hatte man in Menge erbauet. 1780 hat man angefangen 
die Straßen des Abends durch Laternen Zu erleuchten. 
1775 in auf Dein neuen Platz, Placa do Commercio, ein 
dem König Joſeph georduere Foftbare Bildfäule zu Pferde, 
feyerlich aufgedecket, und eingeweihet, auch fowohl in eis 


nem Kupferſtich, ald auf einer Schaumänze abgebildet . 


worden. oo ’ 
Aus dem Thal von Alcantara bekommt die Stadt 
gutes Waſſer, vemittelſt einer 1748 angelegten fehr fes 


henswuͤ digen Waſſerleitung, die das Waſſer in ein grofe - 
ſes Behältniß bey der Stadt leitet. . 


In Lisbon iſt 1721 eine konigl. Akademie der portus 


gieſiſchen Geſchichte errichtet worden. Es find ferner in 


diefer Hauptſtadt Die vornehmften Reichscollegia und Tris 
banale, naͤmlich, do Conſelho de Eftado, do Conſelho de 
Guerra, do Deſenidargo do Paso, da Caſa da Eupplis 
tasad, da Mefa da Konfcienein , do Conſelho da Fazen⸗ 


da, da Junta dos tred Eſtados, do Tribunal dos Conros, 


do Conſelho Ultramarine, do Conſelho da Rainha, de 
2 - u ONs 


J 


x 


\ 


in 


Eonſelho da Cafa do Yufantado do Conſelho da Caſa de 
Alfandesa, do Tribunal oder Cafa da India, "da Alfan⸗ 
dega do Tabaco, do Tribunal da Cruzada, u. a. m. Die 


ne. 


Bragauza, do Tribunal do ſanto officio, do Tribimal de. 


 Befondere Regietirg der Stadt, verwaltet ein Rath, 


auch) ver Zoll dem Könige frine meiften europdifchen Eins‘ 


ber aus einem Praͤſidenten, der alezeit eine Perfon vom: 
erſten Range ift, 6- Hätten, die den Titel Vereadores 
- Haben, nnd verfchledenen Unterbedienten,; beſtehet. 
. Der Handel, den Die Stadt treibet, und die Schif⸗ 
fahrt nad) und von derſelben, iſt ſehr anfehnlich ; daher 


fünfte biinget. Es ift hier die Niederlage aller Waaren, 
welche die Portugieſen and Ihren auswärtigen Kindern ho⸗ 


len. Der Hafen iſt fehr groß, tief, ficher und bequem, 


und hat zwey brqueme Cingänge, Der eine gegen Nors 


’ 


den, welcher Corredor genennet wird, iſt zwiſchen der 
—— und dem Thurm St. 

Juliasẽ; der andere gegen Suͤden, den titan Carreira de 

Alcobanca nennet, iſt zwiſchen Cachapos und bem Thurm 


Sandbank und Klippe 


S. Lorenz, und viel breiter und bequemer, alöjener. 
Endlich iſt noch von dem Namen und der Geſchichte 


dieſer Stadt erwas weniges anzumerken. Yon einem Urs 


enkel des Noah, Nameuns Eiiſa, ihren erſten Urſprung 


herzuleſten, und den Ulyſſes für ihren Wiederherſteller 
anzunehmen, koͤnnen mir den Portugiefen zu gefallen, uns 
‚nicht entſchließen. Indeſſen hat doch die Stadt wor Alters 
Diyjjasa over Uiyfipolis und Blifippo geheifen, welcher 


legte Name vielleicht aus ven phönizifehen Worten Alis 


® 


u 


4/ 


ubbo oder Olis ippo, das iſt/ luſtigee Meerbuſen, ent⸗ 
fanden iſt; denn das alte Oliſippo hat ap einem Meerbu⸗ 


I geſtanden, wie aus dem Mela erhellet; ımd der 


eerdufen, an welchem die Stadt noch ſtehet, iftfehr 


angenehm. Die Nönier haben ihr den Namen Felictas 


„Julia.gegeben, wie aus einigen alten Aufſchriften erhol⸗ 


t. Bis Die Gothen gefommen, die den Namen Diifipona 


. aufgebracht, bei die Araber in a! Oſchbunah verändert 


haben, woraus endlich Lisbon geworden. Alphonſus I 
nahm die Sfadt 1147 den Arabern ab. Unter dem — 
Fer⸗ 
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Fediaand im Jabe 1373 und 1384, iſt Re von den Caſti⸗ 
lienern vergeblich belagert worden. Johannes I machte 


fe zur Reſidenz. | 
Die Polhoͤhe if hiefelbft, nach ded P. Capaßi Beob» 


‚ Achtung, 38 Gr. 45 Min. Eben fo. bat fie auch Cou⸗ 


plet gefunden, der noch 35 Eec. hinzuthut und die Lin 
von liökpa auf 8 Gr. 2 Min. 15 Ges. vom Parifer Mits 


" zirkel an, t. 
vo Ban den ee Diftristen der Stadt belegenen Kids 


fen, iſt infonderheit anzumerfen: 

Belem, im Kirchſpiel Noſſa Senhora da Ajuda, de 
Belem, im Diſtrict des weſtlichen Lisboa, welches mit 
Moͤnchen des heil. Hieronymus beſetzet, und vom Koͤnige 
Emanuel gefiftet iſt. Ya der 1756 eingeſtuͤrzten großen 
und foftbaren Kirche, liegen verſchiedene Kbnige und Prin, 
zen vom koͤniglichen Geblüte, begraben. Neben demſel 
ben ift ein Flecken, deſſen ſowohl, als des biefigen feften 


Thurms, ſchon vorhin bey Lisboa gedacht worden iſt Fur 
bie Edellente, die in konigl. Dienſten arm oder gebrechlich 


geworden, iſt hier eine oͤffentliche Anſtalt zu ihrer Ver⸗ 
pflegung. Nach dem Erdbeden vom 1755, wohnete der 
Knig mit feiner Familie an diefem Ort in einem hölzernen 
Hisfe, welches weder von innen, noch von außen etwas 
merkwuͤrdiges zeigete, Bey demſelben ift ein Garten. 
Odivellas „ ein Nonnentiofter,, eine Meine deutfche 
Deeile von der Stadt, im Diftriet des weltlichen Thrils, 


das den Engländern und andern Ausländern, wegen der . 


Gefaͤlligkeiten feiner Einwohnerinnen, wohl befannt ift, 


Moffa Senhora da Luz, ift mit Brüdern des Dis 


dens Chriſti beſetzet. | 
Santas a novo, ein berühmtes Kofler des Ordens 


©, Jago. 


II Correicaõ de Torres Vedras, begreifee 


18 lecken, welche ſind . | 

1) Bellas, ein Flocken von 1245 Eimvohnern, 
2) Junqueirs, eine. Feſtung, anderthalb viertel 
e Weges vonfiähee, J ol 


— 


Quelus, ‚eine Sonmerwohnnn gr weit von 
der genanttten Zeflung S. —* oder S. Sind, 
welche K Peter, Gemahl der regierenden Königin Marie 
Zranciſca ſich erbauen ließ, und ſich oft daſelbſt aufhielt. 

4) Caſcaes, ein befeſtigter Flecken am Meer, ver, 
wegen feiner Lage am Vorgebirge Roca, latein. promon- 
torlum Lume, welches heutiges Tages von dem Flecken 
Cintra benennet wird, einer der angenehmſten im Koͤnig⸗ 
reiche iſt. Er hat 2 Kirchſpiele von 2484 Seelen. Die Kauf⸗ 
manns ſchiffe pflegen hier gern zu ankern, weil derverkoteng 
Handel hieſelbſt vortheilhaft getrieben werden fanıı. Der 
Marquis von Caſcaes bat von dieſem Flecken den Litel, 
den K. Johann IV dem D. Albaro Pires de Caſtro, ſech 
ſten be von Dionfanto, zuerſt geſchenket hat. Zu 


nn dieſen © ct, gehdren 4 Parochien von 2700 Seelen. 


| ollares, ein Flecken von 1229 Einwohnern. 
| 8 * ein Flecken von 284 Seelen. 

7) Mafra, ein gieden von ungefähr 1000 Eimvohe | 
nern, Deben welchem König Johann V ein ungemein. präche 
diges Gebäude an einem ſandigen und dürren Drt, aufs 

bauen laffen. Er gelobte viefen Bau in einer ſchweren Kranke 

deil, und PA ch vor, em Klofter zu fliften, welches 
annskloſter in feinent Reich gewidmet ſeyn 

7 ir gefchehener Unterfuchung, fand man, daß 

das Kloſter zu Mafra das allerelendefte war, weil daſelbſt 

32. arme Franziſtaner nur in einer Hätte wohneten. - Dir 

Sing ließ ‚fi von Rom den Riß zu einem Gebäude ſchi⸗ 

den, welches weit prächtiger als das bey Efcorinl, und 
veynahe ein Viereck von 728 Fuß ifl. Die Ordnung ift dieſe. 

In der Mitte.ftehet eine koſtbare Kirche, ganz von Man 

wmor erbanet, den man in der Gegend von Eintea gegra= 

ben bat; hinter dem Chor ift ein Haus, darinn die mit 
yeithen Einkünften verfehenen Capuziner wohnen, in wel⸗ 
chem auch eine große und eine Heine Vibliothek ift. Die 
rechte Seite vieie6 Gebäu Gebäudes ift ein weitlduftiger Palaſt 
in den König, das Hnigiidk , and die vornehmſten 

| en feher: ein 


koſtbarer Palaſt 
de Baar m 24 Domberren, "die —ãe S 
a8 
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tragen berechtiget. find. Der König ließ Roo Tee 
* an arbeiten, und ed hat eine ungeheure Summe Gel⸗ 
bed gelofle. Der Bas warb 1717 angefangen, una 
1731 geenviget. Der Boumeiſter iſt ein Debiſcher. 
Irhann Friedrichs; geweſenn. In einer gedruckten Nach⸗; 


richt von Mafra⸗ —3 es habe dieſes Gebaͤude 870 Zim⸗ 


Du ee — — - 


DE En ei ⏑ ——— —— 


mer, mb 5200 Senfker. Unter den Zimmern , fiud 300 
Rlen für Moͤnche. Eine Biertelmeile von — 
ſiehet man ein adeliches Haus mit einem Waͤldchen, wel⸗ 
ches in dieſer ſandichten Wuͤſte eine herrliche —5 
et. Der Yalaft zu Mafra, ſiehet nach der Eee mb md 
Io ven Schileuten zum Merkmial dienen, iſt aber 

wegen der Nachbarfchaft der See," fehr feucht. Fan 
Difriet von Mafra, gehdren 2 Parochien. 

9 Ericeira, ein Heiner Flecken, een welchem eine 


| grfie Familie den Namen bat, die eln Zweig des Haus 


es von Candanhede ift. Er hat 563 Seelen. 

9) Eadaval, ein Flecken, mit einem Diftriet vom 
8 Parochien. 1649 befam er den Titel eines Herzog⸗ 
ſhums, den Nuno Alvarez Pereira de Melle, Markgraf 
von Serreira, erhielt, deſſen Nachkommen ibm noch be⸗ 


10) Villa Verde dos Francos, ein Flecken. 
II) Lourinhãa ein Flecken mit einem Diſtrict von 


Yarochien. 

12) Aiverca, ein Flecken, von mehr als 1200 Ges 
m; zu d Diſtrict eine Parochie gehoͤret. 
13) Alhandra, ein Flecken von 1350 Einwohnetn 
ai nem Diftriet von 2 Parochien. ' 

14) Pilla:Sranca de Kira, ein Flecken, der 2900 
ee mer bat. Sein Juiz be fora gehbret mit zu der 


Pmaren- Die Flecken Povos, Caſtanheira Arrada 

deſſeu Diſtrict 1 Parochie gehdrer; Sobral de monse 
Araso, mit einem Diftrict. von I Parochie. 

16) Corte Vedras, das iſt Turres Veteres;. ein 


2 


| Drden an einem niedrigen und mit Bergen rn er 


vch m of Zu von Beet fruthtba pm, | 


D 2 
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une ver: ältefieh Vetter des Reiche. deſſen Erbaumge: 
Jahr wm nicht weiß. An der Nordſeite des Fledene; 
ffüeßet der kleine Fluß Sizandro. Er enthält über 
2200 Einwohner, 4 Pfarrkirchen, ein Armenhaus, ein 
Hoſpital und 3 Klbſter. Er fuͤhret den Titel einer Graf⸗ 
 fhaft, har ı Caftel, md iſt der. Hauptort ber Correigag, 
daher er. auch der Sitz emes Corregedor, Provedor und 
‚Bade fon i. Zam Diſtrict des Orts gehoͤren 18 Pe 


- 11) VOuvidoria de Alenquer, begreifet under 
ſchiedene Laͤndereyen, die ber Röniginn gehören, und 
beſtehet aus 8 Bleden.: 
‚„. M Wengüer, ein Sleden an einem erhaßenen Ort, 
. neben dem ein Eine Su fließet, der in den Tejo fällt. 
Er foll von den Alanen erbauet feyn, und fonft Alanker 
Bana, das iſt, ein ‘Tempel der Alanen, geheißen haben. 
Er: enthält über. 2100 Einwohner, ER arslirchen, ein . 
grmendaus, ein Hoſpital und 3 Klöfter, und if der 
Hauptort der Ouvidoria Der Derter ber Königinn, auch 
der Siß eined Ouvidor, der zugleich Provedor iſt, und 
eines Juiz ve fora. ‚Ein Zeitlang hat er den Titel eines 
Marx quiſats ‚geführer, Zu ‚feinem Diftrict gehören 13 
rochien. Von hier aus kann man Lisboa in Krieges⸗ 
zeiten eutweder bedrohen, oder vertheidigen. u 
9) Alben» Ballega da Merciana, ein Sleden, zu 
deſſen Diſtrict 1 Parochie geböret.. . © — ;  - 
3) Einten, ein Flecken, drey deutfche Meilen vom 
Lisbon, mit. etwa „2900 Einwohnern, 4 Pfarrlicchen, 
aud einem alten, nach.arabifchem Geſchmack erbauetem. 
und 1755 durch das Erdbeden zerflürtem Schloffe, am 
> Süße eites davon benanııten Gebirges. Zu feinem Dis 
Friet gehoͤren 6 Parodie, Man meynet, daß hier die 
heſte Luft in ganz. Portugal ſey; und man genießet bier 
- ainer-angesiehmen Rähle ,: wenn in Liffabon eine beichwers _ 
Ihe Hitze iſt. Die Ausfichten find bier. vortreflich gegen 
Werften nach dem Meer, gegen Often und Suͤden nad 
dern Zelfengebirge Eabo, an deſſen Fuß bie. Fa 
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Froctbäume wachſen. Auf dem Schloſſe iſt Konig Al⸗ 
Phonſus der ſechſte in der Gefangenſchaft geſtorben. Auf 


den benachbarten Huͤgeln, ſtehen Lande. Haͤuſer, vie 


| 
| 
f 
| 


Portugiejen und Engländern. gehören. 


Das Gebirge Lintra, beſtehet aus großen Felſen 
und Kiefelficinen, davon einige 16 Fuß im Durchfchnitt 
haben, und einer ohne Verbinnung über dem andern lies 
ger. Esiftifehr reich an Urzen, und bringet eine große 
Anzahl merkwuͤrdiger Pflanzen hervor, die aber nicht 
viel geachier werden. Man findest quch 'eite Mag⸗ 
wtsYder ia demſelben. Gegen den. Kipfel zu, firbet 
man dad verfalene Gemäuer einer alten mauriſchen 
Stadt und Feſtung, und einen Brunnen oder Wafferbes 
balter unter einem Gewölbe, der mehr al6 10 Buß hoch 
des ſchoͤnſten Waſſers enthält, welches weter zus noch 
absuehuten ſoll, und faſt fo hoch als die Feſtung lieget. 
In den Wuͤſteneyen und Felfen, die fich auf dem Ges 
birge Eintra bis nach Teig mit einem Alofter bebaueten 
Gipfel des Cabo de Roca \rfireden, findet man eine 
Gegend von 3 Meilen, die von Wölfen, und einigen Zies 
venhirten, bewohnet wird, | Zu 


4) Obidos, ein Zielen an einem Heinen Fluſſe, 
der nicht weit Davon In dad Meer fließet, mit 2400 Eins 
wohnern, 4 Pfarrkirchen, umd einem Diftrict von 16 Pas 
behien. Er hat den Titel einer Grafichaft, melden 
Vaſco Maſcarenhas zuerft erhalten hat, Die Grafen 
nennen fich zugleich Grafen von Palma und Sahugal. 


5) Caldas und Selir de Porto, 2 ZFlecken am wm 


Veer. Der erfte ig wegen feiner Baͤder beruͤhmet, die 
ale seneriiche Kraukheiten aus dem Grunde heilen. 
6) Chamuſca, ein Sleden mit etwa ıg00, Eins 
Wohnen, on ' . Ä 
7). Ulme, ein-Sleden,, zu deflen Diſtrict ı Pard⸗ 
Giegehörer, — 


ID Min 


\ ” on J 
⁊ 
J 


J 4 
530 oortugal. 
IV) Correigas de Leiria, beſtehet aus einer 
Stadt und 21 Flecken. a 
1) Leiria, eine ziemlich große Stadt In einen ans 
genehmen Thal, am Fluſſe Liz, der ſich hier. mir dem 
Fluſſe Cena vereiniget, mit einem alten Caſtel, welches 
duf einer Hbhe lieget. Sie enthaͤlt 2 Pfarrkirchen, dam 
unter auch die auſehnliche biſchoͤfliche Kathedrallirche iſt, 
etwa 3500 Einwohner, ein Armenhaus, ein Hoſpital 
und 4 Kloͤſter. Das hiefige Bisthum iſt 1545 errichtet 
woerden. "Sie iſt der Hauptort der Gorreisat, und der 
Sitz eines Corregedor, Provedor und Juiz de fora. Ehe⸗ 
mals haben einige Könige hieſelbſt gewohnet. Zu ihrem 
Diſtrict gehoͤren 24 Parochieeee. 
49 Pombal, ein — über 3700 Einwohner 
Hat, und zu deffen Diflrict 2 Parochien gehören. Sein 
ZJuiz de fora geböret mit zur Comarca. Nabe dabey ſtand 
chedeſſen ein Caſtel auf eineni hohen Hügel. — ,  : 
3) Redinha, ein Flecken mit 3006 Einwohnern, ° 
4) Soure, ein Flecken, der Über 3250 Einwohs- 
er begreifet, und einen Diſtrict von ı Parochie, und def . 
itel einer Sraffchaft hat. Sein Zul de fora gehbreg 
zur Comgrcaͤ. \ N . BE 
5) Ega, ein Flecken mit ungefähr: nöd Einwoh· 


Ed 


nern. Zu feinem Diſtriet gehörer ı Parodie: 
6) Batalba, ein Flecken, der über 1800 Einwoh⸗ 
ner enthält, Es ift hier ein Kiefter Dominicaner Dre ' 
dens, deſſen Moͤnche insgeſamt von Adel find. 
)P Alcobasa, ein Flecken zwiſchen den kleinen Fluͤf⸗ 
fen Aleoa und Baza, von 950 Einwohnern, mit einent 
iftereienfer : Kloſter, welches die reichſte Abtey im gan 


Br * Königreiche iſt, denn es Hat jährlich 130000 Cruſas I 


en Einkünfte, und lauter Edelleute gu Mönchen, die ' 
1773 eine Anzahl von 130 Perfonen usmachten, Zu ſei⸗ 
aem Diſtriet gehörer i Parochie. Ä ) h 
> ..8) Eos, von ungefähr 650 Einwohnern, und‘ h 
WMayorga, von 300 Einwohnern, find. Slim — N‘ 
= nn Pe a 
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6) Pederneira, ‚ ein Flecken ar Meer, bon 1300⸗ 
1400 Einwohnern, mit einem Hafen. Zu ihrem Die 
firict gehoͤret 1 Parochie. 

10) Sella odet Celle; ein Sieden am Meer, mit 
beynahe 1300 Eiuwohnern. 
FR F Alfeizerasõ am Meer, und S. Martinho⸗ 

lecken. 
12) Selit do Matto, ein Flecken mit einem Hafen, 
ja) Alvorninhas, oder Alburninba, ein Sieden; 
14) Santa Catharina, ein Sieden, mit. einem ‚Die 


- tom 3 Parochien. 
7.35) Turquet und Evora find Flecken. 





16) Algibarrota, oder Aljubarrota;, ein Flecken 
mit ungefähr 1600 Einwohnern, die In a Kirchſpiele vers 
theiler find, Nicht weit von hier ſchlug König Iohend: 
der erſte im Jahr 1335 die Safliianer: . 

: . 37) Alpedriz, — 

18) heniche, ein defeſtigter Steden, mit einem Has 
fen, und über 2800 Einwohner, bie in 3 Kirchſpiele sera 
theilet find. Er Tieget auf einer mit Felſen umgebenen 
Halbinſel, die vom feften Lande durch einen Kanal abges 
fivert iſt, der ben vollem Meer mit Waffer anarfüllek 
"win. Zu feiner Veſchuͤtzung dienet eine Citadelle und 
ein Fort. 

19) Arouguia, ein Flicken am Meer, von t300 
Einrohnern, mit einem Schloß, durch welches er des 
ſchuͤtzet wird; Er hat den Titel einer Grafichaft, die 
Aharo Gonçalves DE Ataide vom K. Alphonfus dem fuͤnf⸗ 
Kirnerft erhalten hat. 


Vy Correicaoͤ be Thomar befteher Aus ät 
Bieten. r fünf. ungerechnet , welche Donatarien 


hoͤren 

N Thomas, ein Flecken in einer angenehmen | Ebrhe, 
kicht weit van den Truͤmmern ver Alten Städt Nabantia, 
Bea der er gegen Morgen durch den Fluß Nabab getren⸗ 


iet wird: Er enthaͤit ungefaͤhr 3605 Einwohner, Die 


8 Pfarr⸗ und collegiai⸗ —** vetiheile ſi find, 1 Ar: 
D ü E ‚ mel ⸗ 


J 
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Er 00, Portugah. 

menhaus, t Hof tal. md 4 Kıöfler, unter weichen das 
F der Religioſen des Orbeng Chriſti, welches Dem 
Flecken gegen Weſten auf einem ‚aere fieget, da& :vors 
nehmſte, und der Hauptort des Ordens iſi. Dir Bere 
fieher des Klofters, hat den Titel eines Priord und Se 
nerals des Ordens Chrifi. 1752 hat hier der König eine 


Akademie der Sifenfoafren auf den Fuß der pariſiſchen 


errichtet, ſich ſelbſt zum Oberhaupt derſelben erklaͤret, 
und auſchnliche Fonds zu ihrem Unterhalt anweiſen laſ 
fen. Er iſt der. Hauptort der Gorreisaö; bie geiftliche, 
Gerichtsbarkeit hieſelbſt und im Diftricr des Ordens/ hat 
der Praͤlat von Thowar, deſſen Anſehen biſchofmaͤßig iſt. 
Ehemals gehörte dieſer Ort den Tempelherren, nach Des. 
"zen Ausrottung der Orden Chriſti zum Beſitz ibrer Güter 
gelmgte. und alfo auch die Herrſchaft über Thomar bey 
Zum Diftrist des Fleckeus gehören ıT Parochien.. 


9) Payo de Pele oder Pelle und Pias, fi nd ſle⸗ 
cken. Der letzte hat einen Diſtrict von 2 Parochien. 


) Punhete, ein Flecken von 1100 Einwohnern, an 
Yon She, wo ber Fluß Zezere in den Tejo fließet. 
I — Moses, ein Flecken, der über 1400 Einwoh⸗ 
er 3 et. ' 
nz 5) Amendon, ein FZlecken. | 
:6) Dill de Rey, ein Flecken von 13 bis 1406 Ein⸗ 


j . wohnen, mit einem Diftriet von 2, Parochien. 


7) Sobreita oder Sovereira fermofn, ein Flegen, 
| der über 1600 Einwohner enthält. , 
8) Pampilhofa, ein Flecken von 1600 Seren, 
mit einem Dijtriet von ı Parochie. ; 
9) Alvares, ein Flecken, darinn uͤber 1200 Eins 
wohner find. | 
16) Pedrogas grande, ein Flecken mit 14 bis ısoo 
. Einwohnern. . Sein Diftriet. beſtehet aus 4 Parochieu. 
Ficht weit davon lieget Pedrogaö pequens. 
m Sigueiros dos vinhos, ein Fiecen, am Fluͤß⸗ 
chen Aiſo, welches in den Fluß Auer mn Er ent⸗ | 
Ki 14 bis 500 Seelen, 


[4 _ cs x 
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* 33) Dornes und Aguas Bellas, find Flecken. J 
wer hat einen Diſtrict von 2 Patochien. . 


13) Terreira, Dilla nova de Puſſos, Macãas de 
Eaminyo, Arega und Abiul, find Flecken. 


14) Ponte de &or, ein Sieden, mit einem Dis 
riet von ı Parodie. 
15) Xiraro, ein Flecken der 1900 Seelen enthäft. 
Anm. Es liegen in tiefem Diſtrict ı och einige Vils 
8, die Donatarien gehören. Diefe find folgende: 
16) MWince ra, ein Fleden. 
17) Utalaya, ein Flecken von 13 bi 1400 Einwoh⸗ 
nern, Ten davon beuannten Grafen zugehörig. 
18) Tancos, ein Flecken, mit dem Titel eines 
Marguilats, | 
Solgende beyde Derter machen eine befondere Ouvi⸗ 
doria aus, und gehören den Marquijen vrn Abrantes. 
19) Abrantes, ein Flecken am Tejo, auf einem 
ethabenen Orte, der mit Bdrten und Olivenbaͤumen 


ganz umgeben. daher die Ausficht hiefelbft fehr angenehm 


M. Die Gegend zwiſchen dieſem Flecken und Liäbon, 
lingft dem Tejo, ift ausuehmend fibdn ; und die hiefigen 
Pfitſige find ihrer Güte wegen berühmt, Es waͤre ſehr 
näslich, wenn die Schifffahrt mit Waaren auf dem Jeie 
bis Hieher geichähe. Der Flecken enıhält an 3500 Eins 
wohrer, Die in 4 Rirchfpiele vertheißet find, 1 Armen⸗ 


haus, ı Hofpital und 4 Klöfter. Weil er in Anfehüng 


der Sicherheit von Eſtremadura von Wichtigkeit ift, fo 


beſchloß König Peter der zwente, ibn befeftigen zu laſſen. 


Alphonſus der fünfte hatihn zu einer Grafibaft, und 
Johannes Der fünfte im Jahr 1718 gu einem Marguifat 
eihoben, welchen Titel Rodrigo Annes de Sa Almeida und 
Menezes, zter Marquis von Fontes, nud éter Graf vom 
VJenaguiaõ, erhielt. Zu feinem Diſtrict gehoͤren 14. 
Parochien. I W 
20) Sardoal, ein Flecken, der uͤber 18300 Einwoh⸗ 

wer enthaͤlt. Er hat einen Diſtrict von r Parodie — 


D3  ° Mob 


YM Ouvidoria de Burem, begreifet 7 Rlecken, 
* "Pie insgefanıme dem koͤniglichen Haufe von Drau. 
ganza gehören. u n 
1) Ourem, ein Flecken auf einem Berge, dahen 
der Zugang zu demſelben auf allen Seiten beſchwerlich 


„iſt. Er hatte ehemals 4 Kirchſpiele, Die aber unter veng 


König Alphonſus dem fünfgen insgefammt einer einzigen 
Collegiatkirche eingepfarrer worden find, Man findet hier‘: 
auch ein Armenhaus, 1 Hofpital und ı Klofter; und dag . 
koͤnigliche Hans von Braganza hält hier einen Ouvidor 
nd Juiz de fora, Koͤnig Der der erfte bar ihn zu einen 
rafſchaft gemacht. 
2) Die übrigen Flecken find: Agueda, Avellar, 
Chad de Couce Wasäns de D. Maria, Porto dm, 
Moʒ und Paufa = Slares, ' rd 
VIH Correicad de Santarem, beſtehet auf} 
35 ‚lecken, die unter der. Tabesa zu Santarem ſtehen, 
diejenigen ausgenommen, Die Denatarien gehören. .- 
| H Santarem, bey den’ Araber Schantara, eim 
Bledden am Teio, in einer ſchoͤnen Ebene, die von Berk 
gen.eingefihloffen ift, die aber durch Thäler getreunes 
werden. Diefe Ebene bedecket Lisbon, wenn fle durch 
Brave Truppen vertheidiger wird Gr bat bie Geſtalt 
. eines halben Mondes, alıe Mauern, und wird durch? 
eine alte Citadelle beſchuͤtzet, die man gemeiniglich Alan 
sopamemmer. Man findet in demfelben 13 Pfarrkirch 
Parunter eine Koflegiatlicche ift, die dem Orden von Aviz 
geböret, eine 1747 gefliftete Akademie der Gefchichte. 
Allterthuͤmer und Sprache; ein Armenhaus,. ı loͤnigl. 
Hoſpital, nebft 2 andern Hofpitälern, 11 Mönchen umb 
2 Rounen- Klöfter, . Er ift ber Hauptort der Correisa,: 
und der Sitz eines Gorvegedor , Provedor , Juiz de for, 
Juiz dos Orfaos und Juiz do tombo real, der allezeit | 


— 












-Defembargador if. Der Name Santarem, iſt auf: 
Santa Zerena entſtanden, weil bier das Grabmaal Dex 

heiligen Irene, einer Därtgrerian, if Er Bat a 
W 
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vor Alters Scalahis oder Scalghifcus geheißen. 1146 wurde 
er den Urabern weggenommen. Unterſchiedene Könige 
‚ von Portugal haben bier Hof gehalten, 3u feinem ‚Dis 
\ ſtrict gehören 45 Pjarren. 
| 2) Golegaã, Aveiras, Debalo, Almeirim und 
Salvaterra de Tages, fi nd Flecken. Zu Salvaterra 
AR ein Luſtſchloß, auf welchein ſich die portugieſiſchen 
* Könige, nach einer alten Gewohnheit, vom 18 Jenner 
Bis ZFaſinacht aufzuhalten pflegen. 
Die übrigen Flecken gehören Donatarien, nämlich: 
I) Torres. Novas, führet ven Titel eines Herzogs 
this, ud bat dem Erfigebohrnch des herzoglichen Hau⸗ 
ſees von Koeire zugehoͤret. 
-4) Ayeiras de Cima, gehoͤret ken Grafen von 
Aveiras. 
-5) Azambujelra, gehdret den Grafen von Soure. 
6) Alcanede, ift dem Orden von Aviz gehörig. 
7) Ülcaentre, gehöret den Brafen von Vimieiro. 
8) Mugem, gehöre den Herzogen von Cadaval. 
9) Eamexofa dr Pille das Enguias, gehoͤret 
der Familie von Menezee. 
10) Erra, gehoͤret den Grafen von Atalaya. 
1) Azambuja und j 
12) Wonsargil, gehoͤren den Grafen von Bal ve 


von} Comasca de Setupal , begreifet 3 unters 
ſhiedene Gerichtsbarkeiten, welche find: 


Correigaõ de Almada, bazu gehoͤret: 

r) Almadı, ein Sieden, an einem Beinen Buſen 
des Stroms Tejo, gegen Lioboa uͤber, mit einem Schloß 
auf einem Felſlen. Hier if ein Corregedor. 

2) Cavradio, din Flecken, nit dem Titel eines 
Narquiſats. 
Monta, ein Bid, den Grafen son Aldor sw 


gehörig: | 
. 4 Duni 
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Portal 
VHuvidoria de Setuval, gehoͤret bem Or⸗ 





den Sant Jago, und begreifet: en 
10) Zetuval, von den Hollaͤndern S. Ubes ge⸗ 
‚‚nannt, ein feſter Flecken an einen Heinen Meerbufen,. 
wo fich der Fluß Cadas in denfelben ergießer, mit eis 
nem Hafen, in den Schiffe von allerley Art einlaufen 
Tonnen, Ihre Feſtungswerke, beſtehen, außer alten . 
Mauern und Fhürkren, in 11 ganzen und 2 halben Bas 
ſtionen, und unterfchiedenen Außenwerfen, Dazu Eönrtue 
noch eind ftarke Citadelle, Namens &, Silippe, in: der 
ein vortreftlicher Brunnen ift, und der feſte Sharm Dus . 
"206, am Hafen, auf welches des Nachts, zum Behuf 
der einlaufenden Schiffe; Fichte brennet; imgleichen ein 
Paar Schanzen, Man finder in der Stadt 4 Pfarrkir⸗ 


chen, eine Cafa da miſericordia, ı Hoſpital, 10 Klöfter, 


eine vom König Johannes dent fünften, geflifidte Acade- 
mia problematica, und 10 bis 11000 Menſchen. Gie 


. iſt der Hauptort der Comarca, und der Sitz eines Ouvi⸗ 


dor, der zugleich Corregedor von Almada iſt, eines Pros 
vedor und Juiz de fora; eines Tribunals da Alfendega, 
eines Tribunals, Das Tabola Feat genennet wird, und 
eines Aufſehers uͤber das Salz. Der Handel mit Salz, 
welcher biefelbft getrieben wird, iſt ſehr michtig, mar 
führer auch Baumoͤl, Orangenfruͤchte, Muſcat⸗ und ans 
dere Meine, von hier häufig aus. Die Herrfchaft- über 
wie Städt, hat der Orden son Santiago, der auch die 
Perſonen, aus denen.die gedachte Cabeça de Somarca bes 
ſtehet, beſtellet. Die Stade iſt nach dem Untergauge 
der ehemaligen Stadt Cetobriga entftanden, die gegen 
über an der andern Seite des Fluſſes, an dem Orte lag, 
wo jest Troya ift, zur Zeit der Römer berühmt mar, 
und deren Name nach und nac) in Getobra und Seto⸗ 
‚bala, verwandelt worden. Sie gieng unter, als die 
Araber nad Gpanıen kamen, und viele “Jahre hernach 
baneten fich einige Zticher an der Nordfeite des Fluſſes 
"on, die dieſem neuen Ort den Namen der alten Stadt 
Setuval gaben. Dieſes ift der Urfprung ber Stadt. 
2255 hat fle dom Erdheben viel erlitten F 
i 296 
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Eſtremadura. "sy 
2) Die übrigen Flecken -find: Palmelld, Coins, 


Barreiro, Albos Vedros, Aldra: ⸗Gallega, Alcos 


Gere, am Tejo; Canha, am Fluſſe gleiches Namens, 
der in den Tejo fließet; Alcacere do Sal, am Fluſſe 


Sandad, und Brandola, an einem Stufe, ber im den 
Cadaõ fließer. 


m We ——3 — —2 


3) Ouvidoria de Apeitad, hat dem Laufe 
von Avelro zugehörer, und begreifet bie Flecken 
1) Azeitaõ, ein geringer Ort. 
2) Camora Correa, am Tejo. 
2 Seimben, am Meer, neben tem Eabo de 


FR 
H Torras, am Fluſſe Charrama, der in den Cams. 
dao fließer, bat einen Diſtriet von 3 Parochien. 
5) Santiago de Lacem, an einen Heinen Meere 
buſen, hat einen Diftsict von 8 Parochien. ’ 


. Beira 


iſt die größe nnktar diefes Königreichs, graͤn⸗ 
jet gegen Mitternacht an die Landſchaften Entre 
Duero e Minho und Traz⸗ los Montes; gegen More 
gen an Spanien; gegen Mittag an Efiremadura _ 
und Alentejo, und gegen Abend ans Meer. Die . 
Größe derfeiben von Abend gegen Morgen, wird. 
Ymeiniglic) auf.33-bis 36 Meilen, und. non Mittepe 
nacht nach Mittag, ungefähr auf eben fo viel portugleſi⸗ 
ſche Meilen gefchäger. Die Spanier.nennen biefelbige 
Vera. Man tpeilet fie in Ober⸗ und Unter⸗Beira 
ab, und nennet. Ober⸗Beira den Theil, der gegen 
Norden und ander. Küfte des Meers, Unter⸗ 
Deira aber denjenigen, ber nach dem fpanifchen 
und portugiefifihen Eftremabura ‚zu lieget. Des 
Edrech a träger Weigen ey * mi Duſe, und 
X man⸗ 


IB. Porkiigel, Eu 
manche Gegend hat vortrefflichen Wein und: Del, 
bavon man einen Theil ausführen-fann. Der Berg 

. Efſtrella, (la Serra de Efirelha,) bey den Römern 

: mans Herminius, der ih der Correicad da Guarda lies 
‚get, if merkwürdig und berühmt. Man brauche 
von der Villa S. Romad, die am Fuße deffelben 
iſt, an, bie auf ben Gipfel, 23 Stunde, bemer« 
ket im Hinaufſteigen an verfchiedenen Orten, daß 

der Berg hohl fen, und hoͤret das Rauſchen eines 

. Darunter meglaufenden Stroms. Man findet fer 

ner einen vortreiflichen Alabaſterbruch, und auf dern 

Wilipfel des Derges ungemein gute Weide, und 

- + gerfchiebene afigenehme Wäche, die ſehr helles und 
gut ſchmeckendes Waſſer fuͤhren. Allein, das merk⸗ 

wuͤrdigſte auf dem Berge iſt ein See, der mit ho⸗ 

hen Selfen umgeben ift. Sein Waffer quillee aus‘ 

der Erbe hervor, ift fehr Mar, gemäßiget marnız, . 

ſcheinet in der Mitee- eine zitternde Bewegung zu 
machen, und es fleigen von Zeit zu Zeit kleine Bläge | 
hen Daraus in die Höhe, Weil es an einem Ort 
alles an ſich ziehet, fo ift daſelbſt vielleicht eine Oeff⸗ 

nung, durch die es wieder abläufer, und Die 

Quelle eines andern etwas niedriger gelegenen Sees 

- dft, aus dem große Bäche entfpringen, die einem 

Fluß machen , der. nad) bem Buße des Berges fliefe \ 
fe. Mit dem Schnee, der on einem Dre des 
Berges in einem tiefen Thal lieget, wird Lisboa 
den ganzen Sommer verſehen, obgleich diefe Stade _ 
von diefem Ort über 60 pertugiefifhe Meilen 
lieget. Die Portugiefen haben von diefem Berge 
und dent See, fürchterliche Begriffe. 


\ 
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Dieſeo Lanbſchaft enthaͤlt 4 bifchäfliche Staͤdte, 
234 Flecken, «5 Concelhos und einige Coutos. «Sie 
heftehet ans 8 Gerichtsbarfeiten, davon 6 Eorreis 
spens und 2 Ouvidorias find. Nach dem Verzeich« 
riffe, des mein Magazin Th. ı liefert, find 1732 
in dieſer Landſchaft sogr Parochien gewefen, dia 
15369: Zeuerftellen, unb 350856 Seelen enthalten 
haben. König Johann ber fünfte gab ihr um ſei⸗ 
pes Enkel⸗, des älteften Sohns des Prinzen von 
Braſilien willen, den Titel eines Fürftenchumes, 
Sie befichet aus folgenden Gerichtsbarfeiten, 


h Eorerigag de Coimbras Peſtehet aus der 


Stadt Coimbra und 29 Flecken. Viele der legten 


haben beſondere Herren, die ihre Ouvibores beſtel⸗ 
len. So find die Bifchdfe von Coimbra Herren und 


Graſen ven Arganil, und-unter ihrem Ouvidor fies 


Ben die Dexter Avoo, Coja, Santa Comba do Day, 
Vacariça x. - Die Herzoge von Cadaval, find Here 
sn md Grafen von Tentugal, und unter ihrem Ou⸗ 
vidor fiehen die Derter Alvayazere, Buarcos, Pena⸗ 
Cova, Povoa de Santa Ehriftina, Mabacat, Villq 
we de Anços x. Außer diefen Donatarios, bie 
den größten heil des Landes befigen, find noch Die 
Herzöge won Safoens, und die Marquifen von Cap 
cars und Mariatva, imgfeichen Die Grafen von Er 


ceira, Herren von einigen-Derteen, wie ich hernach 


enmerken will. 

1) Coimbra, eine Stadt nohe am Fluſſe Monde⸗ 

go, welche ehemals Colimbria oder Conimbriga, genene 

net worden. Sie hat auſ r2oco Einwyohner, mit der Dis 

ſchofl. Kathedrolfirche, 9 Pfarrkirchen, 1 Armenhaus, 
a Helpital, 8 SIR mn 9 Colegin. Dex dichge a; 
. Aut 


N 


= 
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ſchof, Ber Titular- Graf von Arganil’ift; ſtehet unter 
denr-Erzbifchof von Braga, unter ihm aber fichen 343 
Parochien, die in, Die Z.Urchidiagenate Vouga, Cea und 
Peuella, vertheilet find, :Die hiefige Univerficät jift vom 
Könige Dionyſins 1291 zuerft zu Lisboa angeleget, 1375 
aber bieher verleget , und 1772 neu eingerichtet worden; 

und bat. einen- Recter, Meformator oder Gouperneur; 
Kunzler, der. allezeit der Prior des biefigen Kloſters GCanta 
Cruz iſt, nud andere Vorfteher und Bediente. Das Unis. 
verſitaͤtsgebaͤude ift prächtig. 1773 hat man dad ehema⸗ 
lige Collegium der Jeſuiten niedergeriffen, um: ein neues 


Grbaͤude auf dem Platz deſſelben für Seltenbeiten und 


Koftbarkeiten der Natur und Kımfl, -aufgeführer.: Das 
Tribunal do Santo officio, das 1541 gefliftet worden, 
hat große Vorrechte. Die Stadt iſt ber Hauptort Ter . 
Correisad -und Comarca, :und der Gi} eined Provedor, 
Korregedor und Imz de fora. Ueber den Fluß Dondego; 
iſt eine feinerne Brüde gebauet. Das alte Coimbra hat 
an dem Orte geftanden, der heutiges Tages Eondera 
a Velha, heißet. Sie ift ehemals die kodnigl. Reſidenz 
geweſen; es liegen bier auch einige Fönigl. Perſonen bes 
‚graben, Zweymal üt fie zu einem Herzogehum erhoben 


worden. Zu ihrem Diſtrict gehören 40 Parechien. Die 


biegen Pfirfige find von befonderer Guͤte. ‚Die Pols 
höhe iſt hiefelbit, nach des P. Capaßi neuen Beobach⸗ 
tung; 40 Gr. 14 Din. 
2) Esgueira, ein alter Flecken, in dem 15 bis 1800 
Einwohner, mit ı Pfarrkirche, die eine Bicarie und Comes 
mende des Ordens Chrifti iſt, Armenhaus, und ı Ho⸗ 
fpital. Er iſt der Hauptort.einer Provedoria, und der 
Sitz eines Provedord und Juiz de fora. Weiler keinen. 
Corregedor hat’, fo koͤmmt der von Coimbra hieher. Die 
Oerter, die unter der biefigen Provedoria Reken, ſinde 
Agueira, Anadia, Angeja, Affeguind, Uveiro, Avelans 
de Caminho, Avelans de Cima, Bempoſta, SBrunbide, 
Cajal de Alvaro, Eixo, Eſtarreja, Ferreiros, Ilihävo, 
©. Lourengo de Bairro, Die: da Ribeira, Oliveira do 
Bairro, Paos, Preſtimo, Recardaens, Sangalhod, Se 
N . gadamd, . 


} 


— —7— Er VE — — 


— nun 


” 


. ’ 
Bere 6i 
aadaens, Serem, Srufa, Trofa, Villarinho do Bairro, 


Vagos, Vonga, Concelho de Fermedo, Couto de Eſteve. 
Unter denſelben find ſolche, die nicht "Donararien, jene 


dern der Krone gehören, und unter der Correisad von 


Goimbra ſtehen. Die bürgerliche Gerichisdarkrit über 
den Flecken, hat das Kloſter Lorvao, die peinliche aber 
wird durch koͤnigl. Bediente verwaltet. Zum Diflrier 
dieſes Fleckens, gehoͤret ı Parechie. 
. 3) Irganil, ein Flecken, non ungefähr 1100 Eins 
wrhmern,, mit s Parochie. . Er’ bat den Titel, einer Grafs 
haft, und gendrer dem Viſchof von Coimbra. In ſei⸗ 
nem Difixict ſind 4 Parochien belegen. 
4) Goes, ein Flecken, mit 14 bis 1500 Einwob⸗ 
sen, in 1Yarcchie. Der dazu gehörige Diſtrict has 


5) Pombeiro, ein Flecken, mit dem Titel einer 
—*5 ven Pedro de Caſtello Branco vom K. Als _ 
xhonſus dem fechften, erhalten hat. Er har nugefähr 1000 
Eimwohner, Sein Diſtrict enthaͤlt nur ı Parochie . - 

6) Botaö, ein Flecken. 

7) Ansäa, ein Flecken den Marquiſen von Caf⸗ 
eb gehörig, mit ı Parochie. Sein Diftrict begreifet 
5 Mrechien. 

8) Pereira, ein Flecken von ungefähr 1300 Seelen. 

9) Cernache, ein Flecken von ungefähr 1000 Seelen. 

10). Miranda do Corvo, ein Sieden an dem klel⸗ 
nen Fluſſe Ducsa, den Herzogen ven Alafoens gehörig, 
bet den Zitel einer Grafichaft, und ungefähr 2700 Eins 
wchuer. Sein Diſtrict begreifet 2 Parochien. 

. Mm Pombalinho, ein Flecken, mit ı Parochie, 
12) Unciad; ein Fiecken, ven n Srafen von Ericeire, 


sehrig, mit rn Parochie von 


6; D. Mira, ein Fleden rg 1 Parodie von 1608 
e 


14) Bugrcos, ein Flecken, nichr weit pom Herr, 
wo der Fuß Mondegp in daffelbe die eßet, der 1752 en 
ein Erdbe ben jehr. beichädiget wurde indem bie meiften 
Bebine iwoon enflrapn. ee ehe yvn 
| 5 
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von⸗ 
Parochi 


[2 


75)Villa nova de Angos oder Danfſos ein Biden | 


am Meer, mit ı Parodhie, 

216) Dille nova de Manzarros ein Flecken mie 
Parvchie. | J 
4m Oararisa, ein Flecken mie 1 Parochie von 1309 | 
Seelen. Ihr Diſtrict begreifet 3 Parechten. 
Ä 18) Pena-Cova, ein Fleden mit ı Parochie: Ber “ 
ſeinem Diftrier gehören. Parochien. 2 
49) Lantmibhede; ein ‚Flöden;, ‚dei Marquiſen von 


1 Mariaſva gehdrig, hat den Titel eiuer Grafſchaft, Any 
Parvchie yon 1300. Seelen, 


20) Celeviza, Earvalho und Fajad, find glecken. | 
by) Coja, ein Flecken, mit Parochie. Sein Die 


ſtrict dat s Parochien. 
22) Santa Combadas, oder Combads⸗ Daß, ein | 
Vleiner Dfr, und Podentes und Avo, Flecken. nn 


Pi S. Sebäftiah be Srädeirn ud Zobabela 
24) Tentugal, ein Flecken, welcher ven Tuͤel ei⸗ J 


ner Graſſchaft Hat, den Herzogen von Cqdaval gehoͤren⸗ 


und mit Povoa de Santa Chriſtina, eine Varochie von 
5600 © Seelen ausmacht. 
35) Habagal,: ein Flecken, mit ı Barodie Bu “ 
feinen Diſtrict gehoͤren 2 Parochien. 
26) Alvayazere, ein Flecken, mit einer Parochie 
woahe von Geelen. Sein Diſtrict begreifet a: 


17) S. Yatad und germozelhe, fig nd Coutos 
27) Reguengo de Belide, machet eine kleine Par 









Fadjie.aud: - 
2 ao) Balapos;, Alhadas, Outil, Tavarede, tar 


= —* und Zambujal, Megofotes, Cafal Comba, find 
Coutob. 


*— Reguengo de Liteira, mochel cine Heine vu. 


? 
—* * Routos de Arazede do Bilps; uns de Santa 


7 machen i Barochie aus. Santa a; hat 3 


ET 
- 


Beira. 63 


Zitel einer Graffibaft, den die Marquiſen von Geuvea 
| | 


n. I 
32) Der Ort Figueira und Villa⸗Verde, ein Cvuto, 


"Machen 1 Parochie aus. Der letzte Dre bat den Titel eis 


ker Srafichaft, den bie Marquiſen von Angela führen. 


M Ouvidoria de Montemoͤr o Velho, be 


greifet folgende Flecken!/ 
: 9 Montemoͤr o Velbo, vor Alters Medobrigd, 
ein Flecken am Fluſſe Mondego, der den Zunamen Weihe 


Am Gegenſatz von Montemor 0 Noch in Alentejo fuͤhret. 
Er hat ma 5 Pfarrfirchen, und ı Armenhaus, .4.N0s ' 


ſpitaͤler. 1 Koftor, und iſt der Hauptort Ber Ouvido⸗ 


a, und der Sig eines Dubidor ind Zuid de fora, CB 
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t Bier dich ein Gapitad moͤr, der über 23 Compagnien 
von der Drdonanz zu befehlen hat, die in dem Flecken 
Kid ſeinem Diftriet liegen. Zu feinem Diſtrict gehören 
ig Parochie. R 

) Aveiro, ein Flecken an einem Heinen Meerbu⸗ 
in in den der Fluß Vouga fällt, mit einem Hafen, der 


mittelmäßige Schiffe gut ift.- Der MeerBuien iſt eis - 


tip ein Ranal von Seeidaffer, mit dem ſich das Waß 
% Vouga vermifcher, der fich von Upelro bis an Die 


ila Dvar etitrecket, vom Meer durch Sandhuͤgel ge 


. thennet wird, verfehiedene Inſelchen enthält, und ist dertt 


moegien Sohn Gabriel Bones von Send Laucaſtro und 


Galziverfe find. Der Flecken beftchet aus 5 Ditartieren, . 


baben DAS vierte das Ältefte und vornehmße, auch mit 
Mauern umgeben if. Er enthält ungefähr 4400 Eis 


“ mehnet, 4 Pfarrkirchen, bie insgeſammt dem Dideh vb 


Moiz gehören, ı Armenhaus, ı Hofpital uud 6 Kloͤſter; 
imgleichen ein Tribunal da Alfandega, mir einen Ri 

it, Eecretäten und anderen Bedienten. Es iſt hier a 

ein Juiz ve fora, und der Provcdor von Esaueira in Ans 
[hung befotiderer Begnadigungen: König Johannes ver 
dritte har den Flecken zu einem Herzogthum gemacht, dad 
nach dent Tode det leisten Perſon aus dein Haufe Lanca⸗ 
ſtro, Märia de Guadalupe, im Jahr 1720, derſelben 


Kar⸗ 


Y 
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Cardenas, Herzog von Banhos in Caſtilien, zuerkannt 
Yoorden, der 1732 dem Könige Johann dem fünften hul⸗ 
digte; doch if darüber ein Proceß entſtauden, während 
Beffen der. Marquis von. Bouvca 1752 Befigivon dieſem 
Herzogthum genommen baf. 1759 iſt Diefer Art an, Die 
Krone gezogen, umd der Titel eines Herzogthumes aufs 
gehoben worden, Vou hier wird viel Banmoͤl ausgeſchif⸗ 
fer. . Zu feinem Difiriet gehören 7 Paͤrochien. 
sy’ Penella, ein Sieden, mit ungefähr 2600 Eins’ 
wohnern, mid 2 Parochien. Sem Diſtrict enhäle $ 
. Yard 5 
4 Die uͤbrigen Flecken Sud: Abiul, Brunhidgz 
Caſal dc Alvaro / Loueigal, mir dem Titel eines Mars 


qujſats3 Louzär, Pereira, Reardacus, Segadseng 


und Torres novas, 2 — 
5 Ungeja, bat den Titel eines Marquiſats, den 
D. Pedro Antonio De Noronha, zweyter. Graf von Villa⸗ 
Werde, 1714 bekomnten hat. 
D Ouvidoria da Feira, beſtehet aus folgen⸗ 
den Flecken..... 3 
.- 4) Feirg, ein Flecken, in einem angenehmen und 
geräumigen Thal, 4 Meilen ven ‘Porto, und ungefähe- 
3 Meilen vom Meer. Er enthält bepnahe 1000 Einwoh⸗ 
"ner, ı Pfarrkirche mit ‚einem Kofter, ı Armenhaus, * 
Hoſpirai, und iſt der Hauptort der Quvidoria, auch der 
Sitz eines Ouvidors, den die Donatarien erneunen. Zum 
Diſtrict deſſelben gehören 56 Parochien nnd 2 Kloͤſter. 
3) Over, ein Flecken von ungefähr 58000 Seelen, 
mit Parochie. en 8 
3) Pereira de Suſas, ein Flecken mit 2300 Eine 
wohnern, und Parochie. en 
HCambra, ein Flecken mit. ı harochie von noq 
- Seelen. Sein Diftrict enthält 5 Parochie. 
. 5) Eaftanheira, ein Flecken, mit ı Darochie, Sein 
Diſtrici enthaͤlt auch a Paroche.. 
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IV -Correicaö de Vifen, beſtehet aus ber Stadt 
biefes Namens, 22 Flecken und 30 Concelhos. 

1 Die Gtatt ift Pifen, die zwiſchen den Fluͤſſen 

Mondego und Bouga, in einer angenehmen Ebene lieget, 


und, nach einiger Mennung, auf dem Phatze der alten 


Stade Yacca ftchen fol, Sie enthält 3 Pfarrkirchen, 
darunter auch die Bifchöfliche Kathedralkirche ift, ı rs 
mendaus, ı Hofpital, 3 Klöfter, imd ift der Hauptort 
der Correisad ımd Comarca; auch der Gib eines Corre⸗ 
yebor, Provedor und Juiz de fora. Der hieſige Biſchof 
Feder unter dem Erzbiſchof von Braͤga. “in der Pfarre 
kirche ©. Mignel do Fetal, bie außer den Mauren lieget, 


iſt der König Rodrigb begraben, Man finder bier noch 


2 alte roͤmiſche Thuͤrme. König Iohannes der erfle gab 
der Stadt pen Titel eined Herzogthums. Zu ihrem Dis 


ſtrict gehören 31 Parochien, 


3 Die 22 Sleden, die den Donatarien.gehören, 


1). Alva, mit dein Titel einer Srafichaft, ten Ki 
Johann der fünfte, 1729 dem Sons Diezo de Araide 
degeben hat, Banho, Bobadella, Candoſa, Enſias, 
Lagares, Nogueira, Flecken, davon jeber ı Parochie 


audmacht. 


2) Serteira de Aves, ein Flecken von 1600 Eins 
‚Bohnen, Zu feinem Diftriet gehören 2 Parochien, 
3) Mortagoa, ein Flecken mit ı Parochie, zu deſe 

ka Dıftrict 8 Pardchien gehören. . 
4) Gliveira do Londe, ein Flecken, nicht weit 


. dom Fluſſe Mondego, mit ı Parochie. Zu feinen Die 
frict gehdret auch ı Parochie. 


5) ©liveira de Srades, Oliveira 56 Hofpital, - 


pPenalva de Alva, Perfelada, Reriz, Sabugofa, mit 


dem Titel einer Grafſchaft; Sandomil, audy mit dent 
Litel einer Grafſchaft; S. Pedro do Sul, Taboa und 
Trap, find. Flecken, davon jeder Eine Parvchie ausmacht. 

6) Eoja und Santa Eomba 56 Das, find Flecken, 
dem Biſchof zu Coimbra gehörig, daher. fie oben ſchon 
genennet wrden. un: 
IE 1. 0-7 Ze - Po) 


oo 


Ä 3 - Portugal. 
3 Die Concelhos find: Guardas, von ı Yaray 
hie; Beſteiros, von 15 P. Rio de Moinhos, von 
S. Joas de monte, von 2 P. Mopras, von ı P. Treis 


xedo, von2 P. Dvos, voni P. Pinheiro de Azere, 
n 1 9 S. Jond de Areas und Syloares, ‚von 2 M 


“us . 


CTurrelios, vom ıP. Senhorim und Solbadal, von 


4P. Canos de Senhorim, von ı P. Azurara, vom 
139. Tavares, von 5P. Moens, von 2 P. Gafan⸗ 


has, von 1 P. Sata, non 2P. Gulfar, von 4 P. 


Denalvs do Laftello, von 12 P. Alafoens, von 37 N. 
Sever, von 5 P. Anfias, Sinde, von ı P. Azere, von j P. 
vide de.To3 de Piodad, von 1P. Villa nova de So⸗ 
bacco, von 1P. Eylvao, von ı P. Povolide, mie 
dem Titel einer Grafſchaft; Ranhados. J 
Anmerk. Der unter dieſen Concelhos befindliche Ort 
Alafoens, hat 1718 den Titel eines Herzogthums bekom⸗ 
men, als der König Johann ber fünfte des Don Miguel, ſe⸗ 
gitimirten Sohnes des Königes Peter bes zwenten, Gohn 9; 


t J 


‚ter zum Herzog von Alafoens ertlaͤrete. 


V Correigaõ de Lamego, begreifet x Stadt, 
33 Flecken und 22 Contelhos. . 
1 Die Stadt Lamego, lieget nicht weit vom Fluſſe 
Duero, in einer niedrigen mit Bergen umgebenen Ges 
gend. Sie foll von Griechen aus Laconien zuerft angelen ' 
get: feyn, wie fie denn anch ehemals. Laconia, Lacont‘ 
- murgi, hernach Urbs Lamacenorun und Lamera, gea 
_ keißen, woraus der Name Lamego geworden. Gie bes 
ficher aus 3 fo genannten Quart. enthält Aber 4000 Ein, : 
2 Marttirchen, darunter die bifchöfliche Kathedralkir 9 
iſt, ein Armenhaus, 1 Hoſpital, 4 Kloͤſter, und iſt ber” 
Hauptort der Corseisad, auch der Sitz eines Corregrdor, 
Frovedor und Juiz de fore. Der biefige Biichof, dew i 
unter dem Patriarchen zu Lisboa fteher, hat fomohl das 
alte als neue Bisthum unter ſich, die eigentlich aus dem 
Diſtriet der Comarco de Riba de Coa beſtehen, die der K.“ 
Dionpfius 1 296 an ſich gebracht hat, und dazu 291 Pare⸗ 
chien gehdren, nämlich 71 Adteyen, 75 Vigairarias ger | 
0 is 
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Reitorias, und 145 Curades, einige den Bernkarhiner: 
Moͤnchen zugehörige Kirchen ungrrechnet. Die Stadt 
hat eine kurze Zeit den Namen, einer Grafſchaft gehadt. 


ms iſt wegen des, unterm Nipbonfus Heurigu.8, bies 


ſelbſt amEnde 1143 oder 44 gehaltenen Reichstags berühmt, 

2 Die St;den find: | 

1) Tarouca, ein Fleckea, mit dem Titel einer Graf⸗ 
Ichaft, zu defien Diftrıer 4 Parochien gehören. 

2) Lumiares, ein Fleden, der 1753 dem Haufe 

yon Carveiro, mit dem Titel einer Grafſchaft, anſtatt 

ber Joſel und Grafſchaft Ilha do Principe, gegeben 

worin. ' 

3) Britinde, Ocanhas ober Ucanha, Lazarim, 
Ralim, Monsim, Pafld, 8. Cosmado, Bofoin, 
Se, Eaftellefo, Branja do Tedo, Arcos, Na— 
goſa, Longa, Barcos, Taboaffe, Chavaens, Mois 
menta da Beira, Leomil, Fraͤgoas, Villas Copa, 
Peudillje, Varzes da Serra, Valdigem, ande, 
Parada do Bifpo, Sontilbo, lauter Heine Flecken, des 


sen jtder eine Parochie ausmacht, und davon 3 einem’ 


Diuct baten, zu deren jedem eine Parochie gehdrer, 
‚4, Eafteodeire, ein Rieden. 
"5) Armamar, eln Fiecken mit 2 Parochien. 
6). Aroues, ein Flecken mit ı Parodie. Zu fele 


em Diſtrict gehören 5 Parochien. 


| 


3 Die Loncelbos find: Alvarenga, von 2 

im, Aregos, Barqueiros, von 1 P. Cabril, 
Earia, von 8 P. S. Eriitonnb da Nogueira, von ı 
"9, Sirreiros, von 3P. S. Martinbo de Mouros,, 
ben 4P. Mofled, Paiva, von 9 P. Parada de Eſt⸗ 
ber, von ı$. Pera und Peva, von 19. Peſo da res 
goa, von 3P. Pinbeiros, von 3 P. Rczende, vom - 
3.9. mit dem Titel einer Graffibaft, Ribellas, Sans - 
fins, von 4 P. Sinfaens, von i 9. Teixeira, von 
J. Tendaens, von 1. Couto da Ermida, Honra 
de Sobrado, mit 1 P. gehoͤret auch hieher. “ | 
\ &a VI Cor 


Et Pornhal. Er 


vi conehas de Pinhel, beſtehet aus 55 Files 
cken und einem Concelho. Unter dieſen Flecken ſind 


einige, bie Donatarien gehören, und nicht unter dee 


. Gerichtsbarkeit des Corregedor ſtehen. 


1) Pinhel, ein Flecken an einem Berge, neben dem 


ein kleiner Fluß gleiches Namens fließet. Er iſt mit 
Mauern und 6 Thuͤrmen umgeben, und enthält 15 bis 


1600 Einwohner, 6 Pfarrlirchen, ı Armenhaus, ı Don. 
feital, ı Klofter, ift auch der Hauptort der Corseisad, 


und der Sitz eines Corregedor und Juiz de fore. Zu ſei⸗ 


nem Diftriet gehören. 23 Parochien.. 

| 2) Almeida, ein regelmäßig befeftigter Flecken, mit 
einem Caſtel, am Fluſſe Coa, weicher der feſteſte Platz in 
Portugal iſt. Er hat 6 Baſteien von gebauenen. Steine 


amd eben fo viel Raveline, decket aber Lisboa wider Die , 


Spanier nicht; fondern befchäget nur den Eingang zu 
Hber:Beira, welches zu erobern für die Spanier nicht der 


Mühe werth iſt. Er enthält zı bis 2200 Einwohner, 


. eine Pfarrkirche, ı Urmenhaus, ı Hofpital und ı Klofter. | 


Er gehoͤret dem Infanten⸗ 1762 wurde er von den Spa⸗ 
niern erobert. Sein Diftriet bepreifet 2 Parochien, 


3) Trancofo, ein Flecken mit 5 Pfarrfirchen, - dan 


faſt 1300 Seelen gehoͤren. Zu ſeinem Diſiriet gehören 
30 Parochien. 


4) Tavora, ein Sieden, hat den Titel eines. Mars. . 
quiſats, den zuerft Luiz Olbarez de Tavora, dritter Graft 


von S. Joao da Pesqueira, erhalten hat, der aber 1759, 
garız aufgehoben worden. . 

5) Sigueird da Granja, Matance, Algodres, 
mit einem Diſtrict von 8 Parochien, Sornos, Pena 


Verde, nit einem Difrict von 19. Aguiar, mit eis“ 


nem Diftriet von g P. Sernanſelhe, mit einem Diſtrict 
von 5 P. Guilheiro, Fonte Arcada, mit einem Die, 
ſtrict von 5 P. Dilla de Ponte, mit dem Fitel einer“ 


Graffchaft ; Sindim, Paredes, mit einem Diftrict von ıP, :’ 


Vargeas, oder Darzens,Trevoeng,Soutellö,Pärabelle, 


Hal Kongo, Povon, Penella Sotto, Sedavim, 


Hor⸗ 


Sorte, Clomad, mit einem Diflriet von SP. Toſcoa 
oder Touga, Muxagata, Kangroiva, mit einem Dis 
ſtrict ven 2 V. find Fleden, davon jeder eine Parochie 

ausmacht. 

6) S. Joao da Pesqueira, ein Flecken am Fluſſe 

Duero mit 4 Prarrlirchen, dazu 1200 Geelen gehören. 
Er hat ven Titel einer Grafſchaft, den die Erfigebohrnen 
N des Hauſes, der 1759 audgerotteten Marquiſen von Tas 
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vora, aefuͤhret haben. Ihr Diſtriet begreifer 3 Parochien. 
7) Penedono, ein Flecken an den Heinen Flaſſe 
Tavora, mit Pfarrkirchen. Der Difiriet deſſelben ent⸗ 
haͤlt 6 Parochien. 
8) Marialva, ein Flecken mit 3 Pfarrkirchen, und 
einem Diſtrict von 8 Parochien, bat den Titel eines Mars 
quiſats, den K. Alphonſus ber ſechſte, dem zten Grafen 
= Don enrahede, D. Antınie Luiz de Menezes, geges 
r 
9) Ranhados, em Zledden, dem Infanten Zuges 
Börig, mit einer Pfarrkirche, und einem Diſtriet von 
3 Parochien. 
‚ 10) Moreira, ein Flecken mit 2 Pfarrlicchen und 
„ Am Diſtrict von 6 Parochien. 
m) Eaftelo Mendo, ein Flecken mit a Pfarrkir⸗ 
‚ dm, und einem Diſtrict mit 15 Parochien. 
12) Meda, Exfteisal, mit einens Diftrict ven 1 
' Parodie; Veloſo, Lamegal, -Alfeyates, mit einem 
Diſtict von 2P. Villar Mayor, (der deu Tirel einer 
GEraſſchaft Hat, ven die Marquiſen von Alegrete führen,) 
“ einem Diftrict von 3%. Eaftello Bom, mis einem 
Diſtrict von 4P. Mfeaihas, Laftello Rodrigo, mit eie 
" Rem Diftrict von ı0 9. Almendra, Caftello Melhor, 
"mit dem Titel einer Graffchafts Cinco Vilhas, Arrcis 
gada, ober Reygada, mit einem Diſtrict von 2 P. Azeitẽ, 
Erftanbeira, Ervedofa, Valença do Duero, Val de 
Coelha, Flecken, deren jeder eine Parochie ausmacht, 
Ä 13) Earapito, ein Concelho. 


E33. vuden - 
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ormugel. 


VIT Correigaõ da Guarda, begreifet eine 


Stadt, 30 Flecken, und ein Coute, 


ı Die Stadt Buarda, lieget nicht weit vom ur⸗ | 
forunge des Fluffes Mondego, an einem Theil des Ber 


ges Eſtrella, und ift ſowohl von Natur, ald durch Kunſt, 


befefliget, hat auch «in Eaftel. Die Ebene bey Guarda 
beherrfcher ganz; Beira, und lan ı5 bis g0000 Mann 
foffen, Em auf derfelben errichtetes Lager, bedecket Lis⸗ 


boa aim beſten. Die Stadt enthält ungefaͤhr 2300 Ein⸗ 


wohner5 Prarrkirchen, darunter auch die prächtige Ca⸗ 


wedralkirche if, 1 Armenhaus, 1 Hofpital, 2 Klöfter, - 


und iſt der Hauptort Der Correigas, auch der ‚grdentlige | 
Sitz eines Corregedor und Fuiz de fora. Der biefige 
Biſchef, der unter dem Erzbiſchof zu Lisbon ſtehet, hat 

260 Par. unter fi, die in 6 Diſtricte vertheilet find, 
un wohnet des Winters zu Laftello Branco, Unter 


- dern Ringe Emanuel, wurde die Stadt zu einem Herzöge: 


thum erboben, fiel aber nachmals wieder an die Krone. 

Zu ihrem Diftricr aehören 40 Parochien, “ 

2 Die Flecken find: | 

» Sarınello, ein’ Rieden von ungefähr 770 Eins 

mwohnern, . ‚mit 3 Pfarrkirchen und einem Diſtriet vom: 
8 Pıarodyıen, 

- 3) WMenteigas, ein Sieden mit 2 Plarrkirchen Ps 


2 


ungefaͤor 1300 Einwohnern. 


3) Eon lhaa, ein Flecken mit ungefähr 3500 Eins 


. wohnern uno 13 Pfarrkirchey. Es find bier zwar viel“ 


Tuch: Sorkhe und Strumpf⸗Weberer en angeleget wors: 


den ſie haben aber den gehörigen Fortgang nicht gehabt. 


Der hieſige Juiz de fora und dos Orfaos gekoͤret mit V 


Comarca. Zum Diſtrict dieſes Ortes gehören 47 P. 


4) Celorico, ein Flecken mit 1100 Einwohnern. 
und 3 Pfarrkirchen, und einem Diftrict non 19 Parochiem 
Dey nem Flecken lieget ein Caſtel auf einem Berge. 

5) Gouvea, ein. Facken wit 2 Pfarrkirchen, und 
einem Diſtriet von 9 Parochien. Er has ben Titel eines 
Marquiſats, ven K. Johann des fünfte für Don mu 


| ⸗ 
ee Beira. 71 
tnho Maſcarenhas, 6ten Grafen von Santa Cruz, ers 
neuert bar. 
6) Lea, ein kleiner Ort, mit einer Pfarrkirche, zu 
deſſen Diftrict so Parcchien gehören. Der hiefige Juiz 
de fora achörer mit zur Gemarca. ' 
| 7 Die uͤbrigen Flecken, von w Ichem ein jeber eine Paro⸗ 
die ausmacht, find: Välbelbas, mit einem Diftriet 
von5P, Lodeceiro, Somo Telheiro, Barasal, Acço⸗ 
res, Einhäres, mir einem Diftrict von 6 PB. Mesqui⸗ 
telle, Wielo, Solgosinhbo, Labra, Oliveirinha, 
Santa Marinhe, der mit Caſtro Derde, nur ı Par. 
ousmacht, wrd einen Diſtrict von 1 P. hats S. Romas, 
Torroʒello, Billa Copa a Coelheira, Dallazim, Los 
riga, Alvoco da Serra, Aourofa, Logs, Midones, 
mit einem Diſtrict von ı P., Seixo, Forno. 
: 3) Couto do Mofteiro, machet ı Parochie aus. 


VIII Correisad de Caſtello⸗/Branco, beſte⸗ 
het aus 22 Flecken. 
| ı) Caftello: Branco, ein bemaucrter Sleden mit 
einem alten Caſtel, zwiſchen den Kleinen Fluͤſſen Ponſul 
und Vereza, die in den Tejo fallen. Er geboͤret dem Ora 
- den Chriſti, und enthält ungefähr 3700 Einwohner, 23 
Harfirchen,, ı Armenhaus, 2 Hoſpitaͤler, 2 Kloͤſter und 
einen anfehnlichen Pallafi, in welchem ber Biſchof von Gus 
‚sa bed Winters zu wohnen pfleget. Er iſt der Ge 
. ortder Comarca, und der Sit eines Corregedor, Prove⸗ 
der und Juiz de fora. Der Corregedor iſt zugleich Ou⸗ 
didor des Ordens Chriſti. Zum Diſtrict des Fleckens ges 
hören 9 Parochien. nn | 
2) Alpedrinde, ein Sieden mit ı Pfarrkirche. Der 
Juiz de for diefes Orts und von Caftel none, gehöret 
mit zus Comarca. a a 
3) Belmonte, ein Flecken mit 2 Pfarrlirchen und 
einem Diftriet von 2 Parochien. 
ꝓ Sabugal, ein Flecken am Fluſſe Coa, mit 2 
Martlicchen,, und einem Diftrict von 14 Parodjien, 
Er. DI Pen⸗ 
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Ä 5) Pennamacor, ein feſter Flecden mit einem Ca⸗ 
ſtel, in einer rauhen erhabenen Gegend an der fpanifchen ’ ; 
Graͤuze. Er enthaͤlt etwa 2300 Einwohner, 3 Hfarrlirs 
chen, ı Armenhaus, 1 Hofpital und ı Klofter. King ! 
Alphonfug der Fünfte machte ihm zu einer Graffhaft, er 
iſt aber wieder an die Krone gefallen, Sein Juiz de forg.. 
Sand mir zur Comarca. "Sein Diftrict beſtehet aus 
arochien. 4 
6) Monſanto, ein Flecken mit 1000 Einwohnern, 
a Pfarrkirchen und einem Diſtriet von 3 Parochien; hat 
| ben einer Graſſchaft, den die Marquiſen kon Kar“ 
caes führen. f 
7) Idanha a Velha und Idanha a mora, find | 
2 Fleden, am Fluſſe Ponſul, davon der erfte ehemald' 
anſehnlich geweſen iſt. Zu jenem. "gehöret ein Diftriet | 
’ von T, uud zu dieſem einer von 2 Parochien. " 
8) Surzedas, ein lecken mit dem Titel einer Grafa 
| khaft. Zu feinem Diftriet gehöre ı Parochie. 
9) Die uͤhrigen Flecken, davon jeder I Yarochie)- 
ausmacht, find: San Picente da Beira, mit dem Tis ı' 
tel einer Srafichaft, und einem Diftriet von 6 P: Eaftello | 
novo, mit dem Titel eines Marquiſats, und einem Dis‘ 


n 
— Auf es 


j . riet von 5 P. Atalaya, Sortelha, mit einem Diſiriet 


von 8.M. Tourg, mit einem Diftriet von 3%. Proence ; 
.. '@ Delle, mis einem Diftfiet you 2 9. Dempoita, Dana 
Garcia, Salvaterra do —*8 mit einem Diſtriet 
von ip. Seguta, Zibreira, Rosmaninhal⸗ Villa Vel⸗ 
ha de Redoo⸗ wit einem Diſtrict von 3 Parochien. 


3. Entre Duero e Minho, 
— iſt die aͤußerſte Landſchaft des Koͤnigreichs gegen 
Norden, und hat den Namen von der dage, weit fie -- 
zwiſchen den Fhüffen Dugro und Minho lieger, davon. 
. ‚der erſte fie von der Sandfchaft Beira, der. zweyte 
u aber von ber fpanifchen Landſchaft Galizien treunet, 
au der ſie auch us fer tiefe und mganzen 
' 
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Wege geſchieden wird. Wegen ihre Lage zwiſchen 
zwey Fluͤſſen, bat Aptonio Ardudo de Azevedo fig . 
Mefepotamia de Portugal genennet. Ihre Größe 
von Mitternacht nad) Mittag, macht 18, und von 
Abend nad) Morgen, 12-portugiefifhe Meilen, Sie 
dringet niche nur viel Getreide, Wein, Del, Schafe 
wolte und Flachs hervor, fondern hat auch viel Vieh, 
Wild und Fiſche, und ihre Fluͤſſe, die fich in das 
.  Meerergießen, und die guten Hafen, unter melden 
Porto und Vianna die vornehmften find, befoͤrdernt 
uch die Handlung ; daher fie 2 Cldades, (Staͤdte,) 
naͤmlich Braga und Porto, 26 Villas, (Flecken,) 
a4b6 Concelhos, 44, oder, nad) anderer Rechnung, 
48 Comes, und 12 Behetrias, Honras und Sjule 
gados begreifet, und nah Maßgebung ihrer Gräfe, 
unter allen $ondfchoften des Reichs am ſtaͤrkſten bes 
wohne it. In Anſehung des Kirchenſtaats, ent 
haͤlt fie 2 Kathedralkirchen, naͤmlich zu Braga und 
Porto, 5 Eodegiatfirdyen, naͤmlich zu Guimaracns, 
Barcellos, Cedofeita , Balenca dv Minho und Bir 
onna, eine große- Menge Abteyen, Ktöfter und Con⸗ 
vente, die größientheilg.reich find, Ind 963 Paro⸗ 
bien, in welchen im Jahr #732 gezählet worden 92547 . 
derecſtellen ‚ und 430372 Seelen, wie aus dem 
Berzeichniß der Parochien in meinem Magazin ers 
hellet. Unter den Commenthureyen der Ritter: Ore 
den, iſt infonderheit Die Balley von Leça, zu 
merfen , bie dem’ Johanniter Ritter» Orden gehöret, 
Die Einwohner find brave und ‚deu Spaniern ſehr 
abgeneigte Leute. Die Landſchaft wird in 6 Gerichts⸗ 
balenen abgerpeile, davon 3, die aͤnder der Krone 
E oo begrei- 
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begreifen , ’ Correicoms, und 3, die den Donas j 
tarios gehören, Ouvidorias genennet werden. - 


1 Die 3 Eorreigoend, davon jede durch edle 
nien koͤnigl. Corregedor vegleret wird, Ä | 


ı Torreisad de Ginmaraens, beſtehet aus 

4 Villas, oder Flecken, 20 Concelhos, 14 Coutes, 
; Honras, und ı Julgado. 

i) Guimaraens, ein Flecken, der feinen Urfprung 

aeinem Klofter Benevictiner: Ordens zu danken bat, das 

ums Jahr 927 gebauet worden, worauf man neben dem⸗ 


ſelven zuerſt einen geringen Ort angeleget hat, daraus 


nachher ein Flecken geworden. Seine Mauern haben 
1850 Schritte im Umfange. Er wird in die Alt» und. 
‚Neu: Stadt abgetheilet, enthält ungefähre sooo Mens 
fhen, 4. Pfarslirchen, außer 2 in den Vorftädten, ı Ars 
menhaus, 3 Hoſpitaͤler, und 6 Kloͤſter, und nicht weit 
von der Stadt noch eins. Er iſt der erſte Sitz der por⸗ 
tugiefifchen Könige, und das Vaterland des Koͤniges Af⸗ 
foonſo Penriques gewefen. Der Infant Duarte, bes 

.  Königes Emanuel Sohn, befaß diefen Flecken, unter 
: dem Titel eines Herzegthums, und. fein Sohn gleich» 
falls, nad) deffen Tote der Titel weg, und der Ort wies 
der an die Rrone fiel. Er ift der Hauptort der Correigad, 
und der Sit des Corregedor, imgleichen eines Provebor 
‚und-Fuiz de fora für die Comarca Guimaraend, Zum 
Gebier des Fleckens gehdren 96 Parochien. 


2) Umarante, ein Flecken am Fluß Duero, wo⸗ 
ſelbſt, ein Juiz de fora iſt, der mit zur Comarca gehoͤret. 
3) Eanavezes, ein Fleden am Fluß Due ‚dee 
6 Pfarrkirchen bat. 
4) Povoa, ein Sieden. 
Ä 5) Zwanzig Concelhos, bie find: Selgueirös, mie 
230 Parochien; Unhað, mit dem Titel einer Grafſchaft, 
‚und 10 P. Santa Cruz de Riba Tamega, mit 20 P. 
Gouvea de Riba Tamega, mit 8 P. Beftaco, mit 


— 
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739. Eerolico de Baflo, mit 38 P. Eabereiras de Bas 
ſto, mit 19 P. Roflas, mit 2 P. Villaboa de Rode, 
mit 19. Vieira, mit 69. Monte ELongo, mir 14 9. 
Kibeira de Soas, mit tı P. Povoa de Lanhoſo, mit 
219. 5. Joaõ de Key, mit 3 ). Mondim de Bafto, 
mir2P. Atcy, mit ıP. Serva, wit 39. Pille Pous 
(a de Aguiar, mit 13 P. 

6) Vierzehn Eoutos, welche find: Abbadim, Fon⸗ 
te Arcıda, Mancelios, Wloreira de Rep, Parade de 
Bouro, Pedraido, Pombeiro, Poufadella,, Rıfovos 
de Battle, Taboado, Tibaens, mit.4 Parochien; Iras 
vanca, Tuas, Vimieiro mit 3 Parochien. | 


...,D Bier Jonres,, darunter Dillacais, mit ı Pas 
rochie; Ovelha, mit 2 Parochien. 
9 Ein Julgado, nämlich: Lagioſo. 
2 Correicaõ de Vianna, beſtehet 
1) Aus 9 Flecken. *T J 
(1) Vianna, ein Flecken, nicht weit vom Ausfluſſe 
des Fluſſes Lima ins Meer, iſt groß, woblgebauer und 
fe, wie er denn inſonderheit durch das Caſtel S. Jago 
beſchuͤtzet wind. Er enthält ungefähr 7000 Einmohner, 
2Morrlirchen, ı Armenhaus mit einem Hofpital, und 
8löfter, bat auch einen Hafen, der aber jetzt verfans 
det, und nur für Feine Schiffe brauchbar if. eine 
körtifche Einrichtung , hat er dem König Alphonfus dem 
dritten zu verdanken, ber fie 1253 gemacht hat. Chemals 
gehörete er unter dem Titel einer Graffchaft unterfchiedes 
nen Herren, nımmehr aber der Krone. Er ifl der Haupt⸗ 
ert des Correicaſ, und der Sig eined Korregedor, Pros 
vedor und Juiz de ford. Es bat hier. auch ein Meftre 
de Sampo Generäl feinen Sid. Zum Diſtriet dieſes Orts 
gehören 20 Parochien. Die Polhoͤhe iſt biefelbft nach 
des P. Capaßi Beobachtung, gı Gr, gı Min, 
. (2) Ponte de Lima, ein Sleden am Fluß Lima. 
an kam Ort, we zur Zeit der Roͤmer Forum Limico- 
— —75757 7— rum, 


vo 
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ram, geſtanden. Em einer zweymaligen Werwaͤſtang, 
u g er 1125 und 1360 wiederhergeſtellet. ‚Er hat an 2000 
{ 


inwohner, ift wohlgebauet, hat eine Collegiatkirche, 


x Armenhaus, 3 Hoſpitaͤler und 2 Kloͤſter. Zum Diftriet 
‚deffelben gehdren 24 Parochien. Der biefige Juiz de fora 
gehoͤret mit zur Comarca Vianna⸗ 

(3) Ponte da Barca, ein Flecken. Zum Diftrct 


. peffeiben gehören 25 Parochien. 
(4) Souto de Ribeira de Bomem, ein Flecken. 


c5) Prado, ein Flecken, der den Titel einer Grafe - 


ſchaft hat. Franciſco de Souſa, dritter Graf, von Prado, 
ift der erfte, der zum Marquis von Minas in Braſilien 
erklaͤret worden. Zum Diftrict des Ortes gehören 14 Par. 
" 6) pica de Regalados, ein Flecken an einem Fleis 
‚nen Fluß, der fich ia den Cabado ergießet. 
(7) Dille nova de Terveira, ein Flecken, am Flug 


Minho, der ehemals an enem andern Orte geflanden 


hat, und vom König Dionyſius angeleget feyn jol. Er 
lieget an’einem niedrigen mit Höhen umgebenen Orte, iſt 


“wohl befeftiget, und har and) gegen Balenca zu das 
Kort Azevedo. Er enthält. eine Pfarrkirche, ı Armen=. 
Yaus, ı Hofpital, und nahe dabey ift ein Klofter auf - 


einem Berge. König Alphonjus der fünfte, erhöhete . 
ihn zu einer Vice-Grafſchaft: allein, unter Philipp dem 
vierten, iſt er wieder an die Krone gekommen. Jetzt bat 
er den Zirel einer Grafichaft. au feinem Diflrier gehös 
ren 13 Parochien. Der biefige Juiz be fora gehörer mit 
ur Comareca Bianue, 


(3) Monsad, ein Fleden, am Fluß Minho, den x | 


Alphorſus der dritte errichtet, und, 2261 privilegiret hat. 
Er iſt befefliger, bag ı Pfarrkirche, ı Armenhaus, 1 Ho⸗ 
ſpital, uud ı Klofter, Der hieſige Juiz de fora gehoͤrt 


nit zur Comarca. Zu feinem Diſtrict gehören 22 Paro⸗ 
chirn. Die Pelhöhe iſt hieſelbſt nach des P. Capaßi Beob⸗ 
achtung 42 Gr. 5 Min. 

(9) Arcos de Daldevez, ein Flecken mit ı Dfart« 
Tirde, har den Titel einer Grafſchaft, den zuerft ehe 
Lima de Brito Noguelca bekommen, feine Tochter Aber 


t 
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| durch thre Vermaͤhlung auf D. Thomas de Noronba ges 


kracht hat, daher diefes Hans den Namen Noronha ncch 
beybehaͤlt. Zum Difiriet deffelben gehören. 45 Parochien. 


2) Ans 12 Loncelbos, welche find; Kindofo, mit 
+ Parochie; Pica de regalados, mit 17 9. Villa Bar: 
Üe,mit 4 P. Entre Homem e Eavado, mit 18 Par, 
Komo, mit 129. Suayo, mit 3 P. Santa Mariha 
de Bouro, mit GP. Loura, mir 209, Albergaria 
de Penella, mit 11 P. Sotto de Rebordaens, mit 2 
P. Santo Eflevad da Sara, mit 2 P. Beraz de Linie, 


mit Par. 


) Dreyzehn Coutos, nämlich: Aboim da Nobre⸗ 
ga, Azevedo, Baldreu, Bouro, Cervaens, oder Vil⸗ 
lar de Areas, Sreiriz, Cuʒio, Manhente, Nogueira, 
Queijada, der mit Beilhoſa vereiniget iſt, Sabariz, 
Sanſins, mit 4 Parochlen, Souto. 


3 Correicas do Porto, beſtehet 


1) Aus ı Stadt und 3 Flecken. \ 
(1) Porto oder Oporto, eine Stadt am Fluß Duero, 


der fih 2 Meile von Hier ins Meer ergießet, und über 


deu eine neue Brücke gebauet if, Der Eingang ihres 
Hafens, der Barra genennet wird, ift, der Sandbaͤnke 
md Felſen wegen, gefährlich, im Winter bey hohem Waſ⸗ 
fer ausgenommen. wird-durch das Gaftel S. Joan 
da Foz, befchüßet, außer tem noch ein auderes auf der 
erfeite ift. Die Stadt ift offen, aber nächft Fiohen - 
die reichſte, volkreichſte, am beſten gebauete, und ten 
größten Handel treibende Stadt des Konigreichs. 1732 
waren hier 24000 Menſchen, 1766 aber rechnete man 
auf 40000. ie hat 4 Vorftäote, mit der Karhebrals 
fire 7 Par. ı Armenhaus, „einige Hofpitäler, 12 Kloͤ⸗ 
fir, davon 4 außerhalb den Mauern liegen; und ift vır 
Sitz eines Biſchofs, unter dem, die Stapt und ihren Dis 
firict ungeredinet, 4 Eomarcas eccleſiaſticas fiehen, naͤm⸗ 

lich, die von Maya, Penafiel, Riba -Tamega und Keira, 
Dazu 341 Pfartlieshen gehören, Sie iſt auch der Sig 
' eines 


/ 
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eines Tribunal de Relaçao und einer Caſa do Eivel, die 
K. Philipp denzwente, von Lisbon hieher ve leget hat, es 
iſt hier auch ein Tribunal da Alfandega, und ein Minze - 
haus. Sie ift ferner der Hauptort der Correisad, und 
der Si eined Corregedor, Provedor, Juiz de fora und. 
| zu 008 Orfaos. Die Stadt bat ihren Ihfprung dem‘. 
Drte Lale oder Baya zu danken, der gegen ihr über auf . 
der andern Geite des Fluſſes, auf einem beſchwerlihen 
Berge gelegen hat, und von deſſen Einwohnern fich eig‘ ' 
Their an dieſem niedrigern und bequeinern Dit angebaer, ' 
der baher Portucale oder Porto de Cale genen.:et, uud 
mit der Zeit ein bijchöflicher Sig geworden, deſſen Praͤ⸗ 
laten ſich Epifcopo8 Portucalenfes, oder Vortuenfes ges 
nennet haben. Das ganze Königreich hat. feinen Nanen, 
davon. Ehemals hat fie befondere Herren gehabt, une 
. mehr aber gehöret fie der Krone. Der Mein, der von 
bier koͤmmt, ift befannt. . Mar rechnete 1773, daß jahr⸗ 
lich 20000 Pipen Wein anögeführet wuͤrden, jed zu 
60 bis 72 Thaler gerechnet, daß aber in.Diefer Gezend 


alle Jahr etwa 80000 Pipen gewonnen wuͤrden. Die 


Stadt bat fich 1757 ſcharfe Züchrigungen som Könige zu⸗ 
gezogen. Die: Polhöhe ift hiefeibft,, nach des P. Eavaßt 
Beobachtung, 41 Gr, 10 Min. | u 
(2) Villa nova 80 Porto, ein Fleden am ſuͤdlichen 
fer des Fluſſes Duero, gegen Porto über, nicht weit vom 
‚der alten Stadt Gaya, in Anſehung deren er Billa move. 
heißet.. Er iſt 1255 vom Könige Alphonfus errichter wor⸗ 
den, hat ungefähr 2900 Einwohner, ı Pfarrfische, ı Urs 
menhaus, ı Hofpital, ı Klofter ‚und nahe bey dem Fle⸗ 
cken find noch 2 Kloͤſter. | | u 
. (3) Melres und Povoa de Varzim, finb Flecken. 
3) Aus 12 Loncelbos, die find: Baya, mit 20 P. 
Bondomar, mit 8 P. Aguiar de Souſa, mit 47 P. 
Maya, mit 54 P. Refoyos de Riba de Ave, mitzıP, 
‚ Koufada, mit 129, Penafiel de Souſa, mit IP. _ 
Porto⸗Carreiro, mit 39. Penegtiad, (welcher Dre 
den Titel einer.Öraffchaft hat, den die Marguifen von 
Abrantes führen,) mitı4 P. Bayas, mit 189. Nr 
“ ” . - ! aens, 
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haens, mit.ı P. Bem: Viver, mit 16 P. Avintes, mit 
x P. welcher legte Drtiven Zitel einer Grafſchaft führer, 
den Zuiz de Almeida zuerſt befommen hat. | 

. 3) Aus 7 Coutos, die find: Anfede, entre ame 
bos os rios, Serreira, WMeinedo, Pago de Eoufa, 


Pendorada, Wille» Bon de Quires. 


— — — —— — — — 
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4) Aus ı Julgado, naͤmlich Boucas, mit 8 Par, 
5) Ans 5 Beberrias und Honras, bie find: Bal⸗ 
tar, Barboſa, Frazao, Gallegos und Couredo. 


U Die 3 Ouvidorias, die den Donatarios 
gehoͤren, die einer jeden einen Ouvidor vorſetzen. 


Ouvidoria de Barcellos, beſtehet 


1) Aus 7 Flecken, die ſind: 

‚MD Barcellos, ein Flecken am Fluſſe Cavado, der 
wit Mauern und Thuͤrmen umgeben ift, ı Collegiatki che 
und ı Pfarrkirche, # Armenhaus, ı Hofpital und ı Klo⸗ 
fer enthaͤtt. ‚Er ift der Hauptort der Oupidoria, und Der 
ik eines Ouvidor und Juiz de fora, die das koͤnizl. Haus 
Yen Braganca beftellet. Diefer Ext ift nach der Errichs 
tung des Königreich die erſte Graffchaft in Portugal ges 
wein, und hierauf vom König Sebaftian zu einen Hers 

ogthum gemacht worden, deſſen Titel aber jegt niemand 
et 7 . 


(2) Efpofende, ein Flecken mit einem Hafen, nahe 
beym Einfluß des Tluffes Cavado ins Meer, Der Has 
fen iſt nur für kleine Schiffe, hat aber Doch ein Meines 
Gert zur Beſchuͤtzung. Sin dem Flecken iſt ı Pfarrkirche, 
ı Armenhaus und ı Hofpital, | | 

(3) Caſtro Laboreiro, Samelicad und Rates, find - 

geringe Flecken, ix | 


= 


(4) Dilla de Londe, ein mittelmäßiger Flecken mit 


einem befefligten Safen am Me 


eer. 
EN Melgaço, ein Fledien, nahe beym Fluffe Minho, . 

ben König Affonſo Henriques, 1170 angeleget, und | 

Konig Dionyſius mis Mauern umgeben. Seine befte Bes. 


feftis | 
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feſtigung hat er von elnem Coſtel, dad an. feiner norbils | 
chen Seite.ift Es iſt Hier .a Pfarrlicche , ı Armenhaus 
amd ı Hofpital, "Die Polhoͤhe iſt hieſelbſt, nad) des P. 
Eapapi Beobachtung, 22 Er. 7 Mim u | 

2) Aus 3 Loneelbov, tie find; Karim, Portelle 
das Cabras und Vila:Ehaa. EEE 
3) Ausg Contos, naͤmlich: Cornelhãa, Stagofe, | 
Gondufe, Palmeira,. oder Kandim, Pillar de Sradea. | 
4) Ans 1 Julgado, nämlich: Vermoim, und Hon⸗ 
ra, naͤmlich: Fralan.... J 

2 Ouvidoria be Delenga, beſtehet 
.. N: Aus 3 Flecken, die find: - on 
7) Valenxa, ein fefter Flecken am Fluß Minko, der 
ſpaniſchen Feſtung Tuy gegen uͤber, von der er nicht viel 
weiter als einen Kanoneuſchuß entfernet iſt. Er lieget 
an einer Hoͤhe, hat 8 bis 900 Einwohner, 2 Pfärrlirchen,,,. 
worunter eine Collegiatkirche ift, I Armenhaus,.ı Hofpi=zk 
tal, 2 Kloͤſter, und ift der Hauptort der Onvidoria, und u 
der Sitz eined Dupidor und, Juiz de fora Er hat ans 
‚fänglich Contrafta geheißen. Chemais hat er den Ziteh, 
eines Marquiſats gehabt, den ihn fchon König Arphode, i 
us der: fünfte gegeben, der ihn aber bald darauf zu einen.s 
Srafſchaft machte, Unter König Johannes dem uierten, 4 
_ Yam er wieder an die Krene, und wurde hachmald dem 
Hauſe der Infanten zugeichlagem. Koͤnig Johannes der 
fünfte, gab dem Grafen von Ximiofo, den Titel eines 
Marquez de Valenen Zu feinem Diftrict gehören. 105 
Parochien. ... ** ET: 
c(2) Caminha, ein fefter Flecken, am Fluß Mindo, ı- 
nähe bey dent Ausfluß beffelben ind Meer, woſelbſt er 
eine Kleine Inſel mächt, auf der ein Ort und Kloſter ang? 
geleget worden. Cr enthält an 1360 Einwohner, 1 Pfarrs «2 
- ieche, 1 Armenhaus, 2 Hofpitäler, bavon rind für Gobis-: 
daten gewidmet ift, und 2 Kloͤſter. Es ſcheinet, Daß er 
ums Jahr 1269 vom König Alphonfus dem Dritten angeler +" 
get ſey. Ehedeſſen hatte er ben Titel einer Grafſchaft, 
— | | — und 
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und nachmals eines Herzogthums; ſeit 1641 aber gehbs 
set er den Infanten. Die Polboͤhe ift biefelbfl, nach 
des P. Capaßi Beobachtung, 4ı Gr. 52 Min. Zu feis 
nem Diſtrict gehören 17 Parochien. 

(3) Valladares, ein Flecken, zwiſchen Moncao und 
Melgacao, hat deu Titel einer Grafſchaft. Sein Diftrict 
beſtehet aus 16 Parochien. 

| 2) Aus 2 Coutos, die find: Feaens und Paderne, 


3 Ouridoria de Braga, befteher: 
MNud der Stadt Beaga,Brachara, die auf einer angeneh⸗ 
men Ebene lieget, die von ben Fluͤſſen Cavado und Defte, 
umgeben wird. Den Namen bat fie von einer gewiffen 
Att Kleidung, die bey ben alten Einwohnern gewöhnlich 
war. Sie foll von den Griechen erbauet ſeyn, und iſt 
nachmals unser der Karthaginenfer, Römer, Schwaben, 

Gothen, Mauren und endlich der Könige von Lem Herr⸗ 
haft gekommen. Die Römer gaben ihr den Titel Au- 
« gußta, und die ſchwaͤbiſchen Könige nahmen in derfelben - 
An Sitz. Die Stadt gehdret mif aller bürgerlichen 
und peinfichen Ober = und Unter s Gerithtöbarkeit dem 
heſigen Erzbifchof und Primas des Reichs; Boch koͤnnen 
die Einvohuer ber Stadt und des dazu gebdrigen Dis 
frins, in peinlichen Sachen vom Ouvidor des Erzbi⸗ 
ſchofs an vie Fönigliche Relaçoens appelliren, Zu dieſem 
Eisthum gehdren 5 Comarcas ecclefiafticad, nämlich, 
Nelemarch zu Braga, Balenca, Chaves, Ville Real 
md Torre de Moncorvo. Die Stadt enthält über 12000 
Erwohner, 5 Pfarrkirchen, darunter auch die große und 
alte Eatgebralficche Ift, und zu ihrem Diftriet geboͤren 
. 27 Parochien. Außerdem findet man in derſelben 8 Klod⸗ 

fer, ı Armenhaus, ı Hofpital und ı Seminarium. 

Suifchen Der Kirche S. Pedro de Maximinos und dem 

Heſpital, ſiehet man noch, Ueberhleibſel aufehnlicher alten 
Gebhaͤude, unter andern von einem Amphitheater und vom 
 Waflerleitungen. Sie iſt der Hauptort der Ouvidoria, 
und der Sit eines Ouvidor uud Jutz de fora. Die Pol⸗ 
32h8 —8dhjhe 


———— — 
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dxdgdhe iſt hieſelbſt, nach des P. Capaßi Beobachtung „ar. 
Gr. 33 Min. u | 


2) Uns 13 Coutos, nämlich, Arentim, mit 1Pa⸗ 
rochie; Cabaços, mit.ıP. Eambezes, mit 1P. Ede. 
pareiros, mit ı 9. Dornellas, Ervededo, Feitoſa, 
mit ı P. Goivaens, Moure, wit 2 P. Pedralvg, , 
mit 2 9, Provefende, Pulha, mit 1 P. und Ribatua. 
4. Traz⸗los Montes. 

Diefe Sondfehaft graͤnzet gegen Mitternacht ar 
Gallizien, gegen Morgen an $eon, gegen Mittag . 
aud) an Leon und an ‚die Sandfchaft Belra, und ges. 
gen Abend theils an Entre Duero Minho, theile 

an Beira. Den Mamen bat fie von ihrer Sage in. 
>. Anfehung der Sandfchaft Entre Duero e Minho, Der 
fie jenfeits des Gebirges Marao lieget. Ihre Gröge ! 
fol. fih) von Norden nach Süden auf 30, und bon, 
Oſten nach Welten auf 20 portugieſiſchel Meilen bes; 
laufen. Das Sand ift größtentheils bergig, und 
daher rauh, duͤrre und wenig bewohnet; doch find; 
auch einige ſchoͤne und fruchtbare Thaͤler vorhanden, 
in welchen Roggen, Weitzen, Wein und andere Srücheg 
wacfen. Außer dem Fluß Duero, wird fie noch. 
. von den Eleinern Fluͤſſen Tamega, Corgo, Tuela ı 
und Sabor gewaͤſſert, Die inegefamme in den Duero : 
fließen. Sie begreifet 2 Städte, 57 Flecken, un⸗ 
‚ter welchen andh manche Coutos, oder Julgados find,” 
und, vermöge bes Verzeichniffes, das Luiz Caetang- 
de Lima liefert, überhaupt 551 Parochien, in welchem : 
im Jahr 1732 gezählet worden 44508 Feuerſtellen, 
uhd 135808 Seelen; doch fehlet In biefer-Lifte bie} 
" Anzahl ber Feuerſtellen und Seelen In 23 Parochien, . 
Fu N oe daft 
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Soft der groͤßte Theil Ger Landſchaft, beſtehet aus 
$änderenen der Donatarien; es find auch viel Abs 
teyen, Reytorias und Vigairarias befonderer Hera 
ren darinn, vornehmlich des Föniglichen Haufes Bra⸗ 
gança, der Marquiſen von Villa⸗Real, der Mars 
aniien von Tavora, des Erzbiſchofs ven Braga, bee 
Bernhardiner, Benedictiner. und anderer Moͤnche. 
Endlich haben auch die Ritter: Orden, und inſon⸗ 
derheit dee Orden Chrifti, viel Commenden barin« 


nen, Sie wird in 4 Berichtsbarfeiten abgetheilet, 


davon 2 den Titel Correicag, und 2 ben Namen 


VOuvidoria haben 


De An — —2——7— 
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I Die Correicoens find: | 

ı Correisas du Torre de Moncorvo, die 
die größte Gerichtsbarkeit in der ganzen Landſchaft 
it, und aus 36 Flecken beftehet, davon 10 dem 
Könige, die übrigen aber verſchiedenen Donatarien 
gehören, als dem Haufe Bragansa, dem Haufe 
Billa» Real, den Marquifen von Tavora, den Gue⸗ 
des von Miranda, den Haren Villa de Mursa, und 
den Sampayos, Herren von Billa. Slor, 
M Torre de Moncorvo, ein offener und geringer 
Sieden, lieget in einer geräumigen Ebene aus Fuß des 
Berges Roboredo, zwilchen den Fluͤſſen Duero und Gas 


ber. Er enthaͤlt ungefähr 1300 Einwohner, eine wohls 


gebauete Dfarrfirche, sin Armenhaus, ein Hoſpital, und 
ein Kloſter; und iſt der Hauptort der Correicaö, auch 
der Si eines Eorregedor, Provedor und Juiz de ford. 
Die Commandantenftelle des Schloſſes gehöret dem Haufe 

ayer, Herren von Villa⸗Flor, erblich. Zum 


der Samıp 
. Difric des Fleckens gehören 11 P. Er gieng 1762 an 


Spauier uͤber. 


.. 


ren Bar 523 42) Srei⸗ 
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29) Steiro-de Eſpada na Cinta ein Flecken mit 
einer Pfarrkirche Zum Diſtriet deſſelben gehören 3 Pa⸗ 
rochien. Der hieſige Juiz de fora gehoͤret mit zur Comarca. 
3) Montforte de Kio⸗-Civre, ein Flecken. Sein 
Diſtrict enthaͤlt 25 Parochien. 
44 Anciaens, ein Flecken. In feinem Diſtriet ſi nd 
36 Parochien. 
5 Linhares, ein Flecken, der ein Jalgado iſt. 
6) Villarinho de Softanbeite;- ein Flecken. zum 
Diſtrici deſſelben gehören 6 Paroch 
) Lortisos, ein Flecken. au feinem, Diſtriet ges 
hören 2 Parochien. 
8): Valdasnes, ein Flecken. 
9) Sezulfe, ein Flecken. 
10) Nuzeilos, ein Flecken, dem engl. Haufe von 
Braganza gehörig. Zum Diftrict deffelben gehören 2P. 
11) Pinho Velho, ein Flecken. | 
...,22) Lamas de Orelhaö, ein Flecken, dem Kaufe: 
von a Real gehörig. 0 feinem Diſtrict liegen 10: 


aro 
0 > "Sreistef, ein Flecken, gehöret dem ‚Haufe vom 
Wille · Real, Sein Diftriet enthälk 2 Parochien. 
14) Abreiro, ein Flecken, dem Haufe von Villa⸗ 
Bar gehörig. , Der Diſtrict beffelben enthält surı das 
rochie. 
| 15) Mirandella, ein Mefefigten Zleden, am Fluß — 
Tuela, mit ı Par. Sein Diſtrict deſtehet aus 24 Var. 
. 16), Alfandega da Se, ein Flecken, wisı Par. 
Sein Diftricr beftehet aus 15 harechen 
17) Caſtro Vicente, ein Flecken, mit 1 P. zu deſ⸗ 
hen Diftriet 7 Parschien gehören. 
.18) Murça de Panoya, ein Flecken. Der Diſtrlet 
deſſelben enthält 9 Parochien. 
19) Torre de Dona⸗ Chama, ein Fiecen, m deſ⸗ 
ſen Diſtrict 11 Parochien find. 
2.80) zigun Fe * en Difrkt 
® a1). Villa Slor, ein le er def 
un enthält 10 Parochien. ' Ä 07 
— aa) Cha⸗ 
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a2) Ehaim, ein Fleden. Sein Diffriet hat 1 
te, _ . 

23) Dillas Boas, ein Flecken. Sein Diſtrict hat 


| ı Parochie. 


24) Frechas, ein Flecken. 
25) Moz, ein Flecken. Sein Diftrict hat nur 19. 
’ 36) Sampayo, ein Zleden. In feinem Diftrict 
iſt 1P. 
2 Correicao de Miranda, beſtehet: 

H Aus der Stadt Miranda de Duero, bie ehe⸗ 
deſſen eine Gränsfeltung gegen Spanien war, in einer 
rauhen und bergigten Gegend, ame Fluß Duero, in den 
bier das Flüßchen Fresno fällt. Die Cathedralficche des 
biefigen Biſchofs, tt die einzige Kirche in der Stadt. 
Sie hat ungefähr 700 Einwohner, ı Armenhaus, 1 Dos 
foätel und Seminarium. Zum Bisthum Miranda ges 
Hrn s Vigaitarias, oder Nrcipreftados, nämlich Aro, 


Braganza, Monforte, Miraudella und Lampasas, die 


ungefähr aus 314 Parochien beſtehen. Sie ift der Haupt⸗ 
at der Eorreisad, und der Sig eines Eorregedor, Pros 
or da Comarca und Ruiz de fora. Zum Difirict der 
Erapt gebdren 22 Parochien. Die Polhoͤhs iſt hleſelbſt, 
nach des P. Capaßi Beobachtung, 4ı Br. 31 Min. 1763 
wurde die Stadt von den Spaniern belagert, da dem 


ein Pulvermagazin indie Luft fprang, und außer dem 


Schloß, einen Theil.der Mauer verwuͤſtete. Seit diefer 


a lieget fie offen. 


2): Aus 13 Flecken, die fmd > 
(1y Aigozo, ein Fleden am Fluſſe Maças. Zu 


fine Diftrict gehören 20 Parochien. Der biefige Julz 


be fora gehöret mit zur Gomarca.. - 
(2) Srieira, San Seriz und Rebordayos, Fle⸗ 
den, deren jeder eine Heine Parochie ausmacht. 
(3) vinhaes, ein Flecken mit 2 Parochlen. Zum 
Diſtrict deffelben gehören 20 Parochiem. . i 
(4) Dillar Secco da Lomba, ein Flecken. Zum 


Diftrict deſſelben gehören 6 Parochien. 


- " 88 - (5) day 


m 
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36 Portudale- 
O Dal de Paso, ein Alecten, mit 2 Patochie, | 


Sein Diftrict beſtehet aus 3 Parochien. 
(6) Seilde und Carocedo, qeriuge Derter , deren | 


jeder eine kleine Parochie ausmacht. 
(7) Pimiofo, ein befeftigter Flecken, nahe Dey Dem 


Fluſſe Maças, mit · dem Titel einer Graffchaft,, ven die | 
Marquiſen von Valença fuͤhren Sein Diftrict. beſtehet 


aus 4 Parochieu. 

(8) Mogadouro, ein Flecken, mit ı Parodie, 
gum Diſtrict deffelden gehdren 18 Parochien. 

(9) ‚Penatroyas, oder. Penas de Koyas,. ei, 


Fleten, mit einer Fleinen Patochie, Sein Diſtrict ent⸗ 


haͤlt 9 Par. 
(10) Bempoſta, ein Flecken, mit 1 barocht. Sum 
Difirie deſſelben gehoͤren 4 Parochien. 


“I Die Ouvidorias, find: 


1 Onpidoria de Braganca, bie in einer Stabe: 
und 10 Flecken befteher, bie dem fönigl. Haufe von 


7 


Braganza gehören, und in der Provedoria von Mi- 


randa liegen. 


=») Braganza, eine Stadt, in einer geraͤumigen 
Ebene, am kleinen Fluſſe Ferveuca, der dieſe Ebene von 
dent Berge S. Bartholomen, trennet. Sie beſtebet aus 
einer Stadt und einem Flecken Die Stadt hat alte Mau⸗ 


ern mit Thuͤrmen, und ein gut defeſtigtes Schloß. Sie 


enthält a Pfarrkirchen, Dazu ungefähr 2700 Seelen gu 
hören, 1 Armenhaus, ı Hofpital und 4 Klöfter. 
iſt anch der Hauptort der Ouvidoria und der Sitz —* 


ODuvidors und Juiz de fora. Der Ouvidor iſt über alle 


Derter dieſer Landſchaft geſetzet, bie dem koͤniglichen Hauſe 
von Braganca gehören. Es werben bier verſchiedene Sei⸗ 
benzeuge verſertiger. Die Stadt iſt eine der aͤlteſten bes 
Koͤnigreichs. König Alphonſus der fuͤnfte machte fie 1442 


zu einen Her zogthum dazu ungefähr so Flecken gehören, 


und der Ste Herzog, Johanues der zweyte, wurde unter 


dam Namen u Johannes der vierte König von Portugal. 


1762 


v 


T 
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1762 wurde fie von den Spaniern beſetzet, Die Ihe ohne⸗ 
dem insehebliche Feſtungswerke ſchleiſien. Zum Diftriet 
Beier Stadt gebdren 123 Parochien, Die Polhohe iſt 
biefelbit, nach ded 9. Capaßi Beobachtung, 4ı Gr. 47 M. 

2) Folgende Sleden: 

(1) Dal de Vogueira, Val de Prados, Villas 
Seanca, mit dem Titel eines Marquifats, ben 1753 das 
“gräfliche Haus ven Nibelra grande befotmmen hat, und 
Ouftey, 4 Flecken, davon jcher eine Parochle ausmacht. 

(2) Rebordaös, ein Flecken, mit ı Par. Zu feis 
wen Diſtrict geßöret auch uur ı Parochie. 

(3) Vuteiro, ein Flecken, mit einem feſten Berg⸗ 
ſchloſſe, zwiſchen den Fluͤſſen Gabor und Mass. Der 
dazu gehörige Diftriet begreifet ro Parochien. 

(4) Ehaves, ein anttelmaͤßig befefligter Flecken am 

Fluß Zamega, mit 2 Borftädten und 2 Forts, davon 
das eine, das Niofie Senhora do Roſario genennet wird, 
die Geſtalt einer Citadelle hat, und ı Klufter enthilt, 
das ꝛte ader ©. Nontel heiße. Zwiſchen dem Flecken 
und der Vorſtadt Magdalena, iſt eine alte 1dmiſche ſtei⸗ 
nerne Brücke Aber den Tamega, die etwas über 92 geo⸗ 
metriſche Schritte lang, und etwas auͤder 3 breit iſt. In 
dem Stecken finder man ungefaͤhr 2000 Seelen, eine Cols 
legiatkirche, die zugleich die Pfarrkirche der Start iſt, 1 
Amenhaus, 2 Hofpitäler und 2 Klöfter. - In Anfehung 
der geiſtl. Gerichtsbarkeit, ſtehet er unter dem Erzdifchofe 
von Braga. Er ift von den Römern erbauet, und zwar, 
wie man menner, vom Kaiſer Flavius Veſpaſianus, von 
dem er den Namen Aquae Flaviae, belommen haben 
fol. Bon feiner ehemaligen Grbße, fiehet man noch viel 
Spuren ımb Uederbleibfel:. er iſt auch noch jet der bes 
traͤchtlichſte Ort in diefer Provinz, und| der Sig des Kriegs⸗ 
Befehlshabers in den norblichen Provinzen, Die Polhoͤhe 
iſt hieſeſlſßſt, nach des 9. Capaßi Beobachtung, 41 Gr. 
45 Min. Zu feinem Diſtrict gehören 53 Parochien. Er 
gieng 1762 an die Spanier ber. 

(5) Monte Alegre, ein Flecken, mit einem befes 
fügten Schloß. Zum Diſtrict deſſelben gehdren 47 Par. 

| M | 534 (6) Ruy⸗ 
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G Ruyvaes, ein. Flecken, mit ı Yarodje Sch | 


| Diſtrie enthaͤlt auch nur-ı Parochie. 


2 Ouvidoria de villa⸗Real, beſtehet aus 


8 Flecken und ı Honra. 


1) Villa⸗ Real, der befte and größte Flecken i in Dies 


fer Landſchaft, pifchen.2 Heinen Fluͤſſen, die ſich in den 


Duero ergießen, und von welchen einer Corgo heißet. 


Die meiſten Häufer ftehen außerbalb der Mauern, die 
wenigen aber, "fo von den Mauern eingefchloffen ſind, 
‚werden die Wleftadr genennet, Er hat 2 —— 
1Armenhaus, ı Hofpital und 3 Kloͤſter. Es iſt hier ein 
Ouvidor und ein Juiz de fora , und der Provedor von La⸗ 


mego koͤmmt auch bieher. Im Anfehung der geiftlichen 
Gerichtöbarfeit, ſtehet der Flecken unter einem Generals 


>. Bicarius des Erzbifejofs zu Brafa. Er ifl vom Kdmig 


Dionyſius angeleger. Alphonſus ber fünfte, machte ihn 
zu einer Graffchaft, Johannes der zweyte zu einem Mars 
quifät, und Philipp der zwepte zu einem Herzogthum. 
Unter dem König Johannes dent vierten, fiel er wieder am 
die Krone, und murde dem Jufanten zu Theil. J 
2) Canellas, ein Flecken, nahe bey dem Buß Duero⸗ 

3) Die Flecken Abreiro, Freixiel und Lamas de 

Grelhas, gehoͤren zur Provedoria de Moncorvo, daher 


ſie oben fchon angefuͤhret worden ſind. 


4) Die Flecken Almeida und Kanhados, liegen 


in der — Beirs, in der Comarca nom Pinhel. 


5) Vimioſo, iſt oben ſchon da geweſen. 
6) De Flecken Sobroſa, iſt zugleich eine me Honta. 


5. Alentejo. 
Dieſe ste Sanbfchaft, ift eine der größeften des 


Königreiche. Sie gränzet gegen Norden an. Eftres 
madura und Belra, ‚gegen Morgen an Spanlen, ges - 


gen Mittag an Algarve, und gegen Abend an das: 


Meer. Einige fehägen ihre Größe von Norden nach 
u Ciba 
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Suͤben, auf 40, und von Suͤden nach Welten auf 
30 Meilen, andere aber eine jede auf 34 Meilen. 
Den Namen Alentefo, (der wie Alentéeko ausges 
frrochen wird ,) bat fie bon ihrer Sage befommen, 
weil fie in Anfehung Eſtremadura und der übrigen 
weiter gegen Norden gelegenen und zuerft eroberten 
Landſchaften, jenfeits des Fluſſes Tejo, (alem do 
rio Teje,) lieget. Sie wird von den beyden Fluͤſſen 
Teſo md Guadiana, gewaͤſſert. Der Boden iſt 
hin und wieder ſehr fruchtbar, in andern Gegenden 
aber bergig, ſandig, duͤrre und ungebauet. Ihr 
groͤßter Reichthum beſtehet in Weitzen und Gerſte, 
in Wein, Limonen, Citronen und Orangefruͤchten, 


an vielen Orten bat man auch Del, Wild und Fiſche 


im Ueberfluß. Es giebt auch manche Gegend, die 

khäsbare Steine und ſchoͤnes Geſchirr, liefert; da⸗ 

hin gehoͤret z. &. der weiße Marmor von Eftremos 

und Vianna, der grüne Stein von. Borba und Vils 

la⸗Vicçoſa, ber weiße und rörbliche von Setuval 

und Artabida, und das Geſchirr von Montemor und 

Eftremoz, das in Spanien fehr geachtet wird. Dee 

Ueberfluß diefer Landſchaft, infonderheit an dem, 
was zur Unterhaltung eines Kriegesheers noͤthig iſt, 
verurſachet, daß fle der. ordentliche Schauplag bes 
Krieges ift, welches fie unter andern inben beyben Kries - 
gen erfahren hat, die durdy die Friedensſchluͤſſe vom 
1668 und 1715 geendiget. worben. Daher haben auch 
die Könige von Portugal Urfache, hieſelbſt gute Fe⸗ 
flungen gu unterhalten. Allein die Spanier gewin⸗ 
nen nicht wiel, wenn fie diefe Landſchaft erobern, Die 
ganze Sandfchaft enthält 4 Städte, 88 Flecken, über. 
haupt 355 Kirchfpiele, in welchen man 1732 gezaͤhlet hat 
85 69223. 
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69223 Feuerfteflen und 265223 Seelen, - 1787 wurde 
fie auf Koflen ver Königin mit gso Cofoniften. Gas 
milien befeßt, die meiftens von ber Inſel Terceira 
bieher gebracht waren. Sie wird In 8 Gerichtsbar⸗ 
feiten eingetheilet: ne 


1Correicaõ de Evora, befteher aus einer Stade 

und sı Flecken. | | 

1) Evora, eine Stadt, bie-an einem zwar nicht 

siel erhadenen, aber doch ſolchem Ort lieget, der höher 

iſt, als das umberliegende weite Keld, das fait ganz mit 
. Bergen umgeben ift; denn es hat gegen Norden. und Oſten 
das Gebirge Oſſa, gegen Suͤden bie Berge von Portel 
‚und Vianna, und gegen Abend dad Sefirge von Monte⸗ 
‘mare. Die Start entbaͤlt an 12000 Einwohner, bie 
‚in 5 Bfarrfircgen vertheilet find, unter welchen auch die erk: 

bifchöffiche Cathedralkirche iſt, Armenhaus, ı Tr 
Hoſpital, und verfehiedene Andere Sofpitäler, und ſowohl 
in ihrem Umkreiſe, 318 in ihrer NachBarihaft, 22 Kids 
ſter und Collegia. Man hat fie in neuern Zeiten durch 
zwölf ganze und zwey halbe Baſtionen Befeftiget, Ein 
altes Schloß, hat in neuern Zeiten vier ganze und zwey 

halbe Baftionen bekommen, und auf einer demfelben ges’ 


gen Mittag gelegenen Höhe, hat man ein viereckichtes 


Fort mit vier Baſtionen, unb einem Raselin erbauet, das 
von dem heiligen Joſeph benenmet wird. In weiter Ents ‘ 
fernung gegen Norden, \ift eine andere Höhe, auf der 
eine Redoute angeleget worden, die von ber heiligen Bars 
bara benennet wird. Allein, alle diefe Werker ſind alt, 
and in keinem guten Stande, daher ber Ort als Feſtung 
nichts bedeütet. Das hieſige alte Bisthum iſt 1540 zu 
einem Erzbisthum erhoben; unter dem die Biſchoͤfe von 
Alvas und Faro, ſtehen. Dieſe Stadt iſt der Hauptort 
der Correicao, und der Si eines Corregedor, Provedor, 
Juiz de fora, und Juiz dos Orfaos, wie auch einer Unis 
verſitaͤt. In uralten Zeiten hat fie Ebora, geheißen; 
wegen der wichtigen Privilegien, die ihr Julius ed en 
. | theie 
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thellete, bekaaͤm fie den Namen Liberalitas Fulia; 
nachmals ward ſie Elbora, genennet, und endlich hat fie 
den Namen Evora, erhalten. 1580 ergab fie Ach den 
Spaniern. Zu ihrem Diſtrict gehören 15 Parochien. 
2) Eſtremoz, eine der deſten Feſtungen des Reichs, 
in einer fruchtdaren und luſtigen Gegend, mit einem Ca⸗ 
ſiel, das die Seſtalt einer Titadelle hat. Der Ort iſt eis 
genrlih ein Flecken, enthält über 6500 Einwohner, die 
in 3 Kirchſpiele vertheilet ſind, z Urmenhaus, ı Hofpitak 
und 6 Klöfter. Die Häufer find viereckig und Fein. Mau 


vrerſeriget hier fehr ſchdnes Geſchirr, und in ber Nachbar⸗ 


kocht wird ſchͤner Marmor gebrochen, ber ; wenn er po⸗ 

lirer wird, dem Alabaſter aͤhnlich iſt. Der birfige Juig 
de fora gehöret mit zur Comarca. 

3) Vimieiro, ein Flecken auf einem Berg, darinn 

‚Über 1600 Seelen find, mit dem Titel einer Grafſchaft. 


„ Zufeinem Diſtrict gehoͤret ı Parachie, 


gr 4 Eanal, Pavia, Aguias und Aleasovas, find 
eden. od j 

5) Lavre, ein Flecken, mit r2 bis 1300 Seelen, au 
einenr Heinen Fluß gleiched Namens, 

. 6) Montemör o novo, ein Flecken am Fluß Canha, 

ver über 4000 Eimmohher zähle, die in 4 Pfarrlicchen: 
vertheiler find. Der hiefige Juiz de fora gehöret mie zus 
Eomarca. Zu feinem Diftricr gehbren 12 Parochien, 

7) Montoito,, ein Flecken. . 

8) Redondo, ein Flecken, mit beynahe 2700 Eine 
wohnern, und einem Diftrist von 4 Parochien. Der bies 
ſige Juiz de ford gehörer mit zur Comarca. Der Dit 
hat den Titel einer Grafſchaft. _» 

9) Dianne, ein Flecken von 14 bid 1500 Einwoh⸗ 
nen. Bein Juiz de fora gehoͤret mit jur Comarca. 


1 Ouvidoria de Beja, begreifet eine Stadt 
Beja, eine Stadt, in einer etwas gehabenen 

Gegend, die mit fruchtbaren Feldern umgeben iſt. Vor 

Alters hieß fie Pax Julia, imgleichen Pax —— 
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Die Stadt. enthält über. 6000 Einwohner, die in ai 


J ſpiele vertheilet ſind, 1 Armenhaus, 1 Hoſpital und7 
Kloͤſter; und iſt Der Hauptort der Comarca, auch der Sit 


eines Ouvidor, Provedor und Juiz de fora. König Jos 


hann der zweyte machte ſie zu einem Herzogthum. Ehe⸗ 


mals iſt ſie ein biſchdflicher Sitz geweſen. Zu ihrem Di⸗ 


ſtrict gehdren 21 Parochien. 
2) Moura, ein Sieden, enthaͤlt 3000 Einwohner, 


2 Pfarrlirchen, ı Armenhaus, 1 Hofpiral und 5 Kiffer, 


und ift ber, Sit eines Juiz de fora. Seine ehemaligen 
Feſtungswerke, haben die Spanier ehedeſſen geſchleifet, 
und fie find nicht hinlaͤnglich wieder hergeſtellet. au ſei⸗ 
nem Diſtriet gehoͤren 12 Parochien. 

3) Serpa, ein befeſtigter Flecken auf eiher unwegi 
fashıen He, mit 2 Pfarrkirchen und faft 4000 Eiumoh⸗ 
nern. Es iſt hier ein Juiz de fora. Die umliegende Ges 
gend ift fehr angenehm, und voller Feigen⸗ und Oliven⸗ 
wälber. Zu feinem Diftriet gehören 7 Parochien, 

) Alcoutim, ein Flecken an der Guadiana, der 
| gar in Algarve, ader doch an der. Gränge von Alenteio . 
- Hieget, und zu:diefer Gerichtöbarkeit gehdͤret. Er hat.uns 


gefaͤhr 1000 Einwohner, und einen Diſtrict von 6 Paroo 


chien. Zu ſeiner Beſchuͤtzung dienet ein Caſtel. 


Emanuel. gab ihm den. Titel. einer Grafſchaft, jetzt “ 


gehöret fie dem Infanten. . 
Anmerk. Wenn man Beja- als eine Provedorie, bes. 


trachtet, ſo find noch folgende ‚Sieden dahin zu rechnen, die 
aſt alle Donatarien gehoͤren. 


-5) Agua de Peixes, villa⸗ Alva, villa⸗Kulva | 
und Albergaria dos Sufos, Flecken, den Herzogen von 


Cadaval gehörig, haben, ihren eigenen Ouvidor. 

6) Die Flecken Alvito, Villa nova de Alvito und 
Aguiar, gehören dem Grafen von Darad, . 

7) Vidigueira, ein Flecken von 2300 Einwohnern, 
‚mit dem Titel. einer Grafichaft, und Srades, ein Fle- 
cken von 1400 Einmohnern , gehören den Darquifen 
von Re | 


8) Be 


F 
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3) Beringel, ein Flecken von 1200 Einwohnern, 


gehöret den Marquifen von Minas. 


9) Saro, ein glecken. 
10). Serreira, ein Flecken, der einen Siftriet mit 
1 Parochie, und den Titel eines Darquifats hat, den die 


Herzoge von Cadaval fuͤhren. 


11) Odemira, ein Fiecken, mit 2 Pfarrkirchen, und 


nem Diſtrict von 4 Parochien. Sein Juiz de fora ges 


böret mit zur Comarta. 
12) Oriola, mit dem Titel einer Graſſchaft, und 
Sicalyo, find Flecken. 


IM Owidoria do campo de Ourique, ges 
et dem Kitter- Orden Sant Jago, und befteher aus 
14 (Sieden. 

u? Ourique, ein Flecken von 2000 Einwohnern, 
bat ı Pfarrkirche, 1 Armenhaus, ı Hofpital, und ift 
der Hauptort der Comarca, auch der Sitz eines Dusidor, 


» Provedor und Juiz de fora. In diefer Gegend lieferte 


Affonfo, Henriques den Mauren 1139 eihe berühmte 
Ehiecht. Zu feinem Diſtrict gehören 4 Parochien. 
2) Padroens, ei Flecken, mit einem Diftrict von 


1 ie, 


3) Wiertols, ein Zleden an der Guadiana, mit 


.. 2400 Eimohnern, und einem Difteict von 10 Parodien, 


Sein Juiz de fora gehdret zu der Comarca. ‚Hier ſoll die 


‚die Stadt Myrtilis, geſtanden haben. 


. 9) Wlmobdovar; ein Flecken von 1800 Einwohnern, 
nit einem Diſtriet von 5 Parochien. Sein Juiz de fora 


 ghöret mit zu der Comarca. 


5). Villa nova de mil fontes, ein Flecken, mit eis 


. an Diſtrict von ı Parochie. 


6) Sines, oder ©. Jond de Sins, ein Flecken 


m Men. 


| Parochie hat. 


D -Collos, ein Flecken. 
8) Bravas, ein Bl, d der em Difrit von J 


9 Ca⸗ 





\ J N “ Zn 
84 Portugal. 
9) Eaflroverde, ein Flecken, am Fluß Corbes, mit 
9700 Einmohnern. .· 
so) Encadas, ein Zleden, am Fluß Corbes. 
11) Pa inoyas, ein Sleden. 
| ı2, Aljuſtrel, ein Flecken von 1500 Einwohner; 
- mit einem Diſtrict von ı Parochie. Sein Juiz de fora 
gehdbret mit zur Comarca. u. 
13) Wloallade und Meſſejana, Flecken. 


. „ W.Oupldoria de villa Digofa, beſtehet aus 
12 lecken und ı Concelho. u 
7 D Ola Vicoſa, das iſt, die luſtige Stadt, lie⸗ 
get in einer fehr fruchtbaren und Iufiigen Gegend, iſt wohl 
gebauer, und. bat infonderheit einen ſchoͤnen und großen 
Mallaft, den die Könige jührlic) eine Zeitlang bewohnen, 
Der Flecken ift mittelmäßig beieftiget, und hat außer dem 
ein altes Caftel zu feiner Beſchuͤtzung. Die Anzahl der 
. Einwohner, belaufet fich ungefähr auf 3700, und er hat 
2 Darrlischen, 1 Armenhaus, ı Hofpital und 7 Klöften, .. 
Er iſt der Sig eined Juiz de fora, den das koͤnigl. Haus 
von Braganza beftellet. Ehedeffen wor er die Reſidenz 
der Herzoge von Braganza, deren Pallaft, der noch vor⸗ 
Banden war, 1665 von den Spaniern belagert ward. Zu 
feinem Diſtrict gehören 3 Parochien. Zwey Meilen von 
bier iſt ein ſchoͤner Thiergarten, in dem allerley Wildpret 
geheget wird, J 
2) Evora monte, ein Flecken auf einem Felſen mit 
800 Einwohnern. Zum Diftriet deffelben gehören 4 8. 
3) Arrayolos, ein Sleden von a000 Einwohnern, 
mit einem Diffriet: von 4 Parochie. | Br 
4) Borba, ein Flecken von 2700 Einwohnern, mit. : 
2 Pfarrkirchen, auf einem Berge. Zu feinem Diflrict ges - 
hören 2 Pfarrkirchen. Ä 0 — 
5) Mongaras, ein Flecken an der Guadiana, mit 
3500 Einwohnern. Sein Diſtrict beſtehet aus 4 Par. 
6) Pille Boim unp Ville Sernando, ſind Flecken. 
7) Portel, ein Flecken von mehr als 1900 Seelen. . 
‚Sein Diftrict befteher aus 7 Parochien. W | 
Ä | | 8 Sous 


N 


Du A 


Mei» 95 


8) Souzel, ein Flecken von beynahe 1300 Einwoh⸗ 
um. Gein Diftrict enthält ı Parochle. 
9) Monforte, ein Flecken. 
10) Die Fleden Chancellaria und Alter do Chao. 
11) Margem und Eagomel, machen ı Eoncelho auß, 
V Correisas de Elvas, beftehet aus ı Stadt 
mp 6 lecken. | 
1) Elvas, eise Stadt und mittelmäßige Feſtung 
wit einem Caſtel, Santa Cuzia, genannt. Sie lieget 
auf riner Höhe, und Bad Caſtel am höchften, wird aber 


von einigen umliegenden Höhen beherrfchet, auf deren 


zweyen, vie pie naͤchſten find, man Feſtungswerke ange⸗ 
leget hat. Sie hat 4 Pfarrkirchen, unter welchen Bie bifchöfs 
liche Cathedralkircht il. ı Armerbaus, ı Hofpital und 
7 öfter, Unter dem biefigen Biſchof, flehen So Kirche 
ſpiele. Sie ift der Hauptort der Comarca, und der Ei 
eines Eorregesor, Provedor und Juiz de fora. Unter 
die hiefigen Merkwürdigkeiten gehoͤret vornehmlich eine 
ſehr große Ciſterne, in die das. Waſſer durch eine Waſſer⸗ 
Iritung geführet wird, die ı Meile lang, nnd in der Nach» 
barſchaft der Stadr fo hoch ift, daß fie eines dreyfach 
über einander gebaueter Schwibbogens bedarf. Sin dies 
fa Stadt und ihrem Diſtrict, der aus 10 Parochien beftes 
bet, zählet man ungefaͤhr 12400. Geelm. 1580 wurde 
fit oa den Spaniern eingenommen, 1659 wurden Diefels 
den bey dieſer Stadt von den Portugiefen geſchlägen. 
Das umherliegende Land, trägt guten Wein und vortref⸗ 
liches Del, | 
2) La Lippe, eine neue Feſtung ohnweit Elvas, die 
1763 und 64 unter. der Aufſicht des Grafen Wilhelm Fri⸗ 
derich Ernſt von Schaumburg⸗Lippe angeleget, und nach 


Aa von dem König benannt soorden, Sie iff ein Viereck 
‚ vom vier Baftionen, nnd einem Hornwerk, nebft cinigen 





Außenwerken, fehr ſtark sad erhaben, und hat Bomben⸗ 
freye Caſematten, auch faft lauter bedeckte Batterien, und 
Tann eine lange Belagerung aushalten, wenn fie 2000 
Mann zur Beſatzung bat. | 2 Oh! 
. , a 8 
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VII Ouvidoria do Crato, beſtehet aus 12 Fle⸗ 


den, davon einige in Alentejo, andere in Eſtrema⸗ 
dura liegen, einige auch zur Provedoria von Portäs 


fegre, andere aber zu der von Thomar gehören. 
1) Crato, ein bemanerter Sleden mit einer Pfarr 

kirche, einem Urmenhaufe, einen Hofpiral und einem 

Klofter. Er ift der Hauptort: von Priorat bed Johanni⸗ 


ger: Ritter: Ordens, Darunter 29 Parochien ſtehen. Der, 


Prior har die Gerichtebarfeit in bürgerlichen un® peinli⸗ 
en Sachen , und in Unfehung der Kirchenfachen iſt das 
Priorat durch apoftotifche Erlaubniß, die den Zirelihat 
#üllius Dioecefis, von der geſammten Gerichtöbarfeit det 
Biſchoͤfe ausgenemmen. Es hat hier ein Ouvidor und 
ein Juiz de fora feinen Eig. Zum Diftrict des Fleckens 
gehören 6 Par. | nn tt 

9) ©, Joad de Gafete, Tolofa und Amieira, 


ſind Sieden. 


3) Envendos am Tejp, Carvoeiro, Certaͤa, Eat | 
digos und Oleiros, find Flecken. er 

4) Belveo am Tejo, Pedrogad pequeno und 
Proensa anova, find Flecken in Eſtremadura. “ 


VIII Ouvidoria de Avis, enthält 17 Flecken. 
, 2) Aviz, ein bemauerter Flecken ; an einem erhabe⸗ 
nen Ort, ben einem Beinen Fluß gleiches Namens. Er. 
enthält 14 bis 1500 Seelen, eine Pfarrkieche, ein Armen⸗ 
haus, ein Hofpital und ein Klofter des Ritter» Ordens. 
von Aviz, deſſen und der Ouvidoria Hauptort er ift, wie 
auch der Sit; eines Ouvidor und Juiz de ſora. Der Rit⸗ 
ter: Orden von Aviz hat von dieſem Orte den Namen, den 
er unterm König Alphonfus dem. zweyten angeleget, und 
1211 gefchenker bekommen, Außerbalb der Mauern lieget 
eine große Vorſtadt. Zum Diflrict des Orts, gehören 
3. Parochien. Ä 


9) Labesa de Vide, Veiros, Seda, Eano, Mo⸗ 


va, Eabesad und Alandroal, find Sleden, 


9) Sons 


5) Seonteien, ein Flecken, hat-den Titel eine Mar⸗ 
quiſats, den zuerft Don Soad Mafcarenhas befommen 


bat. Die Marquifen nennen ſich zugleich Grafen von 


„m. per 


—-- 


Torre, welcher Ort in Traplos Montes lieget. 
4) Gaiveas, ein Bledten, has den Bitel einer Graf⸗ 


5 Signeira, Benavills, Noudar, Alter⸗ Pe⸗ 
drozo und Jurumenha an der Guadıana,, find Flecken. 


6) Kenavente, ein dl.cken, mit einem Diſtriet bon 
2 Pogech 
4 Bioch 


6. Das Koͤnigreich Algarve. 


Es geänget gegen Norden an bie Sandfihaft Alen⸗ 
tes, von de: es durch die Gebirge C. Ideiral und 
Monchique getrennet wird, gegen Often an Anda⸗ 
Iufien, gegen Süden und Weften andas Meer, Eeine 
Bröße foll von Morgen nad) Abend 27 bis 28 Meta 


Grade, ein Flecken, mit einem Diſtrict von 


‚Im, von Mitternacht nach Wilttag aber 5 bis 6 Meis - 


km ausmachen. Den Namen hat es von den Ara⸗ 
bern befommen‘; denn er ift vor der Ankunft berfels 
ber in diefen sändern in Spanien, nicht gewöhnlich 

geweſen. Ob er ein ebenes und fruchtbares, oder 
ein gegen Abend gelegenes Land, oder aud) ein 
ganz unten und am äußerfien Ende liegendes Land, 
bedeute ? darüber find die Erdbefchreiber noch niche 
einig geworden, Es hat 3 befannte Worgebirge, 


naͤmlich Cabo de S. Vicente, (vor Alters Pros 


— — — 


montorium ſaorum,) Cabo do Caı voeiro und Cabo 
de S. Maria. Ehemals begriff der Name ls 


garve einen größern Strich Landes, als jet; denn 


er erſtreckte ſich uͤber die gar ze Küfte vom. orge 
G 2 | ir⸗ 
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birgẽe S, Vicente an bis an die Stadt Amerla im 
‘ Rönigreich Granada, ja Auch auf bas gegen üben 
liegende Std von Afrika. Heutiges Tages begrei⸗ 
fer er nur den vorhin bezeichneten Diſtrict; und. ob? 
Zleich in dem Titel der Könige von Spanien vuch ber. 
Algarves von Algezira, gedacht wird: fo ſchraͤnke 
bod) der Hinzu gefeßte Name der Stadt Algezira, die 
. Bedeutung des Namens her Algarve ein, und bes 
ziehet fich auf die alte ſpaniſche Zändesbefhreibung, 
nach der Abfchüttelung des Jochs der Araber ‚\ ober. 
auf den Strich Landes am Meer, von der Grafſchaſt 
Niebla an bis gen Almeria, imgleichen auf. das 
Stuͤck von dem gegen über liegenden Afrika, darinn 


die Staͤdte Ceuta und Tangere liegen, felbft das Rd 


nigrelch Fez mit eingefchloffen; folglich wicht auf. daß, 


. portugieſiſche Algarve⸗ 


Die Fruchtbarkeit bes Landes, beſtehet, außer. 
Oel, Wein und Weitzen, wovon man an einigen 
Orten einen reichen Vorrath hat, vornehmlich in ei⸗ 
ner uhgemeinen Menge an Fruͤchten, als. eigen, ' 
Kofinen und Mandeln. Der Fang der Tonfiſche, 


ft noch betraͤchtlich, obgleich nicht mehr fo. groß alt 


ehedeſſen. Man zähler 4 Städte, 13 Flecken un 
60 Dörfer, davon einige fehr wohl bewohnet finds 

Die Anzahl aller Kirchfpiele, beläufer fid) auf 6% 

und in denſelben hat man 1732 gezäblet 13873 Fe 


erſtellen und 63688 Seelen 


Es An dieſes Koͤnigrelch von kechtswegen bir 
Krone Portugal, obgleich die Könige von Caſtilien 
und Seon Anfpruch darauf gemacht haben, An | 
| ) oo fu | 6a 


- aber 1252 megen biefes Reichs mit bem König von 
Caſtilien, Alphonfus dem zehnten, in einen Krieg 
verwickelt, der Anſpruch baran machte entwe⸗ 
der weil Sanche det zweyte, da er ſich einige Jahre 
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tugleſen erweiſen ihr Recht auf Algarve, mit vielen 


Gründen, worunter folgende die vornehmften find. 
Es hat (don König Sancho ber erfte ben Arabern 
tie Stade Sylves im Jahr 1788 weggenommen, und 


im folgenden noch andere Diltricte; er bat auch von 


der Zeit an den Titel als König von Algarve gefuͤh⸗ 
tet, wie ang verſchiedenen alten Schriften erheller, 
und infonderheit aus einer Schenkung‘, bie er dem 
Kofler zu Grijo am 7 Jul. 11yo gemacht, bavon 
das Driginai zu Torre do Tombo aufgehoben wird, 
barinn er ih nennet: Sanrius Dei gratia Portugal 
liae et Alzarbii rex. Es haben ihn aud) nicht nur 
"feine Vaſallen, fondern auch die Könige von Leon und 
Arragonien dafuͤr erfannt, wie aus einem Friedens» 
vertrag erhellet, deffen Jeronymo Zurita gedenket. 
König Alphonſus der zweyte bewies, daß ihm feine 
Grängen feiner Eroberungen geſetzt worden, nicht 
nur —8 dag er über den Flug Guadiana gieng, 


und bie Städte Serpa und Moura wegnahm, fone 


den er drang auch in Andalufien ein. König San⸗ 


cho der zweyte gewann 1242 bie Stadt Tavira und 
andere Derter in Algarve, und ſchenkte fie dem Or⸗ 
den Sant Jago und deffelben Meifter, wie man _ 


aus der Befkätigungs- Bulle des Pabfteg Innotenz 
des vierten erſiehet, bieein Elarer Beweis ift, daß er 


“ der Bere des Sandes gewefen ſey. König Alphon⸗ 
ſus der dritte fegte dieſe Eroberungen fort, und nahm _ 


auch die Stade Faro den Arabern ab, Er wurde 


63... vor⸗ 


. —2 
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Vorher nach Toledo in Sicherheit begeben, es ihm 
abgetreten, oder weil der aug Algarve verjagfe ara⸗ 
bifhe König, Aben Maffe, oder Aben Afan, fein 
Recht an Alphonſus den zehnren überlaffen, und da⸗ 

‚ für die Grafichaft Niebla empfangen, Der Krieg 
. ‚währete bis 1253, da er durch einen Mertrag beyge- 
leget wurde, vermoͤge deffen der Koͤnig von Caſtilien 
‚den Genuß des Königreichs Algarve auf Lebenslang 
befam, der König von Portugal aber die eigenthuͤm⸗ 
lüche Herrſchaft üßer daffelbe behielt: Zu gleicher. 
Zeit vermählte fi der porfugiefifche König mit Des 
caſtilianiſchen Königs Tochter Brites, oder Beatrix, 
‚ und 1363 ward zwiſchen beyden Fuͤrſten ein neuer Ver⸗ 
gleich geſchloſſen, darinn der caftilianifhe König die 
Nutzung bes Königreiches Algarve fahren ließ, und 
ber portugi-fifche fich ‚hingegen verpflichtete, jenem, 
- fd lange derfelbe lebe, mit 50 fangen zu Di zu kom⸗ 
men. Auf dieſem Fuß blieb die Sadye bis 1266, 
da der Infant Deniz „oder Dionyfius, feinem Groß⸗ 
va⸗er, wider die Araber freywillig zu Hülfe, und. 
nach Sevilla fam, wofür. ifim derſelbe aus Danf- 
‚barkeit die 30 Sanzen nachließ; daß alfo Algarve von 
ber Zeit au ganz freu war. ur Ä 


Weil das Wort Algarve die vorhin angeführte 
weite. Bedeutung hat, fo haben fich die Könige von 
Portugal, Könige von Algarves dieſſeits und 
jenfeits des Meeres in Afrika, genennet; ob fie 
gleich nur einen Theil von dem dieffeitigen Algarve 
befaßen; fie haben aber nachmals bie Städte Ceuta, ' 
Tanger und viele andere Stüde von Algarves, jen⸗ 
feits des Meeres in Afrika , an ſich gebracht. Vom 

| 2 0 algar⸗s⸗ 
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algarviſchen Wapen, ift oben in der Einfeitung, 


6,16 gehandelt worden. 


Es wird dieſes Keich in 3 Gerichtsbarfeiten, ober 
Comarcas eingetheilet, Davon Lagos und Tavira Cor⸗ 
teicaoens find, weil fie ans Laͤndereyen der Krone bes 
Reden, Faro aber ift eine Duvidoria, weil es aus 
luͤndereyen beſtehet, davon Die Königinnen Donatas 
tim find. u | 


I lyrreicad de Lagos, begreifet x Stade und 
7Flecken, nebjt 16 Dörfern. — 

1) Lagos, eine Stadt auf der ſuͤdlichen Kuͤſte an 
einem Meerbuſen, der große Schiffe tragen kann, in den 
[nö faͤlt, und mit einem Hafen. Giefoll an dem 

e fiiben, wo eh emals die berüfimte Stadt Lacobriga, 
geweſen iſ. Wegen des Grundes ihrer age, find ihre 
Feſtungswerke unregelmäßig :. fie bat aber noch die bey» 
den Echanzen Bandaira und Pinbad, die den Hafen 
hedecken. Sie hat ungefähr 2000 Einivohner, 2 Pfarre 
firgen, 4 Kloͤſter, und ift der Sig, fowohl des Statt⸗ 


halters, ald General: Kapitänd von Algarve; auch der 


hauptert des Correisad, und der Sig eines Corregedor, 
der Comarca und Juiz de ſora. Zu ihrem Diftrict gehds 
ren i0 Parochien. Die Kuͤſte zwilshen diefer Stadt und 


Gagres, wird durch Die Forts Noſſa Senhora da Bnin, 


Santo Ignac:o do Afivial, Vers Cruz da Sigueira, 


| 6 Luiz de Almadena, und Noſſa Senhora da Luz, 


beſchuͤtzet. Auf der Höhe dieſer Stadt, fiel 1759 ein 
Geegefecht zwifchen einer englifchen und frauzoͤſiſchen Eſca⸗ 


dir vor, in welchem dieſe von jener geſchlagen wurde. 


villa nova de Portimao, ein befeſtigter Flecken 


meinen Fluß, der einen großen und fihern Hafen macht, 
der eme halbe Meile groß und 3 Klafter tief ift,. und 


| 
} 


dc die Schanze San Catharina und ©. Jond, 


4:0. befhär 


J 


/ 


n 


1” portugal, 


— 


Beichüet wird. Weygen einiger Sarbbänke f muß man 


ich zur & Sinfahrt der Dienite eines Piloten vom Rande, 
Beriehen, er Sieden iſt 1463 erbauer, hat über. 
1600 Einwohner, eine Pfarrkirche, ein Armenhaus, ein 
Hoſpital ud. ein Moſter. In einer der beyden Vorſtaͤdte, 
war ehe‘ ‚effen gin Jeſuiter⸗C ollegium. Er ift der Sitz eis. 
ves Juiz de fora, des mit zur Comarca gehoͤrez. Koͤnig 


Ema nuel! bet ihn zu einer Grafſchaft gemacht, die dent 
Haufſe von Lancaſtto gehͤret. 


.3) Sagres, ein kleiner befeſtigter Sieden auf ei⸗ | 


ner Er dzunge, mit einem guten Hafen, Gein nie fies 
Ai mit im Wapen. 


4) Villa do Biſpo ‚ein Bleden. 


5) Algezur oder Algeſſur, ein Flecken mit einer 
Diſtrict non 1 Par. Sein ehemaligeß eure! ran“ 
im, Wapen. . 

9 Seite, „ein glecken am Meer." 


7 ‚Paberne, ein Sieden, der ehemals ein Saft 


gehabt, das mit in den Wapen ſtehet. 
8 Albufeira, ein Flecken von ungefähr 1900 Ser 
En, mit einem Diſtriet von 2 Parochien. Sein ehema⸗ 


liges Caſtel, ftebet mit im Wapen, Bein 3 Juiz de fera 
gehoret mit zur Comarca. ne 


a Correicao de Tavira, beftche aus eig 
lecken und 15 Dörfern, 


1) Tavira, eine Stadt an einem Meerhuſen, mit 
m Hafen, der durch 2 Schanzen beſchuͤtzet —* ihre. | 
age ift fehr angenehm, und der Fluß Sequa theilet fie. 


in die öftliche und weftliche Etast eın, Außer ihren Mate 


ein hai ſie ein Caſtel zur Beſchuͤtzung. Gie enthält uns 


wefaͤhr 4700 Einwohner, 2 Pfarfiechen, ı Armenhaug; 


1 Hofpital, 5 Kiditer, und iſt ber Hauptort der Chmarca. 
un ver Sitz einer —— und eines “I be’ U 
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Biel das .alte Balfa ſeyn. Zu ihrem Diſtrict gehd⸗ 
nz Parochien. " ' | 


2) Lau’s, ein Flecken in einer ebenen und angench« 


wien Gegend, der mir Mauern und einem Gaftel befeſti⸗ 


get.ift. Er enchält ungefähre 4400 Einwohner, eine 
Parliche, em Armeuhaus, ein reiches Hofpital, und 
3 Kloſter. Es ift hier ein Juiz be fora, der. niit zur Co⸗ 
ara gehoͤret. Er fol feinen Urfprung dem Untergange 
der alten Stadt Muerttira zu danken haben, die am . 
Bu neben einen Fluß gelegen hat, der noch feinen 
Damm führer. Sein Diſtrict beftehet aus 5 Parochien. 


Neacella, Caſſella, ‚ein Heiner befeftigter Flecken 


am Meer, Sein Caſtel ſiehet mit im Wapen. 
4) Caftramarim, ein Heiner befeftigter Sieden au 


der Muͤndung des Fluſſes Busdianz, gegen Ayanıonte 


über, Er hat einen Diſtrict von⸗2 Parochien. Sein 
Caſtel ſtehet mit im Wapen. 

Anmerk. Die Stadt. Alcoutinz, iſt ſchon bey Alen⸗ 
Bio in der Ouvidvrla Mein, beſchrieben, zu deren Gerichts: 
Akeit fie gehört, ob fie gleich in Algarve lieget, und in 


| Siröeniahen unter dem. Piſchof van Faro ſtehet. 


U Ouvidoria, ober Comarca de Faro, bes 
grifet a Sıadte, 1 Flecken und 34 Dörfer. | 
., D Säro, eine auf.nene Weife befeftigte Stadt, mit 
enem Gaftel, in einer ebenen, Gegend, an einen Meerbus 
en, der. einen Hafen abgiebt. Von dem Cabo de Santa 
Maria, welches. Boraebirge Plinius Promontorium 
Cugeum, nennet, wird. fie Durch einen ſchmalen Meers 
Arm gefhieden, der gemeiniglich Barreta heißer. Ihr 


Pendel ift erheblich, und fie hat ungefähr 4500 Einwoh⸗ 


Vniginnın vom Portugal, die et 


“r, 2 Pfacrtirchen, davon eine Die bifchöfliche Cathe⸗ 
Rallirche ift, ein Armenbaus, ein Hofpitat und 4 Kld⸗ 
ber. Das hiefige. Bischum iſt zuerſt zu Dffonoba, hier⸗ 
iaͤchſt zu Sylves, geweſen, und von da hieher verleget 
werden. Die. Herrſchaft über Die. Stadt, gehoͤret den 

einen Duvidgt hal⸗ 
5 km 


t . 
el 
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fen, der zagleich durch ein beſonderes Privilegium Pia⸗ 
vedor iſt. Zum Diſtrict der Stadt, gehoͤren g Parochien. 
Anmerk. Da, wo jest dad Kirchdorf Eſtoy, 'ift, hat 
ehemals bie alte bifhbflihe Stadt Oſſonoba, geftanden, | 
3) Sylves, eine fleine Stadt vom ungefähr 1600 
Einwohnern, an dem Fluß, der unter Billa nova de Pors - 
timad ind Meer fällt, und in den hier ein anderer fließet. 
Sie bat eine Pfarrtuche ein Armenhaus, ein Hoſpital 
und ein Kloſter, und geböret der Königin, Yon rıgg " 
Hm, da Konig Sauce’ der erfte fie eroberte, bis gegen 
1580, iſt fie ein bifihöfl. Sitz geweſen. Zu ihrem Die 
ſtrict gehören 11 Kirchſpiele, darunter einige ſtaͤrker be⸗ 
wohnet ſind, als mancher Flecken; wie denn z. E. Bar⸗ 
iholomeu de Mißines, aus 2000 Seelen, Cagoa, aus 
12 bis 1300, und Monchique, aus 1500, beftehete 
Das Kirchdorf Eſtombar, bat ehemals. ein Caſtel ge ' 
habt, das mit im Wapen ſtehet. | 


3) Alvor, ein Sieden, zwiſchen Villa nova de 
Portimas md. Lagos, bat den Titel einer Graffchaft, den 
K. Perer ver erfie, dem Frauciſco de Tavora, wuer 9% 
geben hat, _ | 


Bon den Juſein u. 


im atlantifchen Meer, die der Krone Portu 
gat gehören, können Porto Santo und Madeira 
ihrer Nähe wegen, am füglichfien hier. abgehandelt - 
werden: die azorifchen Inſein aber gehören wie 
e ne dandfcbaft zu Portugal, wie unter andern aus 
der Befchreibung der Stadt Ange auf Terceira ee 
heller. 


1 Die Infil Borto Santo in ungeäßg 
140 portigiefifhe Meilen ven Lisboa entlegen, und 
fol 5 Meiten lang und 2 breit ſeyn. Sieift 141g - 
‘von n Jeaẽ Gonsalves Zaren zuerſt entdecket Be 
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und hat ungefähr 1200 Einwohner: Der vornehmpte- 
Ort auf derſelben, iſt der Flecken gleiches Namens, 
der ungefähr 600 Einwohner hat, und an einem Meere 
bufen lieget, der ver allen Winden, den Süd. und 
Eid. Oſtwind ausgenommen, ſicher iſt. Unter 
ten übrigen geringen Oertern find Farrobo und Le 
teira, die merkwuͤrdigſten. 


1 Madeira, lieget 152 portugieſiſche Mei— 
len von Lisboa, und faſt eben ſo weit von den In— 
fen Terceiras, iſt 18 Meilen lang und etwas über 
4 Meilen breit, . Sie wurde 1419 am 2 Jul. vom 
Joad Boncalves Zarco, entdecket, und wegen der 
großen Wälder, die Die erfien Entdecfer darauf fan« 
den, mit dem Namen Madeira beleger. Eie wird 
in 2 Hauptmännfchaften (Capitanias) abgetheilet, 
nämlich in die von Machico und Funchal. 


‘ x oe 
ı Die saupstmannfchaftvon Machico, ges 
hörer dem Haufe von Vimioſo, und enthaͤlt: 
) Machico, Maxico, (Maſchiko) einen Flecken 
an einem gleichnamigen Meerbufen, mit 2000 Einwohnern. 


2) Santa Cruz, einen Flecken an einem Meerbu⸗ 
fen gleiches Namens, mit 1200 Einwohneru.“ 3) 7 Doͤr⸗ 
fer, die 2 bis 3000 Seelen haben. 


2Die Hauptmannſchaft von Funchal, ges 

hoͤret dem Haufe von Camara, Unter derfe'ben iteher. 

ı) Sunchal, eine Stadt die Hauptfladt Diefer Haupts 
wannfchaft und der ganzen Inſel, die dn einem gutem 
Meerbufen in Geſtalt eines Amphitheaters lieger. Sie ift 
der Sitz eined Gouverneur, and eines Biſchofs, Der uns 
ter den Patriarchen von Lisboa fiehet. An der Meerfeite 
wird fie durch 5 Forts und ı Fortreſſe geſchuͤtzet, aut der 
Zandfeite aber von der Fortreſſe ©, Joaö de Pico, Es 


ag. portugal, 
hat bier anch ein Juiz de fora feinen eis; der ben Sta 
‚eines Corregedor führe, und bie Serechtigleit auf dieſer 


u Sufel verwaltet, 


9) Ponta do Sol, ein Flecken. 
3 Calheta, ein Flecken, mit bem Titel einer Graf | 
ſchaft, den Marianna von Norouha und Lancafiro auf 
ihren Gemahl, Joaõ Rodrigues Vaſconcellos und Souſa 
zweyten Grafen von Caſtello Melhor, gebracht hat. 
Dieſe Grafen führen wechſelseiſe-den Titel von Cal⸗ 
heta und von Caſtello Melhor. 


45 Die Oerter Camera de Aobos, Ribeira Dia 
PA Ua. Mm. 

Außer der 1 Stadt und den q Fiecken, find viele Dir: 
fer auf diefer Inſel, die insgeſammt in 39 Kirchſpiele vers 
theilet find, und 10500 Feuerftellen enthalten. Man fin; 
» -tbet hier ferner ein ehentafiges Jeſuiter: Collegiuin, 4 Frans 

ciſcaner loͤſter, z Kloͤſter von ver S. Clara Orden, 1 Se⸗ 
minarium, 4Armenhaͤuſer, verſchiedene Spfpitdier Die 
Anzahl aller Meuifchen, wird auf 120000 geſchaͤtzet. H. 
Forſter berichtet, 1768 wären hier nur 63913 Menfiben, 
nemch 31341 vom männlichen, und 32572 vom weibli⸗ 
‚chen Geichlecht, geweſen. Der Zehende der Jaiel, der 
dem Koͤnig als Großme ifter vom Nitterorden Chriſti ges 
hoͤret, und der Zoll, ſellen in neuern Zeiten des Jahrs 
‘über 300000 Ernzados betragen haben. Dig hieſige 
| —— Meine, find beruͤhmet. Die Pflauzen 
pon Candia hieher gehracht worden. | 


III Die Jufeln Agores oder Terceirag, 
"bie auch bie flämifchen „u ufeln, genennet werben, 
haben ben erfien Namen Ilhas das Asoreg,) vor 
‚ben: vielen Habichten und Falken, die man bey Ihrer 
erften Entdeckung. bafeibft angetroffen, den ten (Il- 
has Terceivas,) von der vornehmften Inſet Ter⸗ 
eira, und den zten (Ilhas Slamengas,) von den 
Metelen befommen r durch die ie faſt zu —2 
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cher Zeit mit den Portugieſen entdecket worden. Es 
ſind ihrer 9, und ſie folgen in der Ordnung ihrer 
Entdeckung alfo auf einander. Ä 


1 Santa Maria, ift vom Cabo de S. Vicente 
An Algarve, 250 portugieſiſche Meilen entlegen, und 
1432 am 15 Aug. vom Goncalo Velho Cabral'ent⸗ 


> Becfer und benennet worden. Sie iſt 4 Meilen lang 
und 3 breit, und har gegen Suͤdweſten einen Hafen 

in einem Meerbufen, der durch einige Schanzen bes 

, fhügee wird, Der Vornehmite Ort auf ber Inſel, 


it Dorto, ein Flecken mit 2 Klöfiern. Aufertem 
giebt es nod) unterſchiedene Kirchſpiele und Dörfer 


3 Sun Miguel, ift die erfte Inſel von dent, 
Terceiras, zu der man koͤmmt, wenn man von tis⸗ 


boa abfegelt, und vom Cabo de Eſpichel ungefähr 


323 portugiefifche Meilen. entlegen. Sie wurde 
1444 am 8 May von Goncalo Velho Cabral entde⸗ 
det, und weil an bemfelben Tage die Erfeheinung 
Michaels gefenert wurde, von demfelben benennet; 
Sie iſt 18 Meilen lang und bis 2 Meilen breit: Die 
beyden vornehmſten Hafen, find an der Suͤbſeite, 
und ohne Beſchuͤtzung, nämlid) bey ber Stadt Ponta 
Deigada, und bey Billa franca. Sie iſt untet al⸗ 


len benachbarten Inſeln am ſtaͤrkſten bewohnet; denn 


man zaͤhlet auf derſelben 10918 Feuerſtellen und 
über 5t 500 Menſchen, ohne 1393 Geiſiliche, Moͤn⸗ 
be und Nonnen. Sie bat auch unter alien den 
größten Ueberfluß, ob fie gleich noch larige nicht ganz 
und gehörig angebauet ift, infonderheit ar Weigen 


und Wen, ſo daß fie, ein Jahr ind andere gerech⸗ 


“en 12000 a Beta, faſt noch einmal se 


.ıio ° Portugal, ln tens 
viel Hirfe, und ungefähr z000 Pipen Wein en 
vorbringer. Die Hauptmannſchaft üter dieſe 
ſel, kauſte 1474 Ruy Gonçalves ta Camera für 
32000 Cruzados an fit, deflen Pas foirmen, näms 
‚lid) die Grafen von Ri: beira € raude, davoh jͤhrlich 
30000 Cruzados zegen. 1753 zog ter Koͤnig dieſe 
alte koͤngli.he Domaine wieder ein, und gab dem ˖ 
“ Grafen von Nebcira Grande ur Schadleshalung 
ben Tre! eines Merquis ven Villa Franca, ein ge 
Re (haften und Commen!en. der Ritter » Ordın.. 
u, Anſehung des Kirchenſtaats, iſt fein 3 Ouob_ 
dorias abgetheilet, die ſind die von Ponta Delgada, 
Pille franca und Ribeira Grande Man zähle 
‚auf derfelben ı Stadt 5 Fleden und a2 Dörfer. 
\- 1) Ponta Deigada, die Hauptitad:, die bon 14 1% 
bis 1499 ein Dorf war, da fie vom Köng Emanuel zu 
einem Flecken, und 1546 vom Komig Johann dem dritten 


zu einer Stadt gemacht wurde. Sie lieget in einer ebe: 


nen Gegend, an einem offenen Hefen, der durch eine 


Schanze befhüset wird, und enthält 1879 Feuerfiellen, ; 


3. Pfarrkirchen und 7 Kiöfter. Außerdem iſt noch. Der 
Dallaft der Capitaens Donatarios, das Rathhaus, das. 
Zollhaus und das Armenhaus zu bemerken. Eie ift auch 


der Gig eines Juiz de fora, von dem man an dem Cor⸗ 


tegedor zu Angra appelliret. 


2) Villa franca, ein Fl ecken, fe der Aliefle Oft: 


auf der ganzen Inſel, und har den Namen Sranca das 
ber befommien, weil er anfänglich Feine Abgaben bezahlte. 


. . Ber feinem’ Hafen Tieget eine Inſel, die eiwa eine Mile 
im Umfange bat, und an der Seeſeite wird er durch ein. ' 


Sort und einige andere Werle beſchuͤtzet. Er beftehet aus 


813 Fenerftellen, und hat 2 pfarrtirchen und 2 Kloſter. 


zu feinem Gebiet gehören 9 Oerter und Dörfer. 


3) Ribeira Grande lieget an ber Nordfeite, au eis, 


nem — * Meerbuſen, und am duß eines Gebirges. 
König 


[a 
1 


2Kloͤſter. 


176oſten, und erſten Monaten des 1761ſten jahre, 
. mterfchiedene ftarfe Erdeefthürterungen ; und zufege 


— —ñ—— — — 
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Ring Fmanuel hat. diefen Ort 1567 zu einem Flecken ges 
macht. Er enthält 1424 Feuerſtellen, 2 Pfarrkirchen und 


2) XTordefte, ift vom König Emanucl 1514 zu eis 
oem Flecken gemacht worden, inthaͤlt 330 Feuerſiellen 
und ı Pfarrkirche. | 


5) Agua de Pao, hat 1515 vom König Fmamnel 


ı Pfarrlirche, 

. 6) Alagon, bat 1522 vom König Johann dem drit⸗ 
ten Fleckenrecht erhalten, und begreifet 005 Feuerſtellen 
3 Pfarrkirchen. | 


Fleckenrecht bekommen, und enthält 334 Feuerſtellen und 


Anmerkung. Die neue Inſel, die 1720 zwiſchen S. | 


Mignel und Terceira entftand, iſt nach und nad) wieder verſunken. 

3 Terceira, hat daher den Namen bekommen, 
weil ſie die zte geweſen, die entdecket worden; doch 
weiß man das Jahr der Entdeckung nicht anzugeben, 
fie muß aber zwiſchen 1444 und 1450 fallen, Ihre 
fänge beläufer fih auf 13, und ihre Breite auf 6 
Meilen. Die Hauptftadt Angra, ift von, dem Has 
fen zu Lisboa, 245 portugiefiihe Merken, und von 


Ponta auf S. Miguel, ungefähr 22 Meilen. entles 


gen. Die Inſel hat in den legten Monaten des 


. dnige heftige Feuerausbruͤche mit fließenden Feuer: 


ſtroͤmen, ausgeflanden. 1737 wurden einige 100 
Familien von hier nach Portugal in die Provinz 


ſchaften. 
1) Die Hauptmannſchaft von Angra, ber 


Alentejo verfeget, Sie beftehet aus 2 Hauptniann. 


greiffet ı Stadt, 1 Flecken, und unterſchiedene wohl 


bewohnte Oerter. 


4 


W An⸗ 


#. 
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(1). Angra- eine Stadt, lieget an der fadlichen 
Rifte ver Inſel. Ihr Hafen. ift ein Meerbufen zwiſchen 
2 Erdſpitzen, bavon die eine nach Weſten und die an⸗ 
dere nach Oſten zu lieget; beyde find eine Biertelmeile 
von einander, und etwan nach einmal. fo‘ weit von der 
Stadt entfertier. Auf jener ift das Gaftel ©, Sebaſtiað⸗ | 
und anf viefer auf einem hohen Berge, dir Monte de 
Brafil genpnnes wird, das Caſtel ©. Jogd Bautiſta, 
nebſt noch einer Bartion; ‚Der Hafen; iſt rein, gut zum 
‚Anker, kann viele Schiffe faſſen, und iſt vor den Wins: - 
- den ficher, aögenommen vor dern Suͤd-Oſtivino. n cht: 
Die Staot ift wohl bewohnet, hat breite; gut gepffait erte,. 
reine und gerade Straßen, 6 Prarrlirchen, darunter auch 
die bi: choͤßiche Cathedralfirche iſt, N Armenhaus,1 Hor 
ital und 8 Kloͤſter. Seit 1766 iſt fie der Sitz eines 
uͤber die azoriſchen Inſeln gefegten Bereral: Gcmwerneurs - 
. Unter zem Bifchdf ftehen.ale g azoriſche Inſeln; er ſelbſt 
" aber ſtehet unter dem —58 von Lisboa. Das welte _ 
liche Regiment wird-von 2 ordentlichen Ristern, 3 Bei N! 
readores, ı Procurador, i Fferivao da Camerk und ans 
dern Bediensen verwaltet. Ueberdieß iſt bier ein Corre⸗ 
gedor; unter deſſen Gerichtsbarkeit alle 9 Inſeln fl hen, 
und von dem man an die. Relaçao zu Portd appelliret 3 


und endlich find bier. .2 Provedores, davon der. ein: die 


_ Lönigl, KammersCinkünfte, und der Andere dad Schiffs 
weſen beforget; Die Stadt hat das Privifegiim; einen, | 
Bevollmächtigten auf den Neichdtag in Portugal, dıers’ 
hennett, Sie ift 1533 zü einer Stab erklärt worden. 


(2) 6. Sebaſtiaß, ein Flecken. 3 : Seile vom Meen 
zwiſchen uiterſchiedeen Bergen, iſt der aͤlteſte Flecken 
auf der ganzen Inſel. Gr wird von 6 Forts beſchutzet 5 


„md zu feinem Difteiet gehören 4 Derten: - 
3) Die Hauptmannſchaft von Pkapa ben. | 


ſtehet aus ı Flecken, und aus verſchieden n Oertern. 


Der Flecken iſt Praya, der auf einen ebenen Orte 
an einem großen Meerbuſen lieget der vor den iger 


“fr j' 
« 
. - 
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ſicher iſt. Er iſt mit Mauern und 4 Baftionen umges 
ben, enthält ı Pfarrfirche,, 3 Alöfter, und aufierhalb der 


Muauern ift noch eines, hat andy ein wohl verfergtes Ars 
menhaus, 2 Hofpirdier, und ein Zollhaus. 


4 San Torge, lieget ungefäßr 8 Meilen von 


Terceira, iſt 11 Meilen lang, ı$ Meile breit, a 


Epigen ausgenommen, ift gegen Norden ein hoher 
gelfen, fonft aber durchgaͤngig hoch und eben. An 
der Mittagsfeite ift ein Hafen für kleine Schiffe. Sie 


Kl 14 50 am 33 April, oderam Tage des heil. Georgs 


—gy—e om 


entdecket ſeyn. Die 3 lecken, bie man auf berfels 
ben findet, find: 

ı) Dilla de Delas, ein Flecken, ber Hauptort ber 
Snfel, bat ı ;Diartlirhe, ı Kloſter, und einen Hafen, 
im ich eben genannt habe. 


2) Dilla do Topo, ein Flecken, iſt der aiteſte Ort 


auf der Inſel, und mir einem hohen Felſen umgeben, 


3) Vila da Calheta, iſt auch ein geringer Flecken. 
Die Süpdfeite der Infel, ift wohlbewohnet; denn 


fer diefen angeführten 3 Flecken, find daſelbſt noch 
. 4Dter. Die Nordſeite hingegen hat einen fo raus 


Im Boben, baß fie. nicht leicht bebauet werden Fann, 
dech iſt daſelbſt ein einziger Ort. 
5 Gracioſa, erftredet fih. von Weſten nach 
Men, iſt 3 Meilen lang, und ihre größte Breite 
tige 2 Meilen aus. Das Jahr ihrer Entdefung 
kungewiß; es fcheinet aber, daß fie gleich auf die 
Entdeckung der Inſel San Sorge gefolget ſey. Es 
. find auf derfelben a Flecken. 
ı) Santa Cruz, ifl der größte und vornehmſte Fle⸗ 
den auf der Sinfel, an einem Meerbuſen, der einen Ha⸗ 


fen macht, der Calheta heißer, und durch eine Fortreſſe 
| Naila —— 


—XR 
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boſchoͤtzet wird. Er hat r Plarrtiräe, ‚en. Armenhaus E 
und ein Klofter. ° 


| 2) Praye , ein Sleden, Jieget an einem Meerbu⸗ 
ſen, der einen Hafen macht, den eine Fortreſſe deſchuͤtzet. 


| Die Inſel fol den Namen von. ihrer großen 
. Sruchtbarfeit befommen haben. 


6 Sayal ‚iltg Meilen lang, und ihre größte 
. Breite träge 3 Meilen aus. Ihre erſten Eutdeder, 
ſind niche recht befanne; man’ ſaget aber, daß fie 
"Seeleute entweder von der Inſel Terceira, oder von, 
. San Jorge und Gracioſa gewefen. Der vornehme 
fte Ort auf diefer Inſel, if der Flecken Horta, der 
an der weftlichen Seite lieger, und einen Hafen hat;- 
der vor allen Winden, den Oft- und Mord « Ofte 
wind ausgenommen, ficher iſt, und burd) eine For⸗ 
treſſe beſchuͤtzet wird. Neben demfelben lieget ge⸗ 
gen Suͤden noch ein anderer, Namens Portopin, 
ber von dem Haupthafen durch eine fdymale; Erde 
Zunge getrennet wird, Der Sieden enthält ı Pfarre: 
firche und 5 Kiöfter, und wird durch unterfchiedene. 
Forts beſchuͤtzet, infonderheit aber durch Santa-- 
Cruz. Eine Zeitlang. hat er den Titel einer Graf⸗ 
ſchaft geführe. Außerdem giebt es noch 10 Kirch» 
ſpiele auf diefer Inſel. Sie hat ihren beſandern⸗ 
Duvibor, von dem man an ben Corregedor von Ter- 
ceira appelliret. 
7 Pico, iſt 16 Meilen lang und über 5 Mei⸗ 
(en breit. Man Fan fie von weitem an ihtem ho» 
- ben Berge erfennen, ber ihr den Namen Pico ver- 
ſchaft hat. Man faget, daß berfelbe 3 portug. Meise 
len hoch ſey. Gegen Norden wird die Inſel ja 
\ J tn San 
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San Jotge durch einen Kanal/ der 2 bid‘4 Mein 
ten breit iſt, und gegen Weſten von Fayal durch ei⸗ 
nen andern, der ız Meile breit iſt, getrennet. Der 


vornehmſte Hafen iſt bey dem Flecken Lagens; der 


Andere, der von der Magdalene benennet wirb, und 


gegen dem Flecken Horta uͤber lieget, iſt nur fuͤr 


BER nt un. SU 
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kleine Schiffe. Das Jahr, in dem ſie zuerſt ent⸗ 
decket und benennet worden, laͤſſet ſich nicht genau 
beſtimmen. Sie treibet großen Handel mit ihren 
vortrefflächen Weinen, bringet auch viel Holz here 
vor, infonderheit Cedern, und gewiffe Bäume, bie 
ſehr hartes und inwendig rörhliches Holz haben, 
Teixos genennet, und fehr hoch. gehalten: werben. 
Die Inſel hat ihren befondern Ouvidor, von dem 
mon an den Corregedor ber Inſel Terceira appellis 
re. Der Hauptort auf derfelben, iſt ein kleiner 
Stecken, der Villa das Lagens genennet wird, an 


der Sübfeite lieget, und einen Hafen hat, und der - 


mente Flecken ift San Roque, ein noch Pleinerer 


. det: - Außerdem giebt es noch andere wohlbewohnte 


mb begüterte Oerter und Kirchfpiele, wie auch ein | 


Aloſter, aufder Inſel. 


8 Stores, iſt 10 Meilen lang und 3 breit. Die 


Zeit ihrer Entdeckung kann nicht beftimmer werben. 
Sie hat 3 Rheden und 2 Flecken. 


ı) Santa Eruz, der Hauptort, iſt ein Meiner Fle⸗ 


- den, bat x Pfarrkirche und ı Klofter. Die Erfigebor- 


nen in dem marfgräflichen Haufe Gouvea, führen den. 


‚Titel det Grafen von Santa Eruz von diefem Orte. 


0) Lagens, ein Flecken, enthält Aber 300 Feuer ⸗ 
ßellen, und iſt alſo größer, als der vorhergehende Flecken. 


92 Außer⸗ 


- - ” 8 
- N 


u 77 Vorige, 


Außerdem ge es noch anise a andere Oerter auf | 


| Bif Inſel. 


6 Eorvo, j lieget ber uſel das. Flores gegen 


| —*8 und wird von derſelben durch einen Kanaf 


getrennet, der eine ſtarke Meile breit iſt. Sie hat 


nur 3 Meilen im Umfange, 2 kleine Hafen, x 


Kirchſpiel, und einen Meinen Ort, Namens Noſſa 
Senhora do Roſario, der unter der Kirche zus 
Santa Cruz auf Flores ſtehet. Ihre Kuͤſte beſte⸗ 


het aus bohen Felſen. 


Spanien. 
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Einleitung 
5) a = 
$ er Charten von Spanien, bie vor bem 


ızten- Jahrhundert herausgefömnten find, 

nicht zu gedenken, fo war im Anfang des gedachten 
Jahrhunderts diejenige die befte, die Heſſel Ber 
rard, nach des Andreas 8’ Almada, Profeſſ. zu 
Toimbra, Anmerkungen gezeichnet hatte Sang 
ſon 8° Abbeville, bat unterfehiedenes veraͤndert, 
und David. Funk, Nikolaus Sifcher, und Sr. 
‚de Witt find in ihren Charten diefen Borgängern 
gefolget. Dad) der neuen Eharte des Rodrigo: 
Mendes de Silva, (der aber ein Mann von ges 
ringer Wiſſenſchaft war,)- richtete WOilhelm de P’ 
"Isle; die feinige vornehmlid ein; und diefe hat 
Matthoaͤus Seutter nachgeftochen. - Die homan⸗ 
nifche Charte von Spanien und Portugal, Tie for 
‚ wohl vor, als nad) diefer erwähnten Charte an Das 
licht getreten, ift nicht unbrauchbar. 73.5.1705 
lins Eharten ſewohl von ganz Spanien, als don. den’ 
beſondern dazu gehörigen Landſchaften, machen einen 
“ eigenen Atlas aus. Bourgtignon d’ Anville hat 
ſein Theatre de la guerre d’ Efpagne, aus bes Abts 
Vayrac-Etat prefent de I? Efpagne, verfertiger, Ab 
lein, alle diefe Charten ‚bebürfen einer großen Ver 
 befferung, zumal da fie meiftens ven Ausländern ver 
fertiget worden, den es anrichtiger und gerrayer Kennt⸗ 
niß dieſes Staats gefehlet hat. Von den in Sanien 
ſelbſt verfertigten beſonderen Charten, beſitze ich EI 
Reyno de Valencia, von dem Jeſuiten Franc. 
u nn nt, 
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Ant. Caſſaus 1693 auf 4 Bogen, die Mappa del 


‚.eynado de Sevilla, welche der ingenieur Franz 
Llobet, unter der Aufficht des Märbgrafen von - 
Pozoblanco, gezeichner hat, umd 1748 auf 4 Bo⸗ 


gen heraus gegeben worden. Mon Cataluiia hat 
Aparich, 1720 eine gute Charte auf 4 Bogen her. 
aus gegeben, die ſehr felten ift, und der Graf von 


Dornius, eine.andere von 2 Bogen, die Marc. 
Lemelin, 1726 geitochen hat. Ich habe aud) eis 
tige alte Charten von Bisthümern in Spanien, naͤm⸗ 


ich eine vom Bisthum Zaragoza, eine vom Dis 
um Eordova durch) Joachim Lopez Dlabe von 1673, 
die vom Bisthum Cuenca 1692, eine vom Erzbis⸗ 
um Toledo, don sögt, die gut ift, eine vom Bis⸗ 


‚Sum Gartagena, von ı522, eine vom Bischum 
Mecar 1724 , und eine neue vom Erzbisthum Va⸗ 
. kncia, bie 1761 in Kupfer geflohen worden. Seit 
‚ 160 hat-fich Thomas Lopez, um die Geograpfie 
" in Spanien dadurch verdienet gemacht, daß er von 


tim einzelnen Landſchaften beffelben Charten heraus« 


 fgeben, von weichen ich in Haͤnden habe, bie Mapa 


de las carreras de poſtas, oder Poftcharte von 1760, 


Ne Charte von den umliegenden Gegenden von Ma⸗ 


hi, auch 1760, die Charten von ben Königreichen 


Grdova und Jaen, jede ı Blat, und von dem Koͤ⸗ 
‚ fig. Sranada; 2 Blätter, alle 3 von 1761, von 


im Königreich Balencia, auf 2 “Blättern 1763, von 


der Provinz Madrid 1763, vom Königreid) Aragon, 


; 


uf 4 Blättern 1764, von la Manchä, ı Blat, 1765, 


von Eſtremadura, 2 Bl. 1766, von der’ Provinz 


ind.dem Bisthum Cuenca, 13 Bl. auch 1766, von. 


dem König Sell, ‚4 Bl. 1767, von dem Rd 
H 4 nig⸗ 


— 
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720 Spanien . 
nigr. Murcia, ı Blat 1768, von ber Provinz Avila, f 
3 Bl. 1769, von Biscana,.ı Bl. 1764, von Rioja, 
A BL. 1769, von Öuipuscoa, 13. 7770, von Alava, 
1Bl. 1770, von dem Königreid) Navarra, 4 Blaͤt. 
> ° ge 1772, von der Provinz Segovia, 1773, 3 Bl. 
von Mallorca, 1773, 2 Bl. Er hat auch 1770 eine ° 
Mapa general de Efpana auf ı großen Bogen im 
gewöhnlichen Sandeharten» Format ausgegeben, die - 
fid) von allen andern fehr unterfeheider, infonderheit - 
dadurch, daß an flart ber alten Namen Alt und 
Meu  Eaftilien, $eon und Andalucia, die Provinzen, 
. * in die fie vertheilee worden, angegeben find, Diele 
Sopezifdye Sharten find freplic) weder von gleicher 
Güte, noch insgefammt gut, aber Dod) vor der Hand : 
fehr angenehm. Zum Gebrauch) auf Reifen in. Spas 
nien, ift der Atlas Geographico delreyno.deEfpania, 
e Islas adjacentes, gang bequem, den eben diefer 


Thomas Lopez 1757 in Eleinem Taſchen · Format 


ju Paris herausgegeben, und. auf ein jedes Chaͤrt⸗ 
hen eine kurze Befchreibung der darauf abgebildeten 
andſchaft, gefegt hat. Er hat aber die oben ange⸗ 
„führte Eharte von Rodrigo Mendez de Silva zum 
- Grunde geleget. Mit diefem Pleinen Artas, kann 
ein Reifender ein anderes noch Fleineres Büchlein 
nüglich. verbinden, das die Auffchrife Kat: ‚Itinera- 
rio Efpaüol, o Guia de Caminos, para ir desde 
- Madrid & todas las Ciudades de Eſpaña, y fus mas 
‚ principales villas, y puertos de mar, y para ir de 
unas Ciudades 2 otras, - - Difpuefto per Jofeph 
Mathias Eferivano.. En Madrid 1758. Es If 
aber auch etwas von dem fpanifchen Meilenmaaß zu 
bemerken. ‚Die gemeinen Meilen werden von Ar | 
> " ’ Ns 
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Einwohnern und: Fuhrleuten willkuͤhrlich beſtimmet, 
eigentlich aber rechnet man auf eine gemeine Meile 
soon Schritte, ober 20000 Schuhe, eder 6666 
- eaftilianifche Ellen, jede von’ 3 Schuhen... ‘Die eos 
grapbifche Weile, ift auch willkuͤhrlich; gemeinig- 
ih, aber unrichtig,, nimmt man an, daß ein Grad 
des Aequators 173 fpanifche geographifche Meilen groß 
ſey. Die geſetzliche Meile iſt auch Schwierigfeie 
ten unterworfen, In Caftillen werben auf dieſel⸗ 
bige 3000 geometriſche Schritte, oder sooo Eilen, 
eder 15000 Schuhe. gerechnet, und nach) Derfeiben 
werden die Graͤnzen der Gerichtsbarkeiten, und ane 


dere Bälle beſtimmet. Der berühmte Meßkuͤnſtler 


Georg Juan, hat 1748 ausgeredinet, daß auf 
- einen Grad des Aequators 132203 caftilianifche El» 
im, ober 263 caftilianifche Meilen gehen, ala, daß 
das vorher angeführte gemeine geographiſche Meilens . 
maaß falfeh if. Eben diefer Gelehrte har nachher 
mie Huͤlfe einiger andern ausgerechnet, daß ber pari« 
fer Fuß zu dem caftilianifchen fich verhalte, wie 6 zu 
7, welches Verhaͤltniß durch eine Pönigliche Verord⸗ 
kung vom 14 Febr. 1751, dahin beftätiget worden, 
daß man fich dieſes Maaßes beym Seewefen und 
| tanb- Kriegsftaat bedienen folle, welches auch) feit der 
Zeit geſchiehet. Hierauf har der Jeſuit Burriel aus⸗ 
findig gemacht, daß der Schub, deffen 15600 auf. 
eine gefegliche Meile in Caſtilien gerechnet werden, 
der römifche Schub ſey, und daß alfe die gefegtiche 
- Meile in Eaftilien, eigentlich 3250 . geometrifche 
. Gähritte, oder 16250 Schritte betrage. | 
| $. 2 Spanien wird in den griechifchen Schrifte 
ſtellern Iberien und Jsefperien ‚genannt, Were 
— 55 muth⸗ 
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. wuchlich Haben bie erfien, die in diefes Sand gekom· 
men find; als fie jenſeitz des Weltmeers, welches 


J das Land von 3 Seiten umgiebt, nichts weiter geſe⸗ 


hen, ſich eingebildet, ſie waͤren am Ende der Welt, 
und ſich von einem, dieſes anzeigenden phoͤniziſchen 
Worte, Iberier, hernach aber das Sand, Iberien 


genennet, auch den Namen Iberus einem ber groͤß⸗ 


sen Fluͤſſe, den fie hier angetroffen. gegeben, Die 


Griechen nenneren diefes Sand, Heſperien, weil - 


es ihnen gegen ‘Abend fag, und, zum Unterfchied 
. von Jtalien, das .fie eben fo benenneten, das Aue" 
ßerſte Sefperien. Syn der Bibel heißer ein Theil 
deffelben Tharſchiſch, Jeſ. 2, 16. 23, 1. 4. Pſalm 
48, 8. Jer. 10, 9. Eʒech. 27, 12 ꝛc. Der gemeinſte 
Name, iſt Spanien, und zuweilen Hiſpanien, 
bey den Einwehnern Eſpaña, der vom Bochart 
aus der phoͤniziſchen Sprache hergeleitet wird, in 
der Sepan oder Sepana, ein den Caninchen ſehr 


ähnliches Thier bedeutet: Die Caninchen aber ſind, 


nad Barro,. Galenus, Aelianus, Plinius und - 
Strabo Zeugniß, in alten Zeiten hiefetbft in fo groſ⸗ 
fer Menge gewefen, daß fie eine ‚gräufiche Verwüs 
ftung angerichter Haben, Man findet noch einige 
Münzen vom Kaiſer Hadrian, auf welchen Das Canin⸗ 
chen ein Zeichen von Spanien iſt, welches anzeiget, daß 
dieſes Thier von Alters her dieſem Lande beſonders 
eigen geweſen ſey. Es ſcheinet alſo, daß die Phoͤ⸗ 
nisier von dieſem Thier dieſes Land, ober wenigſtens 
den ihnen bekannten Theil deſſelben, Sphanifa oder 
Spanija, genennet haben. Antonio de Moya, 
haͤlt dafür, daß, weil auf alten römifchen Münzen 
eine Frauensperſon in Kriegeskleidung gefunden ehr Ä 
j | die 
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ie einen Helm auf dem Kopf, und be einer Hank 
einen Spies, in ber andern eine Hand voll Kornaͤh⸗ 
' renhat, mit dem Worte Hiſpania, fo folle biefee 
Name fo viel bedeuten, als Es⸗Pan, das heißt, 
iſt Brodt, und dadurch die Fruchtbarkeit bes Jane 
des. an Getreide angezeiget werden. Anderer Meys 
| Rungen von gleichen Werth, nicht zu gedenfen. 
' 3 Es gränzer diefes Königreich gegen Oſten 
an Frankreich, davon es durch bie pyrenäifchen Ge⸗ 
birge getrennet wird, gegen Norden ans atlantifche 
| Mer, des hier das Meer von Biſcaya, latein. 
Oteanut cantabricus, genennet wird, gegen Bellen, 
 feils an das weftliche Weltmieer, theils an Portue ' 
| gal, und gegen Süden, theils an das wefkliche Welpe 


' mer, theils an das mwittelländifche Meer. Gene 


Groͤße beträgt 8500 deutfche Quadratmeilen. 
G. 4 In den meiften Sandfchaften if die Luft 
| tin und trocken, und in ben Monaten Junius, Ju⸗ 
lins und Auguft, am Tagefaftunerträglich heiß, vor« 
nehmlich in der Mitte. des Landes, und dem unge 
ahheet pflegen die Mächte zu diefer Zeit fo durchdrin⸗ 
gend kalt zu feyn, daß ein Neifender zittert. Ges 
gen Norben und in den Gebirgen , iſt die Luft, wie 
gewoöhnlich, Fälter, als gegen Süden, und gegen 
ble Meere zu iſt fie auch feucht. Es regnet felren, 
' und im Winter frieret bie Erbe niemals fo. flarf, daß 
fie hart wird. Diefer Mangel der Mittelmäßigfeit 
in ber Hige und ‚Kälte der Luft, verurfacher, daß 
die Saat fehr lange in der Erde lieget, ehe fie auf⸗ 
gehet. Von ben Gebirgen in Galizien, wehet zwar 
zuweilen ein frifcher Wind, den die Spanier Gal⸗ 
lego nennen: wenn man fich aber nicht wohl vo. ber 
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Verkaͤltung in acht nimmt, kann man: großen Shi 
den davon haben. - Die Getreidearten, die am haͤu 
. figften gebaner werden, find, Weitzen, Gerſte und 
Panizo: die leßte Art hat dem Mais ähnliche Ach. 
ren‘, aber kleinere Koͤrner, vervielfältiget fich ſehr, 
und wird niche nur zum (Futter für das Vieh, ſon⸗ 
dern auch zu Brodt gebraucht. Roggen wird nicht 
‚ fo häufig gebauet, und der Hafer iſt noch ſeltener. 
Eine Art Erbſen, Garavanzos genannt, find (ehe - 
Bemein ‚im. Gebrauch: . Einige Provinzen führen 
Getreide aus, andere führen. fremdes Getreide ein, 
Zwiſchen den miteclern und. aͤußern Provinzen, iſt 
in Anſehung des Anbaues und der Fruchtbarkeit, ein 
großer Unterſchied. Die mittlern oder innern, 
find ſehr heiß, und haben wenig Fluͤſſe, und zum. 
Theil einen duͤrren und unfruchtbaren Boden, wenige 
flens ift er. nicht fo gut angebauet, als in den dußern 
" Provinzen Und dennoch kommt aus biefen mittlern 
Provinzen die Wolle, bie Spanien ſoviel Nutzen und 


u J Ruhm bringet, weil auf dem Boden derſelben die groſ⸗ 


ſen Heerden ber Schaſe weiden, bie dieſe Wolle lie⸗ 
fern, außer denſelben aber noch große Stutereyen, 
fehr viel-Maulehiere und Hornvieh ihre Nahrung 
finden. Es find auch bafelbft viele Anlagen fuͤr Sal⸗ 
peter, In eben diefen mittlern "Provinzen wächfee 
auch fehr viel Getreide, Flachs, Hanf, Gemüfe, 
Wein, Obſt, Safran; von bem Ueberfluß ihres 
Deis, wird viel nach Amerifa ausgeführer,. Bonig 
und Wachs find daſelbſt Häufig ,. Seide wird in _ 
" Menge gebauet, es giebt aud) Queckſilber, Spies⸗ 
glas und Steinſalz. Die äußern Provinzen find 
viel beſſer gemaͤſſert, als die mittlern, haben auch 


mur 
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. zu Ausfuhr ihrer vielen Natur. und Kunſt · Producte 
vorteilhaft. Man fehe bie allgemeine Befchreibung 
einer jeden dieſer Provinzen an) die hernach folgen, 
Beil es in den Erndte- Monaten Julius und Aus 
guſt ſehr heiß if, und fehr felten regnet, fo trocknet 
dus Getreide geſchwind, und wird fo hart, als das 
Ifländifche gebörrete Getreide. Die Tennen, auf 
denen es ſogleich, nachdem es abgefchnitten worden, 
ausgedrofchen wird, find auf dem Felde unter freyem 
Simmel, und gemeiniglicdy mic Ffeinen Kiefelfteinen 
gepflaſtert. Auf der nordlichen Kuüfte von Spanien, 
wird das Getreide auf die in den nordlichen europäle 
| Ken Laͤndern gewöhnliche Art gebrefchen, in ben 
übrigen Sanbfchaften aber bebienet man fid) zum Aus⸗ 
dreſchen eines viereckichten Brets, einer Nuadratelle 
geh, das unten eingekaͤrbet, und mit kleinen fchare 
fen Seuerfteinen reihenweiſe befeger if. Auf baffele 
ige tritt ein Mann, und-treibet zwey baran gefpannte ' 
" Maulthiere oder Dchfen, auf dem Getreide im Kreife 
herum. Die fchönften Fruͤchte, als Birnen, Pfire 
fihe, Dliven, Zeigen, Datteln, Rofinen, Mans 
dein, Eaftanien, Titronen, Pomeranzen, Granate 
Aepfel, ꝛc. find in großer Menge vorhanden. Mit 
Höoͤlzungen, find die meiften Sandfchaften nicht hine 
linglich verfehen, und noch 1769 klagte de la Puente, 
daß die Spanier in ber Zuziehung der Bäume gar 
in nachläßig wären. Daher wird das Brenn: ıyıb 
Bau: Holz je länger je theurer.. Safran wird in 
la Mancha und Andalufien in folder Menge gebauet, 

daß man niche allein ganz Spanien damit verforgen, 
fondern auch ganz Europa damit verfehen koͤnnte. 
Die Spanier thun ihn an alle Speiſen, er mie 
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de Barille 4,111,664 Pfund, und. von der Soude br 9 
Bourdine 770,960 Pfund ausgefuͤhret hat; ehne 
eine noch beſſere Art, die Agua azul genennet wird, 

und bloß in der Gegend von Alicante, waͤchſet, mit 

zu rechnen. Aus Almeria, Vera, Quevas, Torre 
de las Aguilas, Almazarron, Cartagena, Rortofa | 
und von den Inſelchen a, wird aud) viel.von 
diefer Soude ausgeführet. . Das wilde Kraut Eoza, - 
das auch zu Glaſe und Seife Diener, waͤchſet auch 
haͤufig. Die Schaf, Heerden find ungemein anſehn⸗ 


R lich. Es giebt Herrſchaften, die bis z0000 Stuͤcke 


halten, und es muß ein geringer. Mann ſeyn, dev j 
nur 100 Stuͤcke hat. Zehntaufend Schafe machen 
eine Heerde aus, Die wieder’ in 10 Haufen vertheie 
let wird. Weber die ganze Heerde har ein einziger 
Mann die Auffiht, und unter ihm flehen 50 Schaͤ⸗ 
fer, und eben fo viel Hunde. Ein Theil Schafe 
"wird des Winters in bie Ebenen, und des Some 


mers wieder in. die. Gebirge getrieben, amd zwar 


nicht nur in einer und eben. derſelben Provinz, fon. 
dern auch aus einer. in die andere; 5. E. aus den 


J bergigten Gegenden von Lerida in. Catalonien, nach 


Den Ebenen in Andaluſien, und von dieſen Ovejas 
merinas, von Ihrer weichen und feinen Wolle: alſo 
genenner, oder von diefen wandernden Herden, bie. 
man auf 5 Millionen rechnet, koͤmmt bie befte Wolle, 
die. kurz , ſeidenhaft und weiß iſt. Audere bleiben 
beſtaͤndig an einem Orte; und die 3te Art machen 
die. fetten Schafe aus. Die befte Wolle hat malt 
in Alt » Caftifien; überhaupt aber ift bie fpanifche 
Wolle -fehr fein und vortrefflih, und unterſcheidet 
ſich dadurch von aller andern europäiſchen a 


| 
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deß fie im Gefühl die fanftefte iſt: fonft iſt fie niche 
khe lang, audy nicht die weißefte, Die Wolle, die 
ausgeſchiffet wird, wird in 3 Sorten abgetheilet, 
naͤmlich in Refine, dazu der Rüden gehörer; Sine, 
au die beyden Seiten gehören, und Lammwolle. 
Man verfchreibet fie von Bilbao, Bayonna, Ges 
vila, dahin auch die von Segovia, Seguenza und 


andern Orten koͤmmt, und von Cadiz ind Malaga. 
- Pedro der vierte, König von Caſtilien, if der erſte, 


ber die fpanifche Wolle zu verbeflern gefucht hat. Er 
bieterhofte einen 1200 Jahr vorher anneflelfeien Ver 
fh, und ließ eine kleine Anzahl der beften afrikani⸗ 
ſhen Schafe kommen, um biefelben in feinen Staa⸗ 
in fortzupflan zen. Ungefaͤhr 200 Jahre hernach 


aim Zimenes eben dieſen gluͤcklichen Verſuch vor, 
und ließ Schafe aus der Barbaren bringen, bie in 
 Imfegovifchen Gegenden fortgepflanzet.morden, In 
daluſten und Afturien, giebtes vorrieffliche Pferde, 


jne werden für die fchönften, diefe für bie flärfften 
Rhalten; on Mauleſeln fehlet es aud) nicht, und 


‚Sebeften find in la Mancha. Da die Mauleſel 


Nufiger als die Pferde gebrauchet werben, fo feidet 


daunter die Pferdezucht. Hornvieh findet man 


Par genug,. man mache aber Feine ‘Butter, fondern 
kaucet anſtatt berfelben Baumsl. Syn Andalu⸗ 
fen fange man, die woilden Ochſen oder Stiere, 


er man fich zum Stiergefecht bebienet. Auf den 


| hyrenden find noch Baͤre. 


X 


"30.8, 


 Müter den häufigen Eebirgen tn Spanien, find 


Nie pprendifcheni, auf ſpaniſch Montes Pyrineos 


game, bie vornehmſten. Sie erſtrecken fich zwi 
jen Spanien und Sranfrid, dom Fuente Rabia 
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am Ocean, an;, big Cabo de Creus am mittellindi⸗ 


ſchen Meer, theilen alſo Ober, und Unter. Navarra, 
und machen die Gränze von. Aragen und Cataluña. 
. Die befondern dazu gehörigen Berge haben eigene 
Namen. . Bon denfelben ge en andere Gebirge, als 
Zweige, aus, Die fid) durch ganz Spanien, erſtre⸗ 
. den, In Navarra find bie Sierras de Andi, 


und der Berg Jurra, in Aragon die Berge TJaca 
und Canfranc, in Eataluna die Berge Pupgcerr 


de, Mon Seny und andere; in Rioja find die 


Montes Diftercios, von den alle, ürige Berge 


in Spanien abgeleltet werden koͤnnen. Bon Ron⸗ 


cesvalles aus erſtrecket fic) von dem pyrenaͤiſchen Ge⸗ 


birge ein Arm gegen Abend nach Galizia, , ja bis an 


Das Vorgehirge Finisterraͤ am Weltmeer, zu dem 


- auch) das Gebirge Idubeda gehoͤret. : Für einen 


andern Arm des pyrenälfchen Gebirges, Fann man - 


das Gebirge Oca anfehen, das an das vorberges 
hende anſtoͤßet, ben Fontibre, oder bey den Quellen 


. bes Stroms Ebro anfängt, und fi) bey Tortoſa am 

_ mittelländifchen Meer endiget. Das Gebirge Öros . 
ſpeda, kann von bem vorhergehenden abgeleitet wer“ 
den, fo wie hingegen Die Gebirge von Euenca und | 
Molina, das Gebirge Conſuegra, das Gebirge ' 


Alcaraz und Segura, und das Gebirge Sierra 
- MWiorena: oder Wontes Marianos genannt, da: 
von abflammen. Endlich ift noch anzumerken, daß 
über das pyrenäifche Gebirge nur fünf Straßen nach 
Frankreich fügren. Die eine führet von San Se⸗ 
- baftiad nad) Saint Jean de Luͤz; die andere von | 
Maya in Navarra nad) Ainhoa, die dritte, bie die 
Hauptſtraße nach Frankreich iſt, von mean? 


| 
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i Nevarra nach Saint Jean Pie de Port, die vierte 
| a8 Aragon nad) Der Graäffchaft Sommingss, und 


die fünfte aus Cataluña durch die Grafſchaft Rouſ⸗ 


Mon nach Zanguedoc. Uebrigens ſind die Bipfel der 
heohen Gebirge in Spanien big in die Mitte des Soms 


die hochſten Bergfpigen in Spanien find, bleibet 
' Schnee auf denfelben beftändig liegen. Die Pyre⸗ 
| nien beftehen aus abmwechfelnden Thon» und Kaffe 
Schichten, die auf Granit jigen. Dieſer finder fich 
m duß und Gipfel, aber nicht in der ganzen Kette 
bes Gebirges. | 





‚ mes mit Schnee bedecket, da in der Alpujarra, wo 


Von den Gebirgen koͤmmt viel Holz zum Schiffe. 


kan, welches aus Aragonien und Navarra, vermite ' 


"it der kleinen Fluͤſſe Cinca, Saburdan und Efca 
nden Ebro und den kaiſerl. Canal, und auf diefem 

Isar das mittelländifche Meer geflößer wird. In 
‚mache en 
Die Berge in Spanien find reid) an Gold und 
| bibber, wovon die alten Schrifefteller fehr viel ruͤh⸗ 


tm: allein, Die Spanier holen dieſe Erze lieber aus - 


l Ineika, und heben. Diejenigen, bie ihr Vaterland 

ahäle, für die Eünftigen-Zeiten auf: doch werden 
be Eiſen⸗Bergwerke ſtark bearbeitet. Es giebt noch 
‚Were Mineralien im Lande, naͤmlich Bley, Zinn, 
dimober, Queckſilber, Alaun, Antimonium, Gal—⸗ 
NY, Berggruͤn ꝛc. imgleichen Kryſtall, Diaman⸗ 

'n, Amethyſte, und andere koͤſtliche Steine. War⸗ 
ne Bäder find anzutreffen in Galicia, (naͤmlich 


| 
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Iogonien und Eatalonien wird auch Teer und Pech 
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: MOrenfe,: $ugo, Baños, Caldes del Rey, Mofa ' 
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Rioja, in Navarra, in Leon zu. Ledesma, in Gra⸗ 
nade zu Alhama, in Aragon zu Villa nueva de la 
Guerva, und Quinto, und an einigen Orten in Ca— 
taluña. Sefimdbrumnen fi find. auch vorhanden, als 
zu Mondragon, die Quelle de fa Granja Civic, 


oder, wie fie gemeiniglich genenner wird, de los - 


Monges be Brihuega, Die bey Antequera, la Fuente 
del Campo de Calatrava, die zu Granada und Tas 

“ Javera, und andere. 

$. 5 Die Seefüften find zwar fehr fifahreich, in " 


ſonderheit die Kuͤſten von Galicia und Andalucla, 


- als auf welcher legten viele Thonfiſche, Störe,Samprer . 
.. ten, Blackfiſche, Kabliaue, Sardellen, und andere 
Fiſche zu fangen find: alfein‘, die Fiſcherey iſt in’ 
Epanien noch nicht recht eingerichter, daher bag 
Reich von den Ausländern jährlich für mehr als 3 


* - Millionen Piafter Stock, wnörgefalgene Fiſche kau 
fet, wie Uſtariz ausgerechnet hat. ' Die Fifcher an 


ben Seekuͤſten find den Aufällen der Eorfaren zu ſehr 
ausgeſetzet. 

Der großen und der kleinen Fluͤſſe in Spanien 
ſollen an 250 ſeyn. Einige von den großen haben 
wir fchon bey Portugal gehabt, naͤmlich den Minho, 
Duero, Tajo und die Guadiana; ich will alfo, 
bier nur etwas weniges von ihrem Urfprung und 
Sauf gnführen. Der Minho oder Miño entſprin⸗ 
get in Galicia bey dem Flecken Caſtro del Rep. 
Der Duero entfpringet auf den Bergen, die ober⸗ 
halb Soria liegen, und inſonderheit auf einem, der 
Orbion genennet wird, 8 bis 9 ſpaniſche Meilen von 
gedachter Stadt. Auf dem Gipfel dieſes Berges 
ift ein Se, in Dem man gar feine Quelle w. Peine 
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Bewegung wahrnimmt, aus dem aber ber Duero 
entſtehet. Gleich hierauf beneget er Soria, und 
nimmt von dannen bis Aranda, alle Flüffe, die da» 
ſelhſt ſießen, auf, nachher aber empfänget er noch 
mehrere und anfehnlichere Fluͤſſe. Der Dararon, 
der bey Peñafiel in ihn tritt, bereichert Ihn mit Bars 
ben und Forellen Bey Eimancas nimmt er den 
. Sg Piſuerga auf, und wird dadurch noch einmal 
fgroß, als er vorfin war. Nachdem er die Stadt 
Zamora gewäffert hat, tritt er in Portugal ein. Der 
: Tajoentipringet in den Bergen von Albarracin in 
Iragonien, auf der Graͤnze der Provinz Cuenca, 
nicht weit von der Quelle des Fluffes Eucar, der 
der ‚gegen Morgen, bingegen jener gegen Abend 
fießet, ob er glejch anfänglich viele Krümmungen 
naht. Eine halbe Meile von dem Flecken Azanon 
hänge er ſich durch eine Deffnung fehr Boher Felſen, 
Veauf beyden Seiten find, und unweit Almonacid, 
kreiniget fich der anfehnlihe Fluß Guadiela mit 
Im, der daſelbſt faſt größer it, als der Tojo, Bey 
Iranjuez nimmt er den Fluß Zarama auf, und fo 
Met er feinen Lauf nach Toledo, und meiter fort. 
in Efiremadura und Porrugal wird er Tejo ges 
‚nt. Er bat unter allen fpanifchen Strömen den 
hngiten auf ; denn man fchäßt ihn von feiner Quelle 
; m bis Lisboa 120 fpanifche Meiln fang. - Sein 
Waſſer iſt allezeit trübe, und er iſt gar nicht ſtſch⸗ 
rich. Daß er Goldkoͤrner unter feinem Sande führe, - 
it unrichtig, aber wahr, daß man im Sande defe 
klben goldene Münzen und Kügelchen, denen die an 
dem Moferfränzen aͤhnlich find, und Stüde von 
anderen Metallen gefunden bat, und noch findet. Die 
u 3 Gua⸗ 
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Guadiana hat ihren Urforung auch in eis Ca⸗ 


ſtillen, und zwar in la Mancha, aus den Ge, 


EN 
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welche man Lanunas de Ruidera nennet, und in 
Thälern zwifchen Höhen Bergen liegen, a Mriten von. 


dem Sleden Oſſa. Der. Fluß, der aus diefen Sen 
koͤmmt, iff 12 bis a0 Fuß breit, und an einigen 
Orren ziemlich) tief, Er bat einen langfamen und‘ 
unmerklichen Lauf und da er durch einen. ſandigten 


ey 


“Boden fließet, fo nimmt er nach und nachab, und ver⸗ 


lieret ſich endlich. Man nimmt an, daß er in dem 


See, der Oſos de Guadiana, d. iddie Quellen 


der Guadiana, genennet wird, wieder zum Bere 


ſchein komme. Seinen lateiniſchen Namen Anasc. 
leitet man von dem arabiſchen Worte Hanaſa, fi): 


"verbergen, her. Die übrigen großen Fluͤſſe, die 


Spanien allein durchſtroͤmen, ſind; 
ı) Der Gnade lquivir, (ter Name aus dem 


- arabifchen Wadi al Rebir oder Wadri Rabir, 
das iſt, der große Fluß, durch Merftümmelung ent⸗ 


ſtanden iſt,) hieß vor Alters Baetis, Tarteflus und: 


‚*  Circius. Er entfpringet im Gebirge von Segura, 


auf der ſuͤdweſtlichen Seite deſſelben, und tritt aus 
demſelben 13. fpanifche Meilen’ von Cacorla. So— 


‚gleich vereinigen fich mit ihm einige Bäche, die aus 


den Nigen der. Felſen herabſtuͤrzen , und wenige 


ESechritte hernach flellet er ſchon einen guter Fluß ver. 


Er lenket ſich von Caçorla weg, und geht Ing Ges 


birge, aus dem er beym Dorf Santo Thome wie⸗ 


der heraus tritt, und dafelbft den Fluß Guadacevas 


empfänger‘, durch den er ſehr anmwächfer, noch mehr 


aber, nachdem er bald darauf die Fluͤſſe Cañamo⸗ 
"reg, Rio de la 3 Dig und Guadiana empfans 
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gen hat, welchen letzten Fluß man von einem andern 
gleiches Namens ımterfcheiden muß, der größer ift, 
als dieſe Guadiana. Der Guadalquivir fließet an. 
. finglich gerade nach Süden, nachdem er Aber ben 
- Fuß Guadalimar aufgenommen hat, fließet er 
gerade nad) Welten big Seville, von dannen ‘ober 
vieder gen Süden bis San Lucar de Barrameda, 
woſſelbſt er fich in den Dcean ergießet. Außer den 
angeführten Fluͤſſen, nimmt er noch den Fluß Genif 
bey Palma im Königreich‘ Eorbova auf, 
: 2) Der&bro, Iberur, entfpringet in ben Ges 
birgen Santillana In Alt⸗-Caſtilien an den Graͤn⸗ 
‚ jm von Afturten aus 2. Quellen, die Fontibre oder 
Be Auelten des Ebro (Fuentes de Ebro) genannt 
verden, 5 fpanifche Mellen von Aguilar del Campo. 
kenimmt uͤber 30 kleine Fluͤſſe und Bäche auf, fänge 
hyTudela an ſchiffbar zu werden; welches aber nur bis 
WVortoſa waͤhret, und uͤberdieß wird die Schifffahre 
burch viel felſichte Gegenden gefaͤhrlich gemacht. Er 
fimget ſich endlich mit großer Heftigkeit in das mit- 
 Mandifche Meer, und macht bey feiner Mündung . 
“de kleinen Inſeln Alfacques. Sein Waſſer iſt 
br gut zu trinken und zum Waſchen, daher es in 
dumen ziemlich weit gefuͤhret wird. 
„Bon dem wichtigen Ranal in Navarra und 
| Aragon, kommt unten in der Befchreibung der 
Atten Provinz eine Nahridx vor. 1786 ward oͤf⸗ 
fntlich verfichere, daß noch ein neuer Ranal zue 
"förderung ber Innern Schifffahrt gegraben werben, 
' m Madrid bis Sevilla ſich ekſtrecken, oberhalb 
| Rediid aber bis zu den Gebirgen von Guadalamera 
berlaͤngert, und allda mit einem andern ſchon vor⸗ 
bundemn vereiniget, und dadurch eine Verbin- 
[un S4. 7 bung 
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dung des an bie Säpfüfen von Sponien ffoßenden | 
Meers mit dem die Weftfeite beſpielenden, zuwege. 
gebracht werden ſolle. 
$. 6 Spanien hat 129 “eigentlich fo genannte | 
Städte, (Eiudades, Civitater,) und eine große 
Anzahl Slecken Villas) deren viele größer und em 
heblicher find,.als unterſchiedene Städte, Vermoͤge ei- 
nes unter der Regierung K. Ferdinands bes ſechſten 
zum Behuf eirer ſogenannten Unica Contribueion, 
(die aber damals nicht zum Stande kam,) gemach⸗ 
sen und 1757 geendigien Verzeichniſſes, find in den 
zu der Krone Caftitien ‚gehörigen Sandfdjaften, ge⸗ 
zähler worden, 90 Städte (Eindabes,) 3407. Sles . 
chen (Villag,) 12648 Dörfer und andere Derters 
. An Derfonen beyderlen Geſchlechts 6,496T14, au. 
- weltlichen und Ordens-Geiftlihen gı 512, an Möne 
chen aller Orden 21177 , und alfoüberhaupt 6,608803 
Menſchen. In ganz "Spanien und in ben canaris 
ſchen Inſeln, «hat man: gezähfet 23175 Städte, Fle⸗ 
‚den und Dörfer, 28980 einzelne Herbergen und 
Sandhäufer, und 1,987811 Familien. : 1764 sählte | 
man nur 31221 Städte, Flecken und Dörfer. Die 
Anzahl der Kirchen und Kiöfter, und der Dazu ge— 
hoͤrigen Perfonen , koͤmmt hernach vor. : Es iſt aber 
fehr wahrſcheinlich, daß die Anjahl der Einwohner, 
— Moͤnche und Geiſtlichen, in dieſen Verzʒeichniſſen zu 
gering angegeben worden, Don Juan Antonio 
de Eſtrada meldet, daß in- gan; Spanien 30000 
"bewohnte Derter (Poblaciones) wären, und füh« 
ret aus bes Dockors Sevallos Viage del mundo an,. 
daf 1618, unter der Regierung Königs Phitipp des. 
dritten, 9 Millionen Menfchen in Spanien gewefen. 
‚wären, Uſtariz ſchaͤtet bie Anzahl aller Menſchm 
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in Spanlen ungefihr auf 75 Millionen; man kann 
aber ganz wahrfcheinich 10 bis 11 Millienen für 
Epanien und die canarifchen Inſeln annehmen. Ich 
habe im erfien Theil meinee Magazins für die 
Hiſtorie und Geographie S. 302. f, einige Plane 
von ber Bevölferung Spaniens geliefert. Nimmt 
man, .vermöge berfelben, und ber vorläufigen An⸗ 
m-rfungen, die Zahl ber jährlichen Commimicanten 
zu 8 Millionen an, und berechnet man die Kinder 
unter so “jahren, die nod) nicht zum heil, Abend« 
mahf gehen, auf ein Viertel aller Einwohner, fo 
kommen so Millionen heraus. Die Anzahl der Fa⸗ 
milien , fleiget gewiß über 2 Millionen, und man 
fann auf jede 44, ober auf zwey, 9 Perfonen rech« 
nen, Solchergeſtalt fommen wieder ungefähr 10 
Millionen Seelen heraus. Die herumziehenden Zis 
geuner werden auf 50000 Köpfe gerechnet, es’ ft 
aber 1788 verordnet worden, daß fie die herumftreis 
fende $ebensart fahren laſſen, und fih auf Aferbau 
und andere ehrliche Handthierungen legen follen. 
Uſtariz hat mit Recht behauptet, daß Spanien noch 
einigemal fo viel Menfchen ernähren Eönnte, wenn 
das Feld gehörig gebauer, Manufakturen in Aufs 
nahme gebracht, und Bergwerke bearbeitet würden. 
Zur Zeit der Gothen und Araber, foll es aud) 20 bis 
30 Millionen Menſchen gehabt haben, und es fönnte 
ungemein mächtig feyn, wenn es auch in Amerifa 
nichts beſaͤße; wie viel mehr denn, wenn. ſowohl im 
Königreich ſelbſt, als in-den amerifanifchen Laͤndern, 
die Haushaltung vollfommener wäre. Nun aber i 

es nur mittelmäßig bevölfert, und nicht reich. Zur 
Urfache giebt man gemeinigich die Verjagung der 
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. "Araber an’, nach der viele Städte und Dörfer wuͤſte 
geworden: allein, ſie hat ſich nicht weiter, als auf 
Andatuf en und Granada, erftrecfet, und dennoch 


find die Äbrigen Landſchaften nicht viel volkreicher, 
als dieſe. Daß Amerika das Land von Einwohnern 


entbloͤßet habe, will Uſtariz nicht zugeben. Er ſa⸗ 


get, die meiſten, die nach Amerika giengen, für 
men aus Bilcana, Navarra, Afturien, den Ge⸗ 


birgen von Burgos und Gafiche, und doch wären 


dieſe Landſchaften am ftärkiten bemohner, Hinge⸗ 


gen die Gegenden von Toledo, la Mancha, Guada⸗ 


laxrara, Cuenca, Segovia , Valladolid, Sala⸗ 
manca, und andere in beyden Caſtllien, wären die 


leereſten in ganz Spanien. Würden die Lebensmit⸗ 


. tel, rohen Materien zu den Manufafturen, und die eine 


heimiſchen Mahufafturwaaren, von den gar zu grofe 
fen Auflagen befreyet; wiirde ihr Verbrauch und 
Handel ficherer und juverlägiger gemacht: fo wuͤr⸗ 


den die Kuͤnſtler und Handwerksleute zahlreicher were 


den; man würde Städte und Dörfer bevölkert, und 
‚ bie Felder forgfäftiger angebauer fehen. Ein andes 
rer wichtiger Grund der Entvoͤlkerung des Landes, 

iſt das Kloſterleben, dadurch eine ſehr große Ans 
ahl Perſonen von der Vermehrung ber’ Einwohner 
abgehalten werden. Wenn in einer Familie mehr 
als ı od.r 2 Söhne find, die Cavaliers werden müfe 
fen, ſo müffen die übrigen Mönche werden. Die 
$ebens- Art der Spanier Im Eſſen und Teinfen, träge 
viel zu ihrer Unfruchtbarfeie bey. Sie übertrieben 
ben Gebrauch des Gewuͤrzes, inſonderheit des Pfef⸗ 
fers; ihre Weine ſind ſtark und brennend, und duf 


biefelben erinfen’fie nach der Mahlzeit noch fehr hi⸗ 
" | | bige 
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gige Brayntweine; und Chocolade wich Morgens _ 


ımd Abends genoſſen: was kann anders daraus er⸗ 
folgen, als eine Vertrocknung der Nerven und Säfte? . 
Man rechnet, Daß Spanien allein jährfich 100000 
Fanegen (jede zu 90 Pf.) Cacao verbrauche, bie 
5 Millionen Piafter often. Auf-der andern Seite, 


ſchweifen fie eben ſo fehr im Genufle Fühlender Speis 


fen und Öerränfe aus, die wechfelsweife mit ven 
eben genannten bisigen Sachen genommen werben, 
und eine große Zerrüttung im Körper anrichten muͤſ⸗ 
fer. Dazı koͤmmt endlic) die ftarfe Ausdaͤmpfung 
än der Hitze, die Kälte in der Nacht, und bie öftere 
Abmwerhfelung heißer und kalter Winde, welche Urſachen 
zur Unfruchtbarkeit hinlaͤnglich find. Haft alle Seufe 
find trocken und mager, und man findet felten einen 
fetten und fleiſchichten Mann. Es find aud) nicht 
leicht in einen: Lande mehr Blinde zu finden, als 


bier. Die Neigung zu dem Tanz der Fandango 
"genannt wird, iſt in Spanien fo gemein, daß wenh 


es möglich vare das ganze Reich auf einmal zu uͤber⸗ 


ſehen, man des Abends nach Sonnenuntergang, al⸗ 


Knthalben alte und Junge beyberfey Geſchlechts tan⸗ 
zen ſehen wirds Huch an dem Stiergefecht, fin. 
den Die Spanier ein großes Vergnügen. Es ift sin 


WVerſuch gemacht worden, Ausländer als Eofpniften 
anzuſetzen, inſonderheit hat man viel tauſend Pfaͤl⸗ 
zer in das Koͤnigreich gezogen, um die Sierra mo⸗ 


rena zu bevoͤlkern. Zwiſchen Ecija und Cordova 
findet man nicht nur das 1769 auf koͤnigl. Koſten 
für deutſche und itaͤlieniſche Coloniſten angelegte Dorf 


Carlotte, ſondern auch noch viele andere Coloniſten⸗ 
boſt an ver Saftoße Die oben erwähnten Zigou⸗ 


ner 
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ner, haben an verſchiedenen Orten Ben 


äufer. 
DirCihwoßnerfinb nicht reich, ungeachtet fie einfanb ; 
haben, das nicht nur fie, fondern noch viele Millio- 
neh Menfchen mehr, reichlich ernähren fönnte, und . 
ungeachtet der ungeheuren Gelbfummen,. Die aus 
Amerika nach Spanien fommen, und die feit dee 
Beſchiffung dieſes Hauptrheils bes Erbbodens, ſchon 
auf 6000 Millionen an'regiftrirten Goid und Silber 
betragen , die unregiftrirten Summen ‚die weit hoͤ⸗ 
her. gefchäger ‘werden, und die aufehnlihen Sum⸗ 


. men, die fremde Kaufleute aus ben ſpaniſchen Laͤn⸗ 
dern in Amerifa gezogen haben , und bie auch groͤßer 


zu feyn erachtet werden, alt die, fo gerade nad) Spas 
nien gegangen find, ungerechner. Noch jeßt kom⸗ 


men jährlich über 10 Millionen Piafler aus Amerifa 


nach Spanien. Und dennoch will Uſtariz alles.ge . 
muͤnzte und berarbeitete Gold. und Silber, welches 
in Spanien gefunden werde, das, mas von den Kite 
chen und Privarperfonen befeffen wird,. mitgerechnet, 
faum auf 100 Millisnen Piafter ſchaͤtzen, es bleibe 
aucd nur das ſchlechteſte Bold in Spanien zuruͤck. 
Der Grund des nicht großen Vermögens, iſt theils 
in dem vieljäßrigen geringen’ Fleiß, den die Spanier 

“auf Aderbau, Handwerfer und Marufafturen vor- | 
- Königs Karl des dritten Regierung wenbeten, gu füs 
hen, daher jährlich fo viele Millionen Piafter fir . 


Getreide und Manuſakturwaaren aus dem Sande giens 


gen, theits in den ſtarken Abgaben an vie Kirchen, 
Kiöiter und Rom, role in der Eurzen hiſtoriſchen 
Beſchreibung der. wahren Lrfachen vom Uns 
tergange t des gothiſchen? Reiche in Spanien, 
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S. 101.137. auf eine fehr Tefenswürdige Weiſe aus⸗ 
geführee worden. Eine große Anzahl Städte, Fie- 
den und Dörfer, iſt dadurch arm geroörden, und in 
Verfall gerathen, daß die Kiäfter die Sändereyen und 
Güter derfelben, entweder durch Vermaͤchtniß, ober 
durch Kauf, an fid) gebracht haben, die dadurch 
von allen Abgaben an ten König, frey geworden: 
weil aber die koͤnigliche Kaffe nichts verlieren kann 
und foll, fo mußten die übrigen Einwohner defto 
. mehr Abgaben entrichten, damit die Summe, auf 
die ein jeder Ort gefeßet worden, herausfam. Da- 
* durch wurde die Laſt der Unrerthanen von jahr zu 
Fahr vergrößert, fie fonnten nicht leben, und nıußs - 
ten Haus und Hof verlaffen. König Karl der dritie 
aber hat mit Bewilligung des Pabfles verordnet, 
: daß Die Mönche von allen feit 1737 an fich gebrachten 
Gütern, die gewöhnlichen ordentlichen Auflagen ente 
richten, und fünftig Peine neue Güter erwerben follen. 
Die gemeinen Edelleute nennen ſich Cavalleros 
und Hidalgos; und We Hibalgos haben meilten« - 
theils vor den bürgerlichen Leuten feinen Vorzug „eis 
nige alte Häufer und Ordensritter ausgenommen. 
Deſto größer aber iſt das Anſehen des hohen Adels, 
dazu Grafen, Markgrafen und Herzoge gehoͤren, 
die bie Titulos oder Titulados ausmachen, und 
vornehmlich ber Brandes unter denfelben, die naͤchſt 
dem Könige, und den Prinzen vom Geblüte, den ' 
vornehmften Rang haben. Zur Zeit der Gothen, 
- hießen die erften Rangsperfonen Magnates, Proce- 
; res, Optimmates. Als aber Alphonfus, mit dem Zu. 
namen der Weife, befahl, daß die Fönigl. Verord⸗ 
nungen nicht mehr in lateiniſcher, fondern Inder ca 
EEE en 


ſtiliſchen Syrache ausgeferige werben follten , werd 


das Wort Magnates durch Brandes uͤberſetzet. 


Eie waren ehedeſſen in 3Klaſſen abgetheilet, die 
ſich zwar einander gleich hielten, doch ward bey der 


Ceremonie, da der König einen zum Orand ernen⸗ 
net, diefer Unterſchied beobachter, da, wenn der⸗ 


felbe von der erſten Klaſſe ſeyn folltr ,: er. dem. Könige 


mit bedecktem Kopfe die Hand kuͤſſete und Dank ab⸗ | 


ſtattete; wenn er von der. zweyten feyn follte, ſich 


erſt nach der Dankſagung bedeckte, und wenn er von EG 
der dritten ſeyn folkte, erſt alsdenn den Hut aufſetzte, 


y„ 
% 


wenn er fih vom Handkuß zuruͤck begeben, und in 


die Reihe der gegenwaͤrtigen Grandes an den gehoͤri 
gen Ort geſtellet hatte. Dieſe Klaſſen ſind nun er 
loſchen, und der König macht lauter Grandes von 

der erſien Klaſſe. Sie bringen die Würde oder den. | 
“ Titel der Grandezza, auf Ihre Nachkommen erb⸗ 

lih. Wenn aber der König jemanden nur auffeine _ 


Lebzeit zum Orand ernenngt, fo hat er. diefen Titel ” 
nur für feine Perfon, und nicht für feine Kinder. Es. 


Ä beſtehet aber der Vorzug der Grandes nicht nur da⸗ 
rinn, daß fie ſich in Gegenwart des Koͤniges bede· 
cken, (welches auch unterſchiedenen andern erlaubet 


iſt, Die feine Grandes find, z. E. den Cardinaͤlen, 
paͤbſtlichen Geſandten, Erzbiſchoͤfen, Abgeſandten 


der gekroͤnten Haͤnpter u. ſ. w.) ſondern auch in ver⸗ 


ſchiedenen andern Rang» Vorrechten. Ben der. Bere . 


fammlung der Reichsftände , und- bey ber Ernennung. - 
eines Königs, ‚und eines Prinzen von Afturien, has 


ben fie den Vorgang vor aflen andern weltlichen 


. . Würden, den Conftabel von Caftilien und den-Ami« _ - 
rant ausgenommen. Sie legen den ih ber Treue 


in 
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| ubie Hände bei Königs, nach den Bifchöfen, ab, 
md empfangen die Eidesleiſtung von den Titulos de 
Geſtilla, das if, von den Grafen und Marfarafen. 
' he älteften Söhne leiflen aud) den Eid der Treue. 
' Eiehaben die herzoglichen Vorrcchte, ob fie gleich. 
iht alle Hergoge find, Wenn ber König ſich mit 
| fine Prinzeffun vermäblen will, wird .einer von ih⸗ 
Im abgeſchicket, um ſich Diefelbe in Vollmacht an« 
"tun zu laſſen. Wenn ein Prinz von koͤnigl. Haufe 
„‚Morben ift, wird er von ihnen auf Das Paradebeite 
md in die Gruft getragen, Wenn der König aus⸗ 
‚et, find fie Die nachften bey feiner Perfon, und 
ı 6 fahn ihnen Feiner den Rang ftreitig machen, als 
‚be über» Stallmeifter, der neben bem König reiten 
m Kin ausmärtiger Prinz, ber an Hof koͤmmt, 
‚2d von. einem Grand ;pfangen und begleitet, Sie _ 
- Nirfen bis vor das Cabinet des Königs, und, wenn 
 #ißnen beliebt, auch in Baffelbe gehen. Ihre Grauen 
" fmießen die Vorrechte ihrer Maͤnner, ſowohl bey. 
| Infelben Leben, als nach ihrem Tobe, wenn fie fich 
Leich wieder perheirarhen, Wenn ber König an fie ' 
Üreibet, oder mit ihnen redet, giebe er ihnen den 
Namen Primo, der fo viel als das franzöfifche: 
‚ Qufin Germain bedeutet, und wenn fie Unter⸗Koͤ⸗ 
nige find, ſetzet ee noch Das Wort ilfuftre Hinzu, 
* Benn der Pabft ihnen Gehör giebt, haben fie die. 
Ehre, figend mit demſelben zu fprechen, und er giebt. 
fen den Titel Sennoria, Kein Grand fann ei⸗ 
ns Verbrechens wegen gefangen genommen werben, : 
thne ausdrücklichen Befehl des Königs, den berfelbe 
nicht ertheilet, als wenn einer die Majeftät beleidi⸗ 
it, ober ein anderes wichtiges Staatsverbrechen bes 
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gangen hat. Sie ſowohl, als ihre äfteften Söhne, 
werden Erceflenzen genenner, Sie achten fidy den: 
Reichs⸗ und itälfenifchen Fuͤrſten gleich, daher ſie 
mit denſelben bey mancher Gelegenheit Kangftreitig- 
Feiten gehabt haben. 
j Was endlic) die Landesfprache anbetrifft, fo 

iſt hieſelbſt vor Alters die cantabrifdse Sprache, 
von andern die Vaskiſche genaunt, und eine Mund⸗ 
art der celtifchen, geredet worden, die noch heutiges 
Tages in Vizcaha, Guipujcoa, Alava, im ſpani⸗ 
ſchen und franzoͤſiſchen Antheil an Navarra, und in 
den franzöfifchen Landſchaften Labour und Soule gen 
ſprochen wird: nachdem fie aber mit der phönicifchen,’ 
earthaginenfifchen, lateiniſchen, gothifchen und ara⸗ 
bifchen Sprache vermenget worden, iſt die heutige 
fpanifcbe oder vielmehr c. «illanifche Sprache, 
(Lengus Ca ellanc) daraus entſtanden, von der’ 
die valenciid e, catalonifche, aragonifche und, 


portugieſiſche Sprachen oder Mundarten merk 


lich abweichen, Die Spanier nennen ihre Sprache 
niche nur Sengua Gaftellana, fondern auch Lengua 
Eſpañola, und Romance Caſtellano, auch wohl 
ſchlechthin Romance. Von derſelben hat die Real 
academia eſpañola zu Madrid 1736 auf koͤnigl. Ko⸗ 
ſten in 6 Quartbaͤnden ein Woͤrterbuch herausgege⸗ 
ben. Die beſten griechiſchen und roͤmiſchen Schrift⸗ 
ſteller, find, meiſtens auf Befehl Philips des zweh⸗ 
ren, in die caſtilianiſche Sprache überfeget, und, 
diefe iſt eben fo zeitig als Die toſcaniſche Sprade; 
‚auf gewiffe Regeln gefegt worden, daher find die 
ücher aus dem vierzehnten Jahrhundert in Anſe⸗ 
| bung ber Wörter und des Ausdrucks wenig von —* 
jetzi⸗ 
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' ige verſchieden. Viele ber aften Erdfiigen Wäre 
und Ausdruͤcke, find in neueren Zeiten durch neu⸗ 
‚ gmachte unnoͤthigerweiſe verdrängee worden. Ä 
57 Die chriftliche Lehre, iſt vom zweyten Fahre 
finder an, in Spanien immer befannter gewor⸗ 
‚im Die Gothen waren eine Zeitlang Arianer: 
‚dein, im Jahr 589 enffagten fie unter ihrem Koͤ⸗ 
Ing Rechared anf der dritten koledaniſchen Kirchen⸗ 
urſammlung, der arianiſchen Lehre. im 16ten Jahr⸗ 
ſndert fand die evangeliſche Lehre viele hundert heim⸗ 
ie Inhaͤnger in Spanien, inſonderheit zu Sevilla 
m Valladolid, davon man meine Commentat. 
& veſtigüs Lutheranismi ia Hiſpania, nachleſen 
hun: allein, fie wurden durch die ſtrengen Straſen 
Ws Inquiſitionsgerichts bald vertilget. Dieſes Ges 
‚tif zuerft 1478 vom. Koͤnig Ferdinand dem Ka⸗ 
‚kilhen, und feiner Gemablinn Iſabella, nad) 
‚im Pan, den ber Kardinal Pedro Gonzaley.be 
Vudoza, Erzbifchof non Toledo, davon gemacht 
zbfte, eingeführet worden, und an deſſelben Stif⸗ 
Ping hat die Politik eben fo viel, ja größeres’ Ana 
Kl, als die Religion. Es erſtrecket fich auf die 
—*— Juden, Mauren und Abtrännige vom Ölaue 
—8 iſt aber in jetziger Zeit billiger und behutſamer 
* ehedeſſen. Fremde Proteſtanten, die ſich ruhig 
hlten, baben von demjelben nichts zu beforgen, viele 
‚hehe. wiederfaͤhret ihnen von diefem Gericht Recht, 
‚Denn fie der Religion wegen won jemand angetaftet 
baten, Maͤn hat in Spanien das Eprichwortt 
‚tedem König und der Inquiſilion muß man den 
Nund zuhalten. Es uͤbet ſeine Gerichtsbarkeit am 
‚Meften wider Bücher aus. Auf daſſelbe gruͤndet 
IR 11 7 7 J. 8ſiich 
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ſich die beſpotiſche Gewalt der ſpaniſchen brihe 
Zu Madrid iſt el Conſejo de la ſuprema y Ge⸗ 
neral⸗Inquiſicion, (der Rath der Ober-und Ge⸗ 
neral· Inquiſition,) welches Gericht aus einem # 
. fidenten, der den Titel Inanuiſi tor General bar, 6 
Raͤthen, darunter allemal ein Dominlcaner iſt, 
Raͤthen von Eaftilien, einem Secretär des K nigs , 
und dieſes Raths, einem Sifcal, einem Alguacil 
mayor, noch 2 Secretaͤren, 2 Referendarien, ei⸗ 
nem General⸗Agenten, und andern Bedienten, be⸗ 
ſtehet. Das Amt eines General⸗Inquiſitors, iſt 
ſehr anfehnlich und wichtig. Der Koͤnig ernennet 
denſeſben, und ber Pabſt beſtaͤtiget ihn. Er allein 
berathſchlaget ſich mit dem König uͤber die Beſetzung 
der Stellen der Raͤthe oder Inquiſitoren, und er⸗ 
nennet auch mit Bewilligung des Raths die Bedien⸗ 
ten der Unter » nquifitionsgerichte, Die Anzahl 
der Unter» Bedienten und Gehülfen des Oberraths, 
iſt name groß, und man glaubte wenigftens ehe⸗ 
deſſen, daß in Spanien über 20000 fogenanhte 
Familiares deſſelben waͤren, die dieſes Ober⸗ 
gerichtes Befehle ausrichteten, und als Auffeber 
und Kumdfchafter durch das ganze Sand zerſtreuet 
wären, Unter diefem oberfien@ericht, flehen bie uͤbri⸗ 
gen Unter » nquifitionsgerichte, naͤmlich zu 
. Sevilla, Tolebo, Granada, Tordoya, Euenca, 
Baͤlladolid, Murcia, Lerida, Sogrono, Santiago, 
Zaragoza, Valencia, Barcelona und Mallorca; 
imgleichen außer dem Königreich, auf den canari⸗ 
ſchen Inſeln, in Merico, Carthagena und time, 
Ein jedes derſelben, beſtehet aus 3 Inquiſitoren, 
2 Seretären, 1 Alguacil und andern Bedienten. 
. Wollen fie eine geiſtliche Perſon, oder einen nen orden 
gie - 
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itte, ober einen Edelmann gefaͤnglich einziehen, fo 
 müffen fie folches.nerher dem oberften Rath, mele . 
den, dem. auch die im Königreich ſelbſt beſindlichen 
Inquiſitionsgerichte alle Monate von dem Zuſtande 
der eingezogenen Guͤter, und alle Jahr von allen 
Sachen, die. fie gerichtet, und von der Anzahl der 
Gefangenen, genauen Bericht abſtatten müflen. Die _ 
auswärtigen Gerichte, berichten das was vorgefallen 
it, jährlich nur einmal. a 
Im Königreih Spanien find folgende Erzbi⸗ 
ſchoͤſe und. Bischöfe: | 
ı Der Erzbiſchof von Toledo, der Primas 
von Spanien, Kanzler von Caftilien, und gebohres 
er Rath des Staatsraths iſt. Unter diefem Erz⸗ 
iethum, ſtehen die Biſchoͤfe von Cordova, 
buenca, Siguenza, Jaen, Segovia, Cars 
hagena, oder Murcia Osma undb Valladolid. 
Der Biſchof des Ritterordens Santiago, 
Mnur ein Titular ⸗Biſchof. 
Der Erzbiſchof von Sevilla, unter dem 
Biſchoͤſe von Malaga, Cadiz, den kanari⸗ 
‚Men Inſeln und Ceuta, ſtehen. == 
I» 
| 
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s Der Erzbiſchof von Santiago, deſſen 
biſſtaganten ſind der Bifchof von Salamanca, 
Ui, Ävila, Coria, Plaſencia, Aſtorga, Za⸗ 
hora, Orenſe, Badaſoz, Mondoñedo, Lugo, 
Ciudad Rodeigee 
‚ 4 Der Erzbiſchof von Branada, uuter dem 
Ne Bifchöfe von Buadir und Almeria, fliehen, 
: 5 Der Erzbiſchof von Burgos, deffen Suf⸗ 


| Page bie Bifchöfe von Damplona, Talea 


horra, Paleneis’und Santander, find. | 
a. Oi 6 Der 


a 6. Der Erzbiſchof von Tarragona, der zu 
Suffraganten hat die Biſchoͤfe von Barcelona, 
Gerona, Lerida, Tortoſa, Vich, Urgel, 
Solfone 2200. — 
7 Der Erzbiſchof von Zaragoza, unter dem 
die Biſchoͤfe von hHueſca, Barbaſtro, Xaca, 

Tarazona, Albarracin und Teruel, ſtehen. 


8 Der Erzbiſchof von Valencia, unter bem 
die Biſchoͤfe von Segorve. Orihuela und Malz 


lorca, als Suffraganten, ſtehen. 


- 


7» Die Bifchöfe von Leon und Oviedo, ſie⸗ 


hen unmittelbar unter dem Pabſt, und unter wen 
der neue Biſchof von Iviça und Formentera gehö« 
re? weiß Ich nicht. Die jährlichen Einfünfte dies 
ſer Erzbiſchoͤfe und Biſchoͤfe, werten auf 1363000 
Dacaien geſchaͤtzet: allein, fie betragen aller Wahr: 
ſcheinlichkeit nach, eine weit größere Summe. : Die 
Kapitel der Cathedral⸗ und Collegiat- Kirchen, ba: 
ben wenigftens eben fo vie. In Amerifa find - 


bponiſche Erzbifchöfe, und sı Stiche, 


In Spanlen find folgende Klöfter: 
en, Manns u. Frauenk 
Den 5 Ritter: Orden gehören. 14 — 20 
Den Benedictinern, Bern⸗ J 
hardinern, Karthaͤuſern, 

DHieronhmiten und Bra⸗ 


ſilianen — 204 — 112 
Den 16 Bettel⸗Orden 1650 — 858 
Den 16 regulirten Congr eeee⸗ 
gationen —& „278 —, 33 
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In dem zu der Krone Caftilien'gehörigen Land⸗ 
Khaften, find unter K. Ferdinand dem fechften gezaͤh⸗ 
let worden, 35 Cathedralkirchen, mit 2594 geifflis 
hen, und 644 weltlichen Bedienten, 68 Collegiat⸗ 
kirchen, mit 1288 geiſtlichen, und 476 weltlichen 
Bedienten, 6660 Kapellen, 'mit 323 geiftlichen, 
und 1646 weltlichen Bedienten, 7381 Mefpriefter 
ohne Amf, 13202 Parochien mit 35167 geiſtlichen 
und 8237 weltlichen Bedienten, u Collegia ınajora, 
und in denfelben 207 Perfonen, und 133 Bediente, 
84 Collegia minora, -und In denfelben 1419 Perfo« 
nen, und 287 Bediente, 28 Seminaria, und in 
benfelben 780 Perfonen, und 115 Bediente, und 
an allerley Armenhäufern 7347. In ganz Spanien 
und in ben canariſchen Inſeln, hat man damals, 
namlich 1757, gezaͤhlet, u7 Cathedralkirchen, 5203 
Bediente bey benfelben, 19663 Kirchſpiele und 63166 
Bediente bey den Kirchen, 65664 Mönche und Bes 
biente in den Moͤnchenkloͤſtern, 38089 Nonnen und 
ihre Bebinte, 294 Collegia, und 9531 Eollegiaten 


und ihre Bediente, ıqra Hofpitäler, und 8513 Des 


diente, 1764 rechnete man in Spanien, auf den 
canarifchen Inſein, und auf-der afrikaniſchen Küfte, 
108 Cathedralkirchen/ 2052 Mönchenklöfter mit 


. 67777 Perfonen, 2028 Nonnenkloͤſter mit 34658 


Derfonen, 312 Coflegia, 2008 Hofpitäler, 9930 


Herbergen. Die Anzahf der Perfonen, iſt gewiß 


zu gering angegeben werben. Uſtariz, ſchaͤtzet die 
Anzahl aller geiftlichen Perfonen in Spanien „ nebft 
den Leuten, die in ihren Dienſten ſtehen, auf 250000 
Derfonen. Durch eine am Aten April 1767 bekannt⸗ 
gemachte koͤnigliche Verordnnng, ſind alle Glieder 
en | ‘3 des 
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des Jeſuiter⸗ Ordens aus Spanien, und allen dieſer 

Krone zugehörigen Laͤndern, auf ‚ewig verbannet, 
und ihre weltlichen Güter eingezogen worden. Diele 

koͤnigl. Verordnung foll auf immer eine pragmatifche 

Eanction feyn. 

Der König ernennee alle Erzbiſchoͤſe und Bi⸗ 
ſchoͤfe, und der Pabit beſtaͤtiget dieſelben. 1753 . 
wurde zwiſchen dem Pabſt und König ein Concordae - 
getroffen, vermöge deffen jener dieſem die Verleihung 
der erledigten Fleinen Beneficien überlaffen hat, da« 

durch die Mache des Königs über die Geiſtlichkeit 
mehr befeftiger, und die großen Unkoſten erſparet 
worden, welche die Reifen der Beiftlichen nach Rom, 
zue Erlangung der Beneficien, erforderten. Der 
König fann auch, bewandten Umſtaͤnden nach, auf 


die geiſtlichen Pfründen nach eigenem Gutduͤnken Auf⸗ 


lagen legen. Dieſe wichtige Sache, iſt durch den. 
Marquis von Enfenada zu Stande gebracht worden. 
Vermoͤge eines 1737 mit. dem römifchen Hof getrofe 
fenen Vergleiche, muß nunmehr die Geiftlichfele 

von allen, feit diefem Jahr, ermorbenen Guͤtern, 
gleiche Auflagen, wie die übrigen Eönigl. Untertfa« 
nen, entrichten, 1761 ließ K. Karl III einen Befehl 
an ben General : Sinquifitor ergehen, Praft deſſen ins⸗ 
künftige alle paͤbſtliche Bullen, Breven, Refcripte, 
‚und Ausfchreiben, die auf die Vorſchreibung eines 
Geſetzes abzielen, felbige mögen entweder an Private 
perfonen, ober an Gerichtshöfe,. unten, Magie 
ſtrate, Erzbifchöfe, Biſchoͤſe, und andere Präla» 
ten in den koͤnigl. Landen, gerichtet ſeyn, ohne St, 
Majeftät vorgaͤnaige Unterfuchung weder. befannt ge» 
macht, noch befolget werben ſollen. Der ibilihe 


\ 
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Nuncius iſt gehalten, dergleichen Ihm’ zugeſchickte 
Schriften dem König durch den Staats. Secretär 
vorlegen zu laflen, worauf der Rath zu Caftilien 
unterfuchen und entfcheiden fol, ob fie ohne Mache 
theil der Befege, Regalien, Gewohnheit und der 
öffentlichen Ruhe, oder der Rechte eines dritten, 
vollſtrecket werden Fönnen. Der General: Inqui⸗ 
fitor ſoll auch von neuem, die durch päbftliche Bul⸗ 
len oder Breven verbotenen ‘Bücher, unrerfuchen laſ⸗ 
fen, die Vertheidigungen, welche die dabey Intereſ⸗ 
ſirten vorzubringen hätten, anhören, und wenn bie 
Bücher es verbienen, felbige aus eiguer Mache, 
ohne Machrheil der paͤbſtlichen Breven, fchüben. 
$. 8 Die Spanier find zu den Wiffenfchafz, 
ten ſehr geſchickt, und viele gelehree und ſcharf⸗ 
finnige Bücher ber ältern und neuern Zeiten, zeigen, 
mas die fpanifthen Gelehrten leiften Eönnten, wenn 
ſie freyer fhreiben, und die Bücher auswaͤrtiger 
:_ Gelehrten freyer und häufiger leſen dürften und koͤnn⸗ 
tn. Ein Bud), das in Spanien gedruckt wird, 
muß orbenilicher Weiſe eine fechefache Prüfung und 
Unterfischung ausftehen, ehe es befannt gemacht wer- 
den darf. Die fpanifchen Belchrten dürfen ihre Buͤ⸗ 
der nicht ohne Erlaubniß außerhalb Landes drucken 
. loffen; und folche Erlaubniß ift ſchwer zu erhalten. 
Unterbeffen ift doch die Anzahl der ſpaniſchen Schrift⸗ 
ſteller groß, wie bie BibliothecaHifpana, Rom 1672 
in zwey Folianten, pie Bibliotheca Hifpana von Mic. 
Antonio von 1696 auch in zwey Folianten, und die 
Bibliotheca eſpañola, des D. Joſeph Rodrigues 
de Caftro in Folio, ‚deren erfter Theil 1781, und 
der zweyte 1786 an das Licht getreten, und noch 
" K4 meh⸗ 
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mehrere zu erwarten find, : bezeugen: Unter ih⸗ 
ren alten und neuen Gelehrten, ſind große Maͤnner in 
allen Wiſſenſchaften. Die ſpaniſche Sprache, ward .! 
im ten und ı6fen ‚Sahrhundert: fohr. gebarer, {im | 
 ızten aber vernachfäßiget, jedoch Im 181en Jahrh. 
durch die ſpaniſ. Akademie zu Madrid wieder aiſo bear⸗ 
beitet, daß ſie ihre Regeln und Rechtſchreibung feſt⸗ 
ſetzte, und ein Woͤrterbuch derſelben verfertigte. Be⸗ 
redſamfeit und Dichtkunſt Haben in dieſer Sprache 
ihren alten Glanz wieder erlanget. Die Buchdru⸗ 
ckerkunſt it in der zweyten Hälfte bes 18ten Jahrh. 
imgemein vollkommener und ſchoͤner geworden, wie ja/ 
Muſica, poema par D. Tomas de Yriarte, Madrid 
779, des Infanten D. Gabriel ſpaniſche Ueberſe— 
tzung bes Salluſtius gedruckt zu Madrid 1772 durch 
Joachim Ibarra, und noch andere, In andern ſpa⸗ 
niſchen Provinzen „gedruckte Bücher, zeigen. | 


Den jegigen blühenden Zuſtand der ſchoͤnen Kim 
fie, beweiſen herrliche Werte, Die Kupferftcchers 
kunſt ift durch Carmone, Selma, Balleſter, und 
‚einige andere, zu großer Schönheit gelanget, wie 
ihre Rupferftiche in den vorher genannten beyden ſchoͤ⸗ 
nen typographiſchen Werfen, und in anderen, darthun. 
Zur der Stein und Stempel Schneide-Runft, Haben 
Prieto, Oib, Sepulveda und Cruz, ſehr hiſchoͤne 
Stuͤcke geliefert. Die Maler⸗Bildhauer⸗ und 
Bar Kunſt has zu Madrid ihre eigene gut eingerich« 
tete Akademe, und ſtellet ſehr geſchickte Meifter dee 
alten und neuen Zeit auf. Auch in Valencia, Bars 
celona, und andern Sriten, find üntice Alade⸗ 
mien. 
| ge 9 
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$. 9 Um die Seinwand-Manufacturen in Aufnahm 


zu bringen, befreyete der König 1786 Flachs und 


Hanf von allen Auflagen. Die Wollen: und Sei⸗ 


den» Manufacturen vermehren und verbeffern fich fo, 
dog man 1787 ben Antrag Zu einer Verordnung 
machte, jedermann. folle bey öffentlichem Feyer⸗ und 
Feſtlichkeiten, in ſpaniſchen Stoffen und Tüchern, und 
in feinen andern, erſcheinen. Man verftehet ſich bar⸗ 


auf, ſchoͤne Spigen zu verfertigen, und der Leinwand 


einen ſchoͤnen Glanz zu geben. Die Tapetenmanus 
facturen von haute und bafle lice, ju Madrid, ges 
ben den Gobelins zu Paris nichts nach. Die Zelch 
nungen und Sarben, werben von ben fin, Malern 
angegeben. Die Teppiche, die man nach Art der 
tirfifchen verfertiget, find fo fehön als dieſe. Mi⸗ 
guel Medondo hat 1777 zu Medina Eeli, einen We⸗ 
berftubl erfunden, "Auf welchem ein einziger Menfch 
viel leichter bie breiteften Tücher verfertigen ann, alg 
vorher gewöhnlich gemefen; und:D. Yuan be Prado, 
hat die Kunft erfunden, den Wollenzeugen bewun⸗ 
dernswürdige Feinyeit und weiße Farbe zu geben, 
So wie bie fpanifche Vigognewolle, alfo ift auch der 
Scharlach vorzüglich berühmte. Zu Segovia, GOua⸗ 
dalarara, Medina Celi, Alol, und an einigen an 
bein Orten, werben fehr feine Tücher bereitet, Baum⸗ 
wellene Zenge machet man In Barcellona und an au⸗ 
dern Drten. In der einzigen Stadt Valencia, were 


den jaͤhrlich viel über eine Million Pf. Seide vera - 
beiter, es find auch Seidenmanufarturen zu Talavera 


de fa Reyna, Toledo, Eordova, und ar andern Or⸗ 
sen, und Die ſpaniſche Damafte, Taffete und Sergen, 


werben hoch gefihägen. : D, Juan de Prabo, har die: 
. — 3 Ku 


— 


— 


I . 


. 


| 154 - . Spanien.“ . 


. Kunft erfunden, ‚bie Farben ber feibenen Zeuge bes 


ftändig zu machen. - Zu ©. Ildefonſo machet man 


> alle Arbeiten von Kriſtall, vergoldet fie aud) Im Feuer, 
man gießet auch Spiegel 162 ſpaniſche Zoll hoch, 


93 breit, und ı Zoll dicke, in großer Vollkommen⸗ 


bdeit, und ſo weit Hat man es nirgends in (Furopa ge⸗ 
bracht. Bey Buen retiro iſt eine Porcellanmanufa-⸗ 


ctyr,. bie ſchoͤne Sachen machet. Die Eifen, Stahl⸗ 


und -Vewehr- Fabriken in Biſcaya, Toledo, la 
. Mancha und Cataluña, der Blehhammer in der 


Gegend der Stade Ronda in Granada, und die 


Drathzzieheren zu; Bilbao find wichtig: - Es find 


aber die meiften dieſer und andern Manufacturen für 


. Spanien noch nicht hinlaͤnglich, daher es ſowohl für 
 duswärrige Manufactueivaaren , als für Getraide, 
augßer feinen: Landesproducten noch vlele Millionen 
baeren Geldes, die es aus Amerika bekommt, zu 


11117 Pe a 
Im ſechzehnten Jahrhundert, ward in Spanier 


großer. Fleiß in Ackerbau, in Handwerken und ir 
- Manufacturen aller Art bewiefen, aber im Anfang 


des 1 ten Jahrhunderts fieng er an ‚abzunehmen 


U ynb-erfi unter Ferdinand VI ward er etwas, ned 
mehr aber unter Karl III, wieder hergeſtellet. 


: Geitben, unter Königs KarlIII Regierung, Di 


Aandſtraßen verbeffert , viele Abgaben und Bebri 


dungen aufgehoben, mit Anlegung ſchifbarer Kandi 
der. Anfang: gemachet, auch die Küflen gegen d 


Seerauber mehr in, Sicherheit gefeget worden, geb 


der. innere Handel weit beffer und lebhafter von fta 


sem, + Zum äußern Kandel und zur Schiffabrt 8 
u Spanien eine vortrefliche Lage, und ‚viele, gute 
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fm art Wane⸗ und mittellaͤndiſchen · Meer; es kann 
euch aus fich ſelbſt andere europäifche Völfer mie eis 
ner Menge ihnen nöthiger und näglicher Waaren ver 
forgen, und dafür. derfelben. Waaren und Geld an 
fih sieben: es hat aber erft unter der Regierung Kös 
nigs Karl II angefangen, dieſe wichtigen Bortheile 
für fich felbft zu gebrauchen, und fie nicht meht blos 
ondern zur Ere handelnden Europäeen zu überlaffen. 
Es ift zwar denfelben der Zugang zu den ſpaniſchen 
laͤndern in Amerifa gänzlich verboten, und fie follen 
hd) den daſigen Küften nicht: nähern ; fondern bie 
Spanier follen den Handel und bag Verfehr mit ih⸗ 
ren amerifanifchen Landern allein treiben: fie haben 
sber dach ein paar hundert. “Jahre lang din geringften- 
Vorthekl von ihrer Schiffahrt gehabt, und find nur. 


Bevollmaͤchtigte ber Franzoſen, Engländer, Hollaͤn⸗ 


der und Italiener geweſen, die durch ſie ihre Waaren 
nach Amerika geſchicket, und an dem zuruͤckkemmen⸗ 
den Golde, Silber und andern Waaren, das groͤßte 


Antheil gehabt haben, fo, daß die Spanier, die ihre 


Namen zu diefem Handel hergaben, dafür entwede e 


ein freywilliges Gefchenf befamen, ober andern aris 


bloßer Freundſchaft dienten. Dem Hof. lift 
dieſes nicht unbekannt geroefen, er ‚bat es aber (je 


duldet. Den Schleichhandel, der in Spanien arıfs 
- tieffte eingewurzelt iſt, bat man in der neueften Zeit, 


theils durch ſcharfe Verordnungen, Die man 1788 
erneuert, und durch Gefangennehmung vieler Keruf⸗ 


: Tante: und anderer Perfonen vollzogen hat, thrils 


dadurch zu hemmen gefucher, daß man die Untere 
thanen durch geringe Abgaben in Stand gefeget hat, 
ihre Wagren wohlfeiler u aehen ſo, daß Fre ans 

(8 
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nichts mehr dabey gewinnen koͤnnen. Es find auch 
durch den ‚neuen Tarif unterſchiedene Wäaren bey- 
ihrer Ausfuhr ganz frey.von Abgaben geworden, und! 
oͤndere geben nur fo siel, als man der Bllligkeit und‘ 
Staatsklugheit gemäß zu feyn geurthrilet hat. Wire 

möge einer Verordnung don 1788, föllen in die Ha⸗ 

. fen zu S. Sebaftiac, Bilbao, Ferrol und Mahon, 
Peine andere, als fpanifche Schiffe, fremde Waaren 
einführen, womit. die ausländifchen Kaufleute aicht 

zuſrleden waren. | 

Der handel mit Amerika, ift ein paar Gun» 
dert Jahre lang Auf mancherley Weiſe eingefhränfee 
und beſchwehret worden, von 1770 bis 1780 aber 
hat der Minifter D. Sofeph Galvez, als Haupt des 
Indifhen Handelstolleglums, dem König weile Bor 
ſchlaͤge, zur Verminderung ber. Auflagen auf.die eu⸗ 
rxcpaͤiſchen und amerikaniſchen Schiffe und Waaren 
gethan; die auch genehmiget worden. Die Schif 
fahrt nach den Inſeln über dem Winde, (Islas bar. 
lovento) und faft nad) dem ganzen feften Sande voı 
Ametika, zu welcher vorher nur der Hafen von Ca 
‚ dig’ das Necht gehabt, iſt allen vorzüglichen Hafer 
Spyaniens erlaubet, auch das ausſchließende Rech 
nach Caracas zu handeln, welches eine Gefellſcha 
u ©. Sehaftiad gehabt, aufgehoben, und dieſi 
andel allen Unterthanen bes Königs erlaub 
worden, Die beimtiche Ausfuhr des Geldes, d 
durch kein Verbot gehemmet werden koͤnnen, iſt fe 
3750 fehe vermindert, nachdem der König eine 
jeden erlaubet Hat, das Silber gegen 3 Procent, aı 

- dem Lande zu führen, Was den Handel nach Ar 


"rila bitch, fo wulcd die Exlaubuiß, Schiffe dat 
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 jufenhen, won ber Contratacion de las Indias zu Ca- 
| Mi, im Nomen bes Königs ertheller., Ein Kaufe 
mann bezahle für jeves Schif, nad) Veſchaffenheie 
der WBaaren und ihres Werths, 70 bis goooo Pia⸗ 
" fer Fuͤr bie zurögflommenben Waaren, wird et⸗ 
\ wos gensiffes vom Hundert erlege, als, vom Silber 
. gProcent, vom Golde 6 Procent, und zwar vom 
legten fo wenig, um feine Veranlaſſung zum Unter» 
- fehleif zu geben. Der Handel nach) Amerika, Hat 
3 Hauptzweige, naͤmlich den im mericanifchen Meer⸗ 
buſen, und ben nach Buenos Ayres und der Suͤd⸗ 
fe. Jener hat feine Hauptniederlage zu Bera Cruz, es 
sehen auch Schiffe nach Carthagena und nach Caracas. 
. Die zu Vera Eruz ausgeladenen Waaren und Guͤter, 
werden zu Lande nach SYalapa, 50 Meilen von dies 
km Hafen, gebracht, : wofelbft alsbenn eine Meſſe 
gehalten wird, zu welcher die Kaufleute aus Merice 
und anbern benachbarten ‘Provinzen fommen. Kine 
nach dem merifanifchen Meerbufen abgegangene Flotte, 
- Beier etwan 18 Monate aus, Gold und Silber bein» 
gen die Kriegsichiffe zurück, die andern Schiffe laden. 
" miericanifpe Waren, vornehmlich Pubder-Zucer zu 
Havana. Der Handel nach dem füblichen Amer!fä, 
wirb über Portobello und Earthagena,. und von dan⸗ 
nen zu Sande nach Panama getrieben, wo die Waa⸗ 
ten wieder in Pleine (Fahrzeuge geladen, und Die Kia 
fle hinab geführee werden: die meiften Schiffe gehen 
s ober gerabes Weges nadı Buenos Ayres, Callao und 
enbern Hafen an der Suͤdſee. Die Fracht für ein 
: einziges Regiſterſchif nach der Suͤdſee, koſtet on - 
250000 Piaſter. Dienady der Suͤdſee beſtimmten 
Schiffe, laufen im December und Jänner aus, um 
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das Worgebirge Horn im Sommet ri umſegelnz 


Sie bleiben 18‘ Monäre bis 2 Jahre aus. Im ſuͤd⸗ 


lichen. Amerika, find 4 Muͤnzſtaͤdte, Ama, Potoſi, 
Santa Fee, und Santiago in Chili, wozu einige 
noch Buenos. Apres fetzen. Diefe Münzen follen + 


Geld mehr liefern, als die große koͤnigl. Muͤnze zu 


Mexico, die jaͤhrlich 13 bis. 14 Millionen Piaften 
ausmänzer, aber auch die einzige Muͤnze indem ſpani⸗ 


ſcchen. Nordamerika iſt. Campomanes hält dafuͤr, 
dragß das, was die Bergwerke ber Spauier in Ame⸗ 
fa lieſern, jaͤhrlich auf 30 Millionen Piaſter be⸗ 


frage. Nach den Geſetzen, ſollen die Handelsbevoll⸗ 


‚mädhtigte, melche die Europäer in Amerika haben, ge= 


borne. Spanier feyn, und diefe müffen nad) 3 Jahren 
zuruͤckkommen. Die Abſicht biefes Geſetzes iſt klare 
man ſuchet dadurch den amerifanifchen Handel in den. 


a 


Händen ber Spanier zu. erhalten, aud) alles Geld 


ſpo viel moͤglich, ; :nach Europa zu ziehen. Unterdeſ⸗ 


fen, wenn die Kaufleute, zu Cadiz mehr Vertrauen: 
zu einem amerikanifchen Haufe haben, fo wiffen fe 


auch Mitrel, fich deffelben zu bedienen. 


Den Handel mit Afıa ; hat 1785 eine am 10. 


| ring d. J. privilegirte Handelsgefellfchaft auf 25. 


Jahre erhalten, nach deren Berlauf., biefer Kandel 
mie dem amerifanifchen verbunden werben ſoll. Es. 
ift aber der Handel diefer Geſellſchuft nur auf die. 


Schiffahrt aus Amerika nad) Aſia, und aus Aſiah 
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näch Europa eingeſchraͤnket; doch Ift das von Aca. 


pulco nach Manitg ſegelnde Schif, nicht abgeſchaffety 


und ber, Hafen-zu Manila ift offen und frey für ale. 


Nacenen in Aa gemache w worden. 


$ 


Per 
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| Nach oͤffentlichen Nachrichten," hat Spanien 
| 1786 für 229, 564,469 Reales de Vellon ſpani⸗ 
| fhe, und 205,718,402 R. de V. fremde Woaren, 
| überhaupt für 435, 282, 872° R: d.B. eingeführer, 

die 21, 282,872 harte Piafter betragen. Davon 

| bat: der König an Abgaben 723,285 harte Piafter 
empfangen. An gemünztem Golde und Silber, in 

Barren und andern Sachen, find für 51,718,213 
harte Piafter eingeführer worden, und davon hat 
der König 2,727,14 gehoben. In dem vorherges‘ 
henden 1785ften “Jahre foll Die Ausfuhr 331 ‚966, | 

885 R. d. V. und die Einfuhr nur 231,706, 788 
R. d. V. betragen, und alſo Spanien das Ueberge⸗ 
wicht im Handel gehabt haben. | | 


Die gangbaten Münzen in 1 Spanien ‚ find fole 
. gende. Die Maravedis, find die Heinfte cafti« 
üſche Münze, und in derfelben haften die Kaufleute 
Buch und Rechnung. Sie, find von Kupfer, wer⸗ 
der aber jegt nicht mehr in einzelnen Stüden gepräs 
ge. Dieübrigen tupfernen Münzen find, Ocha⸗ 
va von 2 Mar. Quarto von 4 M. und Dos Dust« 
tos ober Ochotos von 8 Mar. Im gemeinen 
"Handel rechnet man nad) Reales de Vellon, und 
wein man ſchlechthin vom Real redet, ſo verſtehet 
man allezeit einen Real de Vellon darunter. Die 
ſibernen Muͤnzen find, Real de Vellon, Diez 
 Ouartos y medio (eigentlich ı Neal, 2 Duartog 
und- 2 Maranedi,) Dos Rrales de Dellon nder J 
ein Real de Plata, Dos Reales de Dellony' 
medio, Piſeta oder 4 Reales de Vellon, Cinco 
Keales, Dies Reales, (to Reales de Bel Ka A 
| ‚Deo 
J 
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HVPeſo duro ober gordo zu'2o Reales, der einem 
deutſchen Sonventions » Thaler gleicher. Diefe wie⸗ 
gen gengu eine Unze Silber, und 15 derfelben glei⸗ 
chen-an Werth einem. Doblon de a Ocha, der. von 
Gold ift, wie gleich hernach vorkoͤmmt. Ein ſchlecht⸗ 
hin fogenannter Piafter, oder altes Stüd von ach⸗ 
ten, (8 Reales de Plata,) iſt eine eingebilderel Münze, 
gleich einem ſaͤchſiſchen Thaler, und ı Fl. 48. Kr. und 
die eingebifdere in Zinanz- Rechnungen gewöhnliche 
Münze, die Eſcudo de Vellon genannt wird, wird : 
zu 10 Reales de Vellon gerechuet. Die Goldmuͤn⸗ 
zen ſind, ein Eſcudito de oro, oder eine kleine 
Goldkrone zu 20 Reales de Vellon, mit des Koͤnigs 
Bildniß, ‚ein Eſcudo de oro, oder eine große 
Goldkrone zu 37 Reales und 22 Maravedis, ein 
Doblon de a Cinco, oder eine Goldpiſtole gu 75 
Reales und 10 Maravedis, ein Doblom de a. 
Quarto, sder eine doppelte Golbpiftofe zu 15o Near . 
leaes und 20 Maravedis, undein Doblon des che, : 
oder ein goldenes Stüc von arhten zu 301 Reales 
und 6 Maravedis, des genau eine Unze Gold wie⸗ 
get. Die königl. Münzen find zu Madrid, Se⸗ 
villa und Segovia, das Geld, das in der jerſten 
gepräget worden, ift an einem M mit einer Krone, 
das Geld,der zweyten an'einem 5, und das Geld der , 
dritten an vier Bogen der Wafferleitung, Fenntlich. . 
Karl der dritte, F neue goldene, filberne und Eus , 
pferne Münzen p. „„.ı laffen, doch find auch die ala 
ten gangbar und bey ihrem Werth, geblieben. Affe 
neue Münzen haben des Königs Bild, Das in ber 
vorhergehenden Zeit nur auf ben goldenen gu ſehen 
war. | u 
| §. 10 
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Gio Die füblichen Küften von Spanien, find 
(fon in den älteften Zeiten von den Phöniziern des 
Handels wegen befahren worden, woraus erhellet, 
daß das Sand damals ſchon bewohnet geweſen fey; 
Mad) diefen find die Carthaginenfer hieher gekom⸗ 
mu, und haben fidy daB fand unterwuͤrſig gemacht, 
das ihnen hierauf die Nömer abnahmen. Im Ans 
fang des sten Jahrh. Tiefen ſich Schwaben, Ala⸗ 
ter und Vandaler hiefelbft nieder, wurden aber hald 
von Weſtgothen uͤberwaͤltiget, Die zuerfl- unter 
Ataulſus, oder Adolph, feſten Fuß in Spanien 


kften, und für Deren erften König in Spanien, Dies 
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ti II, anzuſehen iſt. Damals wurden die vers . 


miſchten Völker, die ſich in Spanien niebergelaffen 
fetten , Römer genennet, und wurden endlich mit, 
m Gothen ein Wolf, wie denn auch das Gefeg ges 
‚sen wurde, daß ein Gorhe eine Roͤmerinn, (Spas 
nierinn,) und eine Römerinn einen Gothen beirachen 
fine, Lewigild verlegte den koͤnigl. Sig von Se⸗ 


Nilanad) doledo, von welcher Zeit an diefe Stadt eine . 


Knigl, Stadt genennet worden. Als Reccharedg 
Im Jahr 389 auf der toledifchen Kirchenverſamm⸗ 
lung der arianifchen Sehre entfagte, wurde er von bee 
Verſammlung Chriftianiffimus et amator Dei, glo- 
tohflimus Dominus genennet; der Titel‘ Chriflia- 


ülimus, ward aber hernach wieder fahren gelaffen, | 
md die Könige nenneten fich Orthodoxos,. im Ges. 
enfaß der Keger, und Catholicos, im Gegenſatz 


de Schismaticorum, ober benter. Als ihr König 
Vitiſa, im Jahr 711 ftarb, mar dag Reich voller 


Partepen , und wider einander erbifterter. Öemürber, 


und bie öffentlichen Einkünfte waren durch die Reich“ 
| 378%, | \ Bus I u | 


! 


- 


thuͤ⸗ | 


>" gfühnier , welche die Bifchöfe.und Geiftikhjkrig au ſich 
gezogen hatten‘, ._fehr verringert. - In diefeyi Zus 
Jande trat Noberich die. Regierung an, dem man 

gemeiniglich die Schuld des Untergangs’ des, weſtgo⸗ 
thiſchen Reichs in Spanien zuſchreibet, u eachtet 
die Schandthat, die er mit des Grafen Julians 


4 


4 


VE 


Gemapfinn ober. Tochter begangen haben, und da⸗ 


durch deefelbe bewogen worden. feyn foll, Die Mau« 


8 


Ihrigen ungeftöret. Die Araber ließen bie Spa⸗ 


ren; ober richtiger, Die Araber in das Sand. zu lo-⸗ 
cken, no. nicht gehörig ermielen ft. Gewiß iſt, 
daß des: Grafen Julians und des Erzbifchofs von 
Sevilien, Oppa, Liſt und Verraͤtherey, den Ara⸗ 
bern Spanien in bie Hände geſpielet Hat, als. welche 
nicht nur das Volk heimlich auftviegelten, ſondern 
auch in der im. Jahr 7132 vorgefallenen ‚blutigen 
Schlacht bey Zeres, zu den Arabern übergiengen, 
. worin die Gorhen geſchlagen wurden, und die Aras 
> ber das Reich gewonnen. Die Araber beherrſchteit 
die Spamer mit vieler Billigkeit. Die Stöbte.und _ 
Schloͤſſer, die ſie zuerſt erobert hatten, mußten zwar 
jaͤhrlich den zten Theil der Landes⸗Einkuͤnfte erlegen 
diejenigen aber, bie ſich freywillig ergeben harten, nut 
pn voten Theil, und beyde blieben im DBefig des 


4 


nier zu bürgerlichen Aemtern, brachten die vorigen 
Gefege wieder in Gang, behielten die National, Gra- 
fen und Richter bey, und ließen den Spanlern voͤl⸗ 
tige Religionsfreyheit, die auch zu Cordova Native 


nal-Rircchenverfammlungen anftellen dinfren. Die 
Alaber verboten, den Muhamed zu fäftern , in ihre / 


Tempel zu fommen, und öfferntlich von der Religion 


kin, 


zu diſputiren, damit Fein Aufruhr entſtuͤnde. Ale 
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lein, vlele Chriſten waren ſo unvorfichtlg unb unver⸗ 
ſchaͤnt, daß fie Diefes billige Geſetz uͤbertraten, und 
barüber hingerichtet wurden. Im Jahr 652 ward 
zu Corbova eine Kirchenverfammlung gehalten, die : 
—— Weiſe beſchloß, daß man die Leute, die 
nicht verfolget worden waͤren, ſondern ſich ſelbſt in 
Gefahr geſtuͤrzet haͤtten, nicht fuͤr Maͤrtyrer halten 


wolle. Die Araber ließen den Spaniern doch im 


mer die Religionsjrepheit-faft 400 Jahr lang. Sie _ 


‚ brachten aud) die Gelehrſamkeit in Aufnahm, und 


lehreten auf ihren hohen Schulen zu Cordova, Ton 
kede und Salamanca ,. die Aftronomie, Mathema⸗ 
tik, Philoſophie, Arzeneykunſt und andere Wiſſen⸗ 
often. Ich komme aber wieder' zu Ten Gochen. 
Als die Araber Spanien gewonnen hatten, zog 1 

der weftgothifche Prinz Pelano mit einem’ anſehnli⸗ 
chen Haufen des gothiſchen Adels von feiner Parten, 
in das afturifihe Gebirge, und nach Gallicien und 


Biſcaya; andere Weſtgothen aber begaben ſich nach 


Navarra, Aragon und in bas pyrenaͤiſche Gebirge, 
weraug in dem großen gothifchen Meiche fo viel Fleine 


. Staaten entfprungen find,. Denn nachdem Pelano 


und feine Anhänger im Jahr 716 den Arabern eing 


: Schlacht abgewonnen hatten, die übrig gebliebenen 


Gothen aber doc, wider einander fo erbittere waren, 


daß fie ſich nicht vergleichen konnten: ſo legten ſie den 


Grund zu Ben Koͤnigreichen Leon, Navarra, 


Aragon und Sobrarbien, und zu den Graſſchaf⸗ 
ten Caſtilien, Barcelona ic, Zwiſchen dieſen 
kleinen Reichen und den Arabern, ſind beſtaͤndig 


Kriege gefuͤhret worden; fie ſelbſt haben auch immer 
Haͤndel unter einander Baar i und ifre oftmaligen 
9 Br 


- 


4. Spanier, 


Merbindiingen unb Trennungen machen ihre 6. J 
ſchichte ſchwer. Die Reiche Caſtilien und Ara⸗ 
gonien, thaten ſich unter den uͤbrigen inſonderheit 


hervor. Sie vereinigten ſich zwar dreymal durch 
Vermaͤhlung, wurden aber bald wieder getrennet, 


"bis 1473 die vierte und beftändige Verbindung er: 
folgete. Es heiratete nämlich der Erbprinz von 


Aragonien, Ferdinand, die Erbprinzeßinn von Cas 


ſtilien, Jiabella, und wurde auf ſolche Weiſe 1473 
Roͤnig von Caſtilien, und nach feines Vaters Tode \ 


A 


‚4479 König von Aragonien. Zu aftilien gehör- - 
-ten damals, beyde Caftilien und Eſtremabura, An- 


daluſien, Murcia, Leon und Afturien, Navarra, 


Bifcapa, Buipufcom,. Alava und Rioja, wie auch. 


Galicien. Aragenien begriff unter ſich Aragonien, 


\ Catalonien, Roußillon, Valencia und die Inſeln 


Majorca, Minorca und Jviga. Er ftiftete i im leßt= 


. ‚gedachten Jahr das nquifitionsgericht, " cr). 
‚machte 1491 durd) Eroberung der Stadt Granada | 


der Herifchaft der. Araber in Spanien ein Ende, 


Pen un 


‚und befam deswegen vom Pabft den ernenerten Te : 


sel. eines katholiſchen Königes. Seine Gemaplinn : 


‚rüflete den ruhmwuͤrdigen Chriſtoph Colon oder Co- 


fumbus zur Schifffahrt nad) dem aten Hauptthell 


der Erde aus, die auch 1492 glüclich geſchahe. Der ' 


—— — 


| - König vereinigte 1494 bie Großmeiſterſchaften der 


‚3 Orden von St. Jacob, Alcantara und Calatrava 
mit der Krone, brachte 1504 durch Hinterliſt das 


ganze Königreich Napoli an fich, eroberte 1509 Oran 


auf der ofrifanifchen Küfle, und bemächtigte ſich 
auch ı512 des ganzen Königreichs Navarra, fo daß ; 
munmeht die angerſchiedenen Reiche in Spanien zu 

einem, 
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inem Srantefsrrer vereiniget warn. Die 1496 

fe Vermählung Philipps von Deftreich mit Fer⸗ 
binands Toter, Johanna, veranlaffete Die Verei⸗ 
nigung ber oͤſtreichiſchen Staaten mit dem fpanifchen 
Reiche. Serdinands Enfel von eben gedachter Toch⸗ 
ter, und derſelben Gemahl, Karl J oder V, wurde 
nicht nur Koͤnig in Epanien, fondern aud) 1520 . 
deutſcher Kaiſer, trat aber 1556. dag roͤmiſche Rails 
ſerthum feinem Bruder Ferdinand. ab. Sein Sehn 
und Nachfolger im Königreich) Spanien, Philipp 
U, der auch Mayland, die 17 niederlaͤndiſchen Pros 
vinzen, und Die Grafſchaft Burgund be,aß, erober⸗ 
fe 1581 Portugal. Allein, die Niederländer empoͤ⸗ 
reten ſich, und feine fo genannte unüberwindliche . 
Flotte, die er wider die. Königinn Elifabeth in En⸗ 
gland ausſchickte, wurde giößteniheils vernichtet. 
Philipp IM ſchwaͤchte fein Land durch die gewaltiane 
Ausjagung der Araber. - Unter Philipp IV rıß ſich 
Portugal non Spanien log, verichiedene andere Laͤn⸗ 
ter wurden aufrührifch;. er müßte 1648 Die verei⸗ 
nigten Niederlaͤnder für ein freyes Volk erkennen, 
md verlor 1659 die Graffhhaft Rouſſillon. Karl 


- U verfor ein großes Stuͤck von den übrigen Nieder 
: fanden, und die Franche Comer, und ftarb 1700, 


als der legte feines Stammes. Vermoͤge feines Te 
ſtaments, beftieg des Königes von Franfreich, Lu⸗ 
dewig XIV, Enkel. Philipp, bisheriger Herzog von 
Anjou, den. fpanifchen Thron, worüber aber zwiſchen 


Frankreich und dem Hauſe Oeſtreich ein 13 jaͤhriger 


Krieg entſtund, der ſich mit dem uͤtrechter Frieden 
endigte, dadurch Philipp V auf dem Thron beftätis 
‚get wurde. Er überließ Gibraltar und Minorea an 
4 3. \ England, | 


\ | 
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England, und Slcilien an den Herzog von Savohen. 
Kaiſer Karl VI, (den man als König von Spanien | 
Den dritten nennet,) mußte mit den niederſaͤchſiſchen 
und italienifchen Sändern zufrieden feyn. 1717 nahm - - 
Philipp V dem Kaifer Sardinien und Eieilien weg, ° 
trat auch 1720 zu, der Quadrupel⸗ Allianz, Eraft des... 
ren er feine Nechte auf Frankreich, bie Danifihen : 
Niederlande, Italien, Sicilien md Sardinien, ; 
fahren ließ, welches 17 25 durch den Wiener Frieden bes : 
ftätiget wurde, indem Karl VI der fpanifchen Krone 
entfagee. 1733 brad) er abermals mit dem Kalfer, 
und nahm ihm die beyden Königreiche Mapoli und .. 
Sicillen, die fein Sohn Don Karl befam. 1739 
kam ea wwifchen S Spanien und England zum Kriege. ' 
König Ferdinand VI verfchaffte im achener Frieden 
feinem Halbbruder, dem Infanten Don Philipp, 
die 3 Herzogthuͤmer Parma, Piacenza und Gua⸗ 
ftalla, fing. 1749 die vortrefliche Landſtraße zwie 
Then Madrid und Aranfuez von 7 fpanifchen Mel 
len, an; und hinterfieß 40 Millionen Pefos, Sein ı 
Bruder R. Kart IL, der 1759 den Thron beftiegen, 
bat vom Anfang feiner Regierung an ſich die Vers . 
beſſerung feines Segats fehr angelegen ſeyn laſſen. 
Er dat die Schufden nicht nur Philipps V,-fondern - 
auch der vorhergehenten Könige, Die noch nicht ab⸗ 
getragen waren, bezahlet; die Abgaben den armen 
Bauern entweder erlöffen, oder doch vermindert, und 
denjenigen die durch unfruchtdare Jahre zuruͤckge⸗ 
Fommen waren, große Summen Geldes gefchenfets 
“ den Anbau der Sänderenen durch Ackerbau» Afades 
mien und andere patriotiſche Befeltfchaften befördert : 
Neffen, und den Handel mie Berreibe altenrhafben 
fe zeiten Er hat ferner die Landſtraßen ee 
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fert, Poften angeleget, ein Packetboot zrolfchen Spas _ 
nien und, Xmerifa angeordnet, ben Spaniern den 
Handel mit der Inſel Cuba, mit den sfas Barlo⸗ 
vento( Inſeln über dem Winde) und faft mit dem ganzen 
-feften Sande von Amerifa, frengegeben. Den aus« 
ſchließenden Handel der Paraffifchen Gefellfchaft zu 
S. Sebaftiad in Vifcaya aufgehoben, und ihn als 
len feinen Unterthanen erlaubet, einen neuen vortheil⸗ 
baften Tarif eingeführer, nad) welchem unterſchie⸗ 
dene Waarengans frey, andere gegen mäßige Abgaben . 
ausgeführet werden, unterſchiedene Abgaben ımb 
Bedrückungen die den Fleiß der Unterthanen hemme⸗ 
ten, aufgehoben. Er Hat Madrid zu einer reinen 
und fehönen Stadt gemacht. Sn den Wuͤſteneyen 
ber Sierra Morena, hat er Colonien, inſonderheit 
von Deutſchen, "anlegen laffen. Die Buchdrucke— 
renen find fehr verfchdnere worden. Manufacturen, 
Fabriken und ſchoͤnen Künfte find ſehr verbeffert und 
befördert worben. Die Kanpnengießeren iſt fehr ver 
beſſert, aud) fir Die Feuerwerks Kunſt in dem Schloß 
zu Segovia eine Schule errichtet worden. Der 
Schiffbau und die Kriegesfunft find höher gerrieben, 
den Soldaten iſt der Sold, den Civil⸗Bedienten 
" ihr Gehalt vermehret worden. Den Witwen und 
Waaiſen ‚der. Kriegs» und Civil⸗Bedienten, hat bee 
König Yahrgelder angewiefen. Zu Madrid iſt eine 
Nationalbank, gür Beförderung des Geldumlaufs er- 
richtet worben. Der Könighat zu Rom und Paris Uns 
terthanen die nad) Kenntniffen und Geſchicklichkeiten 
ſtreben, befolder, Mathematiker, infonderbeit Aſtro⸗ 
nomen, ausgeſchicket, um Beobachtungen anzuſtellen, 
| Seefahrer, um neue Entdeckungen zu machen, > 
' — .84 —- die 
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die von ändern Nationen gemachten, zu beftätigen. 
Er hat aber auch mit Franfreich an dem Kriege der 
norbamerifanijchen vereinigten Staaten wider Große . 
Britannien, Theil.genommen, und deswegen Staats} 
ſchulden gemacht, die nach Neckers Angabe, i25 Mils | 
lionen $iores, nad) einer andern nicht ſtark bavemabs ” 
gehenden Angabe aber 34 Millionen Piaſter befrar | 
gen haben; doc) hat Er auch bie Inſel Minorca wie⸗ 
der an Spanien aebracht. 
. $r1 Der vollftänbige Titel des Kodniges lautet 
PR: N. N. von Gottes Gnaden, Rönig von“ 
Caftilien, Leon,. Arayonien, beyden Sıck . 
lien, Jeruſalem, Navarra, Branade, Tor 
dJedo, Vailenzia, -Balicien, Majorca,. Se⸗ 
vilien, Cerdena, Cordova, Corſica, Mur 
cTria, Jaen, der Algarves von Algezira, (Bi 
braltar, der kanariſchen Inſeln, der oftzund 
weftlichen Indien, der Inſeln und des feften 
Bandes des Welemeere, Erzherzog von GOeſt⸗ 
reich, Herzog von Burgund, Brabant und 
MWayland, Graf. von Habsburg, Flandern, 
Tyrol und Barcelona, Kerr von Difcaja und 
WMolina ıc Daß die fpanifchen Könige einen ſo 
weitläuftigen Titel gebrauchen, kommt nicht dafeb, 
als ob ſie glaubten, daß die Reiche und Laͤnder, bie. 
ſie beſitzen, foͤrmlich von einander unterſchieden waͤ⸗ 
Yen, ſondern fie wollen dadurch das Angedenken ih⸗ 
ver Siege erhalten, durch die ſie die einzelnen Stadt . 
a, In welche bie Zöchifcye Monarchie getheilet wor⸗ 
, wieder a an ich gebracht. Der Fürze Titel ift: 
Rep catholicd de Eſpaña, oder Rex Hifpania- 
| Hi Den Tin, der kathoiſche Ani: ha 
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König Ferdinand V um das Jahr i500 vom Pabſt 
!lerander VI befommen; doch ift er fihen vorher 
nicht nur ſeit Ildephonſus I erneuert, fendern auch 
ſchon viele 100° Jahre vorher gebraucht worden, "wie 
denn die tolediſche Kircyenverfammlung vom Jahr 
589 ſchon den Reccharedo regem catholicum genannt 
bat, und er ift ein perfönlicher Titel einiger ſpani⸗ 
fhen, auch anderer Könige gewefen, Der Kron« 
prinz führet feit 1288 den Titel eines Prinzen von 
Afturien, dazu ihn allemal der -regierende König 
fenerlich ernennet. Die übrigen Pöniglichen Kinder, 
heigen Infanten. Ein König von Spanien wird 
Münbig, wenn er 16 Jahre Altift. . Das fleine und 
gewoͤhnlichſte Fönigl. Wapen, beftehet aus cinem 
tn 4 Felder abgerheilten Schilde, deſſen oberes rech⸗ 
tes und unteres linfes Feld, ein goldenes Caftel mit 
3 Thürmen wegen Loftilien; das obere linfe und das 
untere rechte, einen rothen Loͤwen wegen Leon, und 
der Mitteiſchiſd 3 Lilien wegen Anjou enthaͤlt. Das 
Beitläuftigere Wapen, enthält tie Wapen noch) an« 
derer Laͤnder, die Spanien theils wirklich hat, theils 
im Tirel führe: Eu 

$-12 Der vornehmſte Ritter · Orden in Spas 
nien, ift der Orden des goldenen Vlieſſes, der 
feinen Urfprung unftreitig in den burgundiſchen Lan⸗ 
den befommen, und vom Herzog Philipp dem Guͤ⸗ 
tigen am 10 Jänner 1430, als an feinem Vermaͤh⸗ 
lungsfeft mit der koͤnigl. portugieſiſchen Prinzeſſtun 
Iſabella, zu Brügge in Flandern gefltfret worden 
il. Der Hergog zielete war anfänglich auf die Bas - . 
bel von Jaſons goldenem Fell; nachmals aber auf 
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manus, auf die Geſchichte vom Fell Gibeone m . 
dem am 30 Mod. 1431 zu Rpffelgehaftenem zweyten 


Ordensfeſt, wurden die in burgundifcher und alte 


franzoͤſiſcher Sprache verfafferen Ordensſtatuten be⸗ 


kannt gemacht, und Pabſt Eugenlus IV beftärigte 


ben Orden 1433, das Leo X auch 1516 that. Durch 
die Vermaͤhlung des Erzherzogs und nachmaligen 
Kaiſets Marimilian I, mit der burgundiſchen Prin-· 
zeßinn Maria, kamen die burgundifchen Erblande, 


und zugleich dieſer Ritter Orden an das Erzhaus 


Deſtreich; und ob er gleich durch den 1439 mit Karl 


- VIE von Frankreich gefchloffenen Frieden das Her⸗ 


zogthum Burgund verlor, fo behielt er doc) den groͤß⸗ 
ten Theil der burgundiſchen Erbfchaft für fih, und. 


ſeinen Sohn Philipp, nachmaligen König von Spa⸗ 


nien, nebft der Oberherrſchaft über ben Orden, und ' 


‚dem Recht und Titel an und von biefem Herzog 
thum; und auf folhe Weife haben die ſpaniſchen 


Könige aus dem öflreichifchen Haufe, nebft den bur⸗ 
gundifchen $ariden, ‘auch Diefen Orden, und das Hoch» 
und Groß-Meifterthum über denfelben, erhalten, Als 


Philipp II kurz vor-feinem Ende 1498 die Nieder⸗ 
lande an fein? Tochter, des Erzherzoges Albrecht von 


Oeſtreich Gemahlinn, abtrat: fo behiele er fih wor, 


daß fie fich diefes Ritter. Ordeng nicht anmaßen, 


fondern die Oberherrſchaft davon ihm und feinen‘ 


-  Machfolgern auf dem fpanifchen Thron, überlaffen 
ſoilte; bezeugte aber badurd) , daß die Oberberr- 


ſchaft über denſelben, als ein Anhang ber niederlaͤn⸗ 


* Bifchen und burgundifchen Sande’anzufehen fey.. Da 


nun endlich der Streit und Krieg über die Regier 
runge-Mächfolge auf dem fpanifchen Thron, und 
den din ehemalẽ gehdigen niederlaͤndiſchen und bur⸗ 

gun⸗ 
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gundiſchen Sändern, im Anfang biefes Jahrhunderts 
anfteng , maßete fich ſowohl Karl I, (VI) als Phis 
lipp V, bes Rechts und’ der Herrfchaft über diefen 
Drden an. Der Kaifer, ob er gleich 1725 im Wie⸗ 
ner Frieden ber fpanifchen Krone enrfagte, behielt 
doch Die Miederfande, und hat diefen Orden beflän« 
dig ausgegeben, und- feine Erbinn Maria Therefia 
bat ihn ihrem Gemahl, dem Kaifer Franz I, übere 
getragen, Solchergeſtalt wird er fomohl vom Kös 
nige von Spanien, als von dem öftreichifchen Haufe, 
ausgetheilet. Die Ordensfette, beſtehet aus gofe 
denen wechfelsweife gefegten Stahl- und Feuer-Stele - 
nen, woraus auf allen Selten Feuerfunken häufig 
ringen, und unten hänge nod) ein goldenes Lam⸗ 
mesfefl oder Vie daran, mit den Worten: Au- 
tre naurai Karl V erlaubte den Rittern, baffelbe, 
enitate der Ketre, nur an ein einem goldenen ober 
ponceaurothen Bande zu fragen. 

Der neuefte aber vornehmſte elaentlih Tpanifche 
Orden, ift der Eön: liche Drden Rarls des örit⸗ 
ten, den diefer König 1771 bey Gelegenheit der Ge⸗ 
burt des Infanten ftiftete, und ihn unter den Schuß 
der heil. Jungfrau in dem Geheimniffe ihrer unbe« 
fleckten Empfängniß, gab, ſich felbft aber und fel« 
nen jedesmaligen Nachfolger auf dem Thron, zum 
Haupt· und Großmeiſter deffelben erftärte. Er teilte 
bie Perfonen, bie in Denfelben aufgenommen werben 
ſollten, in a Klaffen, nämlich, in 6 Großkreuh⸗ 
Ritter, und in 200 Penfionirte Ritter. Unter ſe⸗ 


nen follten, wenn die Zahl voll wäre, außer einem 
. Broßfanzier, 4 geifilihe'Prälaten, und unter dieſen 


x Geiſtiche ſeyn. Der Orden kann mit dem Arten | 
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‚bes ‚gofbenen Pließes zuſammen getragen werden, ‚ 
‚ alle. andere Orden aber vertragen ſich nicht mit dem⸗ 
fetben. Die Großfreug-Ritter, tragen ein breites 
himmelblaues Band mit weißen Kanten, das von 
der rechten Achſel herunter bis auf Die linke Taſche 
gehet, und unten am Ende eine Schleife mit einem 
Kreutz/gleich dem Kreutz des Ordens vom heil. Geiſt 
hat, auf deſſen einen Seite das Bild der Empfäng« 
A, auf ber andern aber ber Namenszug Karls dei 

dritten, mit dee Umfchrift, Virtuti et merito, zu 
fehen. Ein -gleiches Rreuß, tragen die Großfreug 
Ritter auch .auf dem Kleide auf der linfen Bruft. 
Der Orden giebt den Großfreugen ben Titul Ercele 
den. Eine Summe von ı 5 Millionen Realen, iſt 
zum Fonds für Penfionen gemacht worden. 


"Folgende ältere fpanifche Ritter Orden, tra⸗ 
gen etwas ein. 


‚ De Ritter. Orden von San Tage de 
Compoſtella, ben Ferdinand U, König von keon, 
1170;gefliftet, hat zum Zeichen. ein roches ſchwerdr⸗ 
förmiges Kreuß, md beobachtet die Negel des heil, 
Auguſtins. Er har 5 Eprenämter (Dignidades,) 
naͤmlich 2 Priorare und 3 Großcommenchureyen ; die 
etzten tragen jährlich 158677, Reales de Belton ein. - 
‚Die Commenthureyen find in die caftilifche, leoni⸗ 
ſche und aragonifche Provinz eingerheilet. Zu ber 
‚erften gehören 43, zu der {mepten 35, zu Der dritten 7. 

‚Die jährlichen Einkünfte derfelben werden auf 
2,926547 Reales be Bellen angefchlagen. Außer- 
‚dem hat diefer Orden 4 Mönthen : und, 7 Monnen⸗ 
Ruſ— und 2 Priorate. | 

I | : ‚Der 


— 
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Der Ritter zÖrden von Calatrava, der ' 
unter. dem Könige Sanctius III von Caſtilien, auf. 
gekommen, uͤnd beffen Zeichen ein rothes Kreuß iſt / 
har 6 Ehrenaͤmter, von welchen das Amt des Großcom⸗ 
menthurs das vornehmſte iſt, und jährlich 111576 
Reales de Vellon einträge, 53 Commentpurenen, 
deren jährliche Einkünfte auf 1,073509 Reales de 
Vellen, angefchlagen werben, 2 Mönchen. und 3 
Monnen- Klöfter, und 13 Priorate, Kr befennet 
fid) zu Der Regel des heil. Benedicts, 

Der Ritter : Biden von Alcantara, ber 
ein fitienförmiges Kreutz zum Zeichen hat, fam uns 
tee Ferdinand II, Könige von feon, auf, und hieß 
anfängiih San Julian del Pereyro, Er beob⸗ 
achtet bie Megel des heil. Benedirts, hat 5 Ehren⸗ 
ämter, die jährlich 194369 Reales de Vellon eintras 
gen, 35 Commenthureyen, deren jährliche Einfünfte 
auf 8,6459 Reales de Vellon, angefchlagen werben, 
3 Mönchen» und 2Monnen » Kiöfter, und 2 Privrate, 

Die Großmeifterfchaft über diefe 3 geiftlichen De» 
den, Yat.König Ferdinand der Katholiſche, 1494 
mit der Krone verbunden; und den Confejo real 
de las Ordenes errichtet, davon $. 14 ein mehreres, 

Der Biden von MWontefa, bat 5 Ehrenaͤm⸗ 
ter ,. 15 Commenthuregen, deren jährliche Einkuͤnſte 
auf 233934 Reales de Bellen, angeſchlagen wers 
den, 2 Moͤnchenkloͤſter, und 7 Priorate. 

Der Johanniter⸗ ⸗Orden, bat in Spanien | 
9 Ehrenämter, die jährfih) 1.169,452 Reales de 
Vellon eintragen, 113 Commentpureyen und Dei 
rate, deren jährliche Einkünfte auf 2,225,97 1 Reales 
de Vellon, angeſchlagen werden, 5 Mönchen und 
3 Toms 
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g Normen » Kiöfker. Dos Groß Priorat deſſelben 
iſt 1784 zu Gunſten des Infanten Gabriel und deſ⸗ 
ſen Erben und Nachfolger, fecufarifiet worden. 

S. 13 Spanien war ehemals: von den Gothen 
an, bis auf den Pelayo, ein Wahlreich. . Nach 
demſelben kam noch über 200 Jahre lang die Beſe⸗ 


Kung des ahrons auf die Stimmen der Stände ans. 


man blieb aber beftändig bey der koͤnigl. Familie, und . 


von Kanimir I bis auf Ildephonſus V, war die 


Wahl der Stände mehr ein Electio negativa als po- 


.ſitiva, ich will ſagen, ſie hatte nicht viel mehr auf 
ſich, als daß die Stände den neuen König für einen 


wuͤrdigen Nachfolger erfannten. Seit Iidephonſus 


V Zeit, iſt kein Merkmaal der Wahl mehr uͤbrig ge⸗ 
blieben, ſondern die Krone iſt allezeit auf den Erfte 


gebornen erblich nefommen. Es haben auch die (pas 
niſchen Könige die Reichsſolge burch Gelege an ge _ 
wiffe finien, Grade und Perfonen, gebunden, won 
don bas erſte Benfpiel 1619 zur Zeit Philipps II, 
und das zweyte 1713 zur Zeit Philipps V, zu fin« 


den. Das weibliche Geſchlecht ift nur in dem Fall 


ber Krone fähig erfläret worden, wenn der männe - 


liche Stamm erlofchen feyn würde. Man hält das -' 
- für, daß, wenn bie. fönigliche Familie ganz ausilera 


ben ſollte, das Wolf alsdenn das Recht haben werde, 
fid) einen neuen König zu erwaͤhlen. Wenn ber 


Kronprinz der Regierung. noch nicht fähig it, ber. 


verftorbene König aber Feine Werprbnung, wegen 


der Verwaltung des Reichs, hinterlaſſen hats fo find 
- die Stände berechtiget, ı bis s rüchtige Perfonen 


zub vormundſchaftlichen Verwaltung des Neichs gu 


beftellenz; doch iſt die Muster, wenn eine ſolche vor« 
han⸗ 
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handen, in folhem Fall die vornehmſte Vormun⸗ 
derinn. Wenn ein neuer Monarch den Thron bes 


fleiger, fo fäffer er füch in ber Kirche der Hieroͤnymi⸗ 


Dunn. See se VE Se — 
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ten zu Buen-Retiro zum König ausrufen, und von 
den Stränden huldigen. Von ver Krönung und Sal 


bung, weiß man feit einigen Fahrhunderten nichts 


mehr. Die Gothen haben vom Anfang an die nıo« 
narchifche Regierung eingefuͤhret; die Könige aber 
haben ſich in wichtigen Sachen des Raths der Wors 
uehmften bedienet, Nachmals wurden alle wichtige . 
KReidys « Angelegenheiten auf ben National. Kirchen« 
verſammlungen überlege, als auf welchen zuerſt die 
Kirchenfachen, und-hernach die politifchen, mit Zusies 
hung der Bifhöfe und Magnaten, abgehandelt wur⸗ 
den. Ob nun gleich die ehemaligen Reichsſtaͤnde, 
das ift, die Geiftlichen, der Adel und die Abgeord⸗ 
neien ber Städte, feit bem Anfange des ı7ten jahre 
hunderts, ober feit Philipps IH Zeit, nicht mehr zu 
Keichstagen (Cortes, curiae generales) zufanmen - 
berufen werben, weil (wie die fpanifdyen Staatsleh⸗ 


rer fagen,) feine andere Verſammlungen für nörhi 


gehalten worden, als folche, zu Denen Die Depurirten 
oder Procuradores der großen und kleinen Staͤdte 
gefordert werden, um die Steuren, Zölle, und ans 
dere Abgaben einzurichten; fo gerelchet doch ſolches 
den Geiftlichen und Magnaten zu feinem Nachtheil, 
ols die von den Koͤnigen zu Reishstagen ohne Zwei⸗ 
fel eingeladen werden würden, wenn das gemeine 
Beſte folches erforderte, wie die fpanifchen Publicie 


‚ ‚ften dafür halten, Unterdeſſen ift die Eönigfiche Ges 


walt feit der Regierung des franzoͤſiſchen Stamms 
noch ungebundener und uneingefchräntter, als. jie 
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ſchon vorhin unfer den letzten K önizen vom fig 
ſchen Stamm, geweſen. 
6. 14 Am Hofe ſind 11 bohe Collegia. De 
Staatsrath (Conſejo de Eſtado,) der zuerſt 152 
vom Kaiſer Karl V, geftiftat worden, nd aus ei 
nem Decanus deffelben, und einicen Rärhen ‚beitehei 
dienet ſeit langer Zeit.nur dazu, um einem Minifte 
der nicht mehr gebraucht. wird, ein anfehnliches Eh 
renamt zu geben. Der König regieret. allein durd 
die Staats;Secretäre, unter die fowohl die In 
nern ala dufern Staats‘ Angelegenheiten vertheile 
find, als, die zu jenen gehörigen Önadenanmeijun 
en, Juſtitz Kriegs» Se: Indiſche· und Finanz 
Sachen. 
Der oberfte Kriegsrath, (el Confejo füp “me 
de Querra,) 'ift (mo nicht 720 von; Pelano, och 
gewiß, 1714 vom Koͤnig Philipp, eingerichtet wor⸗ 
den, und beſtehet! aus einigen Raͤthen, deren :iner 
Secretaͤr iſt, und aus einem Fiſeql, zu denen och 
3 Affeffores fommen, die Minifer des Eönigl. Ruths 
von Caſt lien find. 
| Der hoͤchſte Fönigliche Rath, (ef Corfejo 


real p fupremo de ſu Mageftad,) oder, der Eönigl. 


Rath von Cgſtilien, (ef Conſeſo de Eaftilla,). if 
das hoͤchſte Reichsgericht, 1246 zuerſt errichtet, im 
Jahr 1608 aber in 5 Säle oder Kammern abget ſei⸗ 
fet worden, davon eine jede in befondern Sachen zu 
richten Hat. Sala primers de Bovierne, be⸗ 
ſtehet aus einem Governader del Confejo oder Prifis 
denten, J Raͤthen und 2 Fiſcalen. Sala fegunds 
de Govierno, beftehet aus: 4 Raͤthen; Sala de 
Mil p Quintencas, Gaal der 1500,) beſtehet 
| aus | 
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aus 5 Raͤthen; Sala de Juſticia, aus 4 Raͤ⸗ 


* ‚ md Sala de Provincia, auch aus Raͤ⸗ 
en. Dieſe leßte Kammer hat noch ihren Bovernas 


dor, 2 Richter für, die Competencias, 2 Richter für 


die Commiſſiones, und.einen Ricyter für die Minis 
firog. - Die Sandfchaften des Reichs, find unter die 


7 Raͤthe oder Miinifter der erften Gouvernementse 
Kammer vertheilet, Gewiſſe Sachen werden im 


vollem Rathe abgethan, der aus allen 5 Kaftmern 
zufammen gefeget ift, und alsdenn aus einem Praͤſi⸗ 


denten, 14 Näthen, 2 Sifcälen, 3 Agentes. Fiſca⸗ 


les, 7 Referendarien, und 7 Secretären, beſtehet. 


Mit diefem koͤnigl. Rath, if die koͤnigl. Rams 
mer von Eaftilien, (la real Camara de Caftilla,) 


verbunden, und befeget, mit einem Fiſcal, einem 


Secretario del Patronato real ecclefisftico de 


Caſtilla, der feine Berichte unmittelbar an den Koͤ⸗ 
nig ſchicket, und auch von demfelben die Befehle un« 
mittelbar empfänget, einem Sectetarto de gra⸗ 
cia, y jufticia, y eftado de Caſtilla, und einem 
Secretario de gracia, yjufticia y real Patron 
nato de la Corona de Aragon. 


.. Der Rath der Ober· und General s Tine. 
. quifition iſt oben ($. 7) ſchon befchrieben worden. 


Der hoͤchſte Fönigliche Rath von Indien, 
(Conſejo real y fupremo de Indias,) befteher ſeit 
1787 aus dem Departement ber Gnadenbezeugungen 
und der \uftis, aus dem Departement der Krieges⸗ 
Fluanz » Handlungs. und Schifffahrts⸗Sachen. Er 
bat bie hoͤchſte Gerichtsbarkeit Uber alles, was das 
fefte Sand und Meer von dem ſpaniſchen Antheil an 
Amerifa betrifft, 1773 hat der König den Mitglle⸗ 

3Th. 8.% EM dern 
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Bern beffelben eben die Rechte, Frehheiten und Ein“ 
fünfte‘ gegeben, : welche die Mirglieder des tägl, | 


Raͤths von Caſtilien genießen, 


Der Eönigliche Rath er Ritter⸗ Otden, 


(El Eonfejo real de las ordines,) "ber 1489 errichtet‘ 


worben, iſt in 2 Säle abgetheller, deren einer bloß 
für den Rilterorden von St. Jaeob, der. andere aber- 
für die Orden von Calatrava und Alcantara iſt. 
($.12) Er richtet in allen Sachen, die diefe Kite: 


ectrorden angehen. 


Der Fönigl. Sinanzrach (ed Eonfeo real de 


“ Haienda) iſt 1715 vom König Philipp V in 4 Kam⸗ 
- mern oder Saͤle abgetheilet worden ‚welche heißenSala 


. de Bovierno, Sala de la unica contribucion, ' 


/ 


Sala de Juſticia und Tribunal de la Contas 
duria mayor. Er beftehet überhaupt aus 1 Praͤ⸗ 
ſidenten und 18 beſtaͤndigen Raͤthen.— 

Die uͤbrigen hohen Collegia, ſind, das Com⸗ 


miſſariat und die allgemeine Direction der 


Rreuzbulfe (Commiſſaria y Direction general de 


Cruzada)/ welcher Kath einen General· Commiſſar zum 
I Son identen bat; das koͤnigliche Baus und 


orft · Colleglum, (Real Junta de Obras y BoS» 


ques); die Real Junta general de Comercio, 


MWoneda, Dependiencias de Eſtrangeros, y 


Minas; und die Real Junta de Tabaco. 
Die untern Collegia am Hofe, (Tribunales ſub⸗ 


. alternos en la Corte) find, das Collegium der 


Richter des koͤnigl. Hauſes und Hofes (Safe 


de los Señores Alcaldes de la Cofa y Corte,) Dir 


unta de Apofento, und ber Corngidor R, 
henientes de la villa, ng 
$, 1 
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S. 15 Die vornehmſten Gerichte In ben Sande 
ſchaften bes Königreiches find: Die koͤnigl. Kanz⸗ 
hy zıt Dalladoltd, und die koͤnigl. Rauzley 
zu Granada, deren Gerichtsbarkeit der Tajo ſchei⸗ 
det, und die über die Sänter der Krone Caflilien ges 
feßet find: der Eönigl. Rach von Navarra, das 
ent. Rammergericht daſelbſt, die koͤnigl. Aus 
dienz zu Corüng in Balicia, die Einigl, Aus 
dienz su Sevilla, die koͤnigl. Audienz zu Ovie⸗ 
do, Die koͤnigl. Audienz der canarifchen Ins - 
fein, die koͤnigl. Audiens der indianiſchen Con⸗ 
tracte (audiencia real be la Contratacion a las In⸗ 
dias,) zu Cadiz, und die Eöniglichen Audien⸗ 
zen von Aragon, von Valencia, von Cata⸗ 
luna, und von Mallorca. Die Kanzleyen has: 


- ben einen Präfidenten, Affeffores, Eriminalrichter, 


(Alcaldes bei erimen) Richter der Edelleute, (Aical⸗ 


des de Hijos⸗Dalgo) Fifeäle ꝛe. Der koͤnigl. Rath 


zu Navarra, hat feinen Regenten, Raͤthe, Fiſcal 
und Alcaldes; die Audienzen haben einen Regenten, 
Alcaldes und andere Bediente, die ich gehörigen 
Ortes anzeigen werde: Die Magiſtraͤte ber Staͤbte, 
beren Glieder entweder vom Könige, oder von ben. 
Staͤdten feibft,, ernennet werden, verwalten die pos 
Heifehe und Öfonömifche Regierung. Sie machen: 
die erſte Inſtanz aus, und Feine Karsley oder Aus: 
dienz barf ſich in etwas mengen, 25 fen benn, daß 


- an fie appellitet wird. Die Anzahl der Perſonen, 


die den Magiſtrat ausmachen; iſt nach Unterſchies 
der Staͤdte groͤßer oder getinger. In Caſtilien, 
und zwar in den Staͤdten, (Ciudades) ſitzen außer 
Yen Cortegidor, Regidores/ Sindico, Pros: 
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curador ind Eſcrivano, atich bie. Sexmeros 
und der Generaiprocurator des Landes, Im | 
Magiſtrat. An Eleinen Oertern und in. den 
vinzen der Krone Aragon, beſtehet der Magi * 
allein aus Rechtsperſonen, Regidores, Sindico 
general und Schreibern. In Staͤdten ſind viele 
Regidores, in den Flecken (Billas) und Dörfern 
(Aldeas) find nicht über 4, in einigen auch nur zwey. 
An allen Orten ift ein einziger Syndicus, an eini« 
gen Orten nur ein Alcalde, an ben meiften aber 
find zwey. Es hat ziwar der König allein Das Recht, - 
bie öffentlichen Aemter zu befegen: allein, entweder 
ertbeilte Privilegien, oder eine lange bergebrachte - 
Gexwohnheit, haben darinn unterfchiedene Veraͤnbe⸗ 


rungen verurſachet, alſo daß Städte und andere 


Derter, geiſtliche und weltliche Gerichtsherren, koͤn⸗ 

‚nen Alcaldes, Regidores, und andere bürgerliche. 
Bediente ernennen. Es giebt auch Stäbte und Oer⸗ 
ter, wo der’ Corregidor zwar vom Koͤnig gefege wird, 
x e aber. ihre Alcaldes ſelbſt wählen. . An einigen 


ten. werden die Alcaldes von ben Gerichtsherren, 
"nd die übrigen Bebienten vom Magiſtrat ernennet ; 


an andern’ Orten feget der Magiflrat die ordentlichere = 


Alcaldes, und ber Gerichtsherr den Alcalde maygr, 
und noch «an andern Meinen Osten, erwaͤhlet der. Ma⸗ 


giſtrat die Alcaldes ſo wie die übrigen. Bedienten. 
& wird es.in den Laͤndern gehalten, bie der Krone 
Caſtilien einverleibee find, hingegen in ben ber Ktone 
Aragon einverleibten Laͤndern, müffen die Magifträte 
heuciges Tages ben ben Audienzen 2 Perfonen in 
Vorſchlag bringen, aus welchen die Audienzen eine er= 
mögen Die Haupenader iudades, Geben be | 


u) 


| | Emletung 18% 
Partido) Haben das Vorrecht, daß fle in Anſehung 
ihrer eigenen Regierung und Policy, Veraͤnderun⸗ 
gen machen koͤnnen. Die Dörfer, die ihnen unters - 
worfen find, muͤſſen fich nad) den Geſetzen berfelben 
regieren laſſen. Viele Stecken, (Villas) die ehe⸗ 
deſſen unter der Gerichtsbarkeit ber Städte (Ciuda⸗ 
bes) geſtanden, haben an die Könige Gelb gerähler, 
und find dafür von der Gerichtsbarkeit der Städte - 
losgeſprochen, ‚und in Anfehung derſelben unabhäne 
gig gemacht werben. Den Titel eines Virrey oder 
Unterkönigs, bat jest nur ber Statthalter von Na⸗ 
varra; der Dber- Befehlshaber in einer landſchafe 
wirb Eapitan.general genennet, und der Ober⸗ 


Defehlshaber in einer Stade heißer Bovernador, 


Sie achten auf Polis Krieges und Juſtiz Gas : 
den. ' Ein Unserfönig und Generolcapitain, haben 

einerley Gewalt und Gerichtsbarkeit, fie üben faft 
alle koͤnigl. Gerechtſame aus, und felbft die Gover⸗ 
nabores ber Staͤdte flehen unter ihnen, Die In⸗ 
tendanten find bie erſten Finanzbedienten des Koͤ 
nigs in den Provinzen, und ſtehen allein unter dem 
Eerretär der Finanzen. Außer ben geſammleten 
Föniglächen Verordnungen und ben auf dem Neichse - 
‚ tage zu Toro abgefaffeten Geſetzen, als den vornehm⸗ 
ſten Geſetzen, gelten in Spanien noch die alten Ger 

fegbücher Sora und Suero Juzgo, Leyes de la 
Dartida, und Das römifche Reccht. 

$. 16 Die Eöniglichen Einkuͤnfte, merben 
in Rentas. Generales und. Provinciales abgetheilet, 
und haben große Veränderungen erfahren. - Days 
rac liefert ‚einen Auszug aus dem Staat ber Con⸗ 
taburia mayor, (9.24) den Unſchot und. Salazar 
, M 3 mit⸗ 
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as Ebenu I | 
witgetheile haben; bermögebeffen ie im vorigen Jahe · 


— 


Hundert ungefähr 32 bis 33. Millionen franzoͤſiſche 
Hores betrugen: ſie nahmen aber gegen. das Ende 
deſſelben wegen ſchlechter Haushaltung fo ab, daß, 


als Karl II ſtarb, fie nicht mehr als 7 bis 8 Mil⸗ 


lionen Livres ausmachten. Philipp V bediente ſich 


des franzoͤſiſchen Praͤſidenten Orry zur Verbeſſerung 
‚bes Finanzweſens, durch den es auch wieder. in gu⸗ 


ten Stand geſetzt wurde. Vermoͤge einer Berech ⸗ 


nung der koͤnigl. Einkünfte, die Uſtariz liefert, har 
ben fie fih um das Jahr 1724 auf 23,510154 Efew 
bdos de Vellon belaufen: allein, nach der Zeit ſind 
° fie unter König Ferdinand’ VI noch einmal ſo hech 


geftiegen, beim fie betrugen unter demſelben faſt ar” 


| Mil. Eſcudos de Vellon. Naͤmlich 


— 


Die Generalverpachtung der Zoͤlle, der Admirali⸗ 


| eätsrechee, ber Rechte von der Wolle, vom Braunte⸗ 
mwein,-Dfep, Schießpulver Queckſilber und Kar⸗ | 


ten, betrug: — — 142772650 
Die Hrovimialverpachtungen al⸗ 5 


lerley Abgaben der Unterthanen, - . 0 - 
. . Anfonberheit . von Lebensmitteln 11708008 BR 


Vom Tabak m - „10996209: 


Von den Peſten — — 33175980 
Die jährtichen Einfünfte des - u nn: 
Könige aus Woien ei Kogpoco . " 
wi Ban Ei 

dog de Vellon, 


die ite ci he Mitlonen Thaler ausmachen. 
" Sege fleigen fie vermuthlich höpen In den 
PN der Krone Caſtilien, find die Auflagen 


Li wielfätig und ‚went, efndern dick * 


- 


- für die Hiſtorie und Gesgeopbie, Th. . ©. 


‚Harte , veranlaſſen großen Unterſchleif, und druͤcken 
die Unterthanen ſehr ſtark. Daher machten unter 
ber Regierung Königs Ferdinands VI der Staag⸗ 
‚Secretär Earvajal und der Finanzminiſter Enſenada 
nach einander, beu Entwurf zu einer billigen, eine 
förmigen und feften Contribution, um welcher willen 
auch eine Commißion unter dem Namen Junta de 
Ja unica contribucion, errichtet wurde ‚bie noch 
‚foredauert, aber die Sache ift nicht ausgeführet wor⸗ 
ben. Man wollte die Contribution chen fo einrich⸗ 
‚ten, wie in den Provinzen ber Krone Aragonlen, ob 
‚fie gleich dafelbft vom K. Philipp V zur Beſtrafung 
der wiberfpenftigen Unterthanen feltgefeget worben. 
Was ihnen aber eine Strafe ſeyn ſollte, das wurde 
Ahnen , wenigftens in Vergleichung mie den Unter» - 
tbonen der Krone Caftilien, eine Wohlthat: denn 
‚ob fie gleich mehr als unter ben öftreichifchen Regen - 
sea geben mußten: fo war doch bie Arc der Aufbrin« 
gung und Verrheilung, ihrer Willkuͤhr uͤberlaſſen, 
daher ſie ſeit biejer Zeit befjer baran find, als vor⸗ 
hin bey den mangichfaltigen Auflagen. — —. 
6,17 Die Spanier, welche die politifche und 
firdyliche Verfaſſung ihres Reichs von Jugend auf 
jur Furchtſamkeit gewoͤhnet, fürchten ſich auch var 


den Kriegesdienſten, und treten ſelten freywillig in 


dieſelben. Da auch die Soldaten nicht geachtet und 
ſchlecht gehalten werben, fo Hält man fig für unglaͤck 
lihe und mitleidenstwürdige Leute, und befchenfet d 


ausgehobenen Recruten fo unmaͤßig mit Geld, da 


diefe Frepgebigkeit ſogar durch öffentliche Befehſe 
eingeſchraͤnket werden muß. ſ. Mein Magazin 
351e 
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351 ‚378. ° : Der Spanler hat aber biefe gute. iord 
fchaft zu einem Soldaten, daß er mit ſchlechtem U 
ferhalt zufrieden, geduldig, gehorfam, hart, ‚dauel 
haft, und auf Märfchen hurtig iſt. Die Carat 
nier find unter allen Spaniern am. meiſten kriegeriſch 
und faflen ſich am erfien und meiften freywillig 5 
Soldaten anwerben. Das Kiiegesheer beſt 
größsentheils aus Landeskindern vom "Bürger - u 
VBauer-Stande;. der junge Adel wird‘ zu den: Kiki 
gesdienften in den Cadettenſchulen bey ben Kegimer 
tern, und in Militaͤr⸗ Akademien bereitet, und zu Barck 
“ Yona und Gegovia find ‘gute Schulen für Artillerl 
ſten und Ingenieurs. Die ſpaniſche Kriegesmach; 
zu Lande beſtund 174° > 
J. auß.42 Infanterie⸗ Kegimentern, die 08 Batalle 
lons ausmachten, und nebft ber Garde marine von 
130 Mann, und ben Hellebardirern von 100 Mann, 
"" überhaupt betrugen — — 58802 Mann 
‘3. aus 22 Cavallerie⸗Regimentern 
von 48 Eſrabrons, welche betrugen: 5610 
- 3. aus 10 Dragoner „Regimentern | 
von 20 Chatten — —2 —* 
4, aus 33 Regimentern Sandmilig - a3100 
3. aus 4 Megimentern Invaliden —*8 
6. aus vertheileten Compagnien — 1725 
Zuſammen 96597 an 
Dieſes Rriegesheer Foftete Jährlich ungefähr 9,149004 
Eſcudos de Vellon zu unterhalten. 
Im Jahr 1760 ‚war der Kriegsſtaat niche vlel 
anders beſchaffen. “Er beſtund nämlih aus 
31 fpanifchen oder einheimifchen Infanterle⸗ Regi⸗ 
mentern von 78 Bataillonen, und 46876 Mann. 
| II QUße 


’ . 
"u 








2 


. ES — 


— — Ten nn 


Einleitung 185 

sr aus laͤndiſchen Infanterie ⸗ Regie BE 
mentern von 32 Batail. md — 12920 " 

33 Bataillienen Sandmilig von 23100 

4 Reg: Invaliden von 8 Bat: mb‘ 4800 

32 Reg, Cavaler. von 46 Efcadr.u. 6114 

10 Reg. Dragonern von 20 Eſcadr. 2566 


15 Freycompagnien von — — 2005 


Zuſammen 98375M Ho 
Ein 1773 Madrid gedrucktes Werzeichniß des 
fpanifchen Kriegsheers, das Richard Tioiff; in’ feine 


Keifebefchreibung gebracht bat, giebt folgende Staͤh. 


ke derſelben an. 

3 Compag. Leibgarde. 

ı &ompag. Hellebardiergarde. 

1 Reg. fpanifche Infanteriegarde; und 


1 Reg. wallonifche Infanteriegarde, jedes von 6Be⸗⸗ 


taillons. 
Eſcadrons Catabiniers. Dieſe nnd bes Könige 
Haustruppen, 
Nun folgen: 
46 Meg. zu Fuß, jedes von > Beiell. nãmlich fh 
nifche, 2 ital. 4 walloniſche und 4 ſchweiheriſche 
1 Reg. Artilleriſten, von 4 Batalflens, 


‚ı Reg. Ingenieurs. 0 


42 Reg. Sandmilig jebes von ı Dateien: 0 

46 Compag. Sinvaliden. 24 

129 Cempag. Beſatzunge⸗ Soldaten. — 

14 Reuterey Regimenter, jedes von 4 Efrabrons; 

8 Reg. Dragoner: 
Das Königreich; Spänien in von allen Seen. 


wodi verwahret. Gegen Frankreich hat es an ven. - 


porenäifiben Onbirgen die ebeftn Bohnen; die Saw 
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kaͤſten werden durch befeſtigte Piäge, und eine gti 
Anzahl Redonten, Forts und Thuͤrme befchüger ; 1 
inwendig im Sonde findet ein eingebrungenes fein 
ches Kriegesheer wenig Bequemlichkeit, und inf 
derheit bio Neuterey ungersöhnliches Futter für | 
Pferde, welches noch dazu ſchwer zuſammen zu bring 
iſt. Spanien hat gutes Eifen, und bereiser gutes P 
. Br Zu GSevilla u. Barcelona werden Kanonen, Mi 
ſer und alle andere Waffen, fehr gut verfertiget. 


0.’ 18. Dem Königreich Spanien. iſt mehr an ein 


Huren und-anfehnlichen Seemacht, alg Sanbmad 


- gelegen, damit es feinen amerifanifchen Handel fi 


laͤnglich befchügen, die Seeräuber von den Küften a 
halten, ſich in dem mittelländifchen Meer Refpect ve 
ſchaffen, und feine Kriegesvoͤlker nöchigenfalis fer 
heingen kann. Es hat auch faſt alles, was zum Schif 
bau noͤthig iſt, hinlaͤnglich. In Aragonien, Navarr 
Katqlenen und an ber nordlichen Kuͤſte, waͤchſet, F 
tes Holz, das der Faͤulniß lange widerſtehet. Bi 
caya und andere Gegenden, liefern gutes Eiſen. 2 
Jierganies und Cavada, nicht weit vom Meer, an 
Seite von Santander , werden gute eiferne Kano 
und Anker, und in den Fabriken zu Eugui, Azura um 
Iturblera in Navarra, Bomben, Granaten und a 
lerley Kugeln gegoſſen. Man. macht auch an verfch 
denen Orten Pulver, und zu Plafencia in Guipisza 
und zu Valencia, werden alferley Waffen verfertig 
Zu Ronda, in deren Gegend die. Blechfabrik 
Fönnte auch) eine Ranonengießeren angeleget werd 
und zu Eſterona ein Magazin ſeyn, aus dem die Schi 
die im mittellaͤndiſchen Meer gebrauchet werden, bew 
warden. Zu HYuerto Real, nicht weit von C 
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werben gute Taue, und zu Sada in Önlicla Taue und 
Segeltuͤcher verfertiget, wozu ber Hanf in Galicia, 


Granada, Murcia und Balencia wächfet ; dod) ifter 5 


nicht Hinlänglich, baher man des nordiſchen noch nicht 
entbehren kann, wie denn auch noch zur Zeit das meiſte 
Segeltuch und Tauwerk von Fremden gekaufet wird. 
Teer und Pech wird an unterſchiedenen Orten in Ca⸗ 
talonien und Aragonien gemacht. Die ſpaniſchen Laͤn⸗ 
der in Amerika, liefern auch ſehr gutes Hal; zumSchiff⸗ 
bau, imgleichen Teer und Pech, und es wäre um defto 
vorheilhafter, zu Havana die meiſten Schiffe zu bauen, 
weil die, fovon amerikaniſchem Holz gebouet werben, 
Sauerhafter find, als die von europaͤiſchem. Die Bife 
eayer find die beften Seeleute unter den Spanierg. 
Die Schiffsbaumerfte find zu Cadiz, Cartageua und 
Ferrol. Man hat eine alte, und eine neue Bauart der 
Schiffe; jene iſt in Spanien erfunden, dieſe dahin ge⸗ 
bracht worden; jene wird geruͤhmet, weil die nach der⸗ 
ſelben gebaueten Schiffe durch ihren Raum zu langen 
Reiſen brauchbarer wären, dieſe, weil bie nach ber« 
ſelben gebaueten Schiffe beſſer ſegelten. Die ſpaniſche 
Seemacht, litte unter Philipp IL einen gefährlichen 
Stoß, (% 10). und nahm in ben folgenden Zeiten noch 
mehr ab. Nach dem uͤtrechter Frieden, gab ſich % 
lipp V-alle- Mühe, um fie wieder berguftellen, 
Flotte beſtand 1754 

2. aus 26 Kriegsſchiffen von 114 bie Kanonen. 
2. aus 13 Fregatten von 3a bis 20 Kanonen. 
3. aus 3 Packetboten, jedes mit 18 Kanonen. 
4. aus g8 Chebecken, jede mit aa Kanonen. 
aus 4 Bombardirern, jeder mit.1a Kanonen. 
Die Monnſchaft fuͤr dieſelbige betrrug 49014 Mann, 
Waren AT eät von 62 ound 72 — 4 * 
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acketbote, 14 Chebecken und 7 Bombarbirgatlidte 
noch andere aber zerftreuet, unbemannet, und nie 
im fegelfertigen Stande. - Die jährlichen Koſten & 
“Unterhaltung des ganzen Geewefens, mit affen'ba, 
gehörigen Ausgaben, betrugen ungefähr 6,2345; 
Eſcudos de Vellon. 1773 wurde dem Richard Dwi 
Li Cartagena verfichere, ‚daß bie Flotte beſtebe, aus 

Gz Kriegsſchiffen. 
8 Fregatten von 40 Kononen. 
— 20regatten von 30 Kanonen, 

8 Chebecken von 4 Kanonen. 

7 Öaleeren jebe mit 4.Ranonen. | 

Es fcheinet aber diefer Anfchlag zu groß, we 

nigftens müflen unter den Kriegsſchiffen viele um⸗ 
brauchbare gewefen ſeyn. Man hatte 1776 in En⸗ 
gland Nachricht, daß am Ende des Jaͤnners dieſes 
Jahrs / die ſpaniſche Seemacht beftanden Habe, aus 
z9 Schiffen von der Linie, 20 Fregatten, 16 Chebe⸗ 


rken von 22 bis 30 Kanonen, 12 Bombardier⸗ und 


40 Munitions Schiffen. 1788 wurde öffentlich ver⸗ 
ſichert, daß der Hof die Flotte auf i00 Schiffe zu brin⸗ 
gen gedenke, welches ohne Zweifel von großen und klei⸗ 
nen Schiffen zuſammen genommen verſtanden wurde. 
G. 49 Es iſt oben ($.10) angezeiget worden, daß 
bie jetzige ſpaniſche Monarchie aus den Laͤndern der 
vereinigten Reiche Caſtillen und Aragonien erwachfen { 
fer , und was für Sünder Damals zu jeber Krone ge⸗ 
hoͤret haben. Bier ift noch anzuführen, daß das. Kd« 
nigreich Navarra, und die Landſchaften Guipuzcoa, 
Alava und Bifcaya, heutiges "Tages weder zu der 
Krone Caſtilien, noch zu Aragonien gerechnet were 
dm 8 folgen nun bie eingeinen Provinzen, 
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El Reyno de Caſtilla la nueva. 
Das Königreich Neu⸗Caſtilien. 

Coaſtella novu. 


Dieſer alte Name, begreifet bie jeßlgen Provin⸗ 
zen Madrid, Toledo, Guadalaxara, Cuenca 
und la Mancha. - Es ift ver Mittelpunkt der Mo⸗ 
narchie, und der Gig des Rönigs, von Alt-Caftilien, 
Aragonien, Valencia, Murcia, Jaen, Cordova 
und Eſtremadura umgeben, Die größte Laͤnge von 
Mitternacht gegen Mittag , beträgt 77 fpanifche 
Meilen, und die.größte Breite vom Abend gegen 
Morgen, nicht viel weniger. Won Alt-Eaftitien und 
Eftremadura, wird es durd) eine Reihe von Bergen 
geſchieden. Zwiſchen den Fluͤſſen Tajo und Guadia⸗ 
na, find Reihen von Bergen, welche Montes de 
Toledo, heißen. Von den Koͤnigreichen Jaen und 
Cordova, wird dieſes Königreich Durch die Sierra 
Morena getremmer, und nach Aragonien zu find auch 
Berge. An dieſer lezten Seite oder unmeit ber ara« 
goniſchen Graͤnze, entfpringet der. Tajo, der hier 
| —* durch die Fluſſe Earama, Guadatra⸗ 
ma, und Alberche ; verftärfet wird, Die insge⸗ 
emme, nebſt den fleinen Flüffen, welche die Sara⸗ 
ma vergrößern, aus dem Gebirge. kommen, welches 
Neu Eaftilten von All-Caftilien und Aragonien ſchei⸗ 
det. Die Guadiana hat auch ihren Urfprung in 
diefem Königreich, wie oben ©, 1 34 befchrieben wor⸗ 
ben. Bald darauf,. nachdem fie, der gemeinen 
Mermung nad), aus den. Ojos de Guadiana wieder 
Bevor gelemmen iſt, ninunt fe ben Fluß Bier j 
va .Qdfe: 


4 


auf Der Theil von Neu⸗ Caftilien , welcher 1 
"Wiendye genannt wird, bauer viel Safran un 
Wein: jener wächfer am. beften bey Manzanare 
Valdepeñas und Santa Cruz: Diefer ift der gewoͤhr 
liche. Bein, den man zu Madrid frinker, und be 
von VBaldepenäs ift der befte. An diefem Ort wir 
quch fo weißes und gutes Srode gebaden, daß maı 
es in ganz Spanien. nirgend beffer- findet, Neu⸗Ca 
ſtilien wer unter der Herrjchaft der Araber, bis Fer 
dinand der Heilige es 1085 zugleich mit Toledo ero 
herte. Die. Abtheilung des Königreichs Neu⸗Caſti⸗ 
‚ lien, in Alcarria, eder den nordlichen Theil, la 
Sierra, oder ben oͤſtlichen, und la Mancha, ober 
den ſudlichen Theil, iſt nicht Die politiſche Abtheilung, 
ſondern, was man ehedeſſen das Koͤnigreich Neu⸗ 
Caſtilien nannte, beſtehet, wie oben geſagt worden, 


qus folgenden Provinzen? .. u | 
2. Die Provinz Madrid. 
Dieſe begreit 
u Den Diſtrict Madrid, In welchem 
1) Die Hauptſtadt von ganz Spanien 
Madrid, welche eigentlich nur ein Flecken (eine 
Billa) iſt, aber als koͤnigliche Reſidenz mehr bedeutet, ale 
alle Städte in Spanien, lieget mitten in einer großen, 
Ebene, die von allen Seiten mit Hügeln umgeben ift, und. 
hat, ohne das Schloß und den Garten Buen Retiro, drey 
Stuͤndenweges im Umfäinge, ‚Sie ift nur mit einem Erd⸗ 
wall umgeben; ohne einen Graben und andere Wefeflis 
gung zu haben An vn Melt: md Suͤr⸗Seite der Stadt, 
fließet der. Fluß Manzgnares, Der zwar tur des 
Binserd vom Schueewaſſer anläuft, und groß wird, Pr 
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EI Reyno de Caſtilla la nueda. 391: 
meifte Zeit aber, und inſonderheit im Sommer, ganz: 


Mein iſt, über welchen aber König Ppilipp II nichts deſto 


weniger 1784 mit 200000 Dukaien Untoften eine fleiners 
m Brücke har bauen laffen, die 1100 Schritte lang, und’ 
in einer Länge von 700 Schritten, 22 breit iſt. Twiſf 


füget, ihre Länge betrage nur 695 Schuhe, die Breite, 


ber 32. Sie wird. la Puente Segoviana genennet. 
$hilinp V bat 1718 Über eben dieſes kleine Fläßchen an der 


. Shofeite der Stadt eine andere noch foflbarere Bruͤcke 
. bauen, nnd die toledifche nennen laffen. Diefe iſt, nach 


Ziff, 385 Schuhe lang, und 36 breit, An der Wefle: 
kite der Stadt, ifl neben den an dem Manzanares lies» 
genden Wieſen, ein hoher an beyven Seiten mit Ulmen 
depflanzter Weg, laFevrida genannt, der im Fruͤh⸗ 
Ing und Sommer der Öpazierort ift. Die Stadt enihält- 


‚ mgefähr 13100 Häufer, und unter der Regierung Ferdi⸗ 


nands VI, find in derfelben 26043 Einwohner von ıg bis 
bo Jahren, 1641 über 60 Jahren, 13907 unter 18 Jah» 
tn, 10676 Dienſtboten, 735 Arme, 207 Tagelöhner, 


die keine Häufer haben, 5660 Witwen, und 42168 ans 


dere Weiber ımd Kinder von allerley Alter, zuſammen 
101037 Menſchen, 1787 aber, nach ben Öffentlichen Zei⸗ 


‚ tmgen, 354018, gezählet worden. : In dem letzten Fahr 


wurden 4043 eheliche, und 836 uneheliche Kinder gebos: 
m Bid anf K. Karl III war die Stadt wegen ihrer uns 
rinen, flinfenden und fchlechten Gaffen befchrien: dieſer“ 


König aber hät für ihre Reinigkeit und Schönheit gefürs 

ga: fie find gepflaflert, und es darf feine Umreinigkeit⸗ 

; mehr auf diefelben geworfen werden: fie werden auch des 
Nachts erleuchtet. Der große Marktplatz (Plaza 


mayor,) wäre fehr ſchoͤn ſeyn, wenn er nicht voller Meis 
mr Buben wäre, in welchen Lebenqmittel verkanfet ıwers 


den, Auf demſelhen ſowohl, als vornehmlich umd gemei⸗ 


niglich im einem runden Gebaͤude, welches vor dem Al⸗ 

calathor ſtehet, werden die Stiergefechte gehalten, oder 

fie find vielmehr daſelbſt bis 1760 gehalten worden. Die 

13 Pfarrkirchen ſind, Santa Maria, San Dartin, Gas, 

nit, San Niglad, San Galvador, Sau Zuan, Sans. 
en | | ut 
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. ta Erny,- San Pebro, ‚San Andres, San Miguel, Su 
Juuſto, San Sebaſtian, Santiago, Zu denſelben Fon 
mien 6 Filialkirchen. Unter den vielen Kapellen, ift is 
fonderheit die.dem heil, Iſidor, ald Natron der Stadt Mr 
irid, gewidmete Kapelle, fehr prächtig, und rühret op 
MPhilipp IV ber. Man zähler 69 Klöfter, 22 Hoſpito 
ler, u. ſ.w. Der koͤnigl. Palaſt lieget an der weſtliche 
Seite der Stadt auf einer Höhe, und hat ſowohl uͤber dei 
: Ziuß Manzanares, ale über das Zeld, eine urlgemeii 

\ ſchoͤne Ausſicht. 1734 brame er ab, iſt aber nachhe 
Durch Sacchetti beffer wieder aufgebauet worden. Er if 

‚ genau ein Viereck, defjen vier Seiten einander faſt gleich 
“find, und über der Erde fünf Stoctwerke haben. , Dat 
Kellergeſchoß iſt dreyfach Über einander, und feinem feh 
let. es ganz an Licht. Das. obesite hat hohe und heile 
Simmer, für die Küchenbediente. - ‚Die Eönigl. Kapelle in 

diefem Palaft, iſt koftbar, und mit Geſchmack angeleget. 
J Der Hof des Palaſtes iſt ſo groß, daß funfzig Kutſchen 
darinn umlenken koͤnnen, ohne ſich im Wege zu ſeyn. Ju 

dieſer Stadt ſind die hohen Collegia, deren in der Einleis 
sung $. 14 gedacht worden, und 4 Fönigliche- Akademien, 
nämlich Real academia efpaiola, welche die Reinigfeit 

der fpanifchen Sprache. und die Beredſamkeit zu befoͤrbern 
ſuchet; Real academia de la hiftoria, Neal academia mes 

dien, und Neal academia de lad tres nobles artes, Pin⸗ 

tura, Eſcultura, 9 Arquitectura, con el titulo ve Sam, 
Fernando. Die legte hat ihren Big in einem an den vors 


— 


‚hin genannten Platz ſtehendem Gebaͤude. | \ 

2) Folgende koͤnigliche Luſtſchloͤſſer. 

(1 El Buen retiro, ein: koͤnigliches Luſtſchloß, an 

der Oſtſeite der Stadt Madrid, welches Philipp IV hart 

anlegen laſſen. Es ift aus 4 großen Hauptibeilen zuſam⸗ 

‚men gefeßet, die ein vollkommenes Viereck ausmachen, 
welches in jeder Edle einen Pavillon hat. . "Die Könige: 

, Ferdinand VI und Karl III, haben viel an Die Verſchoͤne⸗ 
zung der Zimmer gewendet. Auf dem Hofplatz ſtehet bes 

Könige. Philipp U metallent Bildſaͤule zu Pferde. In 
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Madrid. 193 
dem Sarten, werben in einem beſondern Hanfe einige ein⸗ 
beimifche und ausländifche wilde Thiere verwahret. In 
dem angenehmen und großen Luſtwalde, find drey große 
Teiche, unterſchiedene Pavillons, Gärten uny Spring⸗ 
Brunnen, under iſt zugleich ein großes mit einer Mauer 
magebenes Gehäg. zur fönigl. Jagd. Neben tiefem Luft 
fchloffe ſind zwey fehr angenehme einfame Verter, vie 
gern heil. Anton und beil, Paul, beuennet werden, und 


als Luſtbaͤuſer betrachte, werben koͤnnen. Der König 


pflegt fich anf Diefem \ufticpioffe alle Fruͤhiahr, und eınen 
gusen Theil ed Sommers, aufzuhalten. Die befige 
Porzellan Manufactur, die der K. Karl har anlegen laje 
fen, jiſt in einem’ großen und prächtigen Webdude, 


(2) Caſa del Campo, ein Ebnigliches Luſthaus am 
der weftlichen Seite der Stadt Madrid, an der anern 
Eeite des Fiuffed, dem !dniglichen Reſidenzſchloſſe gerade 


gegen über, ift ein angenchmer, Ort mu „nen fchonen 


Luftwalde. Bey dem Eingange des Gartens. ſtehet des 
Königs Philipp ILL metallene Bıldfäule zu Pferde, 

(3) La Slorida, ein koͤnigl. Luſthaus, an der Allee . 
son Ulmenbäumen, vie an der Öftlichen Seite des Mans 
janares; eine fpanifche Meile lang fortlaͤuft. Aus dies 
fer Allee, am nordlichen Ende derſelben, kEimmt man in 
de Waldung des Pardo. 

(4) EI Parbdo, ein koͤnigl. Luſtſchloß, 2 fpaniiche 


'. Reiten om Madrid, am Fluß Dianzanares, in einen. 


Shal, Hat außer dem Hauptgebäude noch anfehnliche Ne⸗ 


. bengebäude, und tft vom Kaifer Karl V erbauet worden. 
Kari TIL halt ſich bier jährlich zwey Monate um der. 


Jagd willen auf. Das Gebaͤude iſt weder J noch 
ſchoͤn, Doch artig meubliret. Die alten Freſco Pi ereyen 


ſind noch ſchoͤn. Man findet hier auch noch Gemälde von 


den berähmteften Malern. In dem trodenen Graben, 
bes um das Schloß Her gehet, iſt ein Garten angeles 
get worden. 1739. wurde b.er von dem fpaniichen Mis 
nifter, Marquis von Villarias, und engländifchen Mini⸗ 

3 Th. 8A. MM ſter, 
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ſter, Keene „eine berühmte Conventlon zur wehlegen 
der bisherigen Meiöhelligfeiten, zwifchen beyden Maͤcht« 
unterzeichnet. In dem großen und durchgaͤngig bergig« 
Eichenwalde, bey dieſem Schloffe, der ein Tüniglis 
Jagdgehaͤge ift, dad 24 fpanifche Meilen im Umfany 


hat, und mit einer Mauer umgeben if, findet man u 


terfhiebene Jagdhaͤuſer, deren eines, Torre de In Ps 
rada genannt, welches fen K. Karl V erbauet hat, etw 
eine halbe Stunde von dem Schloß, auf den. Gipfel ei 
nes Huͤgels lieger, von welchem man Madrid fehen Fans 
und uoch einige vortrefliche Gemälde hat. An. der öftli 
hen Seite des Fluſſes Manzanares, fichet das Kapuei 
nerkloſter, Santo Ehrifto del Pardo genannt, auf ei 
‚nem Berge, das wegen eines Crucifixes, andbächtig 
. beſuchet wird. 

(5) La Zarzuelg, ein Feines Pönigl. Luſthaus, mit 
einem artigen Obfi:und Kächen:Garten, liegt. etwa eine 
Ipenifehe Meile vom Schloſſe Pardo und zwey von 

adrid 
66) Ville vicioſa, ein altes koͤnigl. Lnſtſchloß, 2 
Meilen von Madrid, woſelbſt König Serbinand VI, 1759 
an einer betrübten Raſerer ſtarb. 


3) Folgende große Flecken, (Han) und maß 
würbige Detter. 


-() Alcovendas, ein großer Sieden. 
62) Soncartal oder Suencareal, ein großer Ort, 


(3) Vallecas und Dilcalbaro, große Derter. 
(4) Keganes, ein großer Sieden, der. Hauptort die 


nes Marquifatd. 


(5) Betafe oder Xetafe, ein großer Ort. 
(6) Lafa Aubios del Monte, ein ‚großer Sieden, 


MD Maqueda, ein großer Flecken, am Abhange ei⸗ 
ned Berges, der Hauptort eines Herzogthums, mit, de. 
m feſten Schloß. 


8) Brunn, eingroßer Sledm, - 
’ ) pe⸗ 


u. Tolebdo. 15 
(9) Perales del Rio, oder Peralejos, ein Marquis 
ht, am Fluß Manzarares. | 

C) Belmonte de Tajo, eine Graffipaft. 
3 Der Diſtriet Almonacid de Zorita, in 
welchem — | nn 
1) Zorita oder Zurita, ein großer Flecken und Prige 


rat des Ordens von CTalatrava, unweit des Tajo. 





2) Paſtrana, ein großer Flecken. 


2 Die Provinz Toledo. 
Dazugebörer: | 

x Der Diftrict Teledo, In welchem 
- 1) Toledo, beym Abdulfeda Tholaithelah, eind 
" Stadt auf einem Felſen am Tajo, der faft 3 Viertel - 
der Stadt umgiebt, indem er ſich zwiſchen felfichten und 
behen Ufern oder Gteinflippen hindurchdraͤngt. Un der 
Nordſeite, wofelbft die Stadt fich gegen eine Ebene oͤfnet, 
ift ffe mit einer doppelten Mauer und vielen Thuͤrmen um⸗ 
geben. Die Stadt ift-ihrer Lage wegen fehr-umeben, fo, 
dag man oft auf⸗ und abfleigen muß, die Etraßen find 
- auch enge und krumm, und die Öffentlichen Plaͤtze Übel 
„mgeleget: Das Waſſer muß durch Efel ans dem Fluß‘ 
in irdenen Krügen, hinauf in. bie Stadt getragen werden, 
nachdem bie alten IBafferleitungen verfallen find. Gie 
| it der Sig des vornehmen Erzbiſchofs von Spanien, 


der, ein Jahr ins andere gerechnet, auf 300000 Dulas | 


"m, das Kapitel aber 1ssooco Dufaten Einkünfte hat, 
- yon welchen letzten der König 66000 bekdmmt. Es iſt 
: bier auch ein Inquifitiondgericht, Die Stade hat mans . 

des gute Gebäude, fowohl nad Vitruvs Grundfüßen, . 
als jm gothiſchen Gefchmad, etwa. 20000 Einwohner, 
aber 37 Kirchfpiele, die doch Flein ſind, 39 Kiöfter, 28 
Hoſpitaͤler, viele Eollegia, und eine Univerfität, "die aber 
eigentlich nur sin. Collegium if, und 1769 zwar hägoret, 
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aber nur 16 Studenten hatte. . ‚Die von Quaderſtaͤcke 
anfehnlich und praͤchtig gebauete, auch, an. alten Kunfl 
. werfen und an Koſtbarkriten veiche Kathepratlirche,, il 
404 Fuß lang, 202 Fuß breit, und ihr höchftes Shi 
ibp Buß hoch, Hat much einen an Handfchriften reichen 
Bucherfaal. Den alten Palaft oder den Alcazar, bat Karl \ 
eerbauet, ed ift.aber 1710 von den Engläudern und Portu 
‚. glefen angezündet, und nicht wiederhergeſtellet worden 
“ außer daß 1775 und 76 einige Verbeſſerung deffeiben ge 
ſchehen, weil er armen Feuten zur Wohnung und Arbei 
. .angewiefen worden. Die Stadt ifl ſchlecht bewohnet, oh 
ne Hanvel und Naͤhrung, hatte auch 1760 nur eine einzi 
ge Seidenmanufactur, feit 17 : aber bat fie auch ein 
. Gewehrfabrit. in großer Theil der Stadt, ja, wie di 
la Puente meynet, „ vieleicht. die Hälfte derſelben, ift ver. 
fallen. In derfelben find ehedeſſen viele Kirchenverſamm 
> Jungen gehalten worden, fie iſt auch der Wohnfitz verſchie⸗ 
dener Könige von Spanien geweſen. Seit der Zeit des 
Königs Alfonſo VI der fie den Arabern entriß, und fo wie 
hernach Aifonſo VII den Kaifertitul annahm, heißet fie 
die Faiferliche. Die Degenklingen, welche ehedeflen bier 


— 


geſchmiedet wurden, waren wegen der Guͤte des Stahls 


fehr berühmt. In der Vorſtadt, die an der nordlichen 
ESeite der Stadt liegt, fiebet man einige Ueherbleibfel vor 
eitent romiſchen Amphitheater, und in / der anliegenden 

| Ehene,, find größere Heberbleibfel von einem Circo, auf 
Wreichem eine Fleine offene Kapelle .erbauet if, in der 
mian bie Meffe über die von dem Inquiſitionsgericht zum 

Feuer verdammten Perfonen, gelefen bat, Die naye dabey 
derbranut worden. Die Gegenden um die Stadt, ſind 
dohne Bäume, alſo ohne Schatten. 5 
1. 9y Aranjuez, ein koͤniglich Luſtſchloß, 7 Meilen 
von Madrid, in einem ſumpfichten Thal, am Tajo, der 
eine halbe Stunde unterhalb den Fluß Karama aufnimmt. 
Der neue Weg von, hier nad; Madrid, mit deſſen Anle⸗ 
gung unter Ferdinands VI Regierung der Anfang gemachet 
worden , ift nach römifcber Art gemacht, und jene Melle 
hat 3 Millionen Reales gekoflet. Dad Schloß.liegt an 
| | einem 


N 
La 


" Anm kurzen Canal, der aus bem Tajo abgeleitet wors 
. dm, und eine kleine fruchtbare Inſel bildet, die zu einem 
mgenehmen Ruftgarten eingerichtet ift. Juan de Herrera, 
- tes gebauet, es ift Hein, hat aber unterfchiedene gute 
‚ Bemäide,- und ein ſchoͤnes Porcellanzimmer, oder CÜbis 
Mt. Der Luſtgarten die Kuͤchen⸗ und Obſt. Gaͤrten, und 
die ſchattichten fehr breiten Alleen von hohen Ulmenbäus 
‚ mm, "die zufanmien die Figur eined Sterns ausma⸗ 
den, find angenehm, Men bem Schloß ift ein regelntäfs 
fg angelegter und. wohlgebauter Flecken, in weichem 6 
; 88 8000 Menfchen wohnen koͤnnen, er bat auch eine 
Mine Kirche mit einem Barfüßer Mönchen, Kiofter, über 
teren Bau Sabatini die Aufficht gehabt hat. In dem 
Ehloß, iſt eine ſchoͤne Kapelle. Das Waſſer zu den 
Vaſſerkuͤnſten in dent Euftgarten, koͤmmt aus einem eine 
| ſalbe Stunde von hier aitlegenen Heinen See, Yllar de 
‚ Ontigolz, genannt. . Aranjuez mir feinem Diftrict, der 
‚ Meilen fang, und 2 bteit ift, hat K. Karl V von dem 
,Siterorden von Santiago ah fich gebracht, und fein Sohn 
Hllipp IT hat das Schloß angelegt: Der daben liegende 
| Ort, ft unter Serdinand VI aus einem fehlechten Dorf, ein 
ſner Flecken gewordoͤn. Wenn der Fönigliche Hof hier 
N halten fich die fremden Minifter in dem nahgelegenen 
Derfe Ontigola auf, Unweit Aranjuez, iſt im freyen 
ı ide eine bittere Duelle, deren Waſſer belle, bitter, und 
‚Dad falzig it, nichts flüchtiges hat, fich lange erhält, ' 
2 Seh Violenſyrup gruͤn faͤrbet, und mit dem Waſſer ei⸗ 
Be Kalte zeuget. Sie enthaͤlt hauptſaͤchlich ein bitteres 
km glauberiſchen aͤhnliches Salz, und auch etwas ſpa⸗ 
Mi. Joſeph Belilla, ein Apotheker, hat dieſelbige 
eket, und Juan Gamez hat fie beſchriebheeenn. 
3) Uceca, ein anfehnliches Kuftfchloß, auf einer Höhe 
MTajo, zwiſchen Aranjuez und Toledo. K. Philipp I, 
te erbauen, wenigſtens erweitern laffen, eö wird aber 


J 
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Yon lange nicht mehr gebrauchei. 
H Folgende Flecken, (Villas,) und andere 
iietwrdige Oertreee. 
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n —* Ahover, ein Flecken, nicht weit von Kap, of 
einer 
(2) Yalbemorp ‚ein weitläuftiger lecken, der ob e 
| Herfiel, als die Jeſuiten mehr als die Hälfte feiner Ländes : 
creyen an ſich kauften. Ehedeſſen war ex — 
(3) Illeſcas, ein großer. Flecken, der 3 Hanke 
Gm, und a Kloͤſter hat. Ä 
(4) Moftoles, ein- aroßer Flecken. 
c5). Suenſalida, ein großer Flecken. 
(6). Kfcalona, ein großer bemauerter Flecken auf 
einer Höhe, am. Fluß Alberche, mit einem Caſtel. Er 
iſt der Hau Ei eines. Kerzogihums „: hat 4 Vorſtaͤdte, 
om —* viele Pfarxkicchen „eine Collegiatluche und 





u. Torrijos, ein großer Fecken. = 

(8) Puebla de Montalban ein großer Breden 

(9) Cevolla, ein großer Sleten. ; 
—* Ajofrin, Sonſeca, Wienafalvas, ‚große | 


© RA Mora, ein großer ieden, ber Hauptort einer 
rafſch 
-(12) Die Geafſchaften ‚ Pinto, Cedillo, Recas, 
Portillo, Orgas. , 
(13) Buadalupe, ein lecken, am Fluß gleiches 
Namen, gehoͤret dem biefigen Hieronymitenkloſter, wel⸗ 
ches ein beruͤhmtes Marienbild verwahret. 
(14). Die Marquiſate, Villamiel und Malgien, 


2 Der Diftriet Alcala, in welchem un 
Y) Alcala de henares, vor. Alters Chlutum, 


| . cite Stadt am Kluß Henares, in welcher der Erzbiſchof 


von Kolede einen Palaſt bat, der auch den hiefigen Cora 
zegider ſetzet. Sie hat wohl nidyt uͤber goo Familien zu 
Einwohnern, aber 3 Pfarrkirchen, 19 Moͤnchen und . 

“ Ponmen-Klöfter, 24 Coflegia, 4 Hefpitdier, und eine 
Univerſitat, die 1499 von. den Gardinal und Erzbie ° 
ſehef yon Toledd, Eimenes de Ciſneros, geſtiftet wor⸗ 
den, aub 130 aan um Suade gelewmen J Dief de: 


V. 
Toledo. 199 
Att iſt bis 1687 ein Flecken geweſen, da er zu einer Stadt 
gemacht wörden. Dad alte Complutum, foll eine Viertels 
‚, meile von Alcala gegen Abend geftauden haben, da wo 
dir Quelle del Junear iR, in deren Nachbarfchaft man 
| noch einige Ruinen ſiehet, die el Paredon del Milagro, 
das iſt die Ruinen des Wunderwerks, genannt werden, 
Auf der ſuͤdlichen Seite des Fluſſes Henares am Abhange 
eines Berges, iſt ein verfallenes Schloß; und nahe dabey 
And Ruinen zu fehen , welche Alcala Ig vieja (alt Alcala) 
genennet werden. In der Gegend diefer Stadt iſt der 
Baum, der die Kermess oder Echarlachs Beere träger, 
aͤnfig zu finden, 
2) Uceda, ein Herzogthum, md Puebla de los 
Dalles, eine Grafſchaft. 
- 9) Torrelaguna, ein großer Flecken. 
4) Arganda, ein großer Flecken. 

5) Brihuega, ein großer bemauerter Stecken, am 
Elnß Zafjuite, in welchem eine tönigliche Danufactur für 
feine Zücher iſt. 

3 Der Diſtrict Ocaña, in weichem 

1) Ocaña, ein großer und bemauerter, aber alter 
und verfaltener lecken, ber 4 Pfarrlirchen, 5 Moͤn⸗ 
dens und 5 Nonnen:Klöfter bat, und eine Commenthurey 
des Ordens von Santiago iſt. Ver demſelben iſt ein ans 
ſehnlicher Brunnen, deſſen Leitroͤhren, Waſſerbehaͤltnifſe, 
Traͤnken und Waſchtroͤge, etwas großes ankuͤndigen. Die⸗ 
ſer Dre iſt ehedeſſen betraͤchtlicher geweſen, als jetzt, und 
hat dem Orden von Calatrava gehoͤret, deſſen Großmei⸗ 
ſter hier ihren Sitz hatten. Die umliegende Gegend, wird 
la Mefa de Drag, (der Tifch von Ocaña,) wegen Ihres 
guten Kornbodens, genanut. 
| 2) Repes, ein Flecken, mis einer Pfarrkirche, 2 
Mönchen: und 2 NonnensKlöftern. 
- 3) Ville. Sranen, oder Cavanas be Vepes, ein 
großer Flecken, mit eines Commen hurey des Orbend Sata 
77 77 en 
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4) Ylobleias ) ein Flecken, ber Harptat einen 


3) Dilla rubia, ein Flecken, dem Orden don San. _ 
tiago zugehörig, 
6) Colmenar de Oreja, ein großer Ziecen. 
7) Villa maurrique, eine Grafſchaft. 
8) Tarancon, ein großer Flecken. 
PR 9) La Guardian, ein großer Sieden auf einem 
erge. 
10) Ucles, ein bemauerter Flecken, am Fuß anes | 
Huͤgels, der in Caſtilien der Hauptort des Ritteror⸗ 
dens von Santiago iſt, dem er 1174 geſchenlet worden. 


In demſelben find 3 Kloͤſter. 


4 Der Diſtrict Alcazar de San Juan, in | 


weichem : 


i) Alcazar de Sen Yuan, ein großer glecken. | | 
2) Madridejos, ein großer Sleden. 
3) Conſuegta, eih großer Sleden, am: eu eineß | 


Berges, mit,a Pfarrfirchen, 3 Klöftern und 2.0er allenen - 


Gaftelen. Er iſt ehedeſſen eine Stadt geweſen, und ge⸗ 
hoͤret ſeit 1183 dem Johanniter⸗Ritterorden. 
4,) Tembieque, ein gioßer Flecken mit 1 Rlofter, Er 


iſt eine Priorey des Fohanniter s Mitterordens, ju Der 


und Ville KYarta find. 
5) Villscahas, ein großer Flecken. 


5 Der Diftrict Talavera, in welchen 
1) Talavera de Ia Keyna, ein after und großer bes " 


14 Derter gehören, unter welchen die Flecken la Eanrdie 


‘ mauerter Flecken. am Tajo, der ungefähr 4000 Eine 
wohner, 7 Pfarrkirchen, darunter eine Collegiatkirche iſt, 


ZMoͤnchen⸗ und 5 Npmnen:Klöfter, und 7 Hofpitdier hat. 
Fi gehöret dem Erzbifchof von Toledo. Die hiefige Sei⸗ 
benmanufactur, die durd) Veranftaltung des Marquis 
von Enienada, einige aus Lyon geflächtete Franzoſen an⸗ 
Heleget haben, wird blos von felbfigegogenen Seidentau⸗ 


de unterhalien, und iſt erheblich· Sie verſahe nszder kd⸗ 
ige 
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niglichen Hof mit Seidenzenq. Ss iſt bier auch eine Bis 


nigliche Manufactur für’ ſrine Tuͤcher. Auch wird bier 


gutes irdenes Geſchirr gemacher, welches in gang Spanien 
berühme iſt. | | 

2) Arenas, ein großer Flecken. | 
. 3) Puctte del Arzobifpo, ein Flecken am Taje, 
der dem Erzbifchof von Toledo, gehdret. 

4) Bundalupe, ein großer Flecken und Herzogthum. 


3 Die Provinz Guadalaxara. 

Zu derſelben gehörer: . 
1 Der Diſtrict Buadalarara, in welchem 

1) Bundalsrara, beym Abulfeda Wadi'l Aadichar 
sah, eine Stadt am Fluß. Henared, Die Zwar nur. 
2000- und einige 100 Kinwohner, aber 9 Pfarrkirchen, 
7 Mönchen: und eben fo vıele Nonnen: Klöfter, unterſchie⸗ 
dere Hoſpitaͤler, einen Palalt der Herzuge von Anfantas. 
do, und eine koͤnigl. wollene Tuch: und Zeug: Manufactur 
but, die durch den Freyherrn non Riperda, angeleget 
werden, zwar dad nicht mehr iſt, was fie ben ihrer Ers 


richtung geweſen, aber doch nach der zu Segovia, für die 


befte in Spanien gehalten wird. - Die Fächer find alle ſehr 
fein , vornemlicy werden die Scherlachenen geſchaͤtzet. 
Hinter bem Altar der Kirche des Franciſcanerkloſters, ſte⸗ 
ber ein Pantheon, dad von 1696 bis 1723 erbauet . 
worden „ und das Begribniß des Hauſes von Infantado, 
auch dem Pantheon im Efeurial, in Unfehumg des Jaſpis 
und der Darmorarten ähnlich ift, Bu 
Unter ter Gerichtöbarfeit viefer Stadt, flehet ber 
Flecken Orche oder Horche. | 
2) Chilseches, Mondejar, Argecilla, Mandayd⸗ 
na, Logelludg, Beleña, Valdeolmös, Maränifate, 
Die ihre Namen vou Flecken haben. — 
3) Die großen Flecken, Budia und Cifuentes, der 
letzte mit dem Titel einer Grafſchaft. 
4 Die Grafſchaften Nebes und Tendilla. 
u Ns [HD Die 


l 
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200 Sxypanien. 
95) Die Vice Grafſchaften Rruefte und Torya : - 
2Der Diſtrict Siguenza, in welchen 
uV Siguenza, vor Alters Seguntia, eine Stadt auf 

einem Heinen Berge, am Fluß Henares, die ein Schloß 

. Pfarrkirchen, 3 Klöfter und 2 Hoſpitaͤler hat, der Sitz 
eines Bilchofs, deffen jährliche Einkünfte auf Tooco Due 

katen gefäpäßget werden, und einer 1471 geflifteten Univewe . 

t \ W BE . \ 


* 2) Parede, ein großer Sieden. —— 
3), Galbes, glecken und Grafſchaft. 


8 — 


3 Das Land (Tierra,) Jadraque, das von 
einem großen Flecken den Namen hat. 


4 Das Land (Tierra,) Hita, das von dem 

großen Flecken dieſes Namens benannt wird. 
Das Land (Tierra,) Buitrago, in welchem 
Buitrago, ein bemauerter Flecken, mit einem Cs 


fiel, den Herzogen von Infantado zugehörig. | 
6 Der Difteict Colmenar viejo, in welchem 
M Colmenar viejo, ein großer Flecken. 
2) Manzanares, ein Flecken, am Fluß gleiches 
Nemens, mit dem Titel einer Groffehaft. en 
- 3) Guadarrama und Balapagar, Sleden. Bis‘ - 
BGuadarrama, erfiredet fich der. neue Steinweg, dee 
Meu⸗und Alt: Kaftilien, vereiniget.: Eine an demſelben 
0 errichtete Säule hat folgende Inſchrift: Ferdinandus VE _ 
‚Pater Patriae, Viam utrique Caftellae fuperatis monti- 
_ bus fecit, Anno falutis MDCCXLEX regni ui IV. Er iſt. 
ein vortrefliches Werk. nn 
01,2 Die großen Sieden el Prado und Mentrida, 
die viel Wein baum, | en 
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4 Die Provinz Cuenca, 
fonft Ka Sierra genannt. Dazu gehoͤret: 


VDer Diſtrict Cuenca, in welhen 
)) Cuenca, eine Stadt auf einem Hügel, am Fluff 
Zucar, die der Gi eines von Valera 1133 hieher vers 
legten Bisthums, deſſen Biſchof jährlich Goooo Dukaten 
Einkuͤnfte hat, und eines Inquiſitionsgerichts, iſt, 14 Pfarr⸗ 
irchen, 8 Moͤnchen⸗ und 6 Nonnen⸗Kloͤſter bat, uud die 
auptſtadt eines Diſtricts iſt. In neuern Zeiten hat mass 
hier wieder Fleiß auf die Verfertigung verfchiedener Arte. 

- son Teppichen und weollenen Zeugen, zu spenden auges 

fangen | | x 

2) Die großen Flecken Lafiaveras, Priego, la Paa 
rilla, Olivares, Valverde, Albaladejo del Luende, 
Honrubie, Sontecillas, Almodovar del Pinar. Cam⸗ 
pilo de Altobucy, Jorquers, Utrel, Requens, Jus 
milla. on 

3) Buenache de Alareon , am Fluß Kutar, ein 

Flecken. u ö . j 

4) Moya, ein bemanerter Sieden, "mit einem Ca⸗ 
fiet, 6 Pfarrficchen, 2 Klöftern und einem Hofpital, iſt 
der Hauptort einer Markgrafſchaft. 

.5) Valera de Arriva, vor Alters Valera oder, Va⸗ 

- leriana, ein Sleden, der. ehedeſſen eine anfchnliche 
Stadt, ımd bi 1183 der Eid, des nad) Cuenca verlegten. 
Bisthunts, gewefen iſt. Der Zuname unterſcheidet ihn 
von dem nahgelegeuen Sledin und Marauifat Daleın de 
Abajo. — 

= Der Diſtrict Auere, In welchem | 
9) Huee, vor Alters Opta, Julia Opta, eine, 
Stadt, die 10 Pfarrkirchen, 5 Mönchen: und 2 Non⸗ 
nen⸗Kloͤſter, und 3 Hoſpitaͤler, aber kaum 250 Familien 
zu Einwohnern bat. Sie iſt die Haupifladt des Dis 
icts, au) liege an einer fruchtbaren wu fihönen, 
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Pe Spanien. 


Ebene. wife, weil und Bebendmittel ‚ find bier för u 


ut, | 
ö 2) Die großen Sieden Sacedon, Saſcuena, Cm 


rejoncillo, Carraſcoſa, Villar de Cañas. 


3) Caracena, ein Flecken, mit 2 Pfarrkirchen, der 


Bauen einer. Markgrafſchaft· 


3 Der Diſtrict San Clememe, in welchem | 
1) San Llemente, ein großer Flecken. 


.'8).Die Flecken El Probencio, la Roda, Sifante, 
— Hianeon, Tarazona, Dilla nueva de’ la Tara, NYnieſta. 


4 Die Herrſchaft Molins, die in das Tess 
mas de la Sierra, del Sabinar, del Pedre⸗ 
gal und del Campo J abgethellet mid ‚ ‚und‘ in 
welden 


5Die Provinz ia Mancha- — 
La Manch , beſtehet aus folgenden Diſtricten. 


1 1 Der Diſtrict von Ciudad Real, in welchen 


1) Liudad Real, “eine Stabt, die 3 Dfarrlire 


chen, 4 Moͤnchen⸗ und 3 Nonnen Kid ſter und 3 Hoſpi⸗ 


taͤler a Sie iſt zwar ı Meile von der Guadiang ent⸗ 
"ferner, die. Ueberföwernmungen derſelben aber eritreden 


- fich zuweilen his hieher. Nahe bey biefer Stadt liege . 


‚der Flecken Miguelturra. 
2) Villa rubia de los Bios de la Guebiana, 
ein lecken, ver dem Herzog von Hijar gehöret. Er hat 


ig Maffer, und gute. Weide, und ziehet ehrlich | 


ei taufend Maulthiere, 
3) Die e großen Flecken Daymiel, und la Cazalda 


del Rey. Sn jenem werden Zeuge aus der zu Garıı.ges 


ſponnenen Grasart Spartumi gwebet die in dieſer Pro 
vin— bad wife } ‘ { j 


J 


Die großen dieden molna Keen f Alcorohes 


— 


a 


4) man⸗ 


2 





4 Manzanares ein Flecken, in deſſen gend 
Safraů gebauet wird, der zu dem beſten in la NMancha 
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gehoͤret. Es iſt. hier eine Commentharey des Ordens von, 


Calatrava. | J Fu 

5) Almagro, ein großer Fleden, dem Ritterorden 
von Calatrava — mit 2 Pfarrkirchen, Moͤnchen⸗ 
md 4 Nonnen: 
und einem Gefundbrunnen. 

6) Der Flecken Bolanos. W 

7) Valdepeñas, ein großer Flecken, mit a Kirche 
und ı Kloſtet. Der Safran, der bey dieſem Ort, bey 
Eanta Cruz und EI Bifo wächfer, ift der beſte in la Mans 
da, und. die Weinberge.diefes Dris;finv berühmt, Der 
biefige Wein ift der beftein la Manche, und ſowohl im 


Geſchmack, ald in der Farbe, dein Zourgogne Wein ähns - 


lich. - Der-umliegende fette Erdboden trägt. vortreflichen 
Weiten, aus welchem bier fehr weißes und gutes Brodt. 


gebacken wird, dergleichen man in Spanien nirgends befo - 


. fer füudet. 

8) Santa Cruz de Mudela, ein. Flecken, von 
dem ein Marquis den Namen bat, weldem . außer 
dieſem Flecken auch die Flecken Daldepelias und El Viſo 
gehören. Nahe bey demſelben wird Autimonium: Erz ge⸗ 


g 9) EI convento real de Calatrava, ober Cala⸗ 
trava ſchlechthin, ein Kloſter und Flecen auf einem Ber⸗ 
ge, der Hauptort des Ritterordens von Calatrava. Es 
giebt auch dem Campo de Calatrava den Namen. 


angenehmen Thal, mit einem Caſtel. 
2 Der Diſtrict von Infantes, zu welchem der 
Campo de Montiel/gehoͤret: 


1) Pille nueva de los Infantes, der Hauptort - 


deſſelben, und ein großer Flecken. u 
2) Die großen Flecken La Solana, Alhambra, 
vVilla bermofa, Montiel, Correnueva, Chiclana. 


— 


3 Der 


oͤſtern, einer 1552 geſtifteten Univerſitaͤt, 


- 


10) Almodavar del Campo, ein Fleden in einem . 


206. Spanien, 


200.3 De Diſtriet von Alcaraz, An: welche - | 
\ y Alcaraz, wer Hauptort, eine Mind Stadt, auf 
“einer Höhe am Ilnß Guadarmena, mit einem feften Ca« 
Bil. hat’ 5 Pfarifirhen ‚ 5 Moͤnchen⸗ und 2 Nonnen⸗ 


Ridfier 
2) Die großen Sieden, Vilarzoblebe, 4 Vonilo⸗ 
u , mb Kiopar, \ . 


‚ei Reno de Catila I la viej. 


Das Koͤnigreich Alt⸗Caſtilien. 
Caſiella verut. — 


Dieſer chemmalige Name, begreifet die ebigen | 
Provinzen Burgos, Soria, Segovis ‚und 
Avila. Den Namen Alt-Caftilien, hat diefes ehe⸗ 
malige Koͤnigreich daher, weil es den Arabern eher 

abgenommen worden, als Neu⸗Caſtilien. Es graͤn⸗ 
zer. gegen Mittag an Neu:Caftilien, gegen Abend an 
$eon, gegen Mitternacht an Afturien und Bifcayg, 
und gegen Morgen an Navarra und: Aragonien. 
Seine Seftale iſt fehr unförmlich, und folglich auch 
die Größe gan ungleich. Die größte Laͤnge betraͤgt 
60, und die größte Breite 46 fpanifche Meilen, Die 
u. vornehmſten Fluͤſſe ſind der Duero und Ebro, und 
in den erſten fließen ‚die Atajada, Andaja, Ares j 
valillo, und Piſuerga, womit ſich die Fluͤſſe Ars 
lanza und Arlanzon vermiſchen. Alle dieſe Fluͤſſe 
entſpringen auch in dieſer Landſchaft, welche bergig, 
und nicht fo fruchtbar als Neu Caſtilien iſt. Die 
fruchtbarſte Gegend iſt der Diſtriet, der la Tierva 
de Eampos genennet wird, und gegen Norden in 
der 


GE DEE 


ein 1532 geſtiftetes Kollegium, 
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der Nachbarſchaft von Mebina de Rio Seco und Pas 
Iencla lieg. Der Wein,- der daſelbſt wächfer; 
iſt vortreflich, und die Ebenen find mit Heerden von 
großem und Fleinem Vieh, und infonderheie mit 
Schafen , die feine Wolle tragen, bedecket, fo, daß 
die befte fpanifche Wolle in diefer Landſchaft zu fin⸗ 
den ift. Die Fleine Landfchaft Rioxa oder Rios 
ja, die den Namen von dem Rio oder Fluffe Ora 
bat, hat eine reine und gefunde Luft, und iſt frucht⸗ 
bar an Getreide und Wein, bat aud) viel Honig. 
Alt⸗Caſtillſen war ehemals nur eine Grafſchaft, die 
unter der Herrfchaft der Könige von Leon fand; im 
Jahr 1016 aber ward fie zu einem Königreich, exe 
hoben. 6 u 


"6 Die Brovinz Burgos. 

Zu berfelben gehoͤret: | 
1 Der Diſtrict Burgos, in welchem 
3) Burgos, die Hauptſtadt von ganz Alt-Caſtilien, 


die am Zuß eines Berges liegt, ba ton fich die Fluͤſſe 


Arlanzon und Arlanza vereinigen, und durch ein auf einer 
Feilen Höhe belegenes Gaftel befchäger wird. Bie ift 
Zuvar ziemlich groß, aber fehlecht hewohnet. . Mit König, 
Bewilligung ift hier 1768 eine Handeld: und Manufactur⸗ 
Compagnie unter dem Titel, Fönigl. Compagnie von ©. 
Karl, errichtet worden, " Das hiefige Erzdisthum iſt 1574 
aus einem Bisthum entfianden, dad 1078 ven, Dca 
bieher verleget worden. inter dem Erzbiſchof fichen hie, 
Bilchöfe von Panıplona, Calahorra, Palencia und Gans 
tander, und er hat jährlich auf 40000 Dukaten Eintänfe 
te. - Au der Stadt find 16 Pfarrlischen, SNofpiräler, 
8. Monchen⸗ und i0 Noms: . 
nen⸗Kloͤſter. 3778 befahl der Khnig die Univerfndt, Di | 
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hier hzo von dem damaligen Sithef seiötet werdeh 
wieder herzuſtellen. 

37 Amaya, ein Flecken mit 2 Pfarrkirchen, der 
vor Alters Patricia, nachher Varegia geheißen hai. r 
"lege am Fuß eines haben Felſen. I 


ehenda de Duero, ein bewauerte Flecken am J 
Bloß 


Dueno, De 3 Pfarrlirchen, ind Eollegiatkuche, und 


4Kldſt er hat. 
Caſtro Keriz, ein bemauetter FZlecken auf einer 


Hdhe mit einem Caſtel, 5 Pfarrkirchen, einer Collegiat⸗ | 


‚Bude, und 2 Kidſtern. Er iſt der Hauptort einer raf⸗ 
ſhaft. 


5): Crua, eln bemauͤerter glecken, mit einem Ca⸗ 
ſuel, am Fluß Arroyo, der Hauptori einer Grafſchaft. 


6) Sarg, ein kleiner bemauerter Flecken auf einen 


Hügel, am Fluß Arlanza. 2 


7) Lerma, ein Flecken am Fluß Arlanza mit den 


Zitel eines Herzogthums. 
' 8) Panıpliega, ein Flecken am Fluß / Arlanzon. 
9 Rosa, ein bemaucrter Kledın. am Fluß Duero, 
mit einem Sort, und.3 Pfirrficchen „ unter denen ee 
Collegiatkirche iſt. Er gebdret den G:afen von Sir ucla. 
10) Salas, em öleden auf em n Hügel, sit einer 


Abltey 9 “ , 
mn): Tardajoz, ein Sen. Een 


er Das Band Burena deſſen Hauptort ve 


Flecken Brwieſca ift, , deſſen Name aus Berdu⸗ 
veſca entſtanden. 


3 Der Diſtrict las Montanas de Durgos. 
In demſelben iſt Der Flecken Eſpinoſa de los mon⸗ 
teros, in einem Thal am Fluß Trueva. 


4 Der Diſtrict la Coſta de las montañas 
de Burgos genannt, enthaͤlt 4 Flecken, ‘bie. 
unter Einem Corregidor ſtehen, und ſind 


,) La. 


· 


J 
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an einem Meerbuſen, welcher einen bequemen Hafen abs 
giebt. Er ift der erfle unter den 4 Flecken, und der Sit 
des Corregidor, hat eine Pfarrlirche und 2 Kloͤſter. 

2) Santander, Fanum Sandi Andreae, ein Des 
mauerter Flecken an einem Meerbufen, mir einen: guten 
un. den 4 Caſtele beſchuͤtzen. Er ift der Gig eines 
Di ch 6. , 

3) Caftro Urdiales , ein bemauerter Flecken am 
Meer, mit einem Caſtel, ı Pfarrfirche, 2 Kloͤſtern und 
2 Sofpuäten, © BR 

4) Sarı Dicente de la Barquers, ein bemauerter 

Flecken am Meer, mit einem Hafen und einem Sort. 


5 Los valles de los montañas de Burgos, 
begreifen. 

Frias, eine ſehr kleine Stadt auf einer Hoͤhe, nicht 
weit vom Ebro. Sie iſt der Hauptort eines Herzogthums, 
das der Familie von Velaſco gehoͤret, und viele Oerter 
begreifet, als, Santa Gadea, Valdivieſo, Caſcaxa⸗ 
tes, Vogales, und Puente Rka.. 


6 Vaon der Landſchaſt Rioja oder Rioxa, 
gehoͤret der Theil hieher, her Rioja alta genen⸗ 
net wird, und begreift 

1) Santo Dominga de la Calzada, eine Stadt 


wer Fiuß Oja, gememniglich Ia Glera genannt, vie 


eisıe Collegiatkirche, eine Piarrlirche , und 2 Klöfter, {he . 
sen Namen aber von einem Heiligen hat, der. im ı2ten 


Jahrhundert lebete. 
3 5 5) Naſera oder Taxera, eine Stadt, die durch 


ein Fort befchiget wird, 3 Pfarrkirchen und 3 Kidfter 





bat, und der Hauptort eines Herzogthums ift, das 


den Haufe Maqueda zugehdret. 


3) Kogrofo, Lutrenium, Jukiobriga, eine befex | 


figte Stadt, am Fluß Ebro, Die eine ber beften 
Sraͤdte in Spanien iſt. Sie hat Äber z000 Einwohner, 
338% O 5 Pfarr⸗ 


1) Larebo, ein bemauerter Flecken auf einer Höße 





. 
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MO ESpanien. 
5 Pfarrkirchen, darunter eine Collegiatkirche ia 6Min 


ne und 2 Nonnen-Klditer, und ein Inquifitiondgericht. 
* 4) Briones, ein Flecken am Ebto, der Mauren und 5 


ein Caſtel hat. 

55 San Aſenſio md Suenmayor, große giecken. 
55 Vlavarrete, ein bemauerter Flecken auf einem 
—— wit einem Caſtel, 2. Pfarrlirchen und einem 


>. Torrecillas de los cameros, Orugoſa viles⸗ 
lada, und Angviano, große Flecken. 
® Ezcaray, und Velorado, am Su Tirom, große 


| uch Rioja Alaveſa, jenſeits des Ebro, abi, 
set hieher, die ein Theil von la Sonfterra de las 
varra iſt, und außer den großen Flecken San Dicente 

‚ und La Guardia, noch andere Derter begreift. : 
9) Die Grafſchaft Treviũo, die im Umfang 
der ghroving Alava liegt. Ihr Hauptort, von welchem 


ſie benanut wird, iſt ein bemauerter Flecken anf einem | 


Huͤgel, am Fluß Avada oder Ana, mit einem Caſtel nud 
- : Ppfarrkirchen. Außer den Rieden Parise , Saſeia. 
willanneva de Bi Oca, begreift fie viel Dirfer, | 


Do Die Provinz Soria. 


In weicher: 
M) Soria, vor Alters Numantia, eine Stadt au 
uß Duero, die 13 Pfarrkirchen, darunter: eine. Cole 


ui iſt, 7 Möucpen: und. 4 Ronnen Riöfien, und 


4 Hoſpitaͤler hat, 

23) Garray, ein neiner Or, eine ſpauiſche Meile 
son Soria, woſelbſt nach einiger Meynung Nomantia 

geſtanden bat, 


3) Dome, eine Heine Statt am Fluß Duero, ge⸗ 


gen welcher uͤber andern Seite des Fluſſes der Fle⸗ 
den Burgo liegt, der. beſſer bewohnt iſt, als die, 
Stadt. . der. ‚Sie eines Br der 
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lich 26000. Dukaten Einkünfte hat, und einer 1550 
ſtifteten Univerſitaͤt. 9F 5 ae 
4) Agreda, ein bemauerter Flecken mit einem Ga. - 
fiel, 6 Pfarrkirchen und 3 Kloͤſtern. Er liegt am Fuß 
des hohen Gebirged Cayo, iſt mit einer alten Mauer ums 
geben, amd fchlecht gebauet, Bor Alters bar hier bie 
Stadt Gracuris geftanden. : 
5) Almazan, ein bemauerter Flecken am Fluß 
Duero, melcher 8 Pfarrkirchen, 3 Klöfter und 2 Hoſpi⸗ 
ler, ein Prämonftratenfer Priorat, und eine Commens . 
thurey des Johanniter Ritterordens, wie auch den Titel 
einer Markgraffchaft hat. Weber den Fluß ift hier eine 
koſtbare fleinerne Bruͤcke von 11 Schwibbogen erbauet. 
6) Medina Leli, ein bemauerter Flecken mit einem 
Caſtel, einer Sollegiatfirche, und 3 Klöftern , iſt ver 
Hauptort eines Herzogthums. Als er 712 von den Ara⸗ 
bern erobert wurde, erbenteten biejelben die hiefige bes 
ruͤhmte fmaragdene Tafel, deren 360 Füße von Gold 
and mit Perlen und Edelſteinen gezieret waren. 
7) Monte agudo, ein bemauerter Flecken, der 
ergiebine Salzquellen hat, und der Hanptort einer Graf⸗ 


8) Verlanga, oder Berlange, ein bemauerter 
- gleden am Fluß Duero, mit einem Caſtel, der Haupt 
st einer Markgraffchaft, Unter feinen 2 Pfarrkirchen iſt 
eine Eollegiatlirhe. | 
In dem Theil der Landfchaft Rioja, weicher 
Rioja baja, Flieders Rioja, genennet wird, lies 
gen folgende Oerter. J u 
y) Eslaorra oder Calahorra, vor Alters Calagu- 
sis, Calagurria Fibularſa, eine Stadt auf einer Höhe am 
Fluß Eidacos, die 3 Pfarrlirchen, und 3 Klöfter hat, 
‚der Sit eines Biſchofs ift, der jährlich 18000 Dulär . 
ten Einkuͤnfte bat. 0 
2) Alfaro, beym Abulfeda Al Sarage. eine Stadt 
mit 4 Klöftern.. Sie liegt da, wo der Fluß Alama fi 
mit dem Ebro vereiniget. J | 
a _ an >) 8 " 3) Urs. 


N 
N 
aa. Spanien, 


3) Arnedo, sine fehr Meine Stadt, die nun ı Pfarre 
firche und 1 Klofter hat. , Sie gehöret zum Herzogthum 
ira | W ee 
| Eu 4) Die große Flecken Aldeanueva „ Gravalos, 
Autoi, Quel, beyve am Fluß Eidacos, Auſejo, Söto, . 
Eumbreras, -Ylalda,. I 
595999) Murillo de Rio Leza und Elavyo,. Graf· 
| ſchaften. BE 9 5* 


8 Die Provinz Segovia. 
Zu derſelben gehoͤret en 
M Segovia, die Hauptfladt auf einem hohen und 
ranhen Helfen, om Zluß Eresma, die eih altes Schloß, 
. angefähr gooo Einwohner, 27 Pfarrkirchen, 16 Möns- 
chen⸗ und 8 Nonnen Klöfter, und unterfchiedene Hofpitd- 
fer bat, und der Gil eines Bifchofs iſt, deſſen jährliche 
‚ Einkünfte auf 24000 Dukaten gefchäer werden, In 
dieſer Gegend giebt es vortiefliche Schafwolle, es find 
auch die hiefigen Tuchwebereyen. die beiten in Spanien, _ 
. 8: wird auch biefelbft Papier und unaͤchtes Porcellan ge: . 
macht. Die biefige alte römische Wafferleitung, heutiges 
Tages gar umeigentlich Puente Segoviana, (Eegovia - 
ſche Brüder) genannt, ift ein bevundernswärdiges Werk, : 
and noch im guten Stande, Gie ift von einem Berge 
| zum andern auf 3000 Echritte geführet worden, befteher 
nach Twiſſ Beſchreibung, aus einer Reihe von ig 
Schwibbogen, und über 43 berfelben find eben fo vief ann . 
dere erbauet, fo, daß aller Bogen 161 find... Die größte 
Hoͤhe dieſes Gebäudes mächt 102 Fuß aus. Es iſt von 
Steinen aufgeführer, die 3 Fuß lang und 2 Fuß did find, 
und chne Berbindungsmirtel auf einander liegen; doch 
find die oberften durch eiferne Klammern verbunden. Die 
deyden größten Vogen dienen zu Thoren, welche zu dene. 
Mlaza del Uzogueto führen. Man kann das ganze Werl 
“  " gicht auf einmal überfehen, weil viele Häufer Darüber ers 
— bauet find, - Der Nlcazar oder kleine Palaſt, liegt auf eis 


— 


———— 
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"rin Selen, und IR vom der Stabdt durch einen tiefen 


Graben abgefondert. 
. 2. Der Diftrier Near, der von dem Flecken 
fear den Namen hat , der nicht weit von dem. 
Fuß Piron liegt. 
3 Der Diſtrict Coca, von einem Flecken benannr. 
4 Der Diftiict Peharanda, in welchem der 
Flecken Pensvande de Duero , . (von welchem 
Strom er doc) etwas entfernet liegt,) die Flecken 
Coscurrita, Boeigas und Valdanco. 
5 Der Diſtrict Aza, in welchem die Flecken 
Aza, auf einem Berge, am Fluß Riogo, Mora⸗ 


dillo u.a. m. 


. 6 Der Diftrice Montejo, In welchem der les 
den Montejo de la vega, ber große Flecken Fu⸗ 


entelcefped, und andere Oerter. 


7. Der Diftricr Fuentiduena, der von 
dem Stecken Fuentiduena om Fluß Duraton den. 
Namen hat. - 

- 8 Der Diftrice Maderuelo, deffen Hauptort 
der Flecken diefes Namens am Fluß Riaza ıfl. 

9 Der Diftrist Fresno, von. einem geringen 
Dre benannt. \ | oo 

. zo Der Diſtriet Ayllon , gu welchen außer 
dem Flecken dieſes Namens, noch verfchiedene andere 


Oerter gehören. ’ 


in 


1 Des Diſtrict Riasa, in welchem der Flug 


Rlaga entfpringet, daran ver Flecken Riaza, legt. 


123 Der Diſtrict Pedraza, in welchem ber 
Flecken Pedraza, und verfchlebene andere Derter. 

23. Der Sechftel (Sermo) Montemayor, 

in welchem Montemayor, ein großer Ort. 

nn OD 3 14 Der 
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DE 7 Connie. Ban: 


‚14 Der Sechftel Valeorba, in welchem eo . 


geces del monte, der vornehmſte Ort iſt. 


15 Der Sechſtel la Nata, ‚ An: welchem (a \ 


Mats de Chellar nebit andern ‚geringen: Oertern. J 
bitel Navalmanzano, in web - 


. 16 Der Sech 
dem außer dem geringen Ort diefes Namens, die ' 
Marquifate Suentepelayo und Aguitafuente, fi nd. 

17 Der Sechftel Ontalvilla, von einem ge⸗ 


ringen Ort benannt. 


18 Der Sechſtel Cabezas, in welchem Ear⸗ u 


vbonero Ia mayor-und Valſeca, sie orneha ſten 


Oerter find, 
19 Der Sechſtel San Lorenzo. — 
0 Der. Sechſtel Sante Eulalia, in weichen 


. der lecken Melque iſt. 


21 Det Sechnei 1a Trinidad, in weichem 


San Garcia. 


22 Der Sechſtel Dofaderas,,i in. welchem die 
Flede Wartinmuñoz, und der Ort Aldeavieja, 


5 am merfwürbigften. E 


23 Der Sechflel San Martin, inapelcher bie 


e Stehen Eſpinar, Villacaslin, und andere Derter. 


24 Der Sechſtel San Miller, Nwelchem | 


der merkwuͤrdigſte Ort iſt 


San Ildefonfo, ein koͤnigl. Luſtſchloß 2 Meilen 


von Segovia, 14 von Madrid, an der Gränze von Neu⸗ 


Saftilien, und am Berge Guadarrama. König Philipp V 
bat daffelbe 1716 anlegen laſſen. Bey demſelben ift ein 


Ä ußer und ſchoͤner Garten, mit vortreflihen Wafferfäng 


en, und ein Ort von 400 Einwohnern, in welchem eis 


ar anfehnfiche Hnigl. Gleshärte ik, Darin and) Spiegels 
gie grgoffen werden, welche bie franzöflfchen an Gröfe 
fe und Cd dobei abert n. Du barinn verfertiget 


wers 


| 
| 
r 


H 


J 





worden, wird nach Madrid in das konigl. ag | 
leſert. Sonſt ift bier eine leide. * * 
Riofrio, iſt noch ein kouigl. Luſtſchloß. 


25 Der Secchſtel Caſarrubios, in welchem 
EI Eſcorial, ein Flecken, bey welchem San Lorenzo 
el Real, lieget. Dieſes iſt ein 7 Meilen von Madrid 
entlegenes, und an der Seite der Berge, die Alt: und 


. Ren: Saftilien ſcheiden, flehendes praͤchtiges Klofler der 


Hierongmiten, welches König Philipp U zum Angeden» 


. Ten feines 1557 über bie Sranzofen in der Schlacht bey 


6. Duentin erfochrenen Sieges, von 3 fpanifchen Bau 
meiftern aufführen taffen. Der Anfang des Baues wurde 
1563 gemachet, und 1584 warb er vollendet, nachdem 
w 5200570 Ducaten gekoſtet hatte, davon allein auf die 


Nirche 1240000 Ducaten famen. Es bat 1000 Schritte 


km Umfang, und ift viereckigt; alfo daß eine jede Seite 
250 Schritte lang ift. Außer den Wohnungen für die 
Mönche, deren 200, find bier auch Zimmer für den br 
nigl. Hof. Die Kirche iR 336 Fuß lang, 330 breit, und 
vom den bis au das Kreutz auf der Kuppel, 930 
Fuß vo. Sie enthält 48 Altaͤre, und 8 Orgeln, Hin 
ter dertı Eher iſt ein Altar, Über welchem Chriſtus am 
Kreutz in Lebendgröße hänge. Der Leichnam iſt von 
iffem, md das Kreu von ſchwarzem Marmor. Der 
Bildhauer Benvenuto Eellini hat diefes Grucifir 

Blasen; gemacht, welches für ein Werk gehalten 
wird, das feines gleichen nicht bat. Die vornehmfte 
Kapelle verwahret den Kirchenfchag, und in derſelben 


8 
* 


ffehet auch der hohe Altar, der vom Fußboden an bis 
an das Gewölbe von dem allerfchönften Jaſpis aufgefühs I 


rer iſt. Die an der Seite des Chors befindliche Sacriſtey, 
Kein ſehr großer Saal mit ſchoͤnen Schildereden von - 
der Hand ded Titians und anderer berühmter Maler. 
Es werden in derfelben Die prächtigen Altarzierathen und 
priefterfichen Kleider, als ſilberne und goldene Gefäße, 
ein golöened mit außerordentlich großen Perlen, Rubi⸗ 
wen, Zärtifen, Gmiaragden at Tiamaniye von unger 

| | 4 mei⸗ 
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| meinem Werth; beſetztes Kreutz, und anbere Koſtbarkeiten 
| verwahret. Der Schmud und die Koflbarkeiten biefer 
Sacriſtey, haben dem Stifter 400000 Ducaten gekoſtet. 
Aller Gemälde von Delfarben, die im Klofter herumhan⸗ 
gen, find über 1600, und, die meiften find von der Hand 
 Deruhmter Meifter. | | 
| Das Pamheon, oder der Begräbniß: Ort der ſpani⸗ 
(hen Könige und Königinnen, ift unter dem hoben Ale 
- tar, und ohne Zweifel dad merkwuͤrdigſte und anziehen⸗ 
deſte im. Eforial. Karl V machte den erfien Entwurf 
‘ dazu, Philips Il und III führeten ihn aus, und Philipp 
IV legte die Ichte Hand, daran, alle daß ers 1654 vollen» 
dete. Es iſt ein: achteckiges Gewoͤlbe, in welches man 
auf einer marmornen Treppe hinabſteigt. Unter den merk⸗ 
wuͤrdigſten Stuͤcken deſſ Iben , bewundert man vornaͤm⸗ 
lich das ſpaniſchen Waren, welches von allerhand feinen 
Steinen von verfchiedenen Farben vorgeftellet wird, die 
mit einer erflaunenden Kunſt und Arbeit zufammen de 
feet find. Die Pracht und der Reichthum diefes 
woͤlbes, die koſtbaren Metalle: und Edelgefleine, die auf 
allen Seiten glänzen, machen aus diefem Ort ein Wun⸗ 
derwerf Spaniens, welches aber ‚zugleich ein rührendes 
Denkmal der Eitelkeit und Vergaͤnglichkeit aller irrdi⸗ 
ſchen Dinge und Herrlichkeit if. Das Gewolbe wird son 
6 Pfeilern von Fafpis von verfchiedenen Farben untere 
ſtuͤtzet, hinter welcheu andere von Marmor perſpectiviſch 
geftellet find, und alle haben Capitaͤle von: vergoldetem 
Metall. Die Kapelle lieget zu Ende des Pantheons, der 
Thür gerade gegen über, und ift fehr ausgeſchmuͤcket, 
vosnehmlich mit / einem reich mit Diamanten beſetztem 
goldengm Erucifir, von großem Werth. Der Raum an 
den Seiten diefer Kapelle, ift in 26 prächtige Nifchen 
oder Grüfte von gleicher Größe eingerheilet, Davon alle⸗ 
mal 4 über einander find, ie ſind mit 26 Gärgen von 
ſchwarzem Marmor, mit vergoldeten metallenen Zierras 
then, angefüller,, in welche. die verfiorbenen Könige und 
Königinnen geleget werden. . Die Körper der Prinzen 
and Prinzefiianen des. koͤniglichen Hauſes, und ſelbſt ver 





u 
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Kmigianen, die keinen männlichen Infauten hinterlaſſen 
haben, kommen nicht in dieſe Saͤrge, ſondern in 2 un⸗ 
ter der Kirche an der Seite des Vantheons angebrachte 
Gruͤfte. Sonſt iſt in dieſem Kloſter der ganz anfehnliche 
Buͤcherſaal und das Collegium zur Unterweiſung junger 
Leute, anzumerken. Den Buͤcherſaal bar K. Philipp IE 
angeleget, und K. Philipp III die Sommlung der Hand» 
ſchriften fehr vermehret, es ift aber 1671 ein großer Theil 
der Bücher und Handfchriften verbrannt, infonberheit 
find von einigen taufend arabifchen Handſchriften, nım 
. 1805 gerettet worden, von den Caſiri ein Verzeichniß 
geliefert bat. Und auch Diefer Ueberreſt iſt 1780 daburch 

noch Tleiner geworben, daß der König, um ben ches 
rif von Fez und Marocco zu bewegen, ihm bie Häfen von 
Tanger und Zetuan während der Belagerung von Gibraltar 
zu verpachten, ihm auf jein Verlangen, außer dem Gelde, 
auch eine Auzahl arabifcher Handfchriften überlaffen bar. 
ſ. Hanndvriſches Magazin von 1785.R. 77. ©. 1225.f. 
Ann gedruckten Buͤchern follen ‚noch fiber 12000 Bände 
vorhanden ſeyn. Das Klofter lieger nabe bey dem Drt 
fcorial, derungefähr 200 Einwohner hat. 

26 Der Sechftel Losoya, in welchem außer : 
dem Flecken dieſes Namens, auch der Flecken Buſtar 
piejo, zu bemerfen. | 0 

‚27 Der Achtel (odyavo) Eantalejo, der don 
einem Stecken den Nanten hat. | 

28 Der Achtel Pedrisas, in dem’ die Derter 
Navares de las Euevos, Navares del medio 
und Navares de Ayufo, nahe bey einander fiegen, 

29, Der Achrel Bercimuel, von einem Flecken 


benannt. on 
30 Der Achtel Sierra, indem die Graſſchaft 
Manſilla. | — | 
37 Der Achtel Pradena, ber von einem Fle- 
den den Namen fat. N 
O— 32 Im 


. 218 SGpanien. 


32* Teſoreria de’ Sepulveda. Der ieden 


Bepulveda , lieget auf einem rauhen Berge, an 
deffen {Fuß der Sluß Duraton fließet, und den Bach 


Caſtillen aufnimmt. _- 


| ‚33 Teſoreria de Euellar, zu der außer dem | 
Fileckenn Euellar, Fein merkwuͤrdiger Dre gehoͤret. 
34 Die Brafichaft Chinchon. . Sie ift ganf 


von der Provinz Toleve umgeben, wird von, dent 
Fluß Jarama durchfloffen, der hier den Fluß Tajuña 


‚ aufnimmt, und fich gleich außerhalb def Gränze nie | 
dem: Tajo vereiniget, welcher Strom bie Grafichaft - 


auch an einer Ecke beruͤhret. Sie iſt von anſehnlichem 
Umfang, Der Hauptort Chinchon, iſt ein Fle⸗ 
cken, von 2000 Einwohnern, 2 Pfarrkirchen, und 
2 Selöftern. Es gehören auch dazu das Marquifas 
San tNarein de ia vega, ber Flecken Ciempo⸗ 
zuelos, die Flecken Seſena, Bayona , Valde⸗ 
laguna und Villaconejos. re 


9 Die Provinz Aoila. 


Ei. iſt in te (Territorios,) und Sech⸗ | 


fei , (Sexmos,) eingetheilet: 


.ı De Sechſtel Santiago, in welchem: : 
1) Avila, eine Stadt am Fluß Adaja, die 8 
vfern irchen, 10 Moͤnchen⸗ und 7 Nonnen⸗Kloͤſter, und 
Hoſpitaͤler har, der Sitz eines Bisthums, deſſen Vie 
of jaͤh * 24000 Ducaten Einkuͤnfte hat, und einer 
2 gi iftöten, 1491 zum Stande gefonmenen, und 
a vergrößerten Univerſitaͤt im Collegio des heil. Theo⸗ 


mad. Die Stadt war ehedeſſen eine der reichſten in 
' Spanien, und hatte use Wollen» Wanafacturen, die - 


aber eingegangen, und 1774 nach nicht wieder hergeſtellet 
war ven. 


* 


a) Ce⸗ 


q 
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3) Cebretos, ein großer gietmn, DI Tiemblo, 
el Bro de Pinares, und Sata Iris de Pinares, 


dleck 

2 Der Sechftel Santotome, zu bem die Fie⸗ 
‚den Santo Domingo de las Poſadas, Min⸗ 
gorria, und andere, gehören. 

3 Das Bebiet Avila, in dem: die Groſſchafe 
Fontiveros, lieget, auch ber Sieden Cisla, zu 
bemerken iſt. 

Das Gebiet Arevalo, gu welchem gehören: 

1) Arevalo, ein Zleden an den Zläffen Adaja und 
Arebalillo, der 8 Jfarrtirchen ‚ Moͤnchen⸗ und 4 Non⸗ 
nen⸗Kldſter enthaͤlt. 
| 2) Orcajo de las Torres, ein Flecken. Noch lie⸗ 

gen im Umfang dieſes Gebiets, der bemauerte Flecken 
Madrigal, und der Flecken SuentelfoL- 
5 De Sechſtel Cobaleda, in dem der Flecken 
—* oo 
6 Der: Sedhftel San Vicente, in dem ber 

Flecken Peñaranda, ber größte Drt if. Tonas . 
racillo, Bobeda, Bita und andere Flecken. 

7 Der Sechſtel San Pedro. 

8 Der Sechſtel Serrezuela, in dem die Fle⸗ 
cken Ceſpedoſa, El Guyo de Avila, Pueme 
del Congoſto, ıc. | 
. 9 Kin Gebier, in dem die Flecken Bonilla, 
Villa franca, Wiombeltran ‚ıc. und die Mare . 
quifate Navamorauende und Montesclaros, 
liegen. _ 

10 Ein Gebiet, in dem die Flecken El Bar⸗ 
©, Diedrabita, Amar, Velaͤda, u. a. m. 

un Ein 


0; Syoanien. 


—11 Ein Gebiet, in dem bie glecken Oropeſa, 
mit dem Titel einer Graſſchaft, La Calzade, Val⸗ | 


deverdeja uam. 


eu Reyno de Leon. 


Das Koͤnigreich Leon. Zu 
Dieſes ehemalige Koͤnigreich ‚ -beftanb aus ben 


\ Provinzen, die heuriges Tages Leon, Palens 


cis, Zamora, Toro, Salamanca und Dals 


ladolid, genennet werben. Es graͤnzet gegen Mit⸗ 


ternacht an Aſturien, gegen Abend an Galicia und 


> Portugal, gegen Mittag an Eftremabura, und gee 


gen Morgen an Alt⸗ Caſtilien. Seine Größe von 


. Mitternacht nach Mittag macht 55, und: von Abend 


nach Morgen 38 fpanifche Meilen aus. Das Land 
bringet alles hervor, was zum tebens : Unterhalt noͤ⸗ 
thig iſt, infonderheit ein gewiſſer Diftriet, den man 
Bas Land Vierzo, nennet, und der Diftrict Les 
desma. Der Wein ift ziemlich gut. Man finder 
Zürfiegeuben im Lande. Der vornehmfte Fluß iſt 
ber Duero , welcher die Sandfehaft von Welten nach 


Oſten in zwey beynahe gleiche Theile, namlich in den 


nordlichen und ſuͤdlichen, zertheilet, und durch Por⸗ 
tugal in das Meer flieger. In denſelben ergießen 
ſich die Meinen Fluͤſſe Piſuerga, der in Alt- Car 
filien entipringet ; . Carrion , beffen Urſprung 
auch in Alt» Caftilien ift,. und der in die Pifuerga 
fließer; Ezla und Orbiga, die beybe in der Ge⸗ 
gend der Stabt.Seon, entftehen, ſich unter Bena⸗ 
vente vereinigen, und ö Dernach in den Duero fließen ; 
Ute ' 


S a 


\ 

Son ai. 
Juerto und era, die in den Drbige fließen, und 
Lormes odr Rio de Salamancı, der in der 
Nachbarſchaft von Navarebonda ‚ einem Ort in bee 
Gerichtsbarkeit von Piedraita, nicht weit von ben 


Eierras del Barco be Avila entfpringet, und an der . 
portugiefifeheh Graͤnze in den Duero feper. a 


10 Die Provinz Leon. — 


Syn welcher anzumerken: 
2) Leon, zur Zeit der Römer, Legio /ep tima Ges - 
manica, die Hauptitadt diefes Königreich6, die am Fluß 
Ezla lieget, ungefähr 12000 Einwohner, 8 Pfarrlirchem, 
7 Mönchen: und 6 Nonnen « Kibfter und 4 Hofpitdier 
It. und der Gig eined Biſchofs ift, deſſen jährliche 
Einkünfte auf 14000 Ducaten gefchäget werden, un 
der unmittelbar unter dem Pabft ſtehet. Die Cathedral⸗ 
firche iſt eine der beſten in Spanien. 

3) Aſtorga, vor Alters Alturica Augufle, "eine 
Stadt am Fluß Auerto,) die 8 Pfarrkirchen, 4 Kloͤ⸗ 
fer, und 9 Hoſpitaͤler hat, und der Sitz eines Biſchoſs 
iſt, deſſen Einkuͤnfte jährlich 10000 Ducaten betragen. 
Eie iſt der Hauptort einer Markgrafſchaft. , 

3) Eea, ein Zleden, am Fluß Cea, mit 2 Pfarr⸗ 
firchen, der Hauptort einer Matkgrafſchaft. 

4) Mandüs, ein Gleden, mis fünf Pfarrkirchen, 
‚und zwey Kloͤſtern. 

5) Ponferrada, ein Flecken im Diftriet Bierzo, 
wifehen den Fluͤſſen Sil und Boeza, mıt einem, alten 
ort. 2 Pfarrfirchen, und 2 Klöftern. Er bat anfängs 
Ich, feiner Lage wegen, Intra Fluvios, geheißen, nach⸗ 
ber aber ift er, wegen der Brüde über den Eil, Fome. 
Ferratus, genannt worden, und hieraus: iſt der jetzige 
Name entflanden. In dem Diſtrict Bierzo, zu Dem. 
diefer Flecken gehoret, lieges au ver Zlecken Villafran⸗ 
ca del Bierzo. 


| | 6) Sa 


428Spanien. 


1209 bier angeleget hat, iſt 1240 nach Salamanca ver⸗ 
leget worden. | — 


* 


Y 


. 


r 


. 


Le; 


6) Sabagiin; ein Kernanerter Fiecen am Wh 


&ea, mit einen Laftel, 9 Pfarrkirchen, und 3 Kloͤſtern, 


unter denen ein Benebdictinerflofter if, in welchem viele 


Tönigl. Perfonen begraben liegen 


77) Xalencia, vor Mlters Coyasa, ein beimauerter 
:, ’ Miledden in einer fruchtbaren Ebene, — er 


, 11 Die Provinz Palencia. 
In welcher: FE 


J 


9) palencia, eine Stadt am Fluß Earrion, welche 


Pfarrtkirchen, 5 Mönchen: und 6 Nonnen » Kidfter, und 


K Hofpirdier hat, auch der Sig eined Biſchofs ift, def 


fen jährliche Einkuͤnfte auf 24000 Ducaten geſchaͤtzet 
werden. Die Univerfitär, welche Alonfe IX im Jahr 


9) Melgar de Ramental ‚ein berähmter Zlecken, 


am Fluß vinerga, mit einem Gaflel, einer Pfarrkirche 


ind einem Kloſter. 


) Melgat de Ruſo ‚ ein Fleden, der Hauptort 


etner Graffchaft. 


. 
j 


B 
ee. _ 


Diſuerga. 


kſchaft. 


4) Mayorge, ein bemauerter Flecken auf einem 
Hägel, mit einem Caſtel, ı Pfarrkirche und ı Klofler. Er 


-  harden Titel einer Gräffcheft, den das Haus Pimentel 


führe. | 


5) Torgquemada, vor Alters Porta Augufts, bers J 


nad) Turris cremata, ein.bemauerter Fiecken am Fluß 


. Ns 


6) Magaz, einZleden mit einem Caſtel. 


7) Saldaña, ein bemauerter Flecken am Fuß eines - 


Berges, Pefia de fan Reman, genannt, mit einem 


_Goftel, 3 Pfarrkirchen, und. einem Kloſter. Er gehbret 


den hergogfichen Käufern Infantado. a 
8) Grajal, ein Flecken, der Hauptort einer Gräfe 


9) Pa⸗ 


* 


- 





Palencia Toro, Valladolid. aa3 

9) Papedes de Nava, ein Flecken in einer | 

baren > Eben, mit 4 Pforrlirhen und ı Kıfer, ve 
Hauptort einer Grafſchaft. 

10) Ducfias, ein Flecken am Fluß Pifuerga, mit 

1 Pfarrkirde, und 1Kloſter. 


1) Seemifta, ein bemauerter Flecken am Busen 
rien, der Hauptort einer Markgrafſchaft. 


18 Die Provinz Toro, 


In weldhers 
mny Toro, eine Stadt auf einens ‚heben pagel, am 
Hug Duero, die 23 Pfarrlirchen ; eine Gofegiatkirc 1, 
9 Moͤnchen⸗ und s RonnensKlöfter, 4 Hofpitäler, ırnb 
en Schloß hat. Hier find die berühmten Gelee, welche 


las Leyes de Toro genennet werden, 1505 auf einemReid)ds - 


tage verfertiget worden, 

ei 2) villalpando ‚ ein Flecken in einer fruchtbaren 
ne. 

| 3) Carrion de 106 Condes, ein großer bemau er⸗ 

. ter Flecken auf einem hoben Högel, am Fluß Carricm, 

nit so Marrlirhen, 4 Mönchen, und 2 NonnensKlds 
em, und 2 Hofpindtern, Er has große Privilegien. 


13 Die Provinz Valladolid. 


In welcher: | 
1) Oallabolid, Zrallfolcen, beym Abulfeda Ma⸗ 
dinato ( Stadt) Waliding, eine große und wohlgebauete 
Stadt am Fluß Piftterga, die 11000 Haͤuſer, 15 
— 46 Kloͤſter, und 13 Hoſpitaͤler har. Sie 
bat ferner einen koͤniglichen Pallaſt, eine Königliche Kanz⸗ 
ley, ein Inquiſitionsgericht, einc 1346 geftiftere Univer « 
ſitaͤt, ein Collegio Mayor de fanta Cruz, und eine geo⸗ 
grapbifche Akabemie, mad iſt der Sitz eines Biſchofs, deie 
fen able Einfänfte auf 15900 Ducaten geihäget wen 4 
eu. 


a Spanien, 
- ben. Einige meynen, daß hier ver Altero eine Stadt, 
Namens Pintia, geitanden har. 5 
3) Medina de Rio feco,, vor Alter Forum Egur- . 


l 


or 


rorum ,. eine Stadt in einem Thal, die eine der bes 


vo 


ſten Städte des Landes iſt, drey Pfarrkirchen , dreg . 


Mönchen= und 2 Nonnen Klöfter, und 3 Hofpitäler hat. 


SBie ift 1632 nom König Philipp IV gu einer Stadt erhos 


— 


ben worden, iſt auch der Hauptort eines Herzogrhums, 
weichen Titel K. Karl.V dem Ferdinando Heariquez Al⸗ 
mirante de Caſtilla, verliehen har, bey deſſen Haufe und 
Nachkommen er noch iſt. 


Cabazon, ein kleiner Flecken an einem Hügel, 


“ . ) 
| —E Piſuerga. 8 | 
4) Wledina dei Campo, ein großer Flecken, der 
‚eine Collegiatlirche, 14 Pfarrlirhen, 9 Moͤnchen⸗ und 
6 Notmen » Klöfter und 4 Hofpitdir bat. 


5) Olmedo, einzleden, bey welchem zwey Schlache 
ten gefchehen find, eine umter Henrique IV, die andere 


6). Eordefillas, ein bemauerter Flecken auf einem’ 


unter D. Yuan IL. Er bat 7 Pfarrkirchen, 7 Klöfter, 
amd 2 Hofpitäler. ' | Tape 


gel, am Fluß Duero, mit 6 Pfarrkirchen und!g 


Kföftern. 


7) Simencas, Suptimancae, ein bemauerter gie» = 


dien auf einer Höhe, da wo die Piluerga fich mit DA: - 
‚ Buero vereiniget. Er bat 2 Pfarrlicchen, ı Hofpital, 


and cin Eaftel. Im Jahr 934 wurden bey demfelben die 


Araber geſchlagen. 


8) villalobos, ein bemauerter Flecken, mit - 
en und ı Kiofler, der Hauptort einer Brafs 
a | 


9) Benavente, ein großer Flecken auf einer Hobe, 
mit einem Sort, der an 4000 Einwohner, 7 Pfarrkir. 


Gen, 3 Mönchen: und 3 Nonnen: Klöfter, 2 Hofpitks: 
‚ler, und den Titel einer. Graffchaft hat, den das Haus 


£& 


Pimentel führer, das hier einen ſchoͤnen Pallaſt hat. «' 


10) Die Bleden Salvatierra und Paradinas. 


0.14 Die 


» 


8 m hm 


1 
, 


L_ 


’ . -. 





ZSamora. J 225 
14. Die Provinz Zamora. 


Su welcher gehoͤret: . 


1 Der Diftrier del Pan, in welchem 

1) Zamora, vor Alters Sıntica, eine befeftigte 
Stadt am Duero, mit 24 Pfarrfirchen, 6 Mönchens 
und Nonnen: Klöftern. Sie verwahret und verehret dem 
Leichnam des heil. Ildeſonſo, Erzbiſchofs vun Toledo. 
Das hieſige Bisthum iſt entweder 1119, oder 1124 geſtif⸗ 
get worden, und der Biſchof hat jährlich 28000 Ducas 


ten Einkünfte. 


3) San Cebrian de Caſtrotorafe, ein Flecken. 
3 villafaſila, ein Flecken. 
2 Der Diſtrict del Dino, in welchem die Oer⸗ 
ter Corrales, Morales, Moraleja, u.a.m. 
3 Der Diſtrict Sapago, in weichem Fermo⸗ 


ſelle, Peñauſende, Mayaldi, und andere Flecken. 


4 Der Diftvier Esrenjales, in weichem deu 


Flecken dieſes Namens, iſt. 


s Der Diſtrict Tabara, deſſen Flecken Taba⸗ 
Ta, den Titel eines Marquiſats bat, . 

6 Der Diftrice Alcañizas, der von einem 
Stecken benennet wird, 

7 Der Diftrict Mombuep , ber von einem 
geringen Ort den Namen ba 


13 Die Provinz Salamanca. 


In welcher: | 

1) Salamanca, vor alters galmantleas, beym 
Abulfeda Madinato Salemi, eine Stadt am Fluß Tor⸗ 
mes, zwiſchen 3 Bergen und 2 Thälern, bat 25 Mare 
firhen, 20 Mönchen: und 11 Nonnen» Klöfter , 6 Ho⸗ 


fpiräfer, 25 Collegia, und eine, et bie a0 


38% 
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von Palenria bieher verleget worden, iſt and der Sitz ei⸗ 
nes Biſchofs, der jährlich 24000 Dacaten Einkünfte hat, 
Bon hier fähret eine .alte rdwiſche Landſtraße nach Me⸗ 
rida und Sevilla. 

2) Ciudad Rodrigo, e eine ſchone Stadt am Fluß 
Agueda, bie auf 6000 Einwohner, 8. Marrlirchen, 
9 Kidfter und 3 Hofpitäler hat, md der Sit eined Bi⸗ 
ſchofs iſt, der 16000 Ducaten jäbtlicher Einkünfte hat. 
Im iaten Jahrhundert ift fie an dem Ort, wo ehemals 
die Stadt Merobriga oder Auguftobriga , geftanden hat, - 
von dem Grafen Rodrigo Gonzalez Spron erbauet ‚und 
nach demifelben benannt worden. 

3) Alva de Tormes, ein Flecken am Fluß Tor⸗ 
med, mit 9 Pfarrkirchen, 5 Blöfteen, | und mit dem Ti⸗ 
tel en Herzogth hums. 
Bejar, in einem fruchtbaren Thal, welches ein 
Gebirre macht, das beftändig mit Schnee Bededer iſt. 
Der Flecken hat 3 Parochien, und eben fo viel Kiöfter, . : 

5) San Selices de los Ballegos, rin Sieden in 
einer Ebene, mit einem alten Eaftel, einer Pfarrkirche 
‚und 2 Klöftern. 
| 6) Suenite Guinaldo, ein Flecken. in einer Ebene, | 

mit einer Pfarrkirche. 
7) Ledesma, ver Alters Eletifa, ein Flecken am 
Fluß Zormes , der 6 Pforrficchen , 2 Kidfter und 3 Ho⸗ 
; fpitäler, und den: Titel einer Grafſchaſt hat. Es ind. 
bier warme Bäder, | 


16. El Reyno de Granada, 


Das Königreih Granada. _ 


Das Königreich Granada, Bas auch Ober, 
Andaluzia genennet wird, gränzet gegen Welten . 
an das Königreich Sevilla , gegen Norden an Cas . 
ſtilien, Jaen und Cordora, gegen Oſten an Mur⸗ 
eia, und gegen Süden a aus mittellaͤndiſche Bien 

ei⸗ 





| 
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Seine Lange beträgt an der Kuͤſte 70: geſetzmaͤßige 
Meilen, von Ronda bis Huefcar aber 60 Meilen, 


und feine Breite in der fehmaleften Begend von Mas 
faga bis Alora, nur 7, in der breiteften aber. 25 fpa« 


niſche Meilen. : Es ift groͤßtentheils bergigt, aber 


doch fehr fruchtbar an Wein, Baumoͤl, Zuderroßr, 
(weiches bey Motril, Almufiecar und Adra gebauef 
wird,) Flachs und Hanf; hat auch vortreffliche 


- Baumfrüchte, als Granataͤpfel, Gitronen, Limo⸗ 


nen, Pomeranzen, Oliven, Kappern, eigen, 


Mandeln. Getreide bauet es nicht hinlaͤnglich, 


denn es reichet etwa nur auf 8 Monate für bie Ein« 


‚ wohner zu. Man fammlet hier eine große Menge 
Raoſinen, davon man zwey Arten bar; nämlid) Paſ⸗ 


ferillas del fol, die von der Sonne an ben Wein 


ftoͤcken getrocknet werden; und Paſſerillas de lexia, 


die in eine von ber Aſche verbrannter Ranken ges 


* machte fauge eingetauchet, und hernach on ber Sonne 
getrocknet werden. Honig und Wachs hat man in 


Menge, Der Seidenbau iſt anfehnlich, denn 


man rechnet, daß jährlich 100,000 Pf, gebauet wer. 


den; allein, zur Zeit der Araber foll man in dieſem 


Koͤnigreich 13 Million Pf. gebauer haben. Aus den Ä 


vielen Galläpfeln, macht man eine Tinte, mit der 


man Das feder verdicket. Die Frucht der Palmbäume, . 


und Die Eichen, welche die beiten Nüffe an Geſchmack 


übertreffen, werben häufig und gern genaffen, Dee - 
Sumac, deſſen man fid) zur Zubereitung der Bocks⸗ 


und Ziegen- Felle bedienet, wird häufig ausgeführet. 
Von der Scude, bie hier gemadje wird, habe ich 


in der Einleitung $. 4 gehandelt. Ben dem Car 
fillo de las Roquetas, 4 Meilen von Almeria, 
u P 2 ſind 


28 EGSpanien. 


find Salzquellen und koͤnigl. Salzwerke. Ein 
Fanega Salz koͤmmt dem König auf feine 4Reales 
zu ſtehen, die Unterthanen aber bezahlen 24 Reales 

dafür. Bey dem Flecken la Mala, 4 Stunden . 
von Granada, iſt audy ein: Salzwerf, dazu eine 
Quelle und zwey gegrabene Brunnen das Waſſer lies 
fern. Es wird in verfchiedene an einander hangende 
ſeichte Behaͤltniſſe gelaffen, in welchen die Sonne | 
. das Salz im Sommer innerhalb 20 Tagen zum 
 , Anfchießen bringet, worauf neues Waffer bineinge« 
laffen werden kann. Man erhäft jährlidy 15000 
Arroben. Die Berge enthalten ſchoͤnen Marmor, 


uund allerley Mineralien und Erze. Bey Granada 


ſind Eiſenbergwerke im Gange. In der Barranco 
von Poqueira, iſt ein altes verlaſſenes Silberberg⸗ 
werk, und im Gebirge Gabor iſt die Cueva de Sa⸗ 
vinar, von gleicher Art. Außer ſchoͤnen Bauſtei⸗ 
‚nen, findet man auch Granate, Hyacinſhe, und 
andere vorzuͤgliche Steine. Zur Zeit der Araber 
war dieſes Sand das volkreichſte und angebauetefte - 
unter allen: jegt iſt es zwar nicht mehr fo, weil die - 
* &panier fich weniger auf den Ackerbau legen: indefe 


ſen bringet das Sand doc) noch fo viel, ja mehr alg 


irgend eine andere ſpaniſche Landſchaft, und es ift in 
ganz Spanien feine Gegend fo bewohnet, als das 
Gebirge las Alpufarras, welches mit lecken und 

“ Dörfern recht beſaͤet ift, und von den arbeitfamen 
Einwohnern ungemein beatbeltet wirb , fo daß alles 
mit Weinbergen und Fruchtbaͤumen beſetzet ift, die 
ſehr einträglidy find. Zu Alhama find. berühmte 
warme Bäder. Gefundbrunnen find auch vorhane 

den. Die haͤufigen kleinen Fluͤſſe ergießen ſich ins 
mit⸗ 
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mittellaͤndiſche Meer. "Der Fluß enil ober Genil, 
beym Abulfeda Schennel genannt, entftehet Bier, 
und gehet ins Koͤnigreich Cordova. Zur Beſchuͤ⸗ 
Gung der Seefüfte, wider die africanifchen Seeräu« 
ber, ift von der gibraltarifchen Meerenge an, bis 
ju dem Fluß Rio. Frio, eine große Anzahl von her 
ben Thuͤrmen erbauet, die Warten abgeben, aus 
welchen man die Schiffe im Meer entdecket. | 
Diefe Sandichafe ift erfi im izten Jahrhundert 
ein befonderes Koͤnigreich geworden; benn als dee 
arabjfche König Abenhud, der feinen Sitz zu Cor« 
dova hatte, 1236 in einer Schlacht zwifchen ihm 
und den Chriften, Kron und geben verlor, flüchtes 
ten ‚feine Unterthanen und Anhänger nach Granada, . 
and erwaͤhleten ſich einen neuen König, ber, feinen 
Sitz in der Stadt Granada nahm, Zu diefem neuer 
und letzten arabiichen Königreich) in Spanien, gehoͤ⸗ 
reten 33 Staͤdte und an 100 Flecken; und es waͤh⸗ 
rete 256 Jahre, nämtid) von 1236 bis 1492, Da 
Ferdinand der Katholiſche, ſich Meifter davon machte, 
und es der Krone von Caſtilien einverleibte. Jetzt 
enthaͤlt das Koͤnigreich ı7 Staͤbte, (Ciudades) 180 
teten, (Villas) 172 Doͤrfer, 478 Kirchſpiele, und 
soooou Einwohner. Die Wuͤrde eines Adelan⸗ 
tado Mayor uͤber dieſes Koͤnigreich, beſitzet das 
herzogliche Haus Maqueda. Es enthaͤle dleſes 
Koͤnigreichh 
3 Solgende Städte, Ciudades. 


3) Granada beym Abulfeda Garuathah, ges 


nannt, eine der größten Städte in Spanien, die faſft 


92000 Schritte im Umfang. haben ſoll, iſt theild auf 4 
Bergen, sheils in Der Ebene erbauet, mir Mauern und 
j ⸗ ae . P 3 Thaͤr⸗ | 


230 : Spanien, ö | 
Thaͤrmen umgeben, und lieget am Fluß Xenil, in mein 
chen ſich hier das Fluͤßchen Dauro oder Darro, ergieſ⸗ 


ſet, nachdem es mitten durch die Stadt gefloſſen iſt. Sie 


— 


IR die Hauptſtadt des Konigreichs Granada, der Ei e# - 
nes Erzbifehofs, der jährlich ‘60 bis 70000 Daten Eins ⸗ 


Fünfte hat, und unter dem die Biſchoͤfe von Suadir imb- 
Almeria ſtehen; einer Fäniglichen Kanzley, die außer eis 
nem Präfidenten-und 16 Raͤthen mit 4 Eriminalrichters, 
4 Richtern des Adels, und 2 Fiſcaͤlen beſetzet ift, und 
Deren Gerichtöbarkeit ſich über die Königreiche Granada, 


ſchaften Eftremadura und la Mancha, erfiredeti einer 
1531 geftlfteten. Univerfität, und eines Inquiſitionsge⸗ 
richts, und.hat unterfchiederie Seidenmianufacturen. Sie 
hat die Ehre, in dem Eönigl. Titel allen anderen Staͤd⸗ 


a 
“. 
— ——— 


ah. 


Peer 71 


Sevilla, Coroova, Faen und Murcia, und über die Land " 


ten vorgefeßet Zu werden, emhaͤlt 25 Pfarrlirchen, 23. 
Mönchen: und 18 Nonnen Klöfter, 13. Bofpitdier, 14008 


Familien, und etwan 76000 Seelen. . Der bergigten 
Rage wegen, kann man die Stadt. nirgendd ganz und 
auf einmal uͤberſehen. Die alte Stadt hat ſehr enge, 
abhängige und fchlechte Straßen, und durch viele kann 


‚ Feine Rutfche fahren. Die in der Ebene erbauete ‚neue 


Stadt, hat gerane und breite Straßen, und die beflen. 
Käufer. Man hat die Stadt in 4 Quartiere abgerheilet: 


Das erſte und vornehmſte Buartier, welches Granada 


genennet wird, lieget in der Ebene, und in den Thaͤlern, 
die zwiſchen zwey Bergen find. Hiert wohnen der Adel, 
die Geiſtlichkeit, die Kaufleute und die reichften Bürgern 
Es enthält ſchoͤne Öffentliche und-Privatgebäude, und 


die -vörnehmften Etraßen find um der Kanäle willen, 


durch tie das Waſſer in die Haͤuſer geleitet wird, gewoͤl⸗ 
bet. Mit ber prächtigen Kathebrallirche hängt die ko⸗ 


nigl. Kapelle zuſammen, in welcher Ferdinand der Has 


tholifhe und feine Gemahlin, und Philipp. I wit feiner 


Gemahlinn, begraben find, und Grabmaͤler von weißent 


Marmor haben. Die koͤnigl. Kanzley, iſt, in einen groſ⸗ 
fen und 1762 von nenem aufgeputzten und verſchoͤnerten 
Gebaͤude, gegen dem Ta Alcaxeria, gegen über ifl, odet Das 

. | | u. gro⸗ 
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aroße Haus, worinn die Kanfleute ihre Krumläden haben. 
Auf vem fogenannten großen Platz, (la Plasa mayor,) 
wird das Gtiergefccht gehalten. Das zweyte Quartier, 
it auf einem Berge, und ward von den granabilchen 
Arabern Alhambra, das rothe, genannt, non ten Spa⸗ 
‚siern ‚aber, la Sierra del fol, weil es gegen Aufgang 
der Sonne lieget. Es hat ehedeſſen eine Feſiung abgenes 
ben, jetzt ſiehet es wuͤſte und gerfidret barinn aus. Die 
dicken Mauren und Thärme find den Berfall nahe, und. 
die kleinen und schlechten Haͤuſer fine unordentlich gebauet. 
Am beften fällt bier der. Dallaft in die Augen, welden 
Karl V prächtig angeleget, aber nicht vollendet hat; denn 
16 fichen nur noch die Mauren dgn zwey Sitockwerken, und 
dab. Dach fehler. Es wird jegt zu Magazinen und Pfers 
beitällen gebrauchet. Der auch auf dieſem Borge fiebende - 
alte maurifche Pallaſt, iſt niedrig, und hat von außen gat 
kein Anſehn. Lin Theil deſſelben ift niedergeriſſen wors 
den, um dem kaiſerl. Pallaſt Platz zu machen, aber der 
Haupttheil ſtehet voch. Ju demfelden wohnet ver Gou⸗ 
verneur ber Feſtung. Die Beſatzuug beſtehet aus einer 
Compagnie Invaliden. Die Ausſicht aus dieſen Pallaͤ⸗ 
fen iſt, ihrer hoden Lage wegen, vortrefflich. Menu 
man aus dem alten mauriſchen Pallaſt den Berg hoͤher 
hinan ſteiget, fo kͤmmt man zu dem Luſthauſe Genela⸗ 
rife, das auch die arabiſchen Koͤnige erbauet haben, 
und bey dem ein angenehmer Garten iſt. Es gehdret jetzt 
der markgraͤfl. Familie von Campoteyar. Auf dem Gi⸗ 
pfel des Berges lieget eine der heil. Helena gewidmete 
“ Kirche. Dad dritte Quartier, Namens Albaecin, 
ward ehemals nur als eine Vorſtadt betrachtet, und lies 
get auf 2 Hügeln. Es ift vom den Arabern angebauet, 
die aus Baeza, Ubeda und andern Dertern vertrieben 
worben , und hat ehedeſſen über. 4000 Familien enthals 
ten. Im Fahr 1764 waren daſelbſt 984 Käufer, und . 


1265 Familien. Biele Haufır waren verlaflen und ver⸗ 


fallen. Das vierte, Namens Untegueruela, ift in eis 

ner Ebene belegen, und mit Leuten, die von Antequera 

gekommen ſind, beſetzet. Faſt alle. Einwohner dieſes 
P4 Quars 
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Quarniers, arbeiten in Seide. Als Yerbinand dr Wis 
tholifhe, biefe Stadt 1492 den Arabern wegnahm, bes 
kehrete ver Kardinal Zimened die Einwohner durch dier - 

ſen unchriftlichen und unvernuͤnftigen Ausſpruch, fie ſoll⸗ 

ten ſich entweder taufen laſſen, oder ſterben. Außen vor 
der Stadt liegen einige Hoſpitaͤler und Kloſter. Das 

Land iſt ſehr fruchtbar, und die hieſtge Luft. iſt gut und 

‚angenehm. Der Handel der Stadt, wird bloß mit bed 
| Prov:nz getrieben. -Yußerbem ernähret fie ſich bon ih⸗ 
ren Fruchtgaͤrten und vom Ackerbau, der aber die Ein⸗ 

wohner nur auf einige Monate mit Brodt verſorget. 
Das an der Mittags⸗- und Abend⸗Seite der Stadt 
liegende große Thal, welches Vega de Granada, das '_ 

iſt, der Obfigarten von Granada, gemennet wird, iſt 

mit ſchoͤnen Flecken und: Doͤrfern bedecket. Es wird: von 

dem RXenil und Darro, und 4 kleinern Fliſſen, die ſich in 

‚den erſten ergießen, gewaͤſſert. Seine Laͤnge von Gra⸗ 
nada bis Yachar, betraͤgt 4 Stunden, und die. größte 

Breite eben ſo d)iee | 
1 An dieſe Vega ſtoͤßt ein anderes Thal, Valle de Les 
rcrin genannt, in dem 18 Dörfer liegen, und welches- 

‚unter der unmittelbaren Gerichtäbarkeit ver. Stadt Gran 

nada ftehet. un 
, 2) Santa Fe, (das iſt, der heilige Glaube,) eine 
kleine Stade am Fluß XRenil, in einer Ebene, die 
= König Ferdinand der Katholifche erbauer hat, ald ee _ 
Granada belagertet denn er- hatte Hier fein Hauptquars 
der, und wollte durch Erbauung diefer Stadt den Belas 
ur genen alle Hoffnung zur Unfbebung der Belagerung 
nehmen. F 
23) Loja, beym Abulfeda Luſchah, eine Stadt am 
FZlußß RXRenil, und um Fuß eines kahlen Berges, Die. 
wege Stäbt oder Vorſtadt, iſt in der Tiefe arı Fuß eines . 
andern hohen Berges und am Fluß Xenii, erbauet. Die 
Stadt bat 3 Pfarrkirchen, und 4 Kloͤſter. Bey der Stadt 
- Mein niglich Salzwerk, und ein Kupferkammen | 
9) Alhama, eine Heine Stadt am Fuß eines Ders 
DE ges, mit a Pfarrkirche, und 3 Kloſtern. Die alte Stadt 
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verfaͤllt ganz, und die Einwohner haben ſich in die ebe⸗ 


ner liegende Vorſtadt herunter gezogen. Sie iſt eines 
warmen Bades wegen beruͤhmt, welches eine halbe Stunde 


von der Stadt, und dicht am Ufer des Fluſſes Alhamg 


"SR, der ſich hier zwiſchen 2 Felſen Durchdränget. 


5) Ronda, eine Stadt auf zwey Bergen, die nun 
burch eine ſteinerne Bräde zuſammenhangen, welche im 
Nod. 1787 eröfnet worden. - Unter derfeiben im Thal 
Kduft der Fluß Tajo. Die Brüde welche ſich die Stadt 
ſelbſt erbauer hat, ift vom Fiuß an bis an das Pflaſter 
100 Varas hoch, der Weg oder Bang auf der DBrüde, 
108 Varas fang, und 12 breit. Die Brüäde rubet a 


5 Bogen. Die Stadt Hat ein Caftel, 2 Pfarrkirchen, 


darunter eine Collegiatkirche it, und 8 Siöfter, Won 


hier erſtrecket fich gegen Süden das hohe Schneegebirge . 


Sierra de Ronda. 


Auf einem Berge; 15 Meile von Nonda, 1 Dieile von 


bern wehlgebaueten Steden Ariste, und 3 Meilen yon 
von Fleden Brazalema, bat vor. Alters dis römifche 


Stadt Acinipo, geftanten, deren Ueberbleibſel in tiefer | 


Vegend Ronda la vieja, genennet werden. Der Berg 
ift oben plat, und mit fchwarzer fruchtbarer Erde bede⸗ 
cket. Die. Ausficht pon demfelben ift vortrefflich. M. 
Pluͤer bat bier die ſehenswuͤrdigen Truͤmmer eines Thea⸗ 


ters gefunden, und in meinem Magazin Th. 2. S. ug. | 


jJ. beſchtieben. 
Etwa 3 fpanifche Meilen von dannen, iſt auf einem 


‚fleifen Berge eine Blechfabrik angeleget worden, deren 


Maichinen der Fluß Ronda in Bewegung feet. Sie 
fpanifcher Sprache heißet fie Sgbrica de hoja de lata. 
6) Marbella, eine kleine Sradt am mittellaͤndiſchen 


Mer, in dem bier ein guter Sarbinenfang iſt. Der 


biefige Meerbufen wird von dem Vorgebirge Mijas gebils 
dee, und zugleich genen den Oftwind veſchuͤtzet. Das 


biefige Caftel if ſtark gemauert, vierekigt, und battle 
nige Kanenen. u 


7) Malaga, vom Abulfeda Malekah denunat > 
Eine Stadt am Fuß des Base Gitealxhero ob ai 


% 
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Sa 
mwittellaͤndiſchen Meer; in 248 ſich hier ber Ziuß Guäbals: 
wmedma ergießet. Sie hat einen großen Hafen, der eis‘ 
ner der beſien ſam mittelländifchen Meer iſt, und ward - 
ehedeſſen durch das. alte Fovt Alcazaba und Caſtel Bis 
bra pharo beſchuͤtzet; heyde aber find nun: verfallen und 
wuͤſte, den Hafen aber beſchoͤtzet das Eaftel San Lorenzo. 
Sie ift volkreich, hat 4 Pfarrkirchen, 13 Mönchen: und - 
‚Nomen: Kibfter, 3 Collegia und.5 Hofpitäler, inſon⸗ 
5 Berheit ein unter K. Karl Filerrichteted Leihhaus (Mone 
: pietatis) d en Fonds beſtimmet ſind, die Landleute in 
der Provinz Granada zu unterſtuͤtzen, auf welche febe 
 mäßfiche Stiftung, der vor zuͤgliche Stempelſchneider Prieto _ 
zu Madrid, eine Schaumuͤnze geſchnitten hat. Die Stadt 
Iſt auch der Sig eines Biſchofs, der jährlich goooo Pe⸗ 
ſos Einkünfte hat, und des General⸗Capitains über das 
Ranze Konigreich Granada ‚Streibet ſtarken Handel Mit | 
WMitronen, Orangen, Zeigen, Oliven, Baumöl, langen 
und runden Roſinen, langen und runden Mandeln, Sect 
amd Tinte Wein, von weichen Weinen jährlichan 350,090 _ 
"Arroben aus efübret werden. Dieſe Waaren holen die 
"Holländer und noͤrdlichen Nationen ab. Den 
Handel treiben Kaufleute von den genannten Nationen, 
die fich hier nievergelaffen haben. Die Phönizier haben 
hier zuerſt eine Stadt erbauet. Die Araber haben Die 
"Stadt von 773 bis 1487 beſeſſen. Nicht weit von hier fiel 
704 ein hartes Seetreffe zwiſchen der enaländifhen 
und ſpaniſchen Flotte zum achtheil der letzten vor. I 
Won dieſer Stadt wird der Diſtrict la Hoya de Mas 
lagn benennet, der bon einem Corregidor regieret 
wird, und gus den 4 großen Flecken Coin, Mora, Al⸗ 
haurin el grande und Cartama, beſtehet. 
8) Veleʒ Malaga, eine Stadt am Fluß Velez, eine 
kteine ſpaniſche Meile vom mittellaͤndiſchen Meer, mit 
einem Caſtel, das auf einem hohen Hügel lieget. Sie 
hat 2 Pfarrkirchen, und 5 Klöfter. Die Alrſtadt hat die 
Hauptficche; iſt aber fehr verfallen, weit ſich vie Einwohs 
- ‘er meiſtens in die Neuſtadt gezogen haben. An Fruͤch⸗ 
ven hat die Stadt jaͤhrlich eine wichtige Erndte. * 
Wein⸗ 
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Veinberge liefern die meiften und beften Rofinen zum 
malagaifchen Handel. - 1764 find verladen 117268 Arroa- 

ben im. Zoll, die 205253 Neroben in ber Waare ausma⸗ 

hen, und 4885 Kiften mit Citronen und Orangen. Auf 

. dem alten Caſtel, föllte der. Gouverneur und Generals 

‚ kopkain von Grauada wohnen, er hält fich aber mit ko⸗ . 

nigl. Erlaubniß zu Malaga auf. | 

. Anmerkung. Sechs Stunden von Velez Malaga, 

-ehnweit Jatar, hat man 1786 ſehr gute Steinkolen 

entdecket. 

9): Almuñũecar, eine Heine Stadt am mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer, mit einem Hafen, und Caſtel. Hier wird 

Zuckerrohr gebauet. 3— 

1090) Mocrril, vor Alters Firmium. Julium, eine 

öffene Stadt, eine halbe. Enunde vom mittelländifchen 

Meer, und eben fo weit vom Ufer des Nie grante, mit 

ı Pfawlirche, 4 Kiöftern, und 1 Hofpital. Bep derfels ı . 

ben wird viel Zuderrohr gebanet, - | | 

in Almeria, vom Abulfeda Al Marijah genannt, 

eine Stadt an einem großen von derfelben benaunten 

Meerbufen, den eine ſich weit ind Meer erſtreckende Erd⸗ 

zunge macht, deren Spitze bie Alten das Vorgebirge Cha- 

rideme nannten, Die. aber heutiges Tages Cabo de Gata 
beißer. Die Stadt hat 4 Pfarrkirchen, und 4 Kloͤſter, 

ift der Sitz eines Biſchofs, der jährlich 6oco Ducaten . 

Einkuͤnſte hat, und wird Durch ein Fort beſchuͤtzet. Bey 

daſelben ergießet ſich der Fluß Almeria ins mirtelländis 
ſche Meer. Bor Alterd refisirten hier Eine Zehtlang areas ° 

bifche Könige, die fich Könige von Almeria nenmen Tiefe - 
en. Im igten Jahrbundert war bier eine große Nieder⸗ 

age des Handels auf den mittellandifchen Meer; daber 

fing. hier 1347 die große Peſt an, die bis in das. 135 Jfte 
Jahr waͤhrete, und Spanien ſtark entuölkerte, . 


1242) Mujacra.oder Mujacar, vor Alterd Mursie, 
ein Städtchen auf einem Berge am mitrelländifihen Meer. 

Ehedeffen war es befeſtiget. Es ernuͤhret ſich vom Utker⸗ 
vau und Fiſchſaggg. Zu 


Bon 
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713): Dera, vor Altes Virgi, ober Verri, ober .. 
Verja, eine Heine Stadt nicht weit vom. mittelländifchen | 
Meer, die ihre Nahrung vom Ackerbau und Fiſchfang hat, 
7714) purchena, eine Stade am Fluß Amanzora, 
welche Ackerbau treibtt. 
2.0325) Zueſtar, vor Alters Ofca, eine Stadt am 
Berge Monte ſagra, zviſchen den Sluffen Guardadar 
0 md Bravaſſe. Sie bar 2 Pfarrkirchen und 4 Klöfter. 
Ihr weltlicher Herr iſt der Herzog von Alba, als Her⸗ 
309g von Hueſcar, in geiſtlichen Sachen ſtehet fie unter 
pen Erzbifchof von Zoledd. a 
5. 30) Baza, vom Abulſeda Bagah genannt, eine . 
Stadi in einem Thal, welches Hoya de Baza, genen⸗ 
ger wird, mit einem Caftel, 3 Pfarrkirchen, unter wels 
chen eine Colleniärlirhe ift, 6 Klöflern und ı Hoſpital. 
| u 17) Buadir, vor Alters Colonia Accitana, eine 
0 tat am Fluß gleiches Mamens, mit 3 Pfarrkirchen, 
7 amd 6 Kidſtern, iſt der Sit; bed Biſchofs von Guadir und _ 
Baza, der Jährlich g000 Ducaten Ginkuͤnfte hat. 
. 3, Die größten Flecken dieſer Landſchaft, außer 
> ben ſchon bey Granada und Malaga genannten, find: . 
5 WUgarinefo, nicht weit von Loja, der den Ti⸗ 
5 ul eines Marquifars führer. — BE 
u 9) Caniles, in der Gegend von Baza. 


! 


3) Cafabermeja, zwiſchen Antequera und Malaga. 
4) El’ Colmener, in der Gegend, von Malaga. 
0078) Eſtepoha, in einer hohen Gegend am Meer, mit 
ceinem Gaftel. Er iſt nach dem Krieg mit Großbritannien. 
—miehr befeftiger worden; mfonderheit durch. Anlegung eis 
ner ganzen Eine — 0 
6° Berger, zwiſchen Purchena amd Almeria. 
75 Grazalema, in der Gegend von Ronda, 
5) Mijas, zwiſtden Malaga und Mardeila, Von 
demſelben wird es ein Bebirge benannt. W 
9) Oria, in der Gegend don Baza. 
10) Padul, in der Gegend von Granada... 
12) Salobreſa, deym AÄbulſeda Schalubimjab ges 
worauf, am mittellaͤndifchen Meer, 1 fpanifche Meile von 
2 Ä otril⸗ 
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. a 
Motril, bat einen Hafen, und ein mit Geſchuͤtz verfehes 
nes Caſtel. 
12) Seron, in der Gegend von Purchena. 

13) Setenil, in der Gegend von Ronda, - - 


17) Torror, nicht weit vom mittelländifchen Meer 
und von der Statt Almuũecar, wofelbft viel Zucerrohr 


- gepflanzet wird, und mit Geſchuͤtz verfehene Gaftele find, 


deren eined zu VNerja ift, woſelbſt auch Zuckerrohr ges 
bauet wird. - | 

15) Ubrique, in dee Gegend von Ronda. 

16) Delez el Blanco, an der Gränze von Murcia. 


3 Folgende Marfgrafichaften und Brafichaften: _ 
1) Die Marfgrafichaften Algarinejo, Aidendin, 

Cenete, (deffen Hauptort Calsborra ift,) Campotejar, 

Diesma, Salar, und Dilkz nueva de Cauche. 


vin la grande , Eosbyares, und Guaro. 


den & Das Gebirge Ira Alpujarras, lieget zroifchen 


tädten. Granada, Motril. und Almeria, ift 10 
Meilen lang, und 5 bi6 6 breit, buch und rauh, hat 
ober Doch fruchrbare Thaͤler und Ebenen, die Getreide, 
Beim, Baumfrüchte und Weide hervorbringen, und von 
den arbeitfamen Einwohnern mit großem Fleiß bearbrts 
tet werden, die fich auch flark auf ven Geidenbau legen, 
atfo daß in dem ganzen übrigen Granada nicht fo viel 
Geide gewonnen wird, als auf diefem Gebirge, Es hat 
daffelbige die hoͤchſten Bergfpigen in Spanien, Die zus 
gleich von ven höchften ın Europa, und beftändig mit 
Schnee bededer find. M. Piöer, deffen Reiſetagebuch 
in meinem Magazin Th. 2. befindlich ift, hat diefe hoͤch⸗ 
fin Spisen am 27 Uug. 1764 von dem Dorf Pertugos 


aus beſtiegen, Schnee darauf gefunden, und ihre Hoͤhe 


1450 Klaftern hoͤher als die Meersflaͤche geſchaͤtzet. Die 
inwohner ſind urſpruͤngliche Araber, welche die chriſtli⸗ 
che Religien angenommen haben, aber ihre alte Lebens⸗ 
art beybehalten. ‚Sie find nad dem Verhaͤltniß dev 


Schwierigkeit des Anbaues diefed Gehirges, mit ger 
00 | ben 


‘ 


2) Die Orafichaften Alcadia, Cafa palma, Bas 
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“ben ftärfer befchtwehret,, als andere Prosingen., denn fie 
geben jährlich BOoooo Meale in die koͤniglichen Kaffen: 
Un’erdeffen iſt das Gebirge ſtark bewohnet, denn es ents 
haͤlt 1 Stadt, und 120 Herter, die in 11 Diſtricte oder 
fo genannte Tahas vertheilet find. So ſchreibet Juan 
Antonio de Efirada in feinem Werk, Poblacion general 
de Efpafia genannt, T. II. p. 264, fund nennet doch 
nur 10 Tahas. M. Pluͤer ji meinem Magazin Th, 3 
‚©. 94 nimmt nur. 7 Tahas an, naͤmlich Pitred, Jubi⸗ 
les, Yıirar, Laujar, Berja, Luchar, und Marchena, far 
et auch, Daß dieſe alte arabifche Abtheilung noch jest im . 
nfehung der geiſtlichen Gerichtsbarfertbeubehalten werde. 
Eſtrada nenner die Tahas folgendermaßen; en 
») Taha de Orgiva, welcher Diftrict son dem Fle-⸗ 
den Orgiva oder Orjiva den Namen hat, der in einem 
$leinen fruchtbaren Thal an einem Fluß, Rio grande ges 
nannt, lieget, und Überhaupt 8 Derter begreifet. Er 
gehöret dem gräflichen Haufe von Saftagon. " 
2) Taha de Puqueyra oder Poquelra, dazu 5 
Oerter gehören: N | 
3) Taha de Pieres, dazu 11 Herter gehoͤren, unter 
den Pitres der vornehmſte iſt. Auch das vorhin genannte 
Dorf Portugos gehoͤret hieher, eine Viertelſtunde unter 
welchem ein ſehr geiſtiger und heilſamer Geſundbrun⸗ 
nen iſt. Be ' 
4) Taba de Jubiles, von 19 Deitern. 
5) Taha de Upirar, von 19 Dertern, darunter 
Urixar oder Ugijar, ober Ujirar, ein großer Flecken, 
(einige. nennen ihn eine Stadt) welcher der Hauptort dies 
ſes Diftrietö und der ganzen Alpujarra ift. Diefer Tieget 
mitten auf den Alpujarras, und har eine Collegiatkirche. 
659 Taha de Andarar, yon 15 Dertern, unter wels 
hen die Stadt Cobda iſt. u In 
« 7) Taha de Sebel el grande y pequelio graͤnzet 
and mittelländifche Meer, und begreifet 12 Derter, um 
ter denen Torbifcon-der Hauptort ift, und dem Grafen 
non Cifuentes gehöret. Das Fort Laftilo de ferro, bei 
ſchuͤtzet die Kälte oo. — 
— 8 Ta⸗ 
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zet gegen Mittag an Portugal, gegen Abend und 
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8) Taha de Adra, von 4 Dertern, hat den Wie 
men von dem Hauptort Adra, welcher große Flecken am 
mittellindifchen Meer lieget, ımd durch ein Caſtel beichüs 
get wird. Man bauet hier Zuckerrohr. 

9) Taba be Derja, von 14 Dertern, hat den Nas 
men von dem Hauptort Verja pder Berja, der ein 
großer Flecken iſt. 

10) Taha de Dalias, von 6 Oertern, hat den Ras 
men von dem großen Flecken Delias, der in einer Ebene 


* 


nach dem mittellaͤudiſchen Meer zu lieget. 


17. El Reyno de Galicia. 


Das Königreich Galicia. 
Diefe Sandfchaft und ehemaliges Königreich, graͤn⸗ 


Mitternacht an: das Meer, und gegen Morgen an 
Afturien und Leon. Sie hieß zur Zeit ber Roͤmer 
Galaecia, und hat den Namen von den altm Bas 
laͤziern, die das größte und ftärkfte von den Voͤl⸗ 
fern waren, bie darinn wohneten. Ihre Laͤnge be⸗ 
trägt ungefähr 50, und ihre “Breite 40 fpanifche 
Meilen. Sie hat unter allen fpanifchen Landſchaf⸗ 
ten die größte Seefüfte und die meiften Seehaͤſen, 
unter welchen la Eoruna und el Ferrol die vor⸗ 


nehmften find. Unter den Vorgebirgen ifi Cabo 


Finisterra, Promontorium Artabrum und Celti- 
cum, welches gegen Weiten lieget, das beruͤhmteſte. 


Die Luft ift an den Küften gemäßiget, aber in der 


Mitte der Landſchaft etwas kalt, und überhaupt ſehr 


feuche. Weil das Sand fehr bergige ift, fo ſieht 


man wenig Ebenen; eg ift aber nebft Aſturia, Bas 
loncia und Cateluña unter allen fpanifcyen Provin⸗ 
| | — | gen 


zen am voffreihften. Aus den Tabellen, die ich 
- im erften Theil meines Magazins für die Hiſto⸗ 
vie und. Geographie ©. 3.16+319 geliefert habe, - 
| kann man erieben, daß Galicia enthalte: 7 Städte, 

bo Fleden, 242265 Familien, 11 Gathedralfirhen,. 


3242 Kirchfpiele, 12637 Geiftfiche, 34 Hofbiräler, 
14 Collegio, 79 Mönchen. mud 24 Nonnen» Klöe 


ſter. Man zählet einige 79 Fluͤſſe und Bäche, dar⸗ Ä 
unter die vornehmſten find: Yiliıbo, der in der 
Einleitung $. 4 und bey Portugal ſchon beſchrieben 
worden; Lille, der faſt mitten im Sande, in ei⸗ 
nem Diftrict, Namens Terra de Ulla, entſoringet, 
unb unter dem Flecken Padron in einen Mireröufen 
faͤllt; Tambra, Tamar . Tamarit, der wicht 


weit von Muros in einen Meerbuſen fließet; Mans 


deo, der feinen Urſprung nicht weit vom Ulla hat, ' 
- - umd unterhalb Betanzos ſich mit dem Meer vermi⸗ 
ſchet, und Lima. Die hoͤchſt arbeitfamen und .ab« | 
gehärteten Einwohner beyderley Geſchlechtes, bauen 
has bergigte Sand vortreflich an, und find dabey fü 
mäßig, daß fle Roggen md Mais, Apfelmoft und ' 
ſchmackhafte Zeüchte in Menge ausführen fünnen, 
Aus dem Flachs den fie bauen, bereiten fie viele und 
gute Leinwand und Zwirn. Die zahlreichen und groſ⸗ 
fen Wieſen, find nicht bloß natürliche, fondern-audh. 
Fünftliche, Die Viehzucht ift groß, und kommt ine 
ſonderheit ber Hauptftabt Madrid zu Nutze. Die 
Galigier legen ſich ſtark auf den Fiſchfang in den 
See, und in den Flüffen, und verforgen Spanien 
mittiere Provingen mit diefen Fiſchen. Sie bauen 
auch neue Eifen. Vergme:fe, führen viet Bauholz 
: aus, weben auch wollene und baumwollene age 


— 
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Viel tauſende die im Winter und Fruͤhjahr in ihrer 
| Provinz gearbeitet haben, Degeben fidy im Scmmer 
‚in bie innern heißen Provinzen, inſonderheit nach Ca⸗ 
ſtilien, und bringen das’ dafelbft fchwehr verdiente 
Geld nad) ihrer Heimath. Man frift fie aud) in den 
ı andern Provinzen fehr Häufig als Dienftboten an. 
So ruͤhmlich es auch am fich iff, daß die Golizier 
. fidy felbft zu den geringften Dienften brauchen faffen, 
fo verächtlidy werden fie doch Deswegen von ben. übpis 
"gen Spaniern gehalten. Sie haben aber den Ruhm, 
daß fie von jeher die Abgaben an den König richtie . 
ger als alle übrige Provinzen bezahler haben, Ga⸗ 
lijia ward 1060 von Ferdinand, König zu Caſti⸗ 
lien und Leon, ju einem Königreich erhohen, Der 
Gevernador und Gapitan general, bat feinen Sig 
zu Coruña. Hieher gehören 
1. Folgende Städte. Ciudades 
H) &a Coruũa, die Haupiſtadt von Galizia, lie⸗ 
get am Meer, har einen großen Hafen, den die Gaftele 
Sarı Martin md Santa Cruz beſchuͤtzen, iſt der Sitz 
der koͤnigl. Audienz, des Unterkoͤnigs oder Generalcapi⸗ 
tains, und des Intendanten dieſes Konigreichs, und hat 
4Rfarrkirchen, eine, Collegiatkirche, 4 Kihfer, und ein 
Muͤnzhaus. 
2) Eompoftella oder Santiago, veym Abulfeda 
Schantjakub, eine Stadt zwiſchen den Fluͤſſen Sar und 
Earela, die ſich eine halbe ſpaniſche Meile von hier uns 
ter Dem Namen Nie del Arzobifpo vereinigen, . Sie hat 
12 Pfarrkirchen, 7 Möncyene und 5 Nonnen » Kloͤſter, 
und- 4 Hofpirältr, unter welchen das anfehnliche koͤnigl. 
Dofpisal für die Pilgrime iſt; fie iſt auch der Sig einer 
532 geſtifteten Univerfirdt, eines Inquiſitionsgerichts, 
Ki eines. Erzbifhofg, unter dem 12 Biſchoͤfe Steben, und 
‘der jaͤhrlich 80000 Ducaten Einfünfte bat, . Die Cathe⸗ 
3% m a Ds: ln, dral⸗ 
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dralkirche ruͤhmet ſich des Leichnams des Apoſtels Jacob 
des juͤngern, Patrons von ganz Spanien, der gegen dad 
Ende des gten Jahrhunderts durch eine göttliche Offen: 
barung entdecken ſeyn foll,, und, zu dem aus der ganzen 
roͤmiſchkatholiſchen Chriſtenheit Wallfahrten gefcheben. 
Von den Rittern des Ordens Santiago, haͤlt ſich hier 
eine gewiſſe Anzahl auf. nn | 
x 2) Betanzos, vor Alters Flavium Brigantium, 
eine Stadt am Meer, zwifchen ven Kläffen Mandeo und 

Caſcas. Sie hat einen Hafen, 3 Pfarrlicchen und 2 Klö⸗ 
ſter. 8. Heinrich IV hat fie 1465 zu einer Stadt gemacht 
4) Mondonedo, eine Feine Stadt qn den Flüffen 
Vallinadares und Eirto, welche ı Pfarrkirche und 2 Klös . 
fter bat, und der Siß eines Biſchofs ift, welcher Here 
der Stadt ift, und jährlich goco Ducaten Einkünfte hat. 

5) Augo, vor Alterd Lucus Augufti, eine Stadt 
nicht weit vom Urfprung des Fluſſes Miño, die 3 Pfarr 
firhen, 4 Kloͤſter, ein Seminarium und 3 Hofpitdier 

hat, und der Sit eines Bifchofs ift, deſſen jäprliche Ein» 
kuͤnfte 18000 Duraten betragen. Als die Sueven in Ga⸗ 
—lizia herrſchten, war diefe Kirche die, Metropolitahfirche. 
Es find hier warme Biden, 004 

6) Orenſe, vor Alters Aquae calidae, eine Stadt 
am Zluffe Mito, welche 4 Pfarrkirchen, 2 Kloͤſter, ein 
gutes Hofpital, ımb warme je zum theil fiedend heiße 
Baͤder hat, andy der Sitz eines Bischofs iſt, deffen jährs 
liche Einfünfte auf 10000 Ducaten gefchäßet werden. 
Ihre Eomarca iſt die größefte in Galizia. 

7) Tuy, Tude, Tyde, eine Stadt in einem Thal 
am Fluffe Mit, nicht weit vom Einfluß deffelben ins " 
Meer, bat 2 Pfarrfirchen,\3 Kibfter und ein gutes Ho⸗ 
fpital, und ift der. Sitz eines Biſchofs, der jaͤhrlich 
10000 Ducaten Einkünfte hat. N 

2. Solgend: Steden. Villas, 

1) Bayona, ein Flecken am Meer, mit einen gu⸗ 
ten Hafen, den eın Caſtel beihüget. Er hat eine Colles 
giatkirche und 2 Klöfter. Beym Eingang des Merrbu 

. ens, 
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ſens, an dem er ſtehet, liegen einige, Inſeln, die vor Al _ 
ters In/ulae Cicae hießen. | 
93 Bondomar, ein Flecken, der Hauptort einer 
Graffchaft, Die dem Hanfe Acnüia gehöret. on 
3) Pigd, ein bemauerter Flecken am Meer, mit 
einem guten Hafen, bat 3 Pfarrfirchen, darunter eine 
Colleqgiatkirche ift, und 2 Nudfteg 176% wurde bier die 
ſpaniſche Silhesflotte von den Engländer und Hollaͤn⸗ 
tern angeariffen. 1729 bemächtigren fich die Engländer 
und. Hollän:er dieſes Ortoͤ. | 
> 4) Redondela, ein Flecken mit einer Pfarrkirche 
und 2 Klöft: m, J 
5) Pontevedra, ein beinmueiter_ Flecken an einem 
Meerbuſen, in welchen ſich der Fluß Loriz ergießet, und 
im deſſen Gegend ein ſtarker Sardellenfang iſt. Er hat. 
5 Pfarrkirchen, 3 Kloͤſter, und ein beruͤhmtes⸗Hoſpital. 
6) Ei Padron, vor Alters Iria Flavia, ein bes 
mawerter Flecken an einem Meerbuſen, in welchen fich 
die unter. dem Namen Aroza vereinigten Fluͤffe Sar und 
Ulla ergießen, Er hat 2 Pfarrkirchen, unter denen eine 
Lollegiatkirche iſt. Vor Alters ift bier ein bifchöflicher 
Sitz gervefen, der aber. im Jahr 835 nach Compoſtella 
verleget worden, daher diefer Ort auch noch dem dajigen 
Viſchof gehörer. W 
7) Voya, ein demauerter Flecken an den Fluͤſſen 
Tamar und San Juſto, die ſich in einen Meerbuſen era 
gießen. u. 
geß 8) Loyo, ein Ort In der Gegend don Compoſtella, 
woelbft Der Ritterorden von Sautiagd in einem Auguftis 
wer, Kiofter feinen Urſprung gehabt hat, welcher auch 
der Hauptort deffelben iſt. | 
9) Muros, ein Ort an einem Meerbufen, hat eis 
nen guten Hafen, N 
10) Santa Maria, ein Ort am Cabo Finssterras, 
der vor Älters eine volkreiche Stadt gewefen iſt. 
11) Ferrol, ein bemauerter Flechen an einem Meer: 
bufen, mit einem vortrefflichen und wohlbefeftigten Hafen. 


Ba ) Vi⸗ 
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Be 
x 12) Vivero, ein bemauerter Flecken an einem Meer - 
buſen, mit einem Hafen. Er lieget an’ einem Berge 
beym Fluß Landrove, der ſich in den hiefigen Mecrbufen 
- ergießer, Er hat 2. Pfarrkirchen, 2 Kloͤſter und 2 Ho⸗ 

ſpitaͤler. J — 

13) Ribadeo, ein bemauerter Flecken an einem 
Meerbuſen, in den ſich die Fluͤſſe Ey und Narceca ergieſ⸗ 
ſen, mit einem Hafen. Es beſchuͤtzen ihn 2 Caſtele. Er 
hat eine Collegiatlirche und 2 Kloͤſter, und iſt der Haupt⸗ 
ort einer Grafſchaft, die dein herzoglichen Haufe von His 
Zar gehöret.” Das ehemalige. hiefige Bisthum, iſt nach 
Mondoũedo verleget worden. a 
‚v.  14) Monforte, ein Flecken auf einem Berge, an 
erdeſſen Fuß der Fluß Gabe fließer, iſt der Hauptort einer 
Graffchaft, die den Grafen von Lemos gehöret, und der "- 
| Hauptort der Comarca de Lemos, die dem Bifchof zu 
Lugo gehoͤret. — . 
22.15) viana do Bolo, ein Flecken auf einem Huͤgel 
. om Fluß Bibey oder Biboy, der Hauptort einer Mark⸗ 
grafſchaft, die jetzt dem Haufe von Medina Celi gehoͤret. 
16) Monterrey, ein bemauerter Flecken mit einem 
Caſtel, lieget auf einem Berge, und iſt ver Hauptort eis 
ner Grafſchafi. | 


N 


e 


2,19) Araujo, ein Sieden am Fuß eined Berges, auf 


dem ein ort lieget. a 
48) Erlanova, eim Eleiner Flecken am Fluß Lima, 
mit einem reichen Benevictiner Kloſter. W 
1) Ribadayia, ein bemauerter Flecken am Fluß 
- , Miäo, mit 4 Pfarrkirchen und 2 Klöftern, iſt der Haupt⸗ 
vrt einer Graͤſſchaft. Hier wisd Wein gebauer, 
— 20) Caldas, ein Ort am Meer, der warme Baͤ—⸗ 
der bat, . — 


Aundaluzia. 
Der Name. Andaluzia (eigentlich Vandalucia) 
erſtrecket ſich über die Koͤnigreiche Sevilla, Cor⸗ 


- 


= dova und Jaen, bat auch ehemals das Königreich 


⸗ Gra⸗ 


\ 


ee . 
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Granata begriffen, welches Ober⸗Andaluſien 
genennet wird; daher Andaluzia, welches Ich jetzt abe 
handele, Nieder⸗Andaluſien geheißen hat. Der 
Strich Jandes am Meer vor Niebla an, bis Alme⸗ 
rin im Königreich) Granada, hat in den älteften Zei⸗ 
ten Tharſchiſch, oder nad) der bey den Chaldaͤern 
und Syrern gemöhnfichen Weränderung des hebräße 
(hen Buchſtaben w inn, Tarteſſis, imgleichen 
Baetica, geheißen. Andaluzia, wovon jet bie 
Rede iſt, gramzer gegen Morden an Eflremadurd 
und Neucaſtilien, Davon es Durch eine Reihe von Gew 
birgen getrennet wirb, die den Namen Sierra Mo⸗ 
rena führe, gegen Welten an bie portugiefifchen 
Sandfihaften Alentejo und Algarve; gegen Süden 
theils an das Weltmeer, theils an bie Straße oder 
Meerenge von Gibraftar, und gegen Oſten an Gra⸗ 
nada, und Murela. Der Fluß Guadalquivir, 
der vor Alters Baetis und Tarteſſus hieß, durch 
fließet es der Sänge nad); bie Guadiana ſcheidet 
es gegen "Welten von bem portugieſiſchen Algarve. 
Die übrigen kleinern Fluͤſſe fallen theils unmittelbar 
in dag Meer, als ber Odier oder Odiel, Tinto 
oder Azeche, deſſen Waſſer untrinfbar, ‚und ben 
Kräutern. und Wurzeln ber Baͤume ſchaͤdlich iſt, .. 
weder Fiſche, noch fonft etwas lebendiges mit fi 
führer, und Guadalete, dasift, der Fluß der 
Vergeſſenheit, theils in den Guadalquivir, als Bug 
darmena, Zenil, der in Granada entſpringet, 
uam. Andaluzia wird für ben beſten Theil des 
Königrekhs Spanien gehalten: denn es iſt frucht⸗ 
bar an auserleſenen Fruͤchten von allerley Art, reic | 
an Honig, vortrefflihen Wein, (der inſonderheit 
| GE > 5 GE \ 
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bey Cadiz, den , Malaga n Cazalla, Montilia 


‚und $ucena wächlet,) Getreide, Seide, vortreffli⸗ 
em Del, großen Heerden Vieh, vornehmlich Pfere 


den, Metallen, Zinober und einer gewiffen Art 


Queckſilbers, es bauet auch Baumwolle, 4. E. dey 
Ecija, und fäer den Samen dieſer Pflanzen im 
März und April Die nice nur zu qufen Geilen, 
ſondern auch zu feinen Geweben und anderen / Sachen 


‚mügtliche Grasart Spartum } mächfet, hier häufig. 
Die Hige ift zwar im Sommer ungemein groß: ale 


kein, die Einwohner find gewohnet, bey Tage zu 


Wlafen, und des Rachts zu reifen und zu arbeiten. 


Der Aderbau iſt in den Händen einer nicht großen 


Anyaht Pächter, daher find bie. Eknwohner meiftens 
nur Tageloͤhner, bie nur in gewiſſen Jahreszeiten 


Arbeit und Einkünfte van denſelben haben, und alſo 


arm. Sonſt iſt die Luft gefinde;:es wehet auch ir 
J ‚geaifen Zeiten ein, erſriſchender Wind. Be 
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Das Königreich Sevilla. 
& enthaͤſt 15 Städte, 160 Flecken, 26 Doͤr⸗ 


fe; si2, verwuͤſtete Derter, 257 Kirchſpiele, 172 


Minden « und. 36 Nonnen» Kiöfter, über 4000, 


Weitlichgeiſtliche, über 6000 Mönche und 4000, 
Monnen, 81678 Familien. Die Tpeile, aus wel 
dien die dandſchaft beſtehet, (ind; 


1 Tefaieria de Sevilla, Dopin yehätet: 
x) Sevilla, vor ters Hifpalis, von den Ara- 


J km Stakilia Aruannt, Die Hauptfiadt dire pe 
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reiche, und groͤßeſte Statt in ganz Spanien, indem fbr 
äußerfter Umfang viertehalb fpanifche Meilen beträgt. 
Sie lieget auf beyden Seiten des Fluffes Guadalquivir, 
in einen großen Ebene, bat 28000 Häufer, aber. jetzt 
kaum fo viel Einwohner, enge Gaſſen und, unanfehnliche 
. Häufer, (die größtentheils ein Eigenthum der Kloͤſter 


und Hofpitäler ſind,) eine Cathedralkirche, welche die _ 


. größefte in ganz Spanien ift, und auf deren Thurm man 
inwendig F reiten kann, 29 Pfarrkirchen, unter 
welchen eine Collegiatlirche iſt, Aber so Mönchen » und 
32 Nonnen- Alöfter, a4 Hofpitäler, viele Collegia, uns 
ter welchen ein Collegio manor iſt, eine 1504 errichtete 


Univerfität, eine 750 gefliftete Akademie der fchönen 


iffenfchaften, eine Pilorenfchule, und einen Fönigl. Pal 
left; es ift auch biefelbft eine Stuckgießerey, ein Münze 


haus, ‚und eine Börfe. Die hiefige Fönigl. Tabaks⸗Ma⸗ 


sufactur ift die einzige in Spanien, und die größte und 
prachtigite in ganz Europa. Aus derfelben wird der 
Schnupf⸗ und Rauch⸗Tabak in alle Provinzen an die 
Berwaltungen verfendet. Die Stabt iſt ferner der Sig 
eined Erzbiſchofs, unter dem 4: Bifchdfe fichen, und defs 
fen jäyrliche Einfünfte auf 180000 Piafler, (die 20000 


Ducaten, die er dem Infanten geben muß, ungerechnet,) - 


des Kapitels aber auf 140000 Ducaten gefchäget wer⸗ 
den, einer Fünigl, Audienz, und eines Inquiſitionsge⸗ 
richte. Die Vorſtadt Triane, die auf der andern Eeite 
des Fluſſes lieget, hat 1732 ben Titel einer Stadt erhal⸗ 
ten. Nachdem 1717 die Andiencia real dE la contratgs 
cion a las Indias von hier nach Cadiz verleget, und das 
felbft 1726 beftätiget worden, ift Sevilla in merkliche Abs 
‚nahme geratben. Die Mannfacturen, die hier.geroefen, 


haben auch gewaltig abgenommen; ehemals arbeiteten 


bier 16000 Menfchen in Wolle und Seide, und jetzt 
Saum 3 bi8 400, Der Handel der, Stadt theilet fich im 
3 aroße Zweige, den Moll: Det» und Frucht: Handel, 
‚Man fchäger die Wolle, die jährlich ausgefuͤhret wird, 


af 250000 Arroben, ihren Werth auf 1200000 Piafter, . 
und die koͤnigl. Rechte vom derfelben auf so Millionen 


Q4 Reale. 
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- Heale. An Del fäbrte man ebedeſſen 14618 15500 Pipen Auf, 
jede zu 33 Arroben, in neuern Zeiten nur 7 bisgo00. Die - 
KFruͤchte, die auggeführet werden, ſind, Citronen, Draus 
gen und Sing Aepfel. . Sie hetragen jährlid) etwa 250 
Schiffsladungen. Es wird auch viel Safran aus fa Mans 


cha audgeführet: das Mund gilt 5 bis 6 Piaſter. Tür 
Leinwand, die aus Schleſien, Niederfachfen und Bre⸗ 


tagne koͤmmt, bezahlet man an di: Anslander 12000006 


Piaſter, für Camelot: und wollene Stoffen, welche die. 


Engländer zuführen, über. ı Million. Go war es mit 


dem Handel 1765 befchaffen. Die Stadt hat chemald 
Hifpalis, Spalis, und‘Colonis-Romulea, geheißen. Aus 
Spalis haben die Araber Iſchbilijah gemacht, und hier⸗ 
aus ift endlich der Name Sevilla entftanden. Die Stade 
und ihr Diftriet war zur Zeit der Araber weit volfreicher,. 
als jet. 1729. ward hiefelbft zwifchen Spanier, Franke 
reich, England und Holland ein Traetat gefchtoffen, 1755 
ward. bie Stade durch ein Erpbeben fehr erfchüttert und 
beſchaͤdiget. Das umher ljegende Land iſt fchr fruchtbar 
an Wein, Getreide und vielen andern nöthigen und aus 
genehmen Früchten, infonderheit aber ſammlet man hier 
viel Del. Eine arabifche lange Wafferleitung ift außer⸗ 
halb der Stadt bemundernswärdig. Eine fpanifche Meile- 
von bier ift das alte Italica, darinn Lie alte Stadt Ses 
villagelegen bat — 
2) San Lucar la mayor, eine Star am Fluß 
Guadiamar, in einer ſchoͤnen Ebene, die Ajaraffe ges 
. nennet wird. : Sie hat 1639 vom K. Philipp IV, den 
Zitel einer Stade erhalten, und iſt der Hauptort eines 
Seh... 
3). Moguer, eine Stadt am Fluß Azige ober Tinto, 
wuit einer Pfarrkirche und 2 Kföftern, ift 1642 vom König 


” - 


NPhilipp IV, zu einer Stadt gemacht worden. I 
4) Ayamonte, eine Stadt auf einer Hoͤhe bey der 
Muͤndung der Guadiana, in welcher fie einen Hafen bat. 
Sie wird. durch ein Eaftel beſchuͤtzet, bat 2 Pfarrfirchen 
and x Klofter, umd ifi ber Hauptort eined Marquiſats. 


— | 5) Die 


- — — — — 
—⸗ —— — — — * 
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5) Die Braffhaft Yliebla, die den Erfigebornen 
des herzoglichen Hauſes Medina Geh gehoͤret, begreiffet 
folgende Derter. 

(1) Niebla, ift ein großer bemauerter Flecken, am 


Flug Tinte, ter an 3000 Emwohner, 5 Fferrklicchen, 


ein Kloſter, und einen Pallaſt der Grafen hat. 
(2) Die Flecken Hinojos und Trigueres. 
(3) Huelva, vor Alters Onuba, iſt ein bemauer⸗ 


te gleiten am Fluß Odiel, nnterhalb welchem ein Arm 
dieſes Fluſſes die Inſel Saltes macht. Der Flecken hat 


2 HYfarrkirchen, ı Hofpital und 5 Kloͤſter, und in dem 
— den die dlaſſe Tinto und Odiel machen, lieget 
ein Caſtel. 
69) palos, ein kleiner Flecken am Meer, unweit 
der Mlindung des Fluſſes Tinto, mit einem Hafen, aus 
weichen: Chriſtoph Colon 1492 auslief, um einen neuen 
Erdtheil zu ſuchen. 

7) Bibraleon, ein Flecken am Fluß Odiel, mit 
2 Pfarrkirchen und Kloſtern, iſt der Hauptor einer 
Markgrafſchaft. 


8) Lepe, ein- Flecken am Fluß Saltes, eine halbe 


ſpaniſche Meile vom Meer, mit einem guten Caflel. 
95 San Kucat de Guadiang, eine Stadt auf els 


‚nem Berae, am Fluß Guadiana, welche an der Fluß⸗ 


ſeite durch 3 Thuͤrme, an der andern Seite aber burd) 


2 Baftionen, befeftiget if, "Die Fluth des Meers, wel 


che biß hieber fleiget, macht einen Fleinen Hafen, 

10) Paymogo, ein Flecken an der portugiefifchen. 
Graͤnze, dem Marquis won Gibraleon and Herzog von 
Bejar, zugebörig. 

11) Valverde de Eamino, ein großer Flecken, in 


- der Sierra Morena. 
12) Aracena, ein großer Flecken, mit einer Parts 


fische und 3 Klöftern, lieget in der Sierra Morena. 
13) Frejenal oder Sregenal de la Sierra, ein 


Kleden i in der Sierra Morena, mit einer Pfarrkirche und 


ainem Kloften, r 


Qs ig) Car 


...—— — 
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209.74) Eazalla, ein großer Flecken in. ber Sierra 
-,." Mora, mit einer Pfnrrlicche, 5 Klöftern und 3 Ho⸗ 
ſpitaͤlern. Er gehoͤret dem Orden von Calatrava. Hier. 
iſt ein Bergwelt. a 
\ 15) Eonftentina, ein großer Flecken in der Sierra 
Morena,. mit einem Eaftel, 3 Pfarrkirchen, 3 Kloͤſtern 
und 3 Hofpitälen. ar 
: 6) Alcala de Guadaira, ein, Zleden auf einer. 
Hdhe am Fuß Guadaira, mit einem. Caftel, | Pfarr⸗ 
irchen, und 3. Klöftern. —— 
17) Gandul, ein, Marquiſat. 
i) Utrera, ein bemauerter Flecken, mit einem 
Caſtel, einer ergiebigen Salzquelle, 2 Pfarrlirchen, 8 
Kldſtern, und 4 Hofpitdlern. E 
oo 19) Peñaflor, vor ‚Alters Ilipa, ein Flecken am 
Egluß Guadalquivir, der Hauptort eines Marquiſats. 
" 20) El Pedeofo, ein Flecken und Marquiſat. 
21) Belves, ein geringer Flerken am Guadalquivir, 
‘der ehedeſſen ein volfreicher und anfehmlicher Ort war.  -- 
22) Dos dermanas, ein Marquifat- _ 
23) Algava, ein großer Ort, 2 fpanifche Meilen 
von Sevilla, der Hauptort einer Markgrafſchaft. \ 
224) Gerena, eim Flecken, welcher der Hauptort 
—einer Grafſchaft iſt. = u 
7.25) Pille nueva del Alcor, ein ‚großer Flecken. 
2 Teſoreria de San Lucar, zu welcher ge⸗ 
1) San Lucar de Barrameda, Lueiferi fanum, 
eine offene Stadt an dev Mündung des Fluffes Guadals 
quivir, mit einem Hafen, Der einen beſchwerlichen Eins 
gang bat, 2 Caſtelen, ı Pfarrkirche, 13 Mönchen und 
«3 Monnen⸗Kloͤſtern, und ı Hoſpital. Gie ift 1645 von 
K. Philipp IV, der Krone einverfeibet worden, da fie vor⸗ 
ber den. Herzogen von Medina Celi gehöret hatte, 
29 Rote, ein Flecken, gegen Tadiz über, und an 
dem davon benannten Dieerbufen, 4000 Klaftern von 
ag Stadt. Der hieſige rothe Mein, genaunt Ei 
. , ' R , " | 7 


\ 


! 


hauenen Steinen feht dauechaft erbaunt if, und een 
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Eſpichada, Hi beruͤhmt, und übertrifft den von Alicante, _ 
Ir Ort gehöret dem Herzoge von Arcos, und bar ein 
aſtel. 
3) Chipiona, ein Flecken am Meer, vor Alters 
Capion und Suel. Er geböret dem Herzoge von Arcos. 
4) Ecbeija, vor Alters Nebriffa, ein Flecken in eis 
nem Thal, mit einem Koftel, ı Pfarrkirche /und 3 Kldftern, 


3 Teſoreria de Zeres, zu weicher gehoͤret: 

H Kerez de la Srontera, beym Abulfeda Schas 
rifch, eine große Stadt in einer Ebene, ı Meile vom 
Fluß Guadalere, hat ein Schloß, anfehnliche Hänfer, 
9 Pfarrkirchen, unter welchen eine Eollegiatlirche ift, 13 
Mönchen = und 8 Nonnen » Kıiöfter, und 4 Hoſpitaͤler. 
Im Jahr 712 fiel in der Gegend derfelben die berühmte 
Schlacht zwifchen den Gothen und Arabern, vor, darinn 
jene geichlagen wurden. Weitzen, Del und Wein, mas - 
hen den Reichthum der Stadt aus. Der Wein ift bes 
ruͤhmt, umd wird theild Pajarete, theild Vino feco ges 
nannt: der erfte ift fÜB, der andere bitter, und dem Mas 
gen nuͤtzlich. 

2) Arcos, mit dem Zunamen de la Frontera, bey 
den Arabern Orkoſch, vor Alters Arcobriga, eine Stadt 
auf einem hohen Felſen, an deſſen Fuß der Fluß Guada⸗ 
lete fließet, hat 2 Pfarrkirchen und 5 Kloͤſter, und den 
Titel eines Herzoghums. Dem davon benaunten Herzog, 


gehdreu norb ver Flecken Villalengua, und 10 Dörfer, 


3) Bornoa, «in Flecken mit einem Caſtel. 


4 Teforeria de Cadiz, zu welcher gehören: 
1) Ladiz, vine berühmte Handelsſtadt, mir einem 
der beiten Hafen in Europa, lieget auf dem weftlichen 
Ende ver langen und unförmlichen Erdzunge einer Inſel, 


‚die ſich von Suͤdoſten nach Nordweiten erſtrecket, deren 


weſtlicher Theil Cadiz, der fü:dftliche aber, die Infel 
Leon genenuet, und mit dem feften Lande, von dem fie 
«in fhmaler Karat oder Arm des Meers trenner, durch 
die alte Bruͤck. Suazo verbunden wird, welche vom ges 


. 
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hogen hat, auch nach Cadiz zu: etwa befeſtiget iſt und ber - 
wacht wird. Diefe.Infel war vor Alters 10 ſpaniſche Diele 


len lang, uud hatte 30 im Umfange, jetzt aber iſt fie vom 
der Bruͤcke Sunzo an, bis an das aͤußerſte wefllihe Ende 
oder Eaftel San Sebaftian 3 fpanifche Meilen lang und 


etwa 2 Meilen breit. Ste träget fehr wenig Getreide, aber 


dem befien fpanifchen Wein, hat auch etwas Weide, und an 


der Seite des Hafens wird viel Salz gemacht; der Fiſch⸗ 


fang ift auch anſehnlich, und. infonderheit wird viel Tun⸗ 


fiſch gefangen, welcher ordentlich-6 bis 8, manchmal auch , 


10 Bußlang ift. Die Erdzunge,. welche fid) von der einigers 


maßen vieredichten Inſel ausſtrecket, iſt anfaͤnglich ſehr 


ſchmal, hernach wird ſie etwas breiter, hat unterſchie⸗ 


dene Kruͤmmungen und Ecken, und endiget ſich mit — 
Vorgebirgen, davon das vornehmſte und weſtlicht, Punta 


de San Sebaſtian genennet wird. 

Die Stadt Cadiz iſt goo Klafter 
Breite beträgt 5300 Klafter: es iſt aber nicht das ganz runde 
Ende der Erdzunge bebauet, ſondern die angenehme weſt⸗ 
liche Seite, welche Santo Campo, oder der Kirchhof ge⸗ 


niennet wird, iſt unbewohnet, Cauder, daß man daſelbſt ein \ 
weitlaͤuftiges Hoſpital und 2 Eapellen findet,) weil fiezur -: 


Anlandung der Schiffe nicht fo bequem ift, als Die öftliche, 
Die meiften Straßen. der Stadt find enge, krumm, fchleche 
gepflaſtert und kothig, einige aber find breit, gerade, und 
mit guten Vflafler verfehen. Die Häufer find oben ylatt, 
yon Weckftüden erbauet, mehrentheild 3 bis 4 Stodwerfe 


hoch, haben faft alle einen vieredichten mit Marmorgepflas | 


ſlerien Hof, und unterfihiedene findrecht fchon und anfehns 
: Jich.. Ueberhaupt find die Wohnungen und Lebensmittel 
heuer. Das gute Trinkwaſſer wird von Puerto de Santa 
Maria hergeholet, fonft aber hat jedes Hand unter dem Hefe 


lang, und ibre groͤßte 


ein Waſſerbehaͤltniß, in welchem das Regenwaſſer gefamme 


let und aufbehalten wird, Die Anzahl ver Einwohner kanm 
man auf 70209 ſchaͤtzen. Man hält dafür, daß Die Frem⸗ 
den von verſch edenen Nationen ein Drittgeil aller Einwoh⸗ 
rer ausmachen. Die zahlreichiten find, die Franzoſen und 
‚Spaliener, nach dieſen aber die Irlaͤnder, tr 

. x am⸗ 
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"Hamburger, u. arm. Eie haben große Freyheiten, 3. €. fie 
fliehen unmittelbar unter Demi Gouverneur, bey welchem fie 
allein verklaget werden fünnen, und der Kriegsrarh zu Ma⸗ 
drid entfcheidet. in der-legten Juſtanz, fie Fonnen für-ihre 
Haushaltungen Waaren zollſrey Fommen laffenıc, Die vie⸗ 
len proteſtantiſchen Haͤuſer haben hier mehr Freyheit, als an 
irgend einem andern Ort in Spanien. Man zaͤhlet 13 Kloͤ⸗ 
ſter, darunter auch ein ehemaliges Jeſuiter⸗Collegium iſt, 
welches das ſchoͤuſte in ganz Audaluſien feyn fol, aber nur 
eine Dfurrkische, welche Die Sarhedralfirche ift. Die alte Ca⸗ 
thedralkirche hat nichts merkwuͤrdiges, die neue aber iftein 
ungemein prächtiged Gebande. Der hiefige Biſchof ſtehet 
unter dem Erzbifchof von Sevilla, und bat jähılich 12020 
Ducaten Einkünfte, Von den 5 Hofpitälern, führe ich nur 
das Fönigliche für Seeleute und Land⸗Soldaten an, wel⸗ 
ches ein großes und dniehnliches Gebäude iſt. Mit demſel⸗ 
ben ift ein chirurgiiches Kollegium verbumden, in welchem _ 
junge Leute in der Chirurgie unterwiefen werden, and bey 
demfelben ein botanifcher Barten. Die Ulademie des See⸗ 
Cadetten, iff 1727 unter 8. Philipp V, gefüiftet, und unter 
Ferdinaud WI, verbiffert und vergrößert worden. Eie iſt 
in einen alten Caſtel angeleget, und zu derſelben gehörer 
die Sternwarte, welche auf einem alten feiten Thurm an 
der See errichter iſt. Es ıft hier die aüdiencia real de la 
Contratacion.a las Indias, oder das indinnifche Com⸗ 
merz Collegium, welches 1717 von Sevilla hicher verleget 
worden. Es wurde zwar 1725 auf Anhalten ver Stadt Se⸗ 
villa, wieder dahin verleget; allein, 1726 kam es nach Kadiz ° 
zuruͤck. Es hat einen Präfidenten, 4 Benfiger (Didores) und 
einen Schatzmeiſter. Ulle Rechtshaͤndel und Finanzſachen, 
welche Indien betreffen, gehoͤren fuͤr dieſes Collegium, von 
welchem an den Rath von Indien zu Madrid, appelliret wer⸗ 
den kann. Vor und nach ver Ankunft der ſpauiſchen Flot⸗ 
ten, welche nach Amerifa, und vonda zuruͤck fegeln, iſt dieſe 
Stabt wegen der vielen Fremden, Die des Handels wegen 
“dahin komwen, ungemeinlebhaft, Ste ift ver Mittelpunkt 
bes amerilanifchen Handels, dahin die franzoͤſiſchen, en⸗ 
sglaͤndiſchen, niederlaͤndiſchen und. italieniſcheu ve 
. - Ihre 
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Ihre Haaren fenden, damit ſie von ihren fpanifchen Bevolle 


mächtigten oder Factoren, unter derfelben Namen, auf den. _ 


ſpaniſchen Schiffen nach Amerilagefchidler werden. Außer 


den jet geriannteu Völkern, baden: auch alle übrige, welche. 
Handlung zur See treiben, ihre Agenten, Eorreſpondenten 


und Kommiffarien hieſelbſt, und die Ecnfuls dieſer Völler 


machen eine anjehnliche Figur. Es find Leine Leute gläclie _ 
cher hiefefdft, ald die Kaufleute; denn dieje wagen felten ige 


eigenes Vermoͤgen, and bereichern ſich auf Unkoſten derjes 
'migen, die ihnen Waaren ſchicken. Es mag geben, wie es 
‚will, fo leiden ſie keinen Schaden. Was aus Spanien felbft 
von bier nach) Amerifa gefchicker wird; machet wenig aus, 


Der Zoll von den ein⸗ und ausgehenden Waaren. Den amen 


rikaniſchen Handel und Zoll ausgenommen, (davon oben 
Inder Einleitung.) träget dem Koͤnige jährlich etwa 700000 - 
Piaſter ein; Man kamn von den biefigen Handelimateu Th 

mieines Magazins, ©. 133 f. des M. Pluͤers Rachrichtles 

. fen. Die Bay voen Cadiz, beſtehet aus zwey an einander 


haͤngenden Meerbuſen: der erſte heißet Bahia de Cadiz, 
der andere Babia de Puntales. Die Oeffnung der erſten, 
iſt von der Stadt an, bis zum Fort Santa Catalina, wel⸗ 
ches gegen ihr über auf dem feſten Lande lieget, 2000 Klaf⸗ 
ter groß. Die Oeffnung ber zweyten, beträgt zwiſchen dem 


Fort Puntales, auf der Seite der Stadt, und dem gegen 


Aber am Ende einel Erdzunge des feſten Landes, liegendem 


Fort Matagorda, soo Klafter. Dieſe zweyte Bay iſt der 


Hafen der Kriegsſchiffe, und der nach Amerika gehenden 


auch von daher kommenden Kauffartheyſchiffe. Schiffe 


fremder Natienen duͤrfen nicht dahinein laufen. Zur Zeit 
der Ebbe wird ein guter Theil des Hafens trocken. Det 


) 


. „Außere und vordere Meerbufen, welcher feinen Anfang zwi⸗ 
-  fehen Rota und. San Sebaſtian hat, und ſich bis Puerto de, 
"Santa Maria erſtrecket, wird durch die FelfeniosPueros _ 


und Diamante, in 2 Theile abgerheilet. Won ver gefährs 
lichen Klippe Diamant bis Puntales, find 3000 Rlafter: 
Die Stadt Kadiz ift mit Mauern und unregelmäßigen Bas 
ftionen umgeben, fo wie der Erdboden es zugelaffen bat! 
An der Suͤdſeite kann man ihr, wegen der hoben und fie 
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len Ufer, nicht beykoinmen, an der Norbfeite ift es gefähr: 
lich anzulanden, weil daſelbſt Sanddaͤnke und Klippen unter 
dem Waſſer ſind. An der Suͤd⸗Suͤd⸗ weſtſpitze iſt eine Reihe 
von Felſen, die zum Theil, wenn das Meer hoch iſt, mit 
Bafler bedecket find. Auf der Punta de San Sebaſtian, 
iſt ein Caſtel oder Fort. Damun Lie Stadt ni:gend6 ariges 
griffen werden kann, als auf dem ſchmaleſten Theil der Erd⸗ 
junge, welcher zwiſchen ihr und dem ſuͤdoſtlichen Theile der 
Inſel Leon iſt: ſo iſt auch dieſe Seite befeſtiget worden. 
Die Stadt Cadiz iſt von den Phoͤniziern Gadir oder 
Gadder, d.i. ein Jaun, oder ein gezaͤunter Art, durch eis 
nen Irrthum und Misbrauch von einigen Alt auch Tar- 
teflus , von Den Römern Gades, ven den Arabern Kades, 
genennet worden. Die Tyrier haben das alte Gaddir ers 
bauet, und nad) ihnen beſaßen es die Rarthaginenfer, von 
welchen e8 unter die Borhmäßigkeit der Roͤmer kam. 1262 
wurde ed den Arabern vbllig entriffen. 1596 wurde Cadiz 
von den Engländern geplündert und verbrannt, von den 
Epaniern aber wieder hergeftellet. 1702 verfuchten Die Ens 
gländer einen abermaligen Angriff, richteten aber nichts 
and. Die vorgegebenen Säulen des "Herkules, welche 
beym Anfang ter mehrgenanten Erdzunge fleben follen, 
find nach Labats Meynung ein Paar runde Thärme von 
gemeinem Mauerwerk, die allem Anſehen nach vor Abs 
iers zu Windmuͤhlen gediener haben, |. aber S. 259. 
2) El Puerto de Santa Marin, eine anfehnliche 
aber ganz offene Stadt, unweit der Mündung: eines einen 


Fluſſes, der durch einen Canal mitdem nahen Fluß Guadas 
lete vereiniget ift, mit einem Hafen, den dad Eaftel Sarıta 


Catalina, beſchuͤtzet. Sie lieget gegen Cadiz Über, babin 
man zu Waffer nur 2 fpanifche Meilen bat, und ift wehl 
gebauet, denn fie hat gerade und breite Gaffen, auch gute 
Haͤnſer, 6 bis 7066 Einwohner, eine Pfarrkirche, die zu⸗ 
gleich eine Eollegiatfirche ift, 9 Kloͤſter und 3 Hofpitäler, 
und ift der Si des Gmeralcapitaind von Sevilla, Cor⸗ 
dova und Jaen, oder Nieder: Andaluzie. Die Straßen 
find gerade und breite, die Häufer von Steinen, und uns . 
terſchiedene find groß und prächtig. Bis 1731 hat fie * 
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Herzogen von Medina Celi gehöret, damals abet hat fie 
K. Philipp V, der Krone einverleibet. Es wird hier viel 


u“ 


‚Salz bereitet. 1702 bemächrigten fich Die Engländer und . 
Holländer diefer Stadt ohne Widerſtand. 


3) Puerto real, eine Stadt am Meerkufenvon C adiz, 


oder an der Bay von Puntales, mit einem Caſtel, welches 


Mata Gorda, genennet wird. K. Philipp IV, hat fie zu 


einer Stadt gemacht. In der Nachbarichaft verſelben iſt 
ein Steinbruch, aus welchem Cadiz erbauet iſt. Die Steine 


find zwar locker, und voll von Seemuſcheln und Auſter⸗ 
ſchaalen, werden aber an der Luft fehr hat, widerſtehen 
ber Wirterfigg, und verbinden fih gut mit dem Kalt. 

.4) La Caraca, eine Meile von Puerto Nealund 2 von 
Caviz, eine Heine Inſel in der. Bay von Puntales, ‚nahe 


beym feiten Lande. Auf verfelben find fen 1722 Ediffds 


bauwer fte und Arſenale fuͤr das Seeweſen errichtet wor⸗ 
den. Der ſumpfichte Boden iſt erhoͤhet, und es ſind viele 
Baͤume eingerammet worden, um einen feſten Grund zu 
erhalten. Mair rechnet, daß unter K. Ferdinanes VI Nes 
gierung über 50 Millionen Piafter an diefe Einrichtung ver⸗ 
wendet worden. Die Gebäude find mogeſammi von ge⸗ 


hauenen Steinen, wie zu Cadiz. 


5) 2a Isla, ein Dorf, mıt ı Kirche und 3 Klöftern, 


| weiches aus einer langen Straße beſtehet, die nad) der 


Suazs Bräde hinläufer. Chedeſſen gehörete ed dem Her⸗ 
zug von Arcos, jetzt iſt es koͤniglich. Es hat viele ſchoͤne 


Haͤuſer. Die Kaufleute von Eadiz erluftigen fich hier zur 


Zeit des Carnevals und im Fruͤhling, obgleid) der Boden 


und die Gegend nicht angenehm if. Der Drt hat ſeinen 


Namen von der Jsla de Leon. Hinter demſelben laͤufet ein 
breiter und tiefer Canal aus dem Meerbuſen von Punta⸗ 
les, welcher ſi ch in verſchiedene Arme theilet, bey Santo 


| Peoro i in die See, und bilder diefe Inſel. 


.6) -Chiclans, ein Flecken und Luſtort der Einwohner | 


von Kadiz, dahin fi ie zu Lande und Waffer kommen Fön» 
nen, und zwar auf die legte Weiſe, vermitrelfi eines Ca⸗ 


nals, der aus dem Suazo Canal ins Land hinein gehet. 


- Eine Biendifande von Biefem Sieden it ein. Geſundbrunn. 


D' San 
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| | 
9) San Pedro, ‚eine Juſel in der Muͤndung des Ca⸗ 
nals, über weichen die Suazo Brücke gebauet if: Auf 
derſelben iſt ein Caſtel. Als 1731 die Ebbe fehr ſtatk 

war,. erblickte man bey berfelben im Meer die Reſte der 
alten Stadt und des Tempels des Herkules, welche die. 


Phoͤnicier biefelbft erbauer haben. Man zog auch eine’ - 


große merallene Bildfäufe des Apollo heraus, welche abet 
der Pobel in Stuͤcke zerfchlug. _ Ein paar Feine metallene 
Bildſaͤulen, welche auch hiefelbft gefunden worden, hat 
der Marquis de Therry für fein zu Puerto de Santa Die: 
tia angelegted Alterthuͤmer⸗ und Münze: Cabinet ers 
halten. 
‚g) Medina Sidoenia, vor Alters Aßdo, eine offene 
Gtadt, auf einem mitten in einer großen Ebene abgeſon⸗ 
dert liegenden Felſen, welche 2 Piarrkichen, ımd 7 Kids 
fie dat, und bis 1277 der Sit des nad) Cadiz verlegten .' 
Bisthums gemefen it. Die Straßen und Hdufer find 
ſchlecht, und Die eherhaligen Mauren und Feſtungswerke 
fd niedergeriffen. Man hat aber von dem Pat, auf 
welchen ehedeflen ein’ Caſtel geftandeti, eine meite und 
ungemein ſchoͤne Ausſicht. Die, Stadt ift der Hauptort 
elnes Herzogthums, deſſen Herzogen ehedeſſen Die Stadt 
Gan Lucar de Barrameda gebdref har, und weſche duch 
einen Theil der Grafſchaft Niebla, die Flecken Chiclana, 
Alcala, und Conil, und andere Oerter, beſitzen. 
9) Alcala de los Gazules, ein Flecken, der Haupt⸗ 
ort eines Herzogthums, welches dem Herzog von Medina 
Edonia gehoͤret. nt 
16) Kimena de la Sronserg, ein großer Flecken. 
- m) Tarifa, beym Abulfeda Tharif, vor Alters 
. Julia traducta, Julia Joza,. eine Städt an der Meeren⸗ 
ge, mit 2 Häfen, und eihem guten Gaftel, Bat wertige 
Einwohner, abet 4 Pfarrfirdjen und ı Klofters Sie ift 
' der Hauptort eined Marquiſats gewefeh, gehoͤret abet 
jest dem Kdnige. | | 
12) Degar de la Sronterä, tin Flecken am Fluß - 
 Sarbate , unweit der Meerenge, mit einem- Caſtei, 3 
hfarrkirchen, und 3 Klöftern, Er gehoͤret ben Zeripge 
333% FR: - 


e 





+ 7 
” 


EINER GE IE 


— 
Sc 


FI tu 


7 
— ia ? 2 


2559 . Spanien 

Medina Celi. Man bat hier nie fehönfle Ausſicht Mar - 
die Dieerenge n ch Afrika und Ins Weltineer. 

ı Nicht weit von bier iſt dad Vorgebirge Trafalgar, 
vor Alters Promontorium Junonis genannt. 
\ 13) Conil, ein bemauerter Flecken am Meer, weis 
cher. dem Herzoge von Medina Bidonia gehöre. Des 
KLunfſſſchfang in der Gegend deffelben,, war chebeffen fehe 
eintraͤalich, alio, daß er jährlich auf gCooo Dukaten eins 
gebracht haben foll, jetzt aber bringet er kaum halb fo viel, 
ja nad) einem andern Unfchlage kaum 8000 Dukaten ein, 


\ 5 da mpo de Gibraltar, Dopin geböret 


1) Sarı Rogtie, eine Heine Stadt auf einem Bes . 
ge, ı Tpanifche Meile von Gibraltar, welche erſt 1720 
zu einer Stadt gemacht worden. Bey derfelben ift ehs⸗ 
defien ein Goldbergwerk geweſen. | 


3) Algeciras, beym Abulfeba OL Gatirat, (oder - 
AU Dichefiras,) Ol Chadhrao, eine offene Stadt am 
Meerbufen von Bibraltar, welche vor Alters aus 2 Städe- 
ten beftanden bat, daher ihr Name in der mehrern Zahl 
gebrauchet wird. Sie hat fich von der Verwürtung, die 
fie zur Zeit Königs Prterd von den Arabern erlittenibar, 
noch nicht erholer, obgleich K. Philipp V , den neuem Ans 
Bauern 1719 unterfchiedene Privilegien angeboien bat, 
Die Araber nahmen diefen Ort im Jahr 712 ein, und bes | 
Baupteten ihn faft 700 Fahre lang. 17341 warb er vow . 
den Gaftilianern nach einer zjährigen mühfamen Belage⸗ 
zung erobert. Die Belagerten bediente ſich während der⸗ 
ſelben des Schießpulvers , ſ. mein Magazin, Th. 2. 


G. 159. u Bu 
Zwiſchen dem Berge und Vorgebirge ben Algeciras, 

und dem Berge, an deffen Buß Gibraltar liegt, iſt ein 
Meerbufen. Erſtgedachter Borg ift ein hoher und ſteiler 
Felſen, der mis dem feften Lande, vermittelft einer nie» 
drigen Erdzunge, gufammen Hänger, die ungefähr 200 
Klaftern breit iſt, ımd gegen Abend an Den chen genann⸗ 
som Meerbuſen, gegen Morgen aber an das mittellaͤndi⸗ 

, . . x - e@ 
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tee graͤnzet. Wach dem mittellaͤndiſchen Meer zu, 
dieſer Felfen ungemein hoch, und ſteiget faſt ſenkrecht 

in die Höher: allein, nach den Meerbuſen, aber nach 
Weſten zu, iſt er nicht fo ſteil, ſondern zugaͤnglicher. Er 
theilet ſich im unterſchiede ne Theile, zwiſchen welchen ſich 
das Meer ergießet, und deren Spitzen mit Mauern, 
Brüftwöehren und Thuͤrmen, nach altmodiſcher ray 
yungbart, beſetzet ſtud. Auf diefem Felſen wachſen fehr 
eilſame Gewätpfe, unter andern Ranunleig: Diefer Berg, 
welcher ehemals Balpe hieß , lieget gefade gegen dem 
Berge von Ceuta in Afrifa über, swelcher auch Sierra 
&kimiera, ingleichen Sierra be las thonas, d. 1. deu 
Affenberg, heißer, ehemals aber Abyla, genennst wor⸗ 
den. Man hält diefe benden Berge nicht. unwahrſchein⸗ 
lich für die berühmten: Säulen des Herkules, wie Ich 


. 


fon in der Einleitung zum erflen Theil S. 107 angemer⸗ | 


tet habe, 


* Teſoreria de Marchena. Zu welcher ge⸗ 


h Marchena, vor Alters Colonia Marcie ein 
und bemauerter Flecken, mit einem Cafiel, ı Pfarr⸗ 
‚firhe, 6 Kldſtern und 1 Hoſpital, gehoͤret dem Herzogs 


rcoB, 
8) Arahal, ein großer Flecken. 


3) Moron, ein großer Flecken, mit ı Pfarrkircho 
und 8 Kloͤſtern, gehoͤrei dem Herzoge von Offuna: 


4) Zahara, ein bemauerter Flecken auf einer Höhe, 


wit einem Caſtel, am Fluſſe Guadalete, der hier eutſprin⸗ 
gt. Er har den Titel eines Marquiſats, welchen die Erſte 
gebornen des herzoglichen Hauſes Arcos führen, 


7 Teforeria de Oſſuna, zu welchet gehoͤree 


+ 2) Öffuna, beym Abulfeda Oſchunah, vor Alters 
Urfo, ein größer und wohlbebauetet Hecken, mit einer 


‚ Marssund Gollegiat-Kirche, 16 Mönchen: nid 5 Nonneun⸗ 
| a 7 Re 


— 


— 
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allen, 3. Dofbitäien, um einer 1949 an 
verfita t, der Hauptort eines Herzogthums. 2 
9) Olbers, ein großer Bit ‚wit einem Cafe. 


wu 13R 


’ Teſoreria de Eſtepa, ‚zu welcher gefäret 


e H Eſtepa, ein bemauerter Flecken auf einer Kühe, 


"mit 2 Barrtirchen und 3 Kldſtern 1 der er Hauptort ei 
"Barkgraffchäaft. | 


\ u ‚2) Verf jievehe Meine Oeriet. u 
| a ‚9 Teſorerig Eciſa, zu eier gehöre” 


2) Eeija,behm -Ubulfeba Eſtigah oder Apigah, 


| nor Alters. Aftigie, Autuſta firma, eine von.den beften 


«Städten dieſes Reichs, am’ Fluß Genil, über wekhen 


elite ſteinerne Bruͤcke führer: : Sie.hat ungefähr gOoo - 


Einwohner, 6 Pfarrkirchen, 10 Mönchen, und 6 Nomnen-⸗ 
Kidfter, und 5 Hofpitäler., Sie it 1402 zu einer Stade 


= gemtacher werden. 


2) suentes ein gleden ber Hauptort eines mar· . 


u. . "> Ra Gampıma, ein Gi. u n 


io Teforeria de Carmona, zu welcher gehäree 
x) Carmona, vor Alter Carmo, eine Gtadt an 


. F kfeinen FZluſſen Carbones und Guadafia, welche 7 


Pfarrkirchen und 16 Kloͤſter hat. Gr iſt 1630 zu — 


‚Mtavf gernadet werden. 


3) Cantillana, ein Flecken am Guadelquibie der 


Hauptort einer Giafſchaft, zu welcher auch der nahgete- 
gene Flecken Valverde, hehorei 


3) villa nueva del Kio, ein Fecken am Suwdal. 
qulvir- der Hauprort eines Marquiſats. ’ 


4) Cora, ein großer Flecken am Guadalquivir, det 
bewhi einer Salley bes 9 Sohanniter/lRitterorbend, 


Anmer— 


h ” “ [) | _ : \ | " . | 
El Keyns de Cordon 661 
Anmerkung son der Stadt Aatequera. 


Auf des Herrn Lopez Charte von dem Königreich Se⸗ 


billa, ficher noch eine Teforeria de Antequera; allein, 
bdieſe Stadt und ihre umliegende Gegend, gehöret zu kei⸗ 


wer fpanifchen Provinz, uud kommt alſo am Ende Dee 


| Beichreibung von Spanien, vor. 


19. EI Reyno de Cordova. 
| Das Königreich Eordova. 


. Es hat in feiner größten Ausdehnung von Mars 
den gen Süben 30% Meilen, und ven Often nach 
Weſten ı 73 Meiten, jede zu 6666 caftilianifche El⸗ 
fen gerechnet. Die Suft ift gemäßigt, der Winter 


kurz, indem er gemeiniglidy.niche über 3 Monate 


währe; die Oſtwinde aber find ins Sommer ſehr 


nachtdeilig. Die Sandfchaft beflehet aus einem ge⸗ 
birgigsen und ebenen Theil‘, und zwilchen benden 
fliege der Guadalquivir. Der gebirgigte Theil, 


iſt auf der Öftlichen Seite des Fluſſes Guadalquivir, 


und beffehet aus einer Meihe fleiler Berge, Sierra 
morena genammt, "welche rauhe Felſen find, ders 


Täler. Mar erblicket allenthalben große Felſen Spi⸗ 
hen, und ſchatfe Steine, welche die Wege ſehr bes 
ſchwerlich machen. Die kleinen Ebenen, welche ſich 
in einigen Gegenden auf den Ruͤcken der Berge be⸗ 
finden, ſind mit Steinen gleichſam beſaͤet. Zwi⸗ 


x 4 


ſcheu den Felſen und Serge, wo man keine Erbe 


heiß , und der Gefunbheit fomebl als den Feldern 


, 


- 


gleichen man fonft im Spanien nicht antrift. Ihre 
Gipfel find fehr erhaben, und zwiſchen ihnen find. tiefe 


⸗ 


— 


ber legten find ihrer Größe, Schmackhaftigke 


fiehet, find doch die frucht barſten Garten, Wein⸗ | 


berge, „Del. und Seigen-Bdume, und bie örüchte 
t und 
Geſundheit wegen berühmt, Es giebt auch daſelbſt 
one. Art Zitronen, welche Damasquinas genennet 
werden, und fonft nirgends In Spanien zu finden finds 


Sie nd nicht geoß, aber länglicht, und geben, wenn 


man fie iſſet, ein angenehmen Geruch; man Hält fie 
auch für viel gefünder, als bie gemeinen Arten: ber 


- Zitronen/ ob fie gleich den Geſchmack derfeiben has. - 


ben, In dieſem bergigen Theil wachſen allerley nuͤtz⸗ 
liche Bäume, als Myrten, Lentiſtos, (franz. Len- 
tisques,) Garrovos, (franz. Carrobies,) Almezos, 
Kfranz. Micoucoulier,) aus deren ganz weißem Holg - 


EStuͤhle verfertiget werben, Fichten, Caſtanienbaͤu⸗ 


me, wilde Olivenbaͤume; man ſammlet Dielen und 


ſehr guten Honig ; man jaget und fängee wilde Schwei⸗ 


ne, Rebe, Hirfihe, Kaninchen, vornehmlich aber 
Rephuͤner und Kramsvoͤgel, (Zorzales,) weiche letzte 
aus Aftifa kommen; die häufigen Ziegeh haben hin⸗ 
längtiches Futter, und die großen Gchafheerben mit 


‘ihrer vortreflichen Wolle, oerſetzen den M an 9 kon 


Getreide... Das Corduanleder, welches aus Ziegen 
fellen bereitet wird, bat von der. Stabt Corbova dem -. 


Mamen erhalten. Aus andern weichen $eberarten 


-(Badanas) verfertiget man Tapeten mit Vergoldun⸗ 


gen und Gemälden. Die Berge erftrecden fih nie 
altenrhatben bis an den Fluß, ſondern in unterfchlee 
denen Gegenden giebt es zwiſchen denſelben und dem 
Fluß Ebenen, welche Wieſenwachs und Weihe ha⸗⸗ 


Yen. Der ebene Theil der Landſchaft, hat einen ſehr 


. guten und beffern Boden, ols die Laudſchaft Dar 
. 04 i TEN, Pr 
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da, er iſt aber noch lange nicht hinlaͤnglich ange⸗ 


; bauer. Es find ſehr reiche Sal jwerfe vorhanden, | 


als im Diitriet des Fleckens Efpejo, und su R.te. 
Man rechnet, daß Die ganze —* jaͤhrlich 8 


Millionen Fanegas Getreide baue, deren 59 gleich 


ob 64 bamburgif: hen Faͤſſern, und daß fie an Pfer⸗ 
den, Efeln, Dchfen, Küben, Schaſen, Ziegen und 


Eihweinen. über 1, 1. 0000 Gtüde enthalte: es 


werden auch aus den nördlichen Provinzen Spaniens, ' 


uf 100000 Stüde hieher getrieben, um hier zu über« 
geintern. _ Die biefige Pferdezucht ift von langer Zeit 
ber berühmt gewefen , gerärh aber bier fo, wie in 
andern Gegenden Spaniens, in Verfall. Der gröfite 
Fluß des Sandes, iſt ber ſchifbare Guadalquivir, 
welcher zum Seehandel Anlaß giebet, und hier die 
kleinen Fluͤſe Berbezar, Guadiato, Guada⸗ 
barbo, Guadamellato, Arenales, De las 
Leguas und Guadajos, aufnimmt. Den letzten 
wenneten die Roͤmer Flumen fal/um, weit fein Waſſer 
etrwas falzig iſt. Der zweyte große Fluß dieſer Land⸗ 
ſhhaft, iſt der Genil oder TZenil, weicher ven Oſten 
nad) Wellen fließet, und die kleinen Stüffe Burrias 

na, Rianzul, (welcher fatziges Waſſer bat, ) und 
Cobra aufnimmt, und unter Palma fi mit dem 


Guadalquivir, vermiſchet. Die Einwohner dieſer 
- Sandfcgaft find, theils ſehr reich, als der Adel, die 


Beiflichen, vd einige wenige andere Drivatperfüe 


nen, sheils fehr arm. Die legten verlaffen in fchleche 


ten Jahren, wenn das Getreide richt wohl geräth, 


das Sand, und betteln in den. benachbarten Provine . 


zen. Die Befitzer der vielen Landhoͤfe, welche im dies 


ſer adſcaſt find, beiten Ihre Augelögner wie Skla⸗ 
ven. 


ern PN 7 Au „| EURE GW 


4 \ I. 


Sa 


ven. Den biefem Druck, hat man fich über die Ent⸗ J 


voͤlkerung der Provinz nicht gu verwundern. Sie 
kann 51900 Mann ſtellen, welche tuͤchtig find, die 


Waffen zu tragenz es liegen aber riue 3 Regimenter 


Milig in derfelben, welche von Corbova und Buju⸗ 
lange benennet werben. Bon den Zehnten, welche 
dem König zugehoͤren, (Tercias reales, ) find viele 


.., veräufert: fie tragen aber bach bem Könige noch jähre 
lich 5000 Fanegas Weisen, und 7100 Fanegas 
Gerſrſte ein. Cordova iſt vor Alters ein beſonberes 


arabiſches Koͤnigreich geweſen, welches ſich im Sten 
Jabehure angefangen und bis 1236 gewaͤhret 
bat, da Ferdinand III die Stadt Cordova eroberte, 


4 


Es begreifet biefes Königreich, . | 
I Foltzende Städte. Ciudades. 


) Cordoya, ebeveffen Carduba, beym buffed. | 


Kortbobah genannt, und zur Zeit der Römer-Tolonia 


Patricia, die Hauptſtadt dieſes Königreichs, welche am 
su Guadalquibir liegt , Äber den eine alte von den Ara⸗ 
ern erbauete koſthare Bruͤcke fuͤhret, welche 304 Ellen 


lang, 9,und rhalbe Ele breit, und ohne das Gelaͤnder 


13 Ellen hoch iſt, und 16 Schwibbogen hat. Um die 
Mitte diefer Bräde, ift ein. hoher Thurm zur Bertheidis 
gung derfelben erhauet, welcher Caraola genenuet wird, 
Das Bruͤckengeld trägt dem Koͤnig jährlich ungefähr 2000 
Peſos ein, Die Stadt iff mit einer alten Dauer umge⸗ 


Ben, wird durch eine andere Dauer in den äftlicden und 


weftlichen Theil unterfchieden, von welchen die Araber jes 
nen Ajarquia, das iſt, die oͤſtliche Stadt, dieſen aber 
Almedina, und die Chriſten Ville, genennet haben, Man 
zaͤhlet in der Stadt 3300 Häufer ; die Anzahl Ver Einwoh⸗ 
Mer aber wird von einigen auf 16000 Familien, und von 
‚andern auf 26000 Perfonen gerechnet, Der Dastıpian 


% 
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| 


! 
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Biere, und mit. 3 Stodwerke hoben Häufern , welche 
Balcons haben, umgeben. Das Gebäude des hiefigen 
Inquiſitiorsſgerichts⸗ iſt zur Zeit der. Gothen ein koͤnigli⸗ 
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Cenchera; "ft Son anſehnlicher Grdhe, ein laͤnglichtes 


cher Palaſt geweſen. Im Umfang deſſelben find koͤrigli⸗ 


che Pferdeſtaͤlle, die in einem Gewoͤlbe beſtehen, welches 
König Ferdinand VI m 455000 Reales de Vellon Un⸗ 
koſten hat erbauen jfn, Die Unterhaltung der Pferde, 
koſtet dem König jahrlidy 760000 Reales de Vellon. Der 


hijieſige Biſchof iſt ein Suffragant des Erzbifchofs von To⸗ 
ledo, und feine jährlichen Einfänfte werden auf 120000 


Dukaten gefchäget. - Die Cathedralkirche ift ein merfwürs 
diges Gebaͤude. Sie flehet. vermuthlich auf ver Stelle 


vifchen König Abdersaman I zu einem muhaumiedaniſchen 
empel koſtbar erbauet. Die goldenen und fitbe nen Ges 
raͤthſchaften und-Koftbarkeiten derfelben,, find von hohen 
Werth. Den derfelben iſt ein fchöner Garten. Das Domes 
kapitel beſtehet aus 8 Domberren, deren Einkünfte vom 
500 bis 5000 Dufaten fleigen, 20 Canonicis, deren 
Einfünfte 1500 bis 5500 Dufaten betragen‘, 10 Präbens 
dariis, Davon jeder 2000 Duͤkaten, und 20 halben Praͤ⸗ 
bendariis, von denen jeder 1000 Dukaten Einkünfte hat. 
‚Die 1736 geftifrete Collegigtkirche bes heiligen Hypolits, 
‚hat einen Prior und 12 Eanonicod; jener hat 2090 Dir 
daten ‚Einkünfte, von dieſen ein jeder halb ſoviel. Sonſt 
— in der Stadt 16 Kirchſpiele, 16 Mönchen: und zo 


und Theologie und die Sittenlehre gelehret wird, 2 Wals 
fenhäufer für Kinder weiblichen Geſchlechts, 16 Hoſpitaͤ⸗ 
ler, und’ein Zuchthaus für unartige Weibsleute. Die 


jährlich ungefähr 20000 Dukaten; und ihr Schatz beftes 
‚bet aus 300e0 Dulaten, . Sie zahlet an ven Koͤnig jährs 
lich 1,656875 Reales de Vellon, die Abgabe von Tabak, 
welche auch piel beträger, ungerechnet. Es wohnen hier 
‚piele Große von Caſtilien, und angeſehene Edelleute. 
Mau findet bier eine Gecawanuſagn melche einfachen. 


c 
v 


des ehemaligen Janus⸗Tempels, und iſt von dem cordo⸗ 


\, ⁊ 
2 
8 


onnensflöfter, 2 Collegia, darinn die Schul-Philofoppie , 


gewiſſen un» ungewiſſen Einkünfte der Stadt, betragen ' 


J 


es 
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And gedoppelten Taffet, Sammer and. Wände, leſcet, 


. eine Zwirn⸗Manuſacur, uno eine Manufactur grober 


wollener Tacher. Das Corduanleder, welches aus Zie⸗ 
genfellen bereitet wird, hat von Diefer Stadt den Ramen 


. erhalten, Der Handel der Stadt und des ganzen Kdnig⸗ 


geichd, Mnnte zwar wichtia feyn, bedeutet aber nicht.viel, 


doch iſt hier der ſtaͤrkſte Pferde- arkt in ganz Spanien, 


auf welchem man die ſchoͤnen andaluſiſchen Pferde antrift. 


Die Reibe von Bergen, welche auf der oͤſtlichen Seite 
des Fluſſes Guadalquisir if, faͤnget eine harbe Meile von - 


‚der Stadt an. In diefer Gegend haben vor Alters die 
CTurdetaner oder Turduler ihren Sit gehabt. 


Der Stadt gehdret der Diſtrict, welcher los Per 
droches, lat. Perrocciae, genennet wird, in deffen Haupt⸗ 
ort Pozzo blance, lat. Puteus albus, einem Flecken, der 
beruͤhute Joh. Geneſius Sepulveda 1490 iR, der ſich 


- &ördubenfem.nannte, weil fein Geburtsort unter der Ges 


- sichtöharkeit der Stadt Eordena, fteber. 


/ 


Cordova Ia vieja oder alt Cordova, Hl eine mit 


‚ einer Mauer umgebene königliche Weide, für die Piniglis 


eben Pierde, sine Meile von der Stadt, am Fuß der 
Sierra Morene. Man weiß nicht, warum diefer Ort 
alt Cordova heißt; denn es ift eiweislich, Daß die Haupt⸗ 
ſtadt Cordova niemals daſelbſt geftanden hat. König Abs 


berraman III, erbauete bier ein Caftel; deſſen Srämmer 


zur Erbauung des nahgelegenen Hieronymiten⸗Kloſters 
angewendet worden, welches in einem überaus angeneh⸗ 


men Thal Tiegt. | | 


3 Bsialance, eine Stadt „welche in einer Gegend 


liegt, bie an Getreide, Wein und Vaumbl reich iſt. Sie 


hat ungefähr 4500 Einwohner, ı Kirchfpiel, 3 Mönchens 


‚und 2Nonnen:Klöfter, und ein Hoſpital. 


3 Lucena, eine Stadt, welche ungefähr gooe: 


Einwohner, eine Pfarrkirche, von welcher eine andere 
. Kirche abhänger, 6 Mönchen: und 4 Stoniten:Rlöfter hat, 


Der Herzog von Medina Celi ift auch Herzog von Lutena. 


. Der Diſtrict der Stadt iſt veich om Getreide, Wein, 


. 


\ 


ı 
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Baunmöl, und hat auch gute Pferdezucht, "Die Stadt bes . 


ſitzet Die Salzwerke von Jarales. 
Eine Halbe Meile von der Stadt, »key dem Dorf 
Eauxa, iſt ein See, welcher bitteres Waffer bat. 

4 Wontillea, eine Stadt in einem angenehmen 
Zhal, welche an 4000 Eimmohner, 2 Kird;fpiele, 3 Möns 
Gen: und 2 Nonnen⸗Kloͤſter har, und der Hauptort eines 

iſats iſt, welches mit dem von Priego vereiniges 
iſt, und dem Herzog won Medina Celi zugehbret. 


U Solgende Stecken. Villas. 


3. Am Fluß Genil liegen 


‚, .D Palma, ein Sieden am Fluß Genil, der ſich 
unter Demielben mit dem Fluß Guadalquibir vereiniget. 
Er hat eine Pfärrfirche, 2 Mönchenklöfter,, ein Nonnene 
kloſter, und ein Hofpiral, und ift der Hauptort einer Grafe 


ſtdhaft, welche den Haufe Portocarrero gebdret. 


2) La Pucnte de Don Bonzalo, ein Flecken, wels 
der eine Pfarrkirche, ein Mönchen: und ein Ronnen⸗Klo⸗ 
fier, und ein Hoſpital hat, und dem Herzog von Medina 
Eeli als Marquis von Priego gehöre. Auf der ans 
dern Geite des Fluſſes, dahin eine Bruͤcke führer, liegt 
ber Flecken Miragenil, weldyer zu dem Marquiſat 


Eſtepa gehoͤret. 


3) Iznajar, ein Flecken, welcher eine Pfarrkirche, 
and ein Moͤnchenkloſter hat, und dem Herzog von Sefſa 


. geböret. 


2 Zwiſchen den Fluͤſſen Benil und. Bu. | 

daſjos, liegen | | | | 

4) Rute, ein Flecken, Am Fuß eines Berges, welo 

der eine Pfarrlirche, und 2 Moͤnchenkloͤſter hat, und des 
Herzog von Seffa gehöret. Es find hieſelbſt Salzwerke. 

"* 3) Cabra, ‚vor Alters Egabro , ein großer Jlecken 


. won uf eimes Verges, und beym Urfprung des Be 


* 


X 
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Labta Er hat eine Pfarrtirche, , Monchen⸗ mb. 2. 
Ronnen⸗Kloͤſter, und ein Collegium, darinn Die Philea 

phre und Theologie gelehret werden, ‚und iſt der Haupt ⸗ 
rt emer Grafſchaft, welche dem herzoglichen Hauſe Seſſa 


hoͤret 
s 6) monurque ein Flecken, nahe beym Fivß Caẽ 
bra welcher eine Pfarrkirche, 2: Mönchenkiöfter, und ei 
Hoſpital bat, und ben. Herzögen 'von Mein Eeii as 


Moarquiſen von Priego gehoͤret. . 


7) Aguilar, ein Sleden; nahe beym Fluß Sabre, u 


welcher eine Pfarrkirche, .4 Mönchenkidfter, ein Monnens 


Hofter und 2 Hoſpitaͤler hat, und dem Herzog von Medi⸗ 


na Eeli als ein Marquiſat gehöret. 


8) Santaella;- ein großer DM, mit dem Tiruf eines 
Marquiſats. | 
„.: 9) uadalcazar, ein Flecken, mit einer Pfarrtir⸗ 
8 und einem Kloſter. Er ſt der Saite eines Mate 
quiſats. 

10) — ein Bleden, melde ber Haupte 

ort einen Grafſchaft ifl. 

11) Miontemayor,. vor ters Ya, ein, Flecken 

—* —* Marquifen von Bilena, Herzog von  Elene 
na ,-gehdret. 

'n) Kambia, ein Fiecken, dem, Marqyifen vog 


Almodovar zugehdrig, in welchem eine Pfarrkirche, ein 


Stift regulirter Chorberren, 1 Moͤnchen⸗ und I Nennenz ' 
‚Klofter „und ein KHoipital if, u 


3; 13) Wöntelven , ein Flecken, dom Heros vor 


iedin. Eeli zugebörig.. 

14) Done Mencia, ein Flecken mit einem Mdn⸗ 
Senfiofter, welcher dem Herzog von Seffa gehöret, 

15) Zuberos, ein Fleden, ben ‚Margaifen diefes 
Mamens zugehörig. 
= 16) uque, der Hauptort einer Grafſchaft. 
17) Baena, sder Vaena, ein großer and beihanens 


6er Flecken, welcher 4: Pfarrkirchen/ 3 Mönchen : und 2 


u Bonuenähfe entsält, und den RETURN. Seſſa x 
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. Mr, Diefer Ort beſitzet = ergiebige Salzgruben, 
Amlich Euefta de Palomas und Arroyo de Algarbe. Sonſt 

find die Granataͤpfel von Boena beruͤhntt. > 
18) Carcabuey, ein Flecken, melcher theild.zu dem 
Darguifat Priege, theils der Abiey zu Alcala la Real ges 

> Ä n ' 

19) Priego, ein großer Flecken, am: Fuß eined Ber⸗ 
eb, welcher eine Pfarrkirche, 4 Möndyenklöfter, und ein 
unenklofter enthält, und der Hauptort eines Marguis : 
ſeis ift, welches dem Herzog von Medina Celi gehdier, u 


+ 3 Am Fluß Buadafos, ligen 
20) Caftro del Rio, vor Alters Caftra Poftumig, 

ein Flecken am Fluß Guadajos, welcher eine Pfarrfirche, 
ein Mönchen « und ein Nonnen s Klofter, ein Collegium, 
derinn die Grammatik gelehret wird, und ein Hoſpital 
bat, und dem Herzog von Medina Celt als Markgrafen . 
* Priego gehoret. Die Granatäpfel dieſes Orts ſind 


t. 

21) Efpejo, vor Alters Claritas Julia, ein Flecken 
am Fluß Guadaijos, welcher einer Pfarrkirche, ein Klo⸗ 
teer und ein Hoſpital bat, und dem Herzog von Medina 
Eeli gehdret. Im Diſtrict veffelben find die Salzwerke 
1 Duernas | 0 
Anmerk. Zwiſchen diefem Ort, und den Flecken Caſtro 
und Baena, hat vor Alters Artegua oder Aregua geſtanden. 
27) Santa Cruz, ein Heiner Flecken am Fluß Gua⸗ 
dajos, welcher dem Herzog von Medina Geli gehoͤret. 


N 
4 Zwiſchen den Stüffen Guadajos und 
Guadalquivir, liegen | 


23) Caũete, ein Sieden mit einer Pfarrkirche, und 
einem Kloſter, dem Herzog von Medina Celi zugehoͤrig 


24) Das Marquiſat Tarpis, welches dem her ⸗ 


sglichen Kaufe Alva gehöret, and von einem am Fluß 
Ouadalquivir belsgenen Orte den Namen hat, eu | 
I. ZZ 6 


\ 


e 


FZlecken Morente, Perabab, Montovo, Beode 
Men 


balquivir, und: Kdamuz, auf der Dffeite 
Buadelqeivi ‚ begreifet. | 


: 5 Auf der Sftlichen Seite des S'ufles ua» 
dalquivir ‚ oder in dem gebirgigten Theil des Rd 
nigreichs, liegen 

25) Billa Sranca, ein Flecken am Fluß uadalqu 
vir, welcher dem Herzog von Merina Ceu als Marqui⸗ 
von Priego gehoͤrt 

26) Die Flicken Almodavar del Rieo und Poſſadas, 
beyde am Fluß Gua alquivir, und hornachuelos, am 


"Buß Bembazar, welcher in dieſer Gegend ſich mit dr 


Quadalquivir vermiſchet. 

27) Suente Ovejuna, vor Alters Melaris , ein 
großer Flecken, weicher eine Pfarrfirche, ein Roͤnchen⸗ 
‚and ein Nonnen-Kloſter zat. Die Richter deſſelben und 
der Sleden Dille victoſa und Ovejo, ſetzet die Stadt 
Cordova. 

28) Velmez, win Flecken, welcher eine Commen⸗ 
thurey des Ritterordens von Calartrava iſt. 

29) Pedroche, Toree milano, Aatore, Poꝛo⸗ 
blanco, Alcaracıjos uns Torrecamy 6, Flecken, welche 
dem Könige gehören. J 

30) Oille nueva de la Jara und Eonauifte, gie | 
den des Marquis von Sarpio. 

31) Dilla nueva del Rey oder de Cardenas, ein 
Flecken dem Warkgrafen von Villa Seca zugehdrig. 

. 323) El Diffo, ein Flecken des Markgrafen von Has 


33) Ville nueva del Dirque, Lelaleazar und Ge 
nojola, Flecken des Herzogs von Bejar. 
34) Santa Eufemie, ein öjeden des Marquis von 


oriza 
ei, 55). Chillen, ein —8 des Herzogs von Medira 
} | “ | 20; o.& . 


_ 


tiza. 
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ce dieß landſchaſt a aus folgen Diſtricten 
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790. El Reynd de Mureila. 
Das Koͤnigreich Murcia. 
E⸗ graͤnzet gegen Suͤdweſten an Granada; 3 ge 
gen Welten an Andalucia und Neu Caſtilien; gegen 
Morden auch an Neu Caſtilien; gegen Nord Oſten 


an Valencia; und gegen Suͤden an das mittellaͤndi⸗ 
ſche Meer. Unter allen Reichen, woraus die ſpani⸗ 


ſche Monarchie beſtehet, wuͤrde es das kleinſte ſeyn, 


wenn man Cordova und Jaen nicht fuͤr beſondere 
Reiche rechnete. Die groͤßte Breite von Süden nach 
Norden, machet ungefaͤhr 25, und die groͤßte Laͤnge 
von Weiten nach Oflen 23 ſpaniſche Meilen aus, 
Der vornehmfte Fluß in diefer Sandfchaft It Segura, 
wor Alters Terebus, Staberum, Sorabis, welcher 
aus Neu-Eaflilien fömmt, von Abend nach Mom 
gen durch das tand fließer, und. durch das Koͤnigreich 
Valencia in das mittelländifche Meer. Die biefige 
$ufe.ift rein und gefund. ‚Das Sand bringet gutem 


Wein und gutes Getreide, aber fehr wenig, weil eb. 


fehr beraig iſt. Sein größter Reichthum beſtehet im 
guten Früchten, als Pomerangen, Limonen u, a.m. 
ferner in Huͤlſenfruͤchten, als Keis und Erbfen x, 
Zuder, Honig und Seide. Bon der Soude, die 
biefelbft häufig gemachet wird , habe ich in der Ein« 
leitung $.4 gehandelt. Die zu allerlen feinen Gewe⸗ 
ben mögliche Grasart Spartum, waͤchſet hier haͤu⸗ 
fig; der Baum, der die Kerruls- oder Schartadh. Beere 


- Mefere, iſt in einem Theile diefer Provinz häufig. 


Die Einwohner find fehr arbeitfame Leute. Esbge 


ı Det 
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272° ESpanien. 
rDer. Diſtrict Murciæc·.. 43 
n Murcia, beym Abulfeva Worfifab, die Haupt⸗ 
.  flabe des Landes, lieget in einer angenehmen. Eberle, auf 
“ Heyden Seiten des Flufſes Segura, iſt groß, bat getade 
7 aber.enge Straßen, ſchone Haͤuſer, Kirchen und Klöfter, 
Vnd ift wohl bewohnet. ‚Sie hat g bis 9000 Einwehs 
ner, iu Pfaͤrrkirchen, 1 Mönchen: und 9 Nennen: Kids 
. fe 3 allyemteine: Hfpitäler und 3 Gollegin.... Est ' 
_ bier ein Inquifitiondgericht,, und der: Biſchof von Carta⸗ 
‚gen. hat hier feinen Sitz. Es wachſen in dieſer Gegend 
viele und gute Fruͤchte, inſonderheit aber findet man in 
Petrfelden gutes Del, viel Seide und Zuckerrohr. Die 
"Ebene, welche um die Stadt herlieget/ wird der Kuͤchen⸗ 
Garten bey Murcia, (!a-Huerta de: Murcia)? genannt, 
Darinn Tiegen die Marguifate Kfpinardo, und Beniel, 
“und. der Flecken Alcantarilla. Gleich an dieſe Huerta 
ſtdßet el Campo, in welchem aber fein merkwuͤrdiger 
J Ort iſt. u — “ . . ON Zn —W 
2) Cartagend, Carthago nova seite Stadt, Mies 
get am einem Meerbuifen, iſt von mittelmdßige Größe, - 
Ind wird durch eine Fortreſſe beſchuͤtzet. Ehemals war 
dieſe Stadt viel anfehnlicber, als fie jet id. Ihr Has 
fen, deifen Eingang die Fortreſſen Fuerte de ‚nabidad 
und Gäftillo de Sante Bärbara , beſchuͤtzen, ifi einer der 
beſten in Spanien, "und in dem Merebuferr, ar 'beffen. 
- Ende er ift, werden viele Mafrelen gefangen, duber die 
= Hiine’$nfel bey: dem Eingange des Hafens den Nameu 
geombraria bekommen bat. Der von dieſer Stadt bes, 
nannte, aber zu Murcia wohnende Biſchof, welcher ſich 
Biſchof von Cartagena und Murcia nennet, ſtehet unter 
dem Erzbiſchof zu Dolede "und hat. jährlih 64000: 
Ducaten Einkünfte: Es iſt hier ein Schifbauwerft, und 
ein neu angelegter koͤn. botamſcher Garten, in welchent 
1787 Vorleſungen zum Unterricht. erbfuet worbet. : In 
der Gegend diefer Stadt wächfet viel Schilf , (Spartum,) 
"davon matı fie Spartaria, und die Gegehb'Sparfarids 
Campus nennet, . Man findet auch in derfelben Diaman⸗ 
‚ron, Rubine, Ameihyfte und andere Toflbare Gene; 7 
= -  infolie 
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inſonderheit viel Alaun. Dieſe Stabt iſt zuerſt entwedek 
vom Hannibal oder vom Hanilcar erbanet wordeh, + 
3) Aorca, eine Start mit einem Caſtel, lieget 
guf einer Höhe, Au deren Fuß der Fluß Guavolenrift 
Meer, und iſt gar eine ziemlich große, aber verfallene 
Star, 05 fie gleich in einer der fruchtbarften Gegenden 
Erariend liege. Die Einwohner find ungefähr 2000 
größteniheild fo genannte neue Chriſten, oder getaufte . 
Araber. Die Stadt bat 7 Pfarrkirchen und 5 Kiditer, 
Das Bisihum vor Cartagena has anſaͤnglich feinen Sig 

‚ber aebabt. . 
Die Prodnete dieſer fruchtbaren @ gend, kdunen ſehr 
leicht durch Puerto de las Aquilas auögefähret werden, 
welcher Ort ſchon ziemlich angebauet uud befeſtiget iſt, Das 

- mir er nicht von Serraͤnbern angefallen werde 
4) Cotana, einer der beſten Flecken disfes Königs 
reichs, it groß und wohlbewohnet, und eine Commen⸗ 
thurey des Mıitterordend von Santiage. 

5 Lebrilla, ein Flecken am Fluß Saügpiterd, 
6) Alhama, ein Flecken, der dem Markquis vpn 


Villaftanca gehoͤret. EN _ 
7) Caravaca, ein großer und bemauerter Fleckeu 
mit einem Caſtel, hat etwa 2000 @inmihner, i Pfarrs 


| Pie und G Kloͤſter, und iſt wegen eines Crucifires 


Ähm. | 
) Moratalla, ein Flecken. 
0) Molina, ein Flecken, mit guten Salzquellen, 
der Haupıort eines Matkquiſatstt. — 
760) Jumilla, ein beniauertet Flecken niit einent 
Echloß, 2 Pfarrkirchen und 2 Kloͤſtern. Eine halbe 
Meile davon find heilſame Bäder. .. 
. 1). Die Flecken Moniealegre, Alpera und Cam 
12) Das Margnifat Albuseite; ;- , 
2.Der Difieict Segura, in welſchen. 
Segura de la Sierra, eiti bemauerter Flecken, 
kicht weit ven dem Fluß Guadalimar, weſcher eier def 
kefien Commenthuteypen des Ordens Sautiags if: _ 
3... 6. 3 Der 


_ 


3 Der Diftrier * in welchem 


s) Ziezar, ein Flecken am Fluß Segura. 
2) Cehegin, Socobos, und andere Flecken. 


3) Risote, ein Aleden in einem Thal, deſſen Haupt⸗ 
ort er iſt, und darinn noch die Derter Blanca, Dillge: 


‚nueva, Ules. Archena, Zeuti und Habaren liegen. 
| ) Sorqui . «in Fieden am Fluß Segura, mit eis 
| sem aſtel. 
4 Der Difirier Hellin, der von dent Fie⸗ 
den Sellin den Namen hat. | 


s Der Diſtriet Chinchilla, in Weihe. 
1) Chimibilla, eine Stadt, welche ein altes Schloß, 


und ungefähr 100% Einwohner hat. . Nahe bey zertelben 


hat Prof: Capdevilla 1773 eine Salzquelle entdechet. 
99) Alvacete, ein Flecken mit zwey Kirchen. 
3) Tobarzz, ein Bieten, vor Alters Turbule 


6 Der Diſtrict Villena, in welden 

| 1) Villena, vor Alters Arbarala, eine Stadt, die 
| —J— Ptarrkir hen und zwey Kloͤſter bat, der Hanptort 

| s Diſtriets iſt, und den Titel eines Marquifars bat, 

den das herzogli iche Hs von Efe lona führer. | 

2) Almanfs, vor Alters Almantica, ein Flecken 

an der Graͤnze des Königreichs Valencia, in deffen Ber 


gend die Spanier 1707 einen Sieg über die vereiniatem . 
Dettugiefen, ‚Engländer und Holländer erhielten, gu deſ⸗ 


fen Angedenken auf vem Schlachtfelse eine Säule 
get wurde, Man erblicket bey diefem Orte auf einem 
len delſen Ueberbleibfel eines Schloſſes. 

9 Recla und Sar, Sieden,’ 


21. El Reyno de Jaen. Das aeigreih 


Jaen. Regnum Giennenſe. 


Ss graͤnzet gegen Oſten an das Königreich Murcia, 
gegen Süden an dad Koͤnigreich Granada, gegen Werten 


an das Königreich Cordova, und gegen Rorden an la 
Man⸗ 


w 


J 
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Manda, davon es. durch das oben S. abı beſchrj 
bene ‚Gebirge, Sietrra Morena genannt, —5 
den wird. Don Morgen gen ‚Abend iſt es 22, und von 
Mitternacht gen Mittag 20 caſtilianiſche Meilen groß 
Der wurtlere Theil der Landſchaft, iſt eben, der ſuͤd und 
nördliche aber find bergigt. Der Ackerbau wird ſchlecht 


“betrieben. Die Pferdezucht ft in aroften Verfall geras 
then. Bey Porcuna, Ubeba und Salinds, find Salz⸗ 


werke, und bey Linares iſt ein Bleybergwerk. Der vors 
nebmite Fluß ift ver Guadalqu'vir, im welchen fich alle 
übrige Fluͤſſe eraleßen : naͤm ſich von ber Suͤdſelte die Flaͤſſe 
Guadiana die fieinere, Sandul.lla, Lrindez, Tora 
zes, Guadalbollon, Salado de Ariöna, und Sins 
do de Porcund, von ver Moıdfeit> aber Bir Floͤ e Gna⸗ 
dalimar,, Guadlel, G vrumblar, Eſcobat ımd Jan⸗ 
dula. Die ganze Landfchaft harte 3 Städte, bo Flecken, 
1 Dirfer, 33101 Fameienn, md NO Kiichiy ele, und 
flellte ein Regiment Landurilih don 769 Mann, bevor 
fie um daB %, 1707 nach der Seite von Sierm Morena 
und la Manche beffer beoßlfert wurde, Denn damen 
ja Paul Olavides, vom Hofe imterfiäker, Aber 10600 


Familien and Deutithiand, den dſtreichiſchen Niederlan⸗ 


den umd Irquokreich In dieſe Gegend, welche dieſeldige 
dis in das Königreid Cordova hinein anbaueten. Bent 
man von dem Gebirge Abmiir, Fänge eine große Land⸗ 
ſtraße an, weldye auf beyden Seiten mit H ufern bebaust 
iſt die Ihr Feld neben ſich haden, und einen Strich von un⸗ 


gefaͤhr 3 deutſchen Meilen einnehmen. Alsdenn trift man 


einaı Flecken von ein paar hundert Familien an, Die 
Arkerbau und Handwerker treiben, Solcher Flecken lies 


"gen an der noch weiter fortgehenden und bebaueten Land⸗ 


firafie noch zwey. Im Mirtelpuret diefer Colonie, lie⸗ 
ger die neue und bentanierre Stadt la Carolina, der Haupt⸗ 
drt derſelben, und Sitz ihres oberſten Befehlshabers, bie 
6 Bi 7000 Einwobner bar, unter welchen auch Spanier 
find, Die zweyte neue Stadt heißet Carlotta, und vie 
dritte Louiſiana. So war ed 1777. Es ward aber 


Alavldes der. Stiften, dieſer —28 1778 unglägt id, 
En A BE enn 
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denn die Inquifition verurtheilste ihn zu einer achtj ährie 


“ . 


‚gen Gefangenfchaft und Buße. Die merkwuͤrdigſten af | 


‚sen Derter der Provinz find; — | 
I Solgende Städte. Ciudades. 


1) Jaen, vor Alters Aurgi,' Flavium Argitanum, » 


"Siene, beym Abnlfeda Tfhajjan. die Hauptſtadt Des 
Konigreichs, welche am Fuß eines Berges liegef, auf 
deſſen Gipfel eın Caſtel erbauer iſt. Sie ıft mir Mauern 


and Thuͤrmen umgeben, Das hiefige Bisihum iſt 1249 


‚errichtet, und von Baeza bieher werleget worden. zer 
Bifchof iſt ein Suffragant des. Frzbiichofs von Toledo, 


| | | und hat jährlich über 40000 Dacaren Einkünfte. Sie 


ift der Sitz des Intendanten des Königreichs, hat ı2 Pfärts 
kirchen, 8 Mönchens und 7 Monnen⸗Klbſter, sı Hofpis 
täler, und 44:9 Familien. Gie lieget nicht weit vom 
Fluß Guadalbollon, in einer au Getreide, Del, Wein 
‚amd Vieh, fehr fruchtbaren Gegend. Vermoͤge der In⸗ 
ſchriften, welche man bier gefunden, bat hier die oben 
genannte römifche Stadt, geflanden. | | 


9) Andnjar, eine Stadt am Fluß Guadalquivir, 
Be ein Caſtel zum Schutz bat. Die: Borfkävre find 


‚größer als die eigentliche Stadt. Sie hat 5 Pfarrkirchen, 
7 Mönchen s und 5 Nonnen: Klöfter, und über 2200 Ein⸗ 
wohner. Eine. Viertelmeile von Andufar, gräber man eis 
nen weißlichten Thon, weichen man Barro nennt; man 


vermiſcht ihn mit Salz, und macht Diinne Töpfe Daran, 


in weichen das Waffer adgekuͤhlet, und fehr friſch gehal⸗ 
‚ten wird, wenn man, fie im den heißeſten Sommertagen 
‚Im Schatten an Die durchſtroichende Luft ſtellet oder haͤn⸗ 


get. “Eine Meile davon gegen Morgen, hat die alte 


"Stabi Iliturgis oder Forum Julium, neftanden. - 
3) Baeza, Beatia, beym Abulfeda Bajaſah, eine 
‚Stadt, in einer Ebene, die eine Cathedralkirche, eine 
KSollegiatfirhe, 11 Pfarrkirchen, g.Mönchen = und 7 
Nonnen: Klöjter, eine 1553 geftiftete, und 1559 beſtaͤ⸗ 
tigte und vergrößerte Univerſitaͤt, und 2240 Einwohner 


: ‚hat. Der bifchöfliche Sig, der ehedeſſen biefelbft ges . 
xweſen, if '2249 Bad) Jaen yerleget, ein Drittel’ des 


.DoMs 
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Domkapitelb aber bey der hieſigen Cathedralkirche zurlidis 
gelaſſen worden, 


4) Ubeda, beym Abulfeda Abbebab, eime Stadt, 
welche die afte Stadt Betula, Hauptſtadt von Beruria, 
feyn ſoll. Sie lieger ın einer fruchtbaren Ebene, bat 
eine Collegiatkirche, 10 Marrlischen, 8 Kibiter, und faſt 
2600 Einwohaer. 


5) Alcala la real, zur Zeit der Araber Alcala de 
Abensaide oder Torre de Abengaide Moro, eine Stadt 
in eiver fruchtbaren Gegino, Die von ein gen mir Uns 
recht zu dem Königreich Granada gerschnet wird. Sie 
gehöret der hiefigen berühmren Abtey, welche wie vor⸗ 
nehmſte in Spanien ift, uud deren Abt 13060 Dukaten 
Einkuͤnfte hat, auch unmitielbar unter dem Koͤnig und 
Pabſt ſtehet. Außer der Abtey, find Hier 2 Vfarrkirchen, 
6 Moͤnchen und Nonnen:-Kloͤſt r, ein Ho'pital, und 
äber 2000 Familien. Der Abtey gehdren auch der nah⸗ 
gelegene Flecken Caſtillo de Aocubin, und Noalejo, 


ein Anteil an Priego. ä 


H Solgende Flecken. vula⸗. 


* Auf der Südfeite des Fluſſes Guadalaulvie 
Regen . 


Tide und 2 Kloͤſter bat. 

2) Percuna, vor Alters Obulca, Obulconenſe, 
Pontifisienfe, ein großer Flecken am Fluß Salado de 
VPorcuna, der eine Bfarrfirche und 3 Klörter bat. 
* 9) Santiado de Calatrava, ein Flecken, dem 


ben ver un a3" die Araber geſchlagen worden. 


und im Koͤnigreich Cordova der Flecken Carcabuey: und 


1) Copera ein kleiner Ziecken, der eine Pfarr⸗ 


4 - 


NRitterorden von Calatrava zugehörig » fieher unter dem 
Flecken Martos. 
4). Higuera de Calatrava, vom andern Hieguera 
de Martes genannt, ein kleiner Flecken am Fluß Sa 
Alado de Poreuna, ver auch unter dem Flecken Martos ſie⸗ 


8, D Wars. 


"/ 


| a78 | handen 


- 9) Mlartos, vor Alters Tucd,: amd zur zeit ver . 


* er Colania Aug, Gem, ein qroßer Flecken, welcher 


der Hruptort einer Commenthurey des Rirterorbend von 


— 


Galarrava iſt. Es lieget am Fuß eines hohen und ſtri⸗ 


len Felien, Peia ve Martos genannt, auf deſſen Gipfel 

ein Caſtel gertanden dat, Man finder bier vielerley rds 
micche Ulterthämer, welche beweifen, daß diefer Ort vor 
Alrers eine erbebliche Stadt gewefen ſey. Es find bier 


sp arrlirchen, 3. Mönchen : und 2 NonnensKiöfter. 
Ficfige Tommenchurey bringet dem Generaloicarius des 
ODrdens idhrlıc h 3000 Dufgten, und dem Geuoerneur 


3000 Peſes ein, 


6) Alcaudete, ein großer Flecken, welcher der 


Dauptort einer Grafichaft ift, die der damilie von Cor⸗ 


dova und Moittemayor zugeboͤret. Er enthält 2 Darts. 
Tirchen und ein Klofter. ' Der hohe Berg Anlo, an defe 
fen Zuß der Flecken lieget, verurfacher viele Quellen, 
welche gutes und, überflüßiges IBaffer geben, Die Oele 


berge geben dam Dre feine meifte Nahrung, 


. 9 Pillar Den Pardo, ein äleden mit dem Tirel 
einer Grafſchaft. 

8) Ariane, vor Alters Auzufte . Albenfe oder Ar. 
garonenfe, ein großer Kieden, welcher 3 Pfarslirchen 
and 2 Hoſpitaͤler bat. Nicht rheit davon — * Kleine 
Zielen Arjonilla oder Ziguera de Ariona, 


9) Ripeluv, ein Dre am Fluß Guadplgnivir, wel⸗ 
eher vor Alters Ofiei, oder Ofigirania g beißen bat, und 
Die Hauptſtadt des jenieitigen Spaniens gewefen iſt. 


10) Die Keinen Zehen Eazalila, Mengivar, ef 
Borrueco mit dem Titel einer. Srafkbaft, Torre Don 
Kimeng, welcher dem Ritterorden von Calatrava gehd 
get, der Dre Torte Eampo, unter Der Gerichtsbarkert 
der Stadt Jaen, weieihft nach einiger Meynung, Tucck 
ers, geſtanden baben fell, Valde Peũas, Eampille 
De Arenas, Exmbit, les Vvillares, woſelbſi 1252 eine 


berühmte Schlacht torgefallen iR. Carchel, Earcheirio, 
M Guard wit dem zu und Merquiien, Terreaues | 


t 
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* auch. mit dem Titel eines Rar zaiſatß, und Pe 
galafüar. Zu 

3 Mancha real, ein großer Fiecken am Fuß eis 
aes hohen Berges, welcher dem Abuig nehbret- 

12) Die Fieinen Flecken HBuelma, Belme 3, Tore 
res, Albanches, Garcies, mit dem Titel einer Grafe 
ſchaft, Jodar und Bedmar, beyde mit dem Titel eined 
Darquifats, Eabra del Santo Chriſto, und Hynes 


jares. 

13) Cazorla, Queſada, Struela und Poze Ab 
eon, Flecken, weiche dem Er;bifchef von Toledo gehoͤ⸗ 
sen. Der erite iſt der größte, ‚bat 2 Pfarrlirden und 
gs Klöfter, und von demfelben wird ein Gebirge beuannk, 


2 Auf der Nordſeite des Fluſſes Guadalquivir⸗ 


en 
en) Die Heinen Flecken Billa nueva del Arzobifpo, 
Soriguela, Iznatorafe oder Zianasorafe, und Pils 
carillo, welche dem Erzbiſchof non Toledo gehoͤren. 
2) Die Heinen Flecken Santiſtevan bel Dnerto, 
der Hauptort einer Sraffchaft, zu weidhet auch der Dre 
Caſtellar geböret, Sabiete, Correperogil, Nbeos, 
weicher dem König gehoͤret, Canena, Valenzuala und 
d Marmol. W 
3) Linares, ein großer königlichen Flecken, wel⸗ 
der eine Pfarrkirche und 2 Kidfter hat, und bey welchem 
an reiches Bleybergwerk iſt. 
4) Die Rleden Javolquinto, mit dem Titel eines 
VNarquiſats, den das Haus Benavides führer, Ballos 
md Bapyleu, mir tem Titel einer Grafichart, dem Her⸗ 
ng von Arcos zugehdrig. | | 
) Telofa, ein altes verwuͤſtetes Eaflel, von wels 
dem las Navas (die Ebenen) de Tolofa den Namen has 
ben, aufdenen, in der Nachbarfchaft der Venta Orlches, 
12 Alphonſuo VIII Über Die Uraber einen eutſcheiden⸗ 


den Sieg erfochten hat. | 
4 22. El 


sa. Spanien, DE 
22. El Principado de les Aſturias. 
Das Fuͤrſtenthum Aſturien. 
Dieſes Fuͤrſtenthum graͤnzet gegen Abend an 
Galikia: gegen Mitternacht an das Meer; gegen... 
. Morgen an Bifcaye, und gegen Mittag a Leon. 
Seine Größe von Mittag nach Mitternacht macht 
eng 20, und von Abenb nad) Morgen, 46 ſpani⸗ 
ſche Meilen aus. "Die: $uft ift ziemlich gut. Das 
Sand ift uneben und holpericht; gegen Mittag wird 
es durch hohe Gebirge von’ Leon getrennet. Die, 
Berge' ſind mit Waldung bedecket, aber durch die 
große Arbeitſamkeit der zahlreichen Einwohner, iſt 
der Ackerbau in der zweyten Häffte des achtzehnren | 
Jahrhunder's ergiebig geworden, man baust au 
viel Früchte, und vortrefliche Weine, Die patrioe 
licche Sefellfchaft zu Dviedo, hat Marmor, Steh, 
Magnete, Braunftein oder Magnelia, Kupfer und 
. Silber: Erz, Bleyſtiſterde, Steinkolen, mit wel. 
chen flarfer Handel getrieben wird, und Amiant 
oder Asbeſt, defien Faſern man fpinnen und weben 
ggelernet haf, entdecket. Die hiefigen Pferde, wa , 
ren ihrer Güte und Gefchmwindigfeit wegen, dor Ale 
ters fehr beruͤhmt und beliebt. Der biefige Adel 
rühmer fich Der Abkunft von den alten Gorhen, und 
der Reinigkelt vom jüdifchen und arabiſchen Gebtüt: 
beun nach der ungluͤcklichen Schlacht, welche bie 
Gothen unter ders Könige Moderich ben Arabern 
ben Keres lieferten, 309 fich der gochifche Prinz Des 
layo, mit einem anſehnlichen Haufen bes gothifchen 
Adels, in das aſturiſche Gebirge, und brachte ein _ 
kleines Kriegesheer zuſammen. Als er aber er .. 
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daß er mit femfelben dem Feinde Im Selbe niche : . 


soürde begegnen Finnen, begab er fi) mir 1000 ta» 
pfern Gothen in eine große Höhle des afturichen Ger 
birgs Auſena, ruͤckte beym Angriffe der Araber aus 
derſelben hervor, und trieb diefelben in Die Flucht. 


An dieſem Ort iſt nachmals ein Kloſter gebauet wor⸗ 


den, welches Santa Maria de Cobadenga, ge⸗ 

nennt wird, melden Namen die Hoͤhle feibit anch 
führet., Diele Zurücfziebung und tapfere Gegen⸗ 

wehr der Gorhen, ift bis jegr In &panien fo berühmt, . 
PDaß alle die, fo dieſes Bebirge bewohnen, als rechte . 
Gothen angefehen werten, und befondere Vorrechte 
genießen; denn ob fie gleich nur Bauern find, bie 
von diefem Gebirge hauferrweife in die andern tands .” 
fehaften von Spanien fommen, und daſelbſt arbeie 


“ten und dienen: fo wird es doch für einen Schimpf 


gerechnet, wenn man fie anders nennet, als (Bodo, . 
da große und Feine fid) den Namen Illuſtre Godo, 
oder Illuſtre Montagnes geben, und, ihrer Armuth 


| ungeachtet, es für fchimpflich halten, ſich mit ‘große . 


fen und begüterten Familien von anderer Herkunft zu 
vermifchen, Sie werden auch fo geachtet, daß an⸗ 

dere Familien ofe viel Geld bezahlen, um fid) durch 
Heirathen mit ihnen zu verbinden. Das meifte An- 
feben aber hat diefe Landſchaſt davon, daß ſeit 1388 . 
der Kronprinz ven Spanien von berfelben benanne 


wird. Sie wird ins ungleiche Theile abgetheilet, 


welche find 
I Afturias de Oviedo welcher Theil gegen 


Abend liegt, und der groͤßte iſt. Dahin gehoͤret 


H Opiedo, Ovetum, die. Hauptſtadt dieſes Füre . 
Meat „ weiche auf einer. ehren So en 
3 


ze N f 


a Spanien. 


den Släffen Gve md dena lieget, durch cin Caſtel bes 


ſchuͤtzet wird, auf 7000 Einwohner, 3 Pfarrlirchen 4 
dnchen⸗ amd 7 Nonnen = Kiöfter, und 4 GHofpitdier bat, 
nd der Sin einer 15x0 geflifteten —* eines Die 
ſchofs, welcher jaͤhrlich 10000 Dukaten Einfänfte bat, 
‚und einer koͤnigl. Audienz if, 
2) Yavin, ein bemauerter Flecen em Meer, mit. 
einem Hafen. 
53 Aviies, ein Flecken an einem Merbulen, Pre 
ainem Hafen. Don vemfelben wird ein Borgebirge be⸗ 
nennet. 


lieget an einem Meerduſen, und bat einen Hafen. 
iſt ehedeffen der Sig des ‚gorbifchen Prinzen Pelayo ges 
weſen, deffen Nachfolger Könige von Gılon genenuet 
worden, bis Alphonſus der keuſche, ſich einen König von 
Oviedo geuenner bat, 
5) Villa piciofa, ein Fleden an eittem Meerbuſen, 
In welchen der öluß ft faͤllt, mit einem guten Hafen. 


U Afturiae de Santillana, welcher Theil ge- 
gen Morgen lieget, und der kleinſte iſt. Dahin ge⸗ 
hoͤret 


Hanptort dieſes Thei’s des Fuͤrſtenthums welcher ein 
Flecken iſt und in einem Thaſ an einem Fluſſe lieget, eine 
Collegiatlirche und ein Kloſter hatt Er if der Hauptort 
eines Ferquiſais welches den Herzogen von Jufaniade 


Die Sieden San Martin und Riva de Sehe, 
Beyde am Meer belegen. 
Der Diſtrict Liebana, iſt 9 fpenifche Meiten 
Yang, und 4 breit, und befteher aus fauter Bergen, wels 
abe wegen ihrer Höhe, las Montanas de Europa, ges 
wehnet werden. Er iſt aber nichts deſto weriner fruct⸗ 
bar an Getreide, Wein, Weide und Baumfrädten.- Die 
% Ihälpe deſſelben, welche beißen Lillorig>, Valde⸗ 
prudo, Vahebaro, Cereceda und Polonse, find wohl⸗ 


H Gijon, ein demauerter Flecken mit einem ar 


ı) Santillana, ‚bey den Arabern Schantarin, der | 


+. 
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bewohnet, der Hauptort aber iſt der Flecken Potes am 


Zluß Deva, Dieſer Diſtrict gehoͤret den Herzogen von 


atado. 


23. La Provineia de Eſtremadura. 


Die Landſchaft Eſtremadura. 


Es graͤnzet dieſe Landſchaft, welche vor Alters 
Betonia hieß, gegen Norden an Leon; gegen Weſten 
on Portugal; gegen Süden an Sevilla, und gegen 
Dften an la Mancha und Toledo. Ihre Größe von 
Eden nach Norden beträgt 52, und von-Wchen 
noch Oſten ungefähr 40 fpanifhe Meilen, Die 
€ inwehner derjelben find der hiefigen Juft und Wit⸗ 
«rang wohl gewohner: allein, einem fremden Reiſen⸗ 
din iſt Die Sommerhitze unerträglich. Diejenigen, 
welche unten an den Bergen wohnen, haben gutes 
Woſſer: allein, in den Ebenen ift großer Wiangel 


daran, und man muß ſich mic demjenigen behelfen, 


was man in gewiſſen in der Erbe gemachten Gruben 
geſammlet hat, Das fand ift fruchtbar an Getreide, 
Mein und Srüditen, und hat infonderheit wörtrefliv 
he Weide; daher ungemein viel Vieh aus den an⸗ 
Bern Landſchaften hieher getrieben und gemaͤſtet wird, 


Die Hiefigen Eichen tragen fehr wehlichmedende 
Srüchte, aber niemand fürget für die Anpflangung 
derſelben. Der Baum, der die Kermes: oder Schare 
lach ·Beere giebet, wächfer in diefer Proving Häufig. 
Die Sandfchaft hat auch Marmor von allerley Karben, 
er wird aber nicht genutzet. Bey Guadalcanal Hk 
tin Bergwerk, Ehedeſſen wurden hier Feieſe und 
andere Bewche von grober Wolle gemacht. ma 
i oo Ze '‘ 
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großen Flaſſe Tajo und. d Guadiana Aiekön quer 
burch das Sand nad) Portugal ; und. in dieſelben fallen 
viele kleine Fluͤſſe. Eſtremadura war: ſonſt eine von 
allen uͤbrigen Provinzen des Reichs abgefonderte Sande 
u ſchaft iſt aber ſchon vor dem 17ten Jahrhundert 
mie Neu⸗ Caſtilien vereiniget worden; ſie wird aber 
** noch durch einen beſondern Capitaͤn general regie⸗ 
Folgende Diſtricte gehören zu dieſer Landſchaft. 


1 Der Diſtrict Badaſoz. 
1) Badajoz, vor Alters Colonia Pacenfis, Par Au- 


 gufta, vom‘ Abulfeda Bathaljus genannt, die-Haupts - 


ſtadt dieſer Lanoſchaſt, lieget an. der Guadianag, uͤber 
welche eine glte ſteinerne und ſchoͤne Bruͤcke fuͤhret, und 
ift eine Graͤn zfeſtuug in Anſehung Portugals, indem fie 


ſowohl ein Caftel, ald 3 Forts bat, welche legte San 


Chriitoval und las Pardaleras, heißen. Sie hatäber - 
6050. Einwohner, 3 Prarrlirchen,,. 5 Mönchen s und 7 
Honnen: Klöfter, ZHpipitäler, und Aft der Sit eines" 
Biſchofs, deſſen jährliche Einkünfte auf 18000 Dukaten 
geſchaͤtzet werden. 1658 und 1795 ift fie vergeblich bela⸗ 
gert werden. 

2) Xerez de, les Cavalleros, eine Stadt, eine 


| | Halbe ſpan ſche Meile vom Fluß Ar dila, mit 4 Warrlire 


chen, 3 Mönchen: und 6. Ronnen⸗Kloͤſtern, iſt 1229 ans - 


geleget, ur anfänglich Kerez de Badajoz, genannt . 


worden, 8 Karl V, bat fie zu einer Stadt gemacht. 


3) Zafra, ein großer Flecken mit einem Caflel, hat _ 
"ber 2000 Einwohner, eine Pfarrkirche, eine Eollegiats S 


- kieche und 7 Kloͤſter. 
| N Sein, ein Flecken auf einein heben Hügel, mit - 


einem guten Caſtel, weicher er Hauptort eines Hetzoge 


thums ift.- 


4 


“og Salvaleon und Salvatierra, Flecken, welche 


I dem Ritterorden von Alcantara, gehören. 


6Talavera ia real, ein Sieden an der Gasdiene, 
2 ati Meen von- Dada I. & 
7 
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9— La Rosa oder Borca-Rota, ein Sieden mit che 
en Eajiel, 2 Pfarrkirchen und einem Klofter , ift da 
- Hauptort eines Marquifatd, welches von. einigen, 1) IR 
muena de Fresno, genennet wird, und dazu auch der 
I Puebla de la Calzada, im Diſtrict Merida, 
gehoͤret 

3) Alburquerque, ein Flecken. auf einem Huͤgel, 


den ein Caſtel vefchütger, und welcher 2 Pfartkirchen und 


-2 Klöiter, und den \ Titel eines Herzogthums Bat, 3705 
‚wurde er ven ben Portugieien erobert. 


-3 Der Dijtrier Lierena, ‚in welchem 

1) ‚Klerena over Ellerena eine Stadt in einem 
Thal, die 2 Pfarrfirien, 3 Mönchen s und 4 Non⸗ 
"nen = Klöfter bat, und der Sig eines Inquiſitionsgerichts 
ift.- Sie gehöret dem Ritter Orden von Santiago, von 
. welchen fie 1241 angeleget worden. u 

2) Kepna over Pilla de Reyna, ein Flecken nit 
einem horhgelegenen Caſtel, welcher eine der beiten Com» 
menthureyen des Ritter⸗ Drdens son Gantiage ill, 

3) Buadalcanal, ein großes Dorf, bey weichen 
Ein Bergwerk iſt 

4) Segura de Leon, ein Flecken mit einem Cafe, 
auf einem Berge. . 

5) Monaſterio ud Montemolia, Marquiſate. 
56) Bornachos, em Fiecken, welcher dem Ritter⸗ 
orden von Santiago geböret. Er lieget am Fluß Mata⸗ 
chel, der ſich mit det Guadiana veremiget. 

7) Azuaga, ein Flecken mit einem feſten Cafd, 
‚gehöret dem Rirterorden von Samiago. 
zen .8) Suente de Eantos, ein ökden, 4 Mellen m von 

aftra. 


3 De Diſtrict Merida, in welchem | 
"Mertda; vor Alters Augufte emerite, vom Abul⸗ | 
feda Y arida oder Maredah, genannt , eine Stadt am 


FSluß Snadiana, uͤber welchen eine alte ſteinerne und fhbs 


se Brücke führer. Sie yat 3 Pfarrtirchen, : Möndıys 
aAnd 3 3 Nonnen Kräften und ı ai ni Be 


386 ei en 
ſtehet fen unter dem Kloſter San Marcos zu. Por dom 
Ntterorden Santiago, Im Jahr 783 wurde fie von den 
Arabern nach einer harten Belagerung erobert. Von ih⸗ 
rem altem Woylſtande, iſt fie, ſehr herabgekymmen. 
297 Monrijo ein Flecken unweit der Guadiana, mit 
fit Titel einer Sefigaft, den das Hans, Portocarrers 
uͤhret. 
5 montaͤnches ei Flecen wir item Caftel, dem 
Ruiterorden von Santiago zugehoͤrig. 
4) Die Flecken Aieuele ar, Algarrovilla, Arroyo 
de San Servan, Don Awaro ori der Gnadlana, md . 
villa franca. 
Lobon, ein Flecen auf einem Berge au ber Sun 
| "Sana, mit einem Caſtel. 
2; 6 Azauchal, ein großer Flecken. 
7) Ximendraleio, ein Flecken in einer ber PP 
harſten Gegenden diefer andfbaft,. wit einer Pfarrkir⸗ 
che und 2 Käfer. 
| 8) Alhange oder Manfe, am Zluß Matachel, der 
- ich nabe dabey mit der Guadigna vereiniget,. und Dilla 
Gonzalo an der Guadiana, Flecken, von welchen jener 
n auf einem hoben Felſen belegenes altes Caſtel ha. ges 
Siren dem Ritterorden von Santiago. 
9) Valverde ein Flecken in einem Angenefuign 


hal | 
4 Der Difteier de la Serena ; ,zu welchem 


gehören I 
| villa neuva de la Serena, ein Zlecken au der u 
Guabiana, der Hauptort des Diſtniets. , 

9) Magacela, ein FIlecken und Privrat. | 

3) Zalamea de la Serena, vor Alters Julipa, h 
FZlecken, auf einem Berge, mit einen feinen Caſtel, bat 

t Parrkiche,, 2 Mbiter, und 2 Hnfpirdler, in deren 


Mena ein.berühmtes Hofpital iſt. Er iſt eine Commens 


thurey des Ritterordens von Alcantara. 
Eſparragoſa de la en, und eipertagof 
| de — * vor ẽ lecen. 


t 
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8 Der Diſtriet Truxillo, In welchen 

ı) Truxillo oder Trugillo, vor Alters Turris Jul, 
eine geringe Stadt auf einem Hügel‘, mit einem Caſtek, 
6 Pfarrkirchen, 4 Moͤnchen⸗ und.6 Nonnen, Kiöftern, . 
Sie if 1437 zu einer Stadt nemadyet wırden.. 

2) Midellin, cine Grafſchaft. Der Hauptort Mes 
Bellin, iſt ein Fiecken an der Guadiana, mr einem boche 
gelegenen Gaſtel, hir 4 Pfarrli chen, 3 K öfter, 1 Hofeke 
sal, und ı Waiſehaus. 

3) Ton Benito, ein Flecken än der Guadiana. 

HD Ürellana la vieja, em Flecken mit einem Caſtek, 
am Fluff Guadiana, der Hauptort eines Marquiſats. 
Vieich darneden liege ver Flecken Orellana de la ſierra. 

5 Madrigatejo, ein geringes Dorf, in welchem Abe 
nig Ferdinand der Katholiſche, aeftorben iſt. 

6: Conquiſta, ein Marquiſat. u 

7) Die Groffchaften LI Puerto und In Calzada la 
Sergu juela. 

8) In der Sarjentia de Truxillo, die am Rio dei 


monte lieget, find verfchienene Flecken und Dörfer. 


hererꝰ Cavanas, eine Adtey zu welcher 6 Derter go⸗ 


6 Der Diſtrict Caceres, in welchem 
1) Caceres, ein großer Flecken am Fluß Saler 
geiler 4 Pfarrkirchen, 7 Kloͤſſer, und em gut Hoſpital 
Bat, 7 eine Commenthurey des Ritterordend von Sant⸗ 


2) Memroy ein Heiner Flecken, welcher der 

Haupiort eines Marquiſats iſt. 
7 Den Diſtrict Alcantara, in welchem 

ı) Alcantara, ein regeimäßig befeftigrer Flecken, un⸗ 


weit ver portugieſiſchen Gränze, am Tajs, über welchen 


eine alte roͤmiſche ſteinerne Brite führer, die zur Zeit 
Kaliers Trajans erbauiet worden, mit 2 Pfarrkirchen uad 
4 Köflern. Diefen Ort nat Koͤnig Alphoufus X im Jaht 
321, erobert, und dem Mitter:Drden von San Julian Dei 
Pereyrd geſchenket, der hierauf von Diefem Sieden, * 
is 


| B 


a88 "Spanien: oral 


x feinem Hauptort, behennet worden. Er winde — * von 
dan Portugieſen erobert: 


3) valencia de Aicantara, ein befeftigter Flecken — 
an der portugieſiſchen Graͤnze, welchen die Portugicfett u 


A705 eroberten. 
3) Serzera, eitt Sieden auf einem Berge, an be 
es 526 der Tajo flleßer. 
4) San Picente, ein Flecken. 


| — 8 Gata, ein Zlecen, von welchenn ein Sie ve 


nannt wird. | 
8 Der Diftvier Plaſencia, in welchem 
n plaſencia, eine Stadt am Fluß Xkrte, welche 


— iſt, 7 Pfarrkirchen, 4 Monchen⸗ und 3 Non⸗ 
nen⸗Kloͤſter, 5 Hoſpitaͤler, 2 Collegia, und anſehnliche 


rivilegien bat, und der Sitz eines —— iſt, der 


aͤhrlich Mooo Dukaten —*8 hat. K. Alphonſus XI 


von Caſtilien hat dieſelbe 1180 erbauet, eder vielmehr 


bieder hergeſtellet. Ehedeſſen war ſie die Hauptſtaot eis 
nes Herzogthums, 1488 aber wurde fie ber Krone wieder 
riuverleibet nachdem .fie gegen- das Herzogthum Bejar 
war eingetauſchet worden. 
2) Coria, Caurium, eine Meine Stadt am Fiu⸗ 
agon, mit 2 Pfartlirchen, 2 Kidſtern, und 2 Hoſpi⸗ 
taͤlern. Sie iſt der Sitz eines Biſchofs, der jaͤhrlich 26000 
Dukaten Einkuͤnfie hat, und der Hauptert eines Mar⸗ 
quiſats, weiches dem Herzog von Alva aehdret, 
3) Santa Gius de la Cebolla, Wiravel, Torres 
ion, Marquiſate; S Sautedilla und la Oliva, Graf⸗ 
ſchaften. 
4) Almaraz, an tleiner Fleden am Safe, über 
welchen bier eine alte roͤmiſche Brücke führer, - 
5) velvis oder: Belbis de Monrroy, ein Flecken 


Am Tajo, Mit einem Gaflel, ı Pfartlirche und 3 Kloͤ⸗ 


er 
den r6) Beſar, vom Abulfeba Bajerah, genannt, ein 
Bieten, 2 Meilen von — In einem Thal au einen 
von ihm benannten &rbirge., at 3 Pfarrlicchen, 1 
Kühe, eine Tuchmanufactur fie jet von det bet zueoken 
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und dritten Mlafe, und die Gerichtsbarkdit Aber 22 Doͤr⸗ 
IH ‚ und iſt der Hauptort eines Herzonthumß. Es find 
hier neben einander 2 merfwärdige Quellen, hämlich «ine 
kalte, deren Waſſer trinfbar und angenehm iff, undıeine 
warme, welche zum Baden gebraucht wird, * 
P Zunaͤchſt bey Plafengıa, an der Gränze der Pros 
vinz Salamanca, lieget Valle de Plafencia, an vem be= 
ſtaͤndig mit Schnee bededten Gebirge Bejar. Durch 


dieſes fruchtbare und fchöue Thal, flieger der Fluß Kerte, 


an welchem 6 wopibewohnte Derter legen, gls Kerte, 
Capezuela, x, | " | | 


8) Sieben Meilen von Plafencia, Tieget la Vera de 


Dlafensia, (ber Bnumgarten von Plafence) Es 
ift ein febr angenehmes Thal, welches 12 fpaniiche Mein 
fen lang, und 3 breit ift, die fchönften und ſchmackhafte⸗ 
fin Daum: und Erde $rüchte, ſchoͤne Wiefen und Gaͤr⸗ 
en, auch ‚fchöne Quellen und Bäche, und wehlfchmee 


’ Amde Fiſche hat. Während der heißen Jahrszeit, hal⸗ 


ten ſich viele dornehme Perfonen in demſeiben zur Erqui⸗ 
Kung und Luft auf; es find auch 17 Derter darinn dele⸗ 
gen, in welchen auf 5000 Menfshen wohnen. Inſonder⸗ 
heit ift hier Das 1410 geftiftete berühmte Kloſter des Beil, . 
Juſtus dieronvmus (Manaflerio de Juſte Geronymiano, 


oder San Geronimo de Jufte,) welches Kaifer Karl Vim . 


Jabr 1556 zu feinem Aufenthalt erwäplte, auch fein Les 
ben darinn beſchloß. Don den übrigen Dertern, bemerke 
ich, Tejada, Karis pder Jaraiz, Alden» Nueva, Qua⸗ 


606, Robledillo. 


24. El Reyno de Aragon. 


Das Koͤnigreich Aragonien. 

Es graͤnzet gegen Morden-an Navarra, gegen 
Oſten an die pprendifchen Gebirge und Cataluña, ges 
gen Süden an Balengia, gegen. Welten an Sorla, 


Die Laͤnge deſſelhen hetraͤget 45 und bie Breite 4t 
—X —— fps 


4 
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fpanifche Meilen. - Der Fluß Ebro fließet och | 


Nordweſtel gen Südoften quer durd) das Sand, un 
theifer es in 2 faft gleiche Theile ab. In denfelben 
ergießen fich folgende kleine Flüffe, naͤmlich von der 
Mordfeire die ſchnelle Cinca oder Cinga, welche in 


"den Gebirgen von Dielfa, entfteher; der Ballego, 


ver Alters Gallicus, welcher von dem Berge Savas, 


i 
N 


bey der Graffchaft Bigorre, koͤmmt; die fuera, , 


die ein wenig unfer Huefca entſtehet, ‚auf ber Güde 


oͤmmt, der Eilocd, der Martin, und der Rig 
de Aguar. Der Erdboden ift überhaupt fandicht, 
bergigt und fleinigt, mo er Daher nicht von Fleinen 
Fluͤſſen geroäffert, oder wo das Waſſer derfelben niche 


hingeleitet wird, da trägt er nichts; hingegen in fol-  - 


chen gewäfferten Gegenden findef man Mais, vors 


treflichen Hanf, Krapp, Safran, (der in 36 vers 
fchiedenen Diſtricten gebauet wird,) Delbäume, auch 


jetzt Maulbeerbäume, und in den gebirgigen Gegen⸗ 
den vielen und guten Wein, (infonderheit zu Zaragoza, . 


Huefca und Carinena,) man bat auch Alaun, Vi⸗ 
triol, Jaſpis, Marmor, Gaga, Bley -und fehe, 
viel Eifen. Die Schaffucht ift gut, der Seidenbau 
betsächtlich, man bereitet auch Jeder, 1775 hat man 


ausgeführet 250000 Centner Mais, 22000 Centner 


Hanf, 52000 Fentner Wolle, 80000 Pfund Geis 
Be; fehr:viel Wein uud Brannteivein, und überaus 
viel Del, Die arbeitfomen Einwohner gehen auch 
über die Pyrenaͤen, und helfen den Einmohnern in 
dem mittäglichen Frankreich bey ihren Arbeiten. Der 
Canal, der bey Navarra befchrieben worden, exs 
leichtere die Ausfuhr der Landesproducte ſehr. Mi “ 

_ Acra⸗ 


/ 


. 
F 


N 
’ 


’ 


En DEE 


⸗ 


E Reyno de Aragon. ag 


Aragon beſtund vor Alters aus a Theilen, vaͤm⸗ 
lid) aus det eigentiichen Grafſchaſt Aragon, und 
aus dem Lande Sobrarbe. m Anfarge des 
1 vten Jahrhunderts wurden beyde zu Künfgreichen 
gemacht, als Sandıp der Broße, König von Na⸗ 
darra, feine Staaten unter feine Kinder theilere, ind 
dem Gonſalv Sobrarbe, dem Ramir aber die Grafa - 
Schaft Aragpn gab, Sanfalo ftarb bald, daher fein 
- Bruder Ramir das Königreich Sobrache erbte, und 
es mit feiner Krone vereinigte, morauf der Name 
beffelben nicht — gebrauchet wurde. Aragon hatte 
ehemals feine beſondere Berfaflung und Vorrechte, 
und wurde durch einen Unterkoͤnig regieret, welcher 
Die Perſon des Königs vorſtellete. Weil aber die 
Aragonier 1705 des Ergherzogs Karl II Partey er 
griffen. haben, fo hat König Phitipp V; durch ıinen 
Befehl vom 29 Sun. 1714 die alten Privilegien und 
Geſetze dieſes Sandes aufgehoben, ulfo, daß e« ſeit⸗ 
bem nach) den. caſtilianiſchen Geſetzen regleret wird. 
Seit der Zeit hat der ehemalige Rath von Aragon 
aufgehoͤret, und die koͤnigl. Einkuͤnfte von dieſem 


lande haben ſich vermehret. Das Koͤnigreich beiten 
bet aus folgenden Corregimfenten 


1 Lorregimieno de Zaragoza, In wilchem 
ret. | 
m 1) Zaragoza, beym Abulfeda Sarakoſtha, die 

Haupiſtadt des Landes, lieget In einer fruchtharen Evene 


am Ebro, welcher dieſe Gegend ſchlangenweiſe vurch⸗ 


ſtroͤhmet, und das Feld zn allerhand Arten der Fruͤchte 
tragbar macht, welche. darinn int Beberfiuß wachſen. 
BSie iſt groß umd ſchoͤn, die en Hard lang und bıeit, 
aber fehe untein und Abel’pepflaftert, Die Ealle ſanta 
vers lle 113 au iß die ſchonſte und beeſt uno: ver 
De 14 drdent⸗ 


> 
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vrdentliche Ort der Spatzierfahret der vornehunen Leute. 
Man zaͤhlet hier 14 große und 3 kleine Pfarrkirchen, 23 


Mönchen: und 13 Nonnen: Klöfter, und ungefähr 1,000 
Einwohner, wie auch ein reiches Hofpital. Die Ca⸗ 


thedralkirche ift anſehnlich, aber unregelmäßig gebauet. 


vtrnen Lampen und Wachsferzen, welche in be 
- pelle, darin es ſtehet, unaupbörlidp brennen, werblens 


Die Eollegiatfirche unferer lieben Frauen zum Pfeiler 


(nueſtra Settora del Pilar,) iſt die allermerktwürbigftes 
denn fie enthält ein fogenauntes. wunderthaͤtiges Bild, 
and alfo auch einen großen Schatz. Das hölzerne Bild 


iſt fehr Hein, aber faſt über und tiber mit koſtbarem 


muck bedecket, und ſtehet fehr hoch auf einer Saͤule 
von fehr feinem Jaſpis. Die ungemein ‚zahlreichen file 
er Ras 


Den die Augen, wie die Sonne, wenn man das Bild ges 


nau betrachten will: fie werfen Überdieß, wegen ber auf 


allen Seiteu befindlichen Vergoldungen, Edelgeſteine 
und noldenen Wandleuchter, einen fin fen Widerfchein 


von fich, der das Geficht noch mehr verbitidere ; da⸗ 


der man dieſes Bild nicht allezeit anfehen kann. ‚Unser 
den Klöftern iſt das Franciſcaner Klofter, feiner ſchoͤmn 


u Kirche wegen, eines der merkwuͤrdigſten. Unter dem bies 


Nigen Erzbifchof, der jährlich soooo Dukaten Einkünfte. 
- bat, fiehen die Bifchdfe von Hueſca, Varbaftro, Kaca, 


> i 


‚auch eine Akademie der fch 


Tarazona, Albarrachı und Teruel, Die Univerſilaͤt iſt 
2474 angeleget, und 1478, beftätiget worden; es ift bier 

Önen Wiffenfchaften. : Um den 
Pallaft der Inquiſitien, hat Philipp V eine'Eitadelle aus 
Legen laffei, Die Audiencia-reat-de Aragon; hat ſowohl 
den Governador und Capitan general, als einen Regen⸗ 


gen, zu Vorſtehern, und. mir 8 Nätben, 4 Criminaf 


hebienten, Fiſcaͤlen und ı Alquacil maygr beſetzet. Et 
wohnet bier viel Adel, und der Handel, welcher getrie⸗ 
ben wird, ift ganz anfehnlih. Die Phonicier, welche 


dieſe Stadt zuerft angeleget haben, nenyeren fie Gab 
> duba; die Römer ſchickten unter dem Kaiſer Yuguft eine 
Solonie bieher, Daher fie Caeſarea Auguflp genennet 


wurde, und hieraus iſt der jetzige Name durch Beben 


. 


V ——7— 


En Be Ve HE 
” 
. 


\ * 


E Reyno de Aragon. 293 
bung entſtanden. 1710 erhielt König Karl HI hieſelbſt 
Aber Philipps V Truppen einen wichtigen Sieg. Diefg 
Stadt ift der Hauptort diefes Diſtricis, Dazu 105 les 
den und Dörfer gehören. Die Beinberge bey Zaragoza 
liefern große und (höngefärbte Trauben in großer Mens 
ge; imd überhaupt ift die Gegend und Lage der Stadt 
ſehr angenehm. 
| 2) Zuera, ein bemanerter Flecken am Fluß Gallego. 

3) la Naja, und Caſtillon de Monegro, el Al⸗ 
molda und Pina am Ebro, Flecken. 

4) Quinto, ein Flecken am Ebro, mit einem fee . 
ſten Eaftel, ift der Hauptort einer Waronie, zu welcher 
eu der Drt Velilla de Ebro gehörer, von deffen groß 

n Glocke viel fonderbares erzählet wird. 
5) Suentes, ein Flecken am Ehre, mit einem Ca⸗ 


ker, 4 der Hauptort einer Grafſchaft. 


6) Belchite, ein bemauerter Flecken am Fluß Ale 
wonacid, der Hauptort einer Grafſchaft. 


7) Pillaniel, Lofuenda, el Almunia und pie 


In, Sieden. 


8) Berbedel und Dlafencia, Gtraffchaften. Dee 


- Hauptort der legten, iſt ein Flecken. Rueda, eine Vice⸗ 


grafſchaft. Alle 3 Derter liegen am Fluß Xalon. 


2. Corregimiento de Borja, zu welchem gehoͤree 
1) Borſa, eine Stadt am Faß eines kleinen Ber⸗ 
ges, mit einem Caftel, 3 Pfarrkirchen, darunter eine 
——— iſt, 5 Kibitern und einem Hofpital. Aus 
derfelben hat die beruͤhmte Familie von Borja ihren Usy 
Bruns: Sie ift der Hauptort dieſes Diſtricts von 27 
rtern. 
2) Magallon, ein Fleden am Fluß Huecha, ums 
weit Borja. 

.. 9) Mallen, ein Flecken, nicht weit vom Ebro, mit 
einem Schloß, iſt eine Conmentdurey bed Fohannitere 
Witterorbend, 2 

| 3 Ale 
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— Aiagon ein Flecken am Fluß Kat, welcher 
/ ſich unterhalb deſſelben mit dem Ebro vereiniget Er fol 
dor Alters Alabona oder Alabon geheißen haben 


3 orregimiento de Tarazona, zu welchen 


w vehdrn | 


MD Tarazona, vor Niters Furiafo, eine Stadi 
om Gebirge Moncayo, bat 3 Pfarrlirchen. 4 Moͤnchen⸗ 
und 3 Nonnen⸗ Riöfter, und in Hoipital, und ift. der. 
Bis eines Biſchofs der. jährlich Mooo Dukaten Eins _ 
Fünfte har, und der Hauptort vice Difriers von a 
Oeriern. 
209 Calcena, ein gleckem 


“4 Corregimiento de Taatapud, w Bien 
ehöret . 

& 1) Talatayud, Auguſia Bilbilie, eine Ötadt am 
Buß eines hohen Hügel beyin Fluß Xalon, der hier den 
Fluß &iloca aufnimmt, bar 13 Pfarrkirchen, 11 Moͤn⸗ 
hen. und 4 Nonnen-Kloͤſter, und eine Commenthurei 
des Johbanniter⸗ Riiterordens, und iſt die Hauptſtadt die⸗ 
8 D'ſtricts von 83 Hertern. 1366 tft fie zu einer Stadt 
gemacht werden, 
2 Die Grafiäjafteh Morata, Ricla und Üranda, 
Die lin welche Die Haupidrter der beyden erſten aus⸗ 
machen, tiegen am , luß Xalon. 

35 Billaroya und Ateca, Flecken 

H Alhama oder Alama, ein Ort am Ftug Kan 


Xost, beym Fuß eines hohen Selfend, hat warme Bäde * 


5) Uriza, ein Beta am Xalon, der Daupio 
eines Marquiſats. 


5Eorreginnento de Daroca / jowethem gehoͤrer 

V Daroca, eine Stadt zwiſchen 2 Hügeln am Fluß 

xXſboca, mit 7 Pfarrtirchen, darttiner eine Collegiatkircho 

iſt, und. g Klöftern, ift Ver Hauptort dieſed Diſtricte von 
” Derrerit. 

2) Die Anden Tarinena, Dia Selichen Burs 

na, Vaainechs. van Monxxeal wit einem ER. 


v 


- reichen Hofpital, iſt der 
jährlich 12000 Dukaten Tinfünfte hat, und der Haupt⸗ 
ort dieſes Diſtricts von 94 Oertern. Sie iſt vom König 
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ſtei, alle 4 an Sluß Kiloce, cutanda, Segura uud 


Ruvielos. 


B Corregimiento de Albarracin, zu welchen 


ehöret » 

1) Albarracin ‚eine Stadt am Fluß Turia oder 
Guadalaviar, in einen Thal zwiſchen raulen Bergen, 
hat 3 Pfarrkirchen, und 2 Klöfter, und ift der Sig eines 


Biſchofs, welcher jährlich Eooo Dufaten Einkünfte har, 


and der Hauptert dieſes Diſtricts you 28 Derten, Es 


- nd in diefer Gegend wichtige Eiſenwerke. 


2) Briguela, der Sleden, am Fluß Mofind, ber 


- än derfelben Gegen entfpringet. 


7 Corregimiento de Tetuel, u velchem 


| gehore 


i) Teruel, eine Stadt auf einer Höhe am Fluß 
Turia, oder Gunvalanier, der hier ven Klug Alhambra 
“aufnimmt, mit 8 Hentrgen, 5 Klöftern, und einem 

in eines Bischofs, welcher 


Peter IV zu einer Stadt gemacht werben. 
| 2) Die Flecken la Puebla de Dalverde, Sarrion, 
Mora, el’Eafkdllar, Alhambra, am Fluß REN 


mens, Ecdrillas, Gudao, Alcala de la Selva, Lis 


nares, Kunielos. 


8 Corregimiento de Akcaie Fa 3 welchen 
gehöret ll | 
2. Alcaliz, ein Flecken am Fluß Guadalope mt 
einem Taſtel, und einer. Collegiat- und Pfarr: Kirche, 


iſt eine Groß⸗ Commenthurey des Nitterordens von Eaw 


Jatravda, und der Hauptort biefed Diſtriers, zu weichen 
85 Oerter gehören. 

2) Caſpe, ein bemauerter Flecken am Ebro, der 
dier den Fluß Gundafope aufnimmt, hat ein Caſtel. 

Die ‚großen ökden Mealla, mıd monrroy. 


8 J— Can⸗ 


[4 
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4) Cotta vieja, ein bemauerter Flecken Auf 
Hbe, der Hauptort einer Commenthmey des Joh; 

ker. Ritterordend. J F 
9) Wontalven, ein bemauerter Flecken am 

Martin, zwiſchen a Felſen, har ein Caftel, eine 
Tegiar: und Pfarr ; H-- ni ma, und iſt 


Groß: Coemnunthu von Santi⸗ 
In ihret Vachbarſt 

6) Die Fleck cera. 
Far oder om Fuß 
tin, am Zuß. eines ſten Caſtel, 
der Hauptort eines 

D Saftago, ut Chro; 


Hauptort einer Gi I 
9 Corregimiento de Hueſca, zu wel 
Behörde du 

„D Yucen, vor Aers Fayensta Mole, eine Gratt 
ein Fluß Iſueia. Sie bat 4 Pfarrkirchen, 3 Kidfler, 
eine 1354 geftifrete Univerfürdt, iR der Sig eines Biſchofs 
der jaͤhrlich 13066 Dufaren Einlänfte hat, und der Haupts 
ort diefes Diftrfers, dazu 148 Flecken und Dörfer gehören, 

2) Bolek, einfleden _, , . j 
3) Loarre, ein bemauerter Flecken mit einem feſten 
Kaftel, am Faß. ver pyrenaiſchen Gebirge. 

H Ayerbe oder Ayerve, vor Alters Ebillinum, eiit 
Beinauerter Flecken am Fuß der pytendiſchen Gebirge, 
der Hauptort einer Baronie. , , _. . 

5) Almudevar, ein Flecken in einer anpenchriek 
eo... ww * 24 
G) Sariena, kin bemauerter Fleden am Fluß Ab 
«altadre, mit ı Pfarrkirche, und 3 Kidſter. 
7) Die Kleten Grafen, Villäries, Antillen, 








Casbas Labara, Sieramo, _' 


a Torreb de Montes, cin Drarauifat.  _ 
10 Lorıegtiniento de ide cincd villos. Dee 
Difrict der geraten Fünf dragonſchen Freden 
Sapreige 7a Berker. FOR fi arten mr 


R \ 


. 
R 


a -_ 
Ey 


en auf⸗ Cr) Taufe. Eu | 

(2) Erea, mit den Zunamen de los Cavalleros, 
elcher z Pfarrkirche und 2 Kiöfler bat, und 1707 von 
a amlBrüppen Königs Philipps V zerftöret worben iſt, weil 
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, einer ſich widerſetzet hatte. J 
und if: (3) Sedava, welcher Bemanert if. 
S (4) S08, welcher auch bemauert iſt, auf einer 56 


a. 

lieget, und ein Caſtel bat, und | J 
(5) Uncaſtillo, welcher auf einem Huͤgel lieget, bes 
Huft mauert iſt, und auch ein Fort hat. 
Saflk Andere zu diefem Diſtrict gehörige Flecken find: 
7.) Luna, ein leder, mit dem Titel einer Orafs 


Fb, t 
| (2) Morille, am Fluß Gallego. 
(3) Aguero. ’ 
(4) Biel, 
(5) Lueſia. 
(6) Eobera, \ 


0) Tiermas, am Fluß Aragon, am Fuß der py⸗ 
- tendifchen Gebirge, wofelbft warme Bäder fd. 
8) Salvatierra. on 
c(9) Verdun, ein bemanezter Flecken, bey welchem 
ſich die kleinen Fluͤſſe Aragon und Beral vereinigen, 
(10) Caftillo de Anſo. 





ct) Eaftillo de Echo. - 
a2) DT — i 
An der Granze von Frankrelch llegen: 
ji Suerte de Torralla, ünd Is Torre de la Covarde. 
ir Corregimiento de Jaca, zu welchem ge 
bhgsret | | | 


0.9 Isa, eine Stade am Fuß der Auveidifdhen Ge⸗ 
bvirge, wir inet Titadelle. Sie ĩ ver Sig eines Biſchofs, 
weicher jährlich 4606 Düfaren Einkuͤnfte bat, und deſ⸗ 
ſen Earhevrallicche die Pfarrketche der Siadt iſt, hat 
uch 4 Kiöfker, * ein gutes Sigi, und iſt Der 
Muptort vieſes Miftitens yon 197 Derterr al! 

en Ruf ven Id v dee 


u Fluß Cinca, mir einem Kaftel, bat: 2 Parrlirchen md 


# 


! 


— 


erhebliche Stadt. und ein biſch 


2 Die kieinen Zieden Aragues, Yıla, Eanfcanc, 

Spalung, Sallent.im Thal Tena, Panticoſa, el 

—* Diefcas, Beles, Corla, Brolo, vanlo, Vielſa, 
uertolas, Voltnũa, Fiſcal. 


' 13 Corregimiento de Barbaſtro⸗ zu welchem 
gehoͤret 
E n Barbaſtro oder Balbaſtro, eine Stadt am Flug 

Vero. der nicht weit von hier in die Cinca fällt. Sie 
if der Sig eines Biſchofs, der jaͤhrlich g009.Ducateg 
Einkünfte bet, und deſſen Cathedraltirche die Pfarrkirche 
der Stadt iſt; fie hat auch 5 Kloͤſter, eine Commenthu 
rey des Jdhanniter Ritterordens, und ein Hofpiral, und 
ift der Hauptort des Diſtricts von 157 Deitern. 

2) Die Flecken Ylaval ind Medianos, eine Baronie. 

3) Ainſa, ein Flecken mit einem Caſtel, der Haupt⸗ 
vrt von Sobrarve, welcher Difirict, vom dem Berg Ars 
ve, anf welchen er Tteget, den Namen hat. 

4) Die Flecken Saza, Alcuezar, Adegueſa, Bere 
‚egal und Birenn, 


a 

! N - x 

” - 
. “ . « J ⁊ 
*2 
— 
2 . . 
x .. . v » 
| ante, on 
J - 
4 
s 


l 


5) Fraga, vor Alters Flavia gallica„ ein bemauer⸗ | 


ter Flecken am Alug Einca, in einer bergigten Begend, bat 


2 Pfarrkirchen, und 2 Kldfter. 
‚Die Gegend zwifchen diefem Ort und velilla de 
Ebro, heißet und iſt die aragonifche Wuͤſte. 
6) Wiiquinenza, vor Alters Octogeſs, ein bemauer⸗ 
rer Flecken am Ebro, welcher hier die Fluͤſſe Segre und 


Cinca aufninunt, hat’ein Sale, und iff vor Alterd eine - 


flicher Stitz geweſen. 
7) Tamariio und Momegaſtre, Fiecken. 
) Monzon, ein bemauerter und keſter Flecken am 


g Kloͤſter. 


13 Corte gimiemo de Benavarre, ober die 
Sraſſchaft ibagorza wiewohl dieſe ſich noch 
etwas weiter, und bis in Corregimianen de Barba⸗ 
Fra, erſtrecket. Zu derſelben gehören 289 Derten, 

und 
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und ber Flecken Benavarre iſt der Hauptort, Ela 
nige von ben anderen Flecken find, Caſtro, eine Bas 
ronie, Juſen, Tolva, Eaftillo de Litera, Las 


guarres, Laſcuarre, Terrantona, Campe; 
Siſtain, Venaſque. 


25. El Reyno de Valencia. 
Das Koͤnigreich Valencia. 


Es graͤnzet gegen Abend an Hragänien und Cuen 
ca, gegen Mitternacht an Cataluña, gegen Morgen 
aus mittelländifhe Mecr , welches hier 2 Buſen 
macht, die Golfo de Valencia, und Golfo de Alin 
cante genennet werden, und gegen Mittag an Murs 
cla. Seite länge betraͤget 60, die größte Bieite 
17, und die Fieinfte 6 fpanifche Meilen. Der Fluß 
Segura, deſſen ich ſchon bey Murcia gedacht habe, 
ſtaͤrzet fich hier niche meit von Guardamar ins Meer, 
Der Fluß Guadaleſte, entfpringet in Thal gleiches 
Namens, und gehet ben en ins Meer, von wel⸗ 
her Stade er auch wohl Rio de Alter genennet 
wird, Der Fluß Alcop, entſtehet bey dem Flecken 
Diefes Namens, und fließet unter Gandia ins Meer, 
Der Fluß Jucar oder Tucar, vor Alters Sucro, 
xkoͤmmt aus Cuenca, nimmt die Fluͤſſe Cabriel, Ja⸗ 
tiva und Sieteaguqs auf, und ergießet fich 
Cullera ins Meer, ‚Der Büadalaviar, den die 
‚Römer Turia nenneten, entſtehet in Aragen betr 
Willar def Cobo, und vermiſchet fich unter Balaıcia 
mit vem Meer. Der Murviedrd Flieger unter dem 
Die gleiches Nomene, und der Alfares, te Do u 


* 
7 


— 
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riana Ind Meer. Auf der Kaͤſte blues 6 Rinigreice | 
find’ über so Thuͤrme zur Beobachtung der Seeraͤu- 
ber. Diele Küfte hat einen Mangel an Häfen und 
. Eden Windftärmen ausgeſetzet. Das !and if 
groͤßtentheils bergigt, tie Berge aber oͤſnen ſich, in⸗ 
ſonderheit nach der Seefüfte zu, in Ebenen und Thaͤ- 
° fer,” Die ſehr arbeitfamen Einwohner Haben auf - 
rauhe und unfruchtbare Felſen Erde geſchleppet, Mo⸗ 
raͤſte ausgetrocknet, und in Kornfelder und in Maul- 

. beer- Bäume Pflanzungen verwandelt, Canaͤle und 
“ ‚Gräben zur Bewaͤſſerung ber trockenen Gegenden in 
großer Denge angeleget, und dadurch die Fruchtbar⸗ 

keit der Provinz fo body getriehen, daß man 1770 
den Werth ihrer in den Handel kommenden Produ⸗ 

cte an Seide, gemeiner Wolle, Hanf, Flache, 
Reis, Del, Wein, Siofinen, Feigen, Dagteln, 


Roggen, Hafer, Mais, Mandeln, Seide, ‘os 


hannisbrodt· Frucht, Spartum, Salz und. Fifchen, 
jaͤhrlich auf 60 Millionen Livres tournois angefchla. 
gen hat, wie Cavanilles angiebet, unter welcher 


großen Summe die im Sande verzehrten Eßwaaren 


nicht mitgerechnet find, Die Zahl der Einwohner 
beſtand 

7718 aus 255080 Srelen 
1761 aus 604610 — 

1768 aus 716888 — | 
und nach 15 Fahren ſchatzte man wi auf eine Mitten: —— 


I Sie reden eine beſondere Mundart, welche dem pa: 


tois, welches In Limoſin geſprochen wird, ähnlich iſt. 
Vom Jahr 728 an, iſt dieſe Landſchaft ein arabifches 
KRönigreid) geweſen, 1228 aber vom König Jakob 
yon Aragon erobert worden. Dei und. 
| | api⸗ 
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Capitan general, welcher ſie regieret, hat den Vor⸗ 
ſitz in der Audiencia real, und den Befehl über den 


Kriegsſtaat in dieſem Koͤnigreich und Murcia. Das 


Koͤnigreich hat folgende Theile. 


x Bovierno de Valencia, zu welchem gehoͤret 


3) Valencia, beym Abulfeda Balanſijah, die 
Hauptſtadt des Landes, lieget am Fluß Guadalabiar, der 
ſich unterhatb der Stadt in das Meer ergießer, und über 


welchen 5 foftbare Bruͤcken gebauet find, in einer ſehr 


angenehmen und fruchıbaren Ebene, ift groß, volfreich, 
und mit Mauern, au einigen Orten auch, mit Graben, 
umgeben, hat auch jenfeitd des Fluſſes eine Citadelle. Die 


Haͤuſer find hoch, aber die Gaſſen enge nnd krumm. Lie 


02 


ift ver Eiß eines Erzbiſchoſs, der jährlich 40000 Duka⸗ 


ten Einkünfte hat, und unter welchem bie Bifchdfe von 
Segorbe, Orihnela und Mallorca, ftehen; einer 1410 ers 
richteten Univerfitär, welche allezeit für eine der vornehm⸗ 
ften in Spanien gehalten worten; einer Akademie Der 
fhönen Kuͤnſte, welche vom heil. Carolus benannt wird, 
und 1768 geftifter, aber esfl 1773 eröffnet worden; eines 


Inquiſitionsgerichts und einer Uudiencia real, der, aufs 
fer dem Governador und Capitan general ver Landfchaft,. 


ein Regente vorfiehet,, und die hiernächft mit F Raͤthen, 
4 Criminalbedienten und 2 Fiſcaͤlen beſetzet iſt. Cava⸗ 
nilles giebt in feinen Obfervations von 1784 an, daß bier 


. "3300 Stähle zu feidenen Stoffen wären, Deren jeder jaͤhr⸗ 
lich oh: Seine verarbeite, alfo alle zuſammen 6270c 0 


Bf. Die kleinen Stuͤhle für Borten, Bänder, Schnupf⸗ 


tuͤcher, Strämpfe, Flor, u. f. w. verbrauchten 250000 


Pf. und, die Pofementirer 1130000 Pf. Diefe Manufac— 


turen beſchaͤftigten ungefähr 25c00 Perfonen, von wels 
"en ein großer Theil gus Fraͤuen md Kindern befiehe. 


Dan findet bier viele alte römifche Inſchriften. Die 


Stadt ift fehr alt, und zuerft im 616 Jabr ver Stadt 


"Rom, von den alten Soldaten, die unter sem Viriatus 
gedienet hatten, erbauer, daher fich die Einwohner Ve- 


teres 


Metropolitankirche iſt eine der reichften in Spanıen, Die 
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teres ober Veterani, genermet haben. Pompejus zerſid. 
rete fie; fie wurde aber nachmald wieder aufgebauet.. Im 
Jahr 524 wurde hier eine Kirchenverſammlung gehalten, 
’ Die Araber habın fie bis 123% behaupte Won bier wer⸗ 
den inſonderheit Mandeln /ausgefuͤhret. 2: 

2) Segorve oder Segorbe, cine alte angenehme 
Stadt, am Fuß eines Derges, der Sitz eines Biſchofs, 
ber jaͤhrlich Ic0oo Dukaten Einkuͤnfte hat, und unter 
dem Erzbiſchof von Valencia fiener. Sie hat ein Caſtel, 
und den Titel eines »oerzogthunts, und gehöret jeßt Dem 

hemoglichen Haufe Medinag Celi. In diefer Gegend find 
gute Marmorbrüche, | 6B | 
3 Folgende königliche Sieden. nn 

(1) Murviedro, vor Alters Sagunrum, ein Fle⸗ 
den am Fuß eines Berges, und Fluß gleiches Namens, 
in einer febr fruchtbaren Siegend. Der lange verfchüttet 
gewefene rbmifche Schauplatz, der am Fuß, des Berges . 
lieget, deſſen Gipfel eın alres Schloß bedecket, iſt in fo 
weit wieder aufgeräumt und hergeftellet werden, daß im 
September. 1785 einige nice Traglınmedien Färayf 
angeftellet worden. Es ſind bier auch Ueberbleibjel einer 
Rennbahn, und eines jonderbaren Pflaſters, und viele 

„römifche Inſchriften. on — 
» (2) Alyuente, ein koͤuigl. Flecken mit einem Caſtel. 
- Der Ritter Drden von Montefa, hat bier eine Eommene 
thurey. | \ 4 | 
4) Zwey Flecken. des‘ Ritterordens Unfer Lieben 
Frauen von Monteſa. a 
Ademuz und Eaftelfabi, oder Eaftelfabey, die. 
eine Commenthurep ausmachen, Sie Tiegm am Fluß 
, Guadalaviar. Vo: 
5) Eyria, vor Alters eben. fo, imglelchen Edeta gta " 
nannte, ein Zleden, der nebft dem Flecken Xexica am 
Huf Murviedro, ein Herzogkhum ausmachet. 
6) Das Marguiſat Soto, dig Grafſchaften Buñol, 
und Saura, von Flecken benannt, die Grafſchaft Bes 
—* am Fluß Guadalaviar, urd die Bice» Graffchaft 
u 


46Go⸗ 


AN _ 


N " 
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Govierno de Morella, zu welchem gehoͤret 
| 1) Morella, ein befeftigter koͤnigl. Flecken, wofelbft 
der Governador wohnet. Die Kälte ift hier größer, als 
| ſonſt nirgend im Königreich Balencia. x 
| 2) Pillg Hermoſa, ein Sieden und Herzogthum⸗ 
3) Kas Euevas de Abinroma, ein Sieden, wels 
{ hen der Commendader mavor des Ordens Unſer Lieben 
Zrauen von Montefa, befiget. | 
4) Die Grafſchaften Dia nueva de la reyne, 
Peñalba, Lirate uno Olocau, von Flecken benannt, 
5) Die Marquifate Almonacir und Caſtelnovo. 
J ‘6) Die Flecken la Mata, Sorcall, Einterres, Las 
ſtelfort, ver Hauptort eines Marquiſats, Villafranca. 
7) Culla und Adzaneta, machen eine Commen⸗ 
en des Ritterordens Unſer Lieben Frauen von Monz 
t.ſa, aus. | | F 
8) Benaſſal und Ares, find auch Commenthureyen 
dieſes Ordens. = 


5 3 Govierno de Penifocola, zu welchem ge. 
oͤret ! . x | Be 
Peñiſocola, eine Heine Stadt auf einer Halbin⸗ 
fel, welches auch ihr Name anzeiget, 
| 2) Pinaros, ein koͤnigl. Fort am Meer, machet 
mit dem Sleden Benicarla, eine Commenthurey Ted Or⸗ 
Dens U. 8. Frauen von Monteſa, aus, und har portrefflis 
‚en Weinwahe.. en 
. 3) Trabiguera oder Teayguera, und la Jana, 
. Eanet und Ealig, Flecken, die der König als Große . 
meifter des Ordens U. 8. Fr. von Monteſa, befiget. 
4) Onda, ein Flecken mir einem Gaftel, welches 
auf einem Felſen liegei. Ä 





5).Sarı Matbeo, . ein Flecken, melcher ald da& 
Haupt der benachbarten Derter des Ritter - Ordens 11; 2. 
Fr. non Montefa, anzuſehen ift, und dem Könige als bes 
fländigeu Verwalter der großmeiſterlichen Wirte, ge⸗ 


vet. “y 
6 Cabadas, cingletm, 
9 Cabatas, ein gieten. vur— 


\ 


: Be Spanien, 
5 villafames ein Commenthurey de oRitteror» 


NW 


| dens 1.8. Frauen von Monteſa. Alcala de Cbiobert 


öder Xibert , ift desgleichen. 


4 Bovierno de Caſtellon, zu welchem gehoͤree 
1) Caſtellon de la Plana, rin koͤniglicher Flecken 


- am Meer, woſelbſt der Governador wilitar feinen Sig 


dat, hi bauet pielen Hanf. 


villa al, ein koͤnigl. Flecken am Fluß Millas. J 


3) villatorcas, Benavites und Nules, Mar⸗ 


auifte. 
4) Burriang, ein toͤnial. Flecken am Meer, 1008 


u ſelbſt der Nirterorden bon Monteſa, eine Eommenthus 
16) bat.. 


5) Ylmenara, t eine Sraffthaft. 


5 Govierno de Alcira, enthält einen ehemalle 
‚gen n großen See, in welchem tag Meerwaffer drang, 


und ber Albufera de Valencia genennet wurde, weil 


er nicht weit von der. Hauptſtadt war. Er ift abge 


laſſen worden, und da wo man noch in der erften 
Hälfte des 18ten Jahr hunderts filchte, find num Aek⸗ 


Per und Maufbeer Bäume. Es gehören zu dieſen | 


Govierno folgende Fönigliche Flecken. | 
5) Alcira, vor Alters Sucro, ein fehr alter und ber 
fefligter konigl. Giesen auf einet Heinen Snfel, i im. Fluß 


icar. 
0.92) ) Earcarente, ein engl, Fiecken vn woſelbſt vor⸗ 


treffliche Granataͤpfel mwachſen. 


3) Cullers, ein Flecken am Fluß Jucar, mit dem 


Titel eines Marquiſats 
4) Sueca, ein Flecken am Fluß XRncar, den der Ads 


et. 

ie 5) Lombai, ein Marquiſat, welches für den erſt⸗ 
gebernen Sohn des Herzogs von Gandia errichtet iſt. 

9 Die Braſſchaften Alpalate, Carlet und Alcudia. 

» Cer⸗ 


[- 


* Groß meiſtet des Ordens u. L. Fr. von Monteſa, 


) Eervera, ein Flecten mit er em Caſtel gehoͤret 
dem Könige als beſtaͤndigen Berwal er ver gropme ſterli⸗ 
hen Wuͤrde nes Ritterordens . X. Fr. von Monica. 


8) Montro:, naye deym Klug Jucar, eine Com⸗ 


menthurey des Ordens U. L. Fr. von Monte a. 


6 Govierno de Cofrentes, weishes von einen 


Dorfe den Namen hat, und zu welchem die Flecken 
Ourfi ver Cafteliar und Bicorb, gehören. Der 


letzte iſt der Hauptort einer Graf chaft. 


7 Govierno de Mounteſa, u welchem aeboͤren 


DD Monteſa, ei er der vornehmñen Flecken dieſes 


Köngreiche, von welchem der it erorden U. 9. Fr. von 
Won:efa, ven Diamen bar. Ehem .': War hier ein fz1e8 
Caſtel auf einem Felſen, und in demfelben ‚as Kloſter 
Dev Ord nd: nachdem aber jenes 174 ein Erdbeben 


per an. :, bat, iſt dieſes uach Valencia verlegt w zeit. 


Dir vnig beñtzet dieſen Ort ale beſtaͤndiger Verwalter 


| ‚ Verägroßmeifterlihen Würde 


2) Ana, eine Brafkbaft. 


EI Reyno de Valencla. 305 


‘ 


3) Sumacarcet, am Fluß Rucar, und Sallent, 


Graffchaften, Wiogente over Uoxente, mit einem Ca⸗ 


fiel, und Suente de la Higuerta, Bleden. - 
4 Vallada, ein Fleden, in def. in Gebiet eine Galz⸗ 
‚quele it. &r gehdret dem Könioe als beſtaͤndigem Ver⸗ 


walter der großmeiſterlichen Wunde des Ritter Oidens 


.L. Fr. von Monteſa. 


hoͤret 
) San gelipe, eine Stadt, welche auf Befehl Kb 
wig Philipps V, erbauet worden, nachdem cı de bier ge 


legene Star Jasiva oder Kativa, vom Abulfeda & 


thibah, genannt, latein. Satabis, 1714 zerflören da en, 
eil fie es mir Karı IH, gebalten hatte. Sie hat ung 
ollegiatkirche, und 2 Caſtcle. 


= si. 85H, 





8 Govierno de San Selipe, zu welchem ge— 
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2) Ontiniönte oder Zontinlente, ein tinigi Jee⸗ 
cken, welcher einen Ueberfluß an Quellen bat, mit deren 
Waſſer viel Land gewaͤſſert wird, 
5).Bocairente, ein kduigl. Flecken. 

4) Albaida, ein Flecken, woſeibſt viele Seife ge⸗ 
mes! wird, uͤnd ein Marguifat des Hanfes Din. 

Aragon. - u 

*3 agida, und Claneras, Marquiſate. won 

Die Flecken Eaftellon de Xativa, Ayelo de 
 Malferit, OÖlleria und Benigani. 
Valdigna, ein vom Koͤnig Jacob Hu von Aragon | 

geſtifietes Eiftercienferflofter , weiche viele große Oerter 
FH itzet nnd jaͤhrſich 30000 Peſos Einlanfte hat. 


9 Govierno de Denia. | 
. * Denia, Dianium, ewilum, and von einem 
Geuchtthurm Hemerofcopium, beym Abulfeda Danijab, 
eine Stadt, am Fuß eines Heinen Berges, auf 
welchem ein Caſiel ſtehet. Der Einlauf des Hafens iſt 
gefaͤhrlich. Von hier werden Roſinen und Mandeln, aus 

| geführt, Die Stadt hat den Titel eined Marquiſats, 3 
und * et den Herzogen von Medina Celi. 
55 Gandia, eine Stadt, lieget nicht weit vom 
We, am kleinen Fluß Alcoy, und bat eine Collegiate 
Jirche, eine 1549 efüfiete Univerfität, neelche unter der _ 
Regierung der 24 Miren ſtand, und den itei eines Her⸗ 
gogthums welches dem Haufe Bora gehoͤret hat, N 
die weibliche Linie deſſelben aber an das Haus von Pis 
‚mentel ber Grafen von Benavente , gelommen iſt. 

3) .Oliva, ein. Flecken am Meer, mit dem Titel eis 
ner Graffchaft, ehbret ie j iegt dem Grafen von Benadente. 
ine Zeitlang iſt hier Fr errohr, gebatiet worden, und 
1764 war noch die verfallene Brähte, in in reicher es zers- 

chet worden, vorhanden... 

a de Laftello de San Juan, ei konigliches Vorl 


—* ) Kafal, ein Morquiſat unb Parcent, eine 


* 
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6) Gun 


— 


Fan man 


⸗ . 


- Er Reyno de Volencia. OR. 
. 6) Gnadaleſte, ein Caſtel ind Thal, init dem dis 


el eines Marquiſats, gehdret jegt dem Markgrafen von 


Däriza. u. oo 
io Bovieind; de ATop; zu welchen gehoͤrre 
hH Arcoy, ein konigl Flecken, bev welchem dek 
Fiuß gleiche Namens, entſpringet. Die hieſige Tuch⸗ 
Manufartur berbrauchet, Cnach 1. avänilies obfervations): 
daͤbrlich 12 bis 13000 Centner Melle, es Find hier auch 
2) villa joxoſo, ein koniglicher befeftigter Zlecken 
am Meer, auf dem Huͤgel eines Berges, _ 
,/ Benidorme, ein konial Fort ani Meer. 
Lonſentaina, ein Flecken und Wraffchufk, 
)Penaguita, ein Flecken. 
Si: Govierno de Firönd, zu welchem gebörät 
- N) Ziröna oder Gijona, enie Feine Stadt zwiſchen 
Bergen, welche durch ein Caſtel beſchaͤtzet wird. Hier 
waͤchſet vörtrefflicher. Weiin. 77 
: 5) Biar, Aniarium; ein Flecken, in deffen Geaenb 
dortrefflicher Honig geſammlet vird Er Hat ein Caſtet 
. 3) Ibi, ein Ort tie zwey Caſtelen, von welchen 
End Viejo, und das andere Bermejo, heißgee. 
is. Govierno de Alicantẽ, zu welchem gehörek, 
,, 9 Alicante, dor Alters Lucentum, einie Stadr am 
Abbange ‚eines Verget, wit einem tzuten Hafen, der 
durch einige Baſtionen beſchuͤtzet wird Das Gaftel lies 
get auf dem Gipfel des Berges. Es iſt hier eine Col⸗ 
lesiatkirche. Die hieſſaen rorhen und weißen Meine find 
anz "voritefficb, inſonderbeit der Förde: Die Grant. . 
"Würde i706 Bon den Engläneril, 1708 aber wieder von 
den Spaniern erobert, bie 1709 das feſte Schloß duch 
bekamen: Bot Gier wird ausgeführte Mein, EGeife. 
Und Anis, a 
2) Villafranqueza, ein Flecken. J 
33 Govierno de Orihuela, zu weichen gehoͤten 
u 7 3) Gri⸗ 


— 
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1y Oeihmia, von den Einwohnern ſelbſt Orioia, 


und vom den Arabern ehemals Orislah oder Arinlah;' 
genannt, eine Stadt, am Fluß Segura, mitten in 
einer fehr fruchtbaren, von. Bergen singefchloffengu Ebe⸗ 
ne, wird durch ein Altes Schloß beſchuͤtzet. Sr bat 
‘einen Biſchof, der unter. dem Enbilhor von Wales, 
cia — * und jaͤhrlich 10000 Dukaten Einkuͤnſte hat, 
und eine 1555 gefiftete, und 1569 beftätigte Univerfi tät,; 
. Welche unter der Regierung der Dominicaner fliehen, : 

2) Rafal, ein Marguifat, : welches mit bem oben- 
‚genannten nicht zu vermechfeln. 

3) Guardamar, von den Griechen vor Alters Moni 
genannt, ein koͤnigl. Flecken und Hafen bey der Muͤn⸗ 


bdung des Fluſſes Segura, von daher Salz ausgeſch ffet 


. wird, daran man in dieſer Gegend rinen Ueberfluß bat. 


Inſonderheit ift nahe dabey der See la Mata, (von den ' 


- Holländern genannt Alematte, Wlimatte,) in weichens 


ſtarke Salzquellen find,. aus deren Waffer die Sonne (eher. 
gutes Salz in großer Dinge bereitet. “ 


4) Calloſa de Segum,, ein Flecken. 

5) Es Granja, Albatera und Elda/ Grafſchaften 

6) Tarruz und, Cervillente, Flecken. 

7) Caſtillo de Santa Pola, lieget am Meer. 

8) Auf der Inſel Nueva Tabarka, welche etwa 
eine franzoͤſiſche Meile von dein. Dorfe und Caſtel Santa 
Pola, im Meer Tieget, und deswegen in den Landchar⸗ 
. ten Isla de Santa Pola heißet, hat K. Karl IIL im Jahr 
r771 durch den Grafen von Arandg, einen Flecken anle⸗ 
gen, und mit lauter Spaniern, die aus der Sclaverey 
in Afrika losgekaufet worden, beſetzen laſſen. Die. Inſel 
hat keinen Baum, auch fein anderes trinkdares Waſſer, 
als was vom feſien Rande dahin gebracht wird: - Hier 
werben Gewebe auẽ der Grasart Spartum verfertiget. 

9) Elche, ein Flecken und Marquiſat, hat einen Um. 
Berfiuß an Del und Datteln. In der Nachbarfchaft dies 
ſes Orts hat die römiiche Stadt Hicia, geſtanden. 

10 Aſpe ‚vor Alters Alpis, ein Sleden, 
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26. El Reyno de Mallorca. 


Das Königreich Majorca. 
Es begreifet die balearifchen und yehyufi 


ſchen Inſeln, im mittellaͤndiſchen Meer. 
baleariſchen Inſeln ſind, Wallorge, —7* 
rrxa, und einige kleinere. Die Lateiner haben fie Ba- 
‚leares, und die:Örischen Balearides, bas ift, die 


Inſeln der Schleuderer, genennet, meil die Ein⸗ 
wohner mit der Schleuder ſehr geſchickt umzugehen 
gewußt, welche Geſchicklichkeit die Minorcaner noch 
beſitzen. Von den Gricchen wurden dieſe Inſeln auch 


Gymneſiæe ober-Gyninaliae, genennet, weil bie 


Einwohner derfelben im Sommer nacket giengen. Die 
pyibyufifchen Inſeln haben ihren geiechifchen Nas 


men.von dein Fichten befommen, mit welchen fie haͤu⸗ 


‚fig bewadhfen find. Die vornehmſten find Iviza 


und Formentera. Von biefen 4 Infeln haben Des 
tens, Bellin und die homanniſchen Erben eine 
Charte herausgegeben. Won der Inſel Minorca 
haben Sellin 1740 und Beaurain 1756 Chartem 
‚geliefert, und die legte haben die homannifchen Erben 
2757 nachgeftschen; anſehnlicher und ſchoͤner aber iſt 
bie Charte auf2 großen Bogen des1L.S.delaRochette 
3780 in Sonden, gu welcher noch ein gleich großer Bo⸗ 
‚gen mit einem Plan von dem Fort Philipp gelommen. 
ODie allererfien Bewohner dieſer gefammten Inſeln, 
koͤmen nicht zuverläßig angegeben werben, Strabo 


‚meldet, daß ſich Griecyen- vom der Inſel Rhodus, 


‚auf denfelben.niedergelaffen hätten. In ber folgenden 
‚Zeit, machten fich die Carthaginenfe: Meifter Davon, 
und w bierouf kamen fi A e ‚unter die Oberberrfehaft der 

Us Römer. 


‘410 ae ESyanien. 1: 
MRoͤmer. Im sten Jahrhundert wurden. bie Vanda⸗ 
len Herren diefer Inſeln, und am Ende deg gten, uns 
im Anfange des gten Jahrhunderts die Araber. Dies 
fe m.irden zwar bald vom Kaiſer Karl bem Großen 
verjaget, deflen Enkel, Bernbarb, bie Herrſchaft 
über diefelben befam: allein, die Araber Tegten ſich 


‚zei ig. wieder in den Befig derſelben, und die Inſeln 


hatten ihren eigenen. König. .· Zwiſchen ihnen und den 
Cataloniern, gab es häufige Kriege, bie von beyden 
Seiten mie abwechſeindem Gluͤck geführet wurden. 
Am En e des Jahrs 1229, bemaͤchtlaͤte ſich Jakob I, 
Kg ron Aragonien, der Inſel Mallorca, 1238 
. nahm er Mıinorca und 12:4 Iviza weg, fo,.daß das 
- ganze Königreich "Mollorea der aragenifchen Krone 
“einverieider wurde, 0 . 
- + Mallorca (wird ausgeſprochen Maljoreg) 
oder, wie Die Ausländer fagen, YAlajorca, die größe 
te unter dieſen In eln, iſt ı 5 ſpaniſche Meilen lang, 
und 12 breit, Die 4 vornehmſten Vorgebirge, 
‚welche vach den 4 Hauptgegenden ber Welt liegen, 
find, Cabo de Pera, (Promöntorium Petti,) 
Labo de Salmas, Cabo Dragonera, und Ca- 
bo de Formentor. Man theilet dieſe Inſel ig 
2 Thetle: der eine, welcher gegen Mitternacht und 
Abend liege, iſt bergigt, aber doch fruchtbar; ber an⸗ 
dere, welcher gegen Morgen und Mittag lieget, iſt 
eben, und beſtehet aus Ackerland, Weinbergen, Wie⸗ 
fen und Hbftgärten. "An Getreide, Del, Wein, 
Honig, Saftan, großem und fleinem Vieh, Wolle, 
Kaͤſe, Fiſchen, Kaninchen, Hafen, Rephuͤnern, Hir⸗ 
ſchen, Geftuͤgel und Pferden, hat fie einen Ueber⸗ 
fluß. Schaͤdliche wilde Toiere, find wicht vede 
7 e 
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den. Die ganze Inſel iſt mit feſten Thuͤrmen um⸗ 
geben, von welchen man die Feinde von Ferne erken⸗ 
nen kann. Sie hat viel gute Haͤſen und Ankerplaͤ⸗ 
ge. Die Sufe iſt gemaͤßigt und geſund; doch giebe 
es manchmal Jahre, in welchen, wegen großer Sch» 
nenhige und Mangel an nöthigen Feuchtigkeiten, wer 
nig waͤchſet. An guten Quellen und Brunnen fehlee 
es nicht. Die Einwohner find ben Epaniern, und 
infonderhrit den Cataloniern, in Bitten unb Weſen 
ganz aͤhnlich. Die Vornehmeren fprechen fpanifch, 
das gemeine Volk aber hat eine Sprache, die aus dee 
limoſiniſchen, griechiſchen, latelniſchen, fpanifden 
und arabiſchen zuſammengeſetzet iſt. Das Land un⸗ 
terhaͤlt 20 Cempagnlen Fußvolk, 5 Compagnien 
Reuter, und 2 Compagnien Artilleriſten, zur Ver⸗ 
theidigung der Hauptſtadt, und 4 Regimenter zur 
Defahung der übrigen Geätte und feſten Plaͤtze. Wir 
merfen u | 


1 Selnende Städte. Ciudades. 

p Palma, die Hauptſtadt des Koͤnigreichs mb der 
Inſel Mallorca, die an einem Buſen bes Meers lieget, in 
welchen fich. ein 1300 Schritte langer Damm erſtrecket, 
der den bier liegenden Salgeren und antern Schiffen zur - 
Sicherheit dienet, Die füniglichen Kriegeäfchiffe aber liegen 
in dem Hafen Porto Pi, der in eben diefem Meerbufen, 
eine halbe Meile von der Stadt iſt. Die Stadt ift wehle 
befeſtiget, bat auch 3 ſtarke Gaftele, und drey Viertel 
einer maljoreifchen Meile davon gegen Often, liege auf 
ziner die Stadt beherrſchenden Hoͤhe Das Caſtel Belver, 


welches der Pallafi der alten Könige geweſen iſt; es wird ... 
auch Porio Pi durch eine Jeſtung beſchuͤtzet. Die Stadt 


hat auf 10000 Einwohner, 5 Pfarrkirchen, 12 M 

Llöfttr mir einer reichen Hernhardiner Abtey, 9 Nonnen⸗ 

Höfer, und eine Uniwerfisät, iſt auch der Sitz eines Bie 
— J u 4 ſchofs. 


8 


Eu 


ſchofs, der jt6rfich 24000 Dukaten Einfänfte hat; ds 


’ A , \ _ - 
Ä 4 . 

* 
3 


‚ ’ 


nes Snerat: Capıtänd, welcher Befeblöhaber des gan⸗ 
zen Koͤnigre chs iſt, einer toͤmglichen Andienz. und eines 


Philipp V, wieder erobirt. 


Inquiſition gerichts. Grade and Inſel gerietbein 1707 12 


die Aewalt der Engländer, wurden aber 1715 vom K. 


. 


2) Alcudia, eine Stadt am Meer, zwiſchen den 
‚Borgedirgen: Sormentor nnd Pinar, hat ungefähr 1000 
Eiuwehner, eme Pfarrkirche, ein Kloſter und einen Das 


fen, m welchen in den Monaten Juling und Yugufluß, _ 


viele Korallen gefiichet werden. K. Karl V bat fie zu eis 
wer Stadt gemacht, | N 


2 Folgende Flecken, (Pillas,) und anderg . 
mike: wwIge Gerter. Von der Geite von Pale 
ma anz::fa”gen. | nn on. 


rt. 
2 


i) Calvia, ein Flecken. 


2) Andrair, ein Flecken mit einem Hafen, den 
‚ein Caſtel auf dem Cabo de Mola, und das gegen Aber 


liegende Fert la Mola, beſchuͤtzen. Nicht weit davon 


lieget das dort oder Caſtel Santa Ponſa, welches pen 


Hafen Deguera, zum Shut dienet. 


3) Puigpüflent, ein Heiner, und- Eipolles, cin | 


droßer Flecken. 


9 Batial! ufar, Valdemoſa mb Deya, glecen 
5) Soller, ein großer Flecken, on einem Meerbuſen, 


lin: del Pr: to, beſchuͤtzet. 


in welchen ein Hafen if, den das Caſtel Santa Cata⸗ 
. 6) Laſtillo de Alaro⸗ lieget auf einem Berge, Aber 


dem Flecken Alavo. 0— 
Bußdola, Santa Maria und muratri, Flecken 
8) Die Marquiſaten Xeguer, Vilrot und Campe 
Franco. J n 


Ayamanf gehoͤret, und Maria, 
) Die dlecen Eſcorca, Campamanet u. la Puebla. 


9) Die Graffchaften Monte negra, &lofela, daz | 


⸗ = [3 s . , 
rn 
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R ee | 

Gh si) Pollenza, vor Alters Pollentia , ein Flecken, 

ut welcher feines Malvalierweins wegen berähmt if, Er 

; iſt urſproͤnalich eine römifche Colonie, 

at... 12) Inca, ein Zleden, welcher 2000 Einwohs 
‚ner ba | 


— | | 
13) Die großen Flecken Muro auf einem Berge, 
Sincu, Lluch nayor, mit einer Collegiatlirche, Die 
ein berühmied Marımbıld hat, Porreras, wofelbft viel 
Safran waͤchſet, Selanir und Manacor, 
19 Die Flecken Santafır, Campos, Alzayda, 
Mortuiri,. Benifalen, SBantellas, und Sınta 
Margarita. \ Br 
15) Die Marquifare Arian, La Torre und Bellpuig, 
16) Arta, ein großer Flecken, "eine Weile von wel⸗ 
chem in einem fteılen Berge eine merkwuͤrdige Höhle iff, 
in welcher es vielerley Figuren von Bropfften giebt. 
1217) puerto Colors, ein. Hafen für Galceren, und 
Die Hafen Porto Petri und Puerto de Campos, welche 
durch Eaffele befkhüget werden, ° Zu 
Anmerkung. Die Hleinern Inſeln, welche um Nal⸗ 
lerca her liegen, find folgende - — 
1) Cabrera, lieget gegen dem Vorgebirge Salinas 
Aber, hat den Namen von ben vielen Hirſchen, weiche 
: man tafelbit finder, ift ganz beraigt und unbewohnet. 
Sie Hut einen großen und ſichern Hafen, deſſen Einlauf 
nich Wiallorca zu ift, und Durch ein Caſtel beſchuͤtzet wird, 
welches eine kleine Befaung hart. Dieſe Inſel ift ein 
Drt der Verbannung. | 
2) Las Blevas, ben Cabrera, nicht weit vom Has 
‚gen Ola, ift beträchtlich, und ehemals ſtark bewohnet 
eweſen. Man findet auf berielben einen guten Mar⸗ 
imorbruch. | | 
3) Sormentor, bey der Landſpitze Albachir. 
4) Eolomer, nicht weit von Cabo de Fotmentor. 


5) Soradada, auf welcher bed Königs Jakob (der 
Mallorca eroberte,) Sohn auf einem Berge cin Collegium . 
erbauen ließ, darian die Franciſcaner⸗Moͤnche in der aras 
— —Us3 diſcheu 


— De —n . =" 
. „me mer — uhr 
he “ we. > U Te 
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za Spanien re 


 pifcpeir Sprache unterrichtet würden , damit fie die Ara⸗ | 
ber deſto beſſer bekehren Könnten, 


6) Pantaleu, auf welcher Jakob, König von Ara⸗ 
gonien , lantete, als ex die balearifchen Inſeln angriff. 

7) Dragonera, ift ungefähr 1000 Schritte lang 
und 900 breit; und 1200 Schritte von Mallorca entfer⸗ 


net. Sie ift unangebauet, bringet nichts hervor, und hat 
nichts als eine Ark Raubodgel, die man Spanier nennet, 


and gut: zu effen find. Auf derfelben find 3 Thuͤrme, die zu 
Marten dienen, Die Inſel bat ihren Namen vermut hlich 


pon einer aewiſſen Art Echlangen bekommen, welche im 
. der caialuüıfchen Sprache Sargantana, genennet wird. 


8) Miljana, iſt die vornehmfte ımter verſchiedenen 


Inſeſchen, die um Dragonera her liegen. Moraſſa, ik 


ver Name einiger Infelchen, 


1: Minora, heym : Abulfeda Wiannorka, 


Diefe Inſel hat gegen Suͤden glatte, und gegen Nor⸗ 
den. fehr ausgeſchnittene Ufer, woran der ‚hefiige 
Mordwind ſchuld if. Die Eee nimmt auch bey die 


fer Inſel ab, und es eniftehen bey den Häfen neue 
Werder, .auf welchen Gaͤrten angeleget werden. Der 


Indhalt des Jandes iſt 336 engländifche Quadratmel⸗ 


len, und 15 «040 Quadratmorgen fandeg. Die {uft 


ift feucht. „Das Queckſilber ſteiget in Fahrenheirg 


Wetterglaſe felten über den goften, und in ter Sonne 
höchftens ‚bis zum ıaaten Grad, es fällt auch. nicht 


viel unter ben 48ſten Grad, und felten big zum 4ıftem, 


. Das Sand’ ift ziemlich Dürre und unfruchtbar; und 


das Waffer ift hart, daher Die Steinkrankheiten ger - 


Thiere gerechnet, meil fie in der Brunft im Fruͤh⸗ 


— 


von armen Leuten gekocht und gegeſſen. Das Sal 
| wel⸗ 


mein find. Die Igel werden bier unter die giftigen 


fing Bas Waſſer verderben follen. Fiſche hat man 
im Veberfluß, und die häufigen Schnecken werden 


u —— 
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welcheg bie Einwohner gebrauchen, gewinnen fie oh⸗ 
nie große Muͤhe, indem fie Die in dem ſelſichten See 


ufer befindtichen Pleinen Aushoͤlungen, vermittelft 
Schaufeln, mit Seewafler-anfüllen, worauf es dur) 
die Sonne in einen Tage ausduͤnſtet, und Salz zu⸗ 
ruͤck bleibe, welches die Weiber und. Kinder Des 
Abends ſammlen und nach) Haufe tragen. Es giebt 

fer Bleyerze, aber keine Kiefe; allerien verfteinerte 
—* Nuſchein und ſchöͤnen Marmor: Der Weinbau iſt 
ganz anſehnlich und der Wein zum Theil vortref⸗ 
Hd, und toll jährlich 27060 Pfund Sterling abwer⸗ 
fen, . Die Einwohner machen eine gewiſſe Arı Kaͤſe, 


welche in Itallen fheuer verfaufet werden. An Ka⸗ 


finden iſt noch jege ein Ueberfluß, Auch giebt «6 
Wolle, Homig, Wachs; und die Kappern wachen 
an den Wänden, ſollten aber ſowohl, als die Dliven 
und Baumwolle, mehr angepflanzer werben. Die 
Hiefigen Palmbaͤume fragen feine Frucht. Die Opun⸗ 
dia ift ſehr gemein, und wird haufig gegiffen ; Die Ei⸗ 
cheln werben andy genoffen. Die Myrıın find zum 


* Gerben dienlich. Die Gürer, melde die Cinwoh⸗ 
. ner ausfüßren, betragen ungefähr 1800 Prund Stege. 
ing. Hingegen wöffen fie ihre vornehmſten Beduͤrf⸗ 


niſſe von auswärtigen Dertern herfommen lafjen, als. 
+ ihres Getreides, alles. Del, welches fie gebrauchen, 
Rindvieh, Schafe, Federvieh, Meis, Zucker, Ge⸗ 
wuͤrze, Branntewein, Tabak, Leinwand, Stoffen, 
und. viele andere Manufacturs Arbeiten, Bücher, 
Reliquien, Agnus Dei u, ſ. w. welche Waaren ihnen 
jaͤhrlich an z3200 Pf. Sterling koſten. Sie eben 


mehrentheils von Kräutern, lieben den Tanz und bie, 
Dichtk unſt ‚und ſelbſt die Bauern ſuchen einander fu 


- sim 


— 
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einem Weteftrelt vor Verſen zu abetwinben. Mit 
der Schleuber wiſſen fie ſehr — 
yhaten ihr Vieh damit im Zaum. Sie find nie 
lag genug, ‚und verfäumen daher manche einträg- 
iiche Handthierung und Landesfruͤchts. Man zaͤhlet 
— der Inſel 3089 Haͤuſer und ımgefähe 272000 Men 
Unter diefer waren. bis’ 1781 audy Griechen, 
ide aber von: den Epaniedn' vertrieben wurden, 
worauf fie bie ruffifche Kalſerinn in ihr Keich einlud. 
Die koͤnigl. großbrittanniſchen geſammten jaͤhrlichen 
Einkuͤnfte aus dieſer Inſel, haben —* 27000 
VUuvres, oder 4050 Pf. Sterling betragen, davon 
beynahe 1200 auf die jährlichen. Befoldungen gegan⸗ 
gen... Die Engländer find von -1r708 bis 1.755. im 
uͤngeſtoͤr ten Befitz derſelben geweſen; im letztgedachten 
Jahr wurde ſie zwar don den Flameſen erobert, t 762 
"aber an Großbritantilen zurächgegchen; hingegen 1784 
von den Spaniern wieder erobert. : Hierauf bat die 
"Fnquifition nach und nach die arbeitſamen Engläm 
der, Griechen und (Juden, umd mie-denfelben Bi» 
"wiebfamfeit und Mandel vertrieben. - Sehr ſeltfam 
iſt, aber: Campbell 'verfihert, eb, daß von Minorra 
"bie Appellation nach Perpignan in Frankreich, gehen, 
Die Infel wird in 4 kleine Sandfhaften; weiche mes 
Terminos nennet, abgetheilet. 
1Termino de Ciudadella/ begreifet das weft 
liche Theil der Inſel, und hat den Mamen von... 
Ciudadella, der eigentlichen Hauptſtadt ˖der ⸗Juſel, 
welche einen kleinen Hafen hat. Ste iſt befeftiget, beftcht 
‚ungefähr aus 600 Käufern, hat 2 Kirchen und’ 3 Klöfter. 
‚Die engländifchen Starthuiter verſetzten ihren‘ Gig; die 
Regierung und Gerichtshöfe von hiet nad) Mahon, wel⸗ 


wes den Verfad der Stadt Ciudabella nach ſch zeg. 
unge⸗ 


| 
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- * Ungefähr 3 engl. Meilen von der Stadt, gegen Suͤ⸗ 
den, ift die merlwürtige Lova Perella, eine große nas 
tärliche Höhle, im welcher der Tropfftein allerley Figu⸗ 
sen gebilvet hat, welche die Zarbe des braunen Kaudißs 
zuderd baden, . ' 


‚2 Terminos de Sererias und Miercadal; 
welche mit einander vereiniget, "und die ärmften auf: 
der ganzen Inſel find, weil fie am wenigſten angee 
bauss find. .. - " — 


IV) Sererias, ein Flecken. 
2) Mercadal, iſt auch ein Flecken am Fuß eine, 
Berges, Monte Toro, (das iſt, der hohe Berg) ge⸗ 
Bee anf deſſen Gipfel ein Augnſtiner⸗Moͤnchenkloſter 
bet, \“ 0, 
: 3) Monte Agatha, ift ein hoher Berg, auf deſſen 
Gipfel eine Kapelle ſtehet, welche der heil, Agatha ges 
widmet ifl. Die Araber hatten auf demſelben eine See 


ung. ! j 

‚ 4) Sornelle, ein Schloß oder vieredichtes Fort, 
welches aus 4 Baftionen, eben ſo vielen Gortinen und eis 
nem: fehr Fleinen Graben beftehet, befchätet den Hafen 
gleiches Namens, der zwar fehr groß und geräuntig ft, 
aber viele Umriefen und unreinen Grund bar, 
| 5) Adaia, ein angenchmes Landgut, An der Seite 
eines großen und fehr angenchm in die Augen fallenden 
Hafens, welder aber, feiner Klippen und Sandbaͤnke 
wegen, der Schiffahrt der Infel nicht zu Statten koͤmmt. 


3 Terimino de Alaior. 


1) Keor oder Alaior, ein Flecken, lieget hoch, und 
Sat ziemlich gute Häufer, mehrenheils aber giemlich en⸗ 
ge, und lauter ungepflafterte felfichte Gaſſen. Es find 
bier 2 Kirchen und ı Srancifcanerflofter. 


2) San Puig, ein Landgut, bey welchem eine 


Blevgrude iſt, die ehedeſſen nic Vortheil gebauet worden. 


als 
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9) Waben, der Hauptort dieſes Diſtriets, und un⸗ 
ter der Herrfehaft der Englaͤnder, auch der ganzen Inſel, 
And der Fit ter Regierung und Gerichtöhöfe. Er ift eis 
gentlich nur ein Flecken (Pilla). Er hat eine hohe Lage, 


Rd zu dein vortreflichen Hafen, ‚über welcheni er Zu han⸗ 


— * 


og 


Li 


anlanden koͤnnen. 


gen Weinet, iſt Der Zugang ſieil und beſchwerlich. Die 
Haͤuſer ſind uͤberhaupt yon Quaderſteinen aufgefuͤbrek, 
und entweder mit Ziegeln gedecket, oder nit platien Die 
rhern verſehen, uud mit Eftrich beleget. Die Straßen 
find enge und ungepflaftert,, der Boden aber iſt ein Fels. 
Bnter-sen Kirchen faͤllt ‚vie ‚große nicht ſchlecht in Die Un⸗ 
gen, . Man findet hier 3 Klöfter Am Fuß ces Bernes, 
worauf die Siadt ſiehet, iſt ein Damm, wo die Schiffe 


Ungefaͤhr eine enal. Meile unter Mahon iſt die ſo 


genannte Engliſche Love (Hoͤble), wor die Kriegsſchiffe 
ihr Waſſer einnehmen. Hier bat der Hafen feine aröfte 


eu 


Breite, die faft eine enal. Meile berrägt. -Eitte b-Ibe 
Meile weirer biuunter, und etwah eine Meile son San 
Phelipe, ift die fonenantute vlutige Infel, bie den dr 
fat in zween gleiche Theile theilet, jedoch fo, daß die 
groͤßto Breite urid das tieffte Waſſer üuf der. Seite von 
Mapon iſt. Hier iſt ein Hoſpital für die Kı Egesfchiife: 
Saft gegen diefer Inſel über, auf der Seite ron. Mahen, 
ift die Auffernbbhle, Wofelbft in Eurer Tiefe von ı. bie 
12 Klaftern, Auſtern gefangen werden. Wenn mañ hier 
nach San Phelipe tudert, laͤßt man die kleine Quaxans 
säine-Infel auf der rechten Haͤnd. Bed derfelbeit muͤſſen 
die aus dei Barbarev und Levante koömmende Schiffe 
die Quatäntäine halten, wenn in dieſen Gegenden bie 
07 1 Er 
3) San Phelipe, liege am Eingang des Haftus 
Mahen, iſt der Schlüffel zu veinfelten, und Der feſteſte 
Dad auf det Juſel.· Es ſtehet auf einem ſchmalen Lands 
— ‚ jeeifeben dem Hafen Mahon und S. Stephans 
Eon, ober Golfe de ©; Etienne; And dis vielen augen 
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merke erſtrecen ſich auf beyden Seiten bis zu dern Ufer. 


Die Feftung an fich heſteher aus 4 Baſtionen, und eben 
fo vielen Eortinen, die mit einem in den Selfen genauenen 
tiefen Graben umgeben find. Die Feſtung iſt ganz unters 
minirt, und man hat fehr nuͤtzliche unterirdifche Werke m 
dem Helfen angeleget, welche der Beſatzung zur. Sicher⸗ 
beit dienen, vie aber auch fehr anſehnlich ſeyn muß. Auf 
Der Landſpitze oftwärts von dem Schloß, flehet Charles⸗ 


Sort. Nach dem Lande zu, ift die Schanze dre Bine . 


ginn, nebft 2 andern Werken, und auf der andern Seite 
son Stephan: Bucht ift der Marlborough, ein koſtba⸗ 
v3 Werl, Biy S. Philipp in eine Vorſtadt. 1755 
wurde bie Feftung von den Franzoſen, und 1781 bon den 
Gpaniern, jedesmal nach einer fcharfen Belagerung er⸗ 


Ungefähr 2 engl. Meilen von dem feften Lande, iſt 
die Laire de Mahon, jetzt die Kaninchen Infel ges 
nannt, welche nur ein unfruchtbarer Felſen zu ſeyn fcheie 
net, der allezeit einen großen Haufen Kaninchen beberbers 


‚get bat. Hier wird jährlich viel Salz bereitet. 


Era 4 engliiche Meilen gegen Norden von Mahon, 
find die Buſeras oder ſtehenden Seen, in deren falzigem 
Waſſer fich viele Fiiche aufhalten. Nicht ‘weit von dene 
felben ift die Inſel Colomba, in deren Felſenkluͤften eine 
ungeheure Menge wildet Tauben brütet, wovon fie den 
Namen hat. oo. 


Mm Ibiza, oder Iviga, beym Abulfeda Tas 
befab, vor Alters Ebufus, und bey den Phoͤniciern 


Lauſo, iſt ungefähr 5 Meilen lang und 4 breit. Der 


Erdboden ift ziemlich fruchtbar, wird aber wenig ges 


bauef, weil die Einwohner ſich am meiften auf den 
Salzhardellegen. Weißes Salj und Wein find die 


vornehmſten Guͤter der Inſel. Sie iſt fehr bergigt. 
Fichten und Fruchtbaͤume giebt es genug. Die merk⸗ 


wuͤrdigſten Oerter auf dieſer Inſel ſind, 
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- tet, deifen, Biſchof ſich von Fo ga und Formentera' b nen⸗ 
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| n‘ ige, Zoisa, die Haptleßt. die wall neuen 
| Art wpbibefeitiget , aber lange nicht mehr fo anſchnlich 
it, als ſie zur Zeit der Carthaginenſer und Römer gewe⸗ 
Der Siaithalter har hieſelbſt ſeinen Sitz Von feis 
un Asfprägben wird an die Audiencia real auf Mallorcz 
appelliret, 1782 hat ver König bier ein Bisthum errich⸗ 


— 


r => 


net; es iſt aber:der erfie erſt 1786 di ingerpeiget und einge⸗ 
führer worren. N 
2) San Starte, ein Meine Ort an einem Meer⸗ n 


buſen. M 


9) "Puerto, magno, ein geringer Or init. einen N 
Hafen. Um dife Fafel her liegen audere kleinere, ale 


Cunillera/ ‚und andere mı br. | — 
4) San Antonio, ein Hafen. FE 
— L 


ıWV ‚Sormeiuega, oder Fromentera, vor x { 
derö Frumentaria , war ehedeſſ⸗ n ſehr fruch bar; ietzt N 


| . aber iſt fie wegen der hier herumſ paͤrmenden afri. 


kaniſchen Srenbe:iter- nicht angebauet und bemohnet, - & 
33 ‚mit Vuſchwerk bewachſen, , darinn ſich wilde Br 


” v Monte Colibre, vor Alters Ophiaſa o oder 


Colubraria, eine Meine Inſel, nahe an ber Kuͤſte des 


ne eteneia r dem Cabo de e Dropefa gegen 


ar. El Princhado de Eat: 


Das Fuͤrſtenthum Catalonien. 
Caraluña gränget gegen Abend an Aragon und 


in —* gegen Mittag und Morgen an das mit⸗ 
U— elanbiſche me; und ö gegen Mitternacht wird. es 


durch 


= 


en 
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durch das pyrenaͤiſche Gebirge von Frankreich getren⸗ 


net. Seine Größe von Abend gen Morgen, erflree 


det fih auf 40, ‚und von Mittag gen Mitternacht 
auf ‘49 ſpaniſche Meilen, Ehemals war es größer; 
es find aber, davon die Örafichaften Rouſſillon, 


Eonflaus, ein gutes Stuͤck von Cerösene, und. 


vor läugerer Zeit auch Foix, an Frankreich gekom⸗ 


men. Die ſchoͤue Landſchaft wird durch viele Ztüffe 


geroäflert, bie theils in einander, theils unmittelbae 


' in das. Mecr fließen. Won ber erften Arc ift der 


Segre, Sicöris, der größte unter allen catalunijchen 


| Stüffen ,.. wilder. in Gerdagne eutſpringet, bey Ca⸗ | 
maraſa die Noguera Pallarefa , nicht weit von. 


Lerida die Noguera Ribagorzana, und die Cers 
vera, aufnimmes, ſich hiernaͤchſt mit der Cinca 
vereiniget, und endlich ben Mequlnenza ſich In den 


Ebro ergießet. Der kleine Fluß Corp fließet in die. ' 


ehengedachte Cervera, und bie Voyn in den Lobre⸗ 
gat bey Martorel. Don der zweyten Art, ſind aufs 


fer dem großen Fluß Ebro, der nur durch einen ſchma⸗ 


len Theil von Cataluña fließet, der Srancoli, wel⸗ 


cher bey Tarragona ins Meer gehet; der Liobregar, - 


LS 
p “ 


por Alters Rubricatum, welcher im Berge. Pendis- 


entfpringet, und unter Barcelona ins Meer ftärgetz 


der Beſos, Betulus, welcher auch nicht weit von 


Bartelona, fid) mit dem Meet vermifcher; der Ter, 


Thicis, Thiceris, der zwiſchen dem Berge Canigo ' 


und Col de Nuria, feinen Urfprung hat, . und unter 


Torruella ins Meer fällt; der Fluß Fluvia, Flu- - 


‚vianus, Tluvianus, welcher bey Ampurias in Das 
Meer fließet, und ein anderer Liobregur, der bey 
Roſes feine Mündung hat. 


384 : - EC 
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Letelula iſt ein ſehr gutes Sand, ob tel fein 


— Züdercopt bervorbringet, wie bie übrigen Landſchaf⸗ 


‚sen in Spatlien. Es hat eine reine gefunde Luft, und 


in dem nordlichen Theil, der am pyrenaͤiſchen Ge⸗ 
birge lieget, im Winter etwas Froſt und Schnee, 
hingegen in dem mittaͤglichen Theil, ‚und vornehm ⸗ 


lich an der Kuͤſte, iſt alsdenn bie Witterung gemäß 
ſiget. Es iſt faſt ganz bergigt, einige Gegenden aus⸗ 
genommen, bie aus ſchoͤnen Ebenen beſtehen; bie 


Berge aber find nicht unfrüchtbar, fondern mit Walz. 


dung und Fruchtbäumen befeger. Das Sand hat Wein, 
linſonderheit zu Valbona und Sirges, Getreide, Reis, 
. Hülfenfrüchte, allerhand Arten von Früchten und 


Hel, reichlich; es waͤchſet in demſelben viel Flachs 


und Hanf. Fleiſch und überhaupt alle Speifen, find 

vortreflich. Man findet Marmor, Kriftall, Alaba⸗ 
fer, Jaſpis, Amethyſte ꝛc. imgleichen Gold, Sil⸗ 
ber, Zinn, Dlen, Eiſen, Alaun, Vitriol, Stein 
Salz, in dem Berge Cordona, aber ſehr wenig Kus.. 


pfer. Zu Arles, Puig. Cerdan, Caldes und an an« 


bern Orten, ſind heilfame warnie Baͤder. : An ber 


oͤſtlichen Küfte werden gute Korallen gefiſchet. Diefe 


N 


Sandfchaft ift eine der wohlbewohnteſten, und. wegen 
‚ ber Arbeitfamfeit ihrer Einwohner, auch eine der an⸗ 
gebauteſten in Spanien. Sie enthält ein Erzbis⸗ 


thum, 7 Bisthümer, 28 große Abteyen, 1 Fuͤrſten⸗ 
tum, 2 Herzogthuͤmer, s Marquifate, 17 Gräfe 


ſchaften, 14 Bice-Graffchaften, und eine große. 


angeleget worden. 


Menge Baronien. Die ehemaligen 7 Univerficäten . 
biefes Fuͤrſtenthums, hat K. Philipp V aufgehoben, 
und eine einzige Daraus vn , welche iu Cervera 


Als 
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As! die Araber faſt ganz Spanien, und auch 
dieſe Landſchaft uͤberſchwemmet hatten, trachteten die 
Catalonier nach der Freyheit, und riefen den Karl 
Martel in Frankreich zu Hülfe, der ſowohl als fein 
Sohn Pipin ihnen in Ihren Kriegen wider die Ara⸗ 
ber, beyftand. Als Karl der Große, König und 
Kaifer warb, machte er ſich den Arabern fo furcht- 
bar, daß Zaro, Statthalter zu Barcelona, fih 
ihm zum Tribur unterwarf. Nach dieſes Zaro Tobe, 
wurde Karls des Großen Enfel, Bernard, zum 
Grafen und Statihalter von Barcelona gemacht, und 
führete auch den Titel eines Herzogs und Marquis 
von Spanien, Als aber Provence und Sanguedor, 
mit zu feiner Statthalterfehafe gefchlauen wurden, 
bekam er einen, Ramens Geofeoy, zum Oehülfen, 
deſſen Eohn Godefroy, nad) Bernhards Tode, Siatts 
halter won Barcelona wurde, und wegen feiner guten 
Dienſte, weiche er dem König Karl dem Diden, in 
den blutigen Kriegen mit den Normännern feiftete, - 
machte ihn derfeibige im Jahr 884 zum Grafen von 
Barrelona, für fidy und feine Nachfommen, jedoch - 
mit. der Bedingung, daß er ein Vaſall ber franzöfie 
ſchen Könige bielben follte, 1137 vermälte ſich der 
Graf Raimond Beranger mit Petronilla, Erbin von - 
Aragon, verband dadurch Cataluña mit der aragond« 
ſchen Krone, und riß fich ı 183 von Frankreich gang 
los. Cataluña blieb bey Aragon bis 1640, baes. 
fih an Sranfreich ergab» 1652 brachte der König 


 . on Spanien, Barcelona, nebſt einigen andern Pläs 


‚gen, und endlich durch den pyrenaͤiſchen Frieden von 
2659 ganz Cataluña wieder an fi. 1705 untere“ 
. warf fich:das ‚ganze Fuͤrſtenthum dem Erzherzog von 

rn . 8&$3a Oeſireich 


Ey 


a. Spanien ne. 


Oecſtreich Karl, deffen Parten.es ſtandhaſt hielt; und 
ob fid) gleich derfelbe 1713 entfchließen mußte, Catas 
luña, Mallorca und Jviza zu räumen, um feine Gt. ⸗ 
malinn und die zurücgelaffenen Truppen zu ret⸗ 
"ten, ſo machten doch die Barceloner alle Anftalten, 
. "fi ferner zu wehren, und entweder ihre Privilegien 
zu behaupten, oder zu ſterben. Affein, 1714 mußte 
-*fih Barcelona auf Gnade und Ungnad- ergeben; 
. as ganze Sand Fam wieder unter den Gehorſam bes 
Königs Phitipp V, und gieng feiner anfehnlichen 
"Privilegien verluftig. Einige heilen es in Alteund 
Nen⸗Catalonien ab, umd rechnen: zu jenen den 
GStrich Landes, welcher von dem pyrenäifchen Gebir⸗ 
ge an, laͤngſt dem Fluſſe Uobregat, bis an das Meer 
nach Mörgen zu liege, und zum. legten den Strich 
andes gegen Abend von Hobregat an, bis an bie - 
Graͤnge von Valencia und Aragon. Im Sande ſelbſt 
„die Eintheilung inıs Vegerias, oder Gerichte 
barkeiten, gewoͤhnlich. 
1 Vegeria de Darcelond, - : . — 
DD Barcelona, beym Abulfeda Barſchanunah oder 
Barſchalunah, Tatein. Barcino, bie Hauptfladt von En« 
talnũg, und eine der gröften und fchönften Städte in Spa⸗ 
nien, liegt in ‚Geftalt eines halben Monde am Meer, . - 
wird in die obere und untere Stadt abgetheiler, und it 
ſtark befefliget. Auf ihrer dftlichen Seite, ift eine ſtarke 
- itadelle, die 1715 angeleget worden; und mit der die an - 
‚ Meer liegende Schanze San Carlos eine verborgene Bere 
bindung hat. Den geräumige Hafen, ſchuͤtzet ein groſ⸗ 
fer Damm, auf deſſen Ende ein Leuchtthurm und ein Fleis 
ned Bollwerk ift. r Kriegsſchiffe ift er nicht. tief genug, 
An der Abendfeite der Stadt, if ver Berg Monjui, auf 
deſſen Gipfel ein Fort ift, welches den Hafen befchäget, 
und woſelbſt der König 1753 noch einige Forts ee | 
| . 0. Befchloß, 
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beſchloß. Die meiften Boffen der Stadt ſind ziemlich Breit, ': 
amd mit großen Steinen gepflafter. Es find bier viel - 

ſchoͤne und anſehuliche Häufer, einige anfehnliche Markt⸗ 
plaͤtze, 9 Pfarrkirchen, i9 Mönchen: und 15 Nounen:Klds . 
ſter, 6 Collegia, 6 Hoſpitaͤler. 1786 fchätzte man die 
Zahl der hiefigen Menfchen auf 72000, und in eben dies 
fem Sahr waren hier 4170 geboren, und 3948 gejlorben, 
Es iſt bier eine Gewehrfabrik, man webet hier ench jaͤhr⸗ 
lich viel tauſend wollene Decken und Schnupftuͤcher. Die 
DSDtadt treiber anſehnlichen Handel, denn 1786 kamen hier , 
10588 Schiffe an. Sie hat einen Schifbauwerft, verwahret 
das Archiv der Reiche, welche zu der Krone Aragon yes 
hören, und ift der Sitz einer 1752 geflifteten Akademie der 
ſchoͤnen Wiſſenſchafien, eines Inquiſitionsgerichts, eines 
Biſchofs, der jaͤhrlich 20000 Dukaten Einkuͤnfte hat, 
und bey deffen Cathedralkirche der König von Spanien, 
als Graf von Barcelona, erſter Canonicus iſt; einer koͤ⸗ 
niglichen Audienz, und eines General Capitaͤns und 
Statt halters. Die Terſana oder dad Zeughaus, hat eis 
nen fehr. großen Umfang, und ift ſehenswuͤrdig, vornem⸗ 
Lich die Kanonengießerey. Bis ins 12te Jahrhundert hat. 
Barcelona eigene Grafen gehabt, von welchen der letzte, 
Raymund V, fich mit des aragoniichen Königs Namirs 
II Tochter vermählete, dadurch Barcelona an die Krone 
Aragon kam. 1640 fiel die Stadt von Spanien ab, und 
_ ergab fi) an Frankreich, wurde aber 1652 von den Spas 
niern wieder erobert. 1091 wurde fie von einer franzoͤſi⸗ 
then Flotte bombarbiret, und 1697 von den Franzoſen 
belagert und erobert, im folgenden Jahr aber, vermöge : _ 
des riöwicifchen Friedens, zuruͤckgegeben. 1705 wurde .; 
_ fievom König Karl III erobert, 1714 aber. ergab fie ſich 
| nach einst harten Belagerung, wieder an König Phis - 
pp V. 2 rn u. 
"Eine Meile von hier, ift eine neue Stadt regelmäß . - 
fig angeleget. worden, die 1760 fchon an 3000 Einwoh⸗ 
ner, breite Straßen und gute Käufer hatte. 

2) Mataro, eine Heine Stadt dam Meer, miteie 

nem Hafen, 5 Klöftern und einem Sofpital, Es I 
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bier uiterfihieiene Menufartımen Hier welhog F.Rarl 
Ul im Jahr 1708 feine Derm’hlung mit der Prinzeſſim 
von Braunfchroeig, In den Gig neh berjelben wähle 
fehr guter Wein. 

3) Tea, ein Flecken an einen Bach, der in dad 
Meer fließer, mit einem Hafen. 

4) Badalona, vor Nlterö_Baetulo, ein Flecken am 
Men eine fpanifche Meile von Barcelona, beym Fluß 
Veſos, bat ein feſtes Caſtel. 
5) Die Flecken Roca, und Centellas, welcher letzte 
in einem Thal liegt, bemauert iſt, und ein Caſtel hat. 


6) Martorell, ein Flecken am Zluß Llobregat, bet 
ı Nfarrfirche und 2 Kiöfter, 

7) Eaftell.de Sella, ein Biden, I. Meilen vom 
Ben, am Fluß Blobregat. . m. 


2 Vegeris de Manreſa. J 


y WManreſa, Mindriſa, eine Stadt am Fluß Car· 
denet, der ſich unterhalb derſelben mit dem Llabregat re · 
Pe Sie hat ein Caftel ; i Pfarrlirche „und 5 
er. 
3) Ylueflra Sehera de montſerrate, eine berähmte - 
Benebictiner Ubtey, ungefähr auf der Mitte des hohem 
und malerifchen Berges Monıferrate, an deſſen Juß dee 
Sluß Llobregat fließet. Zu dem biefigen beruͤhmten und 
wiit Koſtbarkeiten überfläßig beſchenkten Maricnbilde, ge⸗ 
When he uflge Wallfahrten; es wird daffelbe auch zu 
Prag, Ram, Madrid, und an andern Dertern, 
* Ueber dem Kloſter ſind 13 Einſiedlereyen ange⸗ 
J ‚gu welchen man auf leiten in den Felſen ausge— 
hauenen Treppen ſteiget. Die Ausficht von dem Gipfel. 
des Berges, ift vortreflich, und reicher Aber eine ſehr 
— Landſchaft bis nach den Inſeln Mallorca und Mi. 


Sallent und Berga Ban am Au Lobe . 
wg - ü 
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3 Vegeria de Cervera. 
1) Cervera, eine kleine Stadt an einem Fluͤßchen 
gleiches Namens, die theils auf einer Höhe, theils auf 
einer Ebene liegt, der Hauptort dieſer Vegeria, hat 
Dfarrlirche, 6 Klöfter, ein’guted Hofpital, und 2 Com⸗ 
mienthureyen, davon eine dem SJohannitersÖrden gehdret. 
K— Philipp V hat fie zu einer Stadı erhoben, und 1717 
‚eine Berordnumg ausgehen laffen, durch welche alle vor⸗ 
malige Univerfirdien im Fuͤrſtenthum Gatalufte aufgchos 
ben, und hingegen in diefer Stadt eine esrichret worden, 
die in den Händen der Jeſuiten war. 
2) Solſona, Celfona, eine Stabt auf einem Kels 
fen, am Zuß eines Hägels, mit 2 Caftelem, einem neuen 
amd alten, ı Pfarrlirche und 2 Kidftern, iſt der Sit eis 
nes Biſchofs, der jaͤhrlich goco Dukaten Einkünfte bat. 
3) Cardona, ein bemauerter Flecken auf einer Höhe, 
mit einem feflen Caſtel, welches auf einem Salzfelſen 
ſtehet, aus dem Steinſalz von allerley Farben gehanen 
wird. Der Flecken hat 3 Pfarrkirchen, unter welchen 
eine Collegiatkirche ift, und iſt der Hauptort eines Hers 
zogthums, welches den Herzogen von. Medina Celi ges 


boͤret. 
4) Guiſona, ein bemauerter Flecken. 
| 5) Die Flecken Taladell und Tarrega, von welchen 
jener eine Commenthurey bed Johanniter Ritterordens iſt. 


/ | 

4 Vegeria de, Dilla franca de Panades. 

72.9) Ville franca de Panades, ein guter bemauer⸗ 

ter Flecken, der Hauptort biefer Vegeria. | 2 
” 3) Die Flecken Senne, nicht weit vom Meer, Torre 

de Barra am Meer, und Igualada.. 

5 Vegeria de Tarragona. 

n) Tarragona ,. beym Mulfeda Tharkunah oder 
Tharracunah, vor Alters Tarraco, eine alte bemau 
Stadt, auf einsm Berge am Meer, mit welchem bier 
ver kleine Fluß Francoli ſich vermiſchet. Sie war vor 
Alters viel größer, anfehulicher und volkreicher, ag 

| nn 4... 


j ., u 0. 
2 Sa 
jest iſt, unterdeffen iſt ſie doch noch ber Sitz eines Erz⸗ 
biſchofs, unter welchem die Biſchoͤfe von Barcelona, Ges 

rona, Lerida, Tortoſa, Vique, Urget und Solſona ſte⸗ 


ben, der auch Herr von 2 Dritteln der Stadt iſt, und 


jaͤhrlich 27000 Dufaten Finkuͤnfte hat, und deſſen Mes 
tropolitankuche die einzige Pfarskirche der Stadt ift, Sonft 


“find Hier 10 öfter und ein Hrfpital, Die Univerfität, _ 


die ehedeffen hier geweſen, ift auf Befehl Königs PhrlifpV, 
fo, vote alle andere Univerſitaͤten dieſes Fürftenthums, 


nach Gervera verleget worden. Es find bier-noch einige - 


rxoͤmiſche Alrershüimer zu ſehen. Durch. Wiederherftellung 
Einer alten römifchen Warferleitung , welche der Erzbis 
ſchof 1786 nfit einem Anfwand von 150000 franz. Livres 


vorgenommen bat ,- ift vem Mangel an gutem Waffer,: 
- welchen die Stadt bis dahin erlisten hatte, abgeholfen 


worden Ein Drittel der Stadt, gebörer dem König, als 
Fuͤrſten von Tarragona. Vor Alters war fie pie Haupte 
ſtadt eines großen Theils von Spanien, welche Provincia 
Tarrsconeufis genennet wurde. ‚1705 wurde ſie von dem 


Engländern für Karl III eingenommen , 1713 aber kam 


ſie durch ven uͤtrechter Frieden wieder an K. Philipp V. 


Eine fpanifche Meile von hier ift dad Borgebirge und 


der Hafen Saloo.. — on 

2) Conſtanti, ein Flecken, 1 ſpaniſche Meile ron 

Tarragona, mit ı Pfarrfirche und 4 Kloͤſten. 
3):Valls, ein großer beinauerter Flecken, mit 5 

Küöftern, einer Sommenrhuren tes heil. Abts Antend, 

1 Hoſpital und ı Dfarrfirche In dem Kapuzinerkloſter, 


Die Gerichtsbarkeit über dieſen Ort, hat der Erzbifchof 


J 


von Tarragona. N | | 
4) Auf dem Wege von Tarragona nad) Tortofa, jens 
ſeits Eambrils, und unweit der Graͤnze diefer Vegeria, 
und etwa 100 Schritte vom Meer, iſt der Reſt alter Fe⸗ 
ſtungswerke zu ſehen, die man mit. dem Namen KHofpitas 
ler, beleget. . Weber der gemauerten Thür des hoͤchſten 
Thurms iſt eine lateinifche Inſchrift mit gothiſchen Buche 
ſtaben auf weißem Marmor zu feben, aber. wenig mehr 
\ u von 


* 
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von’ n’derfelben zu etkennen. Weber dent hohlen Wege Coll 
de Balaguer, ficher ein feſtes Schloß, weldyes eine Bes 
. fagung bat. 

6 Vegeria de Monblanc. 

3) Wlonblane, ein Flecken am Fluß Francoli, der 

Hauptort dieſer Vegeria iſt ehemals ein Herzogihum ges 
weſen, welches dem Kronprinzen von Aragon gehoͤret bat. 


Siurana, ein bemauerter Flecken auf dem Berge 
Prades, nicht weit vom Meer. 


7 Vegeria de Tarrega hat den Samen von 
.Tarrega, einen bemauerten ‚Sieden, der Auf einer 
Hodhe lieget. 


8 Vegeria de Tortofa, 


1) Tertoſa, Deriofa, beym Abulfeda Thorthuſchab, u 


eine. befeftigte Stadt mit einem Caſtel, welches die Eins . 
wohner Zuda nennen, lieget auf einem Berge am Ebro, 


md hat eine große Vorſtadt, welche San Vlas genens 


net wird. In diefer fihlecht gebaueten Stadt, find noch - 
viele römifche Inſchriften, 4 Pfarrkirchen, 9 Kloͤſter 
und ein Hoſpital; ehedeſſen iſt auch biefelbft eine Univer« 
ſitaͤt gewefen. Der hiefige Wifchof hat jährlich 15000 
Dukaten Einkünfte. Der niedrige Theil der Stadt iſt 
4787.durd) Austretung des Stroms aus feinen Ufern, ſehr 
serrsüftet werden. Die umliegende fehr fchöne Gegend 
bat "Marmor, Mlbafter und Jaſpis. Die Stadt 
wurde 3647 son ben Sranzofen, 1650 aber wieber von 
den ⸗Spauniern eingenommen. - - - | 
3) Ampoſta, ein Flecken am Ebro, nicht weit 
Kom aaa woſelbſt eine Caſtelauey des Johanniter Dr. 
dens 


,z) Unweit der Maͤndung bed Ebro ſir nd Salinen, 
| and in der Nähe derfelben iſt der große Hafen Aifagues. 
4) Ulldecona, ein bemanerter Bieten am Sup | 


ic, 
6) Pine, ein Flecken, welchem R. Karl in 176 “ 
. den Ziel des allergetreueſten, zu zugleich ben Einwoh⸗ 
5 nern 


! 


3370 Spyanien. 
niern das Macht, Degen zu tragen, und andere Frevhei⸗ 


I J 


ten ertheilet, ihnen auch die Erlaubniß gegeben hat, das 
Wapen des Fleckens mit einigen neuen Zeichen zu vers 
mehren, und alle Donnerflag einen von allen Abgaben 
befreyeten Markt, zu halten. ' : BEE 


5) Mora, am Ebrö, ein Flecken, der 1787 durch 
Austretung ded Stroms verwuͤſtet worden. Zur 


7) Berra, ein Sleden. - 
'8) Str, ein Heiner von Natur und durch Kunfl 


wohl befeltigter Ort, in einer Gegend, wo F Ebro eine 


groͤße Kruͤmmung macht, der dieſen Ort auf 3 Seiten 
amgiebt, und auf der 4ten Seite wird er durch Feſtungs⸗ 


‚werke, Berge und ein feftes Schloß, welches auf einer 


> Höhe lieget, bedecket. Hier ift ein Wafferfall im Ehre, 


. uud welcher 1645 verwuͤſtet wurde. 
Shil, bar ein Eaftel.. 


9 Vegeria de Balaguer. 
1) Balaguer, eine Heine Stadt am Fluß Segre, 


mit einem guten Caſtel, hat ı Pfarrkirche und 4 Kldſier. 


3) Termens, ein Zleden am Fluß Segre, welchen 
bie Srangofen ehedeſſen la pequeũa Rochela nenneten, 


3) Ager, ein Fleden am Fluß Gegre, in einem 


ro Vegeria de Lerida. 


1) Zerida, beym Abulfedg Caridah, vor Alters 


Uerda, eine Stadt auf einer Höhe am Fluß Segre, der 


. nicht ‚weit von hier den Fluß Sinca aufnimmt, bat 6 


Pfartkirchen, 11 Kloſter und ein gutes Hofpital, hat auch 
ehedeſſen eine Univerfität gehabt. Der hiefige Biſchof 
hat jährlich 12000 Dukaten Einkünfte. - Die Stadt wär 
yor Alters anſehnlich, jetzt aber ift fie klein und fchlecht 
gebaust. Sie hat eine fefte Citadelle auf einem Berge, - 


#) Alcaraz, vor Alters Orca, ein Kleiner Flecken. 


9) Apytona, ein Flecken am Flus Segre, der Haupt⸗ 
srt eines Marquiſats, welches das Haus Moncade bes, 


fist, und dazu noch andere Fleden und Derter gehören, 
N de 
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1 Vegeria de Agramunt, hat von einem Fle⸗ 

cken den Namen, außer welchem noch bie Flecken Orto⸗ 
ts, Pons, Tiurana und andere Dazu gehoͤren. 

12 Vegeria de Puycerda, begreifet den größe 
ten Theil der Grafſchaft Cerdaña, franz. Cer- 
- Zagne, deren Eleinerer Theil der Krone Frankreich, 

shöord. nn 

-I) Puvcerda oder Puigcerdan, ein großer und ber 
mauerter Flecken am Fluß Segre, nicht weit vom Urs‘. 
ſprung deſſelben, wird durch ein feftes Caſtel beſchuͤtzet, 
welches die Franzoſen 1678 nach einer 3 monatlichen Be⸗ 
fagerung eroberten. 

3) Eybie, vor Ylterd Julia Lybica, ein bemauers 
ter Flecken bey dem Urfprung des Fluſſes Segre, im py⸗ 
rendiſchen Gebirge, am Fuß eines kleinen Berges. 

3) Urgel, oder Seo de Urgel, eine Heine Stadt 
zwifchen Bergen, am Fluß Segre, hat ein feſtes Caſtel, 
3. Pfarrkirchen und 3 Klöfter, und iſt der Sitz eines Bi⸗ 
ſchofs, welcher jährlich gooo Dukaten Einkuͤnfte hat. 
€ jeveifen ift fie der Hauptort einer. Grafichaft geweſen. 


13 Vegeria de Campredon. = 
| H Eampredon, ein großer Flecken mit einem Ca⸗ 
Ad, am Fluß Te. 
53) Ripoll, ein Flecken, bey welchem der Fluß Fre⸗ 
fero ſich mit dem Fluß Ter vermiſchet. In demſelben iſt 
eine reiche Mannsabtey Benedietinerordens. 
9) Ribas, ein Flecken am Fluß Freſero. 

14 Vegeria de Dique. FE 

vique oder Vich, vor Alters Virus Aufonenfis, 
eine Stadt am Fluß Gurre, bey dem Fuß eines Huͤgels, 
hat nur 3 Pfarrkirche aber 10 Klöfler, und ein gute® 
Hoſpital. Ahr Biſchof hat jaͤhrlich Goo Dukaten Eins 
Fünfte. Mon machet hier Hecheln, deren Stacheln neun 
- Bolle lang ſiud. | 


N 
. a! . . 


u Sa 
— Zwey ſpaniſche Meilen von derſelben iſt Montfehy, u 
einer der höchflen Berge in Gatalulg, deſſen Gipfel die. 
meifte Zeit bed Jahres mit Schnee bedecket ift, Auf vente 
ſelben findet man Amethyſte und Topaſen. — 


NT} Roda, ein Flecken am gius Ten.) >. 


nur an 


15 Degeris de Gerona. Tr 
"r) Berona, vor Alters Gerunda, eine Stadt an _ 
einem kleinen Berge, bey dem Fluß Onhar, der fich un⸗ ' 
terkafb der Stadt. mit dem Ter vereiniget. Sie iſt nicht 
fich ‚befeftiget, fondern auch durch. dad’ Fort on: 
* gui, welches auf.einer Hohe lieget, und Durch umerſchie _ 
-tene Schanzen beſchuͤtzet. Sie hat 3 Pfarrkirchen, 9 

Mönchen: und 4 Nennen "Klöfter, und ein gutes Hoſpi⸗ 
tol, ift auch der Eis eines Biſchofs, ber fährlih gO00 

- Dufaten Einkünfte hat. Die Stadt iſt 1694 von den 
ngofen,, 1597 wieder von den- Spaniern, 1705008 - 


Zarls FI Kriegsvoͤllern, und 1711 von ben Franzofen 


für den. König Philipp V. (erobert worden, ' | 
7.9) Peralada, ein Flecken am Fluß Llobregat, mit‘ 
1 Pfartkirche und 2 Kloſtern, iſt der Hauptort einer der 
Alteſten Grafſchaften dieſes Fuͤrſtenthums. 
9) Lers, cin Fiecken, mit einem feſten Caſtel. 
| “ 4) Prades, ein Flecken, und Hauptort einer ans _ 
ſeehnlichen Grafichaft. Nicht weit von demfelben ſtehet 
77 298 prächtige Eiflexeienfer Klofter Pobler. 
5 Balolas, vor Alters Aquae Voconis, ein klei⸗ 
ner Oort. 2 —— 
6) Ampurias, ein. bemauerter Flecken am Fluß 
Clodiano oder Fluvia, nicht weit vom Meer, der Haupt⸗ 
ort der Grafſchaft Ampurdan, Nahe dabey ift Eaftels 
Ion de Ampuriss. Le 
“m Rofas, ein Fleiner bemauerter und durch 3 Ca⸗ 
ſiele befeſtigter Flecken auf einer Höhe, an einem Meer⸗ 
ünfen, in welchem hier ein guter Hafen iſt, den dad auf . 
einem Felſen belegene Bort de la Trinitad befchäget, 
’ Segen Dften von diefem Flecken, ift ein Vorgebirge, . 
welches Tap de Creus genenuet wird, welchen Ren 
| au 
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auch ein Juſelchen führet, und nicht weit von - welchen 
ein Hafen, und ein befeftigter Ort, Namens Eadaques ik, 
" 8) Sigueras, ein vom K. Ferdinand VI fiarf befge 
fligter Flecken, in einer. Ebene. Hier empfieng König 
"Philipp V, 1701 feine Braut, Maria Loniſa Gäbriefs 
von Savoyen. Hier werben diejenigen, die aus Frauk⸗ 
reich kommen, zum zwentenmal durchfuchet, nachdem. es 
nicht weit von der franzöfijchen Graͤnze, in dem Dorf la 
Junquexa zum erfienmal gefchehen iſt. 
- 9) Befalu, ein Flecken am uf Fluvia. | 
- 10) Palamos,. ein Flecken mit einer feflen Cita⸗ 
delle, am Meer, mit einem Hafen. 
m Palaforgel, ein Ort, von tem ein Bargebirge 
den Namen bat. 
- 12) San Seliz de Quixolls oder Guirols , ein 
Flecken, in deſſen Nachbarſchaft ver Ort Toza oder Toſa, 
und dad davon benannte Vorgebirge iſt, welches ver 
Alters Promontorium lunarium hieß, 


. 13) Blanes, vor Alters Blandae, ein Flecken am 
Meer, unweit der Muͤndung des Fluſſes Tordera, wit 


7 


einen Hafen, wird durch ein Caftel beichäger. 


14) Boſtalric, ein bemauerter Flecken auf einer 
pen am Fluß Tordera, mis einem Safe, sehbret den 
Markgrafen von Aytona. 


El Reyno de Navarra. ; 
Das Königreich Navarra. - = 


| Diefes Königreich, welches im Gegenſatz des 
franzoͤſiſchen Unter⸗· Navarra, auch Ober⸗Na⸗ 
varra, Mavarra alta) genennet wird, hat zu Graͤn⸗ 
‚zen gegen Weſten Alt. Caſtilien und Rioja, gegen Suͤ⸗ 
den Aragon, gegen Oſten das p ef enaͤiſche —* ge, 
und gegen Norden Sutyugera Alava und Bilcapa. 

Seine 


334 ESEdpanien. 
Seine Laͤnge betraͤge 33, und. die Breite 27 frant. 


ſche Meilen. Zur Zeit der Griechen und Roͤmer, 


hieß es Ruzonia; der jegige Name’ aber ſcheinet 
aus der basquifchen Sprache herzuruͤhren. Der vor⸗ 
nehmſte Fluß, von welchem es gewaͤſſert wird, iſt 
‚der Ebro, ‚der auch die übrigen Flüffe aufnimmt, 
‘Unter welchen der Aragon und Arge die vornehm⸗ 
‚ Men find. Zur Beförderung des innern Handels 
und der Ausfuhr der Producten, dienet nun der fehe 
»merkwuͤrdige, fa wichtige Eaiferliche Canal, dee 
in diefer Provinz anfänger, und ſich aus berfelben 
in Aranon erſtrecket. Er heißet. der kaiſerliche, weil 
er 1539 unter Kaifer Karl dem fünften angefangen 
‚worden. Weiler aber unrer demſelben nicht ſortge⸗ 
‚feget worden, fo hat ihn König Kati III aufs rieue, ' 
and zur völligen Aueführung unternommen ,- und, 
3784 famen ſchon auf demfelben in der Gegend der - | 
Stadt Zaragoza zwey Fahrzeuge an, die auf 2100 
Centner geladen hatten. Er erſtrecket ſich längfi dem. 
‚Strom Ebro oder Hebro, von der Stade Tudela in 
Mavarra an, gehet bey Zaragoza in Aragon weg, 
und unterhalb Saſtago foll er zu Huerta be Roſa, 
(welcher Dre in ber Lopeziſchen Charte won. Aragon 
nicht ſtehet,) aufhören, und vermurplich in dem - 
Ebro geleitet werben, der, wie es fcheiner, von da 
an fehifbar ift. . Seine Breite beträger 64. Fuß, und- . 
feine Laͤnge foll 119416 Toifen betragen, er wird afe . 
fo nur 3304 Toiſen Fürzer feyn, als der Languedoc⸗ 
ſche. 1784 waren 39518 Toifen von der Laͤnge fer⸗ 
tig, und 1786 war er ſchon von Zaragoza, big 
zu dem Hafen Miraflbres geführet, wofelbft am 30 
Top, zum erfienmal ı 3 Sahrzeuge auf demſelben an⸗ 
u lang⸗ 
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langten. Es ſtanden demſelben große Schwierigkei⸗ 
ten im Wege, von welchen ich nur einige anfuͤhren 
will. Es mußten die Berge bey Fontellas und Gals \. 
fur durchgegraben werden. Der erfteift in Navar⸗ 
ra, nicht weit von Tudela; es mußte durch denfelben 
ein Raum von 500 Toifen 'gegraben werden, und 
bie Aushöhlung an vielen Stellen bis auf go Fuß 
tief fenn: Der zweyte ift in Aragon, nicht weit von 
der Billa Mallen, in dem Corregimiento de Borja, 
und der Durchgang durch denfelben ift oberhalb 192, 
unterhalb 66 Fuß breit, und 45 Fuß tief. Bald 
muſte man flahlharte Felfen durchhauen, bald ſchwam⸗ 
migten Boden burchgraben. Ueber den fdyifbaren . 


Fluß Salon oder Ealon, der-fich unterhatb der Villa 


Alegon mit dem Ebro vereiniget, mufte eine foftbare 
Bruͤcke erbauet werben. Sie beftehet aus zwey 
Manern, deren jebe 710 Toiſen fang, 13 di, und 
24 hoch iſt, und die 36 Fuß von einander ſtehen. 


+ Diefe Mauern leiten dad Waſſer bes Canals über 


Ver En 


A SS — 


x 
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den Fluß Jalon, über 2 Landſtraßen, und über fünf. - 


ondere Candle, bie zur Bewaͤſſerung des Bodens: 


gegraben find. Hier ſiehet man Fahrzeuge über ein⸗ 


ander weggeben, auf eine ähnliche Weile, vie in 
England auf dem Bridgewaterkanal. Der größte 
Theil des Reichs iſt bergige, weil er auf und an dent - . 
pyrendifchen Bebirge legt, davon ein Strich von 
32 fpanifchen Meilen dazu gehöret, und von dem die 
Berge Andis und Bardena del Hey, Zweige 
‚find. " Unter den Thaͤlern find infonderheit 3 merk⸗ 
würdig, naͤmlich? 1) das Thal Baztan, weldies 
fih von Norden gen Süden erfiredder, 7 fpanifche: 
Meilen lang, und 33 breit ift, und deſſen en Ä 
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‚336 ne . Spanien, ? 
Häufer und, Einwohner 14 — ‚aber nur eine 


erichtsbatfeit ausmachen. 2) Dis Thal Bon⸗ 


— " cesvalles, welches wegen eines Sieges berühint iſt, 
den der König Don Alonſo el Caſto im Jahr Boy 


fiber Karl den Großen dafelbft erhalten Bat. Es it 
ſumpficht, und daber viel-mit Nebel bedecket. Sonſt 


beſtehet es aus Wäldern yon Eichen und Dornbir. 

fchen, Weiden und Aeckern. 3) Das Thal Rons 

cal ,. welches die Graͤnze zwiſchen Mavarra und _ 
Franfreich iſt, und ſich von Morgen gen Abend er - 
ſtrecket. Die übrigen Thaͤler heißen, Lisoayn, 


Arce,. Longuids , Ariasgoyty , Eſteribar, 
Eues/ Aezcoa, Salgzar, Urraul, und la 


Tlierra de los Almiradios. Ueber das pprenäis 
ſche Gebirge gehen von bier 2 Hauptſtraßen nach 
Frankreich, Die eine non Pamplona durd) das Thal 
, Baztan aber Maya nad). Bayonne, und. die andere, 


welche die vornehmſte ift, von Pamplona. durch None 


coesvalles nach Saint Jean Pie’ be Port. Diefes 
Koͤnigreich hat ergiebige Salzquellen, von welchen 


ber. Ort Salings De. Öro den Namen hat, wo⸗ 


ſelbſt man 650 folcher. Quellen zaͤhlet, Es find auch 


Gefundbrunnen und warme Baͤder vorhanden, Die’ 
übrige. Fruchtbarkeit ber Landſchaft iſt größer, als 
man vermuthen follte; denn fie bringet Koggen, Maiß,- 
Hanf, Wein, Baumoͤl, alterley Baumfruͤchte, 


“ hervor, hat auch Honig, gute Weide und Viehzucht, 


und die Einwohner verfertigen wollene Stoffen und 


Tuͤcher, find fehr arbeitfame Leute, ſowohl in ibtem 


Daterlande, als’ in ben mittäglichen: Gegenden von - 


Frankreich, dahin fie über die Pyrenaͤen gehen, um: 
Seld durch Arbeit zu verdlenen. | Sie reden die bas⸗ 


mu 
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antfche Sprache, die aber von der vifcaniichen in 
Wörtern und Redensarten etwas unterſchieden iſt. 
Diefes and hat vom Jahr 724 bie 1512 feine eiges 
nen Könige gehabt, im letztgedachten Jahr aber’ bee 
maͤchtigte ſich defielben König Ferdinand der Fathos 
liſche, unter dem Vorwande, daß König Juan de 
abrit ein Freund des franzöft hen Könige Ludewigs 
XVUI ſey, und daher vom Pa: ft Inllus IT, der mit 
demffelben Haͤndel hat:e, für einen ‚Feind der Kirche 
ex$täret, und in den Bann acttan fey. Die Wurde : 
eines Eondeflable de Navarra, befißt das herzoyliche 
Haus Alvo,, und die Marſchallsn uͤrde befigen die 
Markgrafen von Cortes. Das ‚ange Koͤnigreich iſt 
im 5 große Theile, welche Merindades heißen, ab⸗ 
getheilet, und jeder Merindad befiches wieber aus 
kleinern Theilen oder Partidos. | Ze 
F Merindad de Pamplona, begreifet folgende 
erter. * 
D pamplona, beym Abulfeda Bambolunab, vor 
Alterd Pompejopolis, die Haupiſtadt des Koͤnigreichs, 
weiche am Fuß des pyrenaͤiſchen Gebirges in einer großen 
Edene am Fluß Arga lieget, und außer ihrer eigenen Be⸗ 
feffigung noch eine ſtarke Citadelle, die von Philipp II an⸗ 
geleger worden, zum Schug_hat. Sin dem alten undes 
feftigren Schloß, welches auf einer Höhe an einer Seite 
des Stadt lieget, wohnet-der Unterkönig von Navarra, 
Die Staͤdt hat ungefähr 5000 Einwohner, . 3 Pfarrkir⸗ 
„ben, 8 Mönchen: und 5 Nonnen: Kidfter - und 4 Ho⸗ 
ſpitaͤler, und iſt der Sitz einer 1656 geftifteten Univerfte 
tat, eines Bifchofs, der jährlich 28000 Dulaten Eins“ 
—kuͤnfte Hat, und einer Föniglichen. Audienz. 1787 rich⸗ 
tete bier ee großen Echad’n an. Nom 
bier and bis an Die Graͤnzen von Saftilien, hat der ehe⸗ 
malige Bicelönig. Gage einen vortrefflichen Weg, der zı 
3.8 Y De 
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Weiten lang ru anlegen laſen. Er iſt dicht weten. 


\ 


beſthet aber aus einem feſten Boden. 


2)Puente de la Reyna, ein Flecken in einer Ebene’. | 
am Fluß Arge, welcher 3 Pfarrkirchen und 3 Kiäfter hat. 


Der Diftriet in welcher er lieget, ‚beißet Ilzarbe. 


und Lanz. | 
3 Elio, ein Marquiſat. / 


f 


9) Die Heinen Bieten arurabal, villaba, Oſttz, | 


: ,6) Die Zlecken Echarri Aranaz, Lacunze, Au 


ruazu, Huarte Araguil, Iraũeta, Ber Aoyeaq, 


Santeſtevan, Arano. 
6 Goyzueta, ein großer Flecen. 


7) Die Zlecken Sumbilla, Aranaz Faust, U 
ac, Kcheler, Mayo 


9) Vera, ein großer Flecken im porenätfihen Ges 


a birge am Fluß "Bidafon, auf der franzdfiſchen Sch. 


2. Merindad de Eſtella, begreifet ſolgende | 


er. 


1) £flelle, eine X dt auf einer Ebene, am Fr 


Ega, mit einem Caſtel, bat gute Käufer, 6 B Plarefite 
chen, 4 Mönchen s und 2 Sonnen» Kiöfter, ein reiches 
Hoſpitai, und eine 1565 errichtete Univerfitdt, welche: 


aber eigenttich ein Collegium ift. König Sande Rami⸗ 


hat dieſe Stadt 1090 angeleget. 
9) Viana, eine Stadt auf einem Verge, nicht weit 


vom Ehre, mit einem Gaftel, Sie bat 2 Pfarrfirchen, 


‚ı Klofter, und ein reiches Hoſpital. König Duilipp IV. 
bat diefelbe 1630 zu einer Stadt erhoben. Don derfelben 
Nind ehebeffen die erfigeboruen Prinzen der Könige von 


benannt worden, 


J 4 Die grdhern dlecken Mendavia auf einem Berge, 


» (dass kleint Flecken gehoͤren,) Seoma, 


- 


. J 


- 
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Codoſa, Carcar, Kerin, der Hauprort einer Craffchaft, 
Andoſilla, auf einem Berge, Azaura, nicht weit vom 
Ebro, Miranda de Arga am Fluß Arga, Ciranqui. 

- 4) San Adrian, ein Kleden und Marquiſat, nicht 
wien | 
g3 Werindad de Tudela, begreifet. 3 Erdbre, 
‚23 Bleden, und unterfchiedene andere Oerter. Man 
bemerke | WB 
1) Tudela, beym Abulfeda Tothilah, eine Etadt 


am Ebro, mit einem alten Caſtel, 10 Pfarrkirchen, dar⸗ 


8 


unter eine Collegiatlirche iR, 6 Mdrchen⸗ und 2 ons 


uns Kidfler, * | 


“ 9) Corella, eine Stadt anf ver Graͤnze von So— 
An am Fluß Alcania, bar nur a Pfarrfirche, aber 3 
er. | 


J Caſtante, eine Etadt in einer Ebene am Fluß 


— 


Quelles, mit einer Pfarrkirche und 2 Kloͤſterz. K. Phi- 


lipp IV hat dieſelbe 1630 zu einer Stadt erhoben. 


. Die Flecken villafranca, Cortes mit dem Ti⸗ 
tul eines Marquiſats, Eintruchigo, Bnünel, Ribafo-⸗ 
rada, Ablitas, mit dem Kitel einer Grafſchaft, Mente 
Valtierra, Cadreyta, Melida, Carcaſtillo, Jou⸗ 
tellas, Barillas. Dr 


‘ . 


4 Merindad de Ollte, begrelfet a Exdbte, 19 
Jeden, und 26 andere Oerter. 


ij Ölite, eine Stadt am Fluß Zidacos, mit einem 


. Fa Pallaft, 4 Pfarrkirchen und 2 Kidftern, 8, 
Vhilipp IV hat biefelbe 1636 zu einer Stadt ethoden. 
2:97 Tafalla, eine Stadt am King Zidacos, welche 
zwar kleiner, aber seiner und ßzeza als Yamplone ift, 

nn s 0. dinen 


r n 


— 


* 
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agudo, Sitero, Fuſtiuana, Catanillas, Arguedas, 
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Diſtriet diefes Königreichs. 


! ! 


J einen önigfichön Pallaſt, 2 Pfartiirchen, mb sg Riten 
= Bar. R. Philipp IV hat fie 1630 zu einer Stadt gemacht. 


Ber derfeibn leget ein Kloſter für: Seuche Jungfrau, 


| — eine koſthare Stiſtung vom Jahr 1739 iſt. 


3) Peralta, ein Flecken am dluß Arge, Dei 


ſehr guter Weinwachs. 


9 Milageo, ein leiten am Fluß Aragon. 

5) Artajona, ein dleden auf einem Huͤgel. I 
6) galces j ein Sieden, der Haupten eines Mate 
quiſats. 

7) Die gieden Eapareofs, Santa’ Eara. v. Mus 


rillo del fruto, Murillo del quende, Veyre Pitil⸗ 


las, San Martin de Unx, Ujue auf. einem Berge, | 
Mendigorria , Larraga, Sunes, Marcilla. Da 


5 Merindad de Sangueſſa, begreifet 1 Eros; | 
13. Flecken und 308 Derter, und ift alp ber größefte, | 
I) Sangueffa, vor Alters Ituriffa, eine F am J 
Fluß. Aragon/ der den Fluß Irate aufnimmt. Sie itt 
7787 durch eine Ueberſchwemmung ganz verwuͤſtet worden, 


." 2) Xavieras, ein Det, ı fpanifche Meile von der 


vorhergehenden Stadt, woſelbſt der hochberuͤhmie Bram. 


ciſco Ravier geboren iſt. 
3) Abibas, ein kleiner Zlecken, in einer Ebene. 
.4) Ronces valles, ein Dorf, der Hauptort des be⸗ 


u rähmten Thals diefes Namens, welcher nichts merlwuͤr⸗ 


diges als ein Auguſtiner Moönchentlofier hat. 
5) Die Flecken Lumbier, Monreal, Tiebas, Vils 


= lalv⸗ Navasques / el Burguete, valcalros, Yrros,: 
Aoiz, Ochagavia, Caſeda am "a Aragon, Aybar 
auch an Aragon, . = 


—W Ha 


€ Reyno be Rerarra sa 
6 Kipalda, elne Grafſchaft, cewore und Reta, Pan 


Nar quſcie: 

29. Folgende drey Landſhaften, 

u welche unterfihiebene Vorrechte befigen. | 

N D La Provincia de Guipuzcon. 
Die Landſchaft Guipiuzcoa. 


Sie graͤnzet gegen Morgen ay Frankreich, ges 


gen Mittag on Navarra und Alava, gegen Abenb 
auch an Alava und an Vizcaya, und gegen Mitter 
nacht ans bifeapifche Meer. Sie iſt 1200 durch 
den König Alphonfus IX, mit der Krone Teſtiien 
vereiniget worden, und entfält | 


3 Solgende Städte. Ciudades. 


1) San Sebaſtian, die befeſtigte Hauptſtadt dieſer 


Landſchaft, welche bey ber Mündung des kleinen Fluſſes 
Urunied, der nach einiger Meynung vor Alters Menaſeum 
geheißen haben ſoll, am biſcayſchen Meer lieget, und ei⸗ 
nen berühmten Hafen hat. Kaiſer Karl V hat fie mit 3 


"Mauern umgeben laffen, welche 22. Schuhe breit find; fie - 


. Bat aud) ein 1194 angelegtes Caſtel, und ift ver Gi des 


| -  &eneral : Commandanten von Guipuzcoa, Alava und Viſ⸗ 


capa. Man findet in derfelben 2 Pfantirchen, 1; Koͤſter, 
und ein Hoſpital. Es wird bier ein erheblicher Handel 
getrieben, in ſonderheit mit Eiſen, Stahl, und Wolle; 


es war bier auch eine 1728 privilegirte Handelögefellihaft, 


welche den Gacanhandel ausfchließungsweife mit den Ca⸗ 
raquen trieb. Sie wufte ihre Privilegien nicht nur zu ers 


"7 Halten, ſondern auch zu vermehren und war die reichſte Haus 


delegeſelchaftin Spanien, iſt aber re aufsehoben, ern 


f 
—. 


"worden, un? 8. Philipp U bet Die Feſtungswerke 






N 

| 

TE 

{ 

Ki 
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AN 


fom.nenöen erbebet. An die Stadt gränzet ein 
des vurenäifchen Gebirgee, weicher Sierras de Ja 


Er 


ve. aenemt wıd Sie bat einen ziemlich auten Hafen. 
Sie ıfl zuerſt 1194 vom Eaucho VII, König zu Nes 
varra, mit emem Eoſtel verfehen, 1203 aber vom Als 


ph uſux XI, Rd ia vom Gaflitien, noch mehr i 


7 


1038 hieli fie eine Belagerung von den Frauzoſen 
aus, und wurde dafür zu einer Stadt erhoben. | 


3 Koigende Sieden. Pille. 
1) Irum oder Yrun, ein Zleden an einem Bach, 


der fi in don Fluß Vidaſoa ergießer, und im pyrenaͤi⸗ 


fihen Gebirge, über welches hier eine enge Straße führet, 


2) La Isla de los Saifanes, die Phafanen- Inte 
el, von den Franzoſen P Isle de 1a Conference gesannt, - 


wi. XIV und der fpanifchen Infantinn, Maria There⸗ 

a, aeſchloffen ift, auch 1723 auf verfeiben Me fpaniiche 
Anfanıin, Marie Anne Bicioria, verlobte Braut Lude⸗ 
wigs XV, und tes dest von Orleans Tochter, Ma: 
demoiſelle von Montpenfier, gegen einander, ausgewech« 


felt worden find, und, 1745 bed Dauphin von Zrantreich 


‘ 


« 
- 


\ 
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BSant, bie (panifihe Smfantinn Yeria Therefia, Hifi 


‚an die frampdfifche Geſandſchaft überliefert worben. 

3) Reriteria, einbemauerter Flecken im Thal Oyar⸗ 
sun am Fluß Orla, der ſich in ben Meerbuſen los Pafs 
Fer mac egiehet, welcher einen großen und fehr fichem Das 


4) Nnigarvaga und Ernina Flecken auf beyren 
Sen des Fluffes Urumen. 
. 5) Brio, ein Heiner bemauerter Flecken, nicht weit - 
Po. Heer, und von der Mündımg des Fluſſes Oria. 
6) Guetaria, ein bemanerter Flecken auf einem 
Berge, mir einem Caftel, welches San Antonio genens 
met wird, au der Küfte des Meers, wit einem Hafen, 
den eine vorliegende Jnſel befichäter. Nice welt davon 
lieget der Flecken Zarauz. 
9) Zumaya, ein Heiner Flecken am Meer, bey der 
—*8* des Fluſſes Urola. 
89 ) Deva, ein kleiner Flecken am Mer, bey der 
Sänbang des Fluſſes Deva. Er ift 1294 eine halbe 
Seile von bier angelegtt, , 1343 aber an den jehigen Dre 
verfeger worden. . 
9) Worrico, ein bemauerter Fecen am Meer, mit 
einem Hafen in einem Meerbufen. 
10) Eybar und Elgoybar, am Fluß Deva, klei⸗ 
ne Flecken. Im letzten iſt eine Gewehrfahril: 
1m) Plaſencia, ein Bemmanerten Flecken im Thal 
Marqnina, am Fluß Dev 
7) Vergara oder haa, ein Flecken in einem 
Thal, zwifchen zwey Bergen, am Fluß Deva, nit 2 
@yfarrlirchen ‚einem ehemaligen Sefuiter s Sollegio, und 
einem. Mönchenklofter. 
19) Wiondragon, ein hemauerter Flecken an einem 
Huoͤgel, beym Fluß Deva, mit x Pfarrkirche, 2 Kloͤſtern, 


un 1 oſpuiel. 
794 8 Wa⸗ 


a⸗ 


| u Hauptort · iner Grafſchaf t. 
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14) Base oder Salinas de Gätpuneon, ein Hkis 

ner Kleden an dem Gebirge, welches Guipuzcoa om 
Allava trennet, und aus welchem Der Fluß Deva entſprin⸗ 
get, Er haf feinen Namen von einer ſalzigen Duelle, 


15) Büste, ein Sieden mit einer Unfoesfirdt, der 


10) Azoytia, ein Flecken i in einem That, am S{ug 


Urola. 
17) Aspeytia, ı ein Flecken in einem Thal, am mzniß 
Urola, weicher 1310 angeleget worcen. inter der Ges 
richtöb ırkeır Deffelben, ‚ftehen die adelichen Guͤter Coyola 
und Oñez, welche den Beltran de Loyola.und Diez, Va⸗ 
ter des yanatinb, Sufers des Jeſuiter Ordens, zuge» 
börer haben. 
| 18) Ceſtona, ein Heiner Sieden auf einem Huͤgel. 
19) Tolöfe, oder Coloſeta, ein bemanerter Flecken 
in einem Thal, am Fuß Dria, Aber welchen eine Bruͤ⸗ 
de nbauirut. Hier ’ift das Archiv der Landſchaft Sufs 
puzwa 
20). Alegria, mit dem Zunamen de Dulanci, ein 
Flecken in einem Thal. welches dad Gebirge San Adrian 
mocht. Ueber dieſes Gebirge gehet ein beſchwerlicher Weg 
nach Alava und Burgos. Anfaͤnglich iſt er 40 bis 50 
Schrine lang duukel, weil er Durch einen Felſen gehauen 
iſt, und bernach'gehet er Äber einen Berg, welcher für 
den böchiten unter den pyrenäifchen gehalten wird. 


aı) villafranca, ein bemauerter Flecken in einem 
Tha am Fluß Dria. 


20) Segura, ein Vleden bey dem Gebirge Eon 
Adrian. 


2) La Provincia de Alava. 
Die Landſchaft Atada. 


Sie graͤnzet gegen Oſten an. Guipuzooa, gegen 
Morden an Bizcaya, gegen Welten an Burgeoe, und 
gegen Süden an Navanıo, und enthaͤt: - 

nt u 


‘ D 
C 


Sa Provincia W Alava. 7945 


1 Quadrilla de Vitoria, In welcher 


7) Vhoria, die Hauptſtadt dieſer ſaſt weide 

an einer Höhe kieget, 5 Pfarrlicchen, darunter eine Col⸗ 

legiatkirche ift, 4 Klöfler, 3 Hof itäter umd ein go: legium 

- bat, md quten Handel mir Eifen, Stahl und andern 

| >aaren treiber. Sie iſt 1431 eine Sıadt geworden. "Une 
faͤnglich hat fie Bizancio geheißen. 


2), Die ‚Sieden Oquina, Berneda, a am ERBE 
Prrentelärä, am Cbro, Berguenda, Ormijana, 
title, Carranca. 


2 Quadrilla de Mendoza, in welche de 
Ä Flecken N ' 
Guevara, Zalduendo, Larrinzae Guelia, u. a. a. 


| E Quadrilla de Ayala, zu welcher die Oerter | 
Amurrio, Cezama, und andere, gehören, 


4Quadtilla de Zzuya, in welcher 
u RB) Añana, ein Bleden. | 
. ) Die Fleckeo, Orma, Aftulez, Oilanatı, dk 
lambroſa, Ylanclares de la Oca. 
5. Quadrilla de Guardia ‚in welcher 


9») 2a Guardia, Oyon, villa real de Alapa, und 
Atamayona, die größten Flecken. 


2) Die Heinen Flecken, Samaniego, Ballog de 
Ebro, kea, Ylavaridas, el Liego am Ebro, la Pue⸗ 
bla ˖de la Barca am Ebro, Moreda, Recora Vallas 
verde, Marquiries, Peñacerrada, Cembrana. 


6 Quaodrilla de Salvatierra, in welcher 
9 Salvatierra, und Alegria, die größten Flecken. 


| 


+ 
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Laramendi, Bat ein- Worterbuch v von berieben bei | 


aus gegeben. Vor Alters ift Viſeaha, durch Gra- 
Ffen oder Sxatthalter regieret morben: gegen Das Ende 
des gten Jahrhunderts aber hat es eigene Herren be⸗ 
kommen, welche es auch behalten hat, bis es burk 
ben König Johann I im: Jahr 1379 mit der Krone 
‚Eaftilien vereiniget worden. .. Die mertwirdigfien 
| Derter dfefer Sandfchaft find: | 


7 2) Bilbao ober vilbao, der Hauptort derſelben, 


welcher am ſchifdaren Flug NYbaychalval, 2 ſpaniſche Mei⸗ 


Jar vom Meer liest, und einen ſichern Hafen hat, auch 


guten Handel, infonverheit mic Wolle, die nach England, 


Holland „ und andern Ländern gebracht wird , treibet. - 


. Er bat 5 Pfarrkirchen, 5 Mönchen: und 7 Sonnen s Alds 
fer Seine Lage if fehr angenehm, er iſt auch wohlge 
uet. 

2) Orduña, eine Heine Stadt in einem Thal, im 

Umfang der Pivoinz Burgos, hat 3 Pfarrkirchen, dass 

‚unter eine Gollegiatfirche iſt, und 2 Kloͤſter. Sie. ken an 


dem jetzigen Dit 1296 erbauet; Bey derſelben waͤchſet vor⸗ 


freflicher Mein. 


3) Portugalete, ein Biden an der Drändung des 
Sluffed Dbapchalval, _ 

....4) Die Sleden Plencia de Butron, Bermeo mit 
einem Hafen qm Meer, Lequeyfio und Ondarron, bey: 
. de am Meerbufen, Marquina, Ermua und El Grrio, 
J nd Guerricaiz. 


5 Guernica, ein glecken am Fuß eines Berges, 
und g einem. kleinen Fluß, der ſich unterhalb. deſſelben 


6 Meer ergießet,, hat ı Pfarrkirche und a Kloſter. 
6) Wie Flecken Rigoyfia, Munguia, Canrabe⸗ 


zua, Miravalles, Orozco, Villaro, und Ochandiany. 


BDurango, ein bemauerter Flecken, in einem au⸗ 


genehmen SH; an einem a 1053 bekam er den u 


“ar 
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fl einer Graffcheft. "1564: ‘brannte er ab, Don dene’ 
ſelben hat ein Merindad den Namen. | 


8), Valmaſeda, ein Bleden om. Fluß —* 


9) Ca Neſtoſa, ein Sieden, in dem Diſtrict 9% 
nanıt Les Encartaciones, 


L t 


⸗ 
30 Die Stade. Antequera, 
vor Alters Antequaria , die zwiſchen den Königreichen‘ 
Granada, Sevilla und Cordova liegt, gehbret zu keiner 
fpanifchen Landſchaft. Gegen Morgen und Abend derſel⸗ 
ben iſt ein Berg, gegen Mitternacht eine große Ebene, 
und gegen Mittag ı Meile davon ein Berg. Die Stapt; 
iſt gtoß, hat viele breite und gerade Gaſſen, anſehnliche 
Din Aufer,, mit Portalen und Säulen bon rothgeſtreiftem 
or, 4 Pfarrkirchen, deren eine eine Colleg:atfirche . 
iſt, 14 Mönchen: umd 8 Nonnen: Klöfter, und ungefähr - 
13009 Finwohner, Dad alte Caftel, "welches auf einem 
Felſen am Ende der Gıadt giflanden bar, iR verfallen . 
und unbemohnet. In Krieges achen. ſtehet die Stadt un⸗ 
ter dem General Eapijaͤn des Konigreichs Granada, und, 
in geiſtlichen Sachen, unter dem Biſchof von Dinlage, 
Die Einwohner ernähren ſich vom Uder: und Seiden- Ban, 


. von Del und Früchten. 


Ihr Gebiet, erſtrecket ſich 5 ſpaniſche Meilen weit 
bis Cuebas altas, gegen Norden 3 Meilen, gegen Mor⸗ 
zu 3 Meilen, gegen Mittag 3 Meilen umb gegen Abend 

ber 3 Meilen, und begreifet den großen Flecken Archi⸗ 

doria, mit einem Gaftel, welder ter. Ha.ıyptort eines 
Marquiſats iſt, die Derter Cuebas altas und bajas, 
Molina und Suente de Piedra, bey welchem ein ſalzi⸗ 
ger See iſt, der I fpanifche Meile in der Länge, und eine 
halbe in der Breite hat, den Sieden Teba, mit dem Ti⸗ 
tel einer Graficbaft. und 7 andere Flecken. Um Ante⸗ 
. quera her find alle Felſen mit Steinmoes, (lichen ſaxati- 
lie tinctoriua,) im Handel Ochilla genannt, bewachſen, 
das mit Menſchen- Ur in zubereitet, eine fhöne Sarbe zui 
chen 


& 
7 





Berper and Bike, gieher, Den foiees —* 


er Selfen in Spanien, 


Anmer fun B. 
Der Krone Epanien gehören nach: 


ı) In Afrika, die Derter Ceuta, Oran, m⸗ſal⸗ 
uilvir, anf der Kuͤſte der Barbarey, deren Vefig und 
koſtbare Unterhaltung beubebaiten wird, ı. m einen wichti⸗ 





gen Theil der Einkünfte der Kreugbulfe, unser iefto ſchein⸗ 
bareren Vorwande zichen zu fönnen; jm. leichen die ca⸗ 


nNnariſchen Inieln, im atlantiſchen Meer. 


2) In Aſia, die Radronifären Infeln ‚und die; 


Philippiniihen Intel. — 


) Der befte Theil von Amerika, nimfi chi im ſuͤdli⸗ 


en Amerika, die Terra Sirma, Peru, Chili, Faias 
gonien; im nordlichen Ameıika, Mexico, Yleu Vlıeris 
eo, Lalifornien, und ein Theil von Florida, in Meſt⸗ 
Andien , die Inſeln Cuba und Portorieo, ein Theil vor 
Hifpaniola oder.&. Domingo; vonden caraibifchen Ins 


fein, Trinidad, Margaretha, Tortua, Rocca, Or⸗ 


Su a, Blanca, und bie Incayifhen Inſeln. 
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Einleitung 
| . 1 v 


| Yıir haben von keinem Königreich und Sande 
OIVS mehrere und fo gute allgemeine und beſon⸗ 
dere Chaxten, als von Franfreid, Der 
älter Allgemeinen Charten, nicht zu gedenken, WR" 
he Wiih. Doftillus , Andı.,; Thevet, Priee 

Phantius Job. Joliwet, Brontins, Ki äus, 

u. a. m. und hiernaͤchſt der ältere Viſſcher, F. Jol⸗ 
lain und Taßin, verfertiget haben, fo trug San⸗ 
fon inſonderheit viel zur Verbeſſerung der Eharten 
bey.‘ Als aber die koͤnlgliche Akademie der Wiſſen- 
fchaften gefliftet rar, bie auch die Landesbeſchreibu :g 
.  unterfüchte, und vornaͤmlich, nachdem die beruͤhm⸗ 

ten Mathematiker Caſſini und de la Hire, Die Mit 
tagslinie von Paris Durch das ganze Koͤnigteich, bie 

an deffelben äußerfte Bränzen gegen Süden und Nor. 

+ den, mit unglaublicher Mühe und Arbeit gezogen has 
ben, find die Charten von Frankreich zu einem weit 
groͤßern Grade der Bollfommenheit gekommen. Vie— 

ler anderen Charten niche zu gedenken, fo {ft diejenige 

=, Anfonderbeit anzupreifen, welche Milhelm del’ Jsle, 
1703 In Die Gouvernemens generaux abgerheilet, her⸗ 
ausgegeben hat, und die 1741 von den homannifchen 
Erben, auch fowohl in einem ungenannten Jahr, als 
1721 von Covens und Mortier, wieder aufgelegee 
worden. Herr Riszi Zannoni, hat von Frankreich 
nicht nur. eine gute Eharte auf 1 Bogen gezeichnet, 
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weiche "die homanniſchen Erben zu Mämberg -1764 
ans Licht geiteller haben, ſondern auch 1766 zu Pa: 
ris einen Atlas hiftorique de la Fi ränce, geliefert, der 
über sc Blätter enthaͤt. J. B. Sourg:ige 
non dꝰ Anville, hat großen Fleiß auf die tandc-ar- 
sen von Sranfr:id) gewendet, wovon -Dejen. ‚gen jeus 
gen, weldre man in des; Abts de Longuerue, De- 
feription hiftor. et. geogr. de. la France äncienne et 
moderne, und in. der raieften Ausgabe von des läẽ 
Sorce Introdud. & la defeript. de la France, fin 
det. . Eine, der neueſten und beften Charten von Fra & 
reich, iſt die große von 28 Fleinen Blaͤtt⸗etn, ‚welche 
Herr Caßini de Thuͤry, gezelchnet, und R. J. 
Julien 1751 herausgegeben bat. Auch die Carte 
itineraise de la France, weldye bey dem Rupferites 
cher Bourgon auf 6 Bläktern 1774 zu Paris ers 
fchien, ift niche nur zu ihrem. Zweck, ſondern auch 


um deswillen brauchbar, weil fie zugleich In die Gou⸗ 


4 


vernements militaires und Provinzen eingetheilet if; 


Alle diefe Charten übertrifft, ‚die fögenannte Carte 


topographigue de la France; bon’i75 ſehr gr ofen 


. und, jufaminenhängehben Bogen, welche unter def 


Aufſicht der Herren Caſſini de Thuͤry, Camus 
und Montigny 1750 angefangen woiden, „und 


von welcher 1775 in Julien Veriage ſchon i04 


Bogen fertig waren. Wenn dies Werk zum Stan⸗ 
be koͤmmt, wird es feines gleichen hit haben: es iſt 
abet ſehr zu bedauren, daß es gar keine Abtheilungen 


in Gouvernenmiens, Probingen; if io- hat, fordert 


bloß einen Plan von Frankreichs Boden und Oertern 
vorſtellet. Das Werfahren bey ihrer Aufnahm, bes 


- feheeibe Herr Coſſini de, ai in einer befonderd 
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⸗ 
Schrift, nie er defcription. geometiguende I 
‚ France. nennet, und: 1783 in 4 mit einer großen Eharte, 
welche die Bey der Auameffung gebrauchten Triangel, 
Perbendicalare und Parallele der pariſer Mittagsli- 
"nie zeige. Der Charten von einzelnen Landſchaften 
dieſes Koͤnigreichs ‚ iſt eine große Menge, 


6.2 2 Srankreich , la France, hat feinen jetzl⸗ 
gen Namen von ben Stan: en, die im sten Jahre 
hundert aus Deurfchlaud nad) Ballien giengen, und 
ſich deffelben vom Rein an bis zur Mündung der 
$oire bemächtigten; den ältern Namen Gallien aber 
von den Ballıern oder Gaͤlatern, die vorbe: Cels. 
ten Kalatai) hießen, befommen, Die Römer 
‚haben, wie ung Edfar erzäblet, "den Eelten den Nas 
men Gallier gegeben, und Herr Schoͤpflin har in 
feinen vindiciis celtieis fehr mahrfcheinlich. bewielen, _ 


- daß das alte eigentliche Eeltien nichts anders als Gal⸗ 
lilen fen, und daß bie eigentlichen Celten zwifdyen den’ 


p.einälfchen Gebirgen, Alpen, dem Meer und Rhein⸗ 
ſtrom, gewohnet haben. Die unterfehiedenen Abthei- 
Iungen und Benennungen bes alten Galliens, gehöͤ⸗ 
ren in die alte Erdbeſchreibung. 


63 Wenn man bie neue berten Sanbfchafen 
biefes Königreichs mitrechnet, fo find ſeine Graͤn⸗ 
zen gegen Mittag das mittelländifche Meer ud Spa⸗ 
nien, davon es Durch das pyrenaͤiſche Gebirge. getren⸗ 
net wird, gegen Abend das weſtliche Weltmeer, ger. 
gen Mitternacht der fogenannte Canal und die Mie- 
derfande, und gegen Morgen Deutſchland, Helvetien 
und alien; und Die Größe beträgt 10000 veogra⸗ 
rolle Quadratmeilen. 0 Ar 
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84. Diefes Königreich har eine gemaͤßigte und 
geſunde Suft, infonderheit ber mittlere Strich deſſel⸗ 
ben; denn in den mitternächtlichen Gegenden haͤlt die 
Kälte im Winter 4 bis 5 Monate an, und das bere 
agigte Ober⸗ Vivarais ‚ it fait fo rauh als in Lapp⸗ 
. " Aanb. In jenen mitternaͤchtlichen Gegenden ıft zwar 
‚bie Kätte ordentlicher weife ganz gemaͤßigt, aber 
auch zumeiten fo ſtark, daß K. Hemrich IV am 20 
„Senner 1608 verficherte, es fen ihm in ber verwiche⸗ 
nen Nacht im Bette der Schnurkart gefroren, und im 
"Anfang des 1776ſten Jahrs zerfprangen zu Paris uns 
terſchiedene Glocken von ber Kälte. -Die®.gerd am - 
mittellaͤndiſchen Meer, ift nicht fo geſund, als die übri« 
‚gen sandfhaften. Der Boden ’ft größtentheits frucht« 
bar , doech giebt es auch viele fd-techte Gegenden unb 
. Berge. Herr Guettard, in feiner Abhandlung 
über die Natur und Sage des Erbreid:s in Frankreich 
und England, die in den 1751 für das Jap 1745 
g druckten Memoires de ! academ. roy. des Iciences, 
‚gu finden, meynet aus unterſchiedenen Reiſen, Herin 
ellots verzeichneten Wahrnehmungen, und des 
Herrn Buͤache mitgehe lten Schriften, gefunden 
zu haben, daß es in Sranfeeidh 3 Arten von Erde 
gebe. Die um Paris und Orleans, und in einem - 
Theil der Normandie, bis nach London, fen lauter 
Sand, und man finde in Diefem ganzen Striche kein 
anderes Metall, als Eiſen. Der zweyte unfoͤrmli⸗ 
che Kreis, welcher den erſten einſchließe, und dazu 
Champagne, Picardie, Touraine, Berry, Perche 
unnd ein Theil ber Normandie gehörten, fen Mergele 
ſtrich, wo feine andern Steine, als verhärterer Mer⸗ 
= wi. und auch kein anderes Ein, 9 ‚die Liſen , “ 
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"Im dritten Kreife, y ber bie Gränzen und die bergige 


ten Gegenden des Königreichs in fich Faffe, und 5 | 


in den groͤßten Theil von England und Deutſchlaud 


ausbreite, finde man Schiefer, harte Steine und 


‚alle Metalle. Diefe Erfahrungen verdienen. anges. 
merket und geprüret zu werden. Im Journal d’agri- 
eulture, du commerce et des finances, welches zu 
Paris herausgekommen, wird im December 1766 an⸗ 


gemerket, daß die Heiden ( Ländes) und Mafche " 


“(Marais) den: dritten- Theil des Landes, ausmachten, 
‚und, dem Vieh zu beffen Weide fie beftimmer find, 
"eine ſchiechte Nahrung gaͤben. Die vornehmffen 


‚ Berge, find die Alpen nach Italien zu, das pys 


rendiſche Gebirge nach Spanien zu, die Seven⸗ 
ne: in Languedoc, die Berge in Auvergne, der. 
Berg Jura, att der Graͤnze von Helvetien, und 
Be Doftes oder Wasgau, in Sotpringen.. Die 
Vornehm:ten Fluͤſſe ſind: 

i) La Seine, ehemals Sequana, welche ihren 
VUrſprung i in Bourgogne, bey Chanceaur, im Amt 
des Montagnes hät. Sie wird. ben Troyes fchiffbat, 
nimmt bie Fluͤſſe Yonne, Loing, Marne, Dife, 


Eure, und andere geringere auf, und ergießet ſich 


wol zwiſchen Havre de grace und Gonfleur in den 
andl. 

a) Sa Loire, ehemals Ligeris, bat. ihre Duelle 
auf dem Berge Gerbier le jour, auf der Graͤnze von 
WVlivarais und Belav. Bey Rouanne wird fie ſchiff⸗ 
bar: allein, bey ihrem Eintritt in fe Forez iſt ihe 
Baſer fo niedrig, daß fie feine Schiffe tragen kannz 

in und wieder find auch Felſen darinn, vo’ nehmlich 


über x Rouanı, in eines Bed, wele le Saut de 


Piney, 


— 
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Piney, genennet wird. Sie nimmt die Fluͤſſe Als, . 
kier, her, Indre, Ereufe, Dienne, Wisienne, 
Loir und “euere, auf, iſt auch durch bie Candle‘ 
von DBriare und Orleans mit der Seine verbunden, ' 
und fälle unter Nantes in dag weltliche Weltmeer. 

3) La Baronne, ehemals Garumna, koͤmmt 


u aus den Bergen von Aure, im Thal von Aran, in 


der Grafichaft Comminges. Gie wird ben Müret 
fehiffdar, ‚nimmt die Ftüffe Tech, Arriege, Sare, 
Girnone, Tarn, Rise, Gers und Lor, auf, 
und, nachdem fie fid) bey Ber d’ Ambez mit der’ 
Dordogne vereiniger hat, verlieret fie ihren Nas 
wien, wird Gironde genennet, und fällt bey la Tour 
be Gordouan durd) zwey Mündungen , die le Pas 
des Anes und fe Pas de Grave genennet werden, im 
das weftliche Weltmeer. Won dem berühmten Las 


nal, durch weichen diefer Fuß, und folglid) dag 


weltliche Weltmeer, mit dem mittelläudiichen Meer 


Verbunden wird, werde ich ben tangueboc handeln, 


4) Le Rhone, ehemals Rhodanus, entfpringet 
auf dem “Berge Furfe, in dem eidgenoflifchen Can« 
ton Uri, durchläuft das ganze Warlliferland mit grofe 
fer Befchmindigkeit, und hat ein weißlichtes Wafler, 
ſtuͤrzet fic) nabe bey Bouveret in den Genierfee, und 
Läufe in demſelben etwas mehr als.eine. halbe framzd« 


fiiche Meile ‚, obne fein Waſſer zu verlieren, welches 


an feiner graͤulichten Farbe von dem blaͤulichten Sera 
waſſer zu unterfcheiden. Mach. ı oder 2 franzoͤſiſ Meĩ⸗ 


len unterfcheider man ihn nicht mehr non dem See, wer 


der durch) Die Bewegung, noch durch die Farbe, ine 
dem alleg gleich, till und einfarbig wird. Es iſt als 


ſo falſch, wenn urenfhenen: ‚ fowohl alte als neue 
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Schriftſteller, vorgeben, ber Rhone fließe Über den: 


ganzen Genferſee, ehne fein Waſſer mit demſelben 
- zu permifihen, und fomme mit feiner erfien Farbe” 
und Geſchwindigkeit wieder heraus. f. Journal hel- 
vetique vom Monat April 1741, oder aud) das Ham⸗ 
"burg. Magazin, ı1oten Band, S. 76. fg. Une 
gefaͤhr ı bis 2 Meiln über Genf, wo der Grund 
des Sees etwas abhängig wird, fängt der Rhene 
wieder an zu laufen, bekoͤmmt in der Stadt Genf 
wieder ſeine ganze Bewegung und ſeinen Namen, und 
nimmt den Fluß Arve auf. Vier Meilen unter dem 
Genferſee ſtuͤrzet er ſich in eine Felfenrige, die wohl 


feon f-M, wo fie am engfien ift, hingegen 20 big 


25 Klaftern rief, An ftart des Waffers, fiehet man 
in die em Sturze nichıg als einen dien Nebel, Hier⸗ 
auf erweitert er fich, und wird bey Seiſſel ſchiffbar, 
nimmt die Fluͤſſe Fier, Ain, Saöne, Iſere, 


Sorgue una Duͤrence, auf, und faͤllt durch die 


Dreg Miündungen le Gras de Sauze, Sainte Anne 
und fe G:and Gras, in dag mittefländifche Meer. 
“ Unter die befonderen Eigenfchaften diefes Fluſſes, ge⸗ 
hoͤret noch, cheils, daß er wider Die Gewohnheit der 
Eeine und anderer Fluͤſſe in Frankreich, defto mehr . 
aufſchwillet, je wärmer die Witterung iſt, indem 


ſeine Waſſer am groͤßten ſind, wenn die Tage am 
laͤngſten, woran dermuthlich das Schneewaſſer aus 
den Alpen ſchuld iſt; theils, daß er in feinem Sande 
etwas weniges feines Gold mir fich führer ,. nachdem 

er den Fluß Arve aufgenommen ; theils,, daß in ihm 
eine Art yon Ebbe und lu zu verpisn „ die aber 


2 Meile (ang, aber nicht über 2 bis 3 Klaftern breit | 
| 
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Feine gewiffe Zir hält. ſ. Journal helvetique vom 
May 174: und hamburg. Magaz. Th. 10 ©. 256 fg. 
J $. 5 Frankreich ift mit altem, was zur Neth⸗ 
durft und Bequemlichkeit des Lebens gehoͤret, theils 
hinlanglich, theils reichlich und uͤberfluͤßig verſehen. 
GSetreide, Wein, Branntewein, Salz, Hanf, Flachs, 
Wolle und andere Produete der Viehzucht, find die 
vornehmſten Artikel des Handels in Frankreich, und 
follren daher am meiften, infonderheit mehr, als bie 
Manufafturen, bearbeitet werden, welches aber bis⸗ 
Ber nich geſchehen iſt. Der Marquis von Turbilly, 
bewies 1760 in feinem Memeire fur les. defriche- 
mens, ‘daß bennahe die Hälfte Franfreichs unbe⸗ 
bauer , die andere Haͤlfte aber ſo ſchlecht angebauet 
ſey, daß es noch einmal fo viel Fruͤchte tragen wuͤrde, 
wenn es gehörig bearbeitet wäre; er: zog auch daraus 
Die Folge; daß Die Pöniglichen Einfünfte drey⸗ 
mal größer fepn wurden, wenn man die ungebaues . 
Hegenden Felder fruchtbar machte, und viermal gräfs 
fer, wenn meh die ſchlecht gebaueten in b: fern Stand 
feste; ja, daß ſolches auch die Vermehrung der Eins 
wohner bewirken wide Dadurch wurde nicht nur . . 
Die Errichtung mehrerer Ackerbaugeſellſchaften in 
Frankreich veraniafler, fordern es ließ; auch ber | 
Staats: Kath, 1761 ein Decret ausgehen ‚ vermöge 
Deffen Diejenigen feanzöfifchen Einwohner, die uns 
feuchtbare Laͤnder mit gutem Erfolg. anbauen und 
fruchtbar machen wirrden, innerhalb 10 Fahren mit 
der Abgabe der Kepfiteuer ‚ des aoften Pfennigs, 
u. d. al. verfchener bleiben foflten, woben fich ver König 
„worbehieit, nad) Verlauf der 10 Jahre ſolchen Ter⸗ 
| sin w vekingein | Diele Ermunterungen haben 
84 0 dm 
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. einen nuͤtzlichen Erfolg gehabt, und ſeit 1165 fir ' 


mehrere hunderttaufend Morgen Landes urbar gemacht 


‚worden. Unterdeſſen ift doch. der. Ackerbau biefelbft 


yoch unvollkommen. - Der Houptfehler deſſelben 
Ueget in der größe der Pachtguͤter; dern in den dı:nern 
- Provinzen find Pachtungen von 12 bis 1500 Morgen 
fehr gemein. Daß das Reich ehemals zuweilen Man 
gel an Getwreide batre, kam daher, weil man den Pro⸗ 


dinzen nıdıt verftartete, einander ihren Ueherſluß 


mifzueheien: nachdem aber 1763 diefe Einichräm 
- Kung aufgehoben worden „ ſo bauet das Reich fo 
Hjel Wierreide,, daß die Einwohner, eine. Provinz in 
Die andere gerechnet, 15 bis 16. Monate von dem jähe 
Yen Ertiag leben fönnen. An Wein hat diefeg 
Reich einen Ueberfluß, und er waͤchſet in allen Land⸗ 
ſchaften deſſelhen. Der Weinſtock iſt vermuthlich zu⸗ 
erti-von den Griechen hieher gebracht worden, die ſich 
au Marfeille und, an andern, Orten der Küfte. des mit⸗ 
eeländicchen Meers , niederließen. Von Marſeille 
kam der. Weinſtock in dag narboneſiſche Gallien, und, 
die Römer. haben ihn in das celtiſche Gallien gebracht. 
Per. Champagner. Wein wird, für den beften unter ben 
franz ſiſchen Weinen. gehalten, weil-er gut für den Mar 
gen, don angenehmen Geſchmack und Geruch— und feine 
Geift:sfeit mit einiger&äureverbunden iſt. Dei Bour⸗ 
gogne Wein. wilder. um Romance am. beften,,. hier« 
nädyıt ober tehr gut zu, Saint: George, Cios de Vous 
geot/ Heqnne und, Wollenay waͤchſet, hat eine ange⸗ 
hehme Farbe. und guten Geichmad.. Ben Angers, 


und Hr leans wachſen Weine, die ziemlich zu Kopfe 


fleiger, dem, Magen aber doch nicht übel betommene. 
ð Poitou wachfen wei Weine, Die Den. Ryeinwei⸗ 
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wen. nicht unaͤhnlich ſind. Um Beurdeaur, und wei⸗ 
tor hinunter in Gaſcoghe, wachſen vortreffliche ſowohl 
weiße als rothe Weine, von weſchen der I.gte -vin 
de grave heißt. Er ſchmecket etwas. heibe und une” 
angenehm, rauſchet nicht ſtark, bekoͤmmt aber dem 
Magen wohl. Der Pontack waͤchſet auch in Guienne. 
Der angenehme Mufcatenwein,“ Frontiniac, mäche 
fet in Lauguedoc, und ift ſtark. Zwiſchen Valence 
und St. Balliere, waͤchſet längft dem Npene vin 
Keblicher rother und. etwas herber Wein, ver 
am Geſchmack mit, den SHeidelbeeren etwas aͤhn— 
Ges bat. Er heißer vin d’Eremitage, und joll 
ſehr gefund ſeyn. Aug Provence fommen die ros 
ehen Weine, welche Kocquemor und vin de Claret 
beißen, und bie Malvoiſies. Um Metz wachſen zum 
Theil gute Werne, Die oft für Champagner. gelten 
muͤſſen; anderer zu geſchweigen. Man fihäßet den 
Werth. aller Weine, Die, jährlich gebauer we den, 
über 300 Millionen Livres. Der. Weinbau kann 
die Vermehrung der Einwohner des Reichs, und 
das im Aprit.1776, erfolgte Fönigl. Eric, weldes 
Die Weine nach allen. Orten und. zu allen Zeiten in 
bem ganzen Königreich zu verfaufen, und nad) allen 


Häfen zu bringen, erlaubet, beträchtlic) vergroͤſſern. 


Daher eigneten ſich Die meiſten Städte in den füdlia 
en Propinzen, in Bourdeaur und Marfeille, das 
Recht zu, den Weinen anderer Städte den Durchs 
gang zu vermehren, und fiewollten nur den Wein 
aus den Laͤndereyen ihres Gebiers verfaufen und aus⸗ 
führen... An See,/ und Quell-Salze, ift aud) ein 
Ueberfluß, . Jenes wird ſowohl an der. mittägigen, 
eis warnehmuch an ber, mitternäghtlichen Kuͤſte ges 
, 35 u, 
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macht, woſelbſt man graues und weißes hat, und 
es wird jaͤhrlich ungefähr für io Millionen bivres aus-⸗· 

gefuͤhret; dieſes iſt in Bourgogne md Sorhringen haͤu⸗ 

7° Baumoͤl, hat man inſonderheit in Provence 
| md Sanguedoe; Gufran, in der Normandie, - 

oanguedoc, Propence und Drange, vornehmlich 

aber in Garinois, welcher der beſte iſt. Allerley 
geld und Gartens Srhchre , find hinlaͤnglich 
‚vorhanden ; die nordfichen tanbfchaften. haben vor 

> den andern viel Obſt, wovon ber Cyder gemachet 
wird, und don Bourdeaur werben. ganze Schifladun ⸗ 
"gen voll Pflaumen ausgefuͤhret. Rapoern, wach 
fen mehrentheils in ber Gegend um Toulon. Flachs 
amd Hanf, wäaͤchſet in den franzöfifdien Niederlan⸗ 
den, in Picardie, Bretagne, Beauvofis, Maine, 
-Moierge, Quercy, Dauphine‘, (mofetbft der danf 
am ſtaͤrkſten gebauet und das meiſte Segeltuch ver· 
fertiget wird,) Languedoc, Auvergne, Bourgogne, | 
Söthringen und Elſas, reichlih, bie feinfant abet: | 
muß größfentheils aus-Morden verſchrieben werben. 

- Wolle, ift in den meilten Landſchaften, vomaͤmlich 
aber in Rouſſillon, Provence Languedoc, Berry, 

Normandie, Bourgogne und Meſſin, uͤberflüßig. 

Sie war ſonſt fo gut nicht, daß ſchoͤne Zeuge und 
feine Tücher daraus verfertiget werden konnen, nad 
dem aber in viele Schäfereyen fpawifche Wider eine - ' 
geführet worden, fiefern ſie eine Wolle, die der ſpa⸗ 
nifchen an Güte fo wenig nächgiebet, daß der geringe 
Unterfehiebinur von Krnnern bemerfet werden kann. 
1785 überreichte der Generalcontrolleur dem König 

ein Stil Tuch, welches in der Vaurobatiſchen Ma⸗ 
nufactur von ſolcher Wolſe verfertiget wat. Die pn 
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fie furze Wolle, Hi feiner als die enalaͤndiſche, und in’ 
den nördlichen Provinzen fällt aud) feine lange Wol⸗ 
‚ fe Auf den Seidenbau feget man ſich fla:f, vor» 


nämlich in Sanguet:öc, Provence, Lionnois und Dau⸗ 
phine“; und fo lange die Abmartung der Seidenraus 
pen dauert, werben öffentliche Gebete für das Ge⸗ 
denen diefer fo nuͤtzlichen Inſecten, angefteller. Dis: 
Sranzofen brauchen jährlich für 35 Millionen Livres 
Seide zu ihren Manufacturen, und müffen davon 
14 bis 15 an {fremde bezahlen, wovon P:emont als’ 


- fein 9 Millionen befömmt. Ihre tandezteide reichee 


nicht nur zu ihren Manufacturen nicht zu, fondern iſt 
auch nicht von der beiten Art. Unten 6.9 werde ich 
mehr davon fagen. Das meilte Hornvieh wird in dee 


- Mormandie und in Auvergne gezogen. Ma ileſel, 


giebt e8 in großer Meüge, hingegen an ſtarken Pfers 


den iſt ein Mangel. Die beſten Pferde fallen in 


Bourgogne, Normandie und Eifas, und die meiften 
in Bretagne und moſin. Wildpret, als Hirſche, 
Hehe, Caninchen, und Geflügel, ift genug vorhans 
den, und unter den legten find die rothen Rephuͤner, 
berühmt. An den Seefüften, infonderpeir an den 
von Bretagne und Picardie, ift ein reicher Fiſchfang, 
umd die Fluͤſſe liefern auch Fiſche. Holz hat man in. 
den meifteh Provinzen genug; Pie pnrenaifchen Ge⸗ 
Girge liefern Das nörhige zum Schifbau, und aus Ale 
fare, Bourgogne und Lorraine wird vieles verkaufet, 
jedoch nicht aus dem Reich geführet; in ber Picardie 
wird Torf geflochen. | | | 


Was die Mineralien betrift, fo foflen in Lam 


, 


Hu. Srantrig;- 


fen; : weniaſtens ſcheinet das ſevenniſche Gebirge 
@ofd zu enthalten ,. weıl der Fleiß Ceze Goldkoͤrner 
mit fich führe. Mach öffentlichem Bericht, iſt 1763 


bexhy. Conde am linfen.Ufer der foire, 4 Meilen von 


Saumur, ein Süber-und Gold Bergwerk entdecket 
worden. Im Etras wird aus dem Rheinfande Gold 
gewaſchen, und das wasqgauiſche Gebirge dafelbft, 
hat Silbererze von verfcriedener Art, Die auch ger 


fucher und bearbeitet werden. Eben: dafelbſ ſind auch — 


KRupferbergwerke, dergleichen os auch bey Amiens, 
Abbeville, Rheims, -Troyes, Beauvals, in Nas 
varre und in Lothringen giebt, Eiſen hat manan 


nunterſchiedenen Deten: im Eifas- ift rine Stahlgru⸗ 


be, eben daselbit giebt es auch Bley; Steinkoh⸗ 
Ien werden vornamlid) in Hennegau gegraben. Sal⸗ 
‚peter wird überall gemacht. Marmor ift auch 
vorhanden,‘ und feine Brüche werden feit Colberts 
‚Zeiten mit Fleiß bearbeitet, infonperheit in Jangues 
doc’, Provence, Anjou, und Bourbonnejs, Poitou, 
und fe Maine, woſelbſt die vornehmften find. Frank⸗ 
reich zeuget nicht viele koſtbare Steine, doch fehlet es 
ihm nicht ganz daran. In Nieder⸗Languedoc find 
Tuͤrkisgruben. Baͤder und mineralogiſche Waſſer, 


werden an unterſchiedenen Orten gefunden, imd mit 


Magen gebraucher, z. E. zu Bagneres ‚im Thal 
lau, einige Meilen von Pau, zu &ureul, im Eis 
fas, uf.w. Man finder auch. hin und wieder ans 


dere merkwauͤrdige Quellen, als ſolche, die im flärf« 


ſten Sommer eine ungemeine Kälte behalten?” wenn 
gleich die Sonne darauf feheinet ; eine ſolche, von des 
een en DBaffer die e Sahne ausfallen, U.0: Me a Andere. 
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merkwuͤrdige Dinge werden an ihrem Ort angezeiget 
und beſchrieben werden. 


6.6 Frankreich enthält 400 aroße Stätte , une 
gefäbr 1500 fleine Staͤdte, vie! über 100000 Fle⸗ 
- fen und Dörfer, und mehr als 4ä5co0 Landpfarren. 
Der Eontrofleur-eneral Abbe Terran, bat 1773 
du ſch eine genaue Zählung gefunden, daß Damals in 
dem Reich, ( Corfica , die Armee, und die Kloſter⸗ 
geiſtlichen ausgenommen,) 23 531000 Menfchen 

„vorhanden geweſen. Jetze berrägt Die Anzahl aller 
Menſchen wahrfcheinlicherweife wenigſtens 6 Mil⸗ 
lionen, weil die Mittelzahl der jaͤhrlich gebornen jeht 
iſchen 9°C000 und. 1000000 fällt. Unter den 
Einwohnern find auch Deutſche. Juden, die hier 
‚vorhanden find, werden als Kammerknechte angeſe⸗ 
ben, und deswegen ſtecken die Abgaben, die fie er⸗ 
legen, unter den Domainen, 


Die franzsfifche Sprache, iſt aus der alten 
2 celtiſchen oder galliſchen, aus der lateiniſchen oder 
roͤmiſchen, und aus der fraͤnkiſchen Sprache, ent, 
ſtanden Unter den meroväifchen Königen iſt die 
niederdeutſche, und unter den karoliniſchen die hoch⸗ 
deurſche Sprache die Höfiprache geweſen. Die Deuts 
ſche E prache ertofth in Frankreich gegen das Ende 
des zehnten Jahrhunderts, und die römifche Epra« 
he, melche die allgemeine bes Königreichs war, 
wurde audy die Eprache des Hoſs. Im Journal 
"helvetique vom Mah 1741, und‘im hamb. Maga⸗ 
in, 10 Th. S. 422 fg. verdiener eine Abhandlung 
über die Frage: um welche Zeit der franzsfilche Hof: 
aufgepöret bebe/ deutſch zu fon? nachgeleſen 
Trike 


BE 


ur 
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werben, Die Sorqche der fübtichen landſchoften if 
von der Sprache im nordlichen Theil des Königreichs | 
von Alters ber unterfchieden geweſen, und man kann 
{n der That noch alle Mundatten der unferfd)iedenen- 
Landſchaften des Koͤnigreichs, unter zney Hauptſpra⸗ 


chen bringen, weiche bende vom Volk gefprochen , 


werden, nämlidy in die franzoͤſiſche, welche in den 


nordlichen Lat dſchaften, und in die gaſconiſche, wel⸗ 
che in den ſuͤdlichen Laneſchaften geredet wird. Die 
Graͤnzlinie moͤchte von Oſten gegen Weſten ungefaͤhe 
durch Dauphine', Lyon, Auvergne, Limoſin, Peri⸗ 
gord und Saintonge gezogen werden, wie der Abt 
de Sauvages dafür hält. An: Nieder⸗Bretagne, 
‚wird kymriſch g’fprodyen, denn das Volk, welches 
dieſe Sandichaft bewohnet, nennet ſich Kymr, und. 


iſt aus Wales dahingekonmmen. Im Elſas und in. 


| lothringen wird deutſch geredet. 


Der Adel wird in 4 Klaſſen abgethelee Zu 


der erſten, rechnet man die Prinzen vom Gebluͤ⸗ 


te, welche. find das Haus Orleans, und -bie bey⸗ 


“den bourbonifchen Aeſte Conde nid Conti, 
‚Auf diefelben felgen unmittelbar die für rechtmaͤßig J 
erklaͤrten natuͤrlichen Rinder der Roͤnige, die 
allen Großen des Reichs vorgehen. Zur zweyten 
Klaſſe zaͤblet man den hohen Adel. . Dazu gehören 


1) die Dücs und Comtes Pairs, deren chemals 
nut 6 geiftliche und 6 weltliche waren;. 1765 aber _ 


u . waren ihrer 65 , bie 6 Prinzen von. Gebluͤte mitge⸗ 


rechnet, und der König macht fo viel, als er will. 
Die-Pringen vom Geblüte find geborne Pairs. Die 


. Erpögung eines ‚Difteiete zum Herzogthum ur‘ but 
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HPalrie, geſchiehet durch Lettres Paterite, Die vors 
nehmſten Verrichtungen und Vorrechte der Pairs, 
find, daß fie der Satbung des Königs benwohnen, 
denſelben begleiten, wenn er ein Lit de Juftice häft, 
und Sitz im Parlament zu Paris haben, welches da» 
‚ber der hof der Pairs genennet wird. 1787 übere 
gaben die. Dücs und Paırs dem König eine Echrift, 
in der fie ihre Privilegien ſeit Karl des Großen Zeit 
berleiteten. Zu derfelben zaͤhlten fie befonders das 
echt, fi) im Parlament, deſſen erſte Mitgliedes 
fie wären, gu verſammlen, fo oft es ihnen gefalle, 
- Es antwortete aber der Hıf, fie wiren Pairs aus Pe 
nialicher Gnade. Mur die Palıfchaften des Erzbie 
fchofs von Rheims, und ber Biſchoſe von: Langres, 
Laon/Soiſſons und Chalons, waͤre an die Conſti⸗ 
tution der Monarchie gebunden. Der Monarch ha⸗ 
be in ſeiner Perſon die Landſchaften und Wuͤrden der 
wahren Pairs, die nicht mehr vorhanden wären, ver⸗ 
beanden; denn er ſey Herzog von der Normandie, von 
Bretagne, Bourgogne und Aquitanien, Graf von 
Champagne, Flandern und Toulouſe. 2) Die uͤbri⸗ 
gen Luͤes, Comtes, Marquis und Barons. 
5) Die Hof» und anderen vornehmen Bedienten, 
bie Ritter vom heil. Geiſt Orden, die Gouverneur 
der Landſchaften, Lieutenants generaur, Baillife, 
Senechaux d' Epee, u a. m. Es haben auch gewiſſe 
vornehme Familien den Rang unter dem hohen Adel. 
Zu ter dritten Klaffe, wird der gemeine altı Adel 
- gerechnet, welchen man in einigen Landſchaften, «ie 
in der Normandie, Nobles, in den meiften aber 
Ecuyers, nennet. Dan’tbeiler ihn in noblefle de 
race und nebleile de nailfance ab, und rechnet zu 
| N | der 
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‚der erſten diejenigen Edelleute, deren Vorfoheen ft. 


ölten Zeiten beitändig für adelich gehalten worden, 


oder die munigfiens Felt 100 Jahren im Beſitz der 
adelichen Würde find; zu der Anderü aber di⸗jenigen 


Edelleute, de en Vorahren gead-lt worden, und aus 


‚ deren Adelsbriefe erhelfet, daß diefelben unodelich ges 


weſen find. Zu der vierten Klaſſe werden die heueft 
Edelleute gerechnet, weldye Der König entweder durch 
einen Adelbrief geadelt, oder ihnen eine Bedienung 
gegeben bat, dadurch fie geadelt worden, dahin die 
Kronbedienten die königl. Secrerairs, Parlaments: 
räche von Paris, und die Raͤthe anderer Obergerichte 
von Paris, gehören. Die Schering unterfe:iedenee 


Staͤdtke, find von den Königen arich geätelt-morden, 


und machen den fo genann en Glsckenadel aus, weis 
cher davon den Namen hat. weil-die Mei fommlins 


gen, darian die Echevins ernennet wurden, durch 


den Schall einer Gloecke zuſommen be ufen worden. 


Der Kriegsadel gehoͤret auch hieher. Der Adel had 


Privilegien, deren die gemeinen Leute ermargeln ; 


benn er ift vön der Kopfſteuer, Firiquartierurg und 
den Gebühren der Franes Tiefs, ausgenommen, ei⸗ 


— 


niger anderen kleinen Vorrechte nicht zu gedenken; 


und eben um der ſelben willen ſtreben fo viele buͤrger- 
liche Leute, zum großen Schaden des Staats, veqh 
der Erlangung bes Adels, j 


6.3 Die chriſiliche Lehte iſt in Geallien PR ia; 


‚äteh Jahrhundert befannt gemacht und angenommen 
worden. Im ſechzehnten Jahrhundert breitere ſich 
bie Reformation in Frankreich ſtark aus; es erfolg⸗ 
teii aber ttaurige Reſwzionsunruhen/ weiche in mebes 
mali⸗ 


Im 
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malige innerliche Kriege ausbrachen. 1598 murde 


zwar zu Nantes den Reformirten ein Schußbrief ede 


theilet, aber 1685 wiederrufen, und zugleich aller 
evangeliſch⸗chriſtlicher Gortesdienft in Frankreich vers 
bothen, nur der eömifchchriliche ftart finden Tolle, 
Indeſſen find doch in Dauppine, Languedor und 
“andern Sandichaften, Millionen Reformirte gebliee 
ben, welche in’ der zweyten Hälfte des achtzehnten 


Ä Jahrhunderts weit gelinder behandelt worben, 


als in der erften Häffte beffelben bier und dort ges 
ſchehen iſt; ja anı 4 November 1787 hat der König 
$ud. XVI ein Ediet in das parifer Parlement gebracht, 
in weichem ben Reformirten ein Etat civil bewilliget 


“ "worden, ber ihren Zuftand merklich verbeſſert, aber 


Elſas werben die Proteftanten, fraft der 


che von Sıankreich, beftehen.in gewiſſen Beruge 
niſſen und Vorrechten, Die auf der urfprüngfichen 


alle ihre billige Wünfche noch nicht erfuͤllet Br Im 

riedens⸗ 
ſchluͤſſe, und an unterſchiedenen Orten bie "Juden, 
‚öffentlich gebulber, u 


* Die berüßmten Freyhelten der Ballicanifchen 
Kicche, oder, wie man jegt, um bem römiftben 
Hofe hicht gar zu fehr zu misfallen, faget, der Rir⸗ 


Verfaſſung der Kitche, zu der Zeit, als Gallien den 
Roͤmern noch untermorfen war, und aufden anfängt 


chen Kirchengeſetzen bes dhriftlichen Alterthums, bee 


T 


ruhen, und gegen die Einführung nachrheiliger-Mer« 
aſſungen, durch eine neuere unbefugte Gewalt, bes 
ftändig beybehalten, und rechtmäßig vertheidiget wor⸗ 


den. Es iſt nicht moͤglich, fie insgefamme zu zaͤh⸗ 
len, oder ihre Anzahl genau 2 beftimmm. Die. 
a 
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Gründe derſelben find, in der am sogen Mär, 1682 
geſchehenen Erflärung der verfammleren Geiſtlichkeit 


"von Frankreich, auf folgende 4 Hauptfäge zufams 


men gezogen worden. 


rſtlich, daß die landes⸗ 


—— Gewalt über alle weltliche Dinge voͤl- 


lig unabhängig, und der bloß aeiftlichen Gewalt der 

teche und des Pabites, die ſich nur auf Die zur Ste 
ligkeit gebt igen Sachen erſtrecket, weder unmittel⸗ 
dharer, noch mittelbarer Weile unterworfen ſey. Es 
koͤnne alſo teine weltliche Obrigkeit von der Kirche 
abaefeger, noch koͤnnten die Unterthanen von der 
Pflicht der Treue und Unrerthaͤnigkeit gegen dieleibe, 
unter irgend einem Vorwande, losgerprodien, nd 
‚zur Weigerung, ſolcher Pflicht berechtiger und verpflich⸗ 
tet werden. Zweytens, daß den Pabſt der allge 


meinen Kirchenverfammilung unsertoorfen fey; welche | 


Lehre nicht nur von der vierten und fünften coſtnitzi⸗ 
ſchen Kirchenverfammlung feftgefeget, fondern auch 
von der Kirche völlig beftätiget worden. Daher fie 
nicht nur zur Zeit einer Kirchenſpaltung, fondern bes 
ftändig Statt finden, und beobachtet werden müffe 
Drittens, daß die Gewalt der. Paͤbſte nice un me. 
ſchraͤnkt fondern an die Canones gebunden, und in 
die in denfelben beflimmten Graͤnzen eingeſchraͤuket 
fen; daher fie nichts verordnen, erlauben und befeh, 
len fönnten, was denfelben, oder den darauf ges 
gründeten Gewohnheiten und beybehaltenen Freyhel 
ten befonderer Kirchen, zuwider laufe.“ Vtertens, 
baß bey der Enefcheidung flreitiger Glaubensfachen, 
den Ausſpruͤchen der Päifte zwar ein’ verziigliches 
Anfehen zufomme; die verbindliche und’ zuverlaͤßige 

Geringe oder Unrlelthten aber Ri durch den 


Bey⸗ 
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Beytritt der allgemeinen Kirche erthellet werde. In 
Abficht eines Fehr betraͤchtlichen Theils des Inhaltes 
dieſer Grunbfäge, iſt nachmals eine Veränderung 
bes Lehrbegriffs erfolger: Denn er Wied jetzt nicht nur 
von dem franzdfifchen Hofe, fonbern auch ven den: 
Biſchoͤfen und thevtogifchen Fakultäten in Frankreich; 
behauptet, daß der Pabſt in Anfehuhg der Glau⸗ 
bersiehre, untrüglich ſey; es iſt auch bie SFrenbeit, 
vom Pabfle zu appelliren, und fidh aufeine allgemei⸗ 
ne Kirchenverſammlung zu berufen, aufgehoben wors 


x 


‚ d.n. Was aber ſowohl dieſen Grundſaͤtzen, ols auch 


den beſtaͤndigen Gewohnheiten, und aus ben Ge’ 
febichten erweisiichen Uebungen oder Bebiduchen zu⸗ 


folge, won Freyheiten ber Kirche in Frankreich noch - 


ber behalten worden, laͤßt ſich Füglich unter 3 Haupt⸗ 


arten zufammen faſſe. 


Di erſte ‚ betrifft die Vorrechte der welillchen 


Obrigkeit und Landesherrſchaft, dahin 10 Hauptſtuͤck⸗ 


gehoͤren, davon aber bie meiſten eire Menge vor Fol⸗ 
gerungen mit ſich führen: 1) Ueber weltliche und zur 
Regierung gehörige Dinge, iſt weder Die Landesherr⸗ 


ſchaft, noch «Iner ihrer Bedienten oder Unterobrigkei⸗ 
ten, einiger Kirchenzucht unterwerfen, Dieſes gilt 


nicht mut in. Anſehung dar Biſchoͤfe, ſondern auch des: 
Pabſtes, und iſt die Haupturſache, wesweqgen die 


Bulle in ebenn dominl in Frankreich verworſen wird, 
und unkraͤftig iſt. 4) Der Nabıi bat in Frankreich 


weiter Feine eigentliche Gerichtsbarkeit, als Ihm dee 


König verſtattet, daher die paͤbſtlichen Nuntu und: 
Legacti a Latere bloße Geſandten Dis roͤmiſchen Ho⸗ 
fes an dem frangöfifchen Fb, und aus keiner paͤbſili⸗ 
ae a3 


dien 





m. drankreich. 
hen Vollmacht in irgend einer gerichtlichen Angeles 
genpeit handeln koͤnnen, wenn folche Vollmacht niche 
vorher vom Könige genehm gehalten, und im Par⸗ 
. fament feyerlich beftätiget worden. Es kann feine 
Rechtsſache nach Rom gelangen‘, als bie, vermöge 
des Concordats und anderer föniglichen Verorbnuns . 
gen, dortiger Entſcheidung überlaffen worden; welche - | 
Entſcheidung aber feinen anderen Geſetzen und paͤbſt⸗ 
lichen Verordnungen gemäß geſchehen darf, als wel⸗ 
che in Frankreich ausdruͤcklich und feyerlich angenom⸗ 
men worden. Ferner, kann fein Unterthan nach 
Rom gerichtlich gefodert werden, ſondern in allen. 
Sachen, da von ben geiſtlichen Gerichtshöfen an bie 
paͤb ? liche hoͤchſte Unterfuchung und Beurcheilung ap⸗ 
pelliret werden kann, muß der Pabſt Gevollmaͤch⸗ 
tigte und Richter in partibus ernennen. Es darf 
auch kein paͤbſtlicher Comes Palatinus, oder apoſtoli⸗ 
ſcher Notarius, ohne koͤnigl. Beſtaͤtigung feine Be⸗ 


fauugniſſe gebrauchen, und feine paͤbſtliche Legitimatien 


unehelicher Kinder gilt weiter, als fie zu geiſtlichen 
Orden faͤhig zu machen. Endlich darf auch keine 
paͤbſtliche Verordnung in Frankreich befannt gemas . 
het werden, noch weniger aber wird fie für güftig, 
rechtsbeſtaͤndig und verbindlich angefehen, "als bis fie 
vorher geprüfet, und durch feyerliche Genehmhaltung 
. der weltlichen Obrigkeit beſtaͤtiget worden. 3) Die 
Berufung und Haltung aller Kirchenverfammlungen, 
ſowohi, als die Beftätigung ihrer Verordnungen, bo⸗ 
ruhet auf der Landesherrſchaft, woben die Genepme 
haltung des. Pabftes nicht notpwendig iſt. 4) Ob⸗ 
gleich der König befugt Hk, Gelege zu verordnen, Die 
bloß ee a sein und mo den Ge: 
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brauch ißrer Gewalt einfchränfen, ohne dazn weber 
eine Kirchenverſammlung, noch des Pabſtes Beſto⸗ 
tigung oder Genehinhaltung zu gebrauchen; ſo kam 
doch ohne koͤnigliche Erlaubniß und Beſtaͤtigung kein 
Kirchengeſetz weder von den Biſchoͤfen noch vom Habſte 


verordnet werben, jemand unter irgend einiger aͤußern 


Strafe, auch nur der Kirchenzucht, zu verpflichten. 
&) Der Pabit kann von niemand Geld heben, oder 
unter irgend einigem Werwande jemand auferkegen, 


außer den durch das Concorbat ihm bewilligten "Abgas 


ben und ®efällen : der König hingegen kann ben Geiſt⸗ 
lichen Auflagen verordnen, ohne dazu päbftlicher Ges 
nehmhaltung zu bedürfen, die andere Landesherren 
fonft durch einige Abgaben von dergleichen Auflagen. 


erkaufen müffen. In den neueften Zeiten, hat dee 


Koͤnig den Geiſtlichen auferieget, den aoften Pfen⸗ 
nig zu bezahlen, und deswegen ein Verzeichniß ihrer 
Güter und Einfünfte einzugeben. Darüber find große 
Bewegungen entiianden; und die Geiftlichleit bat 
fiy-ı 753 verpflichter, dem Könige jährlich, unter 
ben Namen einer frrywilligen Gabe, eine Summe 
von 12 Millionen Hiores zu bezahlen, ehne doc) da» 
durch von dem gewöhnlichen, freywilligen Gefchenfe 
befreyet zu ſeyn, das fie alle 5 Jahre aufbringen muß, 
und welches 175% und. 1760 in 16 Millionen Livres 
beſtand. 6) Ohne koͤnial. Deftätigung dürfen feine 
geiftliche Stiftungen, noch weniger aber neue Moͤnchs⸗ 
und Normen Orden errichtet oder eingeführer werben; 


und Die Orbensregein find der obrigkeitlichen Prüfung 


amd Einſchraͤnkung unterworfen. Diefes iſt bey dem 


Jeſuiterorden am merklichſten geſchehen, auch am 


— geweſen. 7) Dem Fig: koͤmmt die Er⸗ 
‚Je nen⸗ 
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nennung der Erzbiſchoͤſo, Biſchoͤſe und Aufſeher 

bder Kloͤſter zuz wofern nicht in Abſicht der lezten, 
„ur Befoͤrderung ſtrengerer Kloſterzucht, die: Wahl 
der Vorſteher den Kloͤſtern ſelbſt, durch konigliche 
Verguͤnſtigung, verſtattet wird. Von ſolchen Stel⸗ 

Jen. Die mit keiner feyerlichen Verwaltung einer ie 

e gentlichen Seelſorge verfnüpfet ſind, koͤnnen einer 

Perſon mehrere ertheilet werden, davon alfa Die Bis⸗ 

.  „thümer ausgenommen find, Die Könige in Franuk- 
. reich handhaben jetzt dieſes Ernennungereche zu allen 
Praͤlaruren, kraft des ısıs zwifchen König Franz I 

und Pabft $eg X errichteten Concordats. 8) Dem 

„Könige koͤmmt das fogenannte Regale, in der eng⸗ 

ſten Bedeutung genommen, in feinem ganzen Reich 

u, welches darinn beſteher, daß er die erledigen 

Bisthuͤmer bie zur. neuen Beſetzung derſelben ver⸗ 

wahrer; indem er auſtatt der Biſtboͤfe alle geiſtliche 


. . Beamte ernenmet , und die. erledige Pfruͤnden etw 


glebet, die bloben Pfarren ausgenommen. . 9) Alle 
geiſtliche Gerichtsbarkeit iſt der weltlichen Obrigkee 
dergeſtalt unterworfen, daß von allen. Ausſpruͤchen 
geiſtlicher Gerichtshöfe, die Berufung.auf das Pat⸗ 
-Aament ftatt ſi der, fo bald der geringſte Misbrauch 
‚ber geiftlichen Gewalt, oder Eingriffe in irgend eind« 
.:ge8 Stuͤck dieſer Freyheiten, und Uebertretung fs 
wnigl. Verordnungen, erweislich iſt. Dieſe ſogb⸗ 
nannte Appels comme d’abıs, finden gleich bey der 
‚erften Yuflany ſtate. 10) Alle Verwaltung der äufe 
fern Kirchenzucht, und Handtzobung ber geiftlichen 
Gewalt, ſtehet unter der Auffiche der weltlichen Obrig⸗ 
keit. Es kann daher das Parlament ohne eigentli⸗ 
de Vercſung, aber anderweitige —B—— 


— 
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ten und Handlungen der Geiſtlichen, ohne die ge 
“ringfte Ausnahm, unterſuchen und ahaden —* 


fie biefe Freyheiten verlegen, 


- Die zweyte Hauptort von treoheiten der galll⸗ 
caniſchen Kirche, betrifſt die Worrechte ber Biſchoͤfe 
und geſammten Geiſtlichen. ie laſſen ſich auf 4 
Stuͤde zufammen ziehen: 1) Die Bifcyöfe find die 


eigentlichen Richter aller Glaubensſau en in ihren 


E:ifrern; folglich find fre nicht. nur berechtiget, alle 
anberweifige Enefchesdungen derfeiben, ſelbſt Die paͤbſt⸗ 
lichen nicht ‚ausgenommen, zu prüfen, fordern auf) 
verbunden, über die Erhaltung der umverfälichten Reis 
nigfeit der&)laubenslehre zu machen, und ihren Bey» 
tritt zu neuen Beſtimmungen und Entfcheidungen 
deß halb eniſtandener Streitigkeiten, nicht anders 
nach und mit hinlaͤnglicher Unterſuchung, zu er 


lan. 2) Die cansnifche und dureh obrigkeitliche 
fege beſtaͤtigte Gewalt der Blſchoͤfe, in Abſicht des 
- Bortesdienftes und der Kirchenzucht, fann won dem 


Pabſt nicht eingekhränfet werben, meber durch alle 


‚ genreine Vorſchriſten, noch durd) einzene Befehle. 
Es berubet alſo die Einrichtung der Breviarien und 


anderer liturgifchen Bücher, imgleichen die Einfühe 
tung neuer Felle und Aenderung gottesbienfllicher 
Gebräuche, auf, der Bilchöfe Verordnung. Keine 


päbftliche Diipenfation oder Begnabigung, fannmie - 
der ihre Gerichtsbarkeit gebraucht werden. Es fitt«- 


bet auch feine ordentliche Berufung von ihren Ur⸗ 
theilen flatt, als an bie Erzbiſooͤſe und Primate bes 
Reichs, und von denſelben an den Pabſt, deffen Uns 


| eerfuchung doch durch ernannte einpeimifche Richter 


Aa 4 geſche⸗ 


v⸗ 
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| 76 Printed 
| —* muß, mie den Ordenspraͤlaten, —* Pe 
gen Kapiteln, und unmittelbaren Kirchen, hat es 
gleiche Bewandniß. ⁊) Alle Geiſtlichen find ſowohl | 
von auswaͤrtigen —— — als auslaͤndiſcher 
Gecerichtsbarkeit frey; ihre Pfruͤnden koͤnnen von dem 
Pabſt nicht mit Abgaben und Jahrgeldern, ober auch 
durch Erhöhung der römifchen Kanzleygebuͤhren, bes 
ſchweret, noch ihre Perfonen, außer Sandes zu erfiheie 
nen, ‚genörhiget werden. 4) Alle Geifktiche können“ 
ſich des Schutzes der weltlichen Obrigkeit gegen den. . 
Mi⸗ brauch ihrer geiftlichen Obern bedienen, und es 
darf ſolches durch feine Art von Kicchenzucht geh 
dert oder geahndet werden. 


Die dritte Hauptart ber Beraten, Berl die‘ 
. Worredie ſowohl der Glieder der roͤmiſch⸗ katholiſchen 
Kueche in Frankreich, als der fämmtlichen Einwoh⸗ 
nrer und Ünterthanen des Reichs, - -die fich auf 3 Staͤ⸗ 
de belaufen... 2) Es Bann niemand mit Weigerumg 
ber Saeramente, feyerlichen Kirchbann, oder irgend 
"einiger Art der Kirchenzucht, befeger werden, als nach 
Maaßgebung der von ber Obrigkeit beftätigten Cano⸗ 
num. Jedermann kann alſo gegen alle Misbräuche 
geiftticher Gewalt, und Eingriffe in die allgemeinen 
Freoeyheiten appelliren. 3) Ein jeder hat die Freyheit, 
Be heil: Schrift auch in ber. Mutterſprache zu leſen, 
2.2 welches bie Geiſtlichkeit weder verbieten noch hindern 
Fana. 3) Niemand kann von der Geiſtlichkeit zum Bote’ 
resdienſt gezwungen, oder ſeines Glaubens wegen be⸗ 
unruhiget werben, wenn er ſich aller Ausbreitung fet« 
ner Meynungen, Beſtreitung des von der a 
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‚Seftätlgten Lehrbegriffs und Gottesdienſtes auch er 


bertretung der obrigkeitlichen Wersrdnungen, in Abe , 


ficht der verbotenen gottesdienſtlichen Zufammenfünfte 


fowoßl, als Trautıng angehenber Eheleute, bie fenere 


liche Erweislichfeie rechemäfiiger Heirathen zu erlan⸗ 
gen, enthaͤlt. ſ. D. Siegm. Jac. Baumgartens 
Abhandlung von den Freyheiten der Rirche 
von Frankreich, Halle 1752, welcher gründlichen 
und fruchtbaren Schrift ich mich bey dieſer Materie 
Bebienet habe. | 


2 Die “Fanfeniften; nebſt allen Anhängern Ques. 
nels, und Widerſachern ber berüchtigten Conſtitu⸗ 
tion Unigenitus, machen in Frankreich eine befon« 


dere gottesdienſtliche Partey aus; rechnen ſich aber 


J 


doc zu der roͤmiſch⸗ katholiſchen Kirche, und muͤſſen 


auch in diefem Reich von Pabfte für Glieder derſel⸗ 
ben erfannt werden, ungeachtet fie burd) Die Conſtitu⸗ 


tion Unigenitus verfegert, ‘und aus der Kircyenges 


meinfchaft verftoßen roorden: denn wenn fie von aller 


Gemeinſchaft des Gottesdienſtes in ihrem Vaterlande 


ausgeſchloſſen wuͤrden; ſo waͤre zu beſorgen, daß ſie 
ganz aus dem Lande entwichen, welches auch ſchen 


Häufig genug geſchehen iſt. Seit der Aufhebung des 


Ordens der Jefuiten, wird nicht mehr von ihnen ges 


Im ganzen Königreich find 18 Erzblſchoͤfe, 2 


Biſchoͤfe, weiche am römifchen Hof zufammen auf 


, 320321 Öl. fapiret find, und deren jährlichen Eine 
- , Eünfte auf 4909080 $ieres ‚gefchäget werben. Man 


rrchnete fonft, daß alle geifiihe Parfonen bepderieg 


\ \ \ 


\ 


\ 378 | Frantteih 
Gecchleccs, eine Summe von 406j8: Perſonen 


aus machten. -R. Karl IX ließ 1563: en denömbre- 
ment general des biens du clerge anſtellen, und man. 


fand, baf ihre Einkünfte fih auf 12 Mill. Livres bes 
liefen. 1685 verfprach Ki: Ludwig XIVY, keine Sub 


ſidien mehr von der Geiſtlichkeit zu begehren, weil. 


fie ſehr arm ſey. Diefe erklaͤrte 1750, daß fie durch 


> % 
u 
. 


bie Zahlungen an den König, die von 1700 bis 1750 


dk Summe von 3320 Mill, Lbetruͤgen, ihre Einfünfte- 
viermal erfchöpft habe, denn’ fie machten nur 60 
Miltionennus. Man fahn aber: ſebr wahrſcheinlich 


machen, daß die Geiſtlichkeit jetzt in den meiſten Pro-· 

singen ein Drittel, und in vielen die Haͤlfte Einkünfte. 
mehr habe, als im Anſang bes Jahrhunderts. Die 
Ge'ellſchaft der Jeſuiten iſt hier 1762 durch einen 


Schluß des Parlaments zu Paris, und 1764 durch 


eine fkoͤnigliche Verordnung aufgehoben; hurch jenen 


wurben. die. Glieder derſelben aus dem Koͤnigreich 
verbannet, Durch dieſe aber ward ihnen verſiattet, 


— als Privarperfonen., ‚unter der Auſſicht der frarnzöfle 


ſchen Bilchöfe und. deren Gefegen ‚wu wohnen, doch 
foͤgte das Parlament t in einem Decret hinzu, Daß Dies 


jerigen Jeſuiten, welche fich Diele Verordnung zu 


 .Ruge: machen wellten, nicht näher als 10 franzoͤſiſche 


Meiten von Paris wohnen follten. Um den unbes 
dachtſamen Kloſtergeluͤbden Einhalt zu thun, hat dee 
König 1768 verordnet, daß ſich Feine Monnsperfon 
var dem ’arften, "und feine Frauensperfon vor bem 


ıgten Jahr dem Kiofterleben widmen foll. - Der 


Mönchen» und Nonnen Stand, ſinket je laͤnger je 
Bi in Berachfung , und nimmt alſo von ſelbſt ab. - 
ie jeig Zebl der Diode nn Saum den vier⸗ 
ten 
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gen Theil derimigen aus, die noch in ber erſten Hälfte 
‚bes igten Jahrhunderts vorhanden war, Reiche Abs 
tenen von 18 bis 20 Chorprieſtern, find zu Mioraten 
geworben. die von einzelnen Mönchen verwaltet were 
den, Es werben a bis 3 Stifter und Kiöfter zuſam⸗ 
mengeſchmolzen, weil. &8 an Mönchen fehler; und 
felbft Die Bettelmoͤnche nehmen immer mehr ab. Auch 
den Sonnenftöftern fehlet es je länger je mehr an No» 
vizen. Weberhaupt find wenigitend „5 der Kloͤſter 
entweder zu Schulen, ober zu Penfionss Anfalten 
für das weibliche Geſchlecht, oder zu Kronfenhäufern 
beſtimmet. Die. Nonnenkloͤſter find Zufluchtsörtee 
„für Die vielen ledigen Frauensperſonen, die zu Heira⸗ 
‚hen keine Belegenheit haben, und.beren wenigſtens 
. 2 Million feyn mögen, | 


» Die Geiſtlichkeit des Rönigreiche, iſt aus 
18 geftlichen Prowinzen zuſammengeſetzet, Davon ei⸗ 
. ne jede aus einem Erzbisthum und ben Darunter ges 
‚hörigen Bisthünrern, befteher, und von dem Erzbis⸗ 
ihum benennet wird, Es find ſolche: 


+ Die geiſtliche Provinz von Paris, dazu, 
aaußer dem erdbifchöflichen Kitchſprengel von Paris, 
die biſchoͤflichen Kirchſprengel von [bartree, Meaux, 
Orleans und Dloie gehoͤen. 
3 Die geiſtliche Propinz von Lion, dazu, 
außer dem erzbifchsflichen Kirchſprengel von Lion, 
die biſchoͤflichen Kirchfprengel von S. Claude, 
Auruͤn, Langres, Macon, Chalon für Saone, 
an Dijon, gehöten, E 
8 Die geiſtliche Provinz von Rouen, da⸗ 
gu, außer dem etzbiſchoͤflichen Kodfprenget dm 
tn, —W = N 


a ee N 


se Zrankreich. 


Rogen, bie biſchofl chen Kirch ſorengel Son Ba⸗ 
yeur, Avranches, Evreur, Seen Liſieur und | 
Coutances „gehoͤren. 


4 Die geiſtliche Provinz von Sens, dazu, 

_ außer dem erzbiſchoͤflichen Kirchſprengel von 
" Sense, die biſchoͤfli ven Kirchfprengel von Tro⸗ 
fes, Auxerre, Nevers und Bethlehem, de 
nach Clamecy verſetzet worden, gehoͤren. 


5 Die geiſtliche Provinz von Reims, bes 
greift, außer dem erzbiſchoͤflichen Rirchfprengef 
von Reims, bie bifchSflichen Kirchiprengel von 
Soiſſons, Cbalons für Marne, Laon, Sense 
lis, Beauvais, Amiens, Noyon und Bou- 
logne. | 


6 Die geiftliche Provinz von Tours, b 
greift außer dem erzbiſchoͤflichen Krechſprengel von 
. Tours, die biſchoͤflichen Kirchſprengel von Mans, 
Arunzgers, Rennes, Nantes/ Quimper · Coren⸗ 
tin, Vannes, S. Pol de Leon, Creguier, S. 
Brieur, S S. Malo und Dol. 


7 Die geiſtliche Provinz von Bourges | 
dazu, außer Dem erzbifehöflichen Kircyprengel von 
Bourges , die bifeböflichen Kirchſprengel vor 
Clermont, Limoges, Tuͤlles, Püys und &. 
Vlour gehören... © 


8 Die geiftliche Provinʒ von Alp, Bent, . 
außer dem erzbifchöflichen Kirchiprengel von Ale 
‚by, die biſchoͤflichen von Rhodez, eapın Cas 
ben, Vabres und Mende. 

9 Die 
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g Die geiſtliche Provinz von Bourdeaug, 
dazu, außer dem erzbiſchoͤflichen Kirchſprengel 
von Sourdesuf, die biſchoͤflichen von Agen, 
Angoulesme, Saintes, Poitieis, Perigqueux, 


dom, Sarlat, Rochelle und Lügen ges 
ren. | 


10 Die geiftliche Provinz von Auch, bes 
greift, außer dem ei zbiſchoͤflich· n Kirchſprengel 
von Auch, die biſchoͤflichen von Acge oder Dax, 
Leictour, Comenges oder Comminges, Con⸗ 
ſerans, Alıe, Bazas, Tarbes, Oleron, Leſ⸗ 
car Ind Baponne. | 2 


- 11 Die geiftliche Provinz von TTarbonne, 
Begreift, außer bem erzbıfchöflichen Kirchſprengel 
von Narbonne, die bifchöflichen von Beſiers, 
Agde, Carsaffone, Nimes, Wontpellier, Los 
deve, Uses, S. Ponts de Tomieres, Aleıh, 
Alsis und Perpignan. Ä a 


32. Die geiftlicdye Provinz von Toulonfe, 
dazu, außer den erzbifchöflichen Kircfprengel von 
Touloufe, die biſchoͤflichen von Montauban, 
Mirepoix, Lapaur, Rieux, Lombez, S. Pa⸗ 
poul und Pamieis gehören | 
13 Die geiftliche Provinz von Arles, bes 
greiffer, außer dem erzbifchöflichen Kirchfprens 
gel von Arles, bie bischöflichen von Marſeille, 
S.. Paul trois Chaſteaux, Toulon und Orange. 


14 Die geiſtliche Provinz von Aix, begreife 


—WM— 


fit, auf Dam ergbuichöflichen Rindprengel von 


En GKrankreich. 
Air, die biRbößIchen von Apt, zn, Scale, 
Gap und Sıfltion. - 


3 Die geiftfiche Provinz von Vieyne⸗ 
"dazu; außer dem er zbiſchoͤflichen Kiechfprengel’von.. 


..  Vienne, die bifehsflidyen von Grenoble, Vi⸗ 


viers, Valence und Die gehören Unter dem Erzs 
biſchof von Vienne, ſtehen auch die Biſchoͤſe von 
Geneve und S. jean de Maurienne, außer» 

halb des Reich. *. 


16 Die geiſtliche Drovinz von Ambruͤn 
oder Embruͤn, begreiffet, außer dem erzbiſchoͤf⸗ 
lichen Kirchſprengel von —R die biſchoͤfli⸗ 
chen vin Digne, Graſſe, Vence, GPlandeve 
und Senez, zu welchen noch der von Nice, oußer· | 
halb des Reichs, fommer: i 


17 Die geiftliche Proving von B langon 
begreiffet, außer dem erzbiſchoͤflichen Kirchſpren⸗ 
gel von Beſanqon, den biſchoͤflichen von Belley 
in Buͤgey. Unter dem Erzbiſchof von. Beſantzon 
ſtehen auch die Biſchoͤfe non Baſel und tauſanne. 


ıg Die geiftliche Provins. von Eambr 'y, 
begreiffet, außer dem erzbiſchoͤflichen Kirchſpren⸗ 
gel von Cambray, bie bifchöflichen von Arras, 
S Omer und Cournapy, Imgleichen den von ETa« 
mur. Der Biſchof von Stiaßburg, ice un⸗ 
ter dem Erzbiſchof von Maynz. 


Von dieſen Erzbiſchoͤfen kommen nur die 16 
erſten mit ihren Biſchoͤfen zu den Verſammlungen 
der Geiſtlichteit; hingegen bie heyden letzten 2* : 

. " | e .- 
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ihre Biſchfe, imgleichen der Biſchof von Straß⸗ 
burg, und die Biſchoͤſe von Metz, Toul, Ver- 


duͤn, Suffra anten von Trier, und Orange. Suf⸗ 


fragant von Arles, find davon ausgeſchloſſen. Es 
giebt zwey Arten von allgemeinen Berlammlungen 
der Geiftlichfeit, ordentliche und außerordentliche; 
die legten haben Feine gewiſſe Zeit, fondern werden 
durch die Umftände verantaffe:: die ernen, welche 
du Contrat genenneg werden, gefchehen alle 10 
Jahre, und eine jede ai'iliche Provinz fender 4 Des 
puticten dazu, naͤmlich 2 Prälaten urd 2 Aehte. 


Es giebt in Frankreich 9 Bureaux generaux, . 
ober Chambres ecclefiaftiques fuperieures, die uns’ 


umſchraͤnkt das endliche Urtheil in allen Sachen und 


Proceſſen fällen, die durch) die Appelkation der unter 


ihnen ſtehenden Discefen,.an fie gelangen. Sie find 
zu Paris, tion, Rouen, Tours, Baurdeaus, Bour⸗ 
ges, Touloufe, Air en Pro,ence, und Pau. Ale 
Bisthuͤmer oder Diöcefen, appelliven an diefe 9 Buͤ⸗ 
reaur, welche Daher Burcaux diocefains heißen. Es 
iebt auch eine Chambre fouveraine du Clerge de 
rance „ an weiches hoͤchſte geiſtliche Bericht, man 


x 


Sen allen auferkegeen Abgaben, und ven ben Bureaux . 


diocelains gerällten Urtheilen, appelliret, Die Rich» 
ter in denfeiben, find 3' Parlamentsrärhe, wezu noch 
andere deputirte Käthe kommen. 

Sonſt iſt, in Anſehung der Religion, weiter 
nichts zu bemerfen,,. als daß. die CEntſcheidung der 


tridentiniſchen KRircherverſammlung, in Am - 


ſehung der Kirchenzucht in Frankreich, verworfen fen, 


in Antehung De Blaubensifie aber, als verbindlich⸗ | 


! angefehen werde⸗ 
— s8 


384 Frankreih. 
88 In den Rönften und Wiſſenſchaften, 
haben ſich die Franzoſen ſehr hervorgethan. Die 
Walerkunſt, iſt erſt unter Franz Üben ihnen in einige 
Aufnahm gefommen, als (Roſſo) Roux und Fran⸗ 
ceſco Primatiecio die Schoͤnheit der Kunſt ih Frank⸗ 
trich einfuͤhreten. Bon der Zeit an find große Mei⸗ 
ſſter in dieſem Reid) geweſen. 1648 wurde die Aca- 
demie royale de Peinture. et de Sculpture, zu ‘Pas 
28 geftifter, in melcher ſich auch große Meifter bes 
ruhmt gemacht haben. Allein, 1746. beklagte fidy 
ein Unbekannter in einer Fleinen Schrift, daB bie 
“gute Urt zu malen, in Frankreich nad) und nach 
wieder abnaͤhme, und man befchäfftige fich mit Kiele 
nigkeiten, die weder zur Erhaltung noch Aufnahme 
ber freyen Kuͤnſte dienten. Die Aupferftecher. 
kunſt, die aus Italien nad) Franfreich gefommen, . 
iſt im 1 7ten Jahrhundert hieſelbſt zu einem ungemei⸗ 
nen Grade der Vollfommenheit gebracht worden: 
. jet aber muß man hier nicht mehr Die hohe Schule 
der Kupferftecher ſuchen. In der Bildhauerkunſt, 
. bares Franfreich zwar hoc) gebracht, muß aber doch 
Ictalien den Borzug laſſen. In der Baukunſt, 
hat es bis auf dieſen Tag große Meiſter gehabt. Die 
Schiffbaukunſt, hat Frankreich von den Englaͤn⸗ 
dern gelernet, und es hoch darinn gebracht. Der 
Ruhm, den es ſich in der Rriegesbaukunſt erwor · 
© ben,ift gergißund gegründet, und die Buͤchſenmeiſter⸗ 
‚und Zuftfeuers Runft, iſt auch hieſelbſt bach ges 
fliegen. In ben‘ ſogenannten fchönen .K’Viffens 
ſchaften, haben die Branzofen fehr viel gethan; als 
fein, ‚in den andern Dauptwiffenfchaften, nimmt ihr 
Self und Ruhm merflih ab, ſeitdem der ſogé 
Er nn | nann⸗ 
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aannte bon ton mehr als alles andere gift." Dir Ei⸗ 


fer und Aufwand, mit welchem vornehme und reiche 


| Perſonen, feit ungefähr 100 Jahren die Aufnahm 


und Ausbreitung der Gelehrfamfeit befördert haben, 


iſt weit muſterhafter und nachahmungswuͤrdiger, ale. 


die fronzoͤſiſche Veraͤnderungsfucht in den Moden. 


Zu Paris find, außer des alten Univerſitaͤt, und 
dim College royal; Akademien, naͤmlich ind . 


Academie franoife, Academie des infcriptions et 


belles lettres, Academie des fciences, Academis 
de Chirurgie; imgleichen 3 Akabemlen, darinn jun .. 


ge Edelleute erzögen werden. Außerdem find in bies 
fen Königreich och 18 Univerſttaͤren, und Aka⸗ 
demien der Wiffenfchäften und ſchoͤnen Rüns 


Pie, als zu Soiſſons, Arles, Villeſranche, Nimes, 


Angers, Toulouſe, Kain, Montpellier, Won, 


(woſelbſt 2ſind,) Böurbeauf, Marſeille, Rochellez 


Dijon, Pan, Montaudan; Beſançon und Weg: 
&9 Die franzoſiſchen Manufactureñ und Fa⸗ 


driken, find vortreflich, und werben init ſorgſaͤlctit 


gern Fleiß unterhalten und beſoͤrdert. Colbert, bei 


große Befoͤrderer ber Handwerker und ſteyen Künfte, 
bewegte ubewig XIV, die Manufäcturen der Gobe⸗ 


lins zu Daris aufzurichten,, welche den Namen bon 
ine Brüdern, namlich Gilles und Johann (Bis 
elin, haben, die unter ber Regierung Sranj I bas 


Geheimniß erfanden, ſchoͤnen Scharlach ju färben, 
der nach der Zeit der Gobelins⸗Scharlach genennet 
worden. Das Gebaͤude ber Gobelins zu Paris, If 


uit vortreflichen Meiftärh In Taperen: Goldfhmibes 
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und Bildhauet⸗ Arbrit angofuͤllet. Die Tapeten: Mau - 
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386 Frankreich. 
nuſaetut᷑ ift zur vollkommenſten in ihrer Art in ganz 
Europa geworden, indem die Menge von ſehr kuͤnſt⸗ 
licher Arbeit, und die Auzahl von Kuͤnſtlern, ſo groß 
iſt, daß es beynghe unglaublich fcheiuet. Der ges 
ggenwaͤrtige bluͤhende Zuſtand der Kuͤnſte und Hand⸗ 
werke in Frankreich, iſt in ber That groͤßtentheils 
der Aufrichtung dieſer Manufactur zuzuſchreiben. Es 
darf die hieſige ausnehmend ſchoͤne Tapetenarbeit her 
jenigen nicht weichen, die ehemals von den Englaͤn⸗ 
dern and Hoſlaͤndern verfertiget worden, Die das Ta⸗ 
petenwitken zuerſt in der fevante gelernet haben, wo⸗ 
felbft ‚diefe Kunſt ihren. erſten Urſprung gehapt. 
Wolle und Seide wird dadurch fa kuͤnſtlich bearbei⸗ 
tet, daß es dem Leben und der Natur ſehr nahe koͤmint, 
ſo gar, daß auch die kuͤnſtlich geflochtenen Wollen⸗ 
und Seiben- Fäden den ſchoͤnſten Zügen eines geuͤbten 
Pinſels nicht weichen dürfen. : Es find zwey Arten, 
von franzoͤſiſchen Tapeten, nämlich die hohe und nieg 
drige Scherung; (haute et bafle lice,) das Der 
bergefiele zur Hohen Scherung flefet in-der, Höhe, 
und ‚hingegen das zur niedrigen Scherung, lieget bay 
rizontal. Die guten Meiſterſtuͤcke werden auf ben 
bhochſchaͤftigen Stüplen gemacht, und.dieehemals von 
- Baucanfon angegebene. Verbeflerung ber niebsrfchäfe 
tigen Stühle, hat geringen Mugen verfchaffe. Dies 
ſo arbeiten zwar um ein Drittel geſchwindet, aber, 
ijhre Waaren find doch. nicht immer um eben ſopiel 
wohlfeiler. Um gewiſſe feine Abfälle lebhafter Far⸗ 
ben zu erhalten, hat man zwar im letzten Viertel des 
ugten Jahrhunderts angefangen, Seide und Walle 
zu vermengen, aber gefunden, daß die dadurch vers, 
ſchafte Gchönpeie nicht dauerhaft fep,; weil Seit. und, 
Een Sa. . u FAR 23 @ 
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- Eintettung . er 


Wolle mit kennen Pigmenten gefärber wadenj 


alſo hat man ſie wieder fahren gelaſſen. Es find auch 


anſehnliche Taperen⸗Manufacturen zu Felletin, Beau⸗ 
vajis, Croofelbft nach den Gobelius die feinften gemachet 


werben, ) Arras, Auvergne, Aubuͤſſon ze, Weil die 


u franzoͤſiſchen Tapeten beynahe durch die ganze Welt Ben 


* 


J kant ſind und ihrer Schoͤn heit wegen allenthalben geſucht 
werden: fo kann man leicht gedenken‘, daß fie große 


Geldſummen In dag Sand bringen.” Sie merben aber 


— doch von den Seidenmanufacturen in vielen Stuͤ⸗ 


halten.Ludewig XIV brachte den Setdenbau reche in 
Aufnahm fo, daß unter feiner Regietung nur in den 


en übertroffen, ob dieſelben gleich jegt nicht meh 
in einem ſolchen bluͤhenden Stande ſind, als.chemälg, 
Nach den Bericht der feanzöfifchen Geſchichtſchreiber, 
hat Ludewig XL,im Fahr 1470 zuerſt eine Seidenmat 
_ nufactur in Frankreich errichtet. Zut Zeit Heinrichs 
H war die Seidenwaare felbft b ed Hofe noch fo ſelten, 


daß dieſet König ‚der erfta geweſen, ber duf feinet 


Schweſter Beylager ein Paar feldene Strümpfe ge 
: tagen: Heinrich III, machte gute Anſtalten zum 
 Beidenbau, womit eg aber feitten rechten‘ ‚Fortgang 


hatte. . Heintich IV, ließ eine Menge weißet Mäuls 


- brerbäume pflanzen, inſonderheit in Toutaine, und 
wär Der rechte Stifter Ber Selden manufatturen: al⸗ 


lein, die Ordnung wurde nach feinen Tode nicht ge⸗ 


Landſchaften Dauphine‘ , Languedok und Provence; 


vB worden, In vet Stadt Tduts, "waren gchd 
, Gelbenftühte 1m&ange, welche 46695 Menſchen bei 
ſthaͤfftigten und ernaͤhreten. In der Stadt Horn, zaͤhl 


1 wan hebedeſan icos Beh — ble aber ſchow 
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“ päbrlich über 1,8066000 Pfund tohe She, find. ged . 





38. Teonkreih 
1698 ſich Bis auf 4000 verminderten, Unterdeſſen if 
dieſe Stadt doch nod) allenthalben wegen der Seiden- 
manufacturen, und infonderheit wegen der Armozy⸗ 
‚nen, bekannt, die ihres fehönen Glanzes ivegen, 
merkwürdig, und von Octavius May, durch einen 
. Zufall erfunden worden find. Ueberhaupt hat £hon 
durch die Schönheit der Zeichnung und ber Farben, 
alle andere Städte-übertroffen, man giebt ſich audy 
daſelbſt die Mühe, zur Schönheit, Bequemlichkeit 
und Wohlfeiligkeit, neue Vorſchlaͤge zu erhalten, 
und dozu iſt auf jebes Pfund Seide eine Auflage 
von 25 Sols geleget worden. Dadurch hat man . 
den Weberfiuhl, a la .Mangis,. und den a la Fa. 
conne, erhalten, welcher legte ein Meifterftück deu 
Kunſt iſt. Zu Nismes find 120 Seidenmühlen, 
3000 Weberflühle für Stoffe, und 8000 für Strüm« 
pfe, welche lebte vor allen andern beliebt find. Ju 
der Sandfchaft Auvergne, zu Eaftel Naubary,. und. 
an andern Orten, werden audy allerhand ſchoͤne Sei- 
Denfloffe gewebet: allein, die Iyonifcheri übertreffen 
alle. 1754 iſt allen Städten des Königreichs er» 
laubet worden, Strumpf⸗ Webereyen anzulegen, 
Ueberhaupt find jetzt in ganz Frankreich 1500 Gele 
denmuͤhlen, 28000 Weberftühle für Stoffe, 13000 
fe Bänder und Galonen, und 26000 für Struͤm⸗ 
u Die fo daß fich wie Paulet behauptet, 2 Milllonen 
Maenſchen mit der Seidenarbeit beſchaͤfftigen: allein, 
um 1785 ward in der neuen Ausgabe der pariſer En⸗ 
eyclopedie verfidyert, Daß jegt nur G0o0ooo Men⸗ 
{chen von der Verarbeitung der Seide lebten, und. 
daß nur ungefähr 1,250000 Pf, Seide verarbeitet. 
wirden, davon man bie Dälfte in Frankreich ſelbſt 
9v —— gewin⸗ 


gewinne. Bon 1730 an, hat man Innerhalb 46 
und einigen Jahten, bis 150 neue Seibenfloffen er. 
finden. ©: 1 dat du Fabricant d* etoffes de foie, 
Tee ll Partie, Paris 1773. Seit bei zweyten Hälfte 
des ızten Jahrhunderts, haben die Franzoſen ihre 
Wollenmanufacturen ſehr verbeflert, weiches man 
dem Unterricht mit gufchreibet, den fie darinn von’ 
Fremden erhalten, die fi) in Frankreich niederge 
Taffen. Die heimtiche Einfuhr roher englaͤndiſcher 
Wolle, beträgt nicht fehr viel, \aber bie feinften fran⸗ 
göfifchen Tücher, die zu Louviers verfertiget werden, 
und den engländifchen am nächften kommen, werden. 
aus ſpaniſcher Mole gemachte. Man rechner, ba 
Mer 35000 Weberftühle zu Wolle, und 15000 u 
aummelle vorhanden wären. ' Allein, man urthei-· 
fee jege mie Recht, daß die Manufacturen zum Nadja 
cheil des Anbaues der narärfichen Probucten, gar 
Zu weit getrieben werden. Es wäre zu weillaͤuftig, 
hler alle diejenigen Derter zu nennen, woſelbſt ent⸗ 
weder Steffen‘, ober Tücher, beyde non mancherley 
Art, oder teinwand, oder Spigen, gefnüppelte, 
“  (dentelles,) und geſtickte ever genäbete, (points,) oder 
Tapeten, vorzüglich verfertiget werben, ober mo 
ſchoͤne Färbereyen find. Die Tücher und andere. 
wollene Stoffen‘, die zu Abbeville verfertiget werden, 
geben dem engländifcher und hefländifchen on Feine 
und Güte faum etwas nach. Üeberhaupt muß man, 
fagen, daß Wollen. und. Seien: Zeuge, Spigen 
und Kammertud) in Frankreich auf eine vortrefliche 
und vörzügfiche weiſe verfertiger werden. Die Glas⸗ 
manufacturen, bringen dem Sande feinen geringen 
Vortheil. 1688 erfand Abrabem Thevart eine neue. 
nn Bob 3 und 
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nd viel wortheifhaftere Art, keffare-unb arte J 
Scheiben zu gießen... als. jemals. bekannt geweſen. 
| Yuneh biefes Dlittef,' weldhes dein Blechgießen {ehe 

J ahnlich iſt, Eonnten nicht nur Spiegel gegoſſen were - 
- Ren, die zmenmal ſo groß waren, als die,. melde: : 

5 man zu Benebig-durchs Blgſen verferfigte ,. ſondern 
7 an konnte, au dadurch. allerley Formen und glaͤß | 

2 ferne Sierrargen ‚ieh. Die vornehmften Oldie | 

manufacturen find Ju dt, Gobin, in der Picardie 





wo das Glas gegoſſen, md zu Paris, wo es:gefchliie 
fen wird. In fanguedoc wird auch Glas, gemacht. 
welches aber weber fo fein, noch ſo weiß iſt, Als je, 
nes. Zu Vincenues iſt eine gufe,Noreplanmaune, . 
facẽtur, een Ih ade bat dag Porcellan von Gebe, 7 
welches von, Zeit zu Zeit, verbeſſert worden, geoßk - 
“ Sihönbeiten; "doc-kabe ich zu Berlin 1775 gefehenn - 
deß eine ſchoͤne blaue Taſſe von Seve, im berlineg, - 
= Dorselantein, Beate zu Poreellan würde, zu 
Glgs ſchmolz . Die. Stablfabrif zu Amboife, lies 
Fre guto Waaren, aber der- englandifchen, kawmen 
. fie an Güte und Schoͤnheit nicht ‚gleich. » Außer den 
agngefuͤhrten, giebe es in Frankreich noch ‚viele ander 
Manufacturen und Fabriken, Es. hat aber die Flucht 
vieler hundert tauſend Reformitten, dem Ahgang 
. ‚ber franzoͤſiſchen Manufasturen. großen Schaden geg 
han, Die Hollaͤnder, bie vorher jährlich für 36 
Millionen Waaren, Getreide und Salz ungereshuek 
ays Fraſikreich nahmen, ziehen heutiges Tages kaum 
Fürs bie. 5. Millionen und die Spanfer neprüg 
vwegen ihrer en ante 66 jet a 





weniger feanzöfifhe Mänufactur ⸗Wagren. - Merk 
Nuͤrtdig iſt, daß die franzoͤſiſche Regleriing befländig 
De er geſchick⸗ 
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‚Serie‘ nicht nur nad Englandb ſondern auch 
Be Deurffand ſchieket;Mwelche bie neueſten 
und vorthzellhaſtoſton —2* susqufäutbfärnfern 
* nach Ftanteeith zu‘ Öringemfachen. . . 


“1 Depräandel, Ber Sranfreih; treiber, ‘8 


Aus 95 und 9 erhellet die Menge und Man⸗ 
—“ der Waaren ber Nätür und Kunſt, bie 
es: an auswcetitze Nationen uͤberlaffen kann. Sch 


wit-die vvrnehmſten noch: einmal meinen; nämlich 


goldene· und filbeme Bbocade, Arbeiter von Gold⸗ 
rer; Nehſeide, feibene Stoffen, Zeuge, 
Flehre, Atlas und noch andere Waaren von viek und 


marmichfaitiger Xrt, Kammeriuch, Batiſt, andere feine 


feinwande, Spitzen und unzählige andere Galanté— 


veisanren;: Tapeten; von mancherley Art und Kofle‘. 


Barkeit, “feine Taucher, Prüf, vielerley wollene 


Stoſſe, Bea und Hauszierrathen, als Matratzen, 


Daecken ꝛc. ſaine Hüte, Segeleuch; Spiegel und Öld- 


ſet, Papier, Mergament, Seide, feine Meſſer, an⸗ 


- Bere Eifer mn Geahl.: Waaren, unterſchiedene 


: eine, Beintlig,,: Branntewein, Selbe, Hanf, 


” che, Dißdaumholg, Pen⸗ſwe, Pech,/ Terpen 





Yin) Terpoctihol Linſaat, woraus Lelnoͤl gepreſſet 
Boten; Oliven und Stiyenöl, Mandeln, Rofinen, 
Kaſtanien eigen, Pflaumen, Kappern, Nuͤſſe, 
Honig;Saſrun Balz; Mauleſel u. ſ. w. Der: 


neandee, befördern‘ die guten Wege und ° 
eſcifftbaren Gehe, "deren -einige durch: Foftbare Mai 
weäte verbundeer ſind, unter welchen der Fönigliche 
RManal in. atguedoc, der: merkwuͤrdigſte iſt; Öle 


Kandle wor Orleanse und Briare, aber auch 


».- * a3 


en ODe gegun Käftenganenwig, Ä 


\ 


9 mtr, a 
am ci Babe ja dom andern, gehöret nl 
det. Sie dienet zur. Deförberung, bes Verkehes 


(enden an der Ste belegenen tanhfkhaften den Ri 
wvigreichs, fo daß eine von.der andern, ae 


0 
son. 
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7. Der Lanbbandel, „gehst rer nah 


Italien über Ipgn , et noch, Deutſchland über Des und 


Sitraßdurg, nach ‚Holland; über Ryſfſel, nach Spar 


nien über Perpignon unb Bayenne. : Das offent⸗ 
kiche und. beimliche Verkehr. mit Spanlen, i iger 


ein eineräglich. Die franpäfifchen Hafen am Ka⸗ 


 yalund, weftlichen WBeltmeer , werden von aflın zur 
See handelnden Europdern fhark beſuchet. Der Hass 
del mit England, den, Nicherlanden und Italien 


iſt für. Frankreich, yortpetfbaft, doch. klaget jegt. die 


franzoͤſiſche Nation, daß ihr der 7786 wie Eugland 


uf. ven —B— ſehe machte 


Na fer Einlge Hafen an ber Oſtſee, —5 die 
Frameſen neu zu. heſuchen angefangen, und fich. alfe 

die Waaren derfelben, welche fie bebürfen, wmnis 
telbar verſchaffet. Mac. Hamburg "gehen jaͤhrlich 





Quſch einige Schiffe, Auf dem mittellaͤndiſchen Meer 
Meike Handel mit Aſien und. Afrika, feit langen Zeit 
grafts, und. wird, faſt gang aus. Marſeille getrieben. 
MNoch Opinen, handeln. ſie auch, Barß, und: voien 

" " qußer Gold, Elfenbein ıc. infonberpeit Megeen vom 





Zaber,, die. fie, nach, Anıerifa bringen, weieibß 





» | 
ach. einige Colonien haben, hes. wichtigen heimlichen, 


Handels nach den, faanifchen Laͤndern in. Amerika, 
| pe ber ne Oli an en Den 


e 
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etmnen Wehfhett, antun anche Safe Dem, 


ah bie jäßrlichen Venterberfalben berrugmuanızaa 

Bis 1256,ein Jahr in das andere pe il 

umgefähe 14 Millionen lies, 1769 aber bob. ber 
ken Echeilte qusichließende Privile· 


König dag berfel 
einen auf, und. erlaubte. allen feinen Untersbanen ben 


frepen Bombe nach Jnkhen unpCihine, deruan1770.big 
28. jöprlch, 18; Millionen Stores abwarſ. 1785 wert 


eine neue oſtindiſche Handelsgefellichaft errichtet , ber 


. er Fende 20 Millionen fiures war, 1786. aber warb 


ze vertonpelt, fe. daß. er vun us 40000. Actien, jebe 


non 1000 £iores,, heſte 


Die Aufſicht über: Minen bat der Münze 
Geriches Hof (Conr- des —— ou Paris 
nechtzem der, melden zu on war, 1787 aufe 
geheben worden; und * bengfelben ſiehen in ben 

e ag urisdictiong des. monnoies. 


Wevingen 
Es wich: In Fraukvelch dur gehends Buch, und Rede 


ang sthälten in Lieren, ( Pfunden,) Sols ober 
Deus, und Desigis. .ı Liore, (6. Gar.) iſt 


dip:eingebildere Dünger, bat 20 E⸗As und ı Sol 


. abe Sen, 12 Deniers. Die lege Muͤnze iſt die 


— 


 Miinefle, uob won Kupfer, aber ſehr felten, Die 


aemähnliden Rupferosängen ſind al, der 4 Liarde 
güt, bakıe Sols, Liards, und. die genannte Dar - 

sist, Bon Dilken, und. 2Sols, 3 und 6. Hark -. 
In Sikerainen, het man Stüde von 6, 12 und 
Sele. x cha aber Rrone bat 3Evres a 
. Sraufen,: 60. Saus, 720 Deniers, 


- feangöfifchen Mark Sübers , die hoͤchſtens ı5- “ 


2 Gron kolnſchen Gewichts gleich iſt, werden 8 ‚TE: 


J 


u —* er * 
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x u n 
Mi j . 
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ie 5 Mita Tohrheis wert iſt. Ein in Bote ge 


nünpter fouis, ober, wie man ihn nennet, 1 Louis 


de galt:bis 1785, 24 Kvres; mit dem Anfang des 


2786ſten Jahres aber erſchienen neue: zu 20 Mres; 


"amd die alten wurden aus dem Cours geſehet. Es wur ⸗ 
den auch neue Louisd'or zů 04 AUvres mit altem be 


ſondern Zeichen gepraͤget. Die ganze Ummuͤnzeng 


bes Goldes, hat wenigflens 790 Milliouen Abres 


betragen. "Es ‚giebt auch Soppelte und halbr. Der 


Worth des Goldes zum Silber, der forft wieiige 


45 war, iſt nun wie 1 zu 153 vder eine Mar 
Cold von 24 Karat, gilt 154 Marf Silbers won ıa 


Karat. Anſtatt 30 Louisd vr, mie ichebeflen,wers ⸗· 
. den nun 35 foulsd’or ats Ber Mark Gold gemunzen 


DiE Summe des geprägteu Geldes welcheß inDranf 


reich vorhanden iſt, hat nach) einem · koͤnigl. Rachſchluß 


vom 27 Febr. 1720, damals etwas über 12068 UF 


lionen fiores betragen, nachdemin den 3 letzten RE 
naten des vorhergehenden Jahres, 400 Milrkund . 
bem Lände gefuͤhret waren. Es ſſchaͤtzte eher . 


f 


cker in ſeinem compterendu, auf zweytaufenb MILE, 


Denn die Regiſter desoberften Muͤnzghoſs zeigembaßtke 
zu Ende des 1780flen Jahres etwas über 937 Mil 
ilonen Göfamänze geptaͤgur wurden: es iſt · aber viel 
davon in England, Hekvetien und Frankteich ſelbſt 
eingeſchmolzen worden. Bis ans Enbe des 178afk: 
Fahres find nach Herrn’ Meckers Bericht 1490 MU 
lionen an Gilberinimge aucgemũnget worden „> und 
inanı kann ficher annehmen‘, daß diefe Summe durch 
die 1784 ‚eingeführten Plaſtee auf 1600 M.L. geſtis 
gen ſey. "Wenn run gleich viele Aaubthaler wisge⸗ 
—— 


c um laue 


- 
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mus) ſo heche daß fie, upumſchraͤntt ana. n⸗ 
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yonlmufenbe Silbergeld Roc noc-taufend Milionep 
Sipreß betrage. | Ä Ä 


5 Srı Sranfreich iſt ehemals von Celten bewoh⸗ 


ne& worden, denen die Römer. den Damen Galliet 
geben. ($.2) Julius Cäfar bezwang Gallien, und 
machte es zu einer römifchen Provinz. ; Im fünften 
Johrhundert famen die Burgundier, Weſtgo⸗ 
then und Dritten. nad) Gallien, und ließen ſich in 
verſchiedenen Gegenden nieder. Dielen folgten bie 
Franken, welche aus Deutfchlond.famen, und um 
ger ihren Anfuͤhrern Merovich und Childerich, 
ſich eines Theils von Gallien bemaͤchtigten; unter 


‚ bes letzten Sohn Blodwig oder Ludwig, aber 


ihre Herrſchaft vom Rhein bis an die Mündung der 
Spire ausbreiteten,. Denn diefer König Klodwig ließ 
ſich im Jahr 495 taufen, und beförberse dadurch big 


Ausbreitung feines Reichs in Gallien gar febr, und 


ſchwaͤchte die Burgundier, Weſtgothen. und Briten 
oder Bretagner, welche letzte ſich ihm unterwarfen 
Das fraͤnkiſche Reich wurde in die beyden Haupttheile 
Auſtraſien, ober den oͤſtlichen, und. Neuſtrien, 


pbee den weſtlichen, vertheilet. Klodwigs 4 Soͤhne, 
fein ſich nad) feinem Tode in ihres Waters Reich, 


heodorichs, Königs in Auftrafien, Sohn, Thender 
bert, machte mie Huͤlfe feiner Vettern im Jahr 534 


Dem burgundiſchen Reich ein Ende; und Klotharius, 
der 4te Sohn Klodwigs, brachte im Jahr 558 die. 


ganze fränfifhe Monarchie wieder. äufammen, die 


“ aber nachher noch oft zertrennet und verbunden wor⸗ 


pen. In der Mitte, des fiebenten, Jahıhunderte, - - 
flieg die Gewalt der Derhofmeifter , (Msjoren day 


en⸗ 


x 
. 


% 
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26 Beamte 


von Herflal zum Herzog von Auſtrafien, und Ober: 


fmeifter von Neuſtrien, erwaͤhlet, und als er im 
Jahr gig ſtarb, folgete ihm fen Sohn Earolus Mars 


0 tellus, in gfeicher Würde, . Diefes tapfern Serzoge 


Soͤhne, Karlmann und Pipin, theiften fich nach Teh 


nem Tode in bie Sänder, ſo, daß jener Herzog‘ von 
Auftrafien, biefer aber Herzog In Neuſtrien wert: 
. Sie machten zwar Chilperich IE, zum Koͤnig; allein 
Karlmamnn gieng ins Kloſter, und Pipin wurde /ga 


u Goiffens zum König ernannt, nachdem er mit Wed 
—* und der Staͤnde Bewilligung, Ehllperich 
und feinen Sohn Theudrich, als dis letzten vom mes 
rovdiſchen Haufe, ins Klofter geſchicket Hatte. Sol⸗ 
‚hergeftalt kam eine neue Familie auf den Throm: 
Pipin nahm dem longobardiſchen König Aiftulph day 
ganze Exarchat ab, und fchenfee folches der roͤmiſchen 


Kirche, weiche Schenkung fein Sohn, Karl der Broße, 


beftärigte und vermehrete, bag longobardiſche Reich 
vertilgete, und die $änder deſſelben mir Frankreich 
verknuͤpfte, die Sachſen gluͤcklich bekriegte, und im 
Jahr 800 am Weihnachtsfeſt zu Rom zum roͤml⸗ 


ſchen Kalſer ernannt, / auch, nebſt feinem Sohn Pie 
pin, geſalbet wurde. Sein einfaͤltiger Sohn Lube 


wig, mit dem unverdienten Zunamen des Frommen, 


begieng ben großen Fehler, daß er die Statthalter⸗ 
ſchaften felrier ‘Provinzen erbiich machte, -daburd er - 
feinem’ und ſeiner Nachkommen Anſehn einen rädrik 
chen Streich verfegte. Die Stände wurden maͤch⸗ 


rig / und die ſchlechten Konige aus dem Barolink 


ſchen Hauſe, entkraͤfteten ſich ſelbſt. Ludewig ve 
ar ber letzte König aus demſelben. Der — 
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ſche Hof hoͤrete auf deutſch zu feun; ‚der Herzog Karl 
von $orhringen, dem diefranzöfifche Krone von Rechts⸗ 
wegen gehöret hätte, wurde davon ausgefchloflen, 
unmd Hugo Capetus, einer der maͤchtigſten Herren 
bes Reiche‘, beſtieg im Fahr 987 den Thron. Die 
Könige aus feinem Haufe, ſchwaͤchten ſich durch die 
vielen Kreußgüge. Philip IV, oder der Schöne, 
vertilgete die Tempelherren unbilliger Weife, und 

ſein deirter und legter Sohn, Karl IV, ftarb ohne 
ı männliche Erben. Hierauf erbete Philip VI von Va⸗ 
lois, 1328 ben Thron, am welchen aber aud) ber König 

Evuard II von England, Anſpruch machre,daher beye 
be Serren ſowohl, als Ihre Nachfolger, mit einander in 
langwierige ſchaͤdliche Kriege verwickelt wurden, Jo- 
Bann der Gute, erbete 1361 Burgund, welches fele 
nem jüngften Prinzen Philipp zu. Theil ward. Karl _ 
VII, gewann den Engländern die Normandie und 

Guyenne ab. Ludewig Xl.regierete befpocifch, nahm 

nad) des Herzogs Karl des fühnen Tode, Bourgogne 
in Befiß, und erbete auch Provence, Touloufe und 
Champagne; Kari VI ftarb 1498, als ber legte 
aus ber .erfigebornen Linie des. valefifchen Hauſes; 


worauf die Krone an $ubewig XII, Herzog von Dre 


leans, kam, deflen Vetter und Schwiegerſohn, Franz 
I, Graf von Angoulesme, welcher feiner Gemäß, ⸗ 
linn, der Anna von Bretagne Tochter, Claudia, ge⸗ 
dheirathet hatte, fein Nachfolger wurbe, und mit dem. 


Pabſt Seo X, das berühmte Eoncordat ($. 7) etrich⸗ | 


tete. Heinrich I, nahm 1549 den Engländer Bou⸗ 
loegne, und 1553, im Kriege mit dem Kaifer Karl 
V, Meg, Toul und Verduͤn weg. Drey feiner 
Gößne, ſolgeten ihm nad) einander in ber Regie⸗ 
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fung. UÜnter dem erſten, Franz IT, nahmen die 
Reformirten und zugleich die eraurigen Retigionsun 
tuhen ihren Urfprung in Frankreich, weiche unter 


+ Rärt IX, in zwey; bürgerliche Kriege ausbraden, 


nad) Deren Endigung 1572 am ıgren Auguſt das 
grauſame pariſiſche Blutbad anfleng, welches ein un 
aus loͤſchlicher Schandfleck in der franzäfifchen und 
chriſtlichen Geſchichte iſt. Die Zetrũttung des Reiche, 
wurde unter Heinrich IT, nad) ‘ärger, -als die eifri⸗ 
gen Katholifen das Gerüchtigte Buͤndniß errichteten, 


welches 1529 des Königs Etmordung verurſachte. 


Sein rechtmäßiger Nachfolger war Heinrich IV, Koͤ⸗ 
nig von Navatra und Herzog von Bdurbon, welcher 
von ber reformirten Kirche zur roͤmiſch-⸗katholiſchen 


frat, jedoch feinen vorigen Religiohsverwandten 1598 


in dem berühmten Edict von Nantes elnen Schutz⸗ 


brief ertheilete. Er wurde auch ermordet. Unter: 
Ludewig XI, brach ein Reli gionskrieg nach) dem 


andern los. Ei vereinigte 1626 das Königreich 
Navarra mit Frankreich. Sein reglerefiber“ Mini⸗ 
ſter, der Kardinal Richelien, ſtiſtete i 033 die Acade: 


mie fransoife, und entkraͤftete ſowohl bie Kefor mitten,’ 


als das Anfehn der Stände, " dudewig XIV, trieb in’ 
felner langwierigen Regierung die Größe und Mache: 
von Frankreich aufs hoͤchſte. Er vermehrete fein Reich 


dutch das Elſas, Rouſſtllon, anſehnliche Stuͤcke von’ 
den Niederländen, die France Torte‘, sder Graf⸗ 


ſgchaft Hoch-Burgurid, und das Fürftendhum raten; 
breitete auch ſeine Herrſchaft in Amerika und Aßad 


aus, brachte feinen Enkel, Philipp 66: Xnjou, äufl 


den fpattifchen Throu; an ſein großer Finianzmini⸗ 


Ra, Selber, balf ber Schar te und den Man? 
| | fastu⸗ 
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ſgeturen. ſehr auf. Allein, die großen. innerlichen 
Unruhen feines Reichs, welche ſowohl durch die Ge⸗ 
genpartey bes Kardinals Mazarini erreget, als durch 
die Widerrufung des Edicts von Nantes, und Vers 
ſolgung der Reformirten, imgleichen durch die beruͤch⸗ 
tigte paͤbſtliche Bulle, Unigenitus Dei filius, (G. 7) 
verurſachet wutden, waren von fehr ſchaͤdlicher Wir⸗ 
kung; und Gott demuͤthigte dieſen großen König. vor - 
‚ feinem Ende noch auf.andere Weife, Sein Urenkel 
und Mechfolger, Ludewig XV, hat Sorhringen, Dom⸗ 
bes und Korfica, der Krone Änverleibet, hingegen 
bdie norbamerifanifchen $änder verloren, mit dem 
Haufe Deftreich, mit welchem das regierende franzde 
ſiſche Haus Jahrhunderte fang in Feindſchaft gelebee 
. batte, ein Buͤndniß errichtet, aber noch mehr Schul- 
den als Ludwig XIV, hinterlaffen. . Unter ludwig 
XVI find bisher große Bewegungen in dem Rei) vor⸗ 
gegangen. Die Verlegenbrit wegen ber Staatsſchul⸗ 
den, wegen des jährlichen Mangels einer zu Den Aus⸗ 
„ gaben hinlänglichen Summe, und wegen det Mit⸗ 
“tel, diefem Mangel abzuhelfen, gegen deren einige ſich 
uicht nur die Parlamente, infonderheit das parifer, 
ſondern 1787 und 1788 auch das Volk in einigen Pron 
vinzen empörte, iſt groß gewefen, und Die ‘Parla« 
lamente haben den legten Verſuch gewaget, der wills 
kuͤrlichen Regierungsgewalt ſich zu widerfeßen. Der 
. König hat den von Großbritannien abgefallenen nord« 
” amerifanifchen Provinzen Beyſtand geleifte, um 
' Großbritannien zu entkräften, hat ſich abet ſelbſt da⸗ 
durch fo geſchwaͤchet, daß er 1787 und 88 die Aus-· 
‚ führung der koͤn. preuſſiſchen Maasregeln zur Wie 
deeherſtellupg der erbſtatchalteriſchen Rechte des fin | 
a 7.71. 5 
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. 4711 verftorbene Dauphin, Lubewigs XIV | 
kommeu bat: Stirbt ber Dauphin vor dem Koͤni⸗ 


o0 Meine, 


lichen Hauſes Oranlen, in dee Republik der vereinig⸗ 
ten Miederlande, nicht hindern köͤnnen. 
$. 12 Der Titel bes Könige iſt: von Gottes 


Gnaden, König von Frankreich und Kravars 


ra. Der rel Sire (Herr ,) wird ihm don feinen 
Unterthanen, als ein Merkmal ſeiner unumfchränfren 
Regierung, beygeleget. Die Auswaͤrtigen nennen 


ihn den allerchriſtlichſten Koͤnig , oder feine al⸗ 


lerchriſtlichſte Majeſtaͤt. Man’ fayet gemeinig⸗ 


lich, daß der Pabſt Pal II ums Jahr 1469 dem Po 
nig Ludewig XI, dieſen Titel gegeben habe: allein, 


die franzöfirchen Schriftfteller behaupten, baß er ſchon 


. Zu Childeberts Zeit aufgefonmen, aber unter ber nie 


ropälfchen Familie wenig gebrauchet worden fey. Die 


Unterthanen des Königs duͤrfen fich deſſelben nicht bes 


dienen, Die Päbfte nennen die Könige von Franke 
reich außerdem noch erfigeborne Söhne der Rivs 
che, weil, als Klodwig ſich tanfen Tieß, ſonſt Fein, 


rechtglaͤubiger hrifflicher Prinz vorhanden mar, als 


er. Seit 1349, da Humbert, Graf von Dauphime® 


uunnd Viennois, feine länder durch eine doppelte Schen® 


Pung mit. der Krone Frankreich und dem Föniglichen . 


Hauſe verfrihpfer hat, wird der aͤlteſte Sohn des Rs 


nigs und vermuthlicher Rronerbe, Dauphin genannt. 
Er hieß ſonſt Daupbinde Dienhöis, nunmehr aber 
Daupbin de Stande, welchen Damen put der 

ohn, Des 


ge, feinem Vater, [6 wird fein Sohn, wenn er &is 
nen Binterläßt, wieder Dauphin. Ludewig XIV er⸗ 
lebte ſogar feinen Urenkel als Dauphin. Des Deus 
phin Auberwigs , Cohn KR: Uubewigs XV, ‚ehe 

. | ohn 


. 
kumima..-  : 


= 00 
. Linke, © 401 
Sohn, hieß Herzog van Burgund, der zweyte 
| Herzog von Aquitanien, welches der alte Name 
. von. Bupenne iſt, Der dritte Herzog von Berry, der . 
vierte Graf von Provence, und der fünfte Graf 
‚von Artois. ni 
Das koͤnigliche Wapen, beftehet aus 2 zufame - 
greno geſchobenen Schtiden, davon der rechte im blauen 
Felde, "3:golbene: Silieg wegen Frankreich, der linfe 
„aber im rothen Felde, eine theils Preugmeife, Ihells 
in ein.Eleinereg und größeres Viereck gelegte goldene 
° Stangenferie.mwegen Navarra, enthält. Unter ben 
Mebenſachen, ift.infonderheit das oben auf der fran« 
zoͤſiſchen Krone, die das Wapenzelt bedecket, fliegen 
de Band, wit dem franzöfiihen Kriegesgeſchrey: 
. Mon, jove S. Denis,,nebft dem fogenannten Aurıflam- 
.inepm , edir der Fahne des Königreichs, zu bee 
merken. 
2.6 18 Der vornehmſte Ritterorden in Frank. 
reich, iſt der heil. Geift: Biden, welchen Koͤ⸗ 
nig Heinrich III am 31 Dec. 1578 undam ı Yan. 
2579 geſtiftet bat, und befjen Zeichen ein goldenes - 
 : Kreuß ift, in deſſen Mitte fid) auf der einen Seite 
eine weiß.emaillirte. Taube, auf der andern. aber das 
‚Bild des heil. Michaels zeiget, und welches ar 
einem blayen Bande ‚von der rechten nach der linken 
: Seite getragen wird. Außerdem tragen die Ritter 
mod ein filbernes Kreug, welches .auf ber linken 
; WBruft ihres Kleides feit genehet, und auch mit eis 
ner von Silber geftichten Taube verfehen iſt. Ein 
Ritter diefes Ordens, muß nothwendig von Der fas _ 
ctholiſchen Kirche ſeyn. Er ift auf 100 Perfonen ein⸗ 
gefehränfe, von welchen die erften zwanzig, Beſol⸗ 
37Th.8A. | Cc dun⸗ 
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bvungen gentehen. Die waltlichen NRicter Find Inäge- 
ſammt auch Bieter vor Orben bes Heil. Michaels, 
und der größte Theil Berfeiben it zuglidy vom Kalt. 
Lodewigs · Orden. Die 3 Fefte des Orbens find, Ser 
Neujahrsrag, Mariä Schemeß, und’ — 

| ef Ben Biden des Beil. Luderuige, hat R6- 
nig dudewig XIV Im Aprilmonat 2693 gefifter, uikler 
"Bat gar Zeichen ein golbenes weiß etiallliries und 
"mit goldenen Lillen amher gegiertes Reeug,: auf def 
fen einen Seite der heil, Ludewig im Panzer, wie 
"der Umſchrift: Lad. M. inflitut. 1693. gu fehen, auf 
"der andern aber din bloßes Schmerde,;an beffen Spige 
“ein Sorbeerfrang haͤnget, mit der Ueberſchrift: Bel. 
lic. Virtutis praemn, - : Die Großfreuge tiagen / es an 
“ einen beeiten feuerfarbigteri Bande über die Achſel, 
und haben auch ein von Gold geſticktes Creutß auf ih⸗ 
"ven Kleidern. Die Commandeurs tragen es eben fo, 
| ‚eben es aber nicht auf ihren Kleidern geſtickt. Die 
"fibrigen Ritter tragen das Creutz an einen. ferion.fetı» 
erfarbichten Band in einem Knopfloche. . Die Ritter 
vom heil. Geiſt⸗Orden, weiche zugleich Ritter vom 
: Orden des heit, $ubewige find; fragen Das Creuß des 
Tegten an einem Eleinen rothen Bande, im Knopfloch. 
"1774 im Yärmer verorbriete Ver König, daß dieſer Or- 
den fünftig 40 Großfeeuge, und 80 Commandeurs 
haben folte, und daß von jeien 34 für Officiers der 

andtruppen, und 6 von den Seetruppen, von: dieſen 
aber 80 für Officiers der Landtruppen und für Offi⸗ 
elers der Seetruppen beſtimmet ſeyn follten. Die Zapf 
der Ritter kann der König beſtimmen. Die Groß. 
kreutze unter ben Eanbafficiers follen Künftig mr 4000 
. | 2: $lores 
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Uvres, und die 25 aͤlteſten Commanbeurs, 2000 
Livr. Penfion genießen. Dem Seeſtaat find jaͤhrlich 
56250%. beſtimmet worden. Die Penſionen ber Rit⸗ 
ter follen niemals über 808, und nie unter 200 Liv 
Deren | 
Der Otrden des heil, Michaels, iſt am ı Aug. 


146 9 von Ludewig XT geftiftet , und 1665 von Ludew. 


ernepert worden. Die Ritter tragen eine gol⸗ 


dene Kette, die aus berbundenen doppelten Seemu⸗ 


fiheln zuſammengeſetzet iſt, und an der unten ein Schau⸗ 


ſtuͤck Hänget, welches einen Felſen vorftellet, darauf 
Michael mit dem Drachen ſtreitet. Alle Ritter vom 


beit. Geiſt. Orden, muͤſſen erſt Ritter vom heil, Mis: 


daelis. Orben ſeyn: Diefir legte Orden wird aber auch 


Aerzten verliehen. 


Der geiſtliche drden des heil. Lazarus, leitet: 


2 feinen Urfprung aus Paldftina ber‘, nach defa: 


kr Srobetung vdn den Arabern, die Ritter ſich nach: 


rankreich begaben, wofelbft Ihnen Ludewig VII im" 


Jahr 1137 zu Boigni, bey Orleans, und ©, La⸗ 
are‘, bey Paris, Wohnſitze gegeben, welche Schen⸗ 
"Fang der heil. Judewig 1265 beftätiges Hat, Es iſt 


En, EEE Ze Zt 


diefer Orden in a Großmeiſterſchaften verrheilet, da⸗ 
von bie eine in Frankreich‘, und bie andere, welche 


- für Itallen iſt, in Savoyen ihren Sig hat, Die 


Ritter tragen‘ weltliche Kieibung, und koͤnnen ſich 
verheirathen. Heinrich IV fliftete 1667 den Orden 


⸗ “ 


unferer lieben Frauen vom Berge Carmel, uni 
‚vereinigte benfelben am 31 Set. 1608 mif bem Orden 


bes heil, Lazarus, welche Vereinigung Ludewig XIV 


in ben Jahren 1664 und 1672, und Ludewig XV m» 
den Fähren 178 und rzs? betätigen hat. Der Ko⸗ 
— ce. 


ng 
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| nig iſt ſelbſt Großmeiſter von den zerſten Orden; dem 


Aten aber feßet er einen Großmeifter. 


ie proteftantifche Officiers, hat KR. SubewigXV 
am 10 März 1759 den Orden des Briegevers 
Groß⸗ J 


dienſtes, (de merite militaire) geſtiftet, der 


Ereuße, 4 Commandeurs, und eine unbeſtimmte An- 


gab Ritter hat. Das Ordensband iſt bumfelblau, 


gber nicht gewaͤſſert. Das Kreuz ift von Gold, hat 


3 


auf einer Seite ein epee efpal, d.i, einenmit der Spige 
in die Höhe gerichteren Degen, mit ber Unterſchrift, 
‚pro virtute bellica, und auf der andern Seite einen 


Sorbeerfrang mit der Unterfihrift, Ludovicus XV in- 


ſtituit 1759. - — 
$.14 Es find zwar Reichsgrundgeſetze vor⸗ 


- Händen, zu welchen das ſaliſche Gefeg, eine Were 


‚ordnung Karls. V von 1374, wegen ber Volljährige 
feic des Kronerben, Karls VI von 1404, wegen der 
Krönung, „vornehmlich gehören: allein, fie gelten 


nur fo viel, als der Koͤnig will, deflen Regierungss 


gewalt uneingefchränet ift, jedoch haben bie Par- 


‚ Igmente, inſonderheit Las parififche, fich dem Willen’ 
des Königs, der das Gefeg hat ausmachen follen, öfters 


mis einer ſolchen Standhaftigkeit widerfeger ,. daß 
der Monarch feine abfolute Gewalt, von welcher er 
will, daß fie ihm weſentlich zuſtehe, entweber nicht hat 


. „gebrauchen ‚fönnen, ober nicht gebrauchen wollen. 
Sie haben infonderheif 1787 und 88 gegen dielits de 


jullice, gegen die lettres de cachet, und gegen andere 


defporifche Regierungsmittel, mit der größten und 
mutbigiten Lebhaftigkeit proteftirer, und alles gema«. 
get, aber doch fo wie das Ihnen zuftimmende Wolf, ber 


militärifchen Gewalt. weichen müflen, doch wurde 


‚2787 
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3787 ber Rönig dadurch entweder genoͤthlget, oder 
bewogen, ſeine Verordrungen wegen Entrichtung de 


ein 4 0 
| 


_ fogenannten Territorial fobvention und Stempelab⸗ 
‘gaben, wieder aufzuheben. Die Krone ift erblich, 


daher die frangäfifchen Staatstehrer fagen, daß in. 


Frankreich der König nicht fterbe, ſondern daß der- 
- felbige Augenblick, weicher dem legten Koͤnige idie 
Uugen verfehlichet, feinen Nachfolger duf den Thron 
ete. Der Sag, daß der Tod dem Sebendigen die 
Hand gebe, (le mort faifit le vif) finde auch bey der 
Nachfolge auf dem Thron ſtatt, und es fen weder 
. bie Einwilligung der Unterthanen, noch die Sals 
bung und Rrönung noͤthig, obgleich die legte von 
Alters her gewoͤhnlich iſt, und ordentlicher Weife in 
der Kathedralkirche zu Reims, durch den Erzbifchof 
dieſer Stadt,. ober, wenn derfefbe fehlet, durch ſei⸗ 


—_ 


nen Suffraganten, ben Biſchof von Spiffons, volle - 


zogen, auch dabey bie erdichtete Delftafche, bie . 


- bey Klodwigs Taufe ein Engel vom Himmel gebracht 
haben ſoll, und außer der Krone und bem ordentli⸗ 


chen Zepter, noch eine andere Art von Zepter, la _ 


main-de juftice genannt, ben der König in bie linke 
Hand nimmt, gebrauchet wird. Das weibliche 
Geſchlecht, ift durch das ſaliſche Geſetz von ber 
Thronfolge ausgefihloffen, und eine fönigliche Vers 
ordnung von 1715, bat ben fegitimirten natürlichen 
Prinzen das Recht der Erbfolge’ abgefprochen, wo⸗ 
bey ver König zugleich erfläree hat, daß, nad) voͤl⸗ 
ligem Abgange des ächten bourboniſchen Stamms, 
den franzöfifchen Staͤnden frey fteben folle, ſich eis 


nen König nad) Belieben zu erwaͤhien. Das Reich 


/ 
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‚MR untheübar. Wemnn der. König mindejäßig 1 , 


Machfolgers mit der Regierung gehalten werden folle: 
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‚welchen entweber- ber vorige König, ober, in Er⸗ 
mangelung einer Verordnung beffelben, has Parla⸗ 
ment ernennet bat, Koͤnig udewig XIV hinterließ 


zwar 1715 bey feinem: Abfterben eine Borfchrift, wie 


‚8 wöhrender Minberjährigkeit feines ‚Urenfels und 


‚allein , ber erſte Prinz vom Geblüte, Philipp Her⸗ 


zog von Orleans, maßete ſich bie. Regentſchaft an, 


nachdem dag Parlament den Ausſpruch gethan hatte, 
daß folches den Meichggrundgefegen gemäß fey. :Der - 
Br yn ift vollmündig, wenn er 33 Jahr und ı Tag 
111179 EEE 
Die Stände des Reichs, dos iſt, die Geiſt. 


lichkeit, der Abel, und der Bürgerftand, haben 
- Ihre allgemeinen Verſammlungen bis 1634 gehalten, | 


da fie aufgehoben worden. Philipp der Schoͤne em 
richtete ein PHarlament, deſſen Mache fo groß way, 
daß bie koͤnigl. oft dadurch eingefchränfer wurde. Der 
Hof ſelbſt brachte die größten Gefchäfte des Reiche 
an daſſelbe, es warb in demfelben die Regentfchaft 


von Sranfreich ertheilet, das Erbrecht auf die. Krone 


beftimmer, und bes vorigen Königs Spruch umge 


 Roßen, ber es auf feine unächte Abfdmmlinge aus⸗ 


gedehnet hatte. Go wie 1629 eins Verſammlung 


angeſehener Moͤnner (Notables) des Reichs zuſam⸗ 


men berufen wurbe, welche Damals nom 2 Dec, die 
fes Jahres big zum 24 Febr. des folgenden währgtet 
eben ſo verſammlete K. $udewig XVI.am 29 Sjäuuer 
3787 angefehene Männer aug verfchiebenen Staͤn⸗ 
den feines Reichs , um: ihnen feine Abfichten zur Lin 
terſchtung des Volks, und zur Abſchaffung — 
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vener Omzbe auche „mitzucheilen. Wilfigee‘ Ve⸗ 


fciaſſen waren aber einige Vartamente, infonbergeit 


- das pariſer, nicht zufrieden, welches: in ehen dena ſel⸗ 


ben Jahr eine Zufammenberufung aller Ssänbe des 
Reichs verlangte Der Koͤnig aber erklaͤre ber zour 
des sides , auf ifre-gleichlautende Vorſtellung, Daß 
25 Teinen Serichtsköfen nicht: zukomme, bie Zuſanu 
menberufung der allgemeinen Stände zu verlangen, 
ru daß er allein beurtheilen müfle, od fie noͤthig 
fey? und has ſinde er nicht, "Das Volk zu Paris gab 
dem Wiberftreben bes. Parlaments lauten Beyfall. 
Endlich machte ber König am 19 Nov. 1787 indem 


Parlament Hofnung, vor 1792, das iſt, fpäreftng 
* 2191 die allgemeinen Stände zuſammen zu berufen; _ 


und unter bem Bien Aug. 1788 ward ihre Berjamms 
fung, ſchon in Die erfien Tage des Maymonats 1789 ge: 
feget. Die Stände in Bretagne „Bourgogne, Dauphi⸗ 
se’, Provence, fanguedor, und in den franzsf. Mies 


derianden, haben nod) das. Borrecht, Sandtage zu 


en, und ſich auf benfelben über bie koͤnigh Fo⸗ 
gungen, — wenn fie neue Anflagen bes 
geeffen,, zu berathſchlagen, auch wegen der bemillig 
ten Summen felbft eine Einteilung unter fidy zu 


machen, und ſie zu heben. 
i Der Koͤnlg ernenne zuweilen: einen er⸗ 


n Miniſter, ober einen Principeiminifter. 


Zwiſchen jenem und biefem (ber 1787 erneuert wor⸗ 


den, ) iR: meiter fein Untirfchieb; als daß ber erſte 


‚Son ben Gerichtshoͤfen durch:regiſtrirte offene Briefe 
emerkannt, der zweyte aber bloß von dem Koͤnig, aber 


ohne offene Deiefe,. ernennet wird. 

¶In Anſehung der einheimifchen und auswaͤrtigen 
Staatsſachen, find folgende Hohe Collegia verord⸗ 
net. Ce 4 Der 
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De hechlte Staawrach, bellchel, > aufler dew 
King und dem · erſten Muiſter, oher quch dem Prins - 

eipalnũniſter/ wenn einen vorhanden iſt, aus dem 

Seerstuire d’ Etas des affaites etrangeres, ber allein 

den Vottrag hat.Die anreren Staatsſecretaͤre und 

der Gönroleur.general. des, finanoes, ſitzen nur in 
dein Staalsrath, wenn der König fie beſenders Dazu 
ernennet. 4 a . ipotın eg ' 
9m ben Lonfeil. der Depefchen und "der 

Stagatsſecretaire, ſihen vornehmlich die 4 Staats 

fecretare, und außer denfelben, der Kanzler, bie Sraatg, 


J —X 


miniſter, und der Generalcontroleur. Die übrigen 
Etaatsraͤthe, bie immer zur Gelehrtenbank gehören, 
ernennet · der König nach Belieben. Es werben da⸗ 
inn die Sachen ber Sandfchaften, Paacats, Letires 
und Brevets an die Gouverneurs, Commandanten, 
und- andere Bediente der Sandfchaften und Städte, 
ausgemacht. Die Staatsfecretäre hun den Bot 
trag, und ein jeder fertiget das aus, Was in Sachen 
 füines Departements. befehloffen worben; benn es fühl 
: Rle.elirpeimifchen und auswärtigen Staätsfachen, WÄ 
: auch. die Landſchaſten ‚Hab Generatitäten, umter RE 


vertheilet. lie ne 
> Den: koͤnigi.Jinansrath, und den koͤnigl. 
Commerzrath; machen ſeit 1787 euvalen Berl 
ans, welche waren, der Siegelhewahrer, der Chr 
des inanzraths, die:4, Minifter vnd Staatsſecretan 
Ser Generolcontroleur und 23 Staatsraͤthe. Es Has 
- aber ber Koͤnig 1788wieder einen beſandern Con⸗ 
merzrath errichtet, der mit den. Handlungsvertraͤ⸗ 
‚gen und Privilegien, mit dem sangen: Gsofanbel, 


. 
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mit Manufactur⸗ und Fabrik.· Sachen, Meſſen, 
Jahrmaͤrkten uxf. w. ſich beſchaͤſtigen ſoll. J 
Den geheimen Staatsrath, welcher auch le 
Conſeil des parties genennet wird, berufet der Kanz⸗ 
| fer an ben Tagen, da es ihm gefaͤllt, zuſammen, 
amd er beichäftiget fich bloß mir Juftigfachen. Wenn 
der Koͤnig gleich) nicht gegenwärtig ift, fo ftehet doch 
für ihn allezeit ein Stuhl da, und in den Arrets 
wird gefaget, le Roien fon confeil; wenn er aber: 
gegenwärtig iſt, wird hinzugefuͤget: Sa Majefld y 
: etant. Es befteher diefer Rath aus lauter Confeil- 
‚lers d’ Etat ordinaires an der Zahl 47, unter wel⸗ 
then die Staatsfecretairs mit begriffen find, Die 
Maitres de requete, haben den Vortrag, Wenn 
diefes Coliegium Confeil des parties heißet, fo ſpricht 
es in ben- Fällen, .da man das Uriheil eines Pare . 
laments aufheben will. In fo fern es. Confeil do 
“ Etat iſt, gehören bie Streitigkeiten in Finanzſachen 
für die aus ihm errichteten Commiflions ordinaires 
des Finances. Die ordentlichen Sraateräthe haben 
jeber 5500 Siores Gehalt, die halbjährigen 3300. 


| -— "Die Innerlichen Meichsfachen, werben in dem 
: großen Rath (grand Confeil) abgehanbelt,; ben 
. Karl VHL Im Jahr 2493 errichtet har: Anſaͤnglich 
betraf er. nur Finanz⸗ and Krieges. Sachen : .ollein, 
Franz I legte 1517 die Entſcheidung aller. Proceffe, 
weiche "tie Erzbischuͤmer, Bixthuͤmer wer Abteyen 
angehen, dazu. Außerdem ſchlichtet err vie Strei⸗ 
tigkelten der uͤbrigen ſouverainen Gerithtshoͤfe Aber 


die Gerichtsbarkeitſachen, und andere Händel. Der 


Kanzler von /Frankreich iſt das Haupt deſſelben. Die 
J nn Er 5 Mit 


a 
_ Diner beflien, fa —R Dune, 


J 


Raͤthe und. andere Behiente. 
Die Reichskanzley (la grande Chancellerie 


| de France) beftehet aus dem Groß⸗Siegelbewah⸗ 


rer, ber oftmals mie dem Kanzler von Frankreich 
einerley Perfon ift, aus 4 Groß⸗ Audienciers, welche 


die Briefe, die von den fönigl, Secretairen zur Une 
terfiegelung gebracht werben, unterſuchen, und dem 
Kanzler Bericht davon abſtatten; 4 Generolcontree 
leurs der Audienz, welche Dem Chauffe:cire bie Briefe; 


folunterfiegelt werden Finnen, vorlegen, und fie von 


" feiner Hand zuruͤck empfangen, 4 Gardes des röles 


/ 


s offices de France, welche’ die Regifier von allen 
Aemtern von Frankreich, die verfiegelt werden , hal⸗ 


ten; verfchiebenen koͤniglichen Secretairen, und alte 


dern Bedienten. 
C. 16 Die Gerechtigkeit oh durch Unter. mitte 
fere und Dbergerichte verwaltet. Zu den Unterges 


S richten gehören die Prevores ( Bogteyen,) Vigue⸗ 
ries, Mairies, Juͤdicatuͤres Chatellenies, 


und andere Fönigl. und herefchaftliche Gerichtsbarfei« 
een. Bon biefen kann man an die Bailliages 


_ (Aemrer).oder Seenechauffe es, Sanboagsenen) und . 





von diefen mieder an bie Preſidiaux, (Sarı 
als an. die, mittleren Gexrichte, appelliren. Sie 
ten, thim gewifle geringere, bürgerliche mb peinliche 
Sachen gan ab; - bie wickäigenen aber gelengm. am 


| bie Poren. fauverainen. Parlamente. unb 


overſammlungen / ‘hen, weichen Obergerich⸗ 
sen Die Mahtsfachen igre lehte Entſcheidung finden. 
Das Wort Parlament, wurbe zuerſt von dem koͤ⸗ 
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Faramnlunng Der Girofen des Seichs-hefand, und ba 
war, wo der König fi aufhielte. Weil es aben 
fuͤr Die Unterthanen zu beſchwerlich mar, aus allen 
Sanbfchaften bes Reichs zur Entſcheldung ihrer Rechten 
‚ Händel zu reifen: ſo wurden. an mehreren Orten Ober, 
gerichte angeleget, und weil fie nad) dem Mufter des 
Gerichtshoſes Des Koͤnigs eingerichtet wurben, auch 
Parlamente genennet. Der Parlamente find 14 
naͤmlich zu Paris, Tonloufe, Rouen, Grenoble, 
Bordeaur, Dijon, Mir, Rennes, Pau, Meg, 
Beſangon, Dowap, Nancy und Dombes. Zonen 
gleichen die fonverainen Rathsverſammlungen; 
au Colmar für das Elfas, und zu Perpignan für 
Mouffllen. Diefe .14 ‚fogenanuten fonveraineng 
Gerichtshoͤfe, haben noch dieſes Meberbleibfel ih⸗ 
res vorigen Anſehens, Daß fie die koͤnigl. Befehle 
xegiſtriren, damit dieſelben eine allgemeine Guͤltig⸗ 
eit haben. Das Parlament zu Paris, welches 
ehemals hen Reichs ag porftellete, und eine ſehr große. 
WMacht hatte, ($. 14) folgete ehedeſſen dem Hofe: ale 
lein, Philipp der Schöne beſtimmte bemfelben 1303 
zu Paris feinen beſtaͤndigen Aufenthalt. Die Priuy 
gen wom:Beblüte, die Herzoge, Grafen und Pass 
wVon Frankreich, imglelchen der Erzhiſchaf von Paris 
mb die Yebte von Cluͤny und ©. Denis, haben SiE 
und Stinme in demfelben. Es baſtehet aus 7 Kam⸗ 
mern, welche find ‚bie große Kammer, die Crimi⸗ 
nalkammer, (la Toincgule,)a Kammern ·der En⸗ 
"quesen, und a Kammers bay Requeten bas Pallaſic 
Es hat das Recht, alle quadem Föniglihen Rath 
4usgggangene Axrets negtiers und übrige Edicte 
Erbklaͤrgagsrerardnungee des Kanigkh, 096 6 
J | A 
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Betreffen, —* Griebendfd fäffe ıc: und bie of⸗ 
fenen Briefe, darinn gewiſſe Diſtricte zu Pairien, 
Herjyegthumern, Mar quiſaten, Graſſchaften ic. er. 
kiaͤret worden, zu regiſtriren, auch wohl Vorſtellun⸗ 
gen dagegen zu machen, welches ihm noch ein großes 
Anſehen verſchaffet. Die vornehmſten Bedienten 
‘bes Staats, die Herzoge, Pairs, Prinzen vom Ges 
bluͤte, und Beifttichen, werden von bemfelben gerich 
tet. Der König ernennet den erſten Präfibenten dei 
großen Kammer, und die Gerierafprochreurs; bie » 
Übrigen Steffen oder Bebienungen in diefn 7 Kam⸗ 
ı mern, werben gewöhnlicher maßen kaͤuflich erhalten, 
“Unter der Regierung $ubemigs XIV und XV, "und 
auch in den erſten Jahren der Megierung Sudewigs 
XVI wurden die Parlamente, wenn fie ſich Ben Maaß⸗ 
regeln des Hofes oder bes Minifteriums wibderfeßren; 
durch Handlungen ber Föniglichen Gewalt -beftrafer, 
1720 und 53 murde.das-parifer Parlament. nach Pom, 
tolfe verwieſen, und 1771 ganz aufgehöben, ud 
anſtatt deſſelben ein Grand Confeil' errichtet. Auf 
ſolche weife wurde das Anſehn ber Parlamente ver⸗ 
mindert, und bie Gewalt der Krone befeſtiget. Niches: 
deſto weniger wurde. 2787 und 88 der Widerſtand 
ber Parlamente allgemein,’ dringend’ und ftandbhaft, 
und erſtreckte fi) auf alle Gegenſtaͤnde. Es reigre 
fie dazu, theils die Verwierung, In welche das Fi⸗ 
nanjweſen den Hof geſetzet hatte, theils die allge⸗ 
meine Neigung zur Smpoͤrung gegen bie willkuͤhr⸗ 
liche Gewalt, -die fie an der Ration zu bemerken 
glaubten. Der Hof Härte alſs Urſache mic Vorſich⸗ 
tigkeit und-Weisheit zu verfahren. Die Parlo⸗ 
mente Han he Borftelungen, und da r 
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Die Gefahr bemerfien. weiche.der Hof ober das Mir 
nifterium, ihnen bereltete: fo faflete bas parifer Parla⸗ 
ment am 3 May 1788 folgendes benfwürbige Ar 
reto ab. 

F Machdem bee Gerichtshof durch die affentliche Neu 
terietät und durch eine Vereinigung hinlaͤnglich be⸗ 
kanter Umſtaͤnde von den Streichen benachrichtiget/ 
womit die Nation, indem fie die Magiſtratur treffen, 
bedrohet wird, in der Verſammlung aller Kammern 
erwogen, dag die Unternehmungen der Minifter ge 
gen bie Magiftratur augenicheinlich zur Urſache has 
ben, weil ber Gerichtshof Die Parthey ergriffen hat⸗ 
jwo ungluͤcklichen Auflagen zu widerſtehen, ſich fuͤr i: « 
competent in Subſidienſachen zu erklennen, um die Zus 


| fommenberufung der allgemeinen Staaten anzufuchen, 


und die individuelle Freyheit der ‘Bürger zu reclamis 
ren; daß eben diefe Unternebirungen folglich feinen 


andern Gegenftand haben koͤnnen, als um die alten 


Verſchwendungen, wo moͤglich, ohre ſich an die al» 
gemeinen Staaten zu wenden, durch Mittel zu decken, 
wovon der Gerichtshof kein Zeuge ſeyn koͤnnte, ohne 
Hinderniffe dabey zu machen: fo wird derfelbe durch 
ſeine Pflicht verbunden, die Autoritaͤt der Geſetze, 


das Wort des Koͤnigs, bie öffentliche Treue, und bie 


anf die Einfünfte angewieſene Hypothek, allen Pla» 
nen entgegen zu feßen, wodurch die Rechte oder Bere 


bindungen der Nation:compromittire werben fönnten. J 
„Nachdem er endlich erwogen, daß das in den 


verſchiedenen von dem Herrn Könige erſchlichenen 


Antworten /deutlich ausgedruͤckte Syſtem des bloßen 
Willens abſeiten der Miniſter, die verderbliche Abſicht 
artüntigei, die Oeundlage d der GMonorchie zu Kr 


\ 


9 7 — Frankreich. 
michten, und der Marion Fein anderes Hülfemittel 
übrig ſaͤßt, als eine genaue Erklaͤrung des Gerichts⸗ 
bofes von den Marimen, deren Behauptung bemfels 
ben aufgetragen ifl, und von den Öefinnungen, wozu 
er ſich zu befennen nie aufhören wird: So erflärct er; 
daß Frankreich eine Monarchie iſt, Die von dem Koͤn 
ge nach den Geſetzen regiert wird; Daß mehrere dieſer Ce 
ſetze Grundgeſetze find, die auf Bas Recht des regie⸗ 
‚senden Haufes zum Thron von männlic)en zu mäne 
lichen Erben, mit Ausſchließung der. Töchter und ie 
rer Defcendenten, gehen, und felbiges erhalten; auf 
ddas Recht der Nation, die Subfidien frey zu beroife . 
ligen, vermittelft der ordentlich zufammen berufener 
und zufammen. gefegten allgemeinen Staaten; auf _ 
„bie Gewohnheiten. und Gapitularionen der Provin 
gen; auf die.-Unabfeglichfeit der Magiftratsperfonen; 
auf das Recht der Gerichtshöfe in jeder Provinz, die | 

Willensmeynungen des Königs zu regiftrirem, und 

Die Regiftrirung Derfelben nur in fefirne zu verordnen, 

als fie den verfaflungsmäßigen Gefegen der Provinz 

und ben Brundgefegen bes Sraars gemäß find; auf 

Das Recht eines jeden "Bürgers, niemals, auf kel. 

ne Weiſe vor.anbere, als feine natürlichen Richter, 

- welche diejenigen find, die das Gefeg ihm antbeifer, 
gezogen gu werben; und auf das echt, ohne wel: 
ches alle andere unnuͤtz find, biefes nämlich‘: permoͤ⸗ 
ge feines Befehls, welcher es auch fen, in anderer 
Abſicht eingezogen zu merden, als unverzüglich in die 
Hände des competenten Richters übergehen zu werden. 
Beſagter Gerichtshof peoteftire gegen alle. Eingriffe, 
bie in die oben vorgefragenen Grundſaͤtze gemacht were 
ben mögten. Er erfläret einmüchig, daß er ia kei⸗ 

| Ä . wem 
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gam Hen davon abgehen Farin; daß biefe ſlets geroif 


fe Gruntfäge alle Miglteder des Gerichtshofes ver 


binden, und in Ihren Enden begriffen find; daß folge 
lich Feines der Miiglieder, woraus ſie beſtehen, durch 
in Betragen die geringſte Neuerung im dieſer hr 


ſicht antorifiren muß noch will, noch in einer Com⸗ 


pagnie eine Stelle annehmen will, bie nicht der aus 
denſelben Derfonen befichende und mit benfelben Rech» 
an beflaidete Gerichtohdf waͤre. Und indem Falle, - 
da der Gerichtahof durch Gewalt getrennet, und im 
die Unm⸗glichkeit gefeßer roirbe, die in dem gegens 


waͤrtigen Ärrete enthaltenen Geundfähe ſelbſt zu ber 


haupten, etftärt beſagter Gerichtshof , daß er ſchon 


jetzt dies unverletzliche Depoſitum in die Haͤnde bes 


Königs, feiner erhabenen Familie, ter. Pairs des 
Nele, der allgerheinen Staͤnde, und eines jeben 


der vereinigten oder getrenneten Stände, woraus bie 


Natlon beſtehet, nieberleget. u 
0 Befagrer Gerichtshof verordnet-überdieß, daß ger . 
genwärtiges Arrete“ durch den Fönigl. General⸗Pro⸗ 


curator an bie Amtmannſchaften und Sanbvoigtenen 


feines Oerichtszwangs gefendet werde, um daſelbſt bes 
kannt gemacht und regiftritet gu werden, wovon er am 
Montage, den sten Man, Nechenfchaft zu geben hat. * 

Allein, der Hof nahm zur Ausführung feinen 


Ä Maagßregein die Soldaten zu Huͤlfe, und am stm - 


May hielt der König zu Verſailles ein lit de juflice, 
und ließ in demfelben 6 Edicte regiſtriren. J 
Vermögedes erſten ſett der Koͤnig Obere Amts⸗ 


| gerichte ein, die bis zu 20000 Uvres ohne Appella- 


tion enticheiden können, die Nieder. Amtsgerichte kon⸗ 
nen bis u 4000 üor. auſchelden. d | 
Das 


ie i Frautrech 


— 
PR | 


Dan weee Ebict, —— altern; 


richrsbarfeiten auf, als der Electionen, der Sah 


magazine, der Woſſer und Wälder u. ſ. w. Abe 


VBeſoldungen fallen den Oberamtsgerichten zu. 


Das dritte Edict, enthält eine Reforme des Ch 


minal- Geſetzbuchs; die Surerrogaterien auf-der. Gele 


lette werben abgefchaffer ; es findet keine Folter ‚yon 
drgend einer Art mehr last ;' Die Verurtheilen gen 


 aiegen einer, monatlichen Friſt nach der Beranefeitung, 
‚un ſich durch Advocaten zu vertheidigeen. 


- Dürd) das wierte Edict, werden 2 Enguetmund 
bie Requeten · Kammern des Parlements von-Parig 


aufgehoben; die Grand Chambre und eine Caqueten⸗ 
Kanmer werden beybehalten, welche zuſammen aus 
BG7 Mitglledern beſtehen. Diejenigen, die ſich nicht 


wollen liquidiren laſſen, befommen 5 PC. yon dem 
für ihre Stellen bezahlten Kapital, Die übrigen Ed 1. 
nen ſich ihre hergefchoffenen Gheiber ſogleich zuruͤckza⸗ 


len laffen, ba.die Copicallen defind, nnd ihe Beld 


bereit liegt. 

Durch das fuͤnfte Ediet, wird eine Oour pleniers 
formirt, in melcher der. König. praͤſidirt, und die aus 
ben Prinzen und Pairs, den großen Kronbeamten, 


der großen Rechnungskammer und der Cour des Ai⸗ 
des zu Parls, einem Mitgliepe von jeden Parlemen« 


te in ven Provinzen, a Erzbiſchoͤfen, 2: Bifchdfen 
u. f. w. beſtehet. {Won den Deputirten, der Prodin⸗ 
zial» Verſammlungen wird niches'erwähnt.) : Diefer 
Gerichtshof, der. allein das Recht haben foll, alle 


Geſetze zu regiſtriren, kann ſich zu Berfailles im 


den vier Winter Monaten, und fo oft er vom Koͤni⸗ 


ge berufen-wird, verfammehn. . Die Regiftrirung 
| . der 
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bee Auflagen fol non .proviferifch Bis zur Verſamm 
Jung der allgemeinen Stande geichehen. 
Durch bas ſechſte Ediet werden alle Functionen 

ber obrigkeitlichen Perfonen (Magiflrature) und aller 
Gerichtshoͤſe im Reiche fo lange aufgehoben, bis die 
Coyr pleniere und. die Ober» Amtsgerichte formire 
find. Der Grand’ Chambre wird Befehl ertheile, 
' fo lange zu Paris zu bleiben, um morgen [den Hten) 
. ber erften Seflion der Cour pleniere bengumohnen, 

Der König hielt dabey-folgende Rede 5 

Seit einem Jahre hat fi) mein Parlement u  - 
Paris alten niöglidyen Vergehungen uͤber laſſen. Niche- 
Damit zufrieden, die Meynungen eines jeglichen file 


L = 


ner Mitglieder mit meinem Willen in gleichen Rang, ' 
zu fegen, hat es ſich erfühner, zu verſtehen zu geben, ° 
daß eine Kegiftrirung, wozu es nicht gezwungen were » 
ben Eönnte, nothwendig wäre, um dasjenige, was 
ich, ſelbſt auf Verlangen der Nation, beſchloſſen härte, 
zu ‚beftätigen. Die Parlemente in den Provine 
zen haben fich gleicher Anfprüche,, gleicher Unterneh⸗ 
miungen angemaßet. Hieraus iſt erfolget, daß 
wichtige und. erwuͤnſchte Geſetze nicht alggemein zur 
Wollziehung gebracht worden ſind; daß die beſten 
Operationen langſam von ſtatten gehen; daB ber Cre⸗ 
dit geſchwaͤchet wird; daß bie Verwaltung der Ges. 
rechtigkeit unterbrochen oder aufgehoben wirb, und, 
daß endlich auch Die Öffentliche Ruhe <rfchürtert wer» _ 
den koͤnnte. — Ich bin es meinen Unterthanen ,, 
‚ich bin es mir felbit, ich bin es meinen Nachfolgern 
ſchuldig, dergleichen Bergehungen Einhalt zu ehum 
Ich haͤtte fie verhindern koͤnnen; ic) will aber lieber . . 
ihren Wirkungen vorbeugen. Ich bin gezwun⸗ 
38h 0. DR. 2.00 ge 
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a , Frankreich. 
Jen geweſen, einige Magiſtratsperſonen zu ftrafcaj 


allein ein ſtrenges Verfahren ſtreitet mit meinen gna⸗ 
bigen Geſmnungen, ſelbſt alsdann, wenn es unum⸗ 
ganglich noͤrhig iſt. Ich will alſo meine Parles 


mente nicht vernichten, ſondern fie zu ihrer Yflicht 


and zu ihrer erſten Einrichtung zuruck führen, 
Ich wit gefährliche Zeitlaͤufte in einen für meine Une 


terthanen heilfamen Zeitpunet verwandeln. - Ich 


will zur Verbefferung der Gerichesorbnung mit ber 
Verbeſſerung der Tribundie, meiche-die Grundlage 


Zu jener feyn muß, ben Anfang machen⸗ 


- will denen, welche Gerechtlgkeit fichen, auf ei 


—* 


ſchnellere und minder koſtbare Art Gerechtigkeir vers 
ſchaffen. Ich will der Nation von neuem Pie 


‚ . Ausübung ihrer gefegmäßigen Rechte andertraum, 
 .. Die flers mit den meinigen zufammen ſtimmen müfe 
ſen. Ich will: vornämlich in allen Theilen ber ; 


Monarchie diejenige Einheit der Abſichten "eins 


u führen, und ein Ganzes daraus machen, ohne wel« 


he ein großes Reich ſelbſt durch die Anzahl und 


‚ Größe feiner Provinzen gefchwächet wird, Die 


Ordnung die ich einführen will, ift nicht.neu. Es 
war nur ein einziges Parlement vorhanden, ats Phi- 
pp der Schoͤne demſelben feinen veſten SIG zu Pa- | 
vis gab. Ein großer Staat muß einen einzigen Ko⸗ 

nig, einerley Gelege, eine Regiſttirung haben. 
Tribunaͤle, die einen eben nicht“ weirlduftigen Gew 
richtszwang haben, weldyen die Entſcheidung der 


groͤßten Anzahl der Proceſſt aufgetragen if, Pars 


lemente , weldyen die . wichtigften vorbehalten 
werben follen, ein einjiger Gerichtshof, weichem 
die Negiftrirung derfelben zufommen<foll, und al 


geisieine Stände , die wicht einmal, fondern fh * 
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He Beduͤrfniſſe des Staats es erfordern, werfammele 
wverden ſollen. So iſt die herzuſtellende Einrich⸗ 
tung beſchoffen, die meine Siebe zu meinen Untertha⸗ 
hen veranſialtet hat, und ihnen jeße zu ihrem Gluͤcke 
weihet. Stets wird es mein einziger Entzweck ſehn, 
ſte gluͤcklich zu machen Mein Siegelbewahrer 
wird Ihnen meine Abſichten umſtaͤndücher zu erken 
wen geben, Ä . 
2 Die erwaͤhnten o0 Edicke wurden auch in ben an⸗ 
bern Parlamenten des Reiche, um eben dieſelbe Zeit 
mit Gewalt regiſtrirt, und die Widerſetzlichkeit der: 
Parlamente und zum theil Des Volks, wurde durch 
Soldaten gehoben, infonderheit zu Mennes in Bre⸗ 
tagne, und zu Grenoble in Dauphine. jet Da vier. 
- fes gedruckt wird, Fönnen Die Folgen Dieter koͤnigl. 
:  Berfügungen und neuen Einrichtungen, noch nicht 
‚angegeben tverben. 
. Was die Geſetze anberrifie, nad) welchen in 
Frankreich gerichtet wird, ſo folge man in ben Sande 
ſchaften Gudenne, Languedoc, Provence, Dauphine, 
womois, Horets, Beaujolois, Ober: Auvergne, 
mid a.:deen, den römıfchen Belegen, daher fie 
les pays de droit derit genennet werden: hingegen Die. 
übrigen, Sandfchaften haben ihre eigenen gewͤhnlichen 
Kechte, daher man fie les pays Coutumiers nenmet. 
Der vornehmflen von den letzten, find ungefähe 60 5 
Werin man aber bie rechlichen Gewohnheiten einzel⸗ 
ner Derter mierechnet, fo kominen ungefähr 285 her⸗ 
aus. Außerdem giebt es noch Werordnuugen won 
allgemeiner Verbindlichkeit, die mit dem Namen 
Ordonnances, -Edits.. und Declarations , beie 
get werben. Ludewig XIV, ließ 1666. ben bärgertie: 
ee, Da. den . 


6 " 


wo. 


 alfo bie: erdichteten umd. untergefchobenen päbfltishen 


4 
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chen und. ini Proceß verbeſern, mb durch⸗ 

gaͤngig gleichfoͤrmig einrichten. Man machet in Scanfe, 
reich einen genauen und forgfältigen. Uncerfchied une, 
ser dem canoniſchen und päbjitichen Kirchen· 
| rechte; und verſtehet durch die verbindlichen Cano⸗ 


nes oder Kirchenverordnungen, nur diejenigen Ca⸗ 


naones des erſten chriſtlichen Alterthums, und der all. 


gemeinen Kirchenverſammlungen, die durch Ein⸗ 
willigung und Genehmhaltung der dadurch verpflich⸗ 
teten Kirchen beſtaͤtiget, und daſelbſt feyerlich ange⸗ 
nommen worden, welches ohne Genehmhaltung der 
anbdesherrſchaft nicht geſchehen kann. Es werden 


Decretales, ausgeſchloſſen und verworfen, . Die fü. 


nigl. Verordnungen, welche zur Befchügung. der - . 


Freyheiten der gallicanifchen. Kirche ($. 7) herausge⸗ 


kommen find, machen den anſehnlichſten Theil des I 


Kirchenrechts in Frankreich aus. 
$ 17 Das franzoͤſiſche Finanzweſen iſt Biss 
her ſehr unnatuͤrlich, erfüntelt, vermorren, und ein 
wahres Ungeheuer, für den König unzulaͤnglich, und 
für die Unterthanen aͤußerſt druͤckend geweſen, kurz, 


es hat Die toͤdtuche Krankheit des Staats ausgema⸗ 


de! Herr Necker, Directzur general des finances, 
hat diefes in feinem Compte rendu au roi, und noch 


mehr in feinem Bud) de l’adminiftration des.Ainan- 


ces, überzeugend dargethan. Daß das erſte Buch 
1781 auf Befehl Königs Ludwig XVI. gedrucket wor⸗ 
den, iſt in einer Monarchie das erſte Beyſpiel dieſer 


Art; und verdienet großen Beyfall. Aus dieſen beh⸗ 


den Büchern kann man erſehen, daß die koͤniglichen 
Einkünfte die vas alt aufbeinger, vſammen * 
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nommen, jeßzt hahelich mo Millionen Slores betragen. 
Sie ſind theils Parties du threior royal, theifs char- 
ges, Unter den letzten werden die Landeskoften va 
"fanden, “die auf den fin. Einkünften haften, 
Zinſen von den Staatsſchulden, die oben au Abi 
u denſelben ſlehen, machen allein wohl 33 ber geſamm⸗ 
= "gen charges aus, Diefe charges find auf. die ver 
ſchiedenen Hanpteinnahmen angeriefen, und die Cin⸗ 
nehmer werfen die dazu. beflimmten Summen gerade 
rin die für das Schuldenwerk heflimmten Caſſen. 
Was nad. Abzug. dieſer charges übrig bleibee, neu⸗ 
net mar les parties duthreforzayal, weil die Eim 
nehmer fie. tn die Fön. Schagfammer legen, wo fie 
von demControleur general: des finances. verwaltet 
werden, und die Fonds zu allen Staats ausgaben abe 
geben. Die Parties. du threſor royal, machten um \ 
"Bas 1773fte Yahe 210. Millionen Sion, aus, Meder 
ſchaͤtzte fie in. feinem ‘compte ‘rendu ‚auf: 264. Mill. 
und jegt mögen fie wohl 350 Mt betragen, bie 
“ charges aber, ober die parties aliendes auf 240 M. 
" fleigen; beyhe zufärmmengenommen, alfo bie erwaͤhnte 
Summe von 570 M. $& ausmachen. 

ESs iſt aber theils durch bie Verſchwendung bes 
Hofes, cheils durch die Kriege, die alle von gellehs 
nem Gelde gefuͤhret worden, der Staat unter den - 

tegten Regierungen mit graßen Schulden belaͤſtiget 
‘worden, die unter Ludewig XV bis 4000 Millidnen 
Kvres, und unter ludewig XVI bla. 1785 auf 4200 
Millionen Livres angemadıfen „ weiche legten jährlich) 
220 Milltenen $vres erfordert haben. (So oft ber ' 
- König Geld feier, verkaufet er, den Sondesgefegen : 
sewas⸗ eine ———— Aeaıe an die Dar 
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Her, und diefe mirb auf gewifle koͤnlgliche Einfünfe® . 


 „angespiefen.) Durch dieſelben Fam der Siaat in große 


Verlegenheit, weil 1787 ſeme Ausgaben die Einnah⸗ 


“me um ıga Mill, $iot, überttiegen, und-1788 wollte 


‚art zuperläßig wiſſen, daß au den Ausgaben 187 


- Millionen fehlgsen, Der Hof bar ſich alfo zu betraͤcht⸗ 

‚ ‚Sichen Reformen-und Erfparungen , ‚da aber. Diefe zun 

Abhelfung des Mangels noch nicht: gureldien,. zu Aıfe 
“ Sagen genaͤthiget geſehen, die den ſtaͤrkſten Widere 


‚fpeuch. der Parlamente, und den Unmillen des Wolle . 
wach ſich gezogen haben, (S. 412) daher er wohl | 


7 + miche wird umhin Fönnen, wie er auch verſprochen 


Hat, die Stände des Reichs sufammen zu berufen, 


um mie Huͤlfe derfelben das Finanzweſen auf einen 


für des ch ertraͤglichern, und für bie Krone zus 


aͤnglichern Juß zu feßen, und auf bemfelben zu echafe 
... en, wenn anders Frankreich fich der friegerifchen 


und efefüchigen Gefinnung auf yiele Jahre begeben 
| | 0. - tn 
Zur Hebung dev Abgaben, iſt das Königreich 


\ jet: in gewifle Finanz Provinzen abgerheilet , die” 


Generglites genennet werben, und deren jebe ihren 
"Intendanten hat, Diefe Generalites fund entweder 
in Dais dꝰ Eleerions, oder in Pals 0’ Etat, ab⸗ 

etheilet. Mit dem Mamen ver Pals D’iKlecriong, - 


Beleg: €. man die Propinzen, in welchen der König die 


7, Abgaben nadı Gefallen ausſchreibet, und durch ſeine 


5 


Binangbebienten- hebet. Die Generalites in di-fen 
Pals d Election find in Diſtriete oder fogenannee 
Wlectiong , abgetheilet, und folgen im Almanach 
rohal von 1766 fo auf einander: Maris von 22 Ele⸗ 
erions, Amiens von 6 Clertions und ;4 Gouverne- 

nt mense, 


} 


} 
; 


ments, Solſſons von 7 Elertins, Orleans una 
a2 Elctions, Bourges von 7 Elections, Lyon 
‚son 5 .Electiong, Dombes oder Trevour, Ro⸗ 


chelle von 5 Elections, Moulins von 7 Electiong, 


Riom von 7 Elections, Poitiers von 9 Elections, 


Limoges von 5 Elections, Bourdeauʒ von 5Ele⸗ 
‚stiens, Tours von 16 Elections, Pay und Auſch 
„von 6,Elections, darunter auch 5 Pays dD’Erats, und 


„9 Pays und Villes abonnez ftehen,. Montauban 


„yon 6 Elections, Champagne von 12 Klectiong, 

Rouen von 14 Elections ,' Caen von 9 Eiectiong, 
‚und Alençon von.g Elections. Pais & rate heife 
‚fen diejenigen Provinzen, deren Stände die bewillig« 


\ ‚sen Auflagen felbft unter fich vertheilen und. heben. 


‚Die Generalites in denſelben find, Bretagne vong 
‚Diorefes, Air in Provence pon. 20 Wiguerieg, 
‚Zanguedpc von 23 Diocefes ,. Perpignan und 
Rouffllon von 3 Vigueries, Bourgogne von 23 
Bailliages, Franche Comte von.ig Bailiages, 
Grenoble von 6 Elections, Metʒ von ı8 Baillis⸗ 


u ‚Bes und Prevotes, Elſas von unterfchiedenen Aem⸗ 


Sen, Prevotes u. ſ.w. Flandern und Artois von 


unterſchiedenen Baillages, Hennegau und Cams 


breſis, Lochringen und Barr von 36 Bailliageg. 
.. Die Oberauſſicht und Gerichtsharkeit über die koͤ⸗ 
nigl, Einkünfte, und alles was biefelben angehet, 
haben jetzt folgende ſouveraine Gerichtshoͤſe, nämlich: 
„a) über die unverpachteten Einfünfte, find die Rech⸗ 
nungskammern (Chambres des comptes) gefeget, 


‚deren 10 find, naͤmlich zu Paris, Dijon, Rouen, _ 


Grenoble ‚ Nantes Air ’ Dau, Meg, Nancy, 


"Montpellier, Die parififcpe üR Die yornegmfte, und 
a . DIE " nimmt 
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| richte, (les cours des aides) welche alle Streitigfele, 
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nimmt allen unmittelbaren —* Valallen vn 
‚Eid der Treue ab. 2) Die Steuerkammerge⸗ 


‘sen, fo wegen der Steuern und Aaftagen zwiſchen denn 
Volke amd. den Hebungsbedienten eniftehen, richten 
“und völlig abthun. Es find ſolche zu Paris, Clers 
"ort. Ferrand, Mon:pellier, Mentauban, Bote 
deaux. Endlich And auch noch 19 Ober forſtaͤm⸗ 
cer, (es Eaux et for&ts,) unter weichen Die Bere 
barkeit der ‚Oberforflämter zu Paris iſt au be⸗ 
erken. | 
Mr Diefe Verfaffung fömme in ber nachfofgenben | 
Topographie Des Königreichs-vor, und muß aiſo bike - 
vorlaͤufig im ganzen überfehen'werden Finnen: Wem 
Fünftig das Finanzwefen eine andere Einrichtung bee 
kommt, ſo wird auch wohl mit dieſen Provinzen und 
Gerihtshöfen eine Aenderung getroffen werben, bie J 





man erwarten muß, 


Kamen 


. 18 Frankreichs Kriegeomacht zu Bande, 
betrug 1767 an Reuteren 26544, und an Jufen · 
terie 129909 Mann, Dazu kamen noch 

‘s an feichten Truppen, 6 tegfonen, jebe von 1 
Bataillon, und jedes Bataillon von 4 Eicabrons, 

- bie aber Damals hur aus 400 Mann beftanden. 
IJ 2 An Landmilitz, aus 105 Bataillons. ohne bie 

Kuͤſſenbewahrer. Jedes Bataillon hatte 710 Mankı,. 

und alſo war bag ganze Corps 74550 Mann ſtark. 

3776 war bag Krıegesheer nicht viel über s6eooo 

Mann fort, 1786’beitug eg 180954 Mann, und 
‚nach, dem: damaligen Plan, zu Krirgesjeiten aus 
2273446 Mann. Zu denſelben kam noch die Land⸗ 

. u Ere doucib. van (ei Barailtorre, 
° die 
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Bir guſammen 16460 Nam betrugen; Bän biefen 168 
Bataillons waren 104 Örenadiercompagnien. dieT3 
Regimenter Grenadiers royaux außmad)ten,die1744 
errichtet worden, und der Kern der franzöffchen Infan⸗ 
werie find, Die Ergänzimg ber Landmilitz geſchiehot 
Fapelid) durchs $008 unter Perfonen von 18 bis 40 
"Jahren, in den 92 Generolites , die zu dienen im. 
Stande, und entibeber ıinverheirarhet ‚ ober Män- 

net ohne Kinder find, Die Dienftzeitwährer 6 “Fahre 
ab alle Jahr geher der fachfle Mann ab, und wird 
durch einen neuen erfeßet, 

: Die an der See gelogenen Gegenden, fiefern die 
- Räftenbewahren ( gardes cotes,) und Matrofen, von 
weidhen im ſotgenden Paragraph Nachricht vote 
kommt 


1787 iſt die Reuerey bes koͤn. Hauſes, welche 


"2428 Köpfe betrug, aufgrhoben worden, um bie 


Re die fie verurfachte zu erfparen. | 

* Die Anzahl der Feſtungen des Koͤnigreichs, iſt 
greß; und von denſelben ſowohl, als von auswaͤrti⸗ 
“gen Feſtungen, findet man im Louvre zu Paris, auf 
der ˖ Gallerie, bie eichrigften Mufter, deren über 190 
find‘, und wovon man unten bie Befchreibung ven 
Maris nachfeben kann. Es giebt über 7d Kriege 
ſeitaͤler im Reich, das Invalidenhaus zu Paris aber 

’4f 0776 faſt ganz aufjeheben werden... - 

: 19 Zum Soeweſen, hat Frankreich große 

MBortherle und Vorzuͤge. Seine lage iſt überaus be⸗ 

quem und vortheithaft ($. ı 3), die Küften find ficher, 

und Die an denfelben Itegenben Sanbfchaften, find 

fruchtbar; es hat die meiften Materialien, die zum 
| Saiten Mur find (oiemopinas Sorge a 
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te Handwerker gu ibrge Beorkriung; ww 


und gefch 
- endlich fo iſt Das ganze Seeweſen in guter Ordnung, 
vornaͤmlich was das Seevolk hetriſt. Es fin naͤm⸗ 


un üch im Fahr 1681 bie fogenanntentRiaffen, in den 


‚an ber See beiegenen Landſchaften ‚errichtet morden, 


welche bie Geeofiiciere, Macroſen und andere 


. ante ershalten. Es-find.4 Klaſſen in Gufenne,; Dres 
ttagne, Normandie, Picerdie, in dem eroberten unh 
«wieber eioberten Lande, und A in Poitqu, Falnsepe 


ge, kand Aunix, Fufela Re und Dleron ; und de. 


$anguedoc und Provence, ‚ Eine: jede. Klaſſe Dienst 


wechfeisiweife-3 bis 4 Jahre , und Die fo nichs.bienen, 


Mönnen ſich auf die Kauffardepfrbiffe vermiethen. * 
machten 2743 aus 60800 Mann, davon 

den Häfen und Colonien im Solde des Könige: * 
. 12800 Mann waren; nachher 71000. Des 

dDes tadelt an ‚den. franzoͤſiſchen Motroſen, daß fie 
über das geringſte Misvergnuͤgen weglaufen, und in 
‚fremde Laͤnder gehen; doch feßet er hinzu, def. biefes 


ein allgemeiner (Fehler. feiner Nation ſey, die mmer 
durch 


zu neuen Dingen geneigt ſey, und fich 

iteln Eigenſinn antreiben laſſe, das Koelgeeich obne 
. bie geringſte Urſache gu verlaſſen. Frankreich 

die Schifsbaukunſt von den Eyglaͤndern erlernet, 

delnrich IV dachte zuerſt mit Ernſt auf das Seepoe⸗ 
ſen. Unter tem Koͤnige Ludewig XIII tam durch des 

Tarbdinals von Richelien Vorſorge eine ziemliche 

Slotte zum Stande: allein, unter tubemig XIV wuchs 


‚bie frangöfifche Seemacht zu siner furchtharen Größe, 


cam wurde ſehr nuͤtzlich gebraucht, gerietp aber no 


'bey feinen Sebzeiten in großen Verfall. Durch dem 
Fe, ee Aachener rien vn 1748 a 


IT TOT u EG 


wurde fie ungemein geſchwaͤchet. Es wurde zwar 


großer Eifer auf ihre Wiederherſtellung gewendet, ſo, 
ba man fie 1756 auf 1 10 Kriegsſchiffe ſchaͤtzte: al» 


Sein, fie gerieth in dem Kriege mit England von 1795 


4 . 
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⸗ — 
I fi \ 4: 
. % 


"bis 1762 ; wieder in großen Verfall, und mufite ale 


von neuem wieder hergeftellet werden. 1768 febäßte 


‚man fie auf 70 Schiffe, von melden  ‚Scırffe von 


ber Linie wären. 1756 waren vorhanden, 7 Ehife | 


son 110 Kanonen, eben foniel'von 8a, 4y von 14 
‚28 von 64... Diefe waren. Schiffe von der Linie. Es 
gab noch 7 yon so, und «5 von go Kanonen, 13 


Fregatten von.36.- und 41 von 32 Kangnen ; 38 


von 64 Kanonen nicht fo zahlreich. ſeyn. Won deng, 
Eſeabres, in welcher bie Flotte vertheilet iſt, liegen 


Corvetten, 26 Eutters, Syege follen die kinienichiffe 


5m Drei, 2 zu Toulon, und a zu Rochefort, 


Außer den Senfficieen, waren 1786 vorhan⸗ 
. den ıyJeinCorps royal des Canoniers matelots, vun 


2 Dioifenen, jebe von 9 Compagnien, un) jebe 
ompagnie von 100 Mann, alfo überhaupt von gıaa 


Marn, Insgefommt zur Bedienung der Artillerie, 


auf den Kriegsſchiffen. 2) ein Corps des, Cano» 
fiers Gerdes cötes, bon io Divifionen und 418 Come . 


Tu. . 


‚yaanim , insgeſammt yon 21420 Mann, ohne bie 
Officiers. Diefe Militz wird durch Das Loos aus der 


gungen Mannſchaft, der dem Seeweſen zugetheilten 


Diſtriete erwaͤhlet. Sie dienet x Jahre, alle Jahre 


aber gehet ein fuͤnftel ab, und wird durch neue erſe⸗ 


et. Sonſt find keine Seetruppen mehr vorhanden, 
fonbern gran nimmt die Belagung der Kriegsſchiffe 


‚an ben Infantetie der Arnue. Der nach ben Dis 
Bu Br | | 5 ſteicten, 
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firieten ‚ In welchen fie wohnen, -In Divifichen und 


Klaſſen abgetheilten Matroſen, follen über goooo ſeyn. 
SG. 20 Das Königreich Frankteich, mit den das 
uu gehoͤrigen alten’ und neuen Laͤndern, wird auf une 
terfchiedene Weife abgetheilet; denn in Anfehung der 


"Bürgerlichen Werfaffung, wird es nach den Parker 
"menren ($.16), in Anſehung bes Finammwefens in 


Generalitaͤten 18. 17), in Anſehung der kirchlichen Ver⸗ 
faſſung in Erzbisthuͤmer und Bisthuͤmer, oder füge 
"naste geifllihe Provinzen (F.7), und in Anfehung 


‚Des Kriegsrvefeng, in Bonvernernentb eingerheiler,, 


Ich lege die legte, als die vornehmſte und jegt gen 


vwoͤhnlichſte, zum Grunde, und folge ber Ordnung, 
welche die melffen und beflen franzöfifthen Sandbe 


‚fehreiber beobadıten. Es werben diefe Gouverne⸗ 


‚ments durd) Gouverneurs, welche Prinzen, Bere - 


zoge und Pairs find, und in Abwefenheit verfelben 


durch Generallieutenants regieret ; unter welchen 


letzten wieder Unterſtatthalter, (Lieutenants ‚de 


roi), ſtehen. Die Eouverneurs muͤſſen die Land. 
ſchaften und Städte im Gehorſam gegen den Koͤnig. 


und in Innerer Ruhe erhalten, haben dag Commando 
über die Truppen, welche zur Beſatzung in ihren 


Gouvernements Hegen, fürgen fin die Unterhaltung - 


ber Seftungen im wehrhaften Stande, wid untete 
‚Flügen die Handhabung. ber Gerechtigkelt, Die 
Gouverneurs in den Srädten und Seftungen, 
ſtehen nicht unter ben Gouverneurs der Laudſchaften, 
haben auch manchmal über einen kleinen umliegenden 
Diſtrict zu befeßten. -— 5 

Meil es auch eine fogenannre geographiſche 

Abtheilung ˖ im Landfehatten- giebt, ſo muß die⸗ 


- felbe 


“wor — 


— — — — 


J mandois Moyonois, Thierache, Laonois, Soiſſo⸗ 


be: 1) b Iole de France, 2) La Picardie, wel⸗ 


che in die obere und untere abgetheilet wird Zur 


übern gehoͤren Die Laͤnder Amiendis, Santerre, Ber 


nois, Balois und Beauvaiſis; zur untern, die Pays 


Reconquis, le Boulonois, le Marquenterre, le 


Ponthieu, le Vimeu. 3) La Brie, welche ſich 


in Brie Champenoife und frangoife abtheilet. 4) La 


Champagne, dahin Ober: und Unter. Champagne, 
und darinn Rhetelois, Argonne, Remois, Chalo⸗ 


nois, Perthois, Vallage, Baſſigny, Senonois ge⸗ 


‚heren, 15) Das Herzogthum Bourgogne, wel⸗ 
ches in verfchiedene große Aemter und fänder abges 


cheilet ift, nämlich in Dijonnois, Auperrois, Aupois, 


Pays de Montagne, Ehalorois, Maconois, Autü- 


. vols, und Charolois. 6) La Breſſe, , welche in 


Ober⸗ und Nieder⸗Breſſe eingetheilet wird. 7) Le 


Buͤgey, die aus dem eigentlichen Buͤgey, Valromey 


und le Pays de Ger beſtehet. 8) La Deupbine‘, 


die in das obere und untere abgetheilet wird. Obers 
“ Daupbine‘ beftebet aus Graiſivaudan, Royanez, 
Briançonnois, Ambrünois, Sapensois und le Pays 


de Baronies. Unter Dauppine‘ wird abgerheilet Im 


Viennois, Volentinois, Tricaftinois und Diois. 9) 


2a Provence beflehet aus 3 Theilen, nämlich Ober⸗ 


- 


‚ -Brovenre, a Campagne und Nieder. Provence, 10) Le. 
Sanguedoc, welches überhaupt In Ober: und Unter 


Lanquedoc und Pans de Sevennes, hiernaͤchſt aber im 


“ $änder. und Didcefen abgerheilet wird. 11) Foix, 


| das Ri bie Oofſchaſ Bein und das Land Donnefan, 
9 | | — w Die 
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ſelbe am m mehrerer Derändtiäei willen vorläufig j 
angemerter werden. . Diefe Sanbfchaften find folgen“. , 


4 
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430. Fronkreich. 
12) Die Grafſchaft Comminges, dahin mich die 
Grafſchaſt Conſerans gehoͤret. 13) 2’ Armag- 
nac, wird in das obere und untere abgerheilet. Obere 
Armagriac begreift die 4 Thäler Miagnode, Neſtes, 
Barouſſe und Aure. Unter: Arinagnac beſteht aus 
‚ben Laͤndern Armagnac, Eauzan, Fezenſae, Brüle 
ldis, Lomagne, Grave und Riviere Verduͤn. 14) 
Die Graſſchaft Bigorre, dahin die Ebene und das 
Gebirge don Bigorre, und das Land Ruͤſtan ge⸗ 
hoͤret. 15) Das Fuͤrſtenthum Besen, dazu die Wir: 


cdmtez Bearn und Oleron gehören. 160) Le Pais 


de Basques, welches aus dem Lande Sabour, Une: 
ter⸗ Navarre und der Bicomte’ de Soule beſtehet 17): 
Gaſcogne beſieht aus 5 Laͤndern, weiche find: les 
Landes, la Chaloſſe, te Tuͤrſan, fe Marſan und le 
Pays d’ Albert. 18) Guienne begreift le Bourde⸗ 
lois, le Pays de Mevor, les: Captalats de Certee 
‚und de Bid, 19) La Satntonge 20) Das’ 
Sand Aur:is.ar) Poitou, welches indasobereund nie | 
dere abgetheilet wird. 22) La Bretaͤgne, die auch 
it die obere und untere abgerheifer wird. 23) La | 
No mandie, die in Die obere und niedere getheilet 
wird; jene begreift 7 Laͤnder, welche ib: Caur, 
Bray, Vexin, die aus Verin Normand und Werin 
Francois beſtehet; Campagne, Ouches Lieuvin, 
Roumois; dieſe begreift 8 Laͤnder, weiche find, Au⸗ 
che, Campagne de Caen, Beßzin, Coutantin, 
Avranchin, Bocage, les Marches, Seez, Argen⸗ 
tan und Houlme. 24) Le Perche, dahin Goß 
Perche, le Perche-Gouet und le Pays de Timerais 
gehoͤret. 25) Desuce, dahin gemeiniglich Char 
train, Mantois, Hurepoix, Dinois und Venbomois 
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gerechnet wird." 26) 2’Drleanois. 237) Le Batis 
nors, dahin Gatinois Bransois, Batineis Orleunois 


und Poys de Puͤiſaye gehören. 28) Le Nivernois, 


Ä Bahin 7 $änder gehören. 29) Le Bourbonnois. 


30) Ze Sores. 31) Le Beaujolois. 32) Le 


“ Riormois. 33) Le Ruergwe. 34) Le Quer- 
cy. 35) L’Agemois. 36) Le Condomois. 


| 


37) Re Baſadois, 38) Le Perigord.. 39) 
; 2’ Angonmois. 40) Ze Limofin. 41) La 


Warche. : 42) 2a Toutaine. 43) Anjſou. 


44) LeMaine. 45) LeBlefois. 46) Le Ber⸗ 
79. 47) L’Auvergne. 48) Die franzoͤſiſchen 


Niedetlande, dahin die Grafſchaften Artois und 


Eambrefis, ein Theil der Graffchaften Flandre, Hai⸗ 


naut, (Hemnigau) und Namär, und ein Theil von 
: dem Herzegthume $urenbourg gehöre. 49) Lors- 


vaine. 50) L’Alface. sı) La Franche Coms 


“te. 92) Roußillon. 33 Dombes. 54) Cor⸗ 


ſica. 
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- 1. Dad Gouvernement von Paris. - 


Die Brängen biefes Gouvernements, find ſchwer 


zu beftimmen, wenigftens find die franzöfifchen Sande 


ſich erſtrecket, befteller ift. Im Umfange diefes Gou⸗ 
vernements ſind 4 andere, naͤmlich die Gouverne⸗ 
. ments Lee Schloͤſſer Lanvre und Tullleries, wie auch. 
der 


beſchreiber darüber nicht einig. Es begreifet außer 


der Stadt, noch etwas von der umliegenden Oegend. 


Außer ben Gouverneur find hier noch a Generallieus - 
- tenants, davon ber eine für Die Stadt, und der ans 
dere für die Vogtey und Wicomte‘, fo weit dieſelbe 


INT 


⸗ 


4320Grankreich. 
Ber Baſtille und des. Föniglichen Invalidenhanſes; 
Seren: 4 Gouverneurs ihre Befehle. unmittelbar von 


\ 


dem Könige empfangen. 


') Paris, Parifii, Lutetia, Laätetia Parißorum, 


die Hauptſtadt des Koͤnigreichs, lieget mitten in der Land⸗ 
ſchaft Isle ve France, in einer breiten und ebenen Flaͤche, 
am Fluſſe Seine, und iſt eine ungemein große, volfreiche 
und prächtige Stadt. Sie iſt rund gebauet, und bar ſonſt im 
Umfange etwa 9000 Toiſen gehabt, bie Vorſtaͤdte mit einge⸗ 


- Rbloffen; oder nach der Anzeige des Grundriſſes, bat fie. 
in allen Quartieren 3 Standen im Umkreiſe, ihr ganzer - 
Umfang aber macdıt 5 Stunden aud. 1755 hat ma: in | 


der Stade und in den Vorſtaͤdten gezaͤhlet 23057 Hdue 
fer, (ohne 538 Rrambupden,) unter weichen 3140 todten 


. Daͤnden und Hefptäiern gehbreten, Unter den Häujern 


waren 154 Boteld, und einige hundert andere votzuͤglich 
ſchone Haͤuſer. Es gab bier 875 Gaffen, deren Nameiz, 
an.den Eden angezeigtt find, 16.dffentliche Pläße, eben 


fe viel Brüden, 24 Märfte, 65 dffentliche Springbruns 
nen, 13 Öffentliche Epasierpläße, (5 außerhalb der Stadt, 


4 Eöniglide Pallaͤſte, 4 Schlöffer, 51 Pfarrkirchen, 3 
Abteyen, 4 Prierate und 40 Kiöfter für das männliche 
Geſchlecht, 7 Abtenen und. 72 Klöfter für das weibliche 


Geſchlecht, 16 Hoipitdier, 12 Seminaria, und eine große 


Anzal Kapellen. Nach 1755, find ein paar tanfend read Haͤu⸗ 
fer in Gegenden wo ehedem große Gärten ware, und 4 
siene Kirchen erbauer, alfo auch einige hundert neue Bafs 


ſen angeleget vwoorden. 1787 wollte ein Barlaments: Ad⸗ 
wocat wahrfebeinlich machen, daß die Stadt ungefähr" . 
37000 Käufer habe. Dean zädite 1755, als eine Kopfe' 

euer erleget werden füllte, 71114 Familien; (etwa Good | 


geiftliche Perfonen, und alle Fremde; nicht mitgerechner,) 
gechnete man auf jebe Familie 7 Perionen, wiewohl 
es fehr viel. arme Familien gab, welche feine Bediente 
und Maͤgde, hielten, fo kamen noch nicht ‘300000 Mens 
(chen heraus. Diefe Zahl ift zu Bein. Der'cben ers 
wähnete Parlaments Ubvosat rechnete auf jedes Haus 


im Durchſchnitt 20 Perfonen, und brachte auf wie 


An 
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sehe eine Vollänienge von 730,000 Menſchen heraus. 
Dieſe Zahl ifl zu groß; die wahre Menfchenzabl aber mag 
wiſchen jechB; und ſiebenmaihunderttauſend fallen. Zw 
Beſtimmung derſelhen, Fud die Liſien der geboren und 
geſtorbenen die jährlich bekannt gemacht werden, nich 
rauchbat ; nicht jene, wegen der großen Zahl der ulınera - 
heiratheten, und der nicht gerinaern Zahi der Iremden, - ' 
: die fich bier old ermachjene wohnhaft niederlaſſen: nicht 
 " Diefe, wegen der Menge alter Leute die jdarlich nach den 
Provinzen zuruͤckkehren wegen der Menge ver Einweh⸗ 
er; vie theild 5 bis 5 Mondre Auf dem Lande, oder in füs 
nigi. Dienften abweſend find, und weil alle neugeborne = 
Rinder Anmen auf dem Lunde anvertreuet werden, und 
- !bie lebendig gebliebenen erſt nach 15 Monaten zmäds . . 
Xommieil, Meflance in feinen Recherches fur la pupus 
. *Jation des generalies d° Auvergneew, Paris 1766. breit 
"dafür, daß die geborken und geſtorbenen in den Verzeich⸗ 
. "niffen om Paris, zu groß angegeben, würben? jene, we⸗ 
- gen der ungeheuren Menge von Findelkindern, die vera N 
. "Mutblich nice alle ju Paris geboren wären: diele , we⸗ 
. "gen der zu großen Menge derer, die in ben Kranfenihäus 
fen ftürben, guten Theils Fremde find, und vermuth⸗ 
"ich gerettet werden kointen, wenn fie beſſer gewartet 
"würden, Man konnte ibm aber varinn nicht benfals 
Sen, Zell die Außerbalb geborme Fihdeldinder, allezeit 
Schon getauft In tie Findethaͤuſer gebracht werden, die 
. Fremden Aber vie in Parid fterbei, lange nicht die Da  . 
»tifet erfegen, die in die hiejigen Todtenliſten nicht Toms \ 
men. Nach Mr. Menuret de Chambaud effais für’. - 
hiftoire' inedico- topographiäue de Paris, (von 1786) 
geht, zuweilen ein ganger Winter ohne einen einzigen hei⸗ 
* tern Tag bin, und diefer find überhaupt, das ganze Fahr 
hdierdurch Faum 36 Bid 40. Es iſt faſt zu aller Zeit große , 
. Feuchtigkeit der Luft im intern der Haͤuſer zu verſpuͤren— 
"Die Stadt ift gewoͤhnlich in eitlen ziemlich Biken Nebel 
eingehoͤllet, befonders in imnanchem Viertel; Im Wintet — 
fairen ziemlich große Menge Schnee, uiid ein drittel u 
des Jahes regnet es getwviß. Dei Boden üm bie Stadt 
a Be nn 
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ſtt ziemlich mager und troden, doch frift man. Hin-up 

‚ Wieder Thon’ an, aus welchem Mauerſteine gebrannt 

werden, Der Weinftocl liefert bier Beinen guten Wein, 

. Alien Eimwohnern der Stadt, iſt eine fcorbutiiche und rüebe - 

’ matiſche Difpofition eigen. Die Blattern (Rinderpodin) 
"find bier jegt naturglifirt, ober hören gar nicht auf, daher, 

ſcheint es, daß fie weniger anſteckend, und felten epidemifch 

herrſchend find, So weit Menuret de Chambalıd. Die Staff : 

hat in fich Fein gutes Trinkwaſſer, fordern muß füch, theils mit 

dem Waffer der Geine,welches faͤulicht iſt, und Durchräße 

erreget, theils mit nach [hlimmern und verfleinernden Brun⸗ 

nien behelfen. Doch wird andy durch die Wafferleitug: 

gen von Pre: Saint Gervais, Belleville und Rongis 

'gder- Arcueil, Quellwaſſer, hieher gefühiet, Herr 'De- 
-Sparcieux hat in 3 Mimeires, weldje det Hiffeire de p 

| Acsdemie roiale des feiences, ejnverleiber find, gezeiget, 

7" Baß das Waffer der Vvette das einzige fey, welches, wenn 

nach Parid geführer wärde, dieſe Stadt zu allen Zei⸗ 
— »ten mit binlänglihem und geſundem Wafler verfchen 
:Bönnte Man ſagte 1787, daß dieſes durch ben Inge 

nieur de Fer gefchehen fen, bey genauern Nachfrage 

„aber fand fi, daß er dad Waſſer einer Quelle. bey Fon- 

teray aux Rofes nach Urcueil, ohneweit Paris, gelei⸗ 

, ser habe. Die von dem Hrn, Tuͤrgot als Prenot des 
Marchands, zur Reinigung der SGtaðdt und Straßen ge 
 „ttachten: Unftalten, beftchen in einem mit Quaderfiäcen 
gefuͤtterten, 10 Fuß breiten und 6 tiefen Kanal, in wei⸗ 
chem alle Unreinigkeiten aus verfelben Gegend ber. Stab, 

wo derfelbe vorbeygeht, zuſammen formen. Sur Reis 
higung deffelben iſt ein großer Brunnen in einem. eigenen 
Gehaude angeleger, defſen Waſſer aus den Quellen der 
‚ganzen Gegend gefäminler wird. In dieſem Brüuritien 

ſtehen 6 Pumpen, welche, vermiftelft einer mit 4 Pfgw 

. den beſpaunten Maſchine, das Waffer in ein fehr größes 

. ‚Hinter dem Haufe befindliches:, und gleichfalls mit Qua⸗ 

-  Derftüden ausgefetztes Behältniß ausgießen, aus wel⸗ 
chem es durch zwey außerordentlich größe," und ſtuͤckweiſ⸗ 

an, einander gefchrobene Röhren, unter des. ‚Erde in ge 
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dachten Tanal geführet wird, da es denn aile darinn di 
ndliche Unreinigkeiten mit ſich hinweg, and in die Seine 
führer: Des Nachts werden dig Eiraßen 6 Monate Int 
Fahre durch Päternen erleuchtet, dazu mün feit 1766 15 
genannte wiederſcheiuende Laternen (Reverberes) ges 
raucht, die mehr Licht geben; ald die vorher grwoͤhnuch 
geweſenen Pirernei: Die 1767 verheſſerte Geucranftal; 
ten find gut; denn es muͤſſen der erſte Präfivent nom Pars 
Tament, der Prevot ded Marchands, kind der Volke: ' 
Lieutenant, Die Schaatwache zu Suß und zu Pferde, die 
iingefähr Aus 1269 Mann beflehet, und einige. jr 
13 
i 
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pägnien der frangdfifchent und Schweiger : Bäide zu 
i ſo geſchwinde bey dem Feuer einfindeh,. als es d 
utlegenheit der Deiter nur Immer juläffet. Zim eigentb 
Eichen Loͤſchen über find die hiefiget Mönche der 4 Vettel⸗ | 
Denen verpfuchtee.. en . 
gpario it vie Hauptſtadt des Röuigreiche, deffel 
Reichthuͤmer faft ale in derfelben ünd in Ihrer Nachbars 
ſchaft verzehret werden, _ Sie ſ ‚dei Mittelpuuct de “ 
gutel Geſchmacks und ded Laͤcherlichen, auch die Due 
ber Moden für dei größten Theil von Europd. Fernei 
iſt fie Ber Sig Eines Erzbiichefs, des vornehmſten Patiäg 
. eilt, -Eitter Rechnüngskammer, (ia Chadıbr& des Com: 
ptes.) eines Gteerkannmergerichts, La coiir des Aydes,). 
kines Muͤnzgetichtshofs, la edur des Monnoiei,), einer 
foiveraitieh Kammer der Zehuten; Ka Chambie fouve; 
Faihe des Deciniss,) des Gerichtö im Fühiglichen Palafle; 
welches üntet dei Nanien_les tequéitt de I’ hötel; de, 
katiut iſt, zwehyer Kamimerd der Requeten des Palaftes; 
. Üiiier .Kahzleg der Schatzuieiſter vbn Frankteich, , inet 
Schatz⸗ und Domadliien : Kanimer, der nlariiorden Tafel; | 
zu weicher Gerichtsbarkeit das Gericht des Connetable 
ERS die Hotrirdlitht uhß - - 
Bas Gericht der Oberforſtaͤmter gendien, eined Antis des 
jalafts; einer Election, eines beſondetn Forſtamts, det 
Razoche oder Getichtsbatkeit der Geiſtlichen des Pariaz, 
Fienis, der Gerichtgbarkeit det Gelſtlichen der Nedinuligbs ,, - 
1 Yathried Be Welche Berispte fnsgefamitik Mick-Sib Iil- 
una re Pal, 
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we AL nn Frankreich. Rn. 
Palaße, auf der ven derifelben benannten Infel haben, 
Noch weiter iſt fie der Sitz des großen Rache , welwer 
#0 im Louvre verfammiet,, des Chatelet, welher Kamg 
Dası Gericht der Prevorl und Vicomſe von Paris, und 
le fiege prefidial,, begreifer, einer Ramımer de: bürgers 
. chen Sachen, der Kammern der Policey umd peinlichen 
Eachen, und nad anderer linteruerichsbarfeiren. Es 
iſt hier eine Univerſitaͤr von 4 Facultaͤten, mit 43 Colle⸗ 
zien, es find bier auch ‚6 Alatemien, der Wiſſenſchaften 
und ſchoͤnen Künfte, 3 Rırterafademien, 7. Öffentliche. 
Duͤcheraͤle.  , — 
Woas die genauere Beſchreibung dieſer Stadt betrifft, 
ſo beftcher he aus 3 Haupttheilen, weiche find: lg Ville, 


‚gegen Mitternacht der Seine; Ia Cité, welche- von der 


eine ganz umgeben wird. und i Univerfitg, gegen Mit⸗ 


rag der Seine; and hiernaͤchſt aus 14 Dörfläpten, die Dite - 


‚fer Roule und Ehaillor, welcye’auch wie Vorſtaͤdte aus 
Zeſchen werden, ungerechnet. 1702 iſt fie in 20 Quare 
“ giere abgetheilet worden, veren vornehmſte Merkwuͤrdig⸗ 
keiten ich kuͤrzlich, doch binlänglich,, heſchreiben will. 
V Ha Cité, iſt das reinſte und reichſte Wiartier ıme 
Mer allen, und. beſtehet aus 3 Inſeln, die: vᷣoh der Seiue 
gemacht, und P Isle duͤ Palais, oder la Lite, 1’ Iele 

e notre Dame, oder !’ Isle GSaint Louis, und. 
—— genennet werden .Die.legte, iſt Hem, 

nthaͤlt nur Holzmagazine, lieger gegen dem Zeughauſe 
Aber, und hänget mit, dem Quartier Saint Paul durch 
eine hölzerne Bruͤcke zuſammen. Die Inſel notre Dame, 
bat djefen Namen yon der Carhedralfirche der Stadt, der . 
fie gehoͤret. Sie iſt durch Pont notre Dame: und Pom 
an Change, mit la Ville, durch Pont Michel, Pont de 
F Hotel Dien, Petit Pont, und die Bruͤcke des heiligen 
Karls, mir P Univerfitd, verbunden. Auf derfeiben iſt 
die schöne Pfarrkirche S. Eonis del’ Isle. 

Iole du Palais, ift eiaentlidy vie, alte "Lit de’ 
‘ Paris. Pont neuf,. oder bie neue Bruͤcke, die vom 
nehmſte unter allen pariſiſchen/ ift am nordmeilichen 
‚ «ine der Julel, über beyde ine ber, Gieipe geführe. 
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f a... AL SEE IR . Er EEE Ge ER he BR EL AR Let Car : 
Ä dhb när Binder Klefe Quarler der &tabk ſowohi mie. Mrig 
' .serfirf un: Saint Germain, als’ mit den Duartieren ber, 
heil. Opertuͤue und des Louvre Mir ihrem Pad, wurda 
2g7 der Anſang gemaͤcht, unde 1604 wurd er vollendet. 
Ge richet aufiaa Schwibbdaen, IR i6g Toiſes lang, 12 
— Weir, und dar oben 3 Übtheilufgen. Die shirfiere iſt⸗ 
7 Teiſer breit, und für’ die Kulſchen "und: anvere-Bägen. 
beſtimmt; end auf beyden Geiten iſt ein 2 Fuß hoch ee⸗ 
wdsarener Weqa⸗fuͤr die Zußgänger ;Wilkhe‘ zuſammen⸗ 
| Zorfee Breit ind, ‚Auflerdem find Auf Senden Seiten uͤber 
den Pfeiler halbe Zirkel, die ehedeſſen mit 178 "Meinen! 
Avmbuden boſetzet waren:;: wel? den Tonigl. Laquayen 
- ren: wei ne Aber die feröne Aulsficht fchr verhindeter 
; essıwwiirden flo. «y46 abgebroden. "Gh Ger Mitte von- 
g bar edge ner re ; ſtehel Hemrichs IV- fchöne metal⸗ 
buWVildſaͤute zu’ Werde, ui Andrnatärficher Grdde, uff 
, dam warnen IG. Sie TI 1635 errichtet warden.‘ 
Acherdem iſt Auf Beer Brüche noch das Sehnde la Sa⸗ 
niaarinaine, zu bemerken, in welchen eine Waffetyhrtipes 
- Vesniitelfk derett:pad- Quartier DES Louvre, und einige ans 
ure von la WIR ,: durch unterſchiedene Rbhren mit Bafa ' 
e verforget werbim.: Es hat ven Namen:von dei am, 
. unfsiben vorgeftdlltert Begebenheit Jeſu Chriſti mit einer 
; Ganmeiterinn bei; dem Brunnen Jakobs, Die Wechfels’ 
brcke, (pont au Chänge,) an deren nach la Ville ſehex⸗ 
dem ide; Die metaflenien: Bildedulen Ludewigs XIV, de! 
' m Alter bow.in Jabren, Buderni®- XII," und der- 
: Rinne, zurſchen, md Die Bruͤcke unferer Braun, 
| @onrdendtre dine,) welche die erſte ſoinerne Brüde in’ 
, Bars Aſmeſen amd auf der eine Wallerpumpe- zu ſehen⸗ 
MR, ianren wurh-dew-Quustier 1. Jarquek de la Bous- 
cherie und S. Dportäme, und jede iſt mit a Reiben Haͤu⸗ 
fern beſetzet, die auf der erſten Bruͤcke 4, und Auf der 
"nd a Stockwerke hoch ſind. Die Bruͤcke des heil. 
WMichaels, welche nach dem Quartier des heil, Audreas.⸗ 
; lite, und geheninufhlßcchjelbräte her iß, welche auf: 
bevden Seiten mit Häufern beſetzet a unde ir Fieise- 
r Prüde, weiche gegen ber Brhde unfeser dcuen ben 
I . ‚ce: — | 
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Es Rind noch folgende Kirchen Auf dieſer Inſel. Die 
Collegiatkirche S. Denis d& Pas, im Kloſter U. 8, Ir, 
die Eolleglatkirche &. Tean le rond, welche die Pfartlire 
che eben gedachten Kloſters iſt; die Kirche S. Marine, 
welche die Pfarrkirche des Erzbis hums iſt; die Collegiat⸗ 
kirche &, Aignan, und die Pfarrkirchen S. Chriftophle, 
&; Genevitkve des Ardens, S. Landry, S. Denis de 
La Chatre, welche einem Priorat der Benedictiner gehbo 
ret; S Marie Madeleine, die ben Titel einer Erz⸗ 


griefterfehaft har, und bey welcher eine berühmte andaͤcha 


efge Bruͤderſchaft iſt; S. Croix de la Eitl, S. Pierre 
Des Acts, ©. Pierre aur boeufs, S. Germain Ile 
wieur, die Kirche des Barmbiten: Priorats &, —8 
und das Pridrat und Kirche S. Barthelemy, welche 
die anſehnlichſte Pfarrkirche in dieſem Quartier der Stadt, 
md neben dem Palaft iſtt. = 
Dieſer Pataft,“tfe Palais, ober le Palais- Marchand,) 
“ ehemals der Sitz der Könige geweſen; Ludewig XII, 
aber hat ihn gdnz Ten Berichtohdfen eingerdumet. 1776 
brannte ein Theil deſſeiden ab, und nachher ift er umaes 
Bauer, und bat eine koͤſtdare Vorderfeite bekommen, der durch 
Ertaufung benachbarter Häufer ein geräumiger Vorplatz 
verfchäffet worden. "ch habe ſchon vorher, des dem alle, 
gemeinen Abrig der Stadt, die Gerichte, welche in dies. 
fen weitläufigen @ebäuze ihren Si haben, gemennet, 
Das vorrehmfte ter denſeiben, iſt das Parlament, 
welches Pnilipp det Schoͤne 1362 hieker verlegte, Es 
befteher aus der großen Zammer, auß 3 Chambres deg. 
Enquetes, oder Kantmern der Unterfuchnzigen, welche Die 
Appellationen ‚der ſchriftlichen Proceſſe beuriheilen, aus 
Tournelte criminelle, oder dein peinlihen Gericht, 


. aus 2. Rammern der Requeten bed Palaſts. vor wehe‘ 


gen allein geroiffe privllegirte Perfonen, nämlich die Ben. 
enten des. koͤnigl. Haufes‘, die Prinzen sd Brinzeiflus, 
‚sten vom Geblat, und alle Diejenigen, welche das Recht 
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 Commietimus’Yahen, belanget werben kdunen, und der; 


ein jede 3 Präflventen and eine’ Anzahl Raͤthe bat! amp, 


zelehzt gehösen Holy bie Chamber dc Ta marde, (Ras 
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” aber dich fer ſchoͤn. Wenn man aud dem Palaft her⸗ 


2 
x 


4a2.droantreich. 
>" en, der Seefliche,) weiche die Aufficht: über. den’ Veeis 


der See: und iuß⸗ Fiſche hat, eine 1764 errichtete Cham- ; 
bre des cequèêtes de I’ hotel, und Baillage. du. palais, hie⸗ 
br . Das Parlament wird ven Tag nach Martini durch 
- eine. fewerliche Meſſe, welche ein Bilchof häts, erdffuet... 
und fe t feine Sitzungen bis zum 7ten September fortzy 
alsdenn His zum 27ſten October eine — — für. 


e peinlichen und andere Filfertige Sachen befteller wieda. 


* Linter dieſes Parlaments Gerichtäbarkeig, ſtehet Isle 
de Trance, Beauce, Sologne,. Berry, Auvergne, Lyon⸗ 
nois, Zorete, Peaufoigis, Nivernois, Bourbonnois, Mas, 
eopne!&, Poiton, Pays d' Aunis, Rochelois. Anjou, Av« 


gheumo s, Vicardie, Champagne, Maine, Perche, Brie,, 
mn Tonraine, welche faſt ven dritten Theil, de& ‚Könige, - 


reichs aumaiben, Die Kapelle des’ Halaſts, welche Lu⸗ 
dewla EX im Fahr 1245 ervauet hat, iſt. zwar gothiſch. 


‚@u% gehet, nme man auf den Drepedigren d y 
Platz Dauphinec. Zuletzt iſt auf dieſer Juſel noch 
Kin ab Hotel Dien, zu merken, welches das wichs 
arte ıv Paris iſt, und in w.ichenn alze Kranke bepdelen, 
Geſch!echts, me fih zu dem Eade Darfellen. (acusge⸗ 





vomm n Die, fo mit der peneriichen Seuche behaftet ſind. - 
dufgenommer, von Yuguftiner -Mounen, Die-Äber_ 200 . 


Bdienten unte ſich haben, verpfleget, nad von 60 vera, 


erdneten Mundärzten beſorget werven, In demſelben 


waren ebedeſſen 1200 Betten; und Die Anzahl der Krane, 


Ten belief ſich des Jahrs bisweilen anf spo und. daruͤber. 
1737. htte es großen Brandſchaden, am Eude bed 1772ſten 
aber einen dreymal groͤßern, Der auf 2 Milliouen 
Flores gelchätzen wurde. Es brannie ein Umfang van; 


u 943 Teiler ab. 


I. Das Quartier S. Jacqus de ka Bpuceria 
itz ein Theil don la Bike, ud. begrerffit. Die Pfaufirchen, 
&. Jacques de ia Bauh.we, .&, Ley, . Billes,. 
wid S Joſſe, Les Mmagiorines, die vine Kitche as, 
hen; die Eslkegiatlirche du, S. Sepuͤlexe, dns -Ssefpie, 


tal der heil, Catherine, in welhem, arıne Srawen um, 
— 42 Rigsde 


r 
2> . 





- 


Das Börner von Paris. 441 


Sathen sun Auanſtiuier ⸗ Romnen 3 Tage leng brisfres 


that werben, welche Nonnen auch für Die Beerdigima tode 


ten Koͤrper, die in der Stadt gefunden werden, fcugen; / 


mätlen: und das groſta Ebiteler, welches ehemals. eig” 
Schloß geweſen, darinn „aber irgt die. Vogtey und Bis? 
conitt᷑ son Paris mit ihren unterfchiedenen Gerichtsbar⸗ 
Peiten für..die bürgerlichen, Polcep: und peinlichen Sa⸗ 
chen ihren Sitz bat. 


.) Pas. Quartier Sainte Oporsäne s iſt auch}, 


ein Theil. von la Ville, und enthält tie Collegtat.s und, 


| —z8 S. Dporsäne, die Nöimae,. und das 
. Shäpgniß Lort i veque genannt. Es· if: auch dien: - 


ſelbſt die Straße la Ferronniere, zu beme en. m wels: 

chet Heintich IV, am saten May 1610. von. deu Dofer. 
wieh Mapaillac ermordet warden. 

4 Das Quartier des Louvre, ober. &. Germain 

—** — iſt auch ejn Theil von la Ville, und euthaͤlt 2 

Kirche und das Kapitel. Mexmain IP} 

——* welche die Pfarrkirche der khuigt. Schloͤſer 


Louvre md Tuilleries ik, daber fie ud wel wigk, Pfam⸗ 


irche genennet wird. u,» 

45 Daq Ceuvxreæ. Uupars, wird genteinaiich In Bası 
alte ugd neue abgetßeilet, ‚ob es gleich. eigenskich.nar ein; 
Gehaͤude if. Den: alien Theil dieſes koͤnial. Reſidenza 
Baal, hat Frauz I im Fahr 1528 von @teinen anfynı 

son angefangen, und Heinrich IL vollendete ihn 1548u: 


Die folgenden. Könige verbeffertem und vermehreten das: 


. Gebäude. Ni auf Ludewig XIV, welcher einen ganz nenen 
Bau noruahm, Der, wenn. es hinaus gefuͤbret · wäre , febe: 
praͤchtig geworben ſeyn würde, wie man an dein jetzigen; 


 wwolltommenen Werke. ſchen ſohen kann, Der Grunde 
uriß deg gernanakin Lquvre, iſt ein voßforummes Wiered; 


[ 


Ö 


in deſſen Mitte sin Hofe der 63 Toiſes ins Genlerte hate 


Bon den 4 Hauptgehäupen defielden , har Ludewig XIV; 
8 vorn hmſte, auch den groͤßten Theil von nen beyden 


ern, welche die Seiten ousmachen, und ein 


— der vach ber, Geine zu liegenden 
x Wen Bester 


> 


43. “ »Franfrerich ni E 
dern Entwurſe nach aus 8 Pavillous und 8 Eorp& de for 
i beſtehen, und mit 3 Reihen Säulen gesieret- fen: . 

im, es iſt nichts onllender worden. Indeſſen ſind 

doch unterſchiedene prächtige Zimmer darinn zu finden... 

Auf der großen: Gallerie, Die 327 Toiſes, oder 681 Ela 

len fang: ift; und diefen Palaſt mis dem Palaſt der Tuil 

ferieu verknupfet, ſtehen auf 170: Muſter von franzoͤſiſchen 

und anderen Feſtungen, weiche fo richtig und genau ver⸗ 

fertiget ſind, als es nur möglich geweſen, fo daß fie bie 

Städte ‚wit. ihren. Straßen, Haͤuſern, Plägen und Kir⸗ 

chen, echt alten Feſtungswerken, Gräben, Bruͤcken mb 

3 Fkuͤſſen, ja auch die ganze umliegende Gegend, die Chee 
wen, Berae; Aecker, Wieſen, Gärten und Holzungen, 

ganzʒ naruͤrlich vorſtellen. Einige kamm man uud) * 

einander nehmen, und die inwendigen Gewoͤlber md Abris 
gen: Einvichtumgen’auf das beſte befchen, - Ludewig XIV 


’ 


9 


Bat. dieſe · Muſter zuerſt verauflalter; und man faͤret noch/ 


foͤrt, das was eva an den Feflungen geaͤnderi wird, 
auch an dieſan Muſtern gu ändern, oder gar neue zu ma⸗ 
den. Inidieſem Palaft iſt auch · die 1640 errichtete Mn 
nigliche Buchoruckerey, eine koſtbare Sammlung vortref⸗ 

Liber GEmässe ;- ud einige Akaͤdemien haben darinn ih⸗ 

rin: Sitz and Verſammlungsott,! nämlich: 1) Die Aer⸗ 

demie frangoife, welche 1636 por K. Ludewig XYIE, ame 
ter ber Miniſterſchaft des Kardinals Richelien gefliftet, - 

und 1639 vom Parlament bdeſtaͤriget worden. Sie befler 

het ans 40 Mitgliedern, weiche fich auf die Derbefferung 

der franzoͤſtſchen Sprache legen, und auf einem Saal 

des alten Lourre Montags, Donnerstags und Sonna⸗ 
bends, verſammlen. Sie theilet jaͤhrlich am Feſt des 
hril davewigs, einen Preis von 300 Livres aus. 2) DIE 
Atademie toyale dee inferiptions et belles lettres, welg 
J. € 1663 zur Beforderung ımbUufriahm der ſchoͤnen Mife 
— ten,’ geſtiftet worden, die alten Denkmale erfläret, 
20 6 DIE Begebenheiten der Monarchie Durch Juſchriften. 
Gedaͤch emißmſlinzen, ıc- unvergeßlich macht. Gie hat ı6ag 

und 1716 u Einigen SrÄden cite andere Geſtalt bekym⸗ 
en.Gie · heſletzet aus 10 Chrenmitgliedern/ 10 Ber 

u eo ey N ſol⸗ 


Das Gonvernement on Paris, 443 


—⏑⏑ 
denẽ idres ‚uud theilet Awen. reife , Awen HAN 400 
And-Einen von xe0 Lipred aub: jenen has Puren.deMtcing, 
\ Si dieſen der Graf. yon Kavlus „ aeflifief., Die Mira 
Dmmlüngen. werden &g5 Montags und Fieyiags ‚gehale 
le. den ie wel: —— 
* in uhterfchiebengn Et “ 
Ko Male ic x 
DE ZU AR 
Kefind 8- Ausländer, & tig . 
3 fie wollen „. una müls 
‚se: lager. ig, erbentlicher 
' —— Sie I 8 
ineti⸗, ‚oe ng! 
* Reaumat ah m 
le peinture, ade feul 
Be — Ne Dealer 


Ihe aul gew rewec werden 
URN jeded mit dem. Name 
&fü — auch Die Sie 
a 
jeformei 
von. Fpps verferliger: Inch, Da Ednigliche Aka · 
ie I —— rn za gefiften, und 1748 — 
ie A Hegug des Abnigs äft Präfidene ber 
—* Se. eine soyale-d’ argbigefture, gl 
* ec gef it Eden, ® +267. wieber 
side worden. das Spuwre, uni 
FE die übrigen 9 etobrgtiten Birk Amarth 
ie 


6 er rkoͤnigiche Palaſi tea Tulleries, 
ten — eng she ebemals —*8 — On * 
Güte geweſen wac. verwitteln einer Sallerien 
—— verbunden, aber. doch.ein bendere⸗ eg 
Die Knigian Gatharina yon, Dedicis,, hat im 
en, ae 1564 wit Dem Ban den Anfang. machen 
—e— im Jahr Ba vollendete, upl 

. — Bi win. — XR re... 
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44 — ing 

Er Hefte Hirte, und: g Corps Droge in ebe 
3 gecaden Linte, die uͤber 108 Toiſes fang ER 
br Ihn!" Far dem Padıllon: welcher nach den’ HUB juw 
ſtebet, it eilt geoßer- into prächliger Schauflak,. "Dee 
Bey dem befindliche Barreır; ift fchön ‚und twird 
"Ben: guter Wertet von einrr eritaim chen Menge an 

weicher 

Venj Saiten 
Meine, und den NMaiſchen 


N 
- 









gbruͤcke der’ Tiere ge ? egen Aber; ywiſchen 
Der Seine, vera Cours˖ ia 


Sem’ Kdug Euoriig KV, ju@hten"g geftitten a Balz, hi 2 
welcher" 173 4D0r —*8*— jet: -toorden. riet pi 
Berfelbent'Pface de Louis XV" Gluiter veni x, 
Vngſt der Seine⸗iſt ver * geygtiite Cburs a u Sb 
trieb 3 Biken beflihkn;" NE 
die fogenanıMdr rtiräifchent. —— F jan 
gen Alleerk von Tillienen be 
Bifterung: WERMAM vr" —— 
er groß... "Müf.der Keitbabn erieß, i du AA 
nitie dei Buerieniere‘; ‘gig "Untörehkung 1 dmg, — 





Bir u Mckirittetfichen Urbingen: ; Ä 
7.:(4) DieBitpiärhirbe S, Löufe de Loubre 5 


-(gY Das uartier des koniglichen Palaſts * 
—* auch zu la Wille, und begreiffer; —R 
(9 Kloſter und Rirche det Patrum Oriehf, im 38 
kraße ©. Honork; welches das Haupiklofer der Yrie⸗ 
Congrkaction, und der Sitz des Se F 
€ Bibltorheßi- dieſes. Kloſters abheben ‚ungeiä 
1 bon gebrunften Bütherr mb —2 ag 
(2) Die —* de S. vbonore welche 120% 
et werben 
: (3) Den äzniglichen Peek, toelchen bei naeial 
—* von »62g bis 1676 gebauet har. Daher er ine 
EHotel ne ihren, bernach le Palais Cardinal arbeiß 
| 
{ 
| 











E ſchenkte ihn 1639 dem Kbnig "uderig "XML; "Rd 
Werfen: Tode deſſelben Gemablinu init · Ludewig — 53 — 
1043 in Befitz hahm, worauf er Dhtaig roval, ae 
wur werben Sarg AV, ſcheiteꝛe Ton guet. * 


— — — — — — — — — — — 


e 


on , j ' . \ \ 
. a R 
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Daws er Philipp, und nacı deſſelben Drde vemn Berg 
Hbilwp von teane: Dan finder: darimm. für 4. Mülige 
nen Livres Gemälde, welche der Regent. Herzog von 
‚Orleans, angeſchaffer, und mit denen .er-Die Hauptaim⸗ 
mer, welche faſt alle mit rothem Damaſt ausgeſchlagen 
find, dicke dehaͤngt hat. Der Grund zu dieſer Gemaͤlde⸗ 


fammtung, iR das Gabiner-ver fhmevifahen Rbaiging ; 


Chriſtina, weiches durch unterfchiedene Hände g 

aber beftändig beyſammen geblieben ‚; und. von dem ‚Yhee 
‚genten fin gro. 00 Livr. gefaufer. worden.‘ Es ‚finden 
‚fich bier überaus viel Stuͤcke von ven berühmteften alten 


Meiſtern, als Raphael, Rubens, Titian; von Dyk, u.a m. ' 


Die 1669 geftiftete Academie de Mußiqus, bar in dieſem 
Palaſt ihren. Verfantinlungesrt. 
| (4) Das hoſpital des Quinze⸗vingt, fie 300 Slinde 


Das Gourernement von Darie; 45 | 


- 


Pente,. mit einer Kirche, über deren Eingang die Sitofäule Ä 


des heil: Ludewigs zu feben. 


(5) Die Pfarrkirche S. Roch, in weichy vorzäge: 


fi viele berühmte Lente bearaben liegen; unter anders 
Ber berühmte Dichter Pierve Corneille. Sie har eine 
neue ſer ſchoͤne Façabe erbalten. 

c6) Die Kidfter des Jakobins und ds Seuillane, 
. "MD: De Pia Eudewigs des Großen, oxer des 
 Lonquetes, ift achtecfiar, und rund umher mit Haͤuſern 
von einerley Bauart beſetzer, die meiſt ns ſchoͤn ſind. Mite 
ten auf demſelben ſtehet vndewids XIV mesallene Bild⸗ 
fäule 30 Pferde, welche mit allem Recht fuͤr ein Meiſter⸗ 
ſtuͤck angeſehen wird, weil fie and einem Guß beſtehet, und 
20 Fuß 2Zoll hoch iſt; dergleichen man an einigen anderem 
Orten vergeblich ſuchet. denn ſowohl die zu Rom. ald Flo⸗ 
renz, find zuſammen geſetzet. Zurceg Beten, bat. fie 
sad) Girardons Entwurf gegoffen.. Das. Fußgeſtel iſt 
‚lm weißem Marmor, 30 Fuß hoch, 24 lang: ned z dren. 


(8) Ein Kapuzinetkloſter und 2 Nonnenktöftet: 


9) In der Voͤrſtadt 5. Honorẽ, find die farrtirche ' 


r Mapeleine, ein Priorat der Benenictiner: Nonnen, 
die Merrtingen € ©. Ppinppe und & Zaquis. | 


EL. — 6) De 
. ‘. 


% - 


vu 


| 2 ET Ss Frankreich. 2 2 

10. d) Bas Wunrnermn ntmartre A. Thelt Sie 
a Wiule, uud degreifer, Außek"unterfchledenen Palaͤſten, 
a Kioſter, unter welchen das Kloſter des Auguſtins des 


haufjes. Borfuͤßer) mit rinet Biblſothek und einem Me. 


Yaillen: mid“ Anrtguitdren Cabinet; den Funden Piag 
des Victoires, ‘anf welcher der Marſchall, Herjog son 


"geulllade ;ı van. Khuig Tudewig XIV "Alte 18 Schub Hole E 
SGSidſanir von vergoldetem Merall errichtet har, mir dee 


Anterſaͤrift: Viro immiortalt; die koͤnigl. Bibliothek ie 
Ber Straße Richelieu, welche Ungefahr 155000: georuckte 
Důhher, und uͤbet go0000 Handſchriften enthält und bey 
welcher auch ein Muͤnzcabinet, und: ein Cabinee von Ku⸗ 
pferhlichen if, Welchrs;lehre eine brſondere zirmlich zahl⸗ 
reiche Bibliothek von Bänden’ im größten Forwat aus 
macht, und einen eigenen Aufſeher hat. Es find Die vor⸗ 
- > grefflinften Stuͤcke in unglaublicher Antzzahl Darunter, Auf 
Bein Kirchhofe der Kirche S. JIofepp, iſt der berühmte 
Sean Bapt. Pod; Droliere begraben. In der Vorſtadt 
Mon martte, iſt auf einem Berge eine reiche-Abiey für 


 MBenedketinere Momielt, und: bie Pfatrtirche S. pietre. 


A dein’ Ort derſelben, fol der heil: Dionyfins, erſrer 
Biſchof von Paris, ehemals gemarterr worden fen. Mon⸗ 


Pe — — — —— —— — 


teäug Und Porcherons waren ehemals Schlöffee von: 


Erheblichtfett. 4 
nDas Guartier S. Eußache, iſt ein Theil Son Ta 
Wille, und hat ver Namen von der pfarrkirche S. Euſta⸗ 
che, in welcher der große Miinifter Jean Bapt. Colbert 
begtaben lieget. Die Kirche la Jagienne heißet Agents 
Sch Sainte Marie Egyptienne. E-Sotel des Hermes 
3 Rol, iſt ein ſchoͤnes und großes ‚gar darinn fich dis 
Genetälpdditet verfatnnilen, iht © * haben, um 
ber Zoll bezahlet wird. Das Roninenkloſter der heil Agnes⸗ 
22.8) Das ¶attier es Halles, iſt ein. Theil von ia 
Ville, und Hat de Nanten von deti Halleti, in wela cH bie 
beſten Eßwaͤaten verkaufet werben, Weib aber arch die 
kotigſte Gegend in ganz Paris it; Außer der, Yfätra 
UNrche des 9: Jnnocens, und dert ſchoͤren Eprj:cbtunds 
de bieſes Namieitd, iſt bier nichts mehr au Deine Te, 


— 


9 Dis Quaxtier S.-Denis, IR ein-Eheit vom la 
Bille darinn die Cellegiatkirche S. Jaques de 1’ 6 
tal, das Soſpital der b. Dreyeinigkeit, welches 


enzumerfen. In der Vorſtadt S. Denis, iſi no 
Seminarium 5. Anzare, welches 1652 mit der * 


gregation de miflion vereiniget worden, und das Haus 


der barmberzige n Schweftern, zu bemerken, 
'10) Das Onartier Saint Martin, ift ein Theil 
von la Ville, und enthält vie Lollegiat s und ie 


Rırde &. Wiery, (eigentlich Wiederic, ein Haus der V 
ter der chriftlichen Lehre, Namens S. Juͤlien des Me⸗ 
netries —8 Pfarrlirche &. Vlicolas des Champs, ip 
e 


welcher die beruͤhmten Gelehrten, Wilhelm Bude, Petdr 


Gaſſendi, und Adrian von Valois, begraben liegen; dab 
u Priorat Saint Nartin des Cbamps, davon Das Quar⸗ 
tier den Namen hat, und das Thor S. Martin. wel⸗ 


‘bed dem König Ludewig XIV zu Ehren. wie ein Triumph 
"bogen eingerichtet iſt. In der Vorftadt &, Martin, iſt 


.... die Pfarrlirche S. Laurent, der Merft ©. Lautent, 


ein Klofter der Barfüßer, mit einer Bibliothek, und das 


‚große Hofpital des heil. Cudewigs. 
in) Das Quartier de la Greve, ift ein Theil von 


Sa Ville, und.lieger an der Gene, Es euhäit-ı) nm 
Platz de Greve, ..auf welchem ſowohl die öffenlichen - 


Freubenbe zeugungen, als Hinrichtungen der Diifferbäten, 
Au gefchehen öflegen 2) Dad Ratyhaus, oder 1 Hotel 
de Ville, deſſen Gericht aus dem Ptevot des Marchands, 
Lweldien der König die 2 Jahr felger,) 4. Echevind, aineme 
Procuͤreur des Könige, und einein Upnpegten des Königh, 


einem Subftituten und einem Stadtgerichtfpreiber befige 


bet; und über deſſen Thor des Königs Heinrich IV Bild⸗ 
fäule zu Pferde, auf den Hofe-aber unter einem: Schwib⸗ 
bogen Ludewigs XIV metallene Bildſaͤule zu Foßt zu ſehet 
Es iſt auch — — ao arten bg Anke die or 


2 ” J J I. 
' . 


Das Gousernenpi von Paris. 47 


‚110 Knaben und. 36 Mägdehen befiimmmer if, die Zu * 

tis gehoren und verwaiſet, aber geſund find, und Hand⸗ 
werker lernen muͤſſenz die Pfarrkirche S. Sayeur, zway 
Nonn nkloͤſter, und das Thor I. Denis, welches rude⸗ 
wig XIV zu Ehren wie ein’ Triumphbogen ee iſt, 


— 


. 
% 
\ 
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I. oa . ee. ut nes a... 
hnehmſten Taten, Abnigs’Fübeinig XEV, von 165 bio 
77689, auf ſchwarzen marmornen Tafeln mir goldenen 

Buchßaben, theils Franzdſiſch ihjeils Vateiniſch, eingee 
graben worden, welches eine Art riner Öffentlichen, Chrde⸗ 
ua 3) Das Hoſpiral des Heil. Geiſtes für. verwai⸗ 

| et Kinder, nämtich für 40 Knaben und 60 Maͤgdchen; 
4) Das Priprat de 9. Bon; 5) die Pfarrkirche 3. Jean 
en Örebe, 6) die Rice 4. Geryais, deren Haupi⸗ 
thuͤr prächfig iſt, und darinn beruͤhnite Leute liegen: P- 
VE Kirchhoſ S. Jean, woſelbſt das meiſte Gartengewaͤchs 
umd Obfi vetkaufet wird; 8) das Hoſpital von S: Gets 
vais, in welchem jedermann, der ſich einſtellet, a. Tage 
*, gang bewirthrt dird: und 9) das Kloſter der Auguftiner⸗ 


NNounen de ia croix S. Gervais. BE 
PER Ge 13) Das Quartier‘. Pauf';’oder de Ia Mortet⸗ 
| lerie, ift’en Theil ven la Viile, aid enthält die Pfart⸗ 
rirche S. Paul, in welcher viele berühmte Leute liegen; 
das Ronneniklofter Ave Maria, einige Daläfte, ante 
> welchen infohderheif I’ Hotel de Aumont zu bemerken, das 
Rloſier der Coͤleſtiner, im veffen Kird'*prächtige Grab⸗ 
maͤler und Saͤulen, welche die Herzen “vieler Körige, 
Prinzen und Prinzeffinnen einſchließen, ‘zu finden fing, 
Das Zeughaus, Heftcher zwar aus weitlaͤnftigen Gebaͤu⸗ 
den, hat auch eine Salpeterfiederey und Sſͤckgießerey, 
enthaͤlt aber weder vieles noch gutes Gewehr. Das allers, 
beſte in demſelben, iſt ein Cabinet von allerhand kuͤnſtlichem 
⸗BBSthießgewehr, umd eine uͤberaus lange und große gegoſ⸗ 
ſſene Buchſe, mit 2 Laͤufen, welche zwiſchen 2Ruͤdern der 
u Feſtalt auſgeſetzet If, "daß fte nicht nar aller Orten hinge⸗ 
ſſchoben, fordern auch, wemn der Anſchlag an den Backen 
’gelegei wird, aller Orden hinbeweget, und gleich einer 
Buͤchſe damit gefchoffen werden Fan. Sle wird vor hits 
- Yen Lugeladen, foll auf 2 Stunde Wegs durch ein dickes 
GSret ſchießen, daher auch zur Endeckung eines fü weißetitferns 
ten Gegenſtandes „ein Fernglas anf Den Lauf geſetzet iſt. 
Es ·iſt dieſe Buͤchſe unter der Regierung Ludewigs KIV- von 
rinem Meſſter za dem Ende erfunden und verfertiget, um 
Unm HKylege ie Feitiölichen Generäle von Ferne zu erlegen⸗ 
— 


— 


ı 
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7.39) Bas Quattier Seinte Avoye, MM iin Teil 

von la Wille, und enthält, die Auguſtinerkirche, und 

das Prioyat Sainte Croin de la Bretonnerie; 3 andere 

:  Mönchentidfter , x Nonmenklofter,, uud einige 435 

darunter l Hotel de Soubiſe iſt. rn 

2 Das Uuartier dA e, aber bi Maxais, 
Hein Teil von la Ville, und hat inen Namen: on dem 
‚ alten Gebäude Ie Temple, weiches eheneffen den Teme 
pelherren gebdret hat, jet aber eine Cammenthurey der 

Iechanniter Ritter, umd ver Sitz des Groſpriors von der _ 

 franzöfifchen Zunge if, Weil der Umkreis dieſes Dres \ 

prielegiret ift, fo halten ſich in demfelben viele Haup⸗ Ä 

wverksleute auf, die Feine Meiſter find, bier aber unges 

bindert arbeiten. Außerdem find in biefem Qusrtier 3 

Mönchen und 4 Nonnen: Klöfter, dad ‚Hofyisal der rocken " 

Sinder, (von ihrer Kleidung alfo genannt, ) welche in go 

— Wayfen beftehen, und unterſchiedene Pallaͤſte Bu 

2.19) Das Quartier Saint Antoine, iſt ein Theil 

von la Bill Die ehemalige Maiſon profeſſe des Je⸗ 

fuites, befiter die Bibliotcheken der gelehrien Männer 

Menage, Guͤet und Guyet. In der fhönen Kirche, were, 

den bie Herzen ber Könige Ludewigs XIlLund XIV, jedes 

an 2 ſchwebenden ganz filbernen Engeln, die von Men⸗ 

ſchengroͤße find, is vergeldeten Kapſeln getragen, Auf 

la Place Royale, ſtehet Ludewigs XIII metallene Bilde 

ſauie zu Pferde, die von 35 Pavillons, unter welchen man 

vor Regen und Sonne ſicher gehen lan, eingeſchloſſen 

wird. Die umherſtehenden anſehnlichen Paldfie, werben 
von vornehmen Perſonen bewohnet. Die Kirche des Filles 
de la Viſitation, iſt klein, aber ſchoͤn. Außerdem ſind 
hier noch} unterichtevene Palaͤſte, und ı Hofpital zu: - 
- finden. Die Baflille, iſt ein altes Schloß von 8 hl R 
> men: und a Bollwerke, welches zu Flein it, die Stadt zu bes 
fügen, und su nieöfig, ihr zu gebieten ‚ daher ſie bloß 
zu einem Geſaͤngniſſe dienet. Die Kanonen auf derſelben. 
werben bey freubigen Feyerlichkeiten abzefeuert. Dass 
Thor ©. Antoine, iſt dem Könige Heinrich IL zu Ehren 

als ein Trir erbanet. In der Porſtadt &. Une 
EU Sf tin, 
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foine, iſt eines von ben beyden Hofpitälern für Sindel. 
AUnder, deren jährlich Über 8000 eingebracht werden, die 
Abtey de Saint Antoine des Champs, die vortreſtiche 


Gpiegelmanufachte , in welcher über. soo Perfonen au 
der Schleifung des Glaſes arbeiten, welches zu S. Gobin 
gegoſſen wird, wovon oben in der Einleitung 9.9 nachzu⸗ 
ſehenz das Haus Rambouillet, von da die Geſandten 

der proteſtantiſchen Fuͤrſten ihren Einzug in Paris halten, 
das Schloß Bersy, b Hotel des Mousqueiairs, bie Parts 
Birche S. Marguerife, und unterſchiedene Kibfter. Aus 
‚ dem Francifcanermbrchenflofter les Picpus, fangen die 
‚Bathol, Sefandten ihren Öffentlichen Einzug in Paris am, . 
. $PUniverfitd, oder der dritte Haupttheil der Stadt 
Paris, hat feinen Namen von der darinn -befinblichen ho⸗ 


ben Schule und ihren Collegien, woron ulfo hier am bis 


Qiemſten eine allgemeine Nachricht gegeben werden Tann, 
Diele Univerfität, welche Kaifer Karl der Große geſtif⸗ 
‚tet haben fo, die vermuthlich aber erft gegen das Ente der 
* Regierung kLudewigs des jängern ihren Anfang genommen 


Bat, beftehet aus vier Kacultäteh, naͤmlich der Fatultaͤt 


‚ber Theologie, des bürgerlichen und canonifchen- Rechte, 


ber Arzneywiſſenſchaft und der Kuͤnſte. Das Haupt de> ' 


ſelben ift der Rector, welcher allezeit aus der Facultaͤt 


der Khnfte erwaͤhlet wird. Die Wahl wird alle 3 Monate 


angeftellet,. manchmal aber bebätt eines das Rectorat eis 
nige Jahrelang. Bey Öffentlichen Feyerlichkeiten Hat er 


den Rang nach) den Prinzen vom Geblüt, und wenn ein 


.  2bmig beerdiget wird, gehet er neben dem Erzbischof Dom 


Paris. Er hat den Borfitz im akademiſchen Gericht, und '- 


zu Näthen die Decane der Kacultären der Theologie, 
echtsgelehrſamkeit und Arzneywiffenſchaft, und bie vier 
ratores der vier Nationen, welche die Facultaͤt der 


mfle ausmachen, Das Bericht wird im Eollegio Lud⸗ 


wigs des Großen, in der Jacobsſtraße, am erften Sonn⸗ 


‚- , abend im Monat gehalten, und fo oft es unter den Unis . 


verfitätögenoffen Gtreitigfeiten giebt. Won ven Urtkeil 
“BB Gerichts, appelliret man an bad Parlement. Die 

Auniverſitaͤt hat zu Beichägern ihrer paͤbſtlichen privileg 
me on: \ rn bie 


. 
x 
x 
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Das Gouvbernement von Paris. 451 
Br . 2. . f . 
die Bilchdfe von Beauvaid, Senlis und Meaur, von dee 
. Ben fie einen ausfucher , der die Vollmacht im. Namen 
des Pabſts Übernehmen will. Außerdem ertheilen bie 
Kanzler der Kirchen unferer lieben Frauen umd der Heil. . 
Genevieve, aus apoſtoliſcher Gewalt, den zu dee. 
Licentiatwuͤrde der Facultaͤten, und die Erlaubniß, zu. | 
Paris und anderswo zu lehren; «& iſt aber gemöhnlich, daß F 
der Kanzler von Genevieve ſolche nur in der phjloſophiſchen 
Baculsär ertgeiler, Die theologiſche Facultaͤt, ſt aus ei⸗ . 
ner großen Anzahl von Doctoren auß dem weltlichen und \ 
Moͤnchsſtande, die ii ganzen Koͤnigreich, und in auße 
: wärtigen Ländern zerfireuet find, zufanmen gefeget. Der: . - 
ältefte von den weltlichen Doctoren , bie zu Paris find, 
ift Decanus ber Facultaͤt. She beſtehet aus ſechs Häufern . 
und Gefellfhaften, von welchen ſich die Doctores benen⸗ 
nen, ‚die fogenannten Üdiquiften ausgenommen, welche 
fih nach keinem Haufe, fonsern bloß Doctores der Theo- 
{ogie von der theologiſchen Kaculsdı zu Paris, nennen, . 
Die vornehmflen von Dielen Hdufern und Geſellſchaften, 
find die Sorbonne und das Collegium von Navarsa; Die 
von hernach an ihrem Drte Meldung gefcheben folk 'Die . 
Kacutedt des bürgerlichen und canmifchen Rechts, har - 
Decane, dapon einer nur den Namen bat, Der andere 
aber Das Unit verrichten. Seit 1679 Iafen Die Doctereß . 
diefer Facultaͤt auf dem Saal der alten Schulen, ſeit 
neuern Zeiten aber auf einen, Saal des Collegii vom 
Rheims, wofelbft auch zur Erlangung des Baccalaurcats, 
. der Ticentiatur und des Doctorats, difputires wird. Der’ .. 
Altelle von den 6 Profefjoren oder Untecefforen, weiche 
das College ferviral ausmachen, beißet-Primicerius. „Ein 
‚ jeder .derfelben erwirber fich durch zwmaszigidhrige Dienfte 
den Titel eines Comes. Die mediciniſche Facultaͤt hat ore 
dentlich 100 Docteurd regens, von welchen einer alle 
Jahr zum Haupt ermähler wird, und den Titel Dovende 
Charge beföntmt, zum Unterfchied von Den Doyen Un — " 
cienneté. Die Facultaͤt der Künfte ift Die ditefle, und z- 
erfte, und befleher heutiged Tages aus vier Nationen, 
welche ſtud, die Nation von rl von ber Dicare V 
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952Frankreich. no 
Me, von der Normandie, ımb von Deutſchland. Diefe: 
Natlonen find wieder in verſchiedene Landſchaften abge⸗ 
hellet, nämlich die erſte in5, die zweyte in 2, Die oritte 
ft fuͤr Roten, und die unter dem daſigen Erzſtift ſtehen⸗ 
den Bisthuͤmer; die vierte in 2, nümlic) ins feſte Land 
und in die Inſeln; zu jenem wird Deutſchland, Lothrin⸗ 
gen, Ehſas, Höhmen, Ungarn zc. zu dieſem England, 
Schottland; Areland, gerechnet. Eine jede Nation hax 
ren beſondern Vorſteher, welcher Procurator geuennet | 
Wird, und in ven Verſammlungen den Vorfis ha. Sie | 
haben auch ihren Cenſor, welcher auf die Beobachtung der 
@tataten einer jeden Nation fiehet. Es gehören zu dieſer 
| ülrdt 37 Eollegia, von welchen aber nut. 10 völlig ım 
“ ange find. Zu der ganzen. Univerfindt gehören alſo 43 
\ ollegia, vavon ader nur 11 im Gange find: nämlich les 
- Golleges de Navarre, de Louis le grand, de la Marche, 
. bä Garbinal le Moine, de Beauvais, de Montaiguͤ, des 
Graſſins, des quatre Nations oder Mazarin, de Har⸗ 
court, dA Pleßis, de riſieux, in welchen inégeſammt 
> Unterricht ertheilet wird. Dex Koͤnig hat der Univerfitdt. 
1719 zus Beſtreitung des freyen Unterrichts in ven Eolles 
Mis, dem agten Theil der Einkünfte ver Poften und Mef 
ſageries, angewirfen. Ihre Berfammlungen werden vere 
mdge Fhnigt, Befehls vom 21 Nov. 1763 im Collegio Lu⸗ 
dewigs des Großen gehalten, woofelbft and), nach dem 
Befehl vom 10 Det. 1764, die beſondern Verſammlungen 
einzelner Nationen geichehen muͤſen. - 
146) Das Quartier de la place Maubert, welches 
—xvinu Theil von Plniverfird ik, ‚hat den Namen von dem 
..;. Ufentlihen Platze Mauberi. ˖ Das hiefige Earmeliter: 
,- Rlöfter, iſt das Collegium diefed Ordens, und ihr erftes 
in Fraukreich. Le Kollege. de la Marche, Hat 14 Stis . 
= pendie. Le College de Llavarre, gehöret zur theologi⸗ 
.ſcſchen ucultät, und iſt 1304 von der. Königin Johanna 
oh Navarra, Philipp des Schönen Gemalinn, geſtiftet. 
Es find 4 unterſchiedene Gefellfchaften in demſelben; Die 
eine lehret die Graumnatik, die andere, die freyen Rdn 
fie, Ye dritte machen Die Kapellane, und bie vierte, a 
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Das Gonvernement von Paris. 453 
che fehr anſehnlich iſt, Die Bacealqurei in der Theologie, 


aus. Ludewig XIII that 1638 noch die Gefellihaft Dee 
Docrorem der Theologie, bınzu. In.dieſem Eollegio find, , ' 


Wußer Ben Profefforen, welche Die Humaniora und Philo⸗ 
Jophie lehren, vier Profeſſores oder Lectores in_Der Theo⸗ 


Vogie, davon zwey Vormittags, ‚und zwey Nachmirtage . 


efen. König Ludewig XV, hat auch ein Pıofefforat der 


Erper menial⸗Phyſik geftifter. Die Bibliochel diefes Col⸗ 
 Iegii iſt alt, und hat viel Handfchriften. Das Haus des 


Li Bar's, ober der Pr£tres de la do@ririe chretienng 


bat eine Öffentliche Bibliothek, vie D Miron geftifter bat, 


Kind 1708 geßfner worden. Es iſt der Sitz des General . 


es Ordens. Das Koipital de Notre Dame de Miſe⸗ 


ricorde/ ift zur Erziehuhg 100 armer verwaiſeter Mäbs 


ähen gewibiner, welche bey ihrer Aufnahme 6 bis 7 Jahre 
alt ſeyn mäflen. Bon den Pfarrkirchen &, Wiedard, 
&. Martin, S. Aypolite, und von einem Srancifcaners 


kloſter, iſt nichts anzumerken. Das Kapitel der Coll⸗ 


giatkirche S. Marcel, it Herr der Vorſtadt dieſes Res 


. mens, und bat den Rang unmittelbar gach dem von U.8., 


Das Haus der Gobelins, ift in der Vorſtadt S. Marcel 


an einem fleinen au welcher ehedeſſen Bievre bie, 
nm aber won biefem Daufe den Namen Gobeſins bekom⸗ 


. men-bat. Ich habe in der Einleitung $. 9 vom ven koſtba⸗ 


‚ten Monufartuten dieſes Haufes binlänglich gehandelt. 


In der Dorftadt ©, Dictor, find die vorneinnften vom 


n 


den 5 Gebäuden, weldye das allgenieine Hoſpital aus⸗ 
machen, md la Pitid, la Salpetriere, Bicktre, le 
Saint Kfprit und Scipion, genannt werden. Die 3 


krſten gebdren zu dieſem Quartier. In diefem allgemei⸗ 
"nen Hoſpital, befinden ſich 8 bis 10000 Perſonen Le 


eeriere hat daher den Namen, weil an dieſem Orte 


ebaͤude find fehr weitläuftig, Es ift eine vorfrerliche fe 


fentliche Anſtalt für Perfonen weiblichen Seſchlechts, die 
ech 36 Schiwefteru, und unter denſelben durd) mehr als 


\ En Salpeter gemachet worden. Die dazu gehoͤrigem 


. go Gouvernantinnen, und eine große Anzahl Maͤgde re⸗ 


gieret und bebienet werben, Es werden hier aufgenoms 


53 men. 
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men: 1) Findelkinder, die einige Säle anfüllen. 2y 
. Halb und ganz erwachfene Mäochen,, die nähen und 
Fiden, Die Arbeit wird theils von Pariſer Kaufleute 
dieher gegeben, theild vom dem ‚Haufe felbft verfaufet, 
theils zur Bekleidung der Einwohner deffelben angewendet. 
» a ahe Anzahl unartiger Weiböperfohen, sie Wolle . - 
| innen. muͤſſen | 
besperſonen, die in Heinen Baffenweile gebaueten Haͤu⸗ 
‚fern wohnen, 5) Vele andere arme Weiber, die theils 
 .. uafonflernäbret werden, theild Penſion geben. 6) Züchte 
dinge, Hierzu gehbret ud) das nicht weit davon auf e&: 
ner Höhe belegene Schloß Bicktre, (von feinem Erbauer 
„dem Bhf Johann von Wircefter, benannt,) weldies 
einen großen wohl vermauerten Umfang , weitläuftige 
- Gebäude und verſchiedene Pläge hat. Es find an 10000 
Perſonen darinn, ımb zwar ı) arıne Männer, ‚die umſonſt 
ernaͤhret werven. 3) Solche, die Penſion geben. 3) 
In Kopfe verrüdte Mannsperfonen, deren Quartier eis 
Rem Beinen Dorfe , mit ordentlichen Gaſſen, ähnlich 
5 Febet. 4) Mannd und Meibs⸗Perſonen, welche mit der 
veneriſchen Krankheit behaftet find, und deren allenial 25 
don jedem oefehlecht gu gleicher Zeit in die Eur genommen 
iche Gefangene ,, weldye in einem eis 
gerien' mit befondern Mauern umgebetten Haufe dergeſtalt 
verſchloffen find, daß jeder fein — Behaͤltniß hat. 
Die Kapelle dieſer Gefangenen iſt dreyeckicht, und gehet 
der Dil nach Durch alle 5 Stadtwerke des ante G 
iſt keiner unter ihnen gefchloffen, weil die Behaͤltuifſe wohl 
verwahret, und mit einer Soldatenſchildwache beſetzet 
2 find, wie denn auf Dicetre eine eigene Befahung gehalten 
wird, die aus so Mann beſtehet. _ Das inerfwäcbigfie 
an biefem Dre ift der große Bruun, welchen Bortiand 1736" 
- angegeben dat. Er ift von Quaderſtuͤcken rund gebanet, 
und bis aufs Waſſer 128 Fuß, das Waſſer aber no 20 
Zuß tief. Weber der Flaͤche des Waſſers gehe eine Gab 
lerie rings in dem Brunnen herum, damit nötbigenfalld - 
femand biguntergelaffen werden, und deſto bequemer die 
untere Befchaffenkeit in Augenſchein nehmen ne 
- «* Ba een . a * 9 affer 
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¶Das Gonvernement von Poris. 453 
Waſſer wird durch eine Maſchine mit 4 Pferden, bie; 


So lange eö Tag ifl, alle 3 Stunden abwechſeln, in 2 arofs 


fen Eimern oder vielmehr Tonnen, deren jede 1200 Pfund 
Waſſer in fich faffer, heraufgezogen, in ein ſehr breites. 
mit Bley Äbergogenes Baßin ausgegoffen, aus welchen 
es in.ein Gewölbe läuft, darinn es ordentlicher Weile 6 


— hoch ſtehet, und alsdenn durch Roͤhren an alle Oer⸗ 


dieſes roeitläuftigen Gebaͤudes, wo es noͤthig iſt, hin⸗ 


geleitet. Das Hoſpital de In Pitieé, welches in der 


Smaße S. Victor liegt, und darkın ungefähr 1200 arme 
Kinder benderlen Geſchlechts erzogen werben, ift auch mit 


dem Beneralgefpital vereiniget, und der ordentliche Vers 


ſammlungsort der Vorſteher deffelben, Diefe drey Anſtal⸗ 


. ten, nebſt dem Hoielr Dien, haben einen gemeinſchaftli⸗ 


hen Fonds, deffen Renten ſich jährlich auf ein paar Mil⸗ 
fionen belaufen, und die Obervorſteher derfetben , find. 
der Erzbifchof von Paris, der erfid Präfivent yom Parla⸗ 
ment, imd der General: Procuͤreur. Die geiftliche Bors - 


forge, haben ı Recteur und 22 weltliche Priefter. Dem. - . 
ietzigedachten Hoſpital gegen Aber, iſt der Bönigl. Ban 


gen für die medieinifchen Pflanzen, welcher mit aus⸗ 


waͤrtigen Pflanzen und Bäumen in großer Menge beſctzet 


ift, und zu deſſen Unterhaltung ber König jährlich 23000 : 


2. 53 


welchen ein Labyrinth augeleget iſt. Sonſt wird hier in. 


der Botanik, Chymie und Anatomie oͤffemlicher Unterricht 


anmfonft errheilet; man findet hier auch das konigliche R⸗ u 


turatienfabinet, und einen Bücherfaal, in welchem die Kraͤu⸗ 


terſammlung von Xournefort und Vaillaut, zu fehen. In 
- Ber Abtey &. Victor, Auguſtinerorbens, IR eine dffeut- 
üche Bibliothek, welche zwar nicht außerordentlich zahl 
reich, aber mit-alten feltenen Büchern und Handfchriften 
ehr wohl verfehen iſt. In der fogenansten Fleinen Wis. 
bliothek, welche einige Zimmer einnimmt, iſt eine unge 
miein seiche Sammlung von Landcharten und Kupferftie. 


chen, bie ein ganze Zimmer anfüllen, und von Zeit zu 
Zeit vermehret wird. Dad Collegium und die Kirche | 
der Bernhardiner, die. Pfarrfische S. Wicolas Sir..." 
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1 Chachonnet mit einem Gewinarie, bas colleſhom de 

—æ Moine, und das Seminaire des bons En⸗ 

fans, find auch hieſelbſt anzumerken. Die abrigen Ki⸗ 
en, Kloͤſter und Collegia, übergche ich 

17) Das Quartier S. Benoit, iſt ein Theil wi 

p Unierfik. Hier iſt Icole de Medecine. darinn 4 


, Profeſſores lehren mit einem großen anatomiſchen Schau 


Ken * eine —* iſt Fa Ed von Ser a 

- eſtung, und jetzt ein ngni der Str 
Ar —28 — meiſten Buchhändler; und we 

| 2 — te Kirche S. Nves mit einem Priorat. In der 
straße Bequvais iſt die aͤlteſte Schule der juriftifchen 










Facuitaͤt, darinn 4 Profeſſores leſen. S. Jean de Las 


geran.:.‚j eine Conmmenthurey der Jobanniter⸗Ritter. 
Le College Royal, hat Franz l, im Jahr 1531 geftiten, 
aber zu pem:jegigen Gebaͤude ift 1610. der Grund geleger 


worden. Es fink darinn 19 Knigl. Profeflorate für Die- 


‚ wmorgenländifchen Sprachen, für die griechifchen: und las 
seinifchen. Sprachen, für die Berepfumkeit, . Philoſophie, 


7 Mathemarik, Arzueywiſſenſchaft, Chirurgie und cangnie 


> sit, als das Collegium Audewigs des Großen, ches 
maals le CdAege de Elermont „ darinn ebedeſſen die Be Sera 


u ‚gen. lehreten, und, bie Patres uhgerechnet , ,. 


Kirchen, und 3 Abteyen 


Venſionaͤrs waren. Die zahlreiche Bibliorhef , en 
* größtenteils von Dem ehemaligen großen Dinifter Som 
quer, ers und der befanute erſte Praͤſident Sarlap, het 
auch feine Bihliothek hieher vermacht, welche in einem. 
befonberen‘ Saal aufbrhalten wird. In dem Lollege du - 
= mbray, oder den drey Biſchoͤfe unterrichten 2 Pro⸗ 
(font a“ — 7 Die Merchrihe * 
noit, iſt eine egigaf| Ke College € 
gehoͤret zur Sprbaune, "Außerdem find. in dieſem Quar⸗ 
ie Colleges de Lizieur, de Montaigoͤ, des 
Grafing, .mebft Sondern, in welchen leiten aber kein 
nterricht ritbeiet wird; aa er ı. Seminariam, 6 
nn Saiute Menevieve. 
| val de rag, die ſebr in * un Bon Br Die 
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Eben Wechte, : Es’ gehdrer eben f wenig zu ber Univerfis | 
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 Miten S. Genevieve, IR vom Rlnig Alerowig gefkfiet; 


deſſen marmornes Grabmal in der Kirche. zu finden; die 


. größte Herrlichkeit dieſer Kurche aber machen bie Sgheing 


der heil. Genevieve aus, bie in einem filbernen vergolde⸗ 
tem Raften ruhen, der oben über dem hoben Altar derge⸗ 
Kalt gelegt worden, daß er zum Behuf der feyerlicheg 
Yroceifionen hermiter genenimen werben Tann. In dep 
Bibliothelk diefer Abtey, find au 60000 gedruckte Büd;en, 
darunter aber wenig Altes und Geltenes; es ift hier auch 
ein zienslich reiches Antiquitäten und Naturalien⸗Cabinet 
Endlich it wech die koͤnigliche Sternwarte, zu bemer⸗ 
In, welche an dem hoͤchſten Orte der Stadt, angeleget 
worden „ und 1670 zum Stande gekommen iR. 

18) Das Quartier & Andre, if. auch ein Theil 
son PUniverfite. Die archipresbyteriſche Pfarrkirche &; 
Seperin, ift fehr ale. In dem Kiofter der Watburing; 
geſchiehet die Wahl eines Rectors der Univerfitädt- Sleich 
darneben ift dad Haus, in welchen die Buchhändler 
und Buchdrucker ihre Verſammlungen halten, und 


wo alle ankommende MMücher befichtiget werden, Fr 
' ber Straße de la Harpe, iſt das merfwärbige Stuͤck des 


stmifchen Alterthums in Paris, nämlich die Ueberbleib⸗ 
ſel des Palafts, den ber Kaiſer Julian ſich hier erbanet 
bat, und der auch in dem folgenden Zeiten van Childebert 


und einigen anderen Koͤnigen des erfien' lechts, noch 


bewohnet worden ; wie aus noch vorhandenen alten Brie⸗ 
fen dieſer Anige, welche in dieſem Palaſt (Palatium Ther- 
marum, Palais des Thermes, oder des bains,) geſchrieben 
fiad, ersiefen werden kann. Es ift dieſes alte Gemaͤu⸗ 
er jet mit Privarhäufern verbauet, und Davon weiter 
‚wire recht Kenntliches und Zuſammenhangendeg mebn 
zu feben , als ein ungemein hobes in dag Gevierte iiber Dem 
Erde errichteted unh ſehr geräumiges olde, welches 
durch keinen Pfeiler unterſtuͤtzet wird, umd bed) ger nicht 
ſchadhaft ift, obgleich feit geraumen Fahren ein Garten 


mit Bäumen und Fruͤchten, der 3 Mann hoch Erde bat, 
- Mic ben man and dem gten Steckwerke bes baran lies 


genden College de Clũuy hinein ſpazieren Zaun, daſſelba 


. 5 


' 
j N 


oo .. große Behaltaiß zum Kornboden gebrauchet worden. Sm 
TTollege & harcourt, haͤlt die Nation aus der Normandie 
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Sorbonne, hat den Namen von filriem Stifter, Nober 
Saorbon aus dem Dorf Seedonne, der ed 1252 geſtiftet 


tige Verſaſſang geſetzet; denn erhar das jeige auſehnli⸗ 
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heſchweret. Mach der allgemeinen Dehnung, ii dices 
Ce. Rum. ı6 Jihre | ing Le College. de 


Bat: der Kardingl Nichelien aber. hat es in die gegenwaͤr⸗ 


Ä de Haus uns die-fchöne Kirche aufführen laſſen, welhe 


‚ Kardinal zu ſehen, an weichen ver berühmte @irardon 20 
Fahre gearbeiiet hat. Es wird dieſes Collegium nicht mehr, 


ein NMeiſterſtuͤck in der Raukunſt iſt. “In derſelben iſt das 


Am deſſelben, gehören ben aͤlteſten Doctoren des Haus 
ſes und der Gefellihaft der Sorbonne, Zudem großen - 
Saal, werden die Verſammlungen ber theologifchen Pas 


tuoͤglich die Theologie, nämlich 3 Stunden Vormittags mund 
36tunden Nachmittags. Die Bibliothek ift eine der zabl 
 reichften in Paris, und hat viele alte Handſchriften. 
Das Profefforär der hebräifchen Sprache, hat Ludewig 
7 Herzog von Orleans, 'geflifter. "Man muß dieſes Colegi⸗ 
“m der Sorbonne, nicht mit- der Gocietaͤt gleiches’ Na⸗ 


bewundernswuͤrdige marmorne Begraͤbnißdenkmaal biees 


idie ehedeſſen, von Studenten bewmohner, fordern die 37 


eultaͤt gehalten, und in dieſem Collegio lehren 6 Dortores 


inens verwechſeln. In der Pfarrkirche S. Cosme und 


gVeſtiftete, und 1748 beſtaͤtigte Koͤnigliche Academie der 
CThirurgie, am Dienſtage ihre Verſammlung hält, und 


S. Damien, liegen angeſehene und beruͤhmte Leute be⸗ 


graben. Bey derſelben iſt das Gebaͤude, dariun die 1731 


anm Dienſtag nach dem Feſte der h Dreyein. in einer allgemel⸗ 


‚nen Verſammlung dem beſten Mifatz über eine aufgegeben. 


ne Meterie, den von Peyronie geflifteten Preis einer.gols.- 
denen Schaumänze pon soo Livres zuerkennet. Der er⸗ 


fie Wundarzt des Koͤnigs, iſt Praͤfident dieſer Akademie. 


Das Franeiſcanerkloſter oder das Kloſter dev Cordeli⸗ 


ers, war ſouſt dad auhtreichfte in Seanfrei; denn es hatte un⸗ 
gefaͤhr 100 Moͤnche. Die Bildſaͤule Ludewigs des Heiligen, 


welche über dem Haupteingange der Kirche ſtehet, wird 


‚». 
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werden; ımb endlich das Comoͤdienbaus. 


ren zu ihrem Mi ‚ 
ben kicht in demfelben, fondern au Coͤln, in großer Dürfs 
tigkeit befchloffen. In der berühmten Gallerie deſſelben, 
fieher man 20 vortrefflicge Gemälde von Rubens‘, davoir 
daos Stüdg Zuß breit und 10 Fuß hoch il, und die dad 


montxe‘, le College de Grammont, die Pfarrkirche 
&t. Andre’ des Arcs over des Urts, dad große Aue 


guſtiner , in deſſen Kirche die Ceremonien des heil. 


Geiſtordens, wenn ber König in Patis iſt, anßerdem aber 
die Verſammlungen ber franzoͤſiſchen Geiſtlichkeit gehalten 


19) Das Quartier Luͤxembourg, iſt auch ein Theil 


Son I Univerfite. Die Menge der Klöfter Commnitds 


‚ken in diefem Quartier, iſt viel zu groß, als daß fie alle 
angeführet werden inten: daher Ich wur des ehemaligen 


Hovidats der Jeſuiten, megen feiner fchönen Kirche, 


md des Karchäuferklofters, wegen der in bar fchönen 


‚Kirche deſſelben befindlichen (hörten Gemälde und Grobe - 


maͤler, gebenten will "Der Pallaſt von Orlsans, oder 


von Kürembourg, iſt prächtig, und von Heinrichs 1V 
jiveyten Gemahlin, Marla von Medicis, innerhalb 6 Jah⸗ 
itwenfig neu erbauet; doch hat fie ibr.Les 


Lehen diefer Königinn allegorifch vorſtellen. Der berühmte 
Maler hat nur zwey Jahre daran gearbeitet, und fie ſind 
emeuert worden. Die Ermordung Heinrichs IV, iſt bey: 


dieſer Malerey ganz Übergangen, und bloß fein Tod der» 
geftalt vorgeftellet worden, daß er von der Zeit ſchwebend 
nach dem Himmel zu getragen, und von Jupiter uny 
Herkules in die Arme genommen wird, Der Garten ik 


19 fchenfte der König diefen Palaft feinem Als 
An Other dent Grafen von — fuͤr ſich und ſeine 


Erben. Neben dieſem Palaft, iX der kleine Palaſt von 


Lörembourg. Dez vormalige Hotel des Ambaſſe⸗ 


deurs, ehemals der beurbonifche Palaft genannt, is 


‚. welchem die außerordentlichen Ambaſſadeurs drey Tage 


Jang bewirthet wurden, die aber, fo aus entfernten Laͤu 
dern Famen, fo lange darinn wohneten, als fie ſich in 


Paris aufßielten, ift 773 an eine Privatper ſon verfauft 


\ 
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“Das Gouwernemeni von Paris. | 459 
geſchaͤtzet. In dleſer Gegend iſt auch le College de Pre⸗ 


* 


16 
I, 


« 


' 
IR 
⸗ 
4— 


s 


‘ 
ka 1} ® 
⸗ 
—W n F - 
Ä a - Frankreich. 


worden. Der Platz, auf welchem der Jahrmarkt von 


St. Germain, "gehalten wird, iſt mit Buden beſezet. 
Sotel de Conde, hät 1772 die Stadt gelanfe Tür 


1 Million gO0000 kiviet. ©. Sülpice, Mi d 


Bten Pfarrkirchen in Paris, mit einer neuen ſchoͤnen 


. Bacade,: und bey derfelben iſt ein Seminarium. Das 
Holpital des perites Maiſons, embält viererley Arten 


son Leuten⸗ nämlid) 400’alte arme Leute, muflnnigg, 


ſolche, welche die venerifche Krankheit haben, die Bier vefe 


pfleget werden, und grindichte, die geheilet werden. & 


‚Beber unter der Yuflicht des Brand Buͤreau des Pays 
pres, welches das Recht hat, jährlich eine Auflage von 


- Almofen für die Armen, von den Prinzen, pyrnehmen 


‚Haren, Bürgern, Handwerkern, und allen andern Leu⸗ 
sen, die Armen auögenommen, zu ſammlen, und feine . 


D 


. Kon de 5. Maur befeket, und bat eine ſehr anfehmtiche 


. 


N 


eigene Gerichtsbarkeit und Bedienten bat. 


Li) in diefem Quartier noch ein Hofpttal fuͤr Unheilbare. | 


20) Des Quartier Saint Germain ded Pre 


{fl der legte Theil von P Aniverfitd, und wird. durdy die - 
ber dio Beine. von Steinen erbanete ſegenannte Königs 


liche Bruͤcke 
Toiſes 4 Fuß breit ift, mit dem Quartier des koͤnigl. 


welche ungefähr 72 Toifes lang umb- 8 
Pa⸗ 


laſts verbunden, Die Abtey S. Germain des Prey 


welche Childebert I, auf Anſtiften des Biſchofs Germain, 
geſtiftet, iſt mit Benedictinermoͤnchen von der Congrega⸗ 






Bibliot hek, Die naͤchſt der Idnigl. die wichtigfie if, SR - 


fichet in zwey großen Saͤlen, und die alten. Handſchriften, 
Deren Anzahl fich auf 8000 Bände beläuft, und darum 
‚ger viele non fehr großem Werth find, ſtehen in einem bis 
ſondern Sagl. ie wirb noch tdglich vermehret; und 
ob fie gleich nicht ſchlechterdings zum gewieinen Frühen 
heftimmet ift, fo bat doch ein jeder Gelehrter einen freven 
Zugang zu derſelben. Es ift auch ein Cabinet von Alters 
thbimern-dabey. Das Collegium der vier Klätionen, 
ser Mazarin, wie es auch von dem Eardinal, feine 


Stifter, genennet wird, lieget an der Seine, md flcher 


- 


unser Der Megierung-der Sorbonne. Der Unterricht wird 


x 


m 


\ 
Das. Gonvermement von Paris, 461 
‚ 1 demſelben umfouft ertgeilet.. Die Bibliothek iſt fels 
Abgg eine dffentuche, Meben dieſem Gollegio, ift Hotel 
de Eonsi, in welchem feit 1750 das koſtbare Hausgeraͤth 
der Krone verwahret wird, welches vorher im Palaſt Ve⸗ 
tit Bourbon aufgehoben worden. Es beſtehet 1) aus ſehr 
rächen und koſtbaren alten und neuen Tapeten, Die un⸗ 
gefähr 34600 Ellen ausmachen. Die ſchoͤnſien und ſchaͤtz⸗ 
 barften find unter Abnigs Franz I, Regierung nerfertiget, 
und, dahin gehören vornehmlich diejenigen, weiche die 
Schlachten Scipio des frifanerd vorſtellen, mad: n 
den Gemälden des, Fulins Romanus gemacht worden, 
Fianz I hat fie von flämifchen Meiflern für 22000 Tha- 
ler gekauft. Die Taprten, welche Pauls Gefchichte vor⸗ 
‚ fillen, und auch nach Julius Romanus Gemälden ges 
macht find, koſten ungefähr eben fo viel. Cine andere - 
Topete, welche die zwoͤlf Monate bes Jahrs nach Lucas 
ven Leyden Gemaͤlden, vorftellet, wird auch ſebr hoch 
geächtet, u. a. m. Die Könige Ludewig XIV und XV, 
haben viefe Tapeten durch ſchoͤne Städte, welche in dem 
Haufe der Gobelins, verfertiget worden, vermehret. Der 
Vortath an Toftbaren Beiten und Vorbängen iſt auch groß, 
3)-Aus allerley Hausge raͤth an Tifchen, Spiegeln, Leuch⸗ 
tern, Aleivern zc. Es werden bier guch alte Waffen aufe 
balten. In dem 1613 geflifteten Soſpital de la Cha⸗ 
rité, welches der Hauptort des Ordens S, jean de Dies 
iſt, find soo Betten, Aus demfelben werden die Genes 
ſenden in das Soſpital des Tonvakfcens, aufgenoms 
men, und fo lange verpfleget, bis fie wieder zu Kräften 
gelommen find. Es giebt in diefem Quartier fehöne Par 
-läfte, 5 Klöfter, noch ı Abtey, und a Communitaͤten. 
Ber aflen.aber ift hier noch dad ehemalige Eönigl. Inva⸗ 


löenbans,, (i’-Hatci royal’des Invalides,) zu bemerken, , - 


weiches Ludewig XIV,. zur Wohnung und- Verpflegung 
der im Kriege übel zugerichteten Officiere und Golvaten, 
‚aufgeführer hat. Die Stifiunggefchab 1640; im folgennen 
Jahre wurde der Grund zu dem weRläuftigen, anſehnlie 
hen und prächtigen. Gehaͤude geleget, und innerhalb 8 
Jahren ward es zu Stande gebracht, - Es lieger " Ans . 
Bi . fig 
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‚fange des ebenen — nicht weit son der Seine, und 
macht ein regelm Ä Ä 
land, (Arpens) einnimmt; in welchem Raum 5 gleihförs 
7 mige Höfe zu finden, die Indgefammt mit Wohnungen 


Biged Biere? aus, welches 17 Morgen- 


won 3 Stockwerken, (wenn man dad untere, fo der Erde 


‚gleich ift, mitrechnet,) umgeben find. Der mittefle: Hof 
ſſt ungefähr 4 mal fo groß, als bie Übrigen, und wird 


von zierlich geordnesen Gebäuden umgeben. Es find hier | 


- nämlich zwo Reihen gewdlbter Gänge über einander , die 
enge Ballerien, ausmachen, vermittelſt deren: man rund 


- herum bebecket geben kann. Die umberftchenden Ges 
aͤude, find mit allerhand Zierrathen, als Siegeszeichen 


Pr 


‚und vergleichen, verjehen. Am Ende des Hofs, dem 


Haupteingange gerade gegen über, iſt das innere Thy 


der Kirche. Das Innere dieſer weiläuftigen Wohnun⸗ 


gen, hat, außer einer großen Menge Zimmer, nichts bes 


onders. Bon den gemeinen Soldaten wohnten und fchlies 
fen viele auf einer Kammer; von den Dfficieren aber wohns 


ten. nur 3 oder 4 beyſammen. Die Stiftung ward ans 


faͤnglich Auf 4000: Mann eingerichtet: allein, die Anzahl 


‚der. Invaliden, welche bier verpfleget wurdey, war wirk⸗ | 


lich viel groͤßer, und nicht feftgeleget. Auf eineni grof 
fen Saale ward alle Donnerſtage über die Angelegenhei⸗ 
ten dieſer Anſtalt, Rath gehalten, darinn des General⸗ 
Controleur den Vorſitz hatte. Das Krankenhaus, (les 
inſirmeries,) war durch einen Hof abgeſondert, und wohl 


eingerichtet. Es hatt? 3000 Beiten7776 haben die 


 "Zavaliden biefes Hotel größtentheils raumen mäffen, ump 


- 08 if zu einem Hotel Dien beftimmer worden, Die Kir⸗ 
che beſtehet aus zwey Theilen; die innere Kirche iſt zum 


Gebrauch des Hauſes beſtimmit, die aͤußere iſt neu, und 
von innen und außen ſehr praͤchtig, ſo daß ſie ihres glei⸗ 
der in diefem Königreiche ſuchet. Die Prediger von der 

iffion des heil, Lazarus, haben bie geiftliche Aufficht 


in diefer Auſtalt. | 


.” Ein wenig inter dieſem Hauſe, auf ber-flaine de 


Grenelle, war. die Eönigl, Rriegsfihule, zů deren Kirche - 


w j 1760 ‚der Grund geleger wurde, erbauet. In berfelben 


N 
. 





| che ihre Wäter im Kriege verloren hatten, Dieſe Anſtalt 
| iſt aber wieder aufgehoben werben, 
| ‚Stadt etwas beybringen. Es war ſchon zu der Mömer 
eiten, vor Chriſti Geburt, auf der jett fogenannten In⸗ 
ſel des Palafts eine Eradı, Namens Lutetia, welche die 
; Parifier,, ein celtiſches Boll, deſaßen, und, als Dieb» 
, wer Ballen durchdrungen, feibfi in Brand ſterkten. Die 
' fliegenden Roͤmer baueten den Ort wieder auf, welcher 
aber nur ganz gering war und blied, bis Kaifer Julian 


der Abtruͤunige füch Bier einen Sitz erbanete, von welchem 
bey dem Quartier des heil. Andreas gedacht habe, inter 


| 
r 

Eitz: allein, vie Könige aus dem wierondifchen Hauſe 
: wohneten in der umberliegenden Gegend, und bis karoli⸗ 
niſchen liegen die Stadt gar aus den. SHdndeh, fo daß fie 
ben Vorfahren’des Hugo Capet zu Theil, ihrer anwach⸗ 
: fenden Größe wegen aber um das Jahr 954 in 4 Quare 
Niere gertheiler ward, - Als Hugo Gaper König wurde, bes 


| 


" Sleis er dieſe Stadt zur Refivenz, amd alle folgende Ks: 
nige haben auch biefelbft ihren Sit gehabt. Sie wurde. 


‚ ‚acht nur vom Zeis zu Zeit vergroͤßert, fondern Philipp 
AUuguſt nahm andy eine neue Bemauerung vor, ließ die 


Straßen pflaftern, und thellete die Stadt in drey Theile,. 
la Citẽ, [a Ville und P’ Univerfire. Nachgehends warb. 
fie immer mehr vergrößert, und eben deswegen 1422 in 


ı 26, van Ludewig XIV, abet in 30 Quärtiere abgerheilet, 
welche neue Ubtheilang ı701 im December befchloffen, 
Noꝛ aber beftäriget und vollzogen ward. 1472 wurde fie 
' durch das Blut von 6000 ermordeten Neformirten ſchaͤnd⸗ 


licher und unneranmmoorslicher Weile beflecket, und am 24 . 
: Yuzuft zu dem graufamfien Blutbade das Zeichen mit der . 


. großen Glocke gegeben, welche auf dem Glodenthurm des 


. oben Num. 1. befchriebenen Palaſts, dariun dad Parlas 
| et ment 


u _ . 
Das Gourernement son Paris, 463: 

| Wwrben s00 arme junge Exelrute zutu Priegeöflande erw 
xgen, und biejeniaen bei der Aufnahm vorgezogen, wel⸗ 
Ä 


Zuletzt will ich noch von ver Geſchichte Diefer arofen 


noch dad große Gewblbe Äbrig iſt, deffen ich in Nunu 18. 


den fränkifchen Königen, wurde der Ort immer größer, 
Aodowig erwählete ihn zwar im Jahr 508 zu feinem: 


ur 
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sent fehlen Gi hat, am Enbe / der Bruͤcke au Change zu 
fläden. 1589 und go ift fie vom Heinrich III und IV, vers 
geblich belagert , den legten abet 1594 nach feiner Krb⸗ 
nung freywillig ‚geöffnet worden, 

In der Gegend von Paris, und unter der Ge 
richtsbarkeit bieſer Stadt, liegen ſolgende merkwar· | 
* Der ver, 


1 Hinier den elifäifchen Feldern findet man “ | 
ı) Chaillot, ein fchöned Dorf an der Seine, mit. 


2 Kloͤſtern, woſelbſt eine Glashuͤtte, Kriſtal⸗ und tuͤr⸗ 


ffcpe Zopetensihartufarnır iR, Es wirb auch la gaur 


beourg de ka conference genannt. 


3) Paſſy, ein Dorf an der Seim, —5 ein ſchoͤ⸗ 


nes Kofler der Minimer iſt, weiches tes bons-hommes 


‚genenner wird, und unterfchiedene mineralifche Quellew 
Da laden werden , welche des Sommers ſtarken Zu⸗ 


Meute, ein Heines Ebnigliches Aasdfſchloß 
ae der Hoͤlzung von Bonilogne, | 
4) Wadrid, ein koͤnigl. Schloß auf der anden@chte 
7 Hozung von Bonlogne, welches König Franz J. 


2529 nach dem Muſter des Schloſſes zum Modrid, auf 


welchem er gefangen geſeſſen, erbauen laſſen. 


5) Veuilly, ein Dorf an der Seine, Aber weiche | 


ı Bier cine Bruͤcke geführet iſt. Die neue 1772 gebäuete 
= WBehiole, wurde in Gegenwart bed Königs innerhalb 5; 

nuten auf ihre Fundamente geſetzet, ab fie gleich * 
MHDogew beſtehet, von welchen ein jeder 120 Fuß breit 


30 Fuß hoch unter dem Schluͤſſel iſt. und IB Dh, md 
Bogen ein Stral von 150 Fuß formirt,. 

6) Longchamp, eine weibliche Abtey som Orden 
‚der heil, Clara, auch an der Hölzung von Boulogne, 
welche letzte von einem Dorfe den Namen hat. Su⸗ 
een, ein Flecken, leger gegen aber an ber andern Eine 
Ber eine, 


® Mens 





4 


ne, die ehemalige Benedictiner⸗Abtey. 


Das Gouvernement von Paris. 465 
Monm Valerien, ein rauher mit Weinftocken bes 


| Bea Berg, welcher bein Berge Golgatha in Paldfting 


lich ſeyn foll, und auf weichen eine Kleine Kırche fies 


‚bet, die ads Andacht ſtark befucher wird,” Sie wird von 


den Pretres dA Calbaire, beforget. _ 


—8) Autenil, ein Dorf, wofelbft Boileau Defpreang 
ein Landhaus hatte, 


- 9) Bellevüe, ein ſchoͤnes Luſtſchloß auf einem Hs 
gel an. ber Seine, melches König Ludewig XV für die 
Marquife de Pompadgur bat aufführen laffen, und wels 
ches feinen Namen von der ſchoͤnen Ausficht har. 
10) Seves, ein Flecken an der Seine, über welche 


bier eine Brüde nach Verſailles führer, Es ift hieſelbſt 


eine Porcellanmanufactur. 
2 Wenn man auf der andern Geite ber Seine - 
nach Parts zuruͤckkehret, trift man an: ._ 
ı1) Iſſy, vor Alters Ifcy, latein. Fifcus Iiacus, oder 
Iſiacenſie, ein Dorf mit einer Pfarrkirche, Benedictiner⸗ 
Abtey, Seininario, und ſchoͤnen Landhaͤuſern, unter weis 
chen fich des Hauſes Conty Luſtſchlos unterfcheibet, als 
welches eines der [hönften in der Gegend von Paris ift. 
. 19) Venvre, lieger gleich neben dem vorhergehenden 
Ort, und ift wegen feiner Butter berühmt. oo. 
13) Dau Girard, ein ſchoͤnes Dorf, nahe bey der 
oben bey Paris genannten neuen Kriegsſchule. 
14) Bentily, ein fehr altes Dorf an der Biesze. 
15) Jory ein Dorf unweit der Seine, mit einem 
ſchoͤnen Shlfe. : . 
16) Lonflans, ein Dorf, bey dem Zuſammenfluß 
der Seine und Marne, welches, nebſt der dazu geboͤrigen 
Herrſchaft, feit 1567 die Bamilie von Bercy befiket Der 
Erzbiſchof von Paris har bier en Haus, #5 gehörer ihm 
auch) in dem Fleden S. Maur des Soffes, an ver Mar⸗ 
17) Eharenton, ein alter und großer Flecken, an ber 
Marne, 2 Heine Meilen von Paris, wofelbft die Refors 
misten ehemals, vermoͤge K. Heinrichs IV Erlaubniß 
3T%8% .©g | 


[ 


a Frankie 
e vom 24 Auguſt 1606, ihre vornehmſte Kirche gehabt ha⸗ 


welche · 14000 Menſchen faſſen konnte, aber 1682 

der Wiederrufung des Edicts von Nantes niederge⸗ 
viren, und anſtatt derſelben ein Kloſter erbauet worden. 
Es iſt auch hieſelbſt eine Maiſon' de la Charité. Der 
Theil des Fleckens, welcher nach S. Maur des Foſſes zu 
„lieget, wird als ein beſonderes Dorf angeſehen, und Cha⸗ 
wentoni Saint Maurice, genannt. Die hieſige ſchoͤne 
ſteinerne Bruͤcke uͤber die Marne, welche 1714 verbeſſert 


weorden, iſt in der Geſchichte berühmt. Der ODiſtriet des 


Orts begreiffet unterſchiedene alte Herrſchaften. 
.. 18) vincennes, latein. ad Vicenas, weil dieſer Ort 


von Paris 20 Stadien entlegen iſt, die ungefaͤhr ı frans 


zoͤſiſche Meile ausmachen. Es iſt ein altes mit Thuͤrnien 
uwgebenes Schloß, welches Philipp von Valois 1337 
angefangen, und Kark V geendiget hat. Ludewig XII, 
ließ einen Theil davon niederreiflen, und ein neues Ges 
bäude aufführen, welches Ludewig XIV, zu Stande ges 
bracht. Die alten Thuͤrme dieneten zum Gefängniß.für 


ö Stagitsgefangene bis 1784, da dieſes Gefaͤngniß aufge: 


hoben und das Gebäude zu einem Kornmagazin beflimmer 
zurbe: Karl V hat bier 1374 eine heilige Kapelle nach 


dem Muſter ver porififchen geftifter, deren Kapitel aud 


r Perſonen beſtehet. ESs iſt hier auch ein Priorat der 
tinimer, ein Thiergarten, und eine gute. Porsellaine 
Manufactur. EEE 
229 Bagnolet, eim fehr angenehmer Ort, ı Meile 
von Paris, dem Herzog von Orleans zugehörig. 


[2 


und Gärten find ſchͤn. Ba 
20) Archeil, ein’ Dorf, in welchem 1624 eine Waſ⸗ 
ſerleitung erbauet tworden, die ungefähr 200 Toifes fang, 
und an dem niedrigflen. Ort 12 Toiſes bach if. Ste 
führer das gute Waſſer von Rongie nach Paris. 
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2. Das Gouvernement von Isle 
de France. 


Dieſes Gouvernement begreiffet ein an Getreibe, 
Srüchten und Weinen fruchtbares fand, erfitecfet ſich 


, aber weiter, ald die Meine Sandfchaft Jsle de France 


denn es fuffet auch einen Theil von den Sandfchaften 


Perche, Picardie, Brie, Gatinois, Beauce und 


Vexin feangeis in fih. Außer dem Gouverneur, if 
biefeibft ein Generallieutenant, und 4 Unterftatthals 
ter; und hlernaͤchſt giebt es noch verfihiedene befon, 
dere Gouverneurs, die ic) gehörigen -Örts anmerken 
werde, Die Unterflatehalterfchaften und fleinen Sande 
ſchaften find folgende. | | 

I Dielinrerftacthalterfchaft der eigentlichen 
“Tele de Scance. Diefe kleine Landſchaft wird von 
der Seine, Marne, Dife und Aisne faſt ganz einges 
ſchloſſen. Es gehöre du 

. 1) Saint Denis, mit dem Zunamen, en Syancy' 


Fanum f. Dionyfii, ebemald Catolacum, oder "Catullies' 


cum ,„eine Stadt in einer fruchtbaren Ebene unmeit bes 
Seine, welche ihren Urfprung der daſelbſt befindlichen 
berühmten Abtey Benedictiner » Ordend zu Daufen hat, 


die dem heil. Dionnfius zu Ehren ſchon im Jahr 600 ums: - . 


ter dem König Klotar II geft.fter geweſen, von befieiben 
Sohn Dagebert aber fehr verbeffert, uud in den folgenmg 


j den Zeiten noch einigemal verändert worden. Das Abs 


tengebäude ift von den fchönften Quaderſtuͤcken von Grund 
aus neu aufgeführet, und hat einen ſchoͤnen und regel⸗ 


‚ mäßig eingerichteten Garten. Die Kirche ift zivar vom 


gothiſcher Bauart, aber doch ſchoͤn, und enriält nicht 
zur einen reichen Schat, fondern ıft auch der Begraͤbniß⸗ 
wrt der franzöftichen Könige und ihrer Familien. Des 
erſte Konig welcher darinn beg oben worden, iſt * 
| g a | rt; 


468Frankreich. 

"Bert; von deſſen Nachfolgern hier auch viele liegen: doch 
⸗iſſt dieſe Kirche der ordentliche Begraͤbnißort der Könige 
erſt unter dem Bapetifchtn Gefchlecdht geworden, von wels 
- han bier nur 3 fehlen, nämlich Philipp I, Ludewig der 
junge und Ludewig XI. Unter den Denfmälern, ſind die 
+ von rang Lund feiner Familie, Ludewig XL und feiner 
Gemahlinn, und Heinrich) II, feiner Gemahlinn und Sins 
: dern, die aufehnlichften. Heinrich IV, und nach ihm 
7 Me folgende Königey haben fich Leine Denkmäler errich⸗ 
ten laſſen. Es liegen auch hiefelbft begraben die beruͤhm⸗ 

sen Männer, der Tonnetable von Frankreich, Bertrand 
"da Gueſclin, und der Marſchall von Tärenne. Seit 1692 
hat diefes Klofter Feinen Abt mehr gehabt, denn nachdem 
der legte Abt, Cardinal von Net, geftorben war, wur: 

- Den die Tafelghter des Abts, die 100000 Livres betru⸗ 
gen, dem Hayfe S. Cyr gewidmet, und die geiftliche Ge⸗ 
richtöbarkeit, in der Stadt, befam der Erzbifchof von Pas _ 

sis, bingegen ſtehet [ond Klofter mit feinem gefanmmten 

“ Umfang unmittelbar unter dem Pabſt; der Prior aber iſt 

beſtaͤndiger Generalvicarius des Erzbiſchofs. Die Abtey 

hat jet 60000 Livres Einkünfte, und ihr gehöret die 

| ſchaft über Die Stadt, wie denn auch dig Appellaties 

nen vom ihrem Amte gerade an das Parlament zu Paris 
"geben. Außer der vorhin befchriebenen Kirche, giebt es 
. „im diefer Stadt noch 13 andere, darunter auch die Colle⸗ 
giatkirche Sp, Paul if, und 5 Kloͤſter. Von diefer Stadt 
und S. Maur hat eine Eaftellaney. den Nomen. 
623) Chelles, Cole, Collae, ein Flecken, nahe bey 
dem Walde Bondy, der ehemald Laochonia’ filva, hieß, 
und wofelbft die alten merosäifchen Könige einen Palaſt 
hatten. Es iſt bier eine berühmte Benebiciiner : Abtey, 
Die ums Jahr 660 geflifter worden. Nicht weit von Hier 
iſt Childerich getödter worden. Bon diefem Flecken wird 
eine Caftellaney benannt. et 

3) Saint Maur des Sofles, vor Alters Bagauda- 

zum caftrum, und Monafterium foflätenfe, ein Flecken 
ander Marne, 3 Meilen von Paris, woſelbſt ver Privz 

von Condẽ sin gutes Schloß hat. . Die ehemalige hiefige 
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€ enebistiner ; Abtey, iſt 1535 in ein Kapitel, unter dem 


girl eines Decanats, verwandelt, und jeht ein Kafıle 
gut des Erzbifchofs von Paris. 


4) Montmorency, Mons Maurenciarus, eine Heine 


alte rat, welche 1551 zu einem Herzogthum und 


erhoben worden. Nach der 1632 geſchehenen Hinri tung nn 


bee. vortreflichen Herzogs, Heinrich yon Montmorency, _ 


iſt fie an das Haus von Eondd, unter dem Namen des Her⸗ 


zegthums von Enguien, gekommen. Es ift hier ein Ka⸗ 


pitel und Kloſter; und nahe dadey ein ſchoͤnes Haus, tel 


ched der berähmte Maler le Brün, bauen laffen, 


vach ihm Crozat befommen hat. Ven dieſer Stade at u 


eine ‚Eaftellaney den Namen. Zum Serzogthum En⸗- 


guien gehdret auch das Schloß ımd die Pferre Eſcouen 
oder Ecouen, 4 Meilen von Paris. 

..5) Beaumont, eine Peine Stadt an der Dife, mit 
dem Titul einer Sraffchaft, welche eine Pairie iſt. Es 
iſt hier eine Collegiatkirche 

6) Gonneße, ein Fiecken, von welchem eine Ca⸗ 


ffellaney den Namen bat, zu welcher auch die beyden fol⸗ 


gendeu Derter gehören \ 
7) Louvres, ein Flecken. 


8) Luͤſarche, eine kleine Stadt, wefeöf oiete Spi⸗ 


tzen verfertiget werben. 


9 Argenteuil, ein Dorf an der Geine, von wel⸗ 


chem eine Caftellaney den Namen bat. 


II Die zweyte Unterſtatthalterſchaft, , 
greiffet | 
ı 8a Brie frangoife, darin 


u . 


2) Zagny, Latinisrum, eine Ieine Stadt an bes " 


Mare, in welcher 3 Pfarrlirchen,' eine Benedictiner 


Abtey von der Eongregation de ©, Maur, und eine Com⸗ 
mentburen ded Fohanniter sMitterordens,. In Ber Vor⸗ 


» finde fi find 2 Kiöfter. 1243 iſt bier eine Rirchenverſamm. 


3) Brie, ehedeſſen Braye Comte Robert, Braia 


ng gehalten werden, 


u 


| Conittis Röbenti ‚cine lleine Sur, die ihren Sungmen 
. ®53 vom. 


a Brand BR 


yon Robert von Zrantreich, Grafen von Dreur hat, und 


vach vielerlav Befigern, durch Franz I mit ber Krone vers 


einiget worden, Es ift hier ein Gouperneur, eine toͤnigl. 


Berchtsbarkeit, Caſtellaney und Amt, welches unter 


der Vogtey und Vicomtẽ von Paris fichet, ein Salzınas 
gar und ein Klofter ber Rinimer. 

3) Eorbeil, Corbolium oder Corbonium ad Sequa- 

sen, Joſedum, eine. Stadt, welche da lieget , wo die 

Rine oder Eſſone, in die Seine fließet, Durch welchen 


letzten Fluß fie in die alte uud neue Stadt abgetheilet 


* 
N 


wird; jene lieget im Bezirk von Brie frangoife‘, dieſe, 


Ä war die größte ift, im Bezirk von Huͤrepoix. Sie hat 


ſteinerne Brüden, eiue uͤber die Seine , und die andıre 

r die ine, 3 Vorſtaͤdte, eine Gollegiatfirche, noch 
3 Pfarrkirchen, 2 Priorate, 2 Kloͤſter, ı Hofpital, und - 
M der er einge koͤnigl. Vogtey und Gaftelaney. Ihr 


gexnehmſter Haudel wirb mit Hätten getrieben, Bor 


Alters gehdrere fie den Grafen von Perche, wie denn uns 
‚ter andern Graf Gottfried II bon Perche, Comes Corbar 
wahlie, genennet wird. 
8 ) Rozoy, eine Heine Gtabt wit 1 Pfantirce win 
1 Klofter. 
Pille neuve e George, eine Heine Stadt am 


1 der Seine, von welcher eine Caſtellaney den Namen hat, 
Auf der andern Geite des Fluſſes, lieger dad Dorf Ville 


neuve le Roi, darjun ein ſchoͤnes Landhaus i iſt. | 
6) Tournan und “ericy, find öleden, der letzte 


| der deu Titel. einer Baronie, 


7) Mangis, eine Heine Stabt mit: einem ſchoͤnen 
Schloß, und dem Titul eines Marquiſats. Gie gehdret 
dem Haufe von Gunerchp. 

D Gevres, ehemals Tresme, ein Heiner Di, weis 


| de ein Heszogthun und eine Pairie iſt. 


a Le Valois, Ducatus Vadenfis, ein Herzog 
um ‚ welches ehemals die Grafſchaft Creſpy 
hieß, und von den Grafen von Berin und Amiens 
beſeſen, durch Philipp Auguſt. mit der Krone ver⸗ 


bun- 


I. “ 
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bunden, von Philipp dem fühnen, i284 feinem 


füngfien Sohn, Karl, gegeben, und von Karl VI 


im Jahre 1402 zu eihem Herzogthum erhoben wurde. 


Heutiges Tages gehöret daffelbe dem Herzog von Or⸗ 


leans, und ift’auch durd) Ludewig XIV, zu einer 
Pairie erfläret worden. Es gehören dazu folgende 
Oerter 

i) Creſpy en valois, die Hauptftadt dieſer Land⸗ 
ſchaft, und der Hauptort einer Election, treibet guten 
Handel mit Getreide und Holz. Sie war ehemals viel 
anfehnlicher ‚als fie jest ift. Es find hier zwey Collegiae 


kirchen, drey Pfarrkirchen und ein Kloſter; ferner ein 


Gouverneur, ein Amt, und ein Landgericht, deſſen Be 
diente der Herzog von Orleans ernemmet. 

2) Senlis, Syl vanectes, Auguſtomagus. eine Stadt 
auf einer Höhe, an dem Meinen Fluß Ronnetty, welcht 


‚ber Hauptort einer Election, der Sitz eined Gouvernent, 


eined Amts, einer Vogtey, eines Landgerichts, orſtamts, 
Sal zmagazins, einer Marechauſſee, und einer koͤiglichen 
Jagdhauptmannſchaft iſt. Der hiefige ee ‚ fichet 
unter dem Erzbifchof von Reims, hat um Pfa 73 44 
Kapellen, 3 Abteyen, 9 Nrivrate, De fpitäter; 
inter feiner AUufficht, und 18500 Biorea er der Ein 
fünfte, Er ift am römifchen Hofe auf 1254 Tl. anne 
In ber Stadt und ihren drey Vorſtaͤdten, find 6 Pfarre 
firchen ; darunter die Cathesralkirche, und eine Colleglad 
kirche iſt, und eine koͤnigliche Kapelle. Die Stadt hat 
ihr eigenes Recht, und iſt mit Mauern, einem irockenen 


Graben und einigen Bollwerken umgeben. Eo wird hier 


Wolle für die Manufacturen * Brauvais gewaſchen j 
ſenſt abet iſt Hier wenig Han 

3) Mong b Eveque, ein Dorf, mit einen feinen 
tuſtihen des Biſchofs von Senlis. 
4 Ehamtilly, ein anfeindicher Flecken, 10 Wellen 
son Paris, welcher feis 1661 dem Haufe von. Cond⸗ else 
cthamuch are, und ein Sr und kleines⸗ —* 


\ 


® 
— Fu 
I. 


a ge 5 
at. Gegen des erſten Eingang über, flehet eine fähhne 
metallene Bildfäuke zu Pferde,‘ die ven letzten Herzog nud 


Connetable von Montmoreney vorſtellet, auf der Treppe - 


| aber, ſtehet eine Bilofäule, welche den großen Eondd abs 
"Bilde. Das kleine Schloß ift ſehr auögezierer. Det 


Parc, die Bosquets, und der Luftwald, find ſchͤn. 
5) Ermenonville.dvahin man durch das Gehdlz von -. 
Chantilly kommt, iſt ein Landgut 9 franz. Meilen son - 
Paris, 6 von Chantilly. Es har eine laͤndliche Anlage 
nad englifches Art, Der Marquis von Gerandin, fein 


- Befiger, hat feine:@infichten in die gute Befchaffenheit. 


folcher Anlagen, in det Schrift de la eompofition des _ 
paifages mitgetheilet. An dieſem ungemeinen fchönen 


\ and angenehmen Ort wohnte zuietzt und  flarb auch 1778 


oh. Jacob Rouſſeau, und fein Grabmal iſt hier auf eis 


er Hein Infel in einen Landſee, die mit Pappelbaͤu⸗ 
zum bepflanzet ift, und neu, Efpfium geneimet wird, 
au fehen Bu BE 


6) Dernenil, ‚ein Luffichloß, dem Hauſe von voin⸗ — 


bon Eonde zugehörig, 


D. La Derfine, ein Jagdhaus, - — — - 
8) Creil, ein Staͤdichen, Amt und Caftellaneg, 


Es iſt hier eine Collegiatkirche. Gegen über, in der Dife, 
auf einer Heinen Juſel, ließ Karl V, ein fees Schleg 


9) Pont ©. Marence ‚ eine Heine Handelaſtadt, 


wur Fluß Oiſe, woſeibſt eine Fönigliche Vopten if, "die 
anter dem Amt von Senlis fieher. SER 


39) Verberie, ein Städtchen an der Dife, darinn 
anterfchiebene Kirchenverfammlungen. gehalten worden. 
Nahe dabey ift. eine misteralifche Quelle, „deren Waffen 
kalt und unſchmackhaft if. Sie hat etwas von einen. 

olge, welches ven gemeinen aͤhnlich iſh. | 

2) Betifp und Coudun, find Sieden. 
. 18) Tompiegne,. Compendium,. eine alte Stadt 


an be fe A weiße ber Daupton cine Sic ift, mb 
- ein Schloß hat, auf wel, h der königl, Hof gemeinig⸗ 
Uch des Sommers einige Zeit aufguhalten pfleger, —* 


— N . N 
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Ges dem Bifchof von Soiffons gehöret. 
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find hier eine Collegiat Kirche; 4 Pfarrkirchen, (2 in ber 


Borftabt,) eine Benedictiner-Abtey, Benannt yon dem heil, ° 


Cornelius, ein chemaliged Jeſuiter⸗Collegimn, welches 
nun Weltgeifiliche hat, unterfchiedene Kiditer amd ein Ar⸗ 
menhaus. Es bat hier auch ein Gouverneur jeinen Sig, 


und die Gerichtsbarkeit. ift zwiſchen dem Könige und der. 
Abtey getheilet. Der vornehmfle Handel, wird mir Ges, _ 
treide, Helz we Molle, getrieben. In den Jahren 757, 
‚823, 833, 877, 1085, 1092, 1193, 1235, 11378, 130 
und 1329, find hier Kirchenverfammlungen gehalten —* 
den. 1430 nahmen die. Engländer hieſelbſt dad Maͤgd⸗ 


chen von Orleans gefangen; 1624 ward hier ein Buͤnd⸗ 


niß mit den Niederlanden geichloflen. 1709 begab ſich 


der Ehurfürft von Bayern bieher. 


15) WMouchi le Chatel, eine Herrſchaft, in deren 
Schloß eine Collegiatkirche, Armen⸗ und Kranken ⸗Haus, 
iſt, imd Blerancourt, ein Flecken mit einem Schloß. 


194) £a Ferté Milon, Firwitas Milonis, eine Heine 
Stadt am Fluß Ourques, der fie in die obere und untere 
Stadt abtheiler. Sie hat.den Namen von ihrem Eirbauer, 
den Grafen Milon, Es find bier 3 Pfarrkirchen, zwey 


 Sriorate, 3 Kloͤſter, ein Amt und ein Caftellaney, tie 


” 


unter dem Amte von Creſpy flehen, und ein Schloß, we 


on 
15) Villers  Cötte Rets, Villaris ad Collum Re- 


tine oder Regiae, eine Heine Stadt bey dem Unfange des 
Waldes Rets, daher fie den Namen bat. Es iſt hier ein, 
ſchoͤner Palaft, dem Herzog von Orleans zugehdrig, eine 
Pfarrkirche und Abtey, eine Vogtey, die unter dem Amt 


von Erefpy ſtehet, und ein Gouverneur. 


16) Vé, Vadum, ein Schloß zwifchen Billers-Cotte 
NRets und Creſpy, welches der Gi der Grafen von Cre⸗ 


ſpy geweien, und von welchem ihre Grafſchaft Comita- 


tus Vadenfis, genennet worden tft. 


17) VNanteuil le Goudouin, ein großer Fleden, 


wit eimem regelmäßigen Schloffe, und einer Beuedicti⸗ 
ver⸗Abtey von ber Congregation de Elünn. | 


.” 1 


— 
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—— 
* 


ur >/ ee J Franbrrich. SL 
ig ße Soiſſonnois ‚it ein Stück von ber Pi 


J se 


eardie, ımd enthält. ' FE 
1) Solffens, Noviodunum, Augyufta Suefionum, 

die Hauptftadt vom ganzen Gouvernement, lieget am 

Fluß Aisne;, in einem angenehmen und fruchtbaren Thal, 


iſt ziemlich groß und wohl bewohnet. Sie hat den Titel 


— 


che man hiefeldft gefunden hat. 


einer Grafſſchaft, iſt der Sig des Gener algouverneur, dis 
ner Gener älitaͤt und Intendance, eines Buͤreau des Fi: 
nances, einer Election æ eines Amts, Landaerichts, Salz⸗ 
magazins, Forſtamtss und einer Marechauffee.” Der hie⸗ 
fige Bifchof, flehet unter dem Erzbifchof von Reims , vers 
richtet in Ylbmwefenheit beffeiben die Krönung des Koͤnigs, 
bat 397 (andere fügen 450) Pfarren und 23 Abteyen in 
feinem Rirdäfprengel, 18000 Livres Einkünfte, und iſt 


am rdmifchen Hofe auf 2400 FI. tarirt. . In der Stadt 


find, auıßer der Sarhedralfirche, 3 Collegiaikirchen, ein 


. FH der Väter ded Dratorii, 6 Abteyen, viele Kids 


er, eine koͤnigliche Mlavemie, welche 1674 geftiftet wors 
den, und ein altes Schloß.. In den Jahren 743 oder 
2744, 853, 866, 941, 1078, 1092, 1120 oder 1137, 
3155, 1202 oder 1210, 1456, find bier Kirchenverfamms 
ungen ‚gehalten. worden. Die ehemalige Braffchaft Soifs 


u fond , ‘wurde 1566 zum Theil mit der Krone Frankreich 


vereiniget, zum Theil aber erhielt fie der Prinz von Sonde, 


. Ludewig von Bourbon, veſſen Yırtheil feine Schweſter 


erbte, welche ſich mit Thomas von Savoyen, Prinzen 
von Carignan, vermaͤhlete; daher ihre Kinder und Nach⸗ 
kommen ſich Grafen von Soiſſons nannten. 

.x 2) Brenne oder Braine, Brennacum „Brinnacum, 
ein Eztaͤdtchen, nahe ben dem Eleinen Fluß. Velle, wel⸗ 
ches den Titel einer Graffchaft hat, den jeht ‚das Haus 

‚von Egmont fuͤhret. Es find hier ı Pfarrlirche, und 3 
Klöfter. Der Name Braina, welchen diefer Ort vor Al⸗ 


oters geführet hat, koͤmmt bey dem Flodoard in feiner 


Chronik fchon bey dem Fahr 930 vor. Das Hohe Alter . 
Diefer Stadt, beweiſen die vielen rbmifchen Muͤnzen, weis 


0 Zwo 
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| . Zwo Meilen gegen Norbweiten von Braine, beym 
Dorf Bourg, am Ufer der Aisne, findet man Schwefel, 


Alaun, Harz und Vitriol. 
3 ) Vaili, Veliacum, eine kleine Stadt am Fluß 
Aisne. Nahe dabey iſt eine mineraliſche Quelle. 
4) Pont a Verte, ein Staͤdtchen am Fluß Aisne. 
6) Touevres, em Städtdyeh, welches 1645 zu eis 


wem Herzogihum und Pairie unter dem Namen. Etrées 


erhoben erben. Der jetzige Befiger, -ift aus einem ans 
dern Haute. | nn 
9) Hümieres oder Mouchi le pierreur, ein Städte 


| chen und Herzogthum am Fluß Aronde. 


7) Rouci, ein Schloß und Grafſchaft. 
8) Siere en Tardenois, ein Flecken und Schloß. 


4 Le Noyonnois, iſt ein Stüd von der Pi⸗ 


cardie, und begreiffet | — 

‚, 3) Noyon, Noviomagus Veromanduorum, Nor 
vionum, Noviodunum, eine fehr alte, ziemlich große 
und wohl bewohnte Stadt, an dem Fleinen Fluß Vorſe, 
der eine Diertelftunde von bier in Die Dife fließet. Sie 
ift der Hauptort einer Elertion, ber Ei eined Gouver⸗ 
neur, und eined koͤnigl. Amts, welches unter dem Lan 


gericht von Laon ſtehet, und hat ein Salzhaus, Forſtamt, 


eine Marechauffse, und eine alte koͤnigl Vogtey. Der 
hiefige Bifchof ſtehet unter dem Erzbifchof von Reim, iſt 
Sraf und Pair von Frankreich, hat einen Kirchiprengel 


von 450 Pfarren und ı7 Abteyen, und 25000 Livie® 


Einkünfte. Geine Tare am rdmifchen Hof ift 3000 Fl. 


Außer der Cathedralkirche und einer koͤnigl. Kapelle, find 


bier noch 10 Pfarrkirchen, 2 Abteyen, 5 Kloͤſter und Com» 


munitaͤten, ein Seminerium, ein Armenhaus und Gene 


ral Hoſpital. Der vornehmſte Handel biefelbft, wirb mit 
Getreide getrieben. Calvin ift hier geboren. Die Stadt 


iſt ſechſsmal abgebrannt, hat auch zur Zeit der Ligue niel 
litten, 1536 ward hieſelbſt zmifchen Franz JI und Karl 


= 
. 


va Heſterreich, nachmaligem Kaiſer, ein Tractot errichtet. 


2) Sa⸗ 


5 . , ' , 1 I J 
a Frankretch.. 
429 Saleney, ein Dorf, an ber Oiſe. Als ber heil. 
Bu Medard Biichof von Noyon, im fünften Jahrhundert 
\ Herr dieſes Orts war , fliftete er hier dad Rofenfelt, (a 
fete de ia rofe,) welches hierinn beftehet, daß jaͤhrlich 
am 8 Junius dasjenige Maͤdgen des Dorfs, welches von 
‚den. Einwohnern für das. tugendhafteſte gehalten, und 
von dem Gutsherrn aus Dreyen dazu vorgefchlagenen Maͤb⸗ 
| gen erwählet wird, ‚in der Kirche feyerlich einem Roſen⸗· 
a Franz nebft 25 Livres befommt. 1768 bat Mr. de Pela- 
tier de Mörfontaine, “fntendant der Generalite‘ vom Soife- 
x Fond den Geld: Preis mit 40 Thalern vermehret. Diefe . 
Stiftung har feit der Zeit die rechtichaffene Gefiammg - 
und guten-Sitten in-diefem Dorf erhalten. -— 
3) Ehauny, ‚Calniacum, eine Stadt am FlußOiſe, 
der bier anfängt fchiffbar zu werben. Sie bat einen bes 
-  fondern Gouverneur, ein Forſtamt, eine koͤnigl. Caſtella⸗ 
nen, 2 Pfarrfirchen und 3 Kloͤſter, und: gehöret zu pe . | 
. Warquifat von Guiſcard. - 0. W 
5 LeLaonnois, iſt auch ein Stuͤck von der Pi⸗ 
cardie, und enthält En . 
“») Laon, Lugdumam clavatum, Laodımum ober 
Lodunum, eine Stadt auf einer freilen Höhe, die mit eis - 
‚ner. großen Ebene umgeben ift. Sie ift wohl gebauet, | | 
Bat [höre Straßen, und eine gefimde Luft. Es. ift Hier - . 
ein altes Schloß, ein Gouverneur und" Amt ,. welches 
J das pornehmſte in ganz Frankreich iſt, eine Election, ein 
Landgericht, Salzhaus, Forſtamt, eine koͤnigliche Vog⸗ 
a tey, und eine Marechauffee; ferner, eine Cathedralkirche⸗ 
3 Collegiatfirhen, 5 Abteyen, 5 Kidfter, ein Collegium, . 
welches auf Koſten den Stade ımterhalten wird, ein Ger 
neralhöfpital, und noch ein anders Hoſpital. Der hie 
fige Bischof fleher unter dem Erzbifchof von Reims, if 
der zweyte Herzog und Pair von Frankreich, hatt4ac 
Pfarren und 19 Ubtegen in feinem Kirchſprengel, und 
socoofisred Einkünfte. Seine Tare am römiichen Hef 
MR 4000 SL: ‚Nicht weit von. ber Stade wächfer grien 
Din _. 2 
| | | 4 
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: Ben den Dörfern Suzy, Ceſſieres und Miffy, hat 


man Steinfohlen entdecke. 


2) Corbigny oder S. Marcoul de Corbeny, ein : 
" gleiten, mit einer dem heil. Marculf gewibmeten berähms- 


ten Kirche, und einem Benedictiner Priorat. Sonſt pflegs 
ten bie Könige von Frankreich nad) ihrer Salbung hieſelbft 
ein neuntägige® Gebet (une neuvaine) zu verrichten, und 


man faget, daß ſie alsdenn die Kraft befommen Hätten, 


die Kroͤpfe zu Heilen; jest. aber ſchicken fie gemeiniglich 
einen von ihren Almofenpflegern an ihrer Start bieber. 
. 3) Kieffe der notre Dame de Lieffe, ein Fleden, 


in deflen Kirche "ein Marienbild mit beſonderer Andacht 
dverehret wird. | ‘ | 


4) Eoucy, Codiciecum, eine Feine Stadt, welche 


in die obere und untere Statt eingetheilet wird; jene lie⸗ 


get auf einem Berge und heißer Loucy le Chatel, wegen 
des ehemaligen feſten Schloffed, diefe aber wird Coucy 
la Dille, genennet. Sie ift eine uralte Baronie, von 
welcher ehemals eine der aͤlteſten und edelften Familien in 


Frankreich den Namen geführer bat, und bie 1400 und 
.. 3505 zu einer Pairie gemacht worden. Jetzt gehoͤret fie 
dem Herzog von Orleans ald ein Marquifat. Es ift bier . 


ein Gouverneur , ein koͤnigl. Amt, ein Salzhaus, ein 
Sorflamt, und ein Benebictinerpriorat.. © 


s) Premonsr, eine große Uhtey, welche bad Haupt _ 


des Prämsnftratenferordens ift, 
6). Crefpy en Laonniois,. eine Fleine Stadt, mit 


einer kodnigl. Vogtey. 


. HI Die dritte Unterſtatthalterſchaft, bee | 


greiffet: 


ı Le Beauvaiſts, welches Sand ein Stuck von 


der Picardie ift, und enthält 


1) Beauvais, Bellovacum, Caeferomagus, eine 


Stadt am Fluß Terain, welche ver Sig einer Vogtey, ei⸗ 


nes Amts, welches ſowohl, ald dad Forſtamt, dem hies 


Fromm wviſchof gehbrer, wind Laubgerihts, Gahhauh, 


* 


' 
— 
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478°: Frankreich. - 
einer Marechauffee und einer Election iſt. Sie enthält 
eine Cathedralkirche, 6 Collegiatkitchen, 13 Pfarrfirchen, 
3 Abteyen, ein allgememes Hofpital, ein Armenhaus, und 
eine Commenthurey des, Johanniter - Ritterordens. Der 
biefige Bifchof ſtehet unter dem Erzbifchef von Reims, iſt 
Graf und Pair von Frankreich, hat einen Kirchſpreugel 
von 12 Kapiteln, 14 Abteyen, 48 Prioraten, 598 Pfars 
ren und 300 Kapellen; und feine jährlichen Einkänfte 
betragen 60000 Livres. Es ift am tömifchen Hofe auf 
4600 Sl. tarirt. Es ift bier ſeit 1664 eine anfehnliche 
Tapetenmanufactur; man verfertiget auch viele Sarfche 
und Wollenzeug. Die Stadt würde fehr feſt ſeyn, wenn 
ſie nicht faſt von allen Seiten mit nahgelegenen Bergen 
umgeben wäre; indeſſen hat fie doch 1443 und 1472 eine 
: BeMagerang glädlich überftanden, in welcher letzten fie 
durch Die Weiber mir vertheidiget worden; daher die Weider 
Dre Ehre haben. in dem jährlichen feyerlichen Uıngange weis 
cher am 14 October angeftellet wird, ‚vor den Männern 
berzugehen. . ' f 
2) Elermont en Beaupaifis, eine Stadt auf einem 
Berge, am Fluß Breiche, welche den Titel einer Graf: 
34 hat, der Hauptort einer Election, und der Stamm⸗ 
ort des koͤnigl. Hanſes Bourbon iſt. Es iſt hier ein bes 
ſonderer Gouverneur, ein koͤnigl. Gericht, ein Forſtamt, 
ein Salzhaus, eine Marechauffee, ein Amt, und eine mit 
dem Amt vereinigte Vogtey. Man handelt hier ſtark mir 
reide. — | ee 
3) Berberoi, Gerboredum, Gerborscum, ein ges 
ringes Städschen auf einem Berge, an deſſen Fuß ber 
Fluß Terain fließet, Der Bifchof von Beauvais ift Herr 
diefes Drtd, und nennet fi) Vidame (Vice - dominusy 
von demſelben, welches ehemals andere Herren durch bis 
ſchoͤſſiche Belehnung waren. Es ifthier eine Collegiatkirche. 
4) Sig-james oder Warti, ein kleiner Ort, weis 
cher 71770 zu einem Herzogthum und Pairie erhoben worden, 
5) Cagny oder Bouflers, ein Eleiner Dre, wel⸗ 
. der 1695 zu einem Herzogthum, umd 1708 unter 
Namen Bouflors zu eines Pairis erheben worden. 5 
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iſt Bier ein Echloͤß, und eine metallene Silpfänle ju pferde 


zur Ehre Ludewigs XIV. u 
6) Bülles, ein Heined Städtchen, mit einer Anigl. 
Bogtey, die uhter dem Amt zu Clermont ſiehet. Es 


wird hier fchöne Leinwand verfertiget, 


7) S. Leu, ein Sieden an einem Berge, bey dem 
Fluß Dife. Es iſt hier ein Benedictinerpriorat, In der 
anliegenden Gegend waͤchſet Wein, vornehmlich aber 
giebt es in derfelben vörtrefliche Steinbrüche, 

8) Liancourt, ein Flecken mit einem ſchoͤnen Schloß 
des Herzogs von Rochefoucauld. Ba 


a Ve Derin frangeis, iſt ein Stuͤck von der 


Normandie, und enthält folgende Derter. 
1) Pontoife, ehemals Briva Ifarae, d.1. Bruͤcke 


über die Dife, eine Stadt auf einem Hügel an der Dife, 


über weldyen Fluß hiefelbft eine fleinerne Bruͤcke gehet, 
dason die Stadt den Nanıen hat. Sie iſt der Hauptor 
einer Eliction/ der Gig. einer Vicomtẽ, Vogtey, eineg 
Fonigl. Mairie, Gaftellaney, eines Salzhauſes und einer 
Marechauffee. Es find bier 6 Pfarrkirchen, eine Collegiat⸗ 
kirche, 2 Übteyen, ı Priorat, 5 Kloͤſter, ı Collegium, 
5 Hoſpitaͤler, 0. Das parififche Parlament ift 1720 und 
3753 bieher verwiefen worden, Die Stade wird durch ein 
Schloß befchäget. _ " ? en 

2) Magny, eine Heine Stadt, wofelbft ein koͤnigl. 


Amt, eine Pfarrkirche, ein Priorat, 3 Klöfter und ein 


Hoſpital. Sie gehdret dem Haufe Neuville-Villeroi. 

3) Chaumont, Calvus mons, eine Hleine Stadt, - 
die den Namen von zinem kahlen Derge bat, auf welchem, 
im zwoͤlften Jahrhundert eine Feſtung erbauet worden. 
Sie iſt der Hauptort einer Election, eines Amts und ei⸗ 
ses Forſtamts, einer Vogtey eines kdnigl. Gerichts, und 
bat eine Pfarrkirche und 2 Klöfter. 

4) La Roche Buyon, ein Staͤdtchen und Herzog⸗ 


thum, mit einem Schloß. - 


IV Die vierte Unterſtatthalterſchaft begreiferz 
re u ae 


v 
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des Grafen von Eu, au den Herzog von Venthievre 
Jam, der es an eine Geſellſchaft verkaufte, die das Schloß 


abbrechen, und den Grund an Privatperſonen verkaufe - 


wolle. 
9) Bourg la Reine, und Paloifel, ober Palais 


feau, find Flecken. ‚Der letzie bat den Titel eines Mare 


quiſats, auch ein Priorat und Kapitel. 


10; Choiſi le Roi yon webigebaueter · Flecken mit 


Enem konigl. Haufe und Luſtort, 2 Meilen von Paris, an 
Fer-Seise. Dem alten Schlof,. welches nach Manfards 
Zeichnung erbauet worden, find noch neue Gebäude beyx 
geruͤget worden: ‚ed ii hier aych ein neues Schloß, weis 
des le Derit Choiſi genennet wird. . om a 
- 39 Eluany, ein.solllonmten regelmäßiges Echloß,; 
weiches. Manfarrs rftes Meiſterſtuͤck geweſen. König 
Ludewig XIV, ließ es für die Herzoginn von Monteſpan 
Bauen, nachnrald ift es an Die Erben des Herzogs von 


Maine gelommen. 


. 12): Derfailles war. ehemals nur eine Pfarre und 


Vriorat und unter S. Magloıre zu Paris, und harte! 
beſondere Herren, die Vaſallen des pariſtichen Erzbiſchofe 
waren... Der. Ort koͤmmt ſchon in Urkunden‘ des eilften 


Jahr hunderts vor. Ludewia XIII Faufte ihn, und ließ hie⸗ 


ſelbſt ein noch vorhandenes Jagdſthloß bauen; Ludewig XIV 
‚aber. führete einen prächtigen und weitläuftigen Pallaſt 
auf, der regelmäßig gebauet, inwendig mit Bein ſchoͤnſten 
Malereyen ver größten Meiſter, und ändern koſtbaren 
erratben geſchmuͤcket ift, und 300, Millionen Livres ges 
eitet haben foll. Er bar auch eine fchöne Kapelle. Die 


| Gärten theilen ſich in den großen und Fleinen Lüſtwald.“ 


Der umgemein angenehme kleine Kuſtwald, iſt mit 
Bildſaͤulen, Springwaſſern, Waſſerfaͤllen und Bode 
quoets, gezieret. Der große Kanal in dem großen. 
Luſtwalde, welcher das Waſſer des Fluſſes Eure hieher 


fuͤhret, iſt 32 Tpif 8 breit, und an 800 Zoifed lang. Er 


wird in Der Mitte von ‚mem andern durchiehnitten, der 
 augefäur 500 Toiſes lang ift, und von deſſen 2 Arten, 
einer bie nad) Triandu, und ver andere dis nad) der Dies 

, oo. ". " en 9 nage⸗ 
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nagerie, aehet. Dir koſtbaren Mafferiperfe find. mit bee 
foriern Gittern verfchloffen, und fpringın nur ben außer⸗ 


orventlieben Gelegenbeiten, 5 E. wenn Adgeſandte da finds 


Die unverfchloffehen fpringen tes Sommers über beſtaͤn⸗ 


dig. Die Menagerie, it zwar hauptſachlich zur Auf⸗ 


bebaltung feltener Thiere gerricmet, fie enchäft aber auch 
ein fehr bequemes und ſchoͤnee Mohngebäude, mit fehr- 


wodhl eirgetheilten feinen Eommer: und Winter Zimmern,‘ 


welche durch einen achtedich:en Saal ven ziran”er abger 
ſondert werden, um ven 7 Höfe. ber liegen, dariı n feltene 


ud merkwürdige Thiere fin. Zulert gehdret noch der. 
ſchoͤne Palaft Trianon hieher, welcher zwur nur ein’ 


Steckwerk hoch ift, “aber durch den von außen häufig an«‘ 
gebrachten bunten Marmor, ein pr ächrigeß und angenchz, 


mes Anfehn befdmmt. Trianon fur bois ft nicht weit 


entfernet. Weil Berfa:lles der gewöhnliche Aufınthalr des 
Pnigl. Hofıs ift, fo Hat folches zur Aulegung eine Stadt 
Gelegenheit gegeben, deren Straßen ſchnurgerade, und 


mit einer großen Anzohl Polaͤſten bebauet ſind. Sie wir 


durch den großen Zugang zum Schloß, der aus3 Alleen 
beſteh t, davon die mittlere 25, eine jede Der beyden ans 
dern aber 10 Toiſes breit jſt, in Atzund Neu⸗Verſailles⸗ 


. Abaerbeilers: jenes bat viele. Palaͤſte, dieſes aber ift noch 


fehöner gebauet, In ver alten Stadt ift cin Kloſter, und 


in der neuen eine Pfarrkirche, nebft einem großen Hufe, 
für die Miſſionarien von ver Miſſion Des heil. vaza us, 
welche der Kirche vorflehen. Merfailler „ welches uͤber 


85000 Menjchen zähfet, hat feinen befondern Couver- 
neur, der ımmiittelbar unter dem Könige ſtehet, und ein 


kdnigliches Amt, welches der Vogtey und Vicomte von 


VParis unterworfen iſt. 

13) Marls be Roi, iſt ein Stecken an ter Seine, 2 
franzdfifche Meilen von Berfailtes, neben welchem: kLude⸗ 
wig XIV. micten in einem Luſtwalde ein praͤchtiaes Schloß 
anlegen laſſen, welches aus einem großen freyſte henden 
Pavillon beſtehet, Davon 2 Reihen gegen einander uͤber 
ſtehenber kleiner Pabillons ansgehes, in deren jedem 6 
fin. die vor bededie gedme E mit einander — 

une 


“ v 
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Anden werben, gleich groß und gleich weit don einander. 
—— find. Lehe Garten ift an Heckenwerk, de⸗ 


deckten grüuen Gängen, und überhaupt, in Anfehung des 


eh, unvergleichlich; die Bildfäulen und Wofſerwerke 


aber halten deu zu Verſailles die Wage; nur hat das, mas. 


Yon weißem Marmor iſt, vıle Flecken, und ift auch fonfk 
ſchadbaft, weil der Regent während der Minderjähr:gkeit 
- des Königs alles Hat eingehen laflen. Dem ungeachtet iſt 
- du diefen Dingen eine folche Menge übrig, daß die beſten 
Aungen und dic beften Füße ſich darüber ermüden. Die, 
jwiſchen Marly und dem Dorfe Ehauffle, an einem Arm 
der Seine belegene hewundernswuͤrdige Waſſermaſchine, 
welche der Cheyalier de Ville erfunzen hat, und Die auß 


4 Rädern zuſammen geſetzet iſt, bat ihres gleichen nicht, - 


a8 Waller der - Stine wird. dadurdy. auf einen Turm 


uder viereckichtes und nben plattes Gebäude, darinn ein | 


großes Waſſerbehaͤltniß ift, getrieben, der auf einem Ber« 


‚ge tehet, und von dem Fluß 6a0 Toiſes weig eurfernet ifl, 
Aus diefem Thurm tritt das Waſſer in die Wafferleituug, 
die auf einigen 30 ungemein. koh-n Schwibbogen ruhet, 
und 3;6Teifes lang iſt, und aus derfelben fließet es Durch 


ey eiſerne Röhren, 350 Toifed weit nach Marly, in, 
* — deren QOberflaͤche 18700 


die daſigen großen Be 
Toiſes die Höhe aber i5 Fuß ausmachet. Bon hier wird 
es endlich nach Verſailles geleitet. Die Maſchine iſt Tag, 


und Pacht in Bewegung ,. Fofter jährlich sSoo0o Piures zu 


unterhalten, und es find Aber 50 Leuue zur Aufficht bar 
Ber beftellet, deren jeder feine-befondern Verrichtungen bat, 
und daven alle Nacht fünf auf ven Wache ſtehen mäffe 
tjm alle Zufätle fofort zu verbeſſern. Zu diefem Zweck iſt 
es ſehr bequem; daß jede Pumpe, und was davon ab 


. Baitang der übrigen, Die Ebene, der Mafchine geg 
abet, auf der andern Seite der Seine, iſt ven She 
rxuugsplatz der Eönialichen Haustruppenn. 
19) Saint Germain en Laye, eine wohl bewohnte 
gie auf einer Höhe an der Seine, woſelbſt Waſſer und 
uf he au Feb oe bat en fprung sine Alf 


* 


alle Augenblick: aufgehalten werden kann, ohne Auf· 
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Saiten, welch⸗z Rhuig Mobert in dem Vaide Layi, . 


M 

Tatein. Ledia, woraus endlich Teia oder Laid, gemots 
den, angeleget hat. Er bauete hier auch ein SEchloß, wel⸗ 
eb die Engländer 1346 zerſtoͤreten. Franz I führete ein 
neues Gebaͤude auf, welche: aber nun das alte Schloß, 
genennet wird, nachdem Heinrich IV noch ein Bebäude 
darneben errichtet hat, weiches dad neue Schloß heißet, 
2udewig XIH zierete daffelbige nocy mehr aus, und Lude⸗ 
eig XIV vermeßrere ed mit 5 großen Pavillend, fo, dag 


- 68 ganz ſchoͤn, aber Doch nicht regelmäßig iſt. Der babiy 


"tee Garten hat nichts befonderd; beito ſchoͤner aber 
ver Wald. Das fo genanite neue Schloß ſtehet dem 
misen gerade gegen Aber auf dem Rande der Höhe, und 
‚neben demfelben mt ein Garten von 6 ſtark unterwoͤlbten 


8 


Erderhoͤhungen nach dem Thal hinunter. Es iſt dafſelbe 


ein rechtes Bild der Vergaͤnglichkeit irdiſcher Dinge; deum 
die Gallerien find jetzt Koruboͤden, und die darinn noch 


dangenden ſaubern Gemälde, find vor Unſauberkeit faum 
keantlich. Der Alcove, darinn Ludewlig XIV geboren, ı 


«in Staubiohnkel, die Zoftbaren Treppen im Barren, fir 
gerfallen, und die Sewolbe der Erderbdhungen an vielen 


DODrten geſanken. Wuf dem Alten Schloß hat Jalob H, 
aath ſeiner Flucht aus Enaland, gewohne:, iſt auch date 


anf geſtorben. Die Stadt Bat wohl gepflaſterte 
‚Straßen, hohe und gut gebauete Käufer, einige große 
Plaͤtze nid Palaͤſte, 1 Parrfirche, Heſpital mb 3 Kids 


Mer. Ete iſt der Sie einer koͤnigl Vogtey, die uner der 


‚Braten und Vieemtẽ von Paris Reber, einer Caſtellanen, 
Jagdhanuptmannſchaft und eines Forftamts, 
39) Saint Cyt, ein Auguſtiner⸗ Nommen⸗ Kloſter, 


Welches die Herzoginn von Maintenon, kLudewigs XIV 


Maitreſſe, oder heimliche Gemalinn, nnter dern Ramiels 


Leffeiben 1686 nefliftet, und Iben bis nfzehn⸗ 
effelben 1686 geſtiſtet, und demſe ln era 


"gen Al np da Nie geftorben, ald Aeb 
| e 
 Ravenfveflern,: (Soeurs converfes,) und 250. Tungfem, 


den hat. nthaͤlt daſſelbe so adeliche Dames, 


delche letzze bey ihrer Aufnahm zwifchen 7 und 12 Jahrcrn 


ſeyn, ihren hei pam vaͤterlicher Beite darch 4 Ahnen bes 
a 


— 
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seien ‚ und teinen Frne des Leibes oder Verſtandes 


„ben mäffen. - Sie bleiben hier, bis ſio 20 Jahr alt * | 


‚alsdenn Tiejenigen, welche Nomen werden woll:n, in de 


„koͤnigl. Abteyen vertheiler, und umſonſt aufgenommen, 


 - bie anden, aber an Edelleute verheirathet. werden, Da denn 
eine jrdg 400 Piftolen zum, Brauiſchatz beldumt, und fir 
der Braͤuiigam Beförderung geforget. wird; rber fie wer 
den auch ihren Heltern wigder — Wenn von der 
50 Dames eine flirbeg;, ſo wird ihr — Durch die Wahl 
ans dießen Jungfern, exletzet. Die 36 Lavenſchweſtern 
‚anterrichten ſie in. allen ihrem Seihlchte röthigen Wiß 
ſenſchaften. Dieſes Stift hat 223000. Fiyres jührlicher 
Kinfünfte tarunter die oooo Livres Des gufgehobenen 
Abrs von S. Denis ſind. Das Kloſtergebaͤude iſt sro 
— on, 


16) Poify,. Pinciagum,, eine, eine Stadt an der | 


"Seint, über welche hier ine große ugd fchöne fleinerne 
Bruͤcke gehet, iq einem Bezirk, welchen le. Pinferaig, 
‚Pagus-pinsiacenGs„„genemrt wird. Ehemald hielten ſich 
hier Die Kdrige auf, und ber heil. Ludedota iſt hieſelbſt ger 
‚boren.;. Es ift hier eine Colleziats und Pfarr: Kirche, ein 
. BDriorat: Dpminicanerprdens,, in beffen Kirche unterichies 
bene. Knie, Prinzen um, Prinzeffinnen begraben liegen, 


oh. Riöites, .ı Hafpital, eine Caſtellauey, Tönigliche 


en die unter der Vogtey -und, Vicente von Daris 
a Fe ein Salzmagazin. - 7561 wurde bier zwiſchen 
en holifen und Reformirten eine. fpuchtlofe Unteres 
sehen Des Domerstas⸗ ik We ‚ein,berähmter 
iehmarkt.. » ©. 
houdan. eine. tee Stadt. am Fluß Vegre. wel 
| "he. einen befondern Gomvernenr., eine Feſung, ein-Prigs 
at, um) eine Wolenfirumpfmanufastup hat, .. 


N 


© 2 Le Sshtepdtr,ft ein Theil von Beauce. Die 


franzoͤſiſchen Landbẽſchreiber ‚find‘: gar nicht einetley 


Meynung, was für Herter eigentlich dazu schöten, 


Einige rechnen dagu Melün, Corbeil, la Ferte/ Alais 
and —— anderr aber iger | 
| ı) Mew 
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ee D Menden, Maldunum, Modunum, Metiofedum, 
sinen Flecken, 2 Meilen pon Paris, welcher wegen des 


dieſelbſt befindlichen koͤniglichen Schloffes ,„ merkwuͤrdig 
iſt. Es iſt von Ludewigs XIV: einzigem Sohn bewohnes 


worden, und die Vorzuͤge deſſelben vor allen koͤniglichen 


kuſthaͤuſern, beſtehen in der Schönheit bes Yuflma'des, 
in den ſehr hoch untermauerten und weitlduftigen Erder⸗ 
hoͤhungen, und in Der ganz vortreflichen und unvergleich⸗ 


lichen Ausficht, Da man von dieſer Höhe die ganze Gegend 


‚son Yaris und den Lauf der Seine, in einem Blick übers 


fehen konn. Es ift hier eın altes und nenes Schloß. DAS 


alte ift das größte und weirläuftigile. Die Gallerie deſ⸗ 
felben ift mir ſchoͤnen Gemälden von den Kriegsthaten. Lu⸗ 
dewigs XIV, und vielen alten Bruftbildern von Marmor 
sud Metall, zu beyden Seiten befeget. Am Ende der⸗ 
ſelven iſt ein kleiner Saal mit zwar nenen, aber doch vor⸗ 
treflich gearbeiteten Bruſtbildern, die zu Rom verfertiget 


.worden. Die Capelle hat der Dauphin erſt angeleget, 
and den Fußboden, nebſt den zwey Altaͤren, von. dem 


ſchoͤnſten Marmor verfertigen laſſen; er bat auch das 
Sommerzimmer veranſtaltet. Das nene Schloß, wel⸗ 
ches er durch den beruͤhmten Manſard von Grund aus ers 
Bauen laffen, brftevet nur aus einem Corps de Logis, und 
ſtehet zeichen dem großen Blumengarten, und dem höhe 
Begenven großen Luſtwalde, bergeftalt mitten ime, baß 
man aus dem andern Gtochwerde veffelben, in bieten Ice 


ten gerades Fußes geben kann. Es ift biefer Lusftwalt nukt . 
—* und Gaͤngen dergeſtalt durchſchnitten, daß man 


auf Plaͤtze koͤmmt, wo 8 und mehr dergleichen Alleen, 
dem Auge ſich auf einmal eroͤnen. Die Abwechſelungen 
find dießfalls unzaͤhlig. Reben dem Schloß haben die 
Kapuziner ein ſchoͤnes Kloſther. 
2), D>urdan, Dordinga, Dordanum, eine Stadt, 


um Tuß Orge, (Urgia,) welche ein alted Schloß, einem 


befondern Gouverneur, Voatey, Amt und Forſtamt, im⸗ 


gleichen 2 Pfarrkirchen, einige Kioſter und ein Hoſpital⸗ 


‚Wat. Es werden Hies ſchoͤne feidene anb wollene Struͤm⸗ 


oo. »fe, verfertiget. . * 
in 4° DR 


x oo 
⁊ 
20 


. , 


[1 


'r 
v ® ’ 
x I 
» . 
x - —8 u. 
.. - 
« * * . 


4) Kambeuiliet ‚An lecen une —— 
vo Mäten von Parid, weiches, ala 3 dem Herzog ven 
Venthievre gehbrie, 1711 zu einem Sergogrbum ann 
einer Peirie erhoben worden, dazu auch das Schioß und 
der Wald 3 Leger, nebſt dem aiten Echloß Poianyvi 
gesbrten, 1783 kaufte Der Koͤnig das Schloß und Die Das 
zu gehoͤrigen Forſte und Diſtricte für 16 auıl, ivres, von 
welchem aber mir 4 baar, und die übrigen mir 5 Dem 
ſchaften bezıhiet wurden. 


4) Montibery, Mens Letherici, „weiber Name —2p 


— Jahrhundert in Mes Leherici, oder Leheril, 
verwandelnt worden, t eine kleie Stadi auf · eiem Hügel, 
bat nen Titel einer Grafſchaſt mad eine Tirägl Gerichts⸗ 


harkeit, Bogen ımd Caſtelaney, Es fiab hier 2 Pfarr⸗ 


lirchev uud cin Priorat. Ben dieſer Stadt ward —* 
— König Purewig XI und dem Hetzog Kar 
eins Schlacht gehalten. 
5) Longiümenu, ein Frecken mit nem Prieret e 
3 Arpajon, ebemals Chatres, Cora, eine kleine 

Steadt, welche 1720 und 1723 zu einem MWarquiſat erben 
ben worden. Sie iſt der Sitz eines Amts und einer Pog⸗ 
—3 welche Getichtsbarkeiren dem Marquis von Arpaon 

gehoͤren. Ganz nabe dabey iſt der alte ad ſebdne Gets 
un Chantelouf, 
7 Eyewseufe, ein Siadtchen welches dem ein 

6 Kor gebbret, von eigen aber das Haus Albert vo 
den herzoglichen Tüel führen. 

9) Port royal des Ebamps, rortu sep, ein 
ehemaliges beruͤhmtes Ciſtercienſer⸗Nonnen⸗Kiofer, in eis 
wm Thal, nicht weit von Chevreuſe, deſſen Nonnen ing 
flebzehuten Jahrhandert durch Veragung ihetr Vorſtee⸗ 
rinn Maria Angelica von St: Magdalena, eine ſebt rem 
ge Lebensart führeten, und darüber von den Janſeniſten 
bochgepiiefen, auch in gang Europa berühmt, wurde, 
: Bey demfelben wurden noch viele Haͤuſer erbauet. in wel⸗ 

an büßende Janſeniſten einfiedleriſch lebten, Darunter an⸗ 
| e Schriftfieiler waren, Meil aber Die Nonnen 
„ allesandere vu Dale wider die gan in. 
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Aner ſorelbe⸗ wollten; fo drachten es die Jeſulen dahin, 
Veh Xdaig · Ladewig XIV das Klefler 1709 ans gerſtdrem 
and die Mimen nach Paris bringen ließ, 

9) Zu serfe' Alois, ober Aleps, Firmitae —* 

Pirmitas Adelheidis, eine Beine Stadt an ber Pine 
10) The, ‚ein Flecen deym —* der 

und Eflamp:s 


11) Daur r eillers, a, | Ormeochum, mit einem 
oder Landhauſe. 


"9 Le Gatinois Krançois, im Geceaſat von 
le Botinoi.‘ Orleannois. Des Sand Gatinois 
wird auf la⸗ einiſch Pagus Gaſtincuſis, genanm, Die 
ſes Stuͤck deſſelben begreifer: 
i) Meluͤn, Melodonuin, echte alte Stadt an bee 


) eine, durch welche fie in 3 Theile zertheilet wird. Die 


alte Stadt liegt auf einzr Inſel, and iſt mit den 'beyveh 
neuen Städten durch zwey fleinerne den verbunden, 
ger Theil der Stadt, welcher zur Rechten der eine in ia 
rie liegt, ift der vornehmn e. Es ift diefe Stabt der 
Daubptort einer Election, der Sitz eines Gouverneur, eis 
ber Vicomte“, Vogtey, eined. Amts, Landgerichts, Salz⸗ 
auſes und einer Mareihauffee. Eie hat den Titel eines 
Archidlaconats des Erzbisthums von Sens, und enthält 
Fine Collegiarkirche, fünf Pfarrkirchen, unterfcjiedene Kid 
er, eine Abtey, und neben der Staot ift noch eine Abtey. 
ıe. handelt mir ‚Getreide, Mehl, Weiyen und Käfen, 
" nad) Paris. 1419 wurde fie von den Engländern belagert 
und erobert; 10 Jahre heruach aber jagten die Einwohner 
bie Engländer hinaus, und unterwarfen fi Karl VI, 
2) Sontainebiean, Fons Bliaudi, von einem Hume 
de, Nansens Bliau, den man hier aus einer Somtaine 
rinkend angetroffen bat, ift ein Sleden, 14 Meilen PR 
—* , mit einer konigl. Vogrey, Jagdhauptmanuſch 
und Forſtamt. Der Dit iſt erſt unter Philipp Auguſt b 
kannt geworden. eh nfehn bat er von dem dabey bes 
findlichen Kni Sn Schloß, welches ſehr weitlaͤuf 
ſſern en iſt, md Pine 
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von vrridlebener Baufunft bat, weil: Franz 1, Heĩurich 1%, 
Eud win XIV und XV. daran gebauet haben. Unter dem 
Gollerien iſt inſonderheit Die OHirſchgallerie gu werten, 
welche laͤugſt der Orangerie iſt. Sie ut mit den Grund⸗ 
riſſen aller koͤnigl. Schloͤſſer und Haͤuſer ausgemalet, zwi 
ſcheu welchen Hirſchkoͤpfe, die mis ſehr großen und ſou⸗ 
derbaren Geweiben ausgezieret find, flentm. Unter jevarg 
Hinichkopf firber eine Schrift, welche anjeiget, ım welcher 
Hölzung, und von welchem König der H rfch-nefäller more 
den, wobey mancher Hirſch redend eingeführet wird, und 
Höflıch ſpricht: Der König: — — bat mir die Ehre adges 
ahan, mich zu fangen. Am Ende dieſer Gallerie in Det 
Ede, if Die Stelle, woſelbſt die ſchwediſche Kbnigin 
Ehriſtina 654 ihren Gtallmeifter ermorden ließ. Dei 
Idnigliche Hopf pfleget ſich bier gemeiniglich im Herbft aufs 
uhalten.. 1762 find. hier die Sriedenspräliminarien zwi⸗ 
Ichen Frankreich und Großbritannien gefchloffen worden. 
Bey dem Schloß find vier Härten, und um dieſen Ort 
Jirgt ein großer Wald, der aus Bergen und Ebenen bes 
ſtehet. : Die Berge find.von einer folchen Art Felſen, daß 
es, zumal von. Ferne ausſiehet, als ob die großen Steine 
über einander gefallen waͤennn. — 
3. Moret, Müretum, eine kleine alte Stadt, ars 
Fluß Loing, welche den Titel einer Brarfchaft hat. Man 
findet bier ein. Schloß, ein Nonnenkloſter und einige 


Kirchen. 3 len 
4 Pont ſuüͤr NXonne, eine Feine Stadt an der Yon 
ne, in welcher eine Eönigliche Vogtey if. | 
5 Chateau Laudon, in alten Zeiten Vellaunoduin, 
eine Stadr‘, bat cine Vogtey, die ımter dem Amt von 
Nımo-ı8 ſtehet, 3 Kirchen, 1 Abtey, 1 Klofter und x. 
Hoſpital. 
65) Beaumont, ein Herzogthum des Hauſes Tin⸗ 
Iry, welches 1769 aus einer Grafſchaft zu dieſer Wuͤrde 
erhoben worden. nn Be 
7) Milly, Millischm, vor Alter Maurillac, latein. 
Mouriliacum, eine. Stadt am Bach Ecole, woſelbſt eine 
Lollegiatlirche iſt. Sie iſt eine alte Varouie Mairie De 
j * er J ter 
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Milterd hießen die Herren diefes DrtsSines: ‘de Mily, und 


harten alle Rechte einer Scigneurie. four ersine. Tor Be⸗ 


figer Hat hier ein Anlı. i 
2: ine Meile von bier iſt Bas Schloß Courances. 1. 
ı . 8) Wemours, eine Heime Stadt am Fluß Loing 
‚weiche ihren Urfprung-eiwmen ehemaligen Do: f, Nautene 
Nemus, Nemofium, Nemorofun., weil es im Wal 
lag, zu banlen hat. ‚Sie if der Sig eines Gouverneur 


und’ eines koͤnial. Amts, ber Hauptort einer Election, hat 


saucyein königl. Amt, ein Salzhaus und eine Marechauffä, 
Sie iſt vom Karl VI zu einem Herzogthum, und von Tas 


dewig XII zu einer Pairie erhoben worden. Ludemig X WE 


gabıfiv dem Herzog ppm Orleans. Man finder hier ein 
altes Schloß, 2 Pfarrfirchen, I Priorat, und in der Dogs. 
ſtadt noch. eine Pfarrkirche und eine Abren. , Die Einwo % 


er handeln mit Getreide‘, ‚Mein und Säfen, 


9) Courtenay, Curtelacum eine Heine Stat au 


| sden Heinen Fluß Eiaiıy;, welche jetzt dem Marquis vpn 


Sontenille gehdret. 

.10) Etampes, Stampag,- eine Stadt am Fluß Jaine, 
die den Titel eines Herdogwums hat, der Hauptort einer 
“Election, und der Sitz eines Ebnigl. Amts, einer kdnigl. 
Vogtey, eines Salzhauſes und einer Marechauſſe⸗ iſt. 


EGEiehat ihr eigenes Staderecht, 2 Collegiatkirchen, 5 
Pfarrkuchen, 6 Kloͤſter und ı Hoſpital. Es find Hier 3 


Provinzialkirchenverſammlungen, und eine National⸗Kir⸗ 
"henverfammlung. gehalten worden. Einize rechnen dieſe 
"Stadt zu Huͤrepoix, und noch andere zu Beauce'; welches 
daher Forint, weil die Gouverneurs von Jsle de France 


mad Drleanneis, ſich über Diefelbe lrenen, und vn su 


wiſſe Rechte darinn auduͤben. 


4 Le Pais de Thimerais, iſt ein Shei don ve 

"Sandfdaft Derche, nnd begreifet” fofgenbe Oerter. 

% 5 Chateau neuf en Thimeraie, der Hauptort dies 
ſes Landes, iſt ein Staͤdtchen, der Sig eines Gouvernenr 

uud eineq Amts, weiche unter dem Landgerich vwChat⸗ 


J Aares ſtehet. 
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9) Senonches, ein Fochen wercher den Stiel eine | 


Srafſchaft bat, und der Sig eines Amts iſt, das untek 
dem Landgerichte von Chartres ſtehet. Die Graffchaft 
Senoxrches bat Ludewig XV, 17771 ſeinem Ente Louis 


Etanislaus Kavier. Grafen von Provence, und deffelben 


. männlichen ehelichen Racıtommen;, zur Upanage.verius _ 
Yen. f. unten Anjon. 

3) Breſſales, ein Zlecen am Fin Stevette. „ 
4) Bazoche, em kleiner Ort, woſelbſt eine koniaü⸗ 
Are Gerichtsbarleit und Vicomte i. Er iſt auch der Sit 
- nen Poerwie die unter dem Landgericht von Chureres 


Conyron/ ei geringer Dt. | u 


. 3. Daß Gouvernement von Picardie 


Der Name Picardie, findet fich vor den Ende 
des zwölften Jahrhunderts in feinem Denkmaal: de 
Jein der Name Picard ift älter. Wir wollen uns 


‚Aber bey. feiner ungewiſſen und ftreitigen Bedeutung 
nicht weitlaͤuftig aufhalten, ſondern nur anmerken, 


daß die franzoͤſſſchen Landbeſchreiber meynen, er ſey 
Yu Paris aufgrfommen ; und ben feuten aus dieſem 
Sande, wegen ihrer lebhaften und’ higigen Art benges 


eget worden, fo, daß er einen hitzigen Zaͤnker bebei- 


se, Die lLandſchaft graͤnzet gegen Mittag an ish 
de France; gegen Abend an die Normandie nad den 
Canal; gegen Mitternacht an Pas de Calais, Arcoele 
und Hennegau, und gegen Morgen an Champagne; 
‚Das Sand if} eben, träget etwas Wein, in der Nach⸗ 
barſchoft yon Champagne und Isle be France, der 
aber nur mittelmäßig ift, allerley Getreide, wenig 
Banumo⸗ und Hlfen«Zrhchte , ausgenommen 2 
— Wand wi in de Era mike, Pia * 
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Brache, "Hanf, R6fnamen und Hopfen. Holl, HR 


. wenig vorhanden; daher die meiften Seute Torf brena 


che aber nicht fo guf brennen r als die engländifchen, 
Die vornehmſten Fluͤſſe find: 1) die Somme, 


‚wen. In Boulonois gräbet man Steinkohle, male 


* Samara, Sumina, Sie entſiehet in Thierache, hat ihren 


ganzen $duf in der Pıcardie, und zwar bloß in den 
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G:neralität Amiens, und. wirb bey Bray fchifben, 
Nachdem fie die kleinern Fluͤſſe Ancre, Elce und 
Auregne, aufgenommen, theilet fie fi) in za Fleine 
Canaͤle, bie fid) in der Stadt Amiens ausbreiten, 
Bierauf aber ſich mieber an einem Orte vereinigen, 


„ wöfelbft die Schiffe anländen, die von Abbenille ung 


©. Valery die‘ Waaren, fo aus Holland und Eng⸗ 
land kommen, bringen. Diefer Fluß iſt fehe rief, 
und hat feinen Fuhrt, als zwiſchen Abbeville und S. 
Valery, Mr einer Gegend, die Blanquetaque genen 
net wird. Er fällt in la Manche, ober den Canal, 


2) Die Oiſe, Iſara, entſpringet in der Picarbie, 


guf ber Graͤnze von Hennegau, hat ihren Lauf in den 
Genet alitqaͤten von Soiſſons und Paris, nimmt die 
Flüfſe Verre, Delette, Aine, Terais, Arone 


de sc. auf, wird bey Fere fchitbar, und fällt nahe 


» Conflans in die Seine. 3) La Lanche, Cang 
eius, Quentia,. bat ihren Urfprung in Artois, wir 
u. Montreuil ſchifbar, und ergqießet ſich —ã8 


. Ktopfes in das Meet. 4) Authie, Aetilis, ente 


ſtehet auf der Graͤnze von Picarbie und Artois, und 
ſfließet zwiſchen den Mundungen der Fluͤſſe Somm⸗e 


vnd Canch⸗ ins Meer. 5; La Lis, Legia, entſte- 
"hit bey dem Dorfe Usbourg in Artois, wird bey 
indres, nicht mes ven Ace ſchiſher, und el A 


— 
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ber ſich in die Schelde bey Bert. 6) Die Aa, ent 


fpringer oberhatb Nümillo fe Gemte’, nahe bey The⸗ 
rouanne, wird bey S. Omer, vermittelſt angelegter 


ESchleuſen ſchifbar ‚ und fällt in,den Canal.7) 


La Scarpe, hat ihre Queſle nahe bey Aubigny, faͤn⸗ 
get ben Arras an Schiffe zu tragen, und vermiſchet 


fich in Flandern bey Mortagrie mir ber Schel’e 8) 


Die Deule war ehedeſſen mir'ein geringes Fluͤßchen, 


iſt aber dorch Canaͤle und Schleufen, die man vers 
anſtaltet hat,‘ um zwiſhen $ens und Lille; Donay 
and der Beule, eine Verbindung zu verfdyaffen, zu 


einem beträchelichen Fluß demachet woden. Die - 


obere Deule iſt diejenige, welche zu dieſer Verbin⸗ 


dung dienet, die untere Deule aber die, welche une 


terhalb Lille bie nach ins läuft. 

Man arbeiter jege an einem Canal, nad ben 
Entwürfen des Heren Laurent, welcher die Schelde 
mit der Somme, aud) dadurch alle Schiffahrt von 
Holland, Brabant, Flandern, Hennegau und Are 
toi bis’ nach Dünficchen, und an der andern Seite 
bie Schiffahre im Sande durch die Oiſe, Seine, 
Marne und Nonne, vereinigen fol. Die Verfchies 


benheit des Miveati der Beyben vornehmſten Stufe, 


and der Mangel ſolcher Thaͤler, die tief genug Tagen, 
am fie durch diefelben zu leiten, ſchienen diefe Ver⸗ 
bindung unmögficy zu machen. Allein Herr Lau⸗ 


gene vereiniget fie durch einen-unferirdifchen Canal 
von 3 franzoͤſiſchen Meilen‘, deſſen Nivea mit ber 
Schelde 45 Fuß niedriger, als das · Mweaul ihrer 
Queile, und mit der Somme 15 Fuß oberhalb dent 
. Miveanı ihres Bettes zuͤſammen kommen wird, Der 


Eingang und Auegang ſollen mit zwey Triumphbogeil 
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vdem König zu Ehren, gezleret werben, ." Durd) den 


einen wird ein Canal unverdeckt heraus kommen, der, 
Indem er ſich mit Demienigen vereiniger , melden eher 
mals Herr Crozat angeleger hat, mit den Slüffen im 
den innern Pro inzen de Reichs. uhd mit dem Meer 
yon S. Valery, durch de neuen Canal der Somme 
zuſammenhangen wird, an ‚welchen man ardy arbei⸗ 
tet: Durch den andern wird der Canal fid) mit der 
Echelde vereinigen. Der unterirrbifche Theil, der _ 
an einig n Stellen a12 5: $ tief unter ber Erde ſeyn 
mwi:d, folt dutch Loͤtber Die mon in gleicher Entfernung 


. von einander angebracht bat, Luft und Licht bekommen. 


Made bey Boulogne iſt eine Mineraͤliſche Quel⸗ 
le, deren Natur ich hernach bey dieſem Ort anzeigen 
werde, Weil das fand am Meer. ljegr, kofoane 
‚Stüße und Kanäle, und fldßige Eintsoßner bat, fo 
wird, ein anfehnlicher Handel darinn getrieben. Es 


, werden hiefetbft ſchoͤne wollenẽ und halbfeidene Stofs 


fen, wollen Band, grobe Seiremand, Barift, und 


Seife verfertiget; man handelt auch) vornehmlich mie 
Getreide, ingleihen mit Steinfohlen. In dem 


Gouvernement ven Calais und Boulogne werden jährs 
lich 5 bis 6000 Füllen aufgefaufet, nach der Unier« 


Normandie auf die Weide getrieben, und hernach für 


x — — 
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normandifche Pferde verfaufet. In den Wäldern. 
find ſchoͤne Glashuͤtten, inſonderheit aber ift die Glas 


- manufafrur zu S. Gobin wichtig. Der Fiſchfang 


an der Seekuͤſte iſt auch betraͤchtlich. 
Dieſe Landſchaft iſt zeitig unter der Franken Herr⸗ 


ſchaft gekommen, und Amlens der Sig ihrer erften. 


Könige, welche in Ballien herrfihren, geweſen. Yu 


e veeig, Der jogenannse Fromme, fegte hieſelbſt lin 
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ber rohen, bie * magen —* Aue 
beynahe unumſd —* Herren waren. Phaupo 208‘ 

fos, Graf von Flandern, befam bie Graſſchaft 
— mit ſeiner Gemahlinn Eliſabeth, Bräfin von 

Vermanbois, zum Brautſchatze, und ehiele fo ale 
hiefelbe ohne Kinder ſtarb, worüber ihn der König 
Philipp Auguft befriegte. Beyde Parthenen vergli⸗ 


1° hen fich endlich dahin, daß Philipp die Örufichaft j 


. $abenslang behalten, nach feinem Tode — von 
Wermandois, Graͤſinn von S. Quentin, € Hug 
der Gemahlinn des Grafes) gu ihrem Beſiz gelam 

gen, und nach dieſer — fie an den Koͤnig fal⸗ 
len ſolle. Karl VII verpfaͤndete alle Staͤdte, welche 
an der Somme liegen, an den Herzog von Burgund 
für 400009 Thaler; Ludewig XI loͤſete fie 1463 wie⸗ 
ber ein; unb von ber. Zeit an iſt bie Picanbie, nicht 


x . weht veräußert morben. 


In der Picardie Ends Bischime, 2 hondge · 

richte, 2 Landoogtehen, 6 Aemter, 20. Vogtenen, 
8. Sige der Admiralitaͤt, 4 Forſtaͤmter, 4 Hetrſchaß 
‚Yan; und ſie Bebet in bürgerlichen Sadıen unter dene 


. 5 . Parlament won Paris. Die kleinen $andfchaftes 


Beauvaiſis, Noyennois, Saonols, Soiſſommois ung 
Valois, welche zur Picardie gehören, find zum Gou⸗ 
vernement von. Isle de (france geſchlagen worden. 
Was das militaͤriſche Gouvernement anbetriffe, fa 
find in Pitarbie, außer dem General» Gouterneue, 
bdber auch Generallieusenant ift, & Generallintenang, 
und 4 Unter « Statthalter. : Wir wollen das fand 
Hoch den Unterſtatthalterſchaften abtheilen; vor⸗ 
her aber noch anmerken, daß die Picardie von den 
landbeſchtribern In bie abere und untert —— 


— - 





— — ... 





lere, geredmet'iiöeiden Tan, gehoͤken die klelneu 


andſchaften Vermandois, Thierache, Santerre nnd 


bie Grafſchaft Amiens; zur untern“ aber Pourthieũ 


tab Briten, Bewlenigois ꝓpb dos wieder eroberte lanb. 
| De Warerjtatspafterkkhäfteni find num folgende. 2 


E Die. Kst harbasr fat „on Chir 


che and Dermandois. 


-ı Thierache Theoralcia, bat den Samen zur 
Zei: Karls des Groden, ‚Dom TWew⸗ Heren 9% 
Avennes bekonmen. .3 

1) Eu; :Güißum ’caflrum, Guhe, Gusgia, ben 
Bänptört dieſes kleinen: Landes, iſt ein Stäpt en an Den 
Dife, mit einem feſten Schloß, weiches einige Velage⸗ 
rungen, ımter weltchhen Die vun 1050 durch den Grzherzog 


Lesopolddie ichreift,. atkdtich hecſtanten hat... Es · if 
hier ein Gonberneur, ein An nigl. Lieutenant, eine@Lerrier;: 
 &n Salzhans,: ein Blnchw des vinq gloffaeferiner, eine 


Eecllegiatkirche uiid ein Kloſter. Sir Stadt war chemi 


| 
v 
j 
F 


| 


eine Graftchaftz Branz L aber erhob.iefelbe 1527. zu „ci 

Heim Herzog : und Palrte, inredeſſen Vefith Jetze das 

Haus Beurdon; Eohdeift Es iſt groß und erſtrecket ſach 

Ncht nur bmth! vie Vicardie/ Tara wev vnch Shane ' 

1} ne Bu: j 

“ E 2) Ca Gere ‚Fer, ein —— eine moraflie 

A Gegend ‚-ive ſich ver Fluß Serte mir der Dife verein: 
iget. Es iſt hier. ein Gouverneur; wi koͤnigl. Grrichts: 


"Barbie, ein: Yönt,- ein Forſtamt, weſches mit. bem vom - 


Rearles und‘ SE Duren verbunden if, eime Marechauſ⸗ 


ee..und ein Salzhaus; auch five hiee 2 Collegiatkirchen, 


en eine in dem Schloß iſt, eine Abtey Wenedictiners 


J ördens, ‚genanat Calvavis/ and.ein. Kloffer, imgleichen 


_eie Pälvermähfe, Sruckgießerey ehr Zeughaus, und‘ 


Eaſernen fr Wötönten. Ethemats wor Die Btatt befen- 
fon s Jegt. aber bemubet er ec ui eh rl 


4 


. 


rcnenten ‚Boi Picerdie AST. 
| werde Pa ksta azl — ſogenannte mien 
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‚Read, n: cinige franzöfüche Meilen unter Waßer geſetze 
werden fann. In dem, graßen TRalne, welcher von di 


Stadt benannt, wird, find’ viele Bladhütren, inſonderheit 
oo. 42 ELF ee U ’ ..» Ä 


aber ft J J 7 | J * 
. a 3). Bobtn ein⸗ mitten. wnemelben belegenes 
Schloi, wegen der. bafelpft: befinbfihtn: Spiegelglaswa⸗ 
nufactye, merkwuͤrdig, in welcher zuweilen Scheiben ges 
 Yofler werben, Wie 105 D6R hoch "irb:60 breit find. 


” 


Das Glas wird don hier nach Yarig iu des aus der Sty 


velind gebracht, um bafelbft geichliffen, . -- 
hi che weit: von hier zwifchen der Dörfern Suſi und 


. "Zefieres, hat mi 1766 Tine’ brehnende- Erde ende 


welche dem Phosphorus gleicher, fihruerz von Garbe iA 
and aus einem. mnit Eiſentheilchen vernuſchtem Schwefel 
beſtehet. Ihre Geſtalt iſt rund, und. giel riner Zwiebel 
ſenche, ia Schalen eingehuͤllet. Sie liegt etwa a2 bie 
94: Schuhe. def: Ihr Feuer iſt Mark, und anhaltend. 
Man hat :endedet, daß ſie ein vortreflicher Dung für Die. 
2... 47 An’Gapelle,, ein Flecken, welcher ehemals eine, 
Befefligte Stabt geweſtu, und 1636 von den Spanier 
eingenommen ent. :. N en 
"3 4) Vervins eine kleine Stade auf caver Höhe, wit 
vemscitul eineh: Marquiſats, woſelbſt: eina. Kaftellaney., 
SGie if wegen was Friehäng..hefanm der hieſelbſt 1589 
awifchen Frankreich nud Spanien geſchloßen worden⸗ 
?>..6) Marlen,: Mana, eine fieiv Stadt, und Graf⸗ 
ſchaft. Der Ort.liegt ‚auf einer Höhe, unter weldyer die 
Serre fließet,. hat ein. altes Schloß, ‚einen beſondern 
- Gouverneur ; einen Ehnigk. Lieutenaut ein-Umt, Untere 
 forfigericht mb Salzhaus. Er macht;eigen Theil ‚Det: 
zForſtarnts von la Fere acsss.. 4 
77) Ribemont, oder Kiblemont, ‚ein geringes 
Gtaͤdichen, auf einer Hbbe an ber Diſe, woſelbſt ein bes 
Gouverneur, ein koͤnigl. Lieutenant, und eine Bir 


u migliche Bogtey: if. Sie.hat ein heſonderes Stadtrecht, 


„Mater ver Hoͤhe ii ls 
en ur 58) Mont 


un 


. - 


. j | X | ’ ( j | 
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8) Montcorner, ein Staͤdichen auf einem Verge 
an der Serre, woſelbſt grobe Sarſche gemacht wird. 
» 9) Aubenton, eine Heine Stadt an der Aube, in 
ieicher ein Salshaus, und ein Burcau des cing groflen 
eLmes 


iſt. 
" 10) Dei dleden Exefcy au ber Serre. 

‚2 Be Dermandois, hat den Namen von ben 
Vermandurern befommen, bie ehemals hieſelbſt 
gewohner Haben. Wir bemerfen: 

I) Saint Quentin, ehemals Augufta Veromanduor 
zum, hat den Namen von dem hiefelbft begrabenen Leiche 


. Ham des heil. Quentin, und ift’eine feſte Stadt auf eis 


ner Heinen Höhe an dem Fluß Somme, der Hauptort eis 
per Election, und der Sig eined Gouverneur, eines Amts, 
mit weichem die Vogtey vereiniget worden ift, eines Salze 
haufes , Sorftamts und einer ershaufle, bat auch ein _ 
befondered "Stadtrecht. Die Collegiatkirche des heil. 


Quentin, if eine der fhönften in Frankreich, und bey 


derfelben ift eine Benedicriner s Ubtey von der Congregati⸗ 
en S. Maur , und. außerdem ift bier noch eine Collegiat⸗ 
firche und eine Abtey. Es find noch 8 Pfarrfirchen im 
der Stadt, und: 2 in den Vorftädten, 5 Moͤnchen⸗ nnd 
2 Nonnen: Klöfter vorhanden, imgleichen ein Collegium, 
Es wird bier und in diefer Gegend fehr feine und fchöne 
Leinwand, oder Batiſt, fo häufig verfertiget, daß der 


Tr welcher damit getrieben wird, in neuern Zeiten 


rlich an 2 Mill, Livres beitragen bat. Diefe Stadt 


ward 1557 von den Bpaniern eingenommen, welche votre 


her hieſelbſt über die Franzoſen, einen Sieg erhielten, Ehe» 
Deffen haben Hhierſdie Grafen von Wermandois ihren Sig 
gehabt. Bey der Stadt fängt der Banalivon Picardie 
an’, welcher bis Chaulny gehet, und fich in die Dife en⸗ 
diget. Er hat 12 Millionen Avres gekoſtet. 

+9) Ham, Hanlıs, Hammus, eine Heine Stadt 
mit’ einem befefligten Schloß, an der Sonne, in einer 


‚ sonkMoräften umgebenen Gegend, Sie hat einen befons 
den ðonremem yon, Grit Baier, ci. dit inab Bas 


Pr vo. 


N 


7 


x 


” . 
j ” " . 
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300 Frankreich. 
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Aiche Gerichtsbarkeit, eine Vicomtẽ, eine Caſtelaney, die. 
AImnter S. Quentin flehet, und eine Mairie; imgleichen 
3pPfarrkirchen und eine Abtey. In dem Schloß iſt Fin 
 . Zhurm:;, deſſen Mauern 36 Schub dicke ſind, und der 
700 Schuhe im Durchſchniti und in der Hohe hat. 
3) Vermand, ein Dorf am Dumignon, mit einer 
. Hhönen Praͤmonftratenfer⸗ Wbren.. © Oo 5 
22.9 & Simon, ein Ort, welder 1635 zu einem 
Herzogthum und Pairie erhoben toorden. -— -, 
2.05) Ge. Eafteler, ein Städtchen, deſſen ehemalige . 
Feſtungswerke 1674 geichleift worden. - Es Heget in eis 
pen Laͤndchen, welches much den Flecken Beaurevoir 
bexy dein die Schelſe entſpringet, und bie Abteyen Mont 
. Saint Martin md Honnecour begreiffet,  ehemald zum 
rbmifchen Reich geböret haben foll; mid feit mehr al$ 300 
0°, Sahren zudem Kirchfprengel von Cambray gehoͤret. 
IE Die Unterftattbalterfchaft von Santerre. 
9) Peronne, Peronns, eine kleine, aber fehr fefie 
Stadt an der Somme zwiſchen Moͤraͤſten, welche zwar 
- ämterfebiebene nial belagert, aber nur einmal, nämlid 
898 durch Balduin, erobert wordon. Sie ift der Gig 
eines Gouverneur, eines Fhnigl. Rientenant , eines Obers 
amtmanns, einer Slectton, eines Amts und Salzhauſes 
hat iht beſonderes Recht, 5 Pfarrkirchen, darunter eine 
Cðbcllegiatkirche iſt, 4 Kloͤſter, ein Collegium. Sie iſt ſehe 
‚Alt; and die Koͤnige aus dem merovaͤiſchen Geſchlecht has 
ben bier einen Palaſt gehabt. Man hat 1714 oder u; eine 
imiherattiche Quelle bey diefer Stadt entdecke. 
= Nicht weit son hier ſtehet die Benedictiner · Abtey du 
| Men: S. Quentin / welche Aber 25000 Livres Einkuͤnf⸗ 
te hat. 2522 Zr — * 
) Crevecoeur les Lihus, ein Flecken und Mar⸗ 
quiſat, mit einem ſchoͤnen Schloß. 
3) Wontdidier, Mons Defiderii, eine kleine Stadt 
auf einem Berge, welche der Sitz eines Gouverneur, eis 
ner Election, Vogtey, eined Amts, Salyhaufes und eis 
mer arechamfie ft, hat ein befontenss Belt, einpei 
-.. — 227 Zn sat, 
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- 4), Roye, Rauge von andern auf Inteinifch entiwes - 
der Rodrina oder Rhodium genannt. die Hauptitadt vom 
Santerre, am Vach Avre, der nach Dieremil laͤufet, in 
welcher ein Gouverneur, eine Vogtey, ein Amt und Salz⸗ 
haus, eine Eollegieskicche, 3 Pfarrlirchen, 2 Hoſpitaͤler 


und Communitaͤt. | 
53, Moreuil, ein großer Flecken, mit einer Bene 


diertiuer⸗Abtey von der Congregation S. Maur. 


-...6) Aouos, ein Flecken, welcher 1754 durd) eine 
Fenersbrunſt über 100, und 1766 durch ein Paar andere 
abermals viele. Haͤuſer derlor. 


9) Weske, Nigella, eine Heine Stadt, welche das. - 


erſte Marguifat in Frankreich ift, nnd seht dem Hauſe 
von Mailly geboͤret. Es gehören über go Lehen dazu. 

8) Lihbone, ein Flecken, darinn ein Priorat iſt. 
- 9) Albers, des Ucre, Enere, -Anrora, eine Fleine 
Sur ‚am Fluß Encre, mit dem Titul eined Diargnis 


. fe. Hiet iſt eine Brigade de Marechairffee de la Gene- 


ralite de Picardie, ein Bureau des cing grofles ferinds, 
und ein Salzhaus. . nn 


-: 10) Bray, ein Staͤdtchen an der Somme. 
“ 41) Rofieres, ein großer Flecken. u 


IN Dielinterfarthalterfchaft von Amienois, 


Dontchien und Vimen. 
1 Die Braffchaft Amtendis, weldje einengros - 


Ren Theil des Landes begreiffet, Das ehemals von den 


— 


Ambianern bewohnet worden, und die eigentliche 


Mcardie genennet wid. Die Herrſchaft über dieſes 
and, haben ehemals die Biſchoͤfe zu Amiens von ben: 
- Rönigen unter dem Titul einer Graſſchaft empfangen. 


Milipp Auguſt brachte fie 1185 wieder an bie Kro⸗ 


ne; Karl VII gab fie dem Herzog Philipp dem Gu« 


Ji 3 Ä ten - 


— 
2 
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rat, 3 Küäfter, ein Generalhoſpital, und ein faft ganz, 
hezangenes Collegium. 1773 edlitte ne großen Brand⸗ 
aden. x . jr ⸗ 


3 


2 - 


Fr 7 Gran 


een von Burgund, und Ludewig XI verehigie fie 


/ , £ 


. 3477 abermals mit ber Krone. Wir bemerken darinn- - 


. ı) Amiens; Ambianum, ramerobriva Ambiano- 
“rum, die Haup eftadt in der Picardie md der Grafſchaft 
Ä Anfienois, bat ven Titul einer Comte und Vidamie. Gie 


lieget an der Somme, iſt der Sitz des Generalgouverneur, 


eines Oberamtmanns, Unterſtatthalters, einer Generas 
‚Utät , Intendanz, Efection, eines Sandgerichts , Münze 
gerichtshofs, einer Bogtey für Amienois, und einer für 


Beauvaifid, einer Tabacks⸗ und Steuer : Ranzley, eines‘ 


—um — — — 


donſiamigeiner Marechauffte und eines Calzhaufes; 


‚bat 5980 Feuerftellen, meiſtentheils gevabe, breite und 
wohlbebauete Gaflen , eine herrliche und prächtige Garden 


.dralkirche, die unter andern Meliquten auch dad Haupt - 
Johannis des Zanfers vermehren Di ‚3 —— | 


* 14 Pfarrkirchen, ein Sentinarim, ein ehemaliges Jeſui⸗ 


ter⸗Collegium, ein Generalbofpital, usch ein anderes 


Hoſpital, verſchiedene Abtenen und Drvenshäufer, ein i 
eigenes Recht, und eine Akademie der Wi Mr 
ſchoͤnen Kuͤnſte, die bis 1750 nur eine gelehrte Gefelifäpaft 
geweſen. Es werben hier Wollenband, Gayetterie, ober 
„ wollene Stoffen, halbfeidene Stoffen, und Seife. verfer⸗ 


tiget. Noch 1786 war Hier die engländifähe Appretise der 


wollene Stoffen, weiche 1773 der Engländer Price hieher 
gebrachte hatte, in ganz Frankreich allein gewöhnlich, 
Der biefige Bifthof fehet unter dem Erzbifchof von Reims; 
zu feinem Kirchſprengel gehören, außer der Cathedral⸗ 
firche, 12 Gollegiarlirchen, 26 Abteyen, 55 Priorate, 
776 Pfarren, 107 Siliale, 48 Eommunitäten, 4 Colles. 
i gie, 2 Generalhoſpitaͤler, 6 Hofpitäler, und er bat jaͤhr⸗ 

lid} 42000 Livres Einkünfte. Seine Tare am roͤmiſchen 
Hofe iſt 4900 31. Die Stadt wird durch eine gute Ci⸗ 
tabelle beſchuͤtzet. 


2) Eoney, ein Fiecen an 1 dem. tleinen Fluß Sche, 
welcher den Titul eines Fuͤtſtenthums hat, den die zweyte 
Mnie des konigl. Hauſes Bourbon führe, 


} | Ä Zu » Pois, 


— — ——⸗ — AR. 


- — — 
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3) Polr, Pilze; ehr Zleden, Her zogthum nud Pal⸗ 
tie, anjeßt den Herzog von —— gehoͤrig € ge“ 


| ren-dazu 12 Dfar en und: g Be 


9Doulens oder Dortns, Doaincum, Dali 
&im, Dulinzium, &me Stadt am Fluß Aumhie, ‚melde: 
der Hauptort einer Election, der Sitz einer koͤnigl. Vog⸗ 


"top und eines Salzhauſes iR, ‘eine ſtarke —* 3 


Partlicchen, eine Abtey, 2 Vepaler und ı Eommminte 


. Mit har. 


5) Corbis, Corbejs, esse feine Stadt m ver Som⸗ 
me, hat 4 Pfartlirchen,, eine ſchoͤne Wenebictiner s Abtey. 


* 


ein ‚Hoipital und ein Salzhaus. Lubewig XII hat ine 


ehemalige Feſtungswerke ſchleifen laſſen. 

6) Pequigny oder Piauieny, eine eine Stadt on 
der Somme, woſeibſt eine Collegiatrirche und ein Schloß 
AM. Si iſt 1762 zu einem Herzogthum erhoben. 

7) Kubempre, ein tleiner Ort und Herrſchaft, done 
gräflchen Haufe von Mailly zugehörig. 

9 Beauqueanes, ein. Guden, mit mit eine Baal 
Gen Vogtey. | 

a Pontbien, Pagus pontivus, aiſtrecet * 
dem Fluß Somme bis an den Fluß Canche, iſt an 


| Getreide, Fruͤchten und Weide ſehr fruchtbar. Es war 


ehedefſen eine Grafſchaſe, welche ainer Davon Rate 

ten Samilie gehörte, und brauche enes t. 
D en Abbatis villa, a — Abbetieo- 

villa, die Hauptſtadt diefes Landes, lieget in einen? Sn 

nehmen und fruchtbaren Thal, in welchem ſich d 

Somme In unterfchiedene Arme zertheilet, und wird ou 

son dieſem Fluß in 2 Theile adgefondert, auch auß 


‚ noch durch die Meinen FlAffe Scarbch , Sottins und Eors 


neille oder Taniere bewaͤſſert; umd die Fluth des Meerb 
ſteiget hier in der Somme ungefähr bit 6 Fuß hoch. Ste 
iſt groß‘, ſchicket fic) ihrer Tage wegen gut gm einer 
ſtung, dergleichen fie auch ift, iſt der „Hauptort einer 


‚Ktion, und der Sig eines Landgerichts, Amtd, — | 


tey, Sonbbogtey, Marechauſſee ines Forſiamto, Hart 
Ji14 dels⸗ 


De 
‘ 


a. nn... Frankreich. ln. 
delegerichte, einer Mömiedticät,.eines Selzhaufes, u.f.m. 
Mau fuldet hier fesner 3641 Feuerſtellen, «ing Eollegiatz 
kirche, 13. Pfarrkirchen, 15 Ktöfter , eine Commenthurey 
des Johanuiter Ordens, umd ein College, Die Stadt 
Lieget zur Handlung ſehr beguem, and es wird auch in | 
derfelben ein ſtarker Handel mit Getreide, ‚Del, Hanf, 
Flachs, Seilen, Selfe, und mit andern Mauufatturmaas 
sen getrieben. Die Ich. Dranufactur welche. der Hollaͤne 
der van Robetz 1665 hieſelbſt errichtet, ift fo. gut gegläs _ 
det, daß die biefigen Tücher an Feine. und Güte venens 
glaͤndiſchen · und hollaͤndiſchen nicht: viel nachgeben. Man 
verſertiget hier auch. fchöne-Baracane, Moquetten, de 
eine Art von Tapeten find, Etamine, Pluͤſch oder undchz 
en Sammet, grobe feinewand, gefponnene Wolle, und 
Senergewehr. Endlich ift noch anzumerken, daB die bes - 
ruͤhmten Erdbeſchreiber Nilolas und Wilhelm Sanſon, 
Werte duͤ Val und Philipp Briet, hier geboren find, Die _ 
Stadt har 1773 Dusch. Entzündung eines Pulvermaga⸗ 
Ans, und:gleid) Darauf urch.einen heftigen Sturmwind, 
großen Schaden gelten. © — er 
en. 84 ©. Riquier, ehemals Centule, eine Heine Stadt 
an.bem Beinen Fluß Scarben, der biefelbft entfpringet, 
ii welcher eine koͤnigl. Bogtey, und eitie beruͤhmte Bene⸗ 
dicklner Abtty iff, der die Stadt. ihren Urſprung und 
MNamen zu: danken hat. Außerdem find bier 2 Piawen, | 
“Aue, Rapelle und ein Hoſpital. 
HDer kleine Ori Druͤgy, woſelbſt der Abt von S. Ri | 
quier ein Schloß hat, und das Schloß la Ferte, welches | 
eine Ichöne Caſtelaney ift, Hängen von dieſer Stadt ab. - 
3) Crecy oder Ceefiy, ein Flecken, welcher‘ eine alte 
Caſtelaney, und der Sitz eined Amts und einer Vogt 


. Hr. handelt mit Vieh, Wolle und Hanf, in wegen v 
3346 in dieſer Gegend zwifchen den Franzoſen und Engs- 


Jänpern zum Nachtheil..der.'erften vorgefallenen blutige 
——— nerkwuͤrdig, und giebt einem großen Walde 
amen. EEE z - u R or 
75 2. onfreuil, Monafteriolum, eine feſte Stadt 
auf einem Huͤgel, 3 franzoſiſche Meilen vom Meer, ‚if 
yes Pe . Ta a N 
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der Bit; eines Amts, welches unter ben Amt von Amiens 
bet, und der Hauptort einer befondern Grafſchaft. Es 
ind bier 8 Pfarrkirchen, eine Collegiatkirche, 2 Abteyen 
enedictinerordend, und unterfchiedene Klölr 4° 


9.8, Paul, der Hauptort einer @raffchaft biefes 
us —W ur “ .. 


6) Rüde, eine Heine Stadt an dem Meinen Fluß 
Maya, zwiſchen Moraͤſten, iſt der Sit eines Fönigt, Amts, 
welches unrer ver Landvogtey von AÄbbeville ftchet, und 
eined Salsbaufes, hat einen Gouverneur, 4 Pfarren und 
2 Ktöfter, und handelt mit. Zifchen, Schafen, Wolle, 
Mferden, und anderm Vieh. u 

7) Pont de Remy, ein Kleiner Ortan ber Somme, 
über welche hier eine Bruͤcke gebauet iſt, die nach einer 
einen Inſel führer, anf welcher em Schloß ſtehet. € 


iſt hier ein Gounverneur, eine Caftelaney und ein Prioratı 


8) Eroroy oder le Cottoy, Corocotinum, 'Cretenfe 
eaſtrum, ein Staͤdechon, weiches eine franzoͤſiſche Meile 
om der Mauͤndung ded Fluſſes Somme, gerade gegen ©. 
Balery aber, belegen iſt, und-faft bloß von Matrofen bes 
wohnet wird, die fi) vom Fiſchfang ernähren. Ehedeſ⸗ 
Ten war es ein fefter Plaß,. = ; 
3 Vimeu oder Pimeux, iſt eigentlich ein Die 
ſtrict von Ponthieu, und enthaͤlt ſolgende Oerter. 
2), Saint Valery, Sanctus Valaricus, Leuconaus, 
eine Stadt bey der Mündung des Fluſſes Somme, die 
ihren Urſprung einem Kfofter zu banken hat, welches der 
heil. Valery um das Jahr 613 an diefem Ort errichtete, 
eb jetzt eine auſehnliche Benedicimers Abtey von der Con⸗ 
tregation S..Maur-ift, Es it hier eine Admiralisät und 
zin Vouverneur. Die Handlung und Schifffahrt nach 
nd aus diefer Stadt iſt anfehnlich, ob fie gleich keinen 


rechten Hafen hat: 


9) Sancourt, ein Darf, weichen. vloß nires: Gipe 
gesinegen ·merkwoͤrdig iſt; dem bie Franzoſen im Jake 


"881 in diefer Gegend uͤber die Normänger erfugpten haben. 
* | st DL 


rk 


* . 


| 306 2 gi = 


oo. | 
| 


J 


> Ke Sour vAulk; hat 'einen Plenen Hafen am 


Meer, eine Admiralitaͤt und ein Salzhaus; und gehöre 


— 


dem Herzog von Orleans. Von ‚hier formen bie beften | 
| Seefiſche nach Paris. 


Gamaches, Gamephiin; ein Flecken — | 


J quifat, woſelbſt ein Schloß, eine Collegiatkirche, und 


ein Priorat iſt. 
59) Difemont: Avimens, ( ein Flecken, dariun ei⸗ 
ne koͤnigl. Vogtey iſt, die unter Amiens fchet. Der Ort 


| iſt eine Commenthurey der Johanniterritter. 


"IV Das. wieder eroberte Land, „ macht auch j 


eine Unterſtatthalterſchaft aus. 


Das wieder eroberte Land, le pais recon- 
quis, hat Daher den Namen, weiles 1558 den Eng⸗ 


laͤndern, die eg über 200 Jahre befeffen, wicher abs 
. "genommen torden. Es beftehet aus zwo Graſſchaf⸗ 


ten, un iſt 6% franzöfifche Meilen lang und breie. - 
- " + Die Braffcbaft Buines, weiche 4 frangö« 
ſiſche Meilen lang, und. ungefähr eben fo breit iſt. 


+ Der erfte Graf war ber Dane Siegfried, welcher dem 


I 


| Sehnepaichn Wir bemerken 


Grafen von Flandern huldigte. Nachdem das maͤnn⸗ 


liche Geſchlecht deſſelben ausgeſtorben war, kam die 


Grafſchaft an die Kaſtelane von Bourburg, und here 


nach an: die von Gent, von welchen Graf Arnulf fie 


1233 an den König Philipp III für 3000 Uvres ver 
kaufte. Philipp der ſchoͤne verfaufte fie 1295 wieder 
an Johann II, Grafen von Eu; König Johann 
309 fie ein, und trat fie 1360 an "England ab. Karl 
‚VI machte ſich 1413 wieder Meiſter davon, Cudewig 
X beleßnte den Herzog Karl ben fühnen von Bur⸗ 


gund mit derſelben, nayh deſſen Tode fie wieder zu 


der Krene gefchlagen wurde. Es sehecen bay 12 
» Gui 
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"sy Guines, Gulones) Guisnae, ‘dne Stadt in 

einer moraſtigen Gegend, die vor Alters mar ein unter bie 
Atey bes heil, Bertin gehöriges Dorf war, welches Sieg« 
friedder Däne und erſte Graf erweitern und befeftigen ließ. 
Ihre ehemaligen Feſtungswerke find 1557 gefchleift. 
Bey diefer Stadt in Dem Dale ‚auf der To 
anf welcher Jean Pierre Blanchard ein Franzoſe, fich 
Geſellſchaft des Engländerd John Jeffries am 7 Jänner 
1735 mit der Euftmafchine niederließ, mit weldyer er die 
erfte Zuftreife über den Canal von Douvres aus gerhan hats 
fe, ift ihm von der Stadt Guisnes ein Dentwel errichtet 
worden. Er hatte Nord⸗Nord⸗Weſt⸗Wind, er wer 
aber ſchwach, fonft wärde er die Luftreife früher als in 


3 Stunden vollendet haben 


3), Ardres, Ardra, Ardes, eine Kleine aber (che 
tadt, mitten in Moraͤſten, welche den Titel eines Fürs 
enthuris bat, der Gig einer koͤnigl. Vogtey, die für bie 
ganze Graffchaft Guines dienet, und unter dem Amt von 
Montreuil ftehet, imgleichen einer Eöniglichen Mairie, iſt. 
Bey diefer Stadt tnterredeten ſich 1520 Sranz I ımd Heine 


rich VIII von England, ftelleten auch ein Turnier an, wels 


ches ſo prächtig war, daß der Ort davon le Champ de 


drap 8’ or, genenner worden. Das Gouvernement vom 


—* a puter dem ven — begreifet 19 
iele, und iſt von Steuern 
3) Keane eine alte Srämonftzatenfer Abtey, 


‚nicht weit von Ardres, 


4 Courtebonne, ein Marginſat. 


2. Die Grafſchaft Oye, bat mit der Graf: 
ſchaft Guines einerley Schickſal gebabt, und enthält: 
I) ©ye, Anferia, einen Sleden 

3) Calais, eine feße Statt und Hafen an der Meer« 
enge, Pas de Calais genannt, bie 6 bi 7 franzöfliche 
Meilen breit iſt. Sie * die Haupiſtadt des wieder ero⸗ 
berten Landes, und der Sitz eines Gonverneur, * 
Amts, das unger der Parlement zu Paris ſtehet, einey 
—2* anfalir, einer Anutalität, eines — 
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amts ac. Ihre Beflakt iſt ein Lnglichtes Vierak vavon 


die eine große Seite nach dem Meer zu, die andere aber 


und dem Laude zu fiegtz und außer. ihren regelmaͤßigen 
Feſtungswerken hat-fie. noch. an Ber Abendſeite eine. Cita⸗ 


delle, umd der Eingang zum Hafen wird auch durch eine 
‚Zortreffe beſchuͤtz et. Am der Stadt iſt eine-fchöne Pfarrs 


lirche, un) in der Vorſtadt S. Pierre. if auch ee; aufs 


fferdem giebe-ed hier 4 Klöfter,j 2 Communitäten. zum 
Unterricht der Jugend ‚ ein Collegium, und 2 Hofpitäler. 
Die Straßen find gerade und wohl gepflaltert,- und mau. 


- Andet bier viele neumodiſche Häufer- Das aufehnliche 
. Zeugband. im der Citadelle, bat der Cardinal Richelien 


auffägeen lafeen, deſſen metallene Bildſaͤule den Platz zie⸗ 


ret. Der Hafen hat manche Unbrquemlichkeiten; denn 


ein Schiff kaum nicht. Ohne Gefabt in denſelben einlaufen. _ 


Zwiſchen biefer Stadt ımd Doupres in- Eagland, gi ’ 
wöchentlich zwey Padetbote, Der Handel diefes ! 

wird getrieben mit Wein, Aquavit, Salz, Flachs, Pfers 
ben und Butter. Zur Befdrdening deifelben dienet dyr 
ſehr nuͤtzliche Kanal’, welcher 1681 gegraben ‚werben, 
and. vermittelft: deffen man zu Wafler, bequem nach ©. 


_ Dmer, Gravelines, Dünkerque, Bergues und Dpres kon 


wen kann, Zu dem Gouvernement von Calais gehören 
34 Kirchſpiele, und es ift von allen Steuern frey; hinge⸗ 


gen muß es etwas anfehnliches zugflinterhaltung der Se, 
ſtungswerke und der Kanaͤlo, welche Das Land durchſchnei⸗ 
‚den, erlegen. Eduard III Koͤnig von England ; belager⸗ 


te und eroberte diefeStadt 1346, und die Engländer blies 
ben arı Jahre in ihrem Befige, nämlich bis 1558, da 


ſie Ifmen vom ben Franzoſen wieber woggenommen wur⸗ 
de. 1596 wurde fie von den. Spanierm erobert, weiche 
„fit erſt 1598 im Frieden zu Vewins zurück gaben. 1694, 


1695 und 96 iſt fie von. den Englaͤndern bombardiret wor» 


ven. r 
Die au Kirkhfpiele, welche, wie gedacht, zu dem Gou⸗ 
verntment' von Calais gehören, ſind: ‚die Vorſtadt S. 


erh die Doͤrfer Andre, Balinghem, Moningue 


7 Zu 
Doucre, Cormpagme, Coquale, Conlogne,. Ihnen, | 
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Qrethuͤn· Guemp die "Gab Guiues , ie Abrfer 5as 


mes, darinn ehemats ein feſtes Schloß geweſen, welches 
1558 abgetragen worden, Hervelinghem, Moreg, dar 


rinn ehemals ein Schloß und eine Abtey geweſen; Web 


les, Ylouvelle egliſe, Ofquerque, Oye, weiches au 


ein Flecken genennet wird; Peaplingued, Pihen,. Sa‘ 
gaite, darinn die Baronie Lalimote belegen ;- ©. Tri⸗ 


cas und Dieille.eglife,. . — 
3 Das Sort Fliamelet, liegt ı Viertelſtunde vos 


‚ Kalald nady Frankreich zu, ift 1680 erbanet, fieher-auf 

Pfaͤlen, iſt volllommen regelmäßig, ein laͤngliches Views 
eck, welches durch 4 Baſtionen und 2 halbe Made beſchuͤ _ 
tzet wird, und iſt mit der Citadelle ven Calais durch ei⸗ 


nen Damm verbunden. Es ſind bier fee nuͤtzliche Schleu⸗ 
ſen, die ſowohl dienen, das Waſſer aus: dem⸗ Lanbe- Abs 
zuführen, als die Gegend von Calais unter Waſſer zu 


fetten, und dadurch bie Belageruug zu hindert, a 


Pi j ’ A 
" N, Ü 


.„» 


4. Das. Gouvernement Boulonnoff‘ - 


Ze Boulonnsis, erftredet ſich Yon dem Fluß 
Canche bis an die Graͤnzen von Flandern, und war 


ehemals ein Theilder alten Graſſchaft Flandern; nach⸗ 
mals bekam es feine eigenen Grafen, die Vaſallen 
. der Grafen von $Planbern, und hierauf der. Brafen 
bon. Areois waren. Ludewig XI brachte -diefe Graf⸗ 


fhaft.arnı fi, gab dem Grafen von Aupergne, Bere 
trand de fa Toyr, ber fie. befaß, anſtatt derſelben Dig 
Grafſchaft Sauraguois in Lanquedoc, und bie Lehns⸗ 
gerochtigheit übergab er in bie Kirche U. $. Sr. zu 
Boulogne, von der er auch bie Graffchaft zu !ei 

nahm, uud ein goldenes Herz; am Werth 6000 His 


pres, überreichte, Dieſes wird von. den Rönigen bis 
auf ben heutigen Tag beobachtet. Sie begreiſet 
folgende Oerter. | SE oo. 


‚ne Heine Feſtung mar, weihe 


sıo ne Branch 5 

Zu 4) Bonlogne vor ueri Geociacum oder Ciſori 
cum, nachmals Rononia, anregen ben der 
rindung des Meinen Flußes Liaume, mit einem Hafen, 
deffen Eingang aber fehr ſchwer iſt, und durch ein kleines 


‚Wort beſchuͤtzet wird. Die Kriegsfchiffe Finnen nur auf 
der Rhede von ©. Sean auländen, umd bie Kauffardey⸗ 


chiffe nur mit der Fluch in den Hafen. einlaufen, Die, 
Stadt iſt der Sig eines Gouverneur, eines Commendans 
ten, eines konigi. Lieutenant, einer Landvogtey, einer 


Amtsvogtey, Admiralitaͤt, Marechauflee, eines Forſt⸗ 


amts, und eines Bisthums. Sie wird in die obere und 


untere abgetheilet; beyde find ungefähr 100 Schritte von 
eindnder abgefonbert; die letzte, welche fi) von dem 


Thor der Oberſtadt den Hügel hinab bis an den Hafen u 


erſtreckt, ift größer und beſſer gebauet, al& die erſte, 
wird mehrentheils von Kaufleuten bewohnt, und hat eine 
Pfarrkirche./ Die Oberſtadt iſt klein, aber mit einem 
hohen Wall umgeben, und enthaͤlt die Cathedralkirche und 


den Gerichtspallaſt Sonſt findet man hier noch ein Se⸗ 


minarium, ein a, ein Kofler, ein: Hoſpital, 


und einige Ordens haͤuſer. Der biefige Biſchof ſtehet un⸗ 


ter dem Erzbiſchof von Fer ‚ und hat einen Kirchſpten⸗ 
gel von 277 ‘Pfarren, 147 Filialen, und jährlic 20000 
Kiores Einkünfte. Seine Taxe am: römifchen Hofe ift 
1500 Fl. Einige 100 Schritte von bier, auf dem We⸗ 
ge nach Calais, iſt eine mineralifche Quelle, die nach Eis 
ii ſchmecket, daher ſie la Sontaine de Fer, geneunnet 
wird. 

2) Etaples? Stapulae, eine kleine Stadt om Fluß 
Canche, nahe bey deffelben Mündung, mit einen Hafen, 
ber für Heine Schiffe gut iſt. Es ift Gier eine Amtsvog⸗ 
tey, und die Einmohner. handeln mit Heringen und Ma⸗ 


Lrelen. Der Abt Songuerke behauptete, daß diefer. Ort 


der Hafen Iccius ſey, deſſen Julius Caͤſar gedenket, und 


der in der folgenden Zeit Vicius EN worden. 


3) Monthuͤlin, eine Die —2 — der AT eis 


fen aim. 9 Am⸗ 





Das Eounerwengnf ven Vonlonnois. zu 


O Amblerenfe, ‚Ambletofs, eine Meine Stadt an 
aina die einen Gouverneur as. Den biefigen Hafen, 
haben die Englaͤnder um das Fahr 1671 unbrauchbar ges 
macht.” Man bat ihn zwar in neuern Zeiten fuͤr: Fregat⸗ 
iin von 36 bis 40 Kanonen: wieder berzuftellen geſucht; 
& ift aber 5 zum Stande gekommen, obgleich ſolches 
nicht ſehr ſchwer waͤre. Die Stadt iſt zwar zollfrey, eg 
iſt aber doch in derſelben ein Bureau des cĩnq groſſes fer- 
mes, welches von der Direction zu Amiens abhaͤnget. 
Hier landete König Jacob IL an, als er 1638 aus Eng» 


And fiohe. 


:5% Marauile, —— , be welchen man eine 


| dt > Marmors gefunden ha 


Bournonville für Lone, eine pfarre, che⸗ 
wals ein Herzogthum. 
J n Timgey, ein Fuͤcſtenthum. 


5. ‚Die Grafühaft und das Gouver⸗ 
12 nement Artois. 
Die Grafſchaft Artois, Artefıa, Comitatus 
Atrebatenfis, ift ein Theil der Niederlande, graͤn⸗ 
zet gegen Mittag und Abend an die Picardie, gegen 
Mitternacht an Zlanbern, und gegen Morgen an 
Hennegau und Cambrefig; iſt a2 franzöfiiche Mei- 
len lang, und ungefähr halb fo breit. Sie iſt eine 
ehene Landſchaft, welche ſich nad) Flandern zu ſenket, 
eine der ſchoͤnſten und beten bes Keichs, und ſehr 
fenchrbar an Getreide, hat aber nicht viel Obfibäur 
me, und feine. berdchlige Hölyungen. Sie hatte 


beit.mit Getreide,. Flachs, Hopfen, Wolle, De . 
. „yon Kohl» und Rib- Saamen, und hat aud) feines . 


wandmnanufacturen. . Die vornehmften Fluͤſſe, ſind 


‚die Scarpe, Aa und Tandye, melde ich, oben bey 


. ber Pissrke beſchrieben bebe, ‚ bie Lys, Zaquette, " 


on - 
U} 


. 


Mel⸗ I 


u , .. ” - 


12” ga BI EN, 


Melde und Deule. Befes and. at DER 


| men von dem. alten Volke ber Atreb acer, . Dos ig 

dem beigifchen Gallien wohneco/ ah zu Caſars Zeit 
beruͤhmet war. Es iſt eine.kimge Zeit eitı Theil vom 
weſtlichen Fiandern geweſen. Koͤnig Phitipp Auguſt 


bekam es ryßo mit der Iſabelle von Hennegau⸗ Phi⸗ 
lipps von Elfas, Grafen, pon Flandern‘, Verwand⸗ 


tinn, zum Brautſchatze. Ludewig IX machte es ia37 
ſeinem Bruder, Robert zum Bellen zu einer Graf⸗ 
ſchaͤft. Margarerha von Flandern brachte dieſelbe 
ihrem Gemahl, Philipp dern’ kahhnen von Burgund, 
zu, deffen männliche Nachfominen auch biefelbe, big 


Tode ſich König Ludewig XI ihrer bemädjtigee ,. Uns 


geachtet ſich Karls Tochter, Maria, wicerfegrn 


Als dieſelbe aber den Erzherzog Philipp von ‚Deflreich, 


heirarhere, mußte ſich König 15 Karl VIN im Tractat 


von Eenfis’1493 verpflichtet? dem ſelben die Graf⸗ 
ſchaften Burgund. und‘ Artois als ein franzöfifches 
Sehn abzutreten, welches‘ auch gefchaß. - Dis Hnus 
Oeſtreich, und nahmals-Spanien, blieb: Inöihrem 
Befige, bis ubewig XHIand'RIV fie wieber: da 
Sranfteich brachten , dem fie durch Den nimegifdyen, 
riswicklſchen und utrechter Frieberi‘ beftaͤtiget — 
Seit 1765 machet dieſe Graſſchaft ein eigenes 

vernement aus, hat einen General: Gouverkiemn zB 


“nen: Generallleutenanf,; ir befohdere' Geuvernents 


8 Fön. Lieutenants und 3 Commendanten. Rarl 
errichtete 1530 elnen Landrath, der in buͤrgerlichen 


Sachen unter dem Parlament von Paris ſtehet; unð 


30 Gerichtsbarfeiren unter fich har, von welchen 23 
zu Aarois gehören, "Die Hebung der koͤnigl: — 


= fünfe. 
, - 


\ 
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= auf den ‘Herzog Karl, beſeſſen haben, nah daflen 
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Das Gouvernement von Artois. sıy' 
fünfte, tft den Landſtaͤnden 'hewilfiget worden, 
weldye durch offene "Briefe und ‚befondere Settres de 
Cachet zufamimen berufen werben, bergleidyen ein . 
jeder, weicher ſich dazu einftellet, vormweifen muß, 
wenn er dngenommen werben will. Diele, Lands 
ſtaͤnde find, die Geiſtlichkeit, Dazu die Biſthoͤfe von 
Arcas und ©. Omer, 18 Aebte, und ı8 Depufire 
ten von ben Kapiteln gehören; der Adel, von dem 
ungefähr 70 Perfonen erfcheinen, und der Bürgers 
fand, den die Rathsverwandten von Arras und Die 
Deputirten der Magiftrate von ben 8 beiten Stäbe 
ten des $andes ausmachen. Das freywillige Ber ' . 

ſchenk, welches von ihnen bewilliget wird, ift gewiſ⸗ 
ſermaßen feft gefeßet, und beläufet ſich gemeiniglich. 
auf 400000 8ivres; bie Unkoſten der Fourage aber 
- betragen mehr oder weniger, je nachdem viel oder- 
wenig Reuterey im Sande iſt. Zoll wird bier gar 
nicht -erleget. | — 0 
I Megen der-Anzapl der. Diftricte, find die Schrifte 
ſteller nicht einig. Ich ziehe folgende Abtheilung vor. 


ı Die Gouvernanz von Arras. Dazu gehoͤret 
- M Arras, beym Prolemäus Origiecum, beym Laͤ⸗ 
far Atrebatae, die Hauptſtadt des Landes, am Fluß 
Scarpe, welche durch Mauern, Gräben ımb ein kleines 
Thal, darinn das Klüßchen Erinchon fließet, in zwey 
' heile abgefondert witd, davon der eine und dltefte Ix 
Cité, der zweyte und neuere la Dille heißer. Die Stadt 
‚ bat 3768 Häufer, und ift regelmäßig befeftiget, hat auch: 
eine feſte Citadelle. Sie iſt der Ei eines Gouverneur, . 
‚ eines koͤn. Lieutenant, eined Major, eines Landraths, eis 
. tes Amts, welches eine Gouvernanz genpnnet wird, einer 
Gerichtsbarkeit welche Salle epifcapale Heißer, eines Forſt⸗ 
> amtd, einer Marechauffee ac, Der hiefige Biſchof, wel⸗ 


— — — 


€ 


4: Bee: . 
cher unter dem Erzbiſchof von Cambray flehet, "einen. 
Kirchiprengel' von 400 Pfarren, jährlid) 40000 Livres 
‚Einkünfte hat, und am römischen Hofe auf'goooSI. tarirt 
iſt, ift Herr von la Lite, und Präfivent in. ver Verſamm⸗ 
lung der geiftlichen Landſtaͤnde. Die Cathedralkirche ift 
wohl; gebauet. Die Abtey &. Vaſt hat eine ſehr ſchoͤne 
Kirche. Es gehoͤret dieſer Abtey das kleine, aber ſehr 
fruchtbare Gebiet le Pais-de U Alloeue, zwiſchen Artois 
und Flandern, welches die Doͤrfer la Ventie, Sleurbois, 
Sailiy und den Hauptort la Gorgue, begreiffet. Auſ⸗ 
ſerdem find hier noch 11 Pfarrkirchen, ein Collegium, ein 
Seminarium, 3 Abteyen, ıı Kloͤſter. 1773 iſt die bis⸗ 
herige Geſellſchaft der fchimen Wiſſenſchaften, zu einer Aka⸗ 
demie derſelben erhoben worden. Der große Marktplatz 
iſt mit ſchoͤnen Gebaͤnden umgeben, darunter auch der Pa⸗ 
laſt des Gouverneur iſt. Es wird in dieſer Stadt die Ver⸗ 
ſammlung der Landſtaͤnde gehalten. Die Tapeten, wel⸗ 
cdche hieſelbſt verfertiget werden, find zwar ſchoͤn, kommen 
aber weder' den pariſiſchen, noch brüffelfchen und antwer⸗ 
piſchen glei). 1477 ward fie von Ludewig XI, 1439 vom 
Kaiſer Marimilien, 1640 wieder von den Framzofen erne' - 
bert, und 1654 von den Spaniern vergeblich belagert. | 


2) Buͤquoy, eine Pfarre mit dem Titel einer Grafe 


—8 


y) Die Fleden Vitri an ber Scarpe, und Boudain · 


"2, Das Amt Bapaume, hat feinen Namen von 
I) Bapaume, Bapalma, .einer feften Stadt in ei⸗ 
ser duͤrren und an Waffe Mangel leidenden Gegend, doch 
bat der Ingenieur,de Feullon gute Quellen hieher geleitet. ” 
Sie hat ein. alted Schloß, welches der Anfang und die. 
Veranlaſſung der Stadt gewefen ift, einen befondern Gou⸗ 
verneur, einen koͤnigl. Kieutenant, ein Eönigl. Amt und 
“ ein Forftamt, 1641 wurde fie. von ben Sranzofen den 
-  &paniern abgenommen. — 
2) Die Flecken Courcelles, und. Mezen Couture, 
oͤder Metz⸗ en Couture... J 
3 on im . ..3 Des 


{ 


— 


int 


3 Dos Amt Avesnes, hat den Namen von 
dem Flecken Avesnes le Comte“, der an der 


Gränge von ber Picardie, 2 franzoſ ſche Meilen von j 


Deurlens, lieget. 


4 Das Amt Hesdin, wird benannt von 

M hesdin, einer feſten Stadt am Fluß Canche, die 
der Sitz des Amts eines Forſtamts und befondern Gou⸗ 
verneur iſt. Sie iſt ein regelmaͤßiges Sechseck, und foft 


ganz mit Moräften umgeben. Philibert Emanuel, Her⸗ 


zog von Savoyen, weicher des Kaiſers Karl.V Krieges 
heer anführte, hat dieſe Feſtung 1554 angeleget, nach⸗ 


dem er das alte Hesdin n zerſtoͤret hatte, Ludewig xi 
bet fie 1639 erobert ‚ und im pyrenaiſchen Frieden be⸗ 


halten. 
2) Das alte Zesdin, iſt jetzt ein kleiner Ort mit 


2 2 Pforrlirchen,-ı franzoͤſiſche Meile von der eben gedach⸗ 


‚ten Feſtung. Eine Pfarrkirche ſtehet auf der rechten, die 
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andere auf der linken -Seite der Canche. Er war chen - 


mals ein fefter Platz, der 1553 von Kaiſers Karl v. 
Kriegsheer erobert und zerſtoͤret worden. 


5 Die Graſſchaft und das Amt S. Pauf; 


iſt von geoßem Umfange, Sie war ehemals ein sehn 
von Boulonnois, und nachdem fie unterfchlebene Her⸗ 
ren gehabt, har ſich Ihrer Ludewig XIII bemächtiger; 


Frankreich ift auch durch den pyrenälfchen Frieden in : 
: Ihrem Befis beftäriget worden, Set geböret fie bein 


Hauſe Rohan · Soubiſe. 


1) Saint Paul oder Saint Pol, em Bieten, w | 


Bir diefer Grafſchaft. 


00) Croi und Grincourt lez Pas,” geringe Derter; 3— 
der erſie hat den Titel einer Grafſchaft. ; 


.'3) Dos Ant Pas, i in dem Heinen Dre if Na⸗ 
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9. Ereaap, ein Häner Ort, davon ein Mm Berühmte 
J Getzngliches Haus ver Nanten gehabt hat, welches aber 
ausgeſtorben iſt. 
5): Beauquisnes, ein Flecken und Enigl, Bogter. | 
6) Zeuchin, ein Heiner Ort und Marguife.. 
—9 Kisquebourg, ein geringer Ort und Marquiſat. 
38) Lisbourg, ein Flecken und Marquiſat. 
RE 9) Pernes, Pernas ,.eine kleine Stadt. “ 
Ä 10). Azintourt, ein Dorf, welches wegen eines 
| Sieges beruͤhmet ift, den 1415 bie, Engländer hieſelbſt 
aber die Franzoſen evhielten. 


4.6 Das Amt Aubigny. Der teten Aubigny, 
Iß in zwey Theile getheilet, nämlich in Aubigny I le 
omte, und ubigny la Marche. 
71 Das Amt Lens;, darinn, 
D Lens, Lentium, ehebeffen vicus- Helenae, eine 
leise und, geringe Stadt, am Fluß Souchet, die ehemals 
defeſtiget geweſen, und einige mal belagert worden. Man 
‚findet hier eine Collegiatfirche, und zwey Klöfter. Bey 
derſelben wurden 1648 die Spanier von ben Franzoſen 
veſchagen 
9) Hennin min» Zietard, ein Flecken und Graffchaft 
M Indem Flecken iſt eine Abten Auguſtinerordens. 


s Die Advocatie und das Amt Bethuͤne, 
at ihren Sie in. 
) Berhüne, einer Alec befeſtigten Stadt an dert 
Melhör Fluß Bieire ‚oder Lave, welche. die dritte Stadt 
Dieher Orafieaft iſt, und ein etwas feſtes Sleh hat: 
‚ Die, Häufey ſind ſchlecht gebauet, "und die Straßen 
ſchlecht gepflaffert , der Marktplat aber ift ein großes 
and. ehbed Viereck. Sie iſt der Sitz eines Gouverneur, 
. ‘eines onigl. Lieutenant, eines Amts, u. f. w. hat eine 
Collegiatkirche, 2 Hfarrfirchen, 2 Priorate, ein Collegium, 
7 Kaͤſter und 1 Hofpital. Dieſe Feftung wurde 1710 
von den Alliirten erobert, im ütrechter Breden aber zu⸗ 
xuͤek gegeben, 
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2) Unnezin, ein Ochloß, einen Mächfenfchuß wejt 


von Bethüne — 
¶)Kichebourg Avoue, und Richebourg S. vaſt, 


zwey Kleine Oerter. | 
9 Das Amt Lillers, ift das kleinſte, und 
bat feinen Sie m 

Cillers oder Cjlliers, Lillerium, einer Heinen Stadt, 


am Fluß Navez, Die ehemals beſondere Herren gehabt hat, 


und befeſteget geweſcn iſt. Es iſt hier eine Collegiatkis⸗ 
he, welche zu dem Lirchſprengel von ©. Omer gebörft- 
el von. Ome Pr 


10) Das 4 ni Aire. Dahin gehoͤret 
1) Xire, Aerla, Heria, Aria, eine Stadt und be: 


trächtliche Seftung am Fluß Lys der fie in zwey ungleiche 
Theile abfondert, und aus welchen eis fhiffbarer Kangl 
gezogen if, der diefe Stadt mit S. Omer, Dünferque, 2. 


in Verbindung ſetzet. Man findgt hier einen Exatmajor, 
gine Collegiattirche, ein Colleglum, 7 Kloͤſter und 2 ‚Hg: 
fpitäler,, Darunter eines für Soldaten iſt. 164F wurde 
be von, den Sranzpfen weggenommen, bald darauf bon. 


ben Spanierit wieder erobert; 1676 von ben FSrangofen 


abermals "eingenommen, und ihnen im nimeger Frieden 
beftätiget; 1710 aber yon ben Ulfrten erobert, und im 


2 on . . . 
uͤtrechter ‚Frieden an Frankreich. wieder abgetreten. . . 


9) ©. Sesngois, Fin Fort, weiches an der Lys, eis 


‚nen Kanonenſchuß weit von Yire, lieget, und mit dieſer 


. 


Stadt durch einen Canal’ verbunden ift. 


3). Saint Denant, eine Heine Stabt am Fluß Lys, 


in Moraͤſten, deren Feſtungswerke ehedeſſen viel beſſer 


waren, als ſie ject find. Sie kam vermiueiſt der Bache 
Robeck und Garbeck unter Waſſer geſetzet werden. 


9 Fauquemberg, ein kleiner Ort an der Grraßg Ä 


‚son Hesdin vach S. Omer. 


i Die Begalien von Terouenne oder Terou⸗ 


- ane. Die Stadt Terouenne, war. vor Alters die 


r 
x 


Hauptſiadt der Moriner, und. nachmals ein bischäfli- 
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Be Franke, 

der Sitz. Sie lag am Fluß Ins, und enthielt viele 
Kirchen und Kloͤſter. Kaiſer Karl V nahm fie1553 
"ein, und gerftörte ſie voͤllig. Der dazu gehörige Die 

ſſtriet iſt in den Friedensfehlüffen von 1559 und 1659. 
von Spanien an Frankreich überfaffen worden, °. 


‚22. Das Amt S. Ometr, hat feinen Sitz in 
. MS. Omer, Audomaropolis, vor Alters Sithiu, 
. „einer anfehnlichen Stadt am Fluß Ya, die eine der beften 
Feſtengen in den Niederlanden, und die zweyte Stadt 
des Grafſchaft iſt. Sie lieget theils auf-einer Höhe, theils 
Im Moraft, hat einen Gouverneur, einen Fönigl. Lieute⸗ 
nant, ein Amt, ein Forſtamt, 26. und ift. der Sig eines 
Biſchofs, der unter dem Erzbiſchof yon Cambray ftehet, 
einen Kirchſprengel von 110 Pfarren, einige Kapiteln, 
Io Abteyen, ımd jährlich 40000 Livres Einkünfte hat, 
"amd am römifchen Hofe auf 1000 Fl. tariret.ift, Man 
findet hier auch eine Cathedralkirche, 6 Pfarrkirchen, eine 
. . berühftte Benedistiners Abten, ©. VBerthin genannt, der 
- die Stadt ihren Urfprung zu danken hat, zweo Collegid, 
ein Hofpital und unterfchiedene Klöfter. Die Stadt ift 
1677 von den Franzofen erobert worden: — 


LEBE 1754 der Anfang gemacht worden, einen Ca⸗ 


nal von ©, Omer bis Aire in Artois zu führen, um die 
Aa mit der Lys zu veremigen, und dadurch eine Wafſer⸗ 
gemeinſchaft zwifchen den franzoͤſiſchen Seeplaͤtzen in 
Zlandern, und den vornehmſten Landſtaͤdten in Flandern, 

Artois und Hennegau, zum Stande zu bringen. 1755 

ward dieſes Werk fortgeſetzet, durch den darauf erfolgten 
‚ Krieg aber unterbrochen, und 1768 von neuem untet⸗ 
naommen. — 

- 2) Arques, ein kleiner Ort "und. Orafichaft ,. feit 

mehr als 1000 Fahren der Abtey von ©. Berthin zu S. 
Dmer zugehörig. = on Zu 

" 3) Renty, ein Flecken und Marquiſat am Fluß Aa⸗ 
becy welchem 1554 zwifchen den Sranzofen und Spanier, 
> eine Schlacht gehalten worden : - re” 


6. Das 
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6. Das Gonvernement von Cham⸗ 
pagne und Brie. 


DR Landſchaft Champagne, Campania, graͤn⸗ 

zet gegen Abend an Gatinois, Isle de France und 
an bie Picardie, gegen Mittag an Franche Eomte 
und Bourgogne, gegen Morgen an Suremburg und 
"Sorhringen, gegen Mitternacht an bie Grafichaft 


Hennegau und einen Theil bes Hochftifts Luͤttich und 
iſt eine der anfehnlichflen des Reichs; denn Ihre Groͤße 


betraͤget von Weſten nad) Suͤd⸗ Oſten, ober von Lagny 
Vis Bourbonne, 48, und von Euben nach Norden, 
oder von Ravieres bis Roerois, ungefähr 64 franz. 
Meilen. . - Sie'hat den Namen von: ben großen 


. Ebenen und Feldern ,: die mitten im $ande find, im 
ihren äußern Gegenden aber find Berge und Hügel. 
Die Erde ift fehr fein, vollkommen gut, und in kei⸗ 


riee andern Provinz anzutreffen. : Das Sand bringet 
Viel Getreide, infonderheit um Meaur, und vortref⸗ 


lichen Wein, der häufig ausgeführet wird: dod) has ° 
hen die Einwohner nicht den. Vortheil Davon, wel⸗ 
chen man ſich etwa vorſtellen moͤgte; denn die guten 


Weinleſem find ſelten, und die Bearbeitung der Wein⸗ 
berge iſt koſtbar. Won 1743 bis 1752 hat ein Mor⸗ 
- gen (arpent) von 32400 Schuhen, nur zwey kleine 
| "Zäffer getragen, bie nicht über 56 Pfund wiegen, 
und ı Morgen wird nicht völlig für 1000 Livres vers 
"Faufet. Der befte Wein märhfet bey Troyes, Haufs 


villiers und Ay. Von Holz ift diefe Landſchaft ſchon 


ſehr entbloͤßet. Die Schafzucht ift beträchtlich, und 


dit Wolle-gut. . Die Sandeswaaren, mit welchen 
Handel ocleeen wid j —* Getreide, Wein, Ei⸗ 


4 ſen, 
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fen, Wieh, Heu, wolle Stoffe , palbfelbene Zeu- 


“a 


ge, Leinewand ꝛc. Die vornehmften Slüffe find: r) 
Die Meuſe, oder Mass, welche in Baſſigny bey 


“ dem Dorfe Meufe und Montigni fe Roi entſtehet, 


bey St. Thibaud, fehiffbar wird, durch die Bis—⸗ 
thümer Toul und Verduͤn, hernach dprd) Champag⸗ 
ne, Luͤrembourg, Namuͤr, die oͤſtreichiſchen un, ver⸗ 
einigten Niederlande fließet, und nachdem ſie bey 
Loeveſtein oberhalb’ / Workum, die Waal zum zwey⸗ 


tenmal, aufgenommen, den Nomen Merwe be⸗ 

Eimme, und endlich wieder unter dam Ramen Maag, | 

in die Nordſee fällt... 2) Op Seine , von weicher 
r 


‚in der Einleitung gehandelt worden. 3) Die Mar⸗ 


“ne, Matrona Materna, welche in Baſſigny ent⸗ 


ſpringt, bey Vitry ſchiffbar wird, und uͤber Paris 
bey Charenton in Die Seine fließet. 4) Die Aube, 


Alba, hat zwey Quellen, eine bey, Praslal, eine 


Pfarre bes Amts Chatillon fur Seine in "Bourgogne, 


und die Andere eine halbe Meile weiter gegen Often, 
und nach dem fie verſchiedene Eleinete Fluͤſſe aufgenom⸗ 


men hat, vermiſchet fie ſich bey Conflaͤns mit der 


Seine. Die bisherigen Bemühungen, fie ſchiffbar 
zu machen, find vergeblid) gewefen. 5) Die Aisne 
oder Aine, Axona, bat ihren Urfprung 4% fraujss 


ſiſche Meilen in Suͤdoſten von S, Menehould,. an 


der Graͤnze von Champagne und Sorhringen, und ver⸗ 
einiget ſich $ frangöfifche Meile über Compiegne mit 
der Dife. Bey Chateau Porcien fängt. fie an Schiffe 
au fragen, Bey Bourbonne- les» Baing, find warme, 


und bey Attencourt, a franzöfifche Meilen von Vaſſy. 


giebt es falte mineralifche Quellen. . Die von 


Sermaiſe und Hermanvil⸗ find in Seinem fo when 
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Ruf. In det Baronie Chacenay mird ſchoͤner Mars 


mor und Schieferflein. Sin dem Theil von Perthois, 
weicher an Sothringen graͤnzet, und in Retelois, find 


viele Eifen-Öruben ung Werke. ine augführlichere 


"Nachricht. von ber Naturhiftorie diefer Provinz, fin 


bet man in den Nouvelles- recherches fur la France, 


Tom. I. p, 160. f. 


Als Klodwigs Soͤhne ſich in das Reich theileten, 


wurde Champagne ein Theil von Auſtraſien, davon 


Metzz die Hauptſtadt war. Hierauf hatte es Herzoge, 


und nach denſelben Grafen, die bis in das 13te Jahre 


Hundert regieret haben, da ber Graf Thibaud V, der 


zugleich König von Navarra mar, 1270 ohne Kin 
der ſtarb. Ihm folgte fein Bruder, Heinrich II, 


‘welcher 1374 bey feinem Tode eine: einzige Tochter, 
Namens Johanna, hinterließ, die Philipp den Schoͤ⸗ 
nen, König von Frankreich, heirathete, und nach, 
deren Abſterben ihr Sohn, Ludewig X, im König. 
reich Navarra uud in der Graffnaft Champagne 


folgte, auch nach feines Vaters Tode König in Frank» 
reich ward. . Diefes Bruder unb Nachfolger, maf 


fete fich aller dieſer Laͤnder an, ungeachtet Judewigs 


Pringeffinn, Johanna, die den Grafen Philipp von 


Evreur heirathete, an die Srafſchuft Champagne, 


als ein Eigenthum der Gernahlinn Philipps bes 
Schönen, Anſpruch machte, Sie erhielt aber nichts, 


‚als Dis nad) dem Tone des Koͤnigs Karl, da ihr und 


ihrem Gemahl das Koͤnigreich Navarra eingeraͤumet 
wurde, . 1335 ‚jeten beyde durch einen Vergleich an 


u Phitipp. von Valois alle ihre Rechte an Champagne 
Ä und Bile ab. welche Brolsalten 1316 durch den 


5. König u 


mor gebrochen, Auch bey Charleville giebt es Mare : . 
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Konig Johann mit der Krone wieder Teer dere 
niget wurden... 


In dieſem Lande find 2 Erybistfitmet, und 4is. = 


thümer. Es flehet unter dem Parlemenr, der Rech⸗ 
nungs-und Steuer-Rammer von Paris, das Amt und 


ben, Sandgerichtsfig vom Sedan ausgenommen, bee 


‚ Unter Das Parlement von Meg gehoͤret. Ueberhaupt 
ſind hier 9 Aemter und Landgerichtsſitze, ein Ober⸗ 
‚forftmeifter‘ , 9 $orftämter, 4 jurisdidiions confu- 
laires, 2 Muͤnzhoͤfe und. eine Generalität, bie zu 
Ehalons ihren Sis bat ‚und in ı2 Electionen ver⸗ 
theilet iſt. 

Was das militaͤriſche Gouvernement hetrifft, ſo 


giebt. es hier einen Generalgouverneur, 4 Generallieu-- | 


tenants, von’ welchen einer über das Amt Reims, 


Der zweyte über die Aemter Vitry uud Chaumone, 
der dritte über die Aemter Troyes, Sangres und Ges - 


zanne, und ber vierte üder die MemterMeaur, Pro⸗ 
vins und Chateau Thierry gefeßer iſt, 4 Eönigliche 


ieutenants, 6 Lieutenants bes Marechauf de Fran⸗ 


ce, noch anderer Bedienten nicht zu gedenken. 
Sonſt theilet man dieſes fand in ‚folgende kleine Laͤn⸗ 


dber ab. 


I Champagneim eigentlichen Befane, wi 
wieder abgetheilet. | 


2 Sn TiedeisChampatmen | 
1) Troyes, vor Alters Außuſtomana oder Augaße- 
bons, die Hauptſtadt des ganzen Landzs, liegt an ber 
Seine, ift ver Sig einer Election, — 53 — DBogiey, 
eines Amts, Landgerichts, Forſtams Salzhauſes, ei⸗ 
ner Marechauffee, eines Münzhofs und beſondern Gouver⸗ 
neut, und gehdret zu den Föniglichen Domaiıen, Seit 


u’ 
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ziemlich groß, aber Fänge nicht mehr ſo volkreich und blů⸗ 
- bed, als fie ehemald geweſen. Die Kirchen find ſchoͤn, 
. infonderheit die Cathedralkirche. Dean finder äberhaupt 
24 Bfarrlirchen, darunter Die gedachte Cathedralkirche nud 
2 Sollegiatfirchen; 4 Abtenen, 10 Kiöfter, ı Collegium, " 
ı Seminarium und ı Hofpital; Der hieſige Vifchof , ftes .. 
‘Het unter dem Erzbiichof von Gens, hat einen Kirchſpren⸗ oo 
‚gel vou 372 Pfarren, 98 Zilislen, und 19 Abieyen. u 
" Seine jährlichen Einfünfte betragen 20000 Livres, und 
ſeine Taxe am römifchen Hofe ift 2500 Fl. Die Stadt 
treibt einen anfehnlichen Handel, vornehmlich, mit Keines 
" wand, Flachs, Hanf und Baummblle, Barchent, Ca⸗ 
nefas, Wachs⸗ und Zalg-Kichtern, Stecknadeln; ed wird - 
hier auch zweyerley Sarfche und Atlas verfertiger. Die 
: : umher liegende Gegend hat vortrefliche Weide, auch Ges , 
treide, Wein, Früchte und Gartengewächle. Nur an 
gutem Waſſer fehlet es. 1781 verlor die Stadt durch 
eine Feusröbrunft 69 Häufer. 
2) Isle»d’ Aumont, ein Herzogthum und Pairie, 
. 3Mervy an der Seine‘, ein Städtchen, welches 
In einem befondern Bezirk liegt, eine koͤnigliche Vogtey und 
. ein Priorat hat. ze 
— 4) Unglure, Angledura, ein Städtchen an der Aus 
He, und eine der Altöften Baronien der Provinz. 
5) Planey, ein Städtchen und Marquiſat, wojelbft 
ein Capitel it. Es liegt an der Aube. | 
- -6) Arcis, ein Städtchen auf einem⸗Huͤgel an der 
Aube, wofeldft ein Salzhaus iſt. 
75) Rameruͤ, ein Städtchen an der Aube, mit einer 
. btey, ift eine Baronie, welche dem Haufe you Luͤrem⸗ 
Hourg gehoͤret. RE 
2.8 Piney ober Pigney, ein Städtchen, welches 
, 3577 unter dem Namen von Luͤxemboueg zu einem Hey 
zogthum, und 1581 zu einer Pairie erhoben worden, 
57 g) Läfigny, ein Heiner Ort. mir einem Föniglichen 
— Gericht, das unten dem Amte von Troyes ſteht. 
110) Beaufort Mantmorency, ein Herzogthim. 
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2 In Öber:Cbampagne, : Fe 

ı) Chatillon an der Ylarne, ein Siͤdichen , web. 
ches jetzt dem Hauſe Bonillon gehöret, und in welchem 
ein Amt iſt, Darunter verfchiedene Fönigliche Mairies fies 
ben; auch ift hier ein reiches Priorat vom Drben des beik 
Auguſtin. 

2) Eſpernay pder Epernay, Sparnasum, eine 
Stadt an ber-Marpe, durch welche fie in 2 gleiche Thel- 
Ie getheilet wird. Sie ift ber Hauptort einer Elggtion, 
und der Sig eines befondern Gouverneur, eines Amıd, 
einer kduiglichen Vogtey, eines Salzhauſes, eines Forſt⸗ 
amts und einer Marechauſſẽe. Es iſt hier eine Abtey 
guſtinerordens. Die Stadt‘ gehört dem "Herzog p pop 
‚ Bouillon. In der Election bon Eſpernay waͤchſet der ber 
fe Champagner : Bein. 

3) Up, eine. Stadt unweit der Marne, in welche 
eine koͤnigliche Mairie, die unter dem Amte von Eſper⸗ 
nay fieben, Der biefige Wein iſt vortreflich. | 

4) Avenay, Aveniacum, eine Heine Stadt mit eis 
‚gem Kapitel, und einer Ahtey Benedictinerordens. 

5) .‚Vertüs, Virtudum caftellum, eine Hei 
Stadt, Grafſchaft und Pairie. - Der Ort liegt am 
‚eined Berges, auf welchen ziemlich guter Wein wächfet, 
uud bat eine-Sollegiatlirche und 2 Abteyen. 

6 Sere en Tardenois, ein Kleden und Schloß, 
gehdret dem Prinzen von Conty. 

7) Ra Sere Champenaiſe, eins Heine Stadt am 
der Pleurs. 


9 Dormens,, eine Stadt an der Marie, welche 
“den Titel einer Raflellanıy und Grafichaft hät. © * 
bier en Schloß, 


.. 9 Heutvilliers, oder, wie es hemeiniglich —* 
ſprochen wird, Zauwilie ein kleiner Ort an der Mari 
mit einer Abtey Benedictinerordens. | 


ı0) Pierty, ein geringer Ort, ber nur 1 ſeines ſchh⸗ 
nen Meine wegen zu bemerken iſt. 
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U Chalonois, Cätalaunenfis ager, ein kleines 


Sand, welches einige mie zu dem eigentlichen Cham⸗ 


pagne rechnen. | 
1) Chalons, weldyer ame aus dem alten Catalau- 


aum entflanden, eine anfehnliche Ehnigl. Etapt an der 


Marne, welche der Hauptort einer-Genteralisät oder In⸗ 
tendanz , und einer Election, der S.3 des Intendanten 


- amd eines Prevöts General, eines beſondern Gouverneur, 
elines Grand Baillif d’ 


Epee, eines Bureau des Finan⸗ 


: 608, der Marechauffee diefer Landſchaft, wie auch eines 
Landgerichts, Amts und Forſtamts iſt. Der hieſige Bir 


ſchof, welcher der zweyte geiftliche Graf und Pair des 


Kdigreichs iſt, ſtehet unter dem Erzbifchpf von Reims, 


hat einen Kirchfprengel von 303. Pfarren, 93 Filialen, 


. 20 Abteyven und 4’ Kapiteln. Seine Einkünfte belaufen 


fih jährlich auf 30000 Livres, und feine Tare.am römis 


ſchen Hofe ift 3000 Fl. An ber. Stadt find 2800 Fens 


- erfiellen, außer der Cathedralkirche, 2 Collegiatkirchen, 


sı Pfarrkirchen, ein Seminarium, ein Collegium, 3 Ab⸗ 
teyen, 9. Klöfter und 2 Hoſpitaͤler. Die hiefige Gelehr⸗ 


te Gefellichaft ift 1750 gefliftet worden, hat 1753 ihre 


Sitzungen angefangen, und 1756 die 'erfte ordentliche 
Verfammlung gehalten. Es werden hier einige wollene 
Gtoffe verfertiget. ı 1559 ward dad Parlement vun Paris 
hieher verleget; und weil die Stadt eine getreue Anhaͤng⸗ 


lichkeit an ven König Heinrich IV bewies, fo ließ derfel 


be eine Schaumünze, mit der Auſſchrift: Catalaunen- 


fir fidei möonumentum, fchlagen. Bor einem der Stadts 
thore iſt ein ſchoͤner und beruͤhmter Spatzierort, le Jard 
genannt, welcher in einer großen Wieſe beſtehet, die von 


allen Seiten mit den Fluͤſſen Marne und Nau umgeben, 
and mit einer großen ulnzahl Alleen gegleret if. 


2) La Croifette, ein Drt bey Chalons, woſelbſt die 
Einwohner diefer Stadt, unter Anführung Karls ven 


‚ Anjon, Königs von Neapel, Booo Engländer erſchlugen. 
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IM Remois, Pagus Renorum, eina an bone. 


treflichem Wein und. guter Beide ſehr fruchchares 


Land, enthaͤlt: 
N Reims, vor Ulters Purocoriorum, civiti. Res 


morum, eine der Altefieg und; veruͤhmteſten Städte des 
Königreich, am Fuß Vesle. Sie iſt tie größte in ganz 
Champague, wohl gebauet und voltreich, der Hauptort 
einer Election, und. der Sitz eines beſondern Gouverneur, 
eines Amts, Ehauſes Forſtamts, Muͤnzhofes um 


einer Marechauffee. Der .biefige Erzbiſchof, iſt der 


erfte Herzog und gair von Veimas ven gebomer Legad 
des paͤhſtlichen Stuhls, und Primas vom belgifchen Gal⸗ 
fin, Er bat daß Vorrecht, den König. zu kroͤnen; fiie 
\ Ouffraganten find die: Bifhdfe von Eoijfons, Chalons 
on der Marne, Laon, Senlis, Beauvais, Amiens, 
Noyon und Boulogne, und fein Kirchſprengel degreife 
477 Marren, 365 Kiliale, 7 Kapitel, 24 Abteyen, 8 
Hofpitäler und viele. Kiöfter. Er bar, jährlich 80000 Li⸗ 
vres Einkünfte, und iſt am roͤmiſchen Hofe auf 4750 Fl. 


taxirt. Die Kirchen in dieſer Stadt find ſchoͤn, inſonder⸗ 


heit die Eathedrauirche weiche unſerer lieben Frauen ge⸗ 
widmet iſt, ob fie gleich von gothiſcher Banart if. Die 
Haupt huͤre derſelben iſr prächtig, und, der hohe Alta: vor 
welchem —— und Salhung der Könige von Frauk⸗ 
rip gefchieht, tft mir Goldblech überzogen, Der Schag 
leſer Kirche ift ganz anſehnlich, weil ein jeder Koͤnig F 
ae Krönung eine Kofibarkeit hinein verchrex. D 
Evangel enbuch, auf welches die Könige den Eid abiegen; 
und welches auswendig mit Goldblech überzogen, auch. ° 
mit ungefchliffenen Evelfteinen befeger-ift, foll im ſlavoni⸗ 
ſcher Sprache geſchrieben ſeyn. Außer dieſer Kirche ſind 
hier noch 3 Collegiatkirchen; und hierkaͤchſt 5 Abtzyen, 
ein großes Seminarium, ein Collegium, 3 große Hoſpi⸗ 
taͤler, 9 Kloͤſter, eine Commenthurey des —9*— Antons, 
deren Einkuͤnfte groͤßtentheils dem Invalidenhauſe zu Baris 


beygeleget worden, und eine Eommenthurey der Johans 


niterritter.. Die Abrey ©. Remy, iſt eine der anfehnlichs 


ſten des Benedictinerordens in Fraulrelch; und. in der gr 
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che derſelben wird auf dem Altar, unter welchem der hei⸗ 


lige Remigius begraben liegt, das beruͤhmte Deifläfchgen . 
verwahret, welches, wie bie Fabel lautet, 496, da Klod⸗ 
wig ſich Hiefelbf vom Biſchofe Remigins raufen faffen, 
und der beftellte Presbyter des großen Gedrängs wegen 
mit dem Del nicht zum Taufjtein kommen Fönnen, auf . 
des Remigius Gebet eine Taube vom Himmel gebracht : 
bat. Es iſt daſſelbe von dunkelrothem Glaſe, eines. Fleis 
nen Fingers lang, ungefähr ſo geſtaltet, wie die ungari⸗ 
ſchen Wafferflaͤſchgen, und oben wit einer goldenen 
Schraube verſehen. Es liegt in einem durchbrochenen 
viereckigten Kaͤſtgen, welches auf einer runden ſilbernen 
Scheibe befeſtiget iſt, und man bekoͤmmt es nur durch 


das daruͤber geſetzte Kriſtallglas des Kaͤſtchens zu ſehen. 
Die darinn befindliche Salbe ſoll vertrocknet ſeyn; es wird 
- aber vor derſelben bey jedesmaliger Salbung eines Ko⸗ 
nigs von Frankreich etwas ganz weniges herausgenom- 
- men, und unter das ordentliche Salboͤl gemiſchet. Die 


ganze fabelhafte Erzaͤhlung beruhet auf des ehemaligen 
hieſigen Biſchofs Hincmars gar zu ſpaͤrem und unzuver⸗ 
laͤßigem Bericht, und iſt nicht nur von den neuern fran⸗ 
zoͤſiſchen Geſchichtſchreibern Chiflet und Basnage perwor⸗ 
fen worden, ſondern wird auch von allen erfahrnen 


und vernänftigen Liebhabern und Schreien ver franzbs 


ſiſchen Geſchichte in Frankreich für unrichtig erkannt. 
Die biefige Univerfität ift 1547 errichtet, nnd 1549. 
im Parlament zu Paris angenpommen worden. "Die 


Denen Stoffen, und Pfefferkuchen. Man ſindet hier noch 


uͤnterſchiedene Ueberbleibſel von roͤmiſchen Alterthuͤmern, 


dahin inſonderheit 3 Stadtthore gehören, welche noch die 
Mamen heidniſcher Gotiheiten, naͤmlich der Sonne, des 


WMart und der Ceres, führen, 


? 9) Sismes, vor Alters Fimae ad Fines, eine Abe .- 


ne ſehr alte Stadt, an ber Veöle, welche einen befondern  . 


-Souverneur,. und ein befondered Amt, das unter dem 


Landgericht von Reims fehr;hat. Es find hier > Pro" 
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r 528 } vr J Frankreich. | wech 
vinzial⸗Kirchenverſammlungen gehalten worden, ai 
831 und 2933. 0. BA 

5) Cormiep, Toriiciacum, «ine kleine Stadt; 

: dem’ Erzbifchof yon Reims zugehoͤrig. Es iſt hier em 
Salzhaus, und ein Bureau des 5 groffes fermes. 
q) Rocrow, Rupes regia, eine feſte Stadt in ei. 
ner Ebene, an der Graͤnze pon Hennegau. Sie hat ei: 
‚nen befondern Gouverneur , eine koͤnigliche Vogtey, Die 
unter dem Amt von Sainte Menehoud fiehet,. und ein. 

—— 1643 wurden die Spanier bey derſelben ges 

a . AubignyslessPotes, eine Pfarre, mit einem - 

bureau des 5 grofles fernies, „ N 

66) Avaux Ia Pille, ein Flecken und Grafſchaft am 

ZJluß Nisne. Avaunx le Chateau, ein kleiner Hrt, ge 

3. vdret auch zu dieſer Grafſchaft, uud liegt gleiprals an 

— der Misue. N 

| ) Chateau Porcien, eine Feine Stadt am Fluß 

Aisne der dad Schloß, welches auf.einem Helfen lieg’, 
"son der Stadt trennet. Sie hat-einen befondern Sons ' 

verneur ud ein Galzkaus, und. ift ı 561 mit dem dazu 

gehdrigen Diftrict zu. einem Fuͤrſtenthum erhoben worden, 


w- weiches jetzt dem Herzog von Aiguillon gehoͤret. Es ud 
| hier viel Sarſche gemadyet. 1776 erlitte fie großen 
Brandſchaden. 


8) Sillery, ein Marquiſat. on oo. 

>: IV Uetelois , gehörte dem Haufe Mazatin, 

als ein Herzogthum und Pairie. Ein Theil deffel: 
ben befteht aus Hölzurig, darinn es viele Eifenfchmies ⸗ 

den giebt, weil hier Eiſengruben ſind, und das uͤbri⸗ 

ge aus Weide. Es ſind in dieſem Sande 4 Staͤdte, 
daypn3. zu dem Herzogthum Retel gehören. . 

— 1) Retel, Regitefte, oder Reiteſte, die Haupiſtadt 

des Herzogthums, liegt am Fluß Aisne, iſt der Haupt⸗ 

| - ort einer Election, ımd der Sitz eines befondern Souvers 

? eur, eines Amts, Salipaufes und einer Diarehaufie 


I) 
[| 
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E ind, Bier Kloͤſter. Es hat ſchon Eifar hieſelbſt eine 
‚9 angelegt, _ 
. 2) Attigny, Attiniacum, ein altes Staͤdtchen in 
Einem ſchoͤnen Lande am Fluß Aisne, welches Vallee de 
Bourg’genektit wird, Es iſt Hier einige hundert Jahre 
lang ein kdniglicher Pallaſt geweſen; es find bier auch 
feyerliche Verfammlungen gehalten morden. 

- 3) Mezieres over Maizieres, Maceriae, eine Heie 
ne fefte Stadt mit einer Citadelle, auf einer Irſei, die 
ber Fluß Meuſe macht uͤber welchen bier 2 Bruͤcken 
gebauet find. 1421 wurde fie von bed Kaiſers Karl W 
Truppen belagert... - 

- 4) Eharleville, Carolopolis, eine Feine wohlge⸗ 


bauete Stadt am Fluß Meuſe, welche bis 5 1609 nur. an 


Dorf, Namens Arcches, wars in diefem Sabre aber von 
ihrem Beliger Karl von Gonzagues, Herzog von Nevers, 
und nachmaligem Herzog von Mantya, zu einer Stadt 
gemacht wurde. Heutiges Tages gehört fie dem Prinzen 


- von Eonde. Ganz nahe bey Mesieres liege die Citadelle 


Mont⸗ Olympe, welche Ludewig XIII jenfeit des Fluſſes 
auf einer Halbinſel bauen, Ludewig XIV aber im Jahr 
1687, nebſt der ſteinernen Brüde, die dahin führete, aba 
brechen ließ. _». 
5) Dondery, Doncherium , Doncheriacum, eine 
Peine Stadt an. der Meuſe, welche Ludewin XIV.mit Matte _ 
era und ‚halben Baftionen hat umgeben lafjen. Gie hat 
eine Vogtey, welche die Herzoge von Mazarin beſetzen, 
ein Salzhaus, umd Bureau des 5 grofles fermesz es iſt 
auch hieſelbſt eine gute Wollenmanufactur. Ihren Urs 
rung bat fie den Mönchen ber Abten S. Medard von 
oiffons zu danken, die bier ein Klofler erbauet has 
ben, ” welchem nach und nach die Stadt angeleget wors 
ven. Es brachten aber die Brafen vom Rethel die Gere 
fchaft über den Ort, nad) und nach an ſich. 


V. Argonne, ein Land, welches ſich aus Chart 


pagne in das Hergogehum Bar erſtrecket, und une 
\ ai 18° feanzöfifche Meilen. ee iſt. K —J— 
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5 XIV fehenkte es 1657 dem Prinzen von Conde‘, bey 
deſſen Nachkommen es blieb, bis K. Ludewig XVE 
08.1784 für 16 Mill. Livres erfaufte, damit es niche 
Miehr ein Zufliichtsore der Schleichhändfer fepn’ndge ". 
1 Es gehören folgende Derter dahin: | 








V Sainte Menehould, ehebeffen auf lat. Mahil- 
dis, jetzt Fahym Sanctae Mancchildis, eine Meine Stadt. 
‚in einem Moraſt am Fluß Aisne, zwiſchen 2 Felſen, auf 
beren hoͤchſtem ein Schloß ſtehet. Gie iſt dir Bit eines 
} Goubverneur, eined koͤniglichen Lieutenant, einer Election, 
eined Amts, dazu 400 Pfarren gehdren, eines Forſtamts, 
1... einer Brigade de Marcchauffee, und eined Salzhauſes. 
Die ehemalige Vogtey, iſt 1748 mit dem Amt vereiniget 
worden. Die Gtadt hat den Titel einer Graffchaft, nur 
‚eine Pfarrfirche, aber 2 Klöfter. Sie war ehemals eine 
Feſtung, welche oft belagert‘ und erobert worden, auch 
3719 faft ganz abgebrannt iſt. ne 
9) Wonjon, eine Hleme Statt. . Be 
3) Beaumont, Bellemontium, eime Heine Stadt, 
Ehnigliche Gerichtöbarkeit und Vogtey, voofelbft auch eine 
Fönigliche Mairie ift, die unter dem Amt vog Reims ſtehet. 
: 4) Pillefrariche ,.ein Städtchen an der Meufe, wel⸗ 
ches ehemals befeſtiget gemein. — 
5) Brand Pre‘, eine kleine Stadt an der Air, und 
alte Grafſchaft, welche den Namen von den Wieſen hat, 
an welchen fie lieget. — — 
6 Wontfaucon, eine alte kleine Stadt, in welcher 
eine ſeculariſirte Abtey iſt, die dem Biſchof yon Verduͤn 
gehoͤret. Das ehemalige feſte Schloß, ließ Heinrich IV 
niederreißen. J 
VI. Pertois, Pagus Pertiſus, enthaͤſt nur. 
20 EStaͤdte. DR 2— 
y Vitry ke Srangois, Victörlacum Frageifel, eis 
ne Stabt an der Marne, welche ber Hauptort einer Ele⸗ 
etion, der Sitz eines befondern Gouverneur, einer Fhnige 
Hohen Vogtey, eines Amts, Landgerichts, Forſtamts und 
* 35 „».: Caly 
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Ealzhaufts iſt. Gie.gehdret-ju- den. Edaiglichen Domai⸗ 


uen, und har ihr eigenes Recht. Man findet hier eine 
Eollegiatkirche ir Collegium, 3 Kloͤſter und 2 Hoſpitaͤ⸗ 


ler, davon eines ein Generalhoſpital iſt. ‚Die Stadt treibt 


einen ſtarken Getreidehandel, der ihre: Aufnahm befordert, 


und hat den. Namen bon ihrem Erbauer, ‘dem Koͤnige 
Frauz I; im Öegafa:on oo: NE 
2). Ditry le bruͤle“, einem Dorf, welches ungefähr 
kine fraͤnzoͤſiſche Meile davon an dem Fleinen Fluß Sault 


fieget, und ehedem eine Stadt gewefen, welche Kaifers 


> Karl V Truppen 1544 verwäfteten, worauf Sranz I die 


eben gedachte neue Stadt anlegte. Bey dieſem Dorf iſt 
noch eine Abtey; ed ift hier auch ein Kloſter. Das- um 
liegende Land iſt eines der angenehmften im Königreich. 

3) Saint Difier,. Fanum ſancti Defiderii, eine 


Stadt an der, Marne, welche der Siß.einef Gouverneur, 


eines Foniglichen Lieutenant, und Föniglichen Amts ifl, 


— — 


dad unter Dem Amt von Vitry le Francois ſtehet, eined 


orſtamts, Salzbaufes und einer-Brigade de Marechauf' .* 


ée. Sie gehdret zu den Eöniglichen Domainen. Außer 
der Pfarrlirche find hier 2 Klöfter, ı Hoſpital, und bey 
der Stadt eine Abtey. In der umliegenden Gegend giebt ' 


' & Eifenhämmer. . 1544 wurde fie. vom Kaiſer Karl V 
- belagert. 1775 litte fie großen Brandſchaden. 


- R er 


4) Pertes, ein Flecken, von welchem Pertois ben 
Namen hat, deffen Hauptftadt, er auch war, Bis Attila 
VII. Vallage, hat den Namen von den darinn 


_ Befindlichen Thälern , bie vornehmlich gute Weide 
Haben, dadurch viel Vieh unterhalten wird. Wir 


bemerken folgende Der — - 


ut. D Mafly, Vaſſiacum, eine alte aber kleine Stadt, 
. an dem kleinen Fluß Blaiſe, welche der Sit einer kdnig⸗ 
lichen Vogtey und Eaftelaney, eines Salzhanfes und Forſte⸗ 


anmts iſt. ‚Der, Ort gehoͤret zu den koͤniglichen Domainen, 
hat einen beſondern Gonverneut : Kloͤſter, ein Hoſpital 
9 Ba 2 fer . und 
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undieine Droguesömmangfachr. ‚Hier wurde 1362 witdee 
blutigen Berfolgung der Reformirten der Anfaug gemacht. 
> 2) Attencourt, ein ‚Dorf, 2:Meilen von Wafiy 
welches wegen kiner mineraͤliſchen Quelle merkwuͤrdig iſt 
Amber: fin: Hoͤlzungen, Eiſengruben und Eiſenhaͤmmer. 
3. .3), Yampille  Isanvilla + Jovisvilla, eine-Stadt 
bey dem Fluß Marne‘, am Fußeined hohen Berges; 
. welchem. ein Schloß ſtehet. Sie ift der Hauptort. eined 
— Fuͤrſtenthums, davon 82 Dörfer abhangen und’ weg 
Bu ches Dem herzoglichen, Haufe von. Drleans gehdrer, ver 
Eis eines Gouverneur, eier Election, eines Amts 
Salzhauſes, und einer Marechauſſee, hat im Schloß, eine 
Collegiatkirche, darin anfehnliche Grabmäler der Her: 
= ,,.z0ge von Buife, und atberer ehemaligen Herren Diefer 
| "Stadt zu finden, in der Stadt eine Pfarrlirche, 4 Kid⸗ 
ſter, 2 Hofpisäler ; außerhalb noch ein Klofter ; und eine 
Drognetsmanufactur. Gie lieget in.einer bergigten Ger 


— 


| gend, in welcher viel Wein waͤchſet. 
. Anmerk. Zwiſchen Joinville: und S. Difier hat Herr 
Grignon 1772 auf einem kleinen Berge an ber Maxrne cine 
alte roͤmiſche Stadt entdecket, welche 2000 Fuß lang 
1600 breit ift, und ſeit 1400 Jahren: im, Verfall lieget 
Er hat hiefelöft verſchiedene Alterthuͤnier gefunden. ' Man 


[1 


muthmaßet, daß dieſe Stadt Caftellodurum in regione 


—⸗ ⸗ 


Remorum fy. J 

Rosnay, eine alte Paine. 
5). Brienne, Bteona, ein: Staͤdtchen, welches eine 
von den alten Grafichaften und Pairien in Champagne 
iſt, und jetzt dem Hauſe Lomenie gehoͤret. Es beſtehet 
aus 23 Oertern: Brienne la Ville lieget an der Aube, 
und Brienne le Chatel iſt ungefähr 1000 Schritie da— 
 sonentfenet.: * 
6) Bar an der Aube, Barrum ad Albulam, eig 

2 Sehr altes Stäptchen, das den Titel einer Grafſchaft hat, 
on der Gig einer Elestion, einer Hebung, einer Finiglichen 
. Vogtey, eines Lefondern Gouperneur „ eined: Salzharufes 
hu einer Marechauffee.. Das hiefige Capitel ift. reich, 
Auf einem benachbarten Berge fichet man Uäberhieihfel 
ans Schliff: DD Clair⸗ 


\.« [ 
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iD Clairvaurx oder Clervaur, Clara vallis, Clara- 
vollenſe coenobium, eine berühmte regulirte Ciftercienfer 
Abtey, welche aus dem alten und neuen Klofter beftehet. 
Das aite hat. der heilige Bernhard erbauet,. ift Hein und 
ſchlecht, dageneue aber iſt prächtig, und hat infonderheit 
eine Kische, welche ein Meifterftüd ifl.. Das Klofter-Hat 
ı 2oooo Liores Einkünfte. 52 
„x. 8) Thacenay, eine Baroniean der Graͤnze von Bour⸗ 
gogne, deren Sthloß eine alte Feſtung iſt. Sie Fommt 
Meinem alten Negifter, Feoda Companiae genamnt , von 
‚ Tor, mit den Morten vor: Dominus de Chacenelo et 
homo ligius domini Campaniae, et tenet Chacenei ab 
eo. 1720 hät fie der Marquis von Liancour an die Fas 
milie Poncher verfaufet. Sin derfelben ift ein guter Marz 
morbruch entdecket worden. Der Marntor läßt fich aufs 
befte poliren. N i 
9 Chateauvilain, Caftrum villanum, eine kleine 
Stadt am Fluß Aujon, mit einer Collegiatkirche in dert 
Schloß, und einem Klofter. Sie hat den Titel” eines 
Herzogthums undsemer Pairie, und gehdret dem Herzogs 
von Penthievre. W 5——5— 
| 10) Grancey an der Durce, ein Staͤdtchen u den - 
, Election von Bar an der Aube gehörig. a 


VIII. Baßigny, Pagus Baſſiniacenſis, gehoͤ⸗ 
ret theils zum Herzogthum Bar, cheils zu Cham⸗ 


pagne. Im letzten Theil iſt belegen: : 
M Cangres, vor Alters Andemantunum, Civites 
| Lingonum,, die Hauptftabt dieſes Landes, Tieget auf eia 
nem Berge an ben Graͤnzen von Lothringen und Franche 
Comtẽ, ift der Hauptort einer Election, und Sitz eints 
- Gouverneur, eines Amts, Landgerichtd, Salzhaufes, Bu- 
reau des 8 groffes fermes, und einer Marechauflee. Der | 
;. biefige Biſchof ftehet unter dem Erzbiſchof von Lyon, iſt 
: Herzog. und Pair von Frankreich, ſein Kirchſprengel er? 
; fireiket ſich weiter als die, Genpentität und das Gouver⸗ 
gement von Champagne, und begreifet G0o Pfarren I & 
ı Kapitel; ab Abtepen, und: dr große Anzahl, vigan 
06 3 Seint 


1* 


4 rear, =." 025: 
| Beine jährlichen Einkünfte betragen 40660 Livres, und 
‘feine Taxe anl römifchen Hofe iſt 9000 FlI. Es find hier 


“ Einer Ordens, 


u. 
n% 


\ 


u 


Außer der Cathedralfircye, noch 3 Pfarrkirchen, ein große . 


fes und ſchoͤnes Seminarium, ein Collegium, 7 Kloſter, 


2Hoſpitaͤler; und es werden hier unterſchiedene Zeuge, 
ind viele Meſſer verfertiget. Die Stadt iſt ſehr alt, und 


hat ihren Namen von den Lingonern, einem alten Volk. 


. . ) Grancey.le Chatel Grance jum Caſtruu, eine 
kleine Stadt niit dem Titel einer Grafſchaft, und mit ei 
nem Gapitel. . Sie lieget auf einer Höhe, an deren Fuß 


der Fluß Tille Läufer. 


e 3) ons eine Barpnie, zu dem Herzogthum 
Langres gehoͤri 


1,9) Bouebonne les Bains , eine kleine Stadt, die 
“Ihres mineralifchen Waſſers wegen bekannt iſt. In ders 


ſelben ift eine Fönigliche Mairie, eine Brigode de Mare- 
chauffge, unb ein Kriegöhofpftal, 1717 brannte fie ab. - 


2 5) Chaumant, Calvas Mons, eine Stadt auf einem 
Berge, an deſſen Fuß die Marne fliege, Sie ift der 


Hauptort einer Election, und der Sitz eines Landgerichts, 


einer koniglichen Gerichtsbarkeit, eines weitlaͤuftigen Amts, 


eines Forſtamts, Salzhauſes, Bureau des 5 groſſes fer- 


"nes, und. einer Marechauſſee. Dit Collegiatkirche iſt ˖ 
die einzige Pfarrkirche der Stadt. Man findet hier auch 
- eine Abtey, ein Eollegim ımd ein Klofter, Die Stadt 


gehdret zu den Föniglichen Domalnen.“ 0 

G6 Vignory, ein. Städtchen an der Mame, und 

Grafihafe Ense ee 
7) Pal des Ecoliers; eine, berühmte Wbtey Auge 


. 


a r 


8) Montigny le Roi, Montigniseum 'regium ‚ein 


. Gtäptchen an der Meufe, welche in deffelben Gegend 
entſ oringet. Es war ehebeffen befeftiget, “ 


9) Coiffy la Ville,:nehft Coiffy le Chatel, Cle⸗ 
mont und Andelot, find Stäbechen. Ts zweyte hat den 


” Xitul einer Waronie, ba dritte eise- Kigliche Bogen, 


— ei... 
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nnd Gerichtsbarkeit, nebſt einem Bureau des s groffes 
fermes. * 


10) Vaucouleur, Vallis color , eine Fleine Stadt 
an der Meuſe, mit einer Föniglichen Vogtey, Collegiate 


kirche und 2 Klöflern. Gie hat ehemals zu Lothringen 
- gehöre. 


J * 


Einen Buͤchſenſchuß von dieſer Stadt, lieget das | 
Schleß Tufey, Tuliacum, in welchem eine berühmte 


, Rirdyenverfammlung gehalten worden. Auch ließen in 


diefer Gegend Kaifer Hibrecht und König Philip der fchöne, 
Graͤnzſteine ihrer Staaten errichten, als fie ſich 1299 zu 
Vaucouleur unterredeteh. —. 
u) Dompremi, oder Dom Remy, mit dein 3 
namen In Piicelle, ein Dorf, in welchen die beruͤhmte 


Zeanne d’ Arque, oder das Wiägbchen von Orleans, 


geboren ift, welche durch "ihre wichtigen Dienſte, die fie - 
dem König Karl VII gegen die Engländer geleiftet, ber 
ganzın Vogtey von Vaucouleur die Freyheit von allen 
uflagen verfchaffet hat. Das Patent ift 1429 ausgefer⸗ 
tiget, und 1610 von Ludewig XIII tiget worden. 
14) Bombervaux, ein Schloß und Baronie. 


IX. Senonois, Senonienfis ager, begreifet fol⸗ 
gende Oerter 
M) Sens, vor Alters Agendicum Senonum, eine 


Stadt a der Yonne, welche bier die Vanne aufnimmt, - 


der Hauptort einer Election, und der Sitz eines Amts 
einer Vogtey, eined Landgerichts, Salzhauſes, Forſt⸗ 
amtd und einer Marechauffee. Unter dem hiefigen Erzbis 
ſchof, welcher Primas von Gallien und Germanien ſeyn 
will, ſtehen die Wifchöfe von Troyes, Aurerre, Bethle⸗ 
hem und Nevers; fein Kirchfprengel begreifet 775 Pfars 
ren, 16 Kapitel, 26 Abteyen und 60 Kloͤſter, Commu⸗ 
nitäten und Collegia. Stine Einkünfte beiragen jährlich 
80000 Kiored, und er iſt ans römifchen Hofe auf 6166 

U taxirt. Die Cathebralfirche iſt groß. Der Dauphin 


udewig, welcher 1765 geftorben,, und feine Gemahlinn | 
> Zoiephe, finb-in verfeßen begraben, . 8 find. bier 16 


4 Pfarre 


D 


. Amt, ein Salzhaus, eine Maorcchauffee, und Collegiats 
| Eirche ift. Auf der Bruͤcke, welche über beyde Fluͤſſe ge⸗ 


— 
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Vfarrkn ren; 5 Abteyen, ein ehenialiges eſitacelb 
gium, ein Seminarium und 9 Kloͤſter. Unter den Kirs 


chenverſammlungen, welche hiefetbft gehalten · worden, iſt 


die von 1140 die beruͤhmteſte. | 

.2) Montereau faus Ronne, Monafteriolum Seno- 
num oder ad Ieaunam, eine Stadt bey dem Zuſammen⸗ 
fluß der Donne und Seine, in welcher cine Election, ein 


het, wurde 1419 der Heszog Johahn von - ‚Burgund, in 


’ 
— 


Hofpital. In dieſer Gegend wife gut es 


Karls VII no egenwart ermordet. 
.3) Joigny, Joviniacum ‚eine Heine Stadt ‘auf. eis 


nem Hügel an der Donne,,. in welcher eine Election, ein 
Gouverneur, eine Vogtey, ein Amt, Salzhaus, und eis 


ne Marechauffee iſt. Sie hat den Titel einer Graffchaft; 
welche dem Haufe: Villeroy gehöret. ' Es find hier 3 
Pfarrkirchen, und ein Klofter. In der umliegenden Ges 
gend wächfet viel Wein; es giebt hier auch gute Weide 
und gutes Getreide, 

4 Ville neuve ?’ Archevoque, eine kleine Stadt an 


. ber Banne. 


5) Ville neuve le Roi, eine fleine Stadt an der 


Vonne, mit einem Amt. 


6) Yleuilly, ein Flecken, der 1785 faſt ganz ab⸗ 
brannte, And Brion, ein Städtchen am Fluß Armanſon. 
7) Seint Siorentin, Sancti Florentini caſtrum, 


eine Kleine Stadt am Fuß Armanfon, welche der Deut 


ort einer Election, und der Sig eines, Amts und Fir 
haufes if. Sie iſt auch der Hauptort gi urn Grafſcha 
welche dem Marquis von Williere gehi 1722 (itte 
fie größen Brandihaden. - 


8) Tonnerre, Tornodorum , "Ternodorum, eine 
Heine Stadt am Fluß Armanſon, und der Hauptort eis 


ner Grafichaft. Sie iſt der Sig einer Election, eines 
Amts, Galzhaufes, Unterforſtamts und einer Marc- 
ehauffee. Außer einer Eollegiatfirce, gebe es bier. — 
cinige andere Kirchen, eine Abtey, 2. Kiöfter und 


Pon⸗ 


— — 


U 
m... 
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99. Pontigny, oder S. Edme (Edmond) de 
Pontigny, ein Siaͤdtchen am Fluß Serain, mit einer 
berühmten Abtey. 
10) Ligny du Cheteau, ein Flecken und betraͤcht⸗ 

liche Biromte‘. 

_ m) Chablis, Cabelia, eine Heine Stadt, in des 
ren Gegend voftreflicher Wein waͤchſet, und im ‚Fahı 841 
eine blutige Schlacht vorgefallen if. | 


m) Uncy le Sranc, Anciacum, ein Städtchen, 
key welchem ein ſchoͤnes Schloß ſtehet. 


13) Bray an der Seine, eine Heine Stadt und 


Bernie: Parrit, in welcher ein Kapitel und ein Priorat iſt. 


-.14) Vlogent an der Seine, Novigentum ad Sequa- 
nam, eine Stadt, welche der Hauptort einer Election, 
amd der Sit eines koͤnigl. Amts, Ealzhanfes und einer - 
Marechauſſee it. Gie hat ı Pfarrkicche, 1.Klofter, ı Com- 
munitdt, ı Collegium, 1 Hofpital, eine Baumwollen⸗ 
Spinnerey imd eine Strumpfmanufactur. 

15) Pont an der Seine, Pons ad Seguanam, ein 


Städtchen, welches ven Namen von einer-fleinernen 


Bruͤcke hat, die hiefelbft über die Eeine erbauet if. Es 
ift hier ein Tönigliches Amt, und ein ſchoͤnes Schloß. 


x Brie Cbampenoife, ift ein Theil von der 
Sanbfchaft Brie, Pagus Brigenfis, die ehemals ein 
großer Wald war, und bavon ein Teil zum’ Gou⸗ 
vernement / von Isie de France ·gehoͤret. Dieſen Theil 


derſelben, welcher Brie Champenoiſe geneunet 


wird begreifet folgende Oerter: 

| ) WMeaur, Meldi, Civitas Meldorum, Jatinum, 
die Hauptfladt , lieget an dem Fluß Marne, durch welchen. 
fie in .2 Theile getheilet wird. Gie.ift der Hauptort ei⸗ 


‚ner Election, und. der. Sitz einer Vogtey, eines Amts, 
Landgerichts, Salzhaufed und einer "Marechauffee, wie 


auch eines Gener allieutenant und befondern Goyvernenr.. 


. Der biefige-Bifchof, ſtehet unter dem Erzbiſchof von Paris, 
Ze 1 Se 7 
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I Sein Kauchſpreugel iſt durch den Fuß Rene in? ‚große. 
Archidiaconate abgetheilet, zu deren jedem 3 Land⸗Decha⸗ 
gegen, und zu beyden uͤberhaupt 227 Darin, ‚ 7 Kapitel 
‚und 9 Abteyen gehören, Die Einkünfte des Biſchofs be⸗e 
tragen jaͤhrlich 23000 Libres, und feine Taxe amrömis 
ſchen Hofe iſt 2000 Fl. Außer der Cathedralkirche, fin⸗ 
J det man hier noch eine Collegiatkirche, 3 Abteyen, unter⸗ 
ſchiedene Kloͤſter, ein Spital, cin General. Hofpital. Heine 
“ eich II hat diefe Stadt zu einer Graſſchaft erhoben . Ihr 
Handel beftehet vornehmlich in Getreide, Wein, Wolle 
und Kaͤſen. Hier hat ſich unter Fiap, I ber erfie Anfaug | 
ber Reformation in Frankreich ge aͤuſert. | 
2) Dammartin, eine Elche Stadt. | J . | 
3) Germiguy P £oveque, eine Pfarre an der Mar⸗ 
—* woſelbſt der Sifhof von Meauz ein ſchoͤnes Lande | 
aus 
Saint Siacre, eine berühmte Kirche und Bene⸗ J 
| dictiner Priorat von der Congr egation ©. Maur, zu der 
viel Wallfehrten gefhehen, en 
5) Tresmes / ein Hetzogthum und Pairie. En 
6) Coulemiers ». ober Colomiers , Columbaria, 
eine Eeine Stadt am. Fluß Morin ‚die ehedeſſen ein fehr - 
ſchones Schloß hatte, wildes 2 Millionen geföftet haben 
ſoll.Sie iſt der Hauptort einer Fleckon, bat cine Pri- _ 
eure "eanonieal unter dem Titel Sainte FSoy, eineComs 
enthurey des Johanniter Ritterordens, und liegti indes 
= nem fruchtbaren Lande, -. 
\ 7) Provins, Provinum , eine feine Stadt an dem 
* Flug Pouze, iſt der Sitz eines Landgerichts, ei⸗ 
>. mer Vogtey, Election, eines Amts, Forſtamts, Salz⸗ 
| Haufes und einer Marechauſſee, hat auch einen befondern 
Gouvernenr, 4 Pfarren, 3 Eofeginttirchen,, 2 Apteyen, 
ein Ellegum ein —* ww 
8) Sesanne, oder Sedanne, Sezanna, Sezania, 
. eine ehr alte Stadt, welche der Hauptort einer Election, 
und der Sit eined Amts, mit welchem 1738 die ehema⸗ 
lige Vogtey vereiniget worden einer koͤniglichen Gerichts⸗ 
barkeit eines Sotteuſet derſtante mp einer Mare: 


⁊* 
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chauſſte, wie auch eines beſondern Gouverneur 


ft ° - Es 
find hier eine Fönigliche Collegiatkirche, ein Collegium und 
2 Kloͤſter. 1423 wurde fie von den Engländern erobert, 
. und 1632 brannte fie ab. Gie har den Titel einer Graf: _ 


ſchaft, welchEn einer von’ den jängften Söhnen aus dem 
0 


Hauſe Harcourt Benvron führer. 


:9) Monmirail, Mons mirabilis, eine kleine Start 


auf einer Höhe, nicht weit vom Fluß Morin. Sie iſt der 


Sitz eines Baillif d’epee , eines Generallieutenant, 2 
privilegirter Gerichtsbarkeiten, uud hat den Titel einer 
Barouſe, von welcher anfehnliche Lahen aßharigen. 


10) Ehatenu Thierry, Caftcum Theoderici, eine 
Stadt an der Marne, welche det Hauptort von Brie 


Pouilleuſe, und der Eiß einer Election, Eines Amts, - 


Landgerichts, einer Föniglichen Vogtey und eines Unter: 


forſtamts if, Sie enthält 3 Pfarrkirchen, eine Eönig=- . 


liche Abtey, 2 Hofpirdier, 4 Klöfter, 4 Kapellen, und 
ein kleines Collegium, ine halbe Meile von.der Stade, 


. zu Dalfers, ift eine Abtey. Diefe Stadt gehöret den 


Herzogen von Bouillon, als ein Herzogthum und Pairie. 


7- Das Gonvernement von Sedan, . 


ift don bem Geuvernement von Champagne abgefon- 


dert, und gehöret in buͤrgerlichen Sachen unter das 
Parlament don Meg, ob es gleich mit unter der Ge⸗ 


neralität von Champagne.ftehet. Es war ehedeflen 
eine Kleine Souverainite‘, von welcher 17 Dörfer abs 
biengen 5 weiche den Erzbifchöfen von Rheims gehoͤr⸗ 


te. Einer berfelben- vertaufchte diefelbige, und enw 
pfieng dafür Cormicy von dem Könige. Hierauf kam 


fie an bas Haus be la Mark, von diefem on das Haus 
Tour d’ Auvergne, ‚von diefem aber durch Friedrich 
Morig de la Tour, Herzog von Bouillon und Prinz 
won Geban, 1642 vermittelft eines Taufpertrages, 
... | Bu we 
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welcher 1651 vollzogen wurde, an den Koulg. Yo 
ner befam an ſtatt derſelben bie Herzogthuͤmer Albret 
und Chateau, Thierry, und die Grafſchaften Auvergne 


und Evreux. Es gehoͤret dahin 


Sedan, eine feſte Stadt an der Meufe, auf 


der Graͤnze des Herze glhums Luͤrenibourg, mit einem gu⸗ 
zen Schloß. Sie iſt der Hauptort einer Election, her 
Gitz eines Gouverneur, Landgerichts, Forſtamts, einer 


aoͤniglichen Gerichtsbarkeit und einer Vogtey. Sie beſtes 


‚bet aus ber obern und nntern Stadt, wozu noch eine große 
Vorſtadt koͤmmt. Zu ber pbern gehdret die Citadelle. Man 


- findet bier. ein Seminarium, ein Collegium und 2 Kloͤſter, 


Es wird bier Tuch und Sarſche verfertiget,. Bar der 


Miederrufung des Ediet3 von Nantes. ıvar hier eine be⸗ 


rühmte reformirte Academie. rn 
2) Mont Dien, cme ſchoͤne Karthaufe ,. mitten in 
einer Hoͤlzung, 3 franzdfiiche Meilen von Sevan 
- 3) Mouzon, Mofomagus, eine -Fleine Stadt an ber 
Meuſe, welche. der hf: einer. Vogtey und eines Amts, 
und ein Hebungsort if. 


Soiſſonnois, ‚ein. Ihre ehemaligen Feſtungswerke find 
‚ 2671 gefchleifet. Es ift hier eine Abtey mit einer ſchoͤnen 
Kirche, und ein Kloſter. Man verfertiget hier Sarſche. 
Die umliegende Gegend Fiefert viol Getreide; die Weide 
iſt auch gut. . Ä en 
4) Chateau Aegnaud, Caftrum Reginaldi, ein Fle⸗ 
‚den an der Meufe und Senoife, mit dem Titel eier Vog⸗ 
tey. : Er war’ ehedeffen ein ſouveraines Fürftenthum , da⸗ 
zu 27 Dörfer gehörten. Ludewig XII taufchte benfelben 
1629 von der verwittweten Prinzelfinn von Conty gegen 
Pont an der. Seine ein. Ludewig XIV ‚lieh dei fehle 
Schloß ſchleiftfien... 
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| Karl V taufchte fie 1379 von 
dem Erzbiſchof zu Reims gegen die Caſtellaney Bailly in 


Dee. A di ME 
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Das Gouvernement von Bourgogne. * 
8 Das Gouvernement von 


Bourgogne. 


Es begreifet das Herzogthum Bourgogne, la 
Br eſſe, le Buͤgey, Val Romey, und das Amt Gex. 


Das Herzogehum Bourgogne, oder Durgund; 
gränget gegen Norden an Champagne ; ‚gegen Nord⸗ 
often an Orleanois; ‘gegen Oſten an Franche⸗Comte“; 


gegen Süßen ı an wonnois; gegen Suͤdoͤſten an Boure 


bonnpis. Es iſt bon Abend nach Morgen etwa 29, 
und den Mittag nad) Mitternacht ungefähr 55 fratte 


gi € Meilen groß; fehr fruhrbar, & an Getrelde und 


rüdten, vornehmlich aber an vortreflichen Weinen, 


 Man:theilee Bourgogne In Anſehung des Weins in 


tas untere. und obere ab. In Unter « Bonrgogne 
wäcleg ſehr viel rother und weißer Wein. Man 


“Kon. die Menge deſſelben in einem gemeinen Jahr 


quf mehr als 166000 Muids, Parifer Maaf, r 
nen. Ein Muid enthält 300 Pintes, Die vornehm⸗ 
fen Gegenden des Weinwachſes ſind, Auxetre, Cou⸗ 


laiges, Irench, Tonnere, Avalon, Joigny, Chas 


blis. In Ober Bourgogne reächfet er vornehmlich 


zu Pomer, Chambertin, Beaung, le Clos be Vou⸗ 
ot, Vollenah, Montrachet, la Romanee, Nuits, 


haſſagne und Mulſault. Die Weine von Unter⸗ 
—* ſind nicht ſo gut, als die von Ober» Bour⸗ 


gogne, jene find am beſſen in duͤrren, dieſe in naffen = 

. "Jahren: Die erſten Kübel von dem Wein zu Aus 
„ferre, werben für ben-beften ein non Unter ⸗Bour⸗ 
u = ‚gehalsen. Der won Syrericn ift faft fo gut, 


er * Wein von Coulenges und Tonnere iſt der 


ti 


a N 
fanlte und byſte, und man verglächt Ihn mie dern von 
Begune, Vollenay, Pomar x... Er laͤßt fih3 bis 
4 Jahre aufheben. Der Wein von Chablis iſt 
weiß und ſehr gut: man vergleicht ihm mit Dem von 
Mulſault, und viele ziehen ibn dein beften Cham⸗· 
pagner Wein vor. Auch zu Anrerre und, Tonnere 
hat man ſehr guten weißen Wein. Ein mehreres 
. von diefen Weinen findet man in_ den Nouvelles r&: 
cherches fur. la France T. I, p. 22. f. Die Fiůß. 

2 Je, die hier entflehen, find die Seine, von der in 
ber Einleitung zu Franfreich.gehandelt worden; die - 
2° Dehüne oder Deune, melde in die Saone fließer, 

und die Borbince, oder Bourbince, die ihren 

Urfprung aus dem See Scngpendü nehmen; der Ar« 

manqon, von dem man im Spricdworf. ſaget: 

boͤßer Fluß und guter Fiſch; die Ouche md .. 

Tille, welche in die Saone fließen: die Saond 

aber koͤmmt aus Lothringen, und fällt in die Rhond 

den. Lyon. Die Srände dieſer Landſchaft haben auf 
thre Koſten drey ſchiſbare Canaͤle verfertigen laſſen/ 
twelche heißen, Canal de Charollois, de Bourgogne 

Ind de Franche Comte“. Auf dieſelben haben fie 
- auch einige Mebaillen machen laſſen, welche fie 

1784 dem König und der koͤnigl. Fainilie durch Ab⸗ 

geordnete überreichten. ; Der erfie Canal erftreckt ſich 
von Chalon ſuͤr Saone bis Digein, und vereinigef 

dkeyde Meere; ber zweyte von der Stadt ©. Jean, 
bis zum Dorf fa Moche und verbindet auch beyde 
Meere; ber dritte erſtrecket fi) von dem. Dorf S. 

Eımptorien His zu der Stadt Dole, uud von da fol 

er bis unterhalb Straßburg : fortgefeget- werden. 
Man glaubt, daß alle 3 Tanäte i790 fertig ſeyn wer- 

denn. VUnter 


⸗ 


—ñ—i — ⸗ 


1 





in biefene Herzogthum zu finden, find die von. 


Unter den 4 mineralifcyen Quellen, welche 


‘ Apoigny bey Seignelay, und zu Dremeou bey Nuis, 


“ der la Montagne und Kevermont genennet wird, J 


lange nicht ſo beruͤhmt, ale bie von Bourbon » Sancy 
und. Sainte Reine. In ben Bezirk Breſſe, wel⸗ 


ſind unferierbifche Seen. Die Grotte von Arcy..bep- 
Avalon, und die Salzquelle bey Vezelay, find 


- auch ‚merkwürdig. Bey Poyrrain, 3 franzäfifche 


| Meilen won Aurerre, wird ſchoͤner Oker gefunden, 


” ‘ 
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Burgund, und Bourgogne cis Juͤrane, oder 
Mieder⸗Burgund abgetheilet. Noder Burgund; | 


und zum Faͤrben gebraucht. In ber Pfarre Altigny 


‚und zu S. Leger de Foarcheret, find Bleybergwerke. 


Bey Pailly, im. Amte von I Montagne, waͤchſet 


Taback. 


Der Name Bourgogne kommt von ben Bur⸗ 
gundiern, franz. Bourguignons, Ber, welche im‘ 


Anfange des fünften Jahrhunderts ſich in der 
Schweiß und einem Theil von der Franche Comte 


niederließen, von dar fie fich immer weiter, nach ben. 
Ftüffen Rhone und Saone zu, ausbreiteren, und’ 
ein eignes Königreich errichteten, deflen fich Die fraͤn 
kiſchen Könige nad) und nach bemaͤchtigten. In der 


folgenden Zeit wurde Bourgogne in Anſehung des 
Berges Jura, der heut zu Tage Mont S. Claude 


befie, in Bourgogne trans Jürane, oder Ober: 


welches heutiges Tages das Herzogthum 


gr x 


gund geheunet wird, blieb in der Gewalt der. frane 
. zäfifchen Könige, die baffelbe Durch Herzoge regieren _ . 
ließen, weiche nad) und nad) fo mächtig wurden, 
ws ‚einer berfalben, Namens Rudolpb/ ur ei . 
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Karls bes.  Einfäligen zum König. von. Frankreich 

erwaͤhlet ward, Hierauf wurde das Herzogthum 
Burgund Hugo dem. Großen, Herzog von Frank. 
reich, gegeben‘, welcher dem König Rudolph viel zui 
ſchaffen machte, und deſſen Sohn Hugo Capet ſich 
und feine Fomilie auf den franzoͤſiſchen Thron brach⸗ 


te. Dieſes Sohn und Nachfolger Robert, iſt der - _ 


Stemmvater des erflen burgundiſchen berzoglichen 


Hauſes a denn es befam dieß Her zogthum ſein zwey⸗ 
ter Sohn gleiches Namens, mit dem Titel als erſter 


Herzog und Pair von Frankreich. Seine Nachkom⸗ 
‚menfchaft flarb 1361 aus, und König Johann ver. . 
einigte:bas Herzosthum mit. der Krone, weil er ein‘ 


"Sohn von ber burgunbifchen Prinzeffin Johanna 


war,  Er:gabes hierauf 1363 feinem Sohn Philipp 
dem Rühren, welcher die zweyte herzogliche Linie ge 


| flifter. : Als diefesirenfel, Karl der Kühne, 1477 


vor Nancy umkam, war zwar nicht nur noch beffel« 
bew Tochter Maria, bie den Erzherzog von Deftreich 
—— — ſondern auch der Prinz von 
Burgund, Graf: van Revers und Retel, der erſt 
7491 Rarb, #brig: allein,. König Ludewig XI bes 
maͤchtigte fi) des Herzogthums, und ‚vereinigte es 
wit feiner Krone. Ob nun.gleich: das oͤſtreichiſche 
“ Haus zu mieberhoftenmafen Anfpruch daran gemacht, 
und darnach getrachtet hat, fo iſt doc) Frankreich bie 


auf dieſen Tag im Beſiz deſſeiben geblieben. 
Das Herzogthum Bourgogne begreife 41 Staͤdte, 
69: Flecken, 1327 Pfarren, 744 kleine Doͤrfer. Es 


find. hier 5 Bisthuͤmer. Die Aemter und Landge⸗ 
richte ſtehen unter dem 1477 errichteten Parlament 
vun ‚die Sandgerichte von Magen und Auxerre, 

und 
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| und das Amt von Bar an bet Seine anegenommen, 
; welche unter‘ das Parlament von Paris gehören, Zu 
‚ Dijon ift auch eine Rechnungekammer. Die Sands. 
“fände, welche aus den Abgeordneten und Bevoll⸗ 
| mädstigten ber Geiſtlichkeit, des Adels und der 
- Etädte beftehen, berfarnmein ſich ordentlicher Weiſe 
‚alle 3 Jahre auf Befehl des Königs, um die Abe 
gaben, an den König ausfindig zu madyen. 

Der Generalgouverneur hat feinen Sig zu Die 
jen. Er war 1766 auch Generaflieutenants ‚und 
unter ihm ſtanden 4 Generallieutenante , von wel⸗ 
chen einer über Brionnois und Charolois , ‚ eine 
über Dijonnois, Comte d’ Auponne ‚ das Amt de la 
Montagne, Anctunois, Aurois und-Comte’ D’Aurere 
vis, einer-über: Lone’ de Bourgögne, und eine: 
über Breſſe Bugen, Valromey und Ger, gefeget war. 
Wir wollen num die Aemter und Laͤnder, woraus 
dieſe⸗ Gouvernement beſtehet, einzeln abbandein, 


'ı Le Dijonots, ehemals Pagus Ofcarenfis, vom 
ug Hude, Oſcara, hat feinen Namen von ber 
auptſtadt, und iſt reich an Wein, Weide und Wäle 

| Bun in welchen letzten viele Eifenhaͤmmer ſind. Wir 
bemerken 

1) Dijon Dhio ‚die Haupeſiadt ver Landſchaft 
und des Gowernement von Bourgogne, den Sitz des 

Genueral⸗Gouvernenr, eines beſondern Gouverneur, zdeyer 

kbniglichen Lieutenants, eines Grand Senechal, zweyer 

Aieutenants, des Marebäur de Srance, eines Prevöt Ge⸗ 

 seral de Marechauflee, eines. Parlaments, einer Inten⸗ 

danz, Rechnungskammer, Steuterfanmner, eined Lande - 
gerichts, Oberamts befondern Anns, Mänzhaufes, 

Salzhauſes ‚ "einer Marechauffse-, marmornen Tafef;' 

eier Juſtice onnane, elüer Mairke, 2 ‚Oieomie‘,. He⸗ 

3 Th.8 *. u Mm ung 
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vung und anderer Untergerichte. Sie fl zlewilich groß, 
hat wohlgepflaſterte, breite und ‚gerade Straßen, ſchoͤne 


Haͤuſer, ſchoͤne Kirchen und Plaͤtze, und iſt mit gutem: 
Mauern, breiten Graͤben und 12 Baſtionen umgeben und 


85 


befeitiger, bat außerdem noch ein Schloß zur Beſchuͤtzung. 


Man rechnet 3000 Feuerftellen, und 25000 Einwohner, 


‚Die! umliegende Sg ift fruchtbar und angenehm, und -. 


wird durch die Fluͤſſe Suͤſon und Buche gewäflert;. ver 
erſte iſt nur ein Bad), der zum theil durch die Stadtgraͤ⸗ 
ben, zum theil aber durch die Stadt fließet, und Hierauf . 
bey der Stadt. in den Dijon faͤllt, der eine Vorſtadt und 
| eine Baftton benetzet. Der hiefige Bifchof ſtehet unter dem 
— Grabitebof von Lyon, hat 25000 Livres Einkuͤnfte, iſt am 
hmiſchen Hofe auf 1233 Fl. taxirt, und fein Kirchſpren⸗ 
| gel begreift arı Pfarren, 5 Abteyen und 8 Kapitel, &s 
ſind in diefer Stade 7 Pfarrkirchen, 3 Abteyen, 3 größe: 
2 Hofpitäler, 5 Kloͤſter, unter welchen vornehmlich. die ſcho⸗ 
ne Earthaufe am Ende der Vorſtadt Dusche‘, in deren Kir⸗ 
che die legten-Herzoge von Burgumd mit ihren Gemablins 


nen und Kindern begraben liegen; und das ehemalige 


| Ihöne Haus der Fefuiten anzumerken, und eine 1171 ges, 
iiſtiftete heil, Kapelle, darinn eine vorgeblich wunderthaͤti⸗ 
ge Heſtie verwahret wird. Die hieſige Atademie ber 
Wiſſenſchaften, iſt 1725 von Hector Bernhard Poußier, 


Dechanten des Parlaments, geſtiftet, und 1740 vom 


. König beſtaͤtigt; es iſt auch 1723 ein juriftifches Collegium 


"richtet worden. Die Spatzier drier vorder Stadt, find hier: : 


Schön, infonderheit derjenige, welcher auf dem Plate S. 
Merre anfängt‘, sine Dieptelmeile lang, mad:mit 3 Aller 
en von finden befeger iſt, am Ende aber einen Luflmald hat. 


- 9) Sontaine les Dijon, ein’ Pfarıdorf,; 1 franzbs 
füche Meile von Dijon, welches um Deswillen angenrers 
—8* irds 


* ket wird, weil es der Geburtsort des heiligen Ber: 
iſt. An dem Ort, wo ſein Haus geſtanden hat, iſt ein 
Barfuͤßer Moͤnchenkloſter. 
3) Brazey, eine Pfarre, mit einer koͤnigl. Caſtela⸗ 
M Esbarres, eine Pfarre, unweit der Saone, 
welchẽ 164a du einer waren · gemiacht worden, : 
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sent iſt. Außer diner Collegiatkirche, findet man hier: : 
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9 BSoybillot, ein Flecken zw 


iſchen Baſſignv ud 
Franche Eomte’, am. Fluͤßchen Shalon, Es iſt hier ein 
- Priorat, und eine Baronie, die unter dem Umt Dion 
et. 


6), Soptaine Srancoife, ein Flecken mit einem pri⸗ 


srat, bey welchem Heinrich IV die Spanier ſchlug. 


T) I8 für Tille, oder Iſſurtille, eine Beine Stadt 


mit einer Mairie, einem Galzhaufe, ‚einem Rlofter, Ho⸗ 
ſpital, ıc. liegt am Fluß Ougne, unweit des Fluſſes Tille. 


8) Mirebeau, ein Flecken mit eĩner Mairie, fie 
sum Saljhonfe, Hoſpital, ıc. 


9 Sclongey, eine Heine Stadt in ber Ebene; :r | 


10) Saux le Düc, ein Heiner Ort, wofelbft eine 


_ Pinigliche Gaftelanen und ein Salzhaus ik, Er liegt‘ er | 


einem Berge in einer waldichten Gegend, 


ı) Beaune, Beina, Belnum, eine Sefeflgte Stade 
am Buß Bourgeoiſe im "Bande Beaunois, welche: ver‘ 
Sitz eines Bouverneur, Amts, einer Denn, eines‘ 
Salzhauſes zc. If, Man findet Bier ı Co legiatlirche, 4 


Vfarrkirchen, 2 Hofpitäler, ı Gatthaufe, 1 Abtey, & 


Klöfter, ein ſchoͤnes Collegium , und eine Commenthureg, 
des Johanniter Ritterordens, . In biefer Gegend wächfes: 
vortreflicher Wein. 

12) Nolay, ein Flecker und Marquiſat. 


13) Pomard, ein Flecken mit einer Briglichen PR 
RNuys, Nuyts, Nutium, eine kleine Stadt, 


ſtelaney 
am sie Ehen Mufain, ımter einem, Berge, die auch in 


Beaunois liegt, und der Gig eines Amts, einer Ainiglie: -- 


hen Vogtey, eines Salzbayfes und befvudern Gouver⸗ 
nech eine Pfarrlirhe, ein Hofpital, 2 Klöfter, und ein 


Eollegium. Auf dem Berge wächfer vortreflicher Wein, 
infonderbeit bey dem Dorf Dosne, eine halbe Meile von: -. 
MR. = 


15) Abergenent k Duc, ein gleden mit einer 2 


J Ne Vogtey. " 
’ Asgilly, ei eine Pfarre mit einem Bug, Gericht. J 
Mmu— 7) Pre⸗ 


u - Frankreich, 


17) —— ein Heiner Stt, werden vors 


wie. 
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—* Wein waͤchſet, auch ein mineri ſche⸗ laulichtes 


und unſchmackhaftes Waſſer iſt. 


1) Ciſteaux oder Citeaux, Cifercium, eine bes; 
rühmte Abtey, welche das Haupt des Eifiercienferorbens 
if. ſie liegt am Flaͤggen Bouge, bey einer ſchoͤnen Hoͤl⸗ 
zung, har heutiged. Tages ungefaͤhr 110000 Livres Ein- 
kuͤnfte, und wird gemeiniglich von go Mönchen bewohnt. 


Der Abt. ſteht ummittelbar .umter dem Pabfl. Bon dieſer/ 


Ahtep ha ungefähr 1800 Mönchen - und ben fo viel 
Nonnen: K ter ab, Die Ort liegt auch noch in Beane, 


on Au — eber Auſſonne, Auxonia, Auffonicn, 
| er Grafſchaft bee Namens, lieget an ver: 
| Fe ri welche eine ſchoͤne Bruͤcke nebanet iſt, zwi⸗ 


I (en de n beyden Bur uni Die Stadt ift befeftiget, 
t au 


ch ein altes es Schloß, und iſt der Sitz einer 
Hebung, eines Salzhauſes, Amts und beſondern Gou⸗ 
verneur.Man findet hier nur eine Pfarrkirche, aber 4 


Kiöfter, € ein Hofpital und ein Collegium, 


20) Ebauffin, eine Fleine Stadt und Marquiſat am. 


Fluß Dour, gehoͤret dem Hauſe Bourbon⸗Conde. 


.2I) Pontaillier, ein Flecken an der Saone, mit 
einer Ebniglichen Caftelaney, 2 Pfarren, einen Ppriorat 


uad einem Collegio. 
22) Seurreẽ oder Bellegarde, eine Stadt an ber. 


u San, „ welche bie zweyte Stadt ber Grafſchaft und des 


uxonne iſt, einen beſondern Gouverneur, ein Salz⸗ 

haus und eine Mairie hat. Sie gehoͤret jetzt dem Hauſe 
—5 Conde“, als ein Marquijat, und war ehemals 
efti 

' Re 3) Verdun, Veridunum caſtrum, eine Heine Sadt 
und —8 beym Zuſammenfluß der Dour und Saone. 


de Borftadt S. Jean ift größer -und ſchdner als die 


tadt ſelbſt. 
E. Jean de Caone ober Kone, ober auch 


Eine eine kleine Stadt an der Saone, welche der Siz 
eines beſondem wu, Setzhauſer einer allgemeinen, = 
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¶ Das Gouvernement son Bourgogne 5y -. 
bung von Chalons, und einer Malrie iſt. Sie hat 2 Kid⸗ | 


fler, ‚und ein Hoſpital; und ift.ihrer Lage wegen feſt, ds 


her fie 1636 eine Belagerung auöhlelt , dafin fie von Lu⸗ 


dewig XN auf beftändig von der Kopffteuer befreyet, und 


adeliche &üter zu befißen berechtiget wurde. 


3 . 5, . 
2. La Montange, ein Land und Amt, wel⸗ 


ches von ben Bergen, mit welchen es angefüllet if, 


| — nn — — — — — 
10 


-. u . 


"fie ſtehet, war eheveffen eine Fortreſſe. Die Staht. if 
barſchaft gute Stembrädye giebt. Zu ber @raffchaft, de⸗ 


Ben Namen. hat. Es enthaͤlt folgende Derter. 


- 3) Ehasillon an der Seine, Caftcllio ad Sequa- 


‚in, der Hauptort dieſes Landes und einer Hebumg,, ift 


eine Eleine Statt, and der ®i eines Amts, Landgerichts, 


einer Mairie, koͤniglichen Vogtey, eines Forſtamts, eines 
Werzeglichen Yıntd für die Gerichtsharkeit des Biſchefto 
om —** — einer Marechauffee, eines Salzhauſes, und 


Gonverneur. Dan findet bier eine Colle⸗ 


eis 
giatlirche, ‚eine Pfarrlirche, 2 Abteyen, 2 Hofpitäler, 5 


Kiöfter, und eine Commenthurey des Johanniterordens. 
Die Stadt wird durch die Beine in 2 Theile getheilet, 
von welchen einer Bourg, und der. anbere Chaumont 
beißet: In diefer Gegend giebt es viele Eiſenhaͤmmer. 
2) Bar an der Seine, Barrum ad Sequansttı, am 


Bu eineö hohen Berges, der Hauptort einer Grafſchaft, 


Sitz eines Miniglichen Amis, eimer Toniglichen 
Mairie, Election, eines Forftamts, Salzhauſes und eis 
ned beſondern Gouverneur. Dieſe kleine Stadt Wat nur 
Eine Pfarrkirche, em Kapitel, ein kleines Collegium, 2 
Kibfter und ein hHeſpitoriaf dem Berge, eu beffn 





lecht erbauet, ungeachtet ed-in ihrer Mache 


ten. Hauptert fie ift, gehören noch 27 Dörfer. Sie ifl 
3434 durch den Vertrag von Arras mit Bourgogne ver⸗ 
einiget worden, als Karl VII fie.an den Herzog 
Philipp den Guten abtrat. Gie ift aber arm, weilfit 
ſtarke Abgaben entrichten muß, und mit nichts als etwas 


Wein handelt, Hingegen nicht hinlaͤnglich Getreide hat. 
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9) —* wD&, eine mine Sant und ge 
de Dogtey ey. 
4) Aizey le Be, ein. geden⸗ Varonie un kd⸗ 


ige Caſtelaney. 


) Acc in Sarrois, eine Stadt an dem einen 

Fluß — welche 1703 F einem Herzogthum- und 

/einer Pairie erhoben worden. Es iſt hier eine Mairie, 
ein Salzhaus und ein herzogliches Amt. 

6) Sroleis, ein Bleden mit bem Titel einer- Graf⸗ 


7) val des Cbour, Valle Caultim, ein Kloſter, 
deſſen Prior der General eines Ordens’ iſt. 

" 8) Ghesine, ein ſehr giter Flecken in dem Länbchen 
. wäesmois, Pagus Dusmiſus, zu welchem veiſchiedene 
Slecken und Doͤrfer gehoͤren. 

S. Seine; eine alte Benehictinerabteg von der 


9 
* * Eongregation ©. Drau, von: welcher ein kleiner Drt bes 


-‚enniet wird. 


“ 10) Chanceaur, ein: Flecken auf einem — 2* Se \ | 


wolchen die Seine ihre Queile hat. 


3. 2’ Aurer rois, eine Grafſchaft und ein Amt, | 


von Norden nady Süden 6, und von Oſten nach 
Weſten 5 franzoͤſiſche Meilen ‚groß ‚ mit vielen 
Weinbergen. MWirbemerfen 

MH Auxerre, Autifiodorum, eine Sioht, die am 


Hebung, und der Sitz eines Landgerithts „ einer. Kam⸗ 


mer der Zehnten, Kanzley, Eöniglichen Vogtey, Mai⸗ 
rie, eines Oberamts, beſondern Amts, Forſtamts, einer 


Marechauſſee, eines Sol haufes x Der hieſige Bitchef 
. flehet unter dem Eizbifchof von Sens, hat einen Kirch⸗ 
hſprengel von 238 Pfarren, jaͤhrlich 35000 Livres Ein⸗ 


nfte, und iſt am römifigen Hofe auf 4400 Fl. tarirt. 


- &ein Palaft iſt ſchoͤn. : Man findet-hier, außer der Tas 
thedrallirche und einer Eollegiatkirche, 12 Vfarrirchen, . 


5 Abteyen, 2 Priorate ein Seminarium, welchem Mer 
on 71 


ar oe Berge bet her Yonne.lieget, und vermittelt diefes 
" Floffed guten Handel treibet, “Sie iſt der Hauptort einer 
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 - ‚säften vorſtehen, wir ehemaliges Jefaiter.» Collegium, eine 


Commenthurey des Johanniterordens, und 2 Hoſpitaͤler. 
2). Seignielay,. Seilliniscum, ein Städtchen an dem 


Zluͤßchen Serin, nahe bey der. Vonne, welches ein altes 


Schloß und ein Salzhaus hat. Colbert errichtete hier 


"2 Mansfacturen, brachte den Ort an fich, und ließ ihm 


zu einem Marquifat erhöhen. | 
3) Apoigny, ein Flecken, nahe bey dem vorherge⸗ 


denden, wofelbft ein Gapitel. ft, und ein mineralifches 


Waſſer, welches Ealt und eifenbaltig. 


. 5) Eravant.oder Erevant, ein Städtchen am Fluß - 
Mnne, über den Hier eine fleinerne Brücke ift, und vers 
. zmittelft deſſen ed feinen Handel mit Mein und andern 


Sachen bequem treibet. Es ift hier ein befonderer Onus 


verneur, eine Herrſchaft welche dem Domkapitel ‚zu. 


⸗ 


Auxrerre gehoͤret, eine Mairie, ein Salzhaus, eine Pfarr⸗ 


„kirche und ein Kloſter. 1423 fiel hier eine Schlacht vor. 


5) Loulanges.les Dineufes , eine kleine Stadt an 


der Donne, in deren Gegend fehr beliebter Wein waͤchſet. 


Sig hatte ehedeffen Fein Waffer, daher die Einwohner 
ſich von hier wegzogen: ald aber Couplet 1703 naht bey 
derſelben Waſſerquellen entdeckte, und man dad Waſſer 
in Rinnen nach der Stadt leitete, kehrten die Leute da⸗ 
hin zuruͤck. 


6) Toulanges an der Ronne, em Staͤdtchen und 


Vogtey, 5 franz, Meilen von dem vorhergehenden Orte. 
D Arcy, ein Flecken auf einem Hügel am Fluß 


“ Eüre, mit einem Auguftiner = Priorat, welches unter dem 


Namen. Bois d’ Arcy, befannt iſt. 
. Anmerkung. Die Tropffteinhölen unweit: diefes 
Orts, find aneinem Kalkberge. Die größere Grotte iſt in 


. viele Zimmer getheilet, und zeiget eben ſo vielerley Figu⸗ 


ren an ben Tropfiteinen, ald andere. Ungefähr 200. 


Toifed von der größern, find 2 Eleinere, welche die Trich⸗ 


[) . 


ter heißen. 


8) Dermarton, eine Heine Stadt, deren ſchon in 


. einer Urkunde aus dem Jahr 900 gedacht wird. | 
| Mm Ali 
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+ 4.8 Yupois, Alchenlis pagus, Bagreiffet uud 
: einen Theil von Düesmois, und iſt ehemals eine 
Graffchaft nn Wir bemerfen darinn 

Semuͤr, dem Zunamen n Auxols, eine eine 
— einem "oben Kelien am. —F Armansım, vet 
che der Saupiort diefes Landes und einer Bebung; wie 


. auch der Sitz eines befonbern Gouverneur, konigl. Lieu⸗ 
tenaut, vereinigten Landgerichts und Amts, einer. Fünigs ' 


lichen Vogtey, einer. —— einer Marechauſſee, und eis 
ned Salzhaufes, iſt. Sie befichet aus 3 befondern ums 


.“  manerten Theilen, bie * großen Vorſtaͤdte ungerechnet; 
einer heißet le Bourg, welcher der ſchoͤnſte und volkreich⸗ 


fe; der zweyte le Donjon, welcher befeſtiget iſt; und der 


dritte le Chateau. Man findet bier ein Capitel Pre 


sate, noch 6 Klöfter, ein Collegium und ein: 


Der mei Handel wird mit hier verfertigten Thpern, 


getrieben. 


9) Sainte Keine, ein Flecken, nahe bey welchem 


das Dorf Nine, Alilia,-Alehe, Aleria, Heget, an bes 


ren Ort eine Stadt gleiches Namend geftanden hat, Das 


von das Land benennet worden. Es giebt bey dem Fle⸗ 
«en 2.Quellen, die fuͤr Geſundbrunnen anägegeben wer⸗ 
‚ben; es ſcheinet aber, daß fie bloß, ober doch bauptfäch- 
lich darum merEvoiirbig find, "weil die Braneifeane: der ei- 
nen, welche in ihrer Kirche entfpringet, 


— —— 
ein Anſehen zu geben, und die andere beſſere veraͤchtlich 


u machen wiſſen. 


. 3) Tanlay, ein glecken am Fluß Armangon ‚mi 
einem "abnen Schloß, und dem Titul eined Wargutfats 


Ehatelus, eine Pfarre, mit dem Titul einer Gra chaft? 


Montreal, ein Flecken, mit einer Eollegiatlirche &e 
nem Priorat ri 


- 2) WMontbart, .eine Heine Stadt am Fluß Brenn; 


Davon ein Theil mit einem altmobifch = feften Schloß auf 


einem Berge, der andere aber unten am Fluß lieget. Es 


| it hier eine Poiigl Caſtelanes/ eine Mairie,e eine — 


— 
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." @iufie, cin Caghlns, eine Marrlirche, eu Colegiant 


ud en Kloſter. u 
.. 5) Woyers, Nocetum, eine Eleine Stadt, welche 
won dem Fluß Serain ganz ınngeben wird, und der Ei. 
diner Mairie, eined Amts und Salzhaufes ift. Es giebt 
Hier ein Collegium, 2 Pleine Hofpitäler und 2 Kloͤſter. 
6) Avalon, eine Feine Stadt am Fluß Couſin, 
weldye der Hauptort einer Hchung, und des Ländchens 


. Ynalonmois, iſt. Sie hat einen befondern Gouverneur, 


ein Toniglic) Amt, weiches mit einer Kanzley verbunden 
iſt; eine Mairie, welche die Policey verfichet; ein Forſt⸗ 


"amt und Salzhaus; imgleichen eine Eollegiatfirche, 3. 


glarrtirchen, Kidfter, ein Collegium ımb ein Hofpital. 
ie war ehedeſſen feſt, ward auch durch ein gutes Schloß 


beſchuͤtzet. Der Weinbau ift in diefer Gegend erheblich, 


amd der- Wein fehr gut, infonderheit der von Annet ia 
edte. Die Stadt ift ſchon zur Zeit der Römer vorhanden : 


eweſen. BE 
7) Flavignÿ, Flaviniacum, eine Feine Stadt auf 
einem Berge, mit einer Pfarrfirche, einer Abten Bene⸗ 
dietinerordens, der die Stadt gehdret, und einem Urfes 
finer Nonnenkloſter. Sie hat einen befondern Gouver ⸗ 
eur, ein herrichaftliches Gericht, eine Mairie, ıc. Ehe⸗ 
deffen war fie weit anfehnlicher. j \ 
9) Arnay le Düc, Arnetum oder Arnejum Ducis, 
eine Stadt, mitten in Burgund, melde der Hauptort 
einer Hebung, und der Sit eines befondern Gonverncur, 
einer Fönigl,Gerichtöbarkeit, eined Amts und eines Salz 
haufes if. Es giebt hier 1 Pfarrkirche, J Priorat, 2 Kids 
fter, ein ehemaliges Jefniter » Collegium. und 1 Hofpital, _ 
Der Prinz von Lambeſc, Erb-Broß-Senefchal on Bour⸗ 
gogne, iſt Befiger der Stapf. tt | 
9) Chateayneuf md Pouilli, Flecken, jener mit 
dem Titul einer Baronie. Bi 
. 10) Saulieu. Sedeloeus, Siddlencum port Sedelau- 
eum, eine Eleine Stadt auf einer Hohe, mit 5 Vorftäds 
ter, die volfrcicher find, als die Stadt ſelbſt. Gie iſt 
der Sig eines Amts, einer Mairie, eines Salzhauſes, 
—— Mum5s. und 


n 
N 


Is einer SJurisbietion confulane, Man finbet hier eine | 
Collegiatkirche, eine Pfarrkirche, ein Collegium und die 
nige Kloͤſter. Die Stadt gehöret dem Biſchof von Autun. 


— — _ 
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eine Eollegtatlirche, und ein’ Hofpital. 


4‘ 


"5 2 Aurbinois, begreife folgende Oerter. 
M ) Autun, vor Alters Auguftodunum'und Civitag. 


AMedudrum, eine Stadt am Fluß Arour, nahe bey 3 


großen Bergen. Gie beftchet aus der obern Stadt, welche 


yon dem Mont Cenis bedecket wird, aus dem Schloß, - - 
und aus der unterm Stadt, die den Namen Marschaud 
fuͤhret. Gie ift der Sig eines heſondern Gouverneur, eis 
ger Lieutenance des Marechaux de France, einer Kam⸗ 
‚ “mer der Zehnten, einer Hebung, eines Ober und Uns 
ter⸗Amts, einer Kanzley, eined Landgerichts, einer Mais 


rie, eined Forſtamts, Salzhaufes, einer Marechauffee ic. 


Der hieſige Biſchof, ſtehet unter dem Erzbifchof. von Lion, | 


ift Pröfivent der Verſammlung der Landſtaͤnde von Burs 


gund, hat einen Kirchfprengel von 6u1 Pfarren und 13 
Abtenen ; feine jährlichen Einkünfte betragen 30000 Livr. 


and feine Tare am römifchen Hofe ift 4080 Fl. Es giebt 


bier 2 Cathedralkirchen, eine Collegiatlicche, 8 Pfarrkir⸗ 
Ken, 5.Abteyen, 2 Seminaria, 2 Priorate, ein ehema⸗ 
KLges Jeſuiter Collegium, 5 Klöfter und 2 Hoſpitaͤler. 


Dan findet fomohl innerhalb, ald vornehmlich außerhalb 
der Stadt, unterfchiedene Alterthümer, als Die Weberbleib- 
fel von 3 npen, von einem Schauplatz u.a.m.- . 

‚ 9) Toudes, ein Fleden.mit dem Titel einer Bas 
ronie. Es ift hier eine Fönigliche Caſtelaney, ein Priorat, 


nn 


.: 3) Montjes, ein Vergſhloß mit bem Titel eines 


Marquiſat. 


4) Epinac, eine Pfarre mit dem Titel einer Graf⸗ 
ſchaft, von welcher die Herrſchaft Monetoy abhaͤnget. 
5 ) Beuvray, ein Meiner Ort am Fuß eines Bergs, 


welchen einige fuͤr das alte Bibracte halten. 


6) Bourbon PAncy oder PAnfy, Burbo Ancelli 
vder Anfelii, eine Kleine Stadt auf einem Berge, bie aus 
3 Theilen befleher, welche find, die eigentliche ar 
oo. ' | ne 


% - 
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" nebfe dem auf eintm Zeffen legenden ſeſlen chief, eine 


Vorſtadt, und noch eine Vorſtadt, Namens S. Leger. 


Es giebt hier einen beſondern koͤniglichen Gouderneur, ei 


koͤnigliches Amt, ein Salzhaus, eine Collegiatkirche, 
Pfarrkirchen, 3 Kloͤſter, 2 Hoſpitaͤler und —— 


FJuſonderheit find die in der Vorſtadt ©, Leger befindli⸗ 


chen warmen Bäder anzumerken, welche falzigt, ſchwef⸗ 


| licht und eifenhaltig find. Man kann die Hand in denfels 


ben nur wenig laͤnger, als im Fochenden Waſſer, 


“ leiben,"ob fie gleich keinen Brand verurſachen. Herr 


. Pinot, der die Auffücht darüber, und 1752 eine Schrift 


davon herausgegeben hat, hat auch bey diefen Baͤdern 
bachtet, was man bey andern gefunden, naͤmlich daß 
e, ihrer Hiße ungeachtet, Über dem Feuer nicht eher, 


als das gemeine kalte Waſſer, zunt Kochen gebracht wers 


"don. Man findet bey diefen Bädern noch Üeberreſte der 
alten yrächtigen rdmilchen Bad » Anftalten. 


7) Vitry fur Zoire, eine Baronie. | 

8) Wlont Lenis,_Mons Cinifius, eine Heine offene 
Stadt, auf einer Höhe zwiſchen 2 Bergen, wofelbft ein 
Amt, eine Hebung, eine koͤnigliche Caftelaney, eine Mais 
rie, ein Salzhaus, eine Pfarrlirche und ein Klofter HE 


Sie hat den Titel einer Baronie. In diefer Gegend fins 
-det man Steinfohlen, es ift auch bier die wichtigfte Ras 


j 


nonengießerey in Frankreich. 

9) Semür, mit dem Zunamen in Brionnoie, 
eaftrum Sinemurum Briennenfe, eine Fleine Stadt, eine 
halbe Meile von der Loire, in dem Ländchen Brionnois, 


" welches son der zerftörten Stadt Brionne oder Brienne 


I\ 


h 


den Namen hat. Sie ift der Hauptort einer Hebung, 
md der Sitz eines Amts, beſondern Gouverneur, Salz⸗ 


hauſes, einer Eöniglichen Eaftelaney, Mairie und eines 


. 
> 


Unter⸗Forſtamts. Die Pfarrkirche ift eine Eollegiatfirche, 
‚ 6 Le Ehalonois, hat ehemals befondere Sras 


Ian. gehabt, iſt eine ſchoͤne Ebene, und wird durch 
‚die Saone in 3 foft gleiche Theile ‚getheilet. oe 


Theil zur Rechten, heißet Montagne, wegen! des 
4 | | Ber 


"he der Hauptort einer Herrſchaft 
alte Zamilie benannt wird die aber jetzt der Lawile 


J 


u, > Beamte 


Berges von Bes, ber fi) bie Maen nie, 


weiter 2* ober das eigentliche Chalonois, 


ber andere zur Linken, belßet la Duelle Chalonoiſe. | 


Bit bemerken 


ı) Ebslon an. der Same; Cabillonum, eine 


Stadt mit einer Citadelle, ken Hauptort dieſes van⸗ 


des, und ber Sitz eines Amts, welches zu einem Lands Ä 


richt gemacht worden, einer Hebung, einer Kanzley, 


ſtelaney⸗ eines Forſtamts, Salıhaufes, befonderit Gou⸗ 


verneur, koͤnigl. Lieutenant, und bifchöflichen Amts. Der 
hieſige —J — ſtehet unter dem Erzbiſchof yon Lyen, 
kuͤhret den Titel eines Grafen ven Chalon und Varon von 

> Galle, hat einen Kirch rengel von 186, oder, wie ans 
dere fagen, von 204 Pfarren, jährlich 15000 Livres Eins 
fünfte, und ift am römifchen ‚Hofe auf 700 Fl. tazirk, 
. Außer der Eathebralfirche, findet man bier eine Colle⸗ 
giatkirche, ein Priorat, noch eine Merrlicche, 3 zwey Ab: 


— genen, 8 Kloͤſter, ein ehemaliges Jeſuiter Coflegiam, 2 


— 


Hoſpualer eine Commenthurey des Johamniter Ritters 


. „erdend, eine Commenthurey des Ordens des heil. Anton, 
a} ein Seminariinm. Sie hat die: Borfläote S. Andrei,. 


. Marie, und S. Jean de Meuſel / welche mie von 

ben Mauern eingefchloffen find. .- 

2 2) Brankien, eine Pfarre einem: Beige, wels 
iß, bon welcher ‚eine 


Baume⸗Montrevel, gehoͤret. 


3) B08: Jean, ‚eine Pfarre. aut gluß Sca, mit 


dem Titel einer Graffchaft. 
4) Brange, und Efeoraies ‚ Pfarren jew an 
Ä der Seille, welche Haupthrter von. einem Marquiſat ſiud. 
.5 5) Belle Croir, eine Pfarre nahe bey Chagny, mit 
einer ehren des Johanniter Ritterordens. 
ge, „Flecken und Grafſchaft. 
2 La.Serte an der Brosne, einen geringen Or, 
mit einer Abre Eſercienſer Stdent. a 


[4 


u “ | Sain 
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g).Saint Lorent leʒ Cbalon eine kleine Stadi, 
fenfeir der Saone, gegen Chalon über, wit weldyer fie 


durch eine Brüde verbunden iſt. Es iſt hier eine Caſte⸗ 
und, eine Hebung, ein. Armenhaus ıc. 


— — --- 


— — — — 


Cuiſery, eine kleine Stadt an der Seille, mit 


einer —** Mairie, koͤnigl. Eaſtelaney ꝛc. 


10) Cuizeaur oder Cuiſſeaux, eine Eleine Stadt, 


weiche den Titel einer Baronie hat, mit einer Eollegiats | 


firche 
“. 19 Louhans, eine Meine Stadt zwiſchen den eis 


‚nen Fluͤſſen Seille, Salle amd Solvant, in;welcher ein 


Salzhaut, eine Pfarslirche, ein Collegium, cin Kloſter 
ein. Hofpital, und eine Niederlage der Waaren, die von 
Lyon nach beluetien und nach Deutfchland gehen... 
Anmeil. Die Stadt Seure oder Bellegarde, wel⸗ 
wir oben bey Dijonois gehabt, wird bon einigen zu 
halonois gerechnet. 


- 7 Die Graffchaft Charollois, Pagus Qua. 


drigellenfis oder Quadrellenfis, ift ein burgundifches 


gehn, und nad) mancherley Veränderungen, im py⸗ 
renäifchen Frieden von 1659 von Frankkeich an Spas 
nien zuruͤck gegeben, unter K. Kart II aber an $ubes 
tig II, Prinzen von Conde, unter franzoͤſiſcher Lan⸗ 


- veshoßelt | in Befig genommen worden. Sie hat ihre 
beſondern Janbftände, macht ein Hauptamt von 84 


Kirchfpielen aus, und enthält folgende Derter. “ - 


x) Ebarolles, Quadrigellae, der Hauptort, ift 
eine Tleine Stadt an 2 Heinen Släffen, und der Ci eis 


ned Amts, einer Hebung „Wogtey, emed Salzhauſes, 


X 


einer Colegiotirhe, eines Private, 3 Klöfter „und eis 


ned. Hofpitals , 
2) Paray le Monial, Peardum ‚moniale, eine’ 


Heine @tadt an der Burbince, mit einem —— u 
einem Privat, 2 Klöflern, und einem vormaligen Jeſci⸗ 


ter Erkas 


» oo. 
D 
- ” . : 
GE 2*7 How 
. . ‘ N 
Um - 
=” ⸗ 
⸗ 


i Sahlzuiederlage und ein Priorat. ift. 


“4 
\ 


. j " J , 
m Ä 
358 2. 5 Frankreich. — J 

3) Toulon fur Arroux, Toller, Tulomum, 
Talonum, ein Flecken am Fluß Arrour, woſelbſt eine. 


4) Mont Saint⸗ Dinent, ein Flecken am Fluß 

Arrour, mit einem Priorat, welche mit. der Abtey von 
Clugny verduuden it. oo. 
8, Le Magonois ober Maſconois, Matilco- 
nenſis pagus, hat ehemals feine beiondern Grafen ges. 
Baht, und ift 1478 von dem Herzogthum Burgund 


an bie Krane Sranfreid, gekommen. Es hat noch 


feine beſondern Landſtaͤnde, macht ein Hauptamt von. 
176 Kicchfpielen aus, und enthäle folgende Dertr, - 
DM Macon oder Maſcon, Matifco, die Hauptfiadt, 

liegt auf einen Hügel an der Saone, und iſt der Sit 
eines Amts, Landgerichtd, einer Marechauffee und eis . 
ned befondern Gouverneur. Der biefige Biſchof ſtehet 
unter dem Erzbifchof von Lyon, iſt beftändiger Praͤſi⸗ 


dent der Landflände von Maconois, und Baron von Rue. 


menay, bat einen Kirchfprengel von 208 Pfarren, jährs. 
lich 20000 Livres Einkünfte, und ift am: roͤmiſchen Hofe 
auf ıcoo SI. tarirt. Außer der Cathedralkirche, giebt 
ed auch hier eine Collegiatkirche, 2 Pfarrkirchen, eine: 


Conmmenthurey des Johanniterordens, ein Seminarium, 


7 Kloͤſter, ein vormaliges Jeſuiter Collegium, und ein 
Hoſpital. DE 
3) Sätnt Bengour le royal, Sancti Gengulä op- - 
pidum, eine Feine Stadt zwifchen 3.Bergeh am Fluß 
@rone, darinn eine Fönigk. Caſtelaney, ein Salzhaus 
. eine Mairie, eine Pfarrkirche und ein Klofier. Hier wird 
der beſte Wein von Maconois gefammlie. | 

3) Saint Bengour des Lefley, "ein Heiner Ort 
zwiſchen hohen Bergen.“ . | \ 

4) Tournäs, Tornueium, eine Heine fehr alte 
Stadt an der Saone, mit 2 Pfarrfirchen, 2 Klöftern, 
einem Hofpital, einem Collegio, und einer Benedictiner 
Abtey, die ehemals ein Schloß geweſen, 1625 fecalari= 
ſirt, und zu einer Collegiatlirche gemacht worden ift. 

u ——. 5) Cluͤ⸗ 
l " — 


— 


\ 
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Liägny oder Eläny, Clunlacum, eine kleine 


‘ 
» " 


. Star in einem Thal am Fluß Grone, Hat ein Saiz⸗ 
haus, eine alte, anfehnliche und berühmte Benedietiner 


Abtey, welche dad. Haupt der Eongregation ihres Namens 
iſt, und unmittelbar ımter dem Pabſi ficher, 3 Pfarrkize . 
hen, ein Klofter und ein Hoſpital. = 
‚ 6) Marcigny, Marciniscum, eine Meine Stadt. ' 
nahe bey der Loire, welches ein Satzhaus eine weids 
liche Benedictiner Abtey, eine Pfarrkirche, 2 Kloͤſter, 
und ein Hofpital hat, Sie hängt von den Ständen deB 
Beipanpumd Bourgogue ab, ob fie glei) in Magondis . 
jeget. “ J v W 


. 7 92a Breſſe, welcher Name von einem Walde, 
Namens Brexia, herfömme, Hat eine Zeitlang den 
Herzogen von Savoyen unser bem Titel einer Graf· 


ſchaft gehoͤret, die es durch den Vergleich von Iyom 


1601 an Frankreich gegen das Marquiſat Saluzzo 
abgetreten haben. Der Abel hieſelbſt haͤlt alle 3 
Jahre eine Verſammlung zur Berathſchlagung über 
feine eigenen Angelegenheiten. Die Sandfchaft tft in. 
25 Mandements abgerheilt, und enthält vornehm⸗ 
lich folgende Derter: « ee a 
ı) Bourg, die Hauptſtadt, liegt am Fluß Reſonze, 


und iſt der @ig’eined Gouverneur, ümts, Landgerichts, 


einer Hebung, Caſtelaney, Unterforſtamts, Mares 


‚sanfke, Salzhaufes ꝛc. Es giebt hier eine Collegiat⸗ 
amd: farseRische, ein vormaliges Jefulter —*28 und 


2). Bauge oder Bage‘, ein Staͤdtchen auf einer 
Hdhe, welches den Titel eines Marquiſats führet, und: 
ehemals die Hauptfladt von VBreſſe gewefen. 


. 3) Boulignieur, eine Pfarre mit dem Titel einer, 


4) Coligny, ein Flecken und: Grafſchaft, davon 
bes alte berühmte Haus Coliguy⸗ Chatilon den Namım 


e] r 3* F 6* 
nu non. 5) Ihe 


m. Frankteich. 
5) Chauilon les Dombes, ein Stähtdhen, an ve 
, Ahalaomme, mit einer Eoflegiottirche, einem Collegio, 
x Einem. Hofpital, 2 Klöftern und einem Salzhauſe. es 
Mm hier ein beionderer Gouverneur. 
65) Gordan, ein Flecken am Fluß Ain. 
7) Mirebel, ein Flecken mit dem Titel eines, Mars 
uiſa⸗ Er hat 2 Pfarrkirchen. 
x 8) Villars, ein Heiner Ort an der Chalarone, mit 
den Tıtel eines Marquiſats. 
‘9)° Wiontläel, Mons Lupelli, eine Feine Stadt am 
Sluß Sereine, welche der. Hauptort des Diſtricts Dals 
‚bonne iſt. Man findet hier eine Collegiatkirche 2 an⸗ 
dere arrtirchen, 2 Kiöfter, ein Collegium, ein Hofpis 
‚tal, imgleicyen eine Mairie und win Salzhaus; es iſt 
auch hiefelbſt ein beſonderer Gouverneur. 
10) Peronge, eine Heine Stadt, mit dem Titel eis 
- Ber Daronie. - | 
11) Pont d Ayn, ein Staͤdichen und Morguifet . 
am Fluß Ain. 
2.20) Pont se Daur, eine Fleine Stadt und Herzogs 
thum ander Saone, mofelbft ein Salzhaus, eine Colles. 
giatkirche, eine Pfarrtirche, ein Hoſpital und ein Gulles 


au “13) Montrever, eine kleine Stadt, welche den Te 
tel einer Grafichaft hat. - 
14) Trefort und Darambon, Flecken und [0 
fate, und Yillereverfüre, ein Flecken. 
> 10-BeBügey, Beugofia; iR von Pened‘ York 
bis Seiffel umgefähe 1x6, und von Dortans bis Port 
de Lohette 9 franzoͤſ. Meilen groß. "Es begreift ſowohl 
das eigentliche Buͤgey, als le Valr omey und la 
Michaille. Ehemals war es ein Stuͤck vom bur⸗ 
gundiſchen Reich, deſſen ſich die Grafen don Savo⸗ 
.. gen nach und nad) bemaͤchtigten, und es bis 1601 bes 
Bielten, da es in dem Tractat von Lyon an Frankreich 
| aberlaſſen ward; ein Ent, wiee jenſeit der xbre 


—— 





| 
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fieget, und Die Gegenden von S. Genie, Senne und 
Loyſſey oder Luͤcey, ausmacht, imgleichen 4 Herr⸗ 


ſchaften, die ich hersacdh nennen werde, ausgenom-⸗· 
‚men, Es hat feine befondern $andftände und Vers 


fanimlungen ber Erädre und des Adels, ift in 10 


Mandements abgetheilet, und enrhält folgende Derter. 


— — — — — —— 


1) Rofikon, ein Flecken mit dem Titel einer Graf⸗ 


(haft. | Be 
‚ 2) Belley, Belica, die Hauptſtadt des Landes, 
lieat zwiichen Högeln und Heinen Bergen, und iſt der 


Gitz eines Gouverneur, einer Election, eines, Lörig'ichen 


Amts, welches ımter dem Laubgericht von Bourg in Breffe 
ſtehet, einer Marechäuffee und eines Salzhaufes. , Der 
hiefige Bifchof, ſtehet unter dem Erzbifchof von Befansen,, 


d: 


enuet ſich einen Fuͤrſten des rbmifchen Reichs, hat einen « 


Kırcpfprengel von 83 Pfarren, und jährlich 8 bis ic 020 
Livres Einkünfte Grine Tare am roͤmiſchen Hofe iſt 


330 Fl. Anßer der Cathedralkirche giebt es bier-nur eine 


a 


— —— — —— 


— 


Pfarrkirche, aber 4 Kloͤſter, eine Abtey, und ein Col⸗ 


legium. . | 
: 3) Mattafelon und Montreal, Flecken. 
4) Yanıfa, Nantuacum, eine Meine Stadt zwi⸗ 


ſchen hoben Berger am Ende eines fiſchreichen Sees, 


mit Dem Titel einer Baronie, welche ein Benedistiner 
Priorat von der Congregation Cläng, ein Klofter, eine 


. Marrtiihe, und ein Collegium enthält, und dem erfiges 


nannten Priorat · zugehoͤret. Ihre meiften Einwohner find 


In den -erwännten See fält ein Heiner Fluß, nachdem 
er durch die Stadt gefloſſen iſt— 9— . 
5 Pontain oder Pontein, eine Kleine Stadt am 


u Fluß Ain, mit dem Titel einer Baronie, welche dem 


. König von Sardinien als Herzog von Savoyen gehoͤrt. 


Sie hat eine Collegiaikirche. 


G Eerdon, ein Flecken mit dem Titel einer Bar 


sie, am Fuß Bin, gehbtet auch dem Konig von Sardi⸗ 


‘ 
“ 
oe 


nien als Herzog son Eavoyen. En 
837h8ñ. M ) Seip 


Schuſter, welche ihre Schuhe nach Savoyen bringen. 


a". L 


vn en 3 . > m 
77 Beiffel, ‚Seffelium, cine kleine Stadt an ber 
— Mhane, weldje det Hauptort in Valromey, und der Sitz 
eLineb deſondern Geuverneur, einer koͤniglichen Caſtelanty 
‚ab. eined Salzhauſea iſt. Sie hat nur eine Pfarrkirche, 
aber 4 Kloͤſter. Die Rhone theilet die Sigbt in 2 Theile, | 
nd Pe bier an ſchiffbar zu ‚werden, Daher von hier 
Ä 
| 


x 
. 
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Sat; für Genf, die Schweiz und Saopyen, auögeführpt 
rd. I— u .. 
29) Ehasillon, ein Zielen, der Hauptort des Die 
ſflricts Wichaille, on om. EEE 
NS Germain 8’ Amberien, ein. Zleden vom 
“0 926 Feuerſtellen. nn 
777 10 6. Rambert de Jour, Jarenſis, weil fie nahe 
| bey einem Arm des Berges Jura ober Joup lieeget, iſt ei⸗ 
nekleine Stadt, die ihren Urſprung und Namen ver Bes 
nebictiner Abtey S. Rambert verdanket, und in einem 
® Thal zwiſchen ZB Bergen lieget. Außer gedachte „ 
lbiey iſt hier noch eine Pfarrkirche, ein Colleguum und 
‚ein Heined Hoſpital. Die Gerichtsbarkeit und Herrſchaft 
: Aßer diefe Stadt, gehbret teils dem Abt, theils dem Rö- 


Bun 


ie yon. Sardimen als Herzog. von Savoyen; und zwax | 
fo ift des letzten Antheil 1576 zu einem Margitifat erhoben 
worden, welches ein franzoͤſiſches Lehn iſt. Die Policey | 


—W 


hrird durch Fünigliche Bedlente verwaltet, und Die Gen 
Iibamcinn ber Stadt ſtehen unter dem Parlament von 
erde cher 
52,777 m) Ambouenay, Ambroniacum, :eine Heine Stat - 
—— Aut eine farrfirche, und einer Benedictiuer Abiey, dir 
.° - Ammittelbar unter ders’ Heiligen Stuhl ſieht. 
0.0.9), Soelin, zit: Flecken und. Narquiſat, bem 
Abnig don Barden als Herzog von Saoopen zugchbrig 
73). Lagnien, ein Staͤdtchen an der Khdne, nel _ 
ches der Sit eines Salzhanſes iſt und zu dem eben ge⸗ 
nannten Marquiſat S. Sorlin gehoͤret. 
ii. Das Land Ger, Feſienſſs pagus, If} vom 
Bert di Eclüfe bis an das Dorf Croſſay 6 Meilen 
dang, und die größte Breite beträgt 34 Meilen. Ge | 
ü “ ” | i u | | gr 
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J— um Ehe it garıy vom Gebirge. Jura eingeſchloſ⸗ 
en, welches, fo unfruchthar-gd-auc) zu ſeyn ſcheinet, 
doch oben auf ſeinem Gipfel gute Weide har. Die 
. Anwohner vertrauen. ben Hirten, ,. melche aus dieſem 
BGebirge wohnen, jährlich einige 1000 Kuͤhe an, bie 
don denſelben geweidet und in Ach: genommen werden. 
Der Handel des Landes, beſteht In. Vieh‘; Käfen, 
ass Wein aud Kahlen. Die Bhone fließer durch 
daſſelbe, und außerdem wird es’ noch durch die Dora 
ſoye, weiche in den Genfer See fälle, und ein Pac 
anbere Bäche, bie fich I die Mfone ergieferi, ger 
waͤſſert. Es hat ehedeſſen den Grafen von Genf ges 
böet,.und if her. Gräfin Leonnete zum Erbtheil gen ' 
geben’ wordse , bucch: Deren Bermählung es an dags 


— — — 


— — — —— 
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Haus von Joiwwille gefonmen. Am Ende bes drey⸗ 
jehenten Jabrhunderts brachte es Amadeus V, Bra 
don Sovepen, ‚an fich, welchem Haufe es zwar 153: 
por ber Stadt Wera abgenpmmen, 1564. aber zu⸗ 
: ech gegeben: worden. 1591: ergab es fih an die 
Stabt Genf, welche bis 1601 in deffelben Beſit 
blieb, in biefem Jahr aber trat es der Herzog von 
Hayoyen durch den Frieden von Iyon, an Frankteich 
ab, und es kam 1631 an das Haus von Copde“ 
doch haben die Genfer noch das Mandement von Pe⸗ 
.. Keyund Öentöup im Umfang deſſelben, deren Graͤnze, 
hach Anhalt des Wertrags vom 15 Aug. 1749, "bes 
immet worden. 3775 befreyete K. Ludewig XVI das 
Aand, gegen eine jährliche Summe von 30000 lie . 
vres, von. allen Auflagen und Beſchwerden, und 
f tzte es in voͤllige Freyheit des Handels. Das ganye 
and begreift 25 Pfarren. Die vornehmſten Oetter 
7 SE 
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356%  Branteih. 
i) Ger, Gehum, der Gaupirt) eine Fichte Stade 
am Fuß des Bergs S. Claude, die aus 3. Theilen beſte⸗ 
ber, und der Sig eines beſondern Gouverneur, eines 
Amtd‘; eier Galtelaney, Warehaufler, Mairie. md eis 
„ves Salzbaufes ift. .- Sonft ‘giebt es hier.nur eine Pfarg 
| Firche, er 48er, ein. Hofpital und ein kleines Colle« | 
ium. Man rechnpt, Daß in der Stadt und in der Lande 
haft auf 200 Uhrmacher wohnen. 1336 wurde fie dot  . 
der Republik Berk wrobert ; 1567 an Eavoyen’zinikt' ger 
geben, 1589 von ben Genfern zwenmal:nach einanber ng © 
genommen, und daß letztemal das Schloß, nebft den Staaty 
mancrn gefchleifet; 1597: ergab fie. fich abermals an die 
Genfer, wurbe aber vpn den Savoyarden uͤl 


} . 
‘ 
. 
J 
\. 
r 
x 


| bel zugetichtet. 
2) Fernerx, Sernev, ein Landgut, Schloß und 
| Pfarrott, eine franzoͤſiſche Meile Kon Geuf⸗ Dieier Dr 
iſt ſeit Heinrichs des vierten Zeit frey von allen Abgaben - 
| an den König. Frangois. de Voltaire .Eaufte- ihn, ung . 
2... Sohenfte ihn feiner Nichte. Dad. Denis, . 1770 nahmen 
viele Künftler aud Genf ihre Zuflucht dahn, von welchen 
Voltaire einige infein Schloß aufnahm, den übrigen, aber 
so ſteinerne Haͤuſer bauen ließ ;.fo: daß’ diefer Ort fin, 
angenehm und volfreich wurde, wie er-benn bev Voltaire 
Tode 80 Haͤuſer und an 1300 Serlen hatte, Nach rn | 
felben. Tode im Jahr 1778 kaufte der: Margdis de Viletie 
Diefes Landgut von Madame Dinid,. © In 
. 9) Verfoy, ein Kleiner Ort, mit dem’ Titel cine? 
Marquiſats, am Genfer SLe. 
Collonges, ein Flecken. "eg 
59) Be Sort dp, lEctuͤſe verwahret den Zugang⸗ zu 
Baͤgey und Breſſe, iſt in einem Felſen des Gebirgs Bug. 
7" gusgehauen, und an der Rhone belegen, "welche hier zwi⸗ 
: fehen den enge zufammengehenden Bergeü, Jura ımd K 
Wache, kaum durchfließen kamm. Dieſer feſte Platzeiſt 
5536 von den Truppen der Stadt Vern, und 1589 non 
deu Truppen der Stadt Genf erobert worden. 
ur 6) Die Priorate, Afferois, Divonne, Prevefiin. 
und S. Jean de Bönville. .. "+" 
7) Sm Gebirge Jura’ ift das Thal Mijour mer 
wuͤrdig, in welchen der berühmte Meg, des Saucilles 
| u | . genannt, 
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| gena nt, ‚anfängt, welcher zu des Straße von S. Claude 


Hach Geneve gehdret. 

12. Die Landſchaft und das Thal Chesery, 
in weldyer der Flecken Chezery, am Zluß Balferene, 
unblız Doͤrfer, als Ballon, Confott, zc. belegen 


J find, hat König Ludewig xv im Jahr 1760 von 


Savoyen erhalten 
 ,Anmerk, Yachdem Die Abone inter dem ort Ü 


i Ecluͤſe und unter Der Bruͤcke von Greſin weggefloſſen, fo 


wird fie am Fuß des Berges Credo, zwifchen ben fKelfen, 
verſchlungen, und koͤmmt hundert Schritte davon wieder 
Zum Vorſchein. Ehe fie ſich auf dieſe Art verlieret, nimmt. 
fie einen Fuß auf, peſſen Waffer eben fo, wie das Waß 
‚der Rhone, ri dan aucfi eher, und mit 
spam bedecket ift, 


9. Daß Gouvernement Dombes. 


Es beſtehet in dem ehemaligen ſouverainen Fuͤr⸗ 
ſtenthum Dombes, welches gegen Morgen von Breſ 
fe, gegen Mitternacht von Macennois, gegen Abenb 
Yon Beaujolois, und gegen Mittag bon Lyonnois 


umgeben if. -Es iſt 7 frangoͤſiſche Meilen lang, und 


J ungefaͤhr eben fo breit, gut und fruchtbar, und liege 
‚Nängft der Saone. Epemals machte es einen Theil 
‚ bes burgunbifchen Reichs aus; riß ſich aber am Ende 


bes zehnten ‚- ever im Anfange des eifften Jahrhun⸗ 


derts davon los, und ward eine freye Herrſchaft, 
.." welche von den Haͤuſern Beauge‘, Beaujen, Thoire, 
Villars, Grafen von Forets und Elermont, und 


Herzogen von. Bourbon , nach einander befeflen 


‘worden, nnd endlich von der Maria von Bourbons- 


Montkpenſler, Herzogin von Orleans, an derſel⸗ 
ben ı Seht y an. Marie Seuife von Drleoms, 
Ä An 3 \ "fon 
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A gekommen, welche ſie 1681 dem. herhe glchen Sau 
don · Maine dermachte. Koͤnig adewig XV erklaͤ. 
rete dieſes land zu einem "völlig ſouverainen Sem | 
#hum.: "1764.überfieß ber Graf von Eu bas Fuͤr | 
ehum Dombes an ben König, der ihm Dafür Giſors 
und andere anfehntiche Güter gab; : Diefer Tauſch 
Merl 1781 voͤnig vollgogeh. Des Prinz vn Doms 
des ließ Münzen ſchlagen, harte Sevalt 'sber Leben 


und Tod, konnte abeln, und feinen Unterfhanen au 


legen, was er wollte. Er fehrieb fih: Von Bots 

xes Gnaden ſouverainet Fuͤrſt von Dombes, 
und hielt ein eigenes Parlament, Seine gewiſſen 
Einfünfte beliefen ſich ungefähr auf 150060 tötet, 


Das Sand wird von einem General» Gouverneur res - | 


gieret, enthält. 225.Rtechfplele , und iR in. u Cafte 
laneyen abgetheilet. Dieſe fi u 


vor Die Caſtelaney von Trevoug. Der ver 
,mebeife Ort in derfelben iſt: u 
0. Teevour, vor Alters Trivultum, die Hamwiſuade 
J de ehemaligen Fuͤrſtenthums, und uunmehrigen Gouver⸗ 
nements, und der Sitz des Parlaments, ned — us 
einer Caſtelaney, lieget auf einem Sigel kn der Ä 
and iſt nur-ein Heiner Dit, der aber ehemnals ae J 
geweſen, und in den Kriegen der Herzoge von ——— 
mit den Herzogen von Savoyen, viel gelitten bat, 
nehmlich 1431. Man finder hier eine Coll itiiiche, $ .$ 
- Kföfter, ein Collegium, und ein Hofpital, Die bekannte 
Monatsſchrift: Memoires de Trevoix, iſt vom N 
über von 1701 an nicht hier , fondern- a Paris von den 
eſuiten auf Befehl des Herzoge von Maine seröiticben, 
er doch biefetdft gedrucket worden, 


2. Die Caftelaney Toiffey, : dahin feent 
gain. als ik * veenehmſen, see: W 
9 To 
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Leiſey Tofiacus, ein Etadtchen in einer ange 
hmen Gegend, nahe bey ven Fluͤſſen Chalaronne unb 
ne, niit einer Spfärrlirche, einen Kloſter und einem 

1: Colleio Es bier ein Umt und eine Caſtelaney. 
de Port de Volffey, iin Memer Dri, eine Diere 

—8* von Toiſſey, da, wo die Chalaronne in bie Saons 
Geßet. Die Einwohner von Toiſſey geben tier Äber vie 
Saone, und laden hier aud) ihre Waaren ein, mit-denen 
auf diefem Fluß handeln. Den alten Sufen von. 
Siffey, Heine man einen geringen Dig, welcher der eine 
äige dieſes a Sünfientbumd ift, der jenſeits der Saone lieget, 


Ä Ösenerans, Tin Klefen mit dem Titel einer 
Graf 


4) ſiecuenems ein Meiner giecen nahe bey den 


| Same, mit einem Schloß. 


5) S. Didier, ein Flecken, welchn eines der an⸗ 
ſchali vſeen Kirchſpiel⸗ des Landes if. | 
8. Die Caftlanep Moatnucle. Dapin geho. 


ret vornehmlich, 
»-Montmerle, ein Flecken au der Same, mit & 


ae Klofter. 


2). Amareins, eine Pfarre mit einem Schlos 
3) Batie, eine Wert mit dem Titel einer Sroffehaft. 
4) Guereins, ein Fleden, . 

5) Luͤrcy, ein De, welcher den Litel einet Sare⸗ 


[4 


u &er ehemals vie Haupiſtadt ded Landes und der Sig de - 


A4. Die Taftelanıy Beauregad, in welcher 


gu bemerke n. J 
Tv) Benuregaed, ein Heiner Ort an der Sarıe, wel⸗ 


Parlaments war, auch ein feſtes Schloß hatte. 1 37 
ward er von den Saveyarden ſo verwuͤſtet, daß er ſich 
naach der Zeit nicht hat wieder erholenr adnnen. 
. 2) Slechere, eine Baronie. 
5 Die Caſtelauey Pillen, —* ben 
merken. — 
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2.5" 99 villeneuve, eine kleine Stadt, wldhe.chebeffen 
ein Schloß gehabr hat. ; Bug 
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2) Agnereins, eine Pfarre, welche ehemals der 


eis einer Caſtelaney geweſen. 


a 


. 6..Die Caftelaney Lignen, in. dem Orte 


tn gleiches Namens.: . . . 


07, Die Eaftelaney Amberien, in weicher ante 


x gumerfen; 
x. DD Ambe 
Caſtelanty iſt. 
2) Mont Bertoud, eine Dechaney. 


3) Montlieu, ein Heiner Dre mit einem Schloß, u 


rieu, | ein Zleden, "welcher der Gitz der 


— 
9F 


D ES. Olive, ein kleiner Drt, wit dem Titel einer 


Baronie. 


8. Die Caſtelaney S. Trivier, in dem Staͤdt⸗ 
Gen dieſes Namens, welches den Titel einer Baro⸗ 
nie hat, und zwiſchen 3 kleinen Hoͤlzungen und einem 
Eee liegt Bey der Pfarrkirche iſi ein. Priorat. 
9. Die Caſtelaney Chalamont, darinn 


— 


NChalamont, ein Staͤdtchen auf einem Berge, ade 


ben 2 Geen, welches ehedeſſen ein Schloß-gehabt. 
2) Montfavrey, eine Pfarre mit einem Priorat. 


‚10, Die Caftelanep Lent, welche in dem 


Städtchen dieſes Namens ihren Sig har, das ak 


i Fluſſe Veitle liege. Es hatre ehedeſſen ein Schloß. 


„2, Die Caftelaney Chatelard, darinn. 


1) Ehatelard, ein Flecken, welcher der Sig der Eas 


felaney if, ehemals aber ein Staͤdſchen gewefen, weis _ 


ches in den Kriegen mit Savoyen herunter'gefommen. _ 
2) Marlieu, ein Staͤdtchen am Fluß Renon, zwi⸗ 
ſchen 2 Seen, nn 
. 3» Pille, ein Kleines Schloß neben dem vorherge⸗ 
benden Hit... nn 
=. 4) Wontroſar, ein Heiner Ort mit einem Schloß. 
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-.13.. Die Caftelanıy Daneins, von 3 Kirch. 


fielen, mit dep Titel einer Baronie. Es gehöret 
aber das Schloß Daneine nicht dazu, als weiches | 


En Breſſe liegts 


10. Daß Gouvernement von 
Dauphine“. 
Die landſchaft Dauphine / oder. der Delohinar 


vwird gegen Mitternacht von Breſſe und Bugey — 
die Rhone getrennet, graͤnzet auch an dieſer Seite, 
ſo wie, gegen Morgen, an Savoyen und Piemont, 


gegen Mittag an Provence , und gegen Abend macht 
wieder die Rhone die Graͤnze. Unter⸗ Daupbine‘ 
iſt ziemlich fruchtbar, und bringet Getreide, Wein, 
Oliven, Hanf und Wand, hat aucb Salz, Vitriol, 
Kriſtal, Eiſen, Kupfer, Bley und Eilber, Der 
Pin d’ Eremitage, welcher" zwiſchen Walence und 
©. Vaͤlliere wächfet, ift berühmt. Eine Flafche 


- von deinfelben gilt 3 Livres auf der Stelle. Auch 


der Wein, Cote» roti genannt, iſt beliebt, und eine 


+ Slafche von bemfelben wird auf der Etelle mit 2 fi. 


vres bezahle. ber» Daupbine‘, und überhaupt 


der Sondfchaft, find unfruchtbar, weil fie fehr ber⸗ 


gicht iſt; daher ein Theil der Einwohner fein Brob 
außerhalb Sandes fuchen muß, Indeſſen bringen 


. doc) die Berge allerfey nu&bare Dinge, und enthal⸗ 
+ ten viele Merkwürdigkeiten. Auf-den Bergen Yon 
. Ambrün und. Die, findet man Marfofit. Der 


Berg Brefier, nicht weit vom Flecken S. Genis, 


hat zuweilen Feuer ausgeworfen. Auf dem fogenanne 


gen Soldberge, finder man eine Art bon Diomanten, - 
N De 


N ’ 2 “0 M. 


378 ran, | 
Die Verge muſchen Belangen, Drapilas‘ unb Yin | 


exol, find mit gerchenbäumen bedeckt, auf deren 
inde Manna, davon hernach noch einmal die R 


| ſeyn wird, wohlriechender Aſanb (Benjoin) und 


$erhenfhwamm gefunden wird, davon man in der . 
Aryne gunft und zur Scharlachfarbe guten Gebrauch 
madje. "Es giebt auch auf den. Gebirgen Tiere, 
Die in den Übrigen franzoͤſiſchen Landſchaften nicht zu 
finden; als Steinboͤcke, (Bouguetins) von wel, 


chen ich bey der Befchreibung der piemontgfifchen Tha⸗ 


lar in Italien ein mehreres ſagen werde; Bemſen, 


Baͤren und Murmelthiere, die ich auch ben ben piee 


 monsefifchen Thaͤlern befchreiben will. Weiße Hs 


"fen, weiße Rebhuͤhner, Phaſanen, Adier ⸗ De 


bichte ze. find auch Häufig hieſelbſt. 
Die vorn ehmſten Stöffe ſind: die Rhone, da⸗ 


davon ich in ve Einleitung gehandelt habe; bie Die: 
zance, welche auf dem Mont Genevre entſtehrt, 


bey -Cavaillon ſchiffbar wird, fehr ſchnell fließet, 
manchmal große Ueberſchwemmungen verur ſachtt, 
und. in die Rhone faͤllt; die "Were, welche in Se 


— vohen auf dem Mont Iſcran entſpringet, bis Fluͤſe 


Are, Drac, Veuſe und Buye oder Buyer. auf 


“ nimmt, bey Montmelian Eleine, und bey Grenoble 


( 


größere Schiffe zu fragen anfängt, und endlich ſich 


mit der Rhone vermiſchet. Die Drome, hat ihre 


Quelle im Thal Drome, bey dem Dorf Baſtie des 


Fonts, nimmit die Beinen Ftüffd Liieyroce, Süye 
Roane, Gervane, Veoure und Defe, auf, und 
fälle in die Rhone. : 

. Die alten Geſchichtſchreiber vom Delphinat ſe 
wohl als die neuern aandbeſchreider sr 


Das Gouyernement von Dauphine 571 
Kühmens von den Wunderwerken dieſet Provinz, 


deren Anzahl einige auf 7 fegen, andere aber nehmen. 


noch mehr anz in 4 aber find fie nur mit einander 


ubbereinſtimmig. Diele find: x) der breunende 
Buunn, auf einem Berge, 3 franz, Meilen von 


Grenoble, und + Meile von®if. Es iſt ein kleiner 


. Bad), der vor dieſem unter einem kleinen Erdſtrich 
hinlief, von welchem einiger Rauch in die Hoͤhe ſtieg, 


ja, man wurde auch zuweilen einiger Flammen ge⸗ 
wahr, und davon nahm er etwas Waͤrme an. Seit 
mehr als 200 Jahren aber laͤuft der Bach nicht mehr 
"darunter weg, ſondern wohl 10 Fuß davon, und er 


iſt ſo far, wie anderes natürliches Waffer. 2) Der 


Thurm ohne Gift, welcher. ı Meile von Grenoble 


oberhalb Seyſſins am Ufer des Drac ligt ‚und Pa» 


riſet genannt wird. Es foll fein giftig Thier in dem⸗ 


felben bleiben ; welches aber falfch ift, weil man dä» 
- fetbft Schlangen und Spinnen in großer Anzahl fine 


det. 3) Der ımerfteigliche Berg, ift eine fehr 
fleile und von allen Seiten obgeriffene Steinklippe, 


auf einem fehr hohen Berge, in der kleinen Landſchaft 


Trieves, ungefähr 3 Meilen von der Stadt Die. Es 
faͤllt ſehr ſchwer, hinauf zu klettern, ift aber oft ge- 


ſchehen. 4) Die Höhlen bey Saſſenage, welche 


3 ausgehoͤlte Steine find, die man oberhalb des Dorfs 
Diefes Namens, 1 Meile von Grenoble, in einer 


- Grotte antrifft. Sie follen ih, wie die Einwohner . 
dieſer Gegend erzählen, alle Jahre am 6ten SYenner 


‚mit Waffer- füllen, deſſen Vorrat in dem einen dag 
Schickſal der Weintefe, in dem andern aber der 
Erndte des Jahrs, beſtimmen ſoll. Es ift dicies 
‚eine ſehr alte Sabel, die durch boshafte Geſchicklich⸗ 
DOSE fit 
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keit. einiger Einwohner biefes Orts ‚ weiche biefe 


"Steine mit Waſſer anfülleten, viele Jahrhunderte 


hindurch unterhalten worden. Dasjenige, was hiee - 


felbſt eine Verwunberung. verdienet, iſt ein Waſſer⸗ 


fall, ber In einer Grotte, gleich neben den Höhlen 


befindlich iſt, woſelbſt man auch noch die Kammer 


und den Tiſch der berühmten Fee oder Melufine gebe 


get, von welcher das.alte Haus von Saſſenage ab» 


ſtammen foll.. Die übtigen Drey vorgegeBenen Wun⸗ 


derwerke find wällführfich. Es ftreiten um diefe Shre 


folgende: a) Die Augenfteine von Saffenage, 


"welche insgemein die koſtbaren Steine genenner, 
und von einigen für Schwalbenſteine gehalten werden. 


Sie ſollen eine Kraft wider die fallende Sucht ha⸗ 
. ben; müffen alfo wohl von den fogenannten koſtba⸗ 
ren Steinen unrerfchieden feyn. Letztere werden unter 
"dem Kiesfande der Num. 4. gebachren Quelle gefun⸗ 
den, find ſehr glatt, glänzend, und, wie der Mar⸗ 
mor überaus gelinde anzufühlen, Diejenigen, weldje 
bie Größe und Geſtalt einer Linfe haben, durchßchtig 


und ehne Ecken find, werden für die beſten gehalten, 


Wenn man fie ing Auge laufen läßt, nehmen fie alle 
fremde und unreine Sachen, die ins Auge gefommen 
ſind, mit fid) weg, und Ihre Glätte verhindert, daß 


An ——— — 8 — 


fie das Auge nicht beſchaͤdigen. db) Das Wanna 


. von Srianfon, welches für einen Thau gehalten 
wird, ber, dem gemeinen Worgeben nad), ſich alle 
Morgen auf dem Serchenbaume verhärten ſoll. Es 
iſt aber nichts anders, als der Saft des Baums, 
der durch Die Wärme ausgetrieben worden. c) Die 
3itternde Wieſe, befindes fich im gapifchen Gebiet 
‚In einem See oder Teiche, 5 Meile von der State 
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1: Gap, und wird jest der See von Pelhotiers genannt, 
Es iſt nichts weiter, als unter einander gewachſenes 
Gras und Schiff, das wom Lehmen ‚und Woſſer⸗ 
| ſchaum, "der fid) nad) und nad) angefeger, zuſammen 
gehalten toird, und aufidem Waffer herum ſchwimmet. 
4) Die ‚Grotte unſerer lieben Frau zu la 
; Balıne in Diennois, in welcher eheualg ein See 
gewefen feyn ſoll, deffen erſchrecklicher und fuͤechter⸗ 
licher Abgrund dig an ein Brett hefeſtigten Fackeln 
verſchluckte, welche man zuruͤck gelaſſen hatte, als 
‚ Sräneifcus I hinunter fleigen wollte. Er. ift were. 
ſchwunden, und har fih in einen kleinen Bad) ver⸗ 
wandelt, der oft ausgetrocnee iſt. Man findet eis 
nige Berfteirierungen daſelbſt. e) Die Weinquelle 
Oimorhoe, oder der Brunn deſſen Waſſer die. 
Farbe und den Geſchmack des Weins hat, ift, 
der Brunn von St. Peter d’ Argenſon, einem Dorf, 
im gapiſchen Gebiet. Er führet ein mineralifceg 
. Wafler, welches ein bewaͤhrtes Mittel wider Das Fiss 
ber ſeyn foll, woran aber nur die Einbifdung einen, 
Weingeſchmack bemerkec. . Es ift mit vielen Eiſen⸗ 
| —— — H Der Bad) bey Barberon 
in llg Paloire, welcher durch die Menge des Wafe, 
fers die Fruchtbarkeit der Jahre anzeigen foll.. Diefe, 
Ehre koͤnnte vielen andern Baͤchen, die einen periodie 
ſchen Lauf haben, beygeleget werden. Ein mehreres 
dpi. bikfen vermennten Wunderwerken, findet man in 
gieelotse Abhandlung, im Hamburgiſchen 
Magazin, Band II. ©. 219.249. Ya 
Der Delphinat bringe noch .eimas fonberbareg 
;” hervor, weiches noch niemand unter die Wunderwerfe 
; Dielen. sandes gezähler hat, ob es gleich vor allen an | 
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dern darunter einen Platz verdienet haͤtte. Diefeg 


find die Waſſer von la Mothe oder la Motte 


S. Martin, welche als ein hewaͤhrtes Mittel wider 


die Magenfranfpeiten, Fluͤſſe imd Lähmungen, ſehr 


- eingepreffet, | 
. {ehr jähen und fleilen Felſens befindet fich die mi 1eras 
llſche Quelle, welche, wenn, der. Fluß nur 3. Fuß 
wächfet; mie deffeiben ſchlammichten Waſſer Gbeks 


. 


dennoch hervorbricht. _ Gleich darneben Ba | 
Far 1 74 


hoch gehalten werden. . Sie find viel wärmer, als, - 
‚die Waſſer zu Ar, in Savoyen, und, werden, 
“mit denen‘ von Bourbon verglichen. - a Morhe 
gehoͤret in das graifivaudanifche Gebiet, lle jet 


5 Meiten von’ Grenoble, zwiſchen Trieves und la 
Mateſine, und iſt ein Thal. zwiſchen zwey hahen 


Bergen, das feine andere Ausſicht, als gegen raude 
‚and fleile Felſen hat, und mo man nur einige elende 
Strohhuͤtten finder. "Das Sand iftfehr unongen hm. 


Der Drac, ein fehr ſchneller und reiffender, Ziuß, 


koͤmmt von der Höhe des gapifihen Gehiets, und . 


wird zu fa Mothe zwiſchen 2 hohen Felfen glei hſam 
Am Ufer deſſelben nd am Fuß eineg 


ſchwemmet wird, Durch deffen Oberfläche die Duelle 


- Bach, der durch das Gebiet von la Morhe 
‚nachdem er alles Waſſer im Thal zu ſich genommen 





‚bat, von einer.Höhe, die über 30 Toiſen betraͤgt, 


herunter in den Drac, dadurch bie Wege fehr vera 


dorben werden. Ehe man zur Quelle femme, muß, 


alſo nicht wundern, daß. bie vortreflichen Waſſet 
fa Moche fo ſelten beſuchet werden. r 


. .._ 
4 N 
‘ 0. "ag ’ 
ne TE En "Außer 
”“ . . 
2 


‚an 3 franzöfifche Meite zwiſchen obhängenden a 


fen and ſteilen Klippen hiuklettern. Man darf fü 


edag. 
+ 


oh 


r2 


| Das Couvernement von Dauphind, 375 


Außer diefem minerälifchen Waſſer, giebt ı es noch 


andere Nicht weit von Die, und zu Pont du Ba⸗ 


ret, zwiſchen Creſt und Montelimart, ſind Quellen, 
welche wider das dreytaͤgige Fieber gut ſeyn ſollen. 
De Quellen zu Bordoire, am Fuß der Gebirge von 


Diois, von S. Chef, bey der Abtey S. Antoine de 
Mienneis, zu Eremieu, Saunay, Sanfont urd Nas _ 


voz, find auch mineralifch. "An der Graͤnze der Grafe 
ſchaft Venaißin, iſt. qm Sup | des Berges Ventouf 
‚eine Quelle, die mitten. im Sımmer; wenn gleich 
Die Sonne hinein ſcheinet, eisfalt if, Es entſpringt 


ein Fluß daraus. Eben fo kalt iſt die Quelle auf dem 


\ 


Berge Benchre in Dber. Dauphine’, aus welcher die 
Duͤrance und der Do entfpringen. 

Die Sandfchaft Dauppine! beſtehet aus Jändern, 
welche ehemals unterfihiebene kleine Staaten und eis 
neu. Tpeil des burgundifchen Reichs ausgemacht has 


ben, Nachmals war fie. unter ber Herrfchaft der 


Könige von Arles, bis die Brafen von Albon zu 


Wienneis mächtig wurden, und die Sänder Graifie , 


daudan, Ambruͤnois, Bapencois und Brlansonnolg 
an ſich brachten. Die übrigen find erft in der fol⸗ 
genden Zeit zu dem Delphinat. gefommen.. Graf - 
Quigues IV, weldyer im Anfange des eilften Jahr⸗ 
Hunderte Iebete ‚ wurde bey feiner Taufe Dauphin 
genennet, und jene Nachkommen fuͤhreten denfeiben 
Namen, und legten ihn auch ihrem Lande bey. Gui⸗ 
gues IX hinterließ nur eine Tochter, Namens Bea, 


trip, welche ſich mit Hugo II, Herzog von Burs . 


gund, vermählte, unb ihm: bieß Sand“ zubrachte. 
Ihr beyder Sohn, Andreas, nahm wegen ſeines muͤt— 
terlichen Brobvatere den Namen Dauphin und Hui. 

gues, 


v 


* 


= Pin, Ehefrau war, Ihr Urenkel, Humpert II, 





u Bu u rent 


gues an, und fein Nachkomm, der Depdin kin Jeham, 
welcher 1282 ſtarb, hinterließ fein Sand feiner Schwe⸗ 
Mer Anna, welche Humberts, VBaron von Tour dd 





überließ feine Staaten 1343 an den Prinzen Philipp, ‚ 
bes Königs Philipp von Balois jüngften Sohn, befam 
bafür 136000 Goldquͤlden, und verpflichteredie Fünfe 
” ‚tigen Herren des Landes, den Namen Dauphin und 
Fein Wapen zu führen. 1349 kam ter Vertrag gang 
zum Stande? denn als der König feinen Enkel Karl, 
“älteften Sohn bes Herjoges Johann ven der Ner⸗ 
mandie, zum Daupbin erwählete, trat Humbert die 
Landſchaſt Dauphine‘ an denfeiben\ab, ward ein 
Mind, und hierauf Parriard) von Aierandrien, und 


Ad miniſtrator des Erzbisihume Reims. Von Rare V / 


Zeit an, bat allemal der ältefte fönigfiche Prinz und 

| vermutpliche Kronerbe ven Titel Dauphin geführer. 

Die Sandfchafe Dauphine‘ ift dem Königreich nicht 

einverleibet worben, fondern. machet einen beſondern | 
Staat aus; baher fich auch der Koͤnig in feinen Bries 

fen, welche diefe Sandfchaft angeben, allezeit Dau⸗ 

phin von Vienndis nennet. 

Es find hier a Erzbischümer und 5 Bisrhämer, 
Diefe Sandfchaft ift eine von denen, welche Pals.de 
_ droit Eerit genennet wird , bas iſt, in welchen man 
nach den römifchen Geſetzen richtet; fie hat auch einige - 
befondere Gebräuche; In Ihrem. Parlament haben 
der Generalgouverneur und der Generäflieurenant dee. 
Landſchaft, ihren Sig, und zwar vor dem erfien Praͤ⸗ 
fidenten. : Die, Gerichtsbarkeit des Parlaments, If 
in 2 Dberämter und eine Landvogten abgetheilet. Das 
Oberamt von Vlennois begreift die Aemter von Wis 
ans, 





- \ 


Sat Eourernemnem von ĩ Dauphine. 


ai; BGrenoble und ©. Marrela, uimgfeichen 7 
koͤnigliche Gerichtsbarbeit won Homans; das Ober⸗ 
amt des Montagnes, begieifet die Aemter von Bri⸗ 
anson, Ambrün, Gap und Büns. Das Amt von. 
Die, gehoͤret dem Biſchof, und ſtehet unmittelbar 
unter dem Parlament. Die Landvogtey ift zu Bas 
lence.“ Was das militärifche Gouvernement anbe 
trifft, fo find hier außer bem Generalgouverneur und 
Benerallieutenant , ein Officter General commen⸗ 


‚Sant de Gouvernement, . ein Sergeant de bataille de.ia 
province, fünf Ueutenants de Roy, oder 5 Unterflatts 
halter, nämlich einer fin! Grenobleund Briancon, 


der zweyte für Ambrün und Gap, ‚de: dritte für Wie 
erme und S. Marcellin, und.der vierte für. Balentie 
nois, Diois, Tricaſtinois und die Baronien, und 
einer für das Fuͤrſtenthum Orange. Es theilet ſich 

dieſes Gouvernement: 


I. In den obern Deiphinar. | Dahin geh | 


| cen folgende Sünder, 


ı Öreifivsudan, ober Greſiwaudan, G 
danopolitanum, oder Pagus Gratianopolitanus, 


. ‚wurde. von ben burgundiſchen Rönigen den Biſchoͤfen 


‚von Orenoble unter dem Titel eines Fuͤrſtenthums ge⸗· 


| ſchenket; nachmals aber befamen e8 bie Grafen yok 
Albon, und derfelben Nachfolger die Dauphins; und 


—* und des a Gonvernement 
3 Do " 


— —— — en. 
Fr) 
- 


der Biſchof mufte ſich mie dem bloßen Titel eines Zur 
begnügen. Ein großer Theil des Landes befte " 
aus ungeheuren Bergen, und iſt unbewohnt.. & 


lieget barinn 


‘n) Grenoble, Gratianopokis, die u 
ieges, MR 
re 


%, 
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4 J © gränteig. 


lich find, vermitelſt jederner Seide oben buͤrch vB 
Gewölbe gefuͤllet werden. Alle Fremde, welche hiehör 
ommen, werden umſonſt bewirthet, und ſthreiben ihre 
ande in ein gewiſſes Bach. Dieſes Kloſter, als das 
aupt des Ordens, waͤhlet den General deſſeilben, wel⸗ 
* hier als Prior der Carthauſe Lebenslang wehnen mul; 
ent man von biefer erſchrecklichen Hoͤhe hinab gehet, 
ibmmt inah zuerft an ein mit.voppelten Thoren verwahr⸗ 


tes Haus, welche Thore des Abends verſchloſſen, und 


durch einen hieſelbſt wohnenden Bruder gehuͤtet werden. 
ernach koͤmmt man zu einem Liſenhammer, td inen Vor⸗ 
werk, und durch eine Sägemühfe. -' 

3) Le Sort’de Barreau, oder Batrdur, ſchlecht⸗ 
bin, ifi ein Fleckin und Fott am Fluß Iffere, beym Ein⸗ 

ang, des Thals Graiſivaudan, worelbft der ig eines 
efondern Gouverneur, imd Etät: Major if. Das Kork . 
hat 1597 Karl Emanuei Herzog bon Savoyen erbanet, bie 
Franzoſen aber nahmen es ihm ſo gleich weg, als es fer⸗ 
tig war. 
49 Saſſenage, ein kleiner Ort und Baronie. 

5 uzille cder Vizille, eine Pfarre and ſchoͤnes 
aus an der Romanche, weiche der Sig des Sonnes 
table de Lesdiguieres geweſen. 

.- 6) Mens, ein Flecken, weicher ber Hauptort veB 
Diſtricts Trieve if. 
7) Corp oder Corps, eine Pfarre in ‚einem That 


2 Meilen von Lesdiguieres. 
8) La Mure oder Lamure, ein großer Flecken, 


Hauptoͤrt des Diſtricts Momaiſine, mit einem Salz⸗ 


hauſe und Kapuzinerkloſter. 
Bourg d' Oyſans, oder Bourg Oiſan/ eine | 


Pfarre am Fluß Romanche. 
— 2 Das Ländchen- Cbampfaur, liegt gegen 
Mittag von Gtaifivaudan, "bey Ambruͤnois und Ga⸗ 
RR und {ft voller Berge. Die Dauphins, 
rafen von Albon und Grat (vauban, haben es eini« 
88. Jahipunderte tang beſeſſen. Dimbert H, der 
oo. ef 


! 
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u j Das Gorverpement por Dauppine‘, gi 


degte Dandkin ous.dem Hanfe Tome dä Pin, wer 
ber erjte, ‚welcher ſich 1336 einen Herzog von Champ 
farr nannte.“ $ubemig XIV gab-biefes Herzogthum 


Frang von Bonne Herzog von Sesbignieres, der eg 


mit feinem Herzogthum vereinigge, Die vornehmſten 
Kerter in bemfejben find. .. . 

",.&, Bohner, ein Sleden am Drac, und Legdiguies 
ries, ein Flecken am Draë, weicher den Titel eines Sets 
zogthums hat, jeßt dem Haufe Villegoi gehdtet, uhr eis 
Schloß hat. EEE SEE \ 

3 Briangonnois, liegt ganz Inden Alpen, un 


durch dieſes Land gehet einer der vornehmſten Wege 
aus Frankreich nach Italien. Man ſammilet hier 


viel Manna. Dieſes Land hat''feine Froyheit lange 
hehanptet, bls es ſich endlich den Dauphins von Wiens 


j Bi unter bortheilhaften Bedingungen unterworfen. 


bat den Tipel einer Graffchaft, und enthäle, .. - 
4 M Briangon,'Brigantio, Vorgentia, Origantium, - 
eine Keine alte Stadt, welche der Hauptort dieſts Landes, 
and. simer Elertion, und eine faſt unübergoinpliche Graͤnzz 
haſtumg gegen Gayapen iſt. Denm es ſad faſt alle uma 
Aesliogende Hoͤhen mit Schanzen und. Mapouten verfehen, 
die einen Zuſammenhang haben, und guter welchen Ram⸗ 
bouillet und Troig tetes bie vernehguem find. Zur, 


ı PMWerbigdung der Stadt mit hren Fortä ii eine hewun⸗ 
——— ſteinerne Bruͤcke von ainem aber 29 Toiſes 


| gen ogen, erbauet worden. Nahee hey perfelben ver 


einigen ſich die kleinen Fluͤſſe Dure und Ance, und ma⸗ 


chen dis Däranse and, an welcher ale Span liege, Nicht 


- weit vonder Stadt, ift ein huschgehaugeer Bellen, welchen 


n Pertuis roftrang nennet, über welchem folgende 

ſchrift geleſen mird: D. Cacſari Augufio dedicata, $a-, 
Iuae egm. . 1 
2 Mon Ser ein Atedeu, deſſen Finugbuer mei 


merey und Kupferftichen weis und breit. 


} 
/ t 


— 


32 Grant: . 


handeln‘ e beante "7774 fat sung eb. Ei fi Hr 
we⸗ heiße mineraliſche Quellen 
3) Mont Benevre; eine Yfarre am Berge aleiches 


. Na 8, auf welchem die Graͤnze zwiſchen den Staaten 


ber dImige von Frankreich und von Sardinien iſt. 
9) Queyras, ein Flecken mit einem Kleinen Exies. 


4 Ambrünois; oder Embruͤnois, liegt gang 


| in den Alpen, und, wurde zu Caͤſars Seiten won den 


Caturigern bewobnen 
1) Ambrün oder Embruͤn, Eburodunum oder Rbre- 


-  dunum, der Haupiort dieſes Landes, ift eine zemlich 
feeſte Stadt auf einem fleilen Felſen, / au deſſen Fuß die . _ 

I Arance fließet. Sie iſt der Sit eines befündern Gou⸗ 

verneur, koͤniglichen Lieutenant, Amts und: eines Erzbi. 


ſchofs, welcher ſich einen Prinzen und Grafen von Anıs 
bruͤn und Baron von Quillefire und Beaufort nenne. Eg 
gehoͤret ihm die Hälfte der Herrſchaft und Gerichtsbarkeit 
der Stadt. Sein Kirchſprengel begreifet ungefähr 216. 
Yfärren und Siliale, und feine Suffraganten find vie Bis 
Achdfe von Digne, Graffe, Vence, Glandeve und Senez, 
Imgleichen von Nice in Piemont. Seine jährlichen Eins 


 Yänfte betragen 30000 ar und feine Tare am rbmis 


fihen Hofe iſt 2400 81. ' Der Palaſt deſſelben Hk das 
ſchoͤnſte Gebäude in ver Stadt. Es giebt hier außer der 
Cathedraltirche „- 5 Pfarrkirchen, ein vorntaliges Jelaiters 
collegium, 3 Köfter, und ungefähr 12000 

3) Guilleſtre, eim Staͤdtchen, weldhes den Tirel 


einer Reichsbaronie har, und dem Erzbiſchof gehbrer, 


ir vereiniget fo der Fluß gleiches Namens mit der 
ance. j , 
‚3) Beaufort, eine eriroeflihe Varonie, die che⸗ 
ns ) ont —8*— hin "Stadt ud FeRung; | 
, eine um 
wit ehem —— — Etatmajor, x. lieget 


anf einem ſteilen Berge, der faſt ganz von der Duͤr 
* ben iſ. Lvdewig xv dat dieſelbige befefligen Iaffe, 


5 Bas. 
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6 Bapencois hät ehemals feine eigenen Grafen 


u und {ft zugleich mit Drovenge andie Krone  . 


ankreich gekommen. 
). Gap, Vapincum, bie Hauptfladt des Yandes, 
Keget * Fu eines Bergee, bey dem Heinen Fluß Benne, 
und hat jetzt ein fchlechtes Aufehen, nachdem fie ſowohl 


4 


in den bürgerlichen, als mit auswärtigen Feinden gefuͤhr⸗ 


ven Kriegen fo Hiel gelitten * and zuletzt noch 1692 bey 


cinem feindlichen Einfall verbeaum worden. Sie ifl.den 


Hauptort einer Election, und her Sitz eines befonber 
Pouperieur, eines idnigli en Lientenant. eines Amt 
und einer. Marechauſſee. ie hiefige Biſchof, welcher 
dem Titel eines Grafen führer, ftehet unter dem Erzbie 
“hof: von Wir, hat einen Kirchforengel von 229 Pfarren, 
jaͤrlich 20000 Livres Einkünfte, und ift am roͤmiſchen 
Hofe auf 1400. SL taxiret. 8, find ‚hier 4 Klöfter, das 
von eines außerhalb der Stadt üeget. 


veſouderes: und 
—— Dem de eine. feine Kirche, onberke 


halb Breite von Gap, dahin viele Walfahrten Sefehehen, 


4) Eboörges‘, Caturigae, Caturicae, Caturigoma- 
J gus, ein fehr altes Städtchen, deſſen Name aus dem 
- Namen der Caturiger durch Berberbung entftanden iſt. 


5) Serre oder Serres, ein Städtchen im Gebirge. 
. 6) Grpierre, ein Flecken, defien Herrichaft vem 


Könige wegen des Fuͤrſtenthums Drange gehöre... . 
’ 7) Mlontmaur, eine Pfarre, welche eine der 4 als 
teu Baronien in Daupbine if. 
8) Tallard, eine Meine Stadt an der Duͤrauee, 
welche den Titel einer Grafſchaft hat. 


Brigade de Marechauſſee ift. 


2) Charener, einbifchöflichLisftans, welches niches 
merkodrbiges "hat: | 


9) Afpres les Deynes, eine Pfarre, wöfelöft « eine 


- 10) Veynes oder Vaynes, ein Zlecken. 


11) Ventavon, ein fehr alter Flecken nahe bey der 


Bin » und ‚Yanptort einer anfepuihen Berrfchaf... 
—Ooð ze 12) Di 


.® 


N , 
N. ‘ | “2 


. vn. 10) —— 17294 grur ref = 


(haft unter dem Titel ls Ric, erhoben. . 


— 


" 13) "8a Tour de Ehälhiperon, ane glit von Tome: 
am Buß Buſch, zwifchen Veynes rd Serres. In dene, 
* en’ haben ſih die en biefet Prosin lange 

i t. ih u? 39 + ER 


6 Les s Bopane ‚ein, kleines Land, welchro un 


* 6 ſranjoͤfilche Meilen lang spıB 4 hreit iſt, untz 
beſſen Einwohner durch die Oamhins voir der Kopf 


. flener Tosgefprodien worden. Es nthuͤlt J 


. Pont de Ravahı ein Gräpichen, welchesider 
uptort eines Marquiſat hi? wit. ‚einem Kofter‘ am. 
If Bourne. N = 

. 2). Beaunie brach oder ’d* hedun eine Ham, 


| vh dem Titel eines · Herzogtbums 


3) Beauvoir „eine Pfarre an der pen. 


nee Bus Baronies, iſt ein fand, * baher 
ven Namen hat, weiles nus zwey großen Bgrerien 
beſtehet die ehemals freye Reichs · Baronien geweſen. 
ı) Die Baronie Weuoitlon;’ ‚Medullic, 


. ꝓpurde pom Dauphin Johann II, Huͤmberts J Sopni, 


ihrem deßten Beſiher, im Jahe 1300 abgekauft, der 


fie feinem Bruder Heinrich gab, nach deſſen Tode 


ie mit Dauphine vereiniget wurde: Es gehoͤret 
cy les Bůuͤys oder les Buis, eine fleine Stadt, | 
velche der Hauptort und Sit einer Fiulglidien Gerichts⸗ 
"barkeit ift, am Fluß Ouveze. | 
...$22 Mexoillon, ein zerflörtes Fort. 


2) Die Baronie Montauban, brachte der‘. 
Dauphin Humbert I an ſich, von deſſen benben Soͤh⸗ 


‚nen Gun, und Heiririch-fie befeffen, nach berfelben 


® 
“ 


Sabe aber mit Dauphine perelmiget wurde 


2 u? oo. wions 
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rer Niqu⸗ aber. Yiyons, Nromagum, Navidenim, 
: ber Hauptori, iſt ein Staͤoichen oder * Flecken F 

einem Thal, am Fluß Aigues, über. welchen eine Ki 

ehrt, Die ginrömifches Merk ſeyn ol, 

(3. Montauban, eine ae a 

6 Montbrun, eine Pfarre und —*— Ki 
a,dgn Heinen Dertern Merindol, Rofang un! 

_ Fouborcet, welche auch m dieſen Baronien seßkeen, ? 

nicht anzumerken. 


‚I, Zum untern Dabblaat, sie ee 
Sander... a ur . 
1 Diennois, F chemals feine eigene: rufen | 
| gihabf; welche im eilfte Jahrhundert den’ Namen 
der Daͤuphins von Viennols annahmen. Es wird 


da Ober und Unter⸗ Piennois abhserheiler, und 
‚gepören dazu folgende Derter _ 
:4) Wiinne, Vienna Allobrögum, eine fehr alte Stadt 
| en der Rhone, welche. ziemlich, groß iſt, aber. ſehr enge 
und Kboraüs ſchlecht gepflafterte Straßen hat. Eie iſt 
der Sitz eines befondern Gouverneur, eines kbnigl. Lieu⸗ 
renant, cined Umts, einer ẽilecuen, Maredyaufffe und 
Gerichtsbarkeit, die zwiſchen dem König und. Erzbiſchef 
abwechſelt. Der hieſige Erzbiſchof har deu Tidel DaB 
Oberptimas von Gallien, und zu Suffraganten die Bi⸗ 
ſchoſfe som’ Birenoble, bier ‚ Balence und Die; und 
außerhalb des Reichs bie Biſchofe ron SI Sean de Mau: 
vrienne und Genf. Zu feinen: Kirchfprengel gehdren 365 
- Yfarraı „feine Emkuͤnfte betragen Jährlich 30000 Liores, 
und feine Tare am rbmifchen Hofe ift 1854 Fl. "Die Kae 
NHesralkirche iſt ein fchbued Gebdade. Es giebt Bier noch 
3 Kapitel, 3 Abteyen, ein Priorat, 9 Kibfler, ein Semj⸗ 
narium und ein ehemaliges Jeſuiter⸗Collegium. Die Kir 
che notre Dame. be la Bie fol: ein röwtiches Pektorium. 
geweſen ſeyn. Es werben bier Anker, Degenklingen und 
anbire&ifens und Stahl⸗ Arbeiten, imgleichen Papier vur⸗ 
fertigen, Ado vor zuerſt ns ‚daß ſich der ehe ' 
mis 


on 
J 


4 


86 geautwich J 
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wuͤrdiges roͤmiſches Denkmal im Felde welches, aller 

VWermuthung nach‘, ein Gtabmal if. Das Gebäude if 
nnten ein Biere’, und har anf jeder Seite eine vumd 
= wolhte Deffnung, fo daß man vbers Kreng Hindurdy gehe 


x ' “ 
— 
27 


— 


wowiſſhe Bräter: in Indaͤa Vontins ats, siefefsp 


umgebratht habe. azı ward hier die ı5te allgemeine Kir⸗ u 


Gemerfammlung gehalten. " 
Einige 100 Gchritte von der Stadt, ſtehet ein merke 


Fanıı; auf dieſem Viereck aber ſtehet eine ſtarke umd Hohe. 


@lpramibe. . Ass iſt von Quaderſtuͤcken gebauet: 
=.) &. Saphorin d' Özon, ein. Medien. Fa Y Meile N 
" von der Rhone, auf der Hälfte bed! ges von tenne 


Lyon 
3 rn Tour duͤ Pin, ein Städtchen, weiches ehe: . 


be eine freye Baronie zewefen bie 1373 t fit Bauphi⸗ 
n vereiniget worden. 


— Quirien, ein Stadechen auf einer ne an ve 
Mhone. 


H Creinien, Crecaeum ein Etadichen am dußs 
* 23 eine Meile von. ber Rhone. | 


6) Derpilliere, ein Städtchen.an der Bourke. 
7) Bourgoin, ein Flecken an der Bourbe. 


| 8). Le Dont de Beauvoiſin, ein Flechen, er 
‘per Fluß Önier in ziven Hälften theilet,, davon Die Ali 


che zu ven, und die andere zu Dauphind gehoͤret. 
Der Fluß Suter , welcher. die Graͤnzſcheidung zwifchen 
Frankreich md Gavoyen macht, Hat einen fchnellen kauf 
daher er auch le vif genennet wird. Die ſteinerne Bräde, 


welche fiber Denfelben gehet, iſt ſowohl auf der —— 
ſcchen als ſovopſchen Skite mit einem Gatterwerk verwab⸗ 


ret, auch auf jeuer mit einer Wache von Imvaliden beſetzet. 
9) &. Dallier, ein Staͤdtchen, und S. Kambert, 


ein Fiecken, beyde an der Rhone 


10) Eu Lotte S. Andre‘, Clivus (mai Andrent, 

‚eine Heine Stadt, bey welcher guter Wein 
ıı) Chin oder. Tain, ein Staͤdichen an der 

In befen Grgeub der ſhoue Bein P Derwitage wöchfe, 


J 19) Weis 


| 


Das Gonvernement von Dauphihe, "By 
, ) Mamaulle, ein Dorf, woferigt fh Voſon im 
Jahr 879 zum König von Burgund ausrufen Heß. 
PR 13) Roußillon, ein Flecken und rafihaft an dee 
one. 
- 14) Alben, ein Feiner Ort, welcher ehemals den 
Aitel einer Grafſchaft geführet hat, und von deffen Gras 
\. fen, welshe deu jetzigen Delphinat befaßen, einer in. bes 
Taufe Dauphin genennet wurde. | 
15) Beaurepaise, ein Flecken. 
© Tuͤylins oder Tuͤlins, ein Flecken mit einem 
mM Komans, ein Stäptchen au ber Iſſere, wel⸗ 
| a der Hauptort einer Election, und der Sitz eines !ds 
Berichts if. Es treibet guten Handel, hat 3 
—* davon die eine, welche ſeculariſ iret if, Ola ° 
genheit zur Erbauung des Otts gegeben, ı eine Collegiat⸗ 
tirche, und einige Kldſter. 

10 Erisrd, ein angenehmes Loſthaud nahe vr 

der Stadt, 

19). ©, Anteine, ein tlecken zwiſchen 2 Bergen, 
feinen Uxfprung. der biefigen berüßtten Abtey 38 
en bat, die das. Haupt des heiligen 5 Antens Drbend 

* die einzige Ubrey deſſelben iſt. Es iſt aber dieſer 
Orden 1776 in —— wit dem Johanniter Ritteror⸗ 
Den verei 1561 wurde fie von den Huge⸗ 
. nmteen et, —7 wieder aufgebauet. | 
26) S. Marcellin. eine Heine wehlbewehnte Stade 
am der Iſſere, In einer ſchͤnen Gegend, weiche chemals 
der Sit des Rathe vom Delphinat war, den Hum ' 
2337 errichtete; der aber nachmals nad) Grenoble vorler " 
#et, und in ein Parlament verwandelt wurde. - Es iſt 
dier noch ein duigl. Amt, j 
ar) ‚Pößsnen, eine Pferse mit bem Titel dus 


_ 12) ©. Tean de Bomenay, ein glecken. 
a Valentinois, wirb als ein befonderer und 
don Danpfine abgefonberter Staat were denn 
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an Däupfine” befenders davon. — "abe ich 


Yon ben Bafentinois angeführet. Es gehoͤrer dazu 


4) Die, Dia Vöcontiorüm, bie Haupiſiadt dieſes 
Landes lieget am Fluß Dronie, iſt der Sitz eines Amts, 
eitter Marechauffee , und eines 


Yon 200 Pfarsen, und jährlich 18000 Livres 


bat, Seine Tare am römifchen Hofe il 2126 Fl. —— = 


ver Wiederrufung des Edicts von Nantes, hatten die Re⸗ 

ka bee eine Univerficät; ; 8 ift hier and) eine 
itabelle geweſt en. 
oſte, eine Pfarse am Fluß Drome. 

Bordeaur, eine Pfarre, am Fluß Rubion, we⸗ 


3) 
ſelbſt % ao Caſaubon zwat geseuget, aber zu Genf ges 


boren ! 


giluß Drome gemacht hat. In diefer Gegend hat ehedefs 
fen eitte Statt gleiches Namens Befinden; r welche ver 
luß Drome vertilget hat. 


) Saillans/ Sailentes, eine kleine Stadt, welche 


dem ifchof zu Die gehöret, und in welcher unterfipies 
bene Manufacturen em, 2 

4Tricaſtin, ober Tiicaflois, ‚hat den Na⸗ 
men von ſeinen alten Einwohnern, den Tricaſtinern, 


und enthält folgende Oerter 
D S. Paul Teicaftin, ober ©. Paul trois Chas 


| ur maur. bie einzige Stadt in dieſem Heinen Lande, lieget 


auf elner Höhe, und ift Elein. Der bieflge — 2— 
unter ben Erzbiſchof von Arles, hat einen Kirchfi renge up 
von 34 Pfarren, und jährlich 13000 Livres Einkuͤn 


Seine Tare am rämijchen Hofe iſt 400 Fl. In per Stadt 


iſt, außer ver Cathedralkirche, nichts zu bemerken; auſ⸗ 
ree derſelben aber iſt ein Kloſtet. In der Stadt iſt 


9 he [e Konfe, ein Heiner Hrt. on 
» Don 


Biſchofs, welcher Herr - 
. der Gtadt, von g5 Pfarren und / 24 Schlöffen iſt, unter 
dem Erzbifhof von Vienne fteher, einen Airchiprengel 


4) Luͤc, ein Flecken an 2 Heinen Seen, die ber . 


Das Gouvernement sun Dauphine 98, 
nt onfere, ein Meiner Flecken an der Rhone, wele 
ber Dans — hat / und dem Biſchof 
yon Viviers gehoͤret. | 
4) la Garde, ein Marquiſat. 2. 
5 Das Sürftenehum Orange, Öranien; 
iſt 6 franzöfifche Meilen lang und 2 bis 3 Meilen 
‚breit, und bringe jaͤhrlich ungefähr so000 Slores ein: 
Dieſes Sand, ftand im neunten Jahrhundert unter der 

Herrſchaft der Könige von Burgund und Arles. Im 
eilften Jahrhundert hatte es eigene Grafen, und 
befam bald den Titel elnes Fürftenehums. Witbelm, 
ein Sohn Bertrand des Beaur, nennete fich zuerſt: 
von Gottes Gnaden Fuͤrſt von Oranien. Fuͤrſt Lu⸗ 
dewig kaufte vom König Renatus von Siciſlen, als 
Grafen von Provence, die Souverainität über fein ° 
Fürftenehum für 15000 Franken. Deſſelben Sohn . 
Wilhelm, wurbe von Ludewig XI König von Frank⸗ 
reich, gefangen genommen, ‚und genoͤthiget, bemfels 
‘ ben die Souverainicät über fein Fuͤrſtenthum fie 
40000 Thlr. zu verkaufen; doch erhielt fein Sohn 
Johann von Challon 1500 von $ubewig XII bie Wie. 
derauſhebung diefes Vertrags. Diefes Sopn Phie 
fibere von Challon, flarb 1531 ohne Kinder; fehte 
aber feiner Schwefler Sohn Renatus von Maffen 
zum Erben ein, welcher auch feine Kinder hate, 
und daher feinen Berter, Wilhelm von Naſſau, um 
Erben des Fuͤrſtenthums Oranien, und aller fine 
Abrigen Guͤter verorbnete, der aber erfl 1570 zum 
> guhigen’ Befig dieſes Iandes fam. Die Sowerai⸗ 
nitat über dieſes Fuͤrſtenthum, wurde dem naffaufs 
ſchen Haufe 1598 durch den Tractat von Vervins, 
6r8 im nimnegiſchen, unb:x697 im ven 
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Frieden beitätiget, : Wilhelm Hednrich, Pelaz von 
Dranien, ward 1672 Statthalter von Holland, und 
2.1689 König von Engtand, Mac feinem Tode mels 
beten, ſich unterichiedene Erben ,- unter welchen ber 
König: von Preuſſen der maͤchtigſte war: allein, 
Friedrich Wilhelm überließ 1713 im Utrechter Frieden 
dieſes Fuͤrſtenthum dem koͤnigl. franzoͤſiſchen Haufe. 
Am Ende des Jahres 1714 ward es zum Gouverne⸗ 
- ment von Dauphine’, zu der Öenerolicät und Inten⸗ 
danz non Örenoble, und Election von Montelimart, ges. 
ſlagen. Ludewig XV hat es 1752 dem Prinzen 
yon Conty gegeben, 1731" aber iſt es wieder an den 
König. gekommen, und mit Dauphine’ verbunden 
ordens:. Es ift von allen In Frankreich gewoͤhnlichen 
flagen frey, außer daß. es die Vingtiemes, und 
awar für jedeh 9090 livres bezahlet. Wir bemerken; 
u) Drange, Araufo, eine ſehr alte Stadt, und der 
Hauptort des Fürftenthums, lieget am Fuß eines Huͤgels, 
und am Ende einer großen und fchönen Ebene, die vom \ 
Einigen. kleinen Siüffen gewaͤſſert wird, ‚von benen die 
| Haine bie Mauern der Stadt brrühret, und der Avques 
derſelben auch ganz nahe koͤmmt. Der hieſige Biſchof 
rt unter dem Erzbiſchof von Arles, hat jährlih 140000 
ivres Einkünfte, und ift am römiichen Hofe auf 408 Fl. 
tgriren Ehemals war hier eine Univerfität, jetzt fin 
bier woch din Collegium, eine Abtey, 3 dndere Kloͤſter, 
nnterſchiebene Kirchen außer der Tatherätfiriig, und ein 
Hoſpital. Moritz von Naffau, Prinz von Oranien, ließ 
#622 das Hefige, Schloß, welches auf dent Hügel ag, 
' rtreflich befeſtigen: allein, Yudewig XIV ließ, 1060 die 
*— erke und 1673 das Schloß ſchleifen. In den 
Son * 
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Ai 52H md 128 find Hier Kirchenbetrſamnilun⸗ 
gen gehalten worden: :Hırter ven‘ Ueberreſten von Anis 
. Mid Misregkntein Welcht · man hieſelbſt Ainbes / iſt ware 


Rn» 


Dos Goudernenent won Provence, ¶ 


u nehrufch anorg Triumphbogen ugb ein. Amphithegter 


emierien. — 
* 2) Toursefon, eine Stadt Yen 436 Feuerſtellen, um 
Eluß Afeille, im einer ſehr angenehmen Gegend... -- - . ı 
.. 3) Geufone, eine Pfarre mit dem Titel eines Mar⸗ 
quiſat. DE Zr 
I. Das Gonpernement von 
| Provence. 
Dieſe Landſchaft, deren Name auch eine dauh⸗ 
ſchaft bedeutet, und aus Provineia enſtanden iſt 
gränget gegen Norden an Dauphine“; gegen Nordoff 


.. . an Piemont, gegen Oſten an.den Fluß Varo, und | 
- an bie Grafſchaft Nizza, gegen Suͤden an das: mike 
rellaͤndiſche Meer, und gegen Welten wird ſie durch 


Die Rhone von Languedor getrennet. Die’ Berge 


theilen ſich in die Alpen und Doralpen, und in dieje⸗ 


nige, bie fi) von der Küſte bis Toulon erſtrücken, 
fo wie das dand, das'fie einfchliegen, fid) In kalb und 
glasartigen Boden abtheilet.: Die erften Berge ver⸗ 
breiten ſich von den Graͤnzen des Delphinats bis nach 
DODranien, und Begreifen die Berge Ventour und Laton 
‘in ſich; die zweyten flreichen 15 Meilen breit, uns 30 
lang von Morgen nad) Abend‘ Mitten im Lande 


find Berge von der erfien Art, bie gleithhſam von. die Bu | 


"Kette abegeriffen find, "als S. Victolre, S. Baume, 
- "und andere.‘ Die Berge erfter Mer, find ganz Kalk 
berge, nicht in Sihichten, fonbern fehr debe Spin 
tzen, und ungeheure Bloͤcke, ohne Ordnung' auf eine 


ander. Im Kolkſtein fd ofe Breite Baͤnder vn 


Flußſpat/ Granit, Jaſpis, Sandſtein, kalkichtem 


8A. 


Thonſchiefer auch maͤchtige von Dachſchiefer 
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04 "ei, "iD 
und Benfie Sie diefe und: andere Bla Wergb 


are, inſenderheit der, Sand, non Apt, enthalten 
immer Kalkerbe, die ihn ieichter zum Fluß bringen . 
AInd der feinen. Erörndate;; zu welcher er: .gebrauchee 


wird, die ſchoͤne Glaſur giebet. In den Voralpen 


| und ‚Bengerader zweytan Drbumg, ſind ganze Berge 
‚vll Verſteinerungen, die zum Theil erſt am Tage 
Bart werden. Die vornehmften@teinfohlenflöße , lie⸗ 
geu im Berge Eſpel⸗ gegen Morgen und Ybend, und 
- werben ahne Schäshtejgebauer ; einige. liegen noch 
Bang. ° Zumellen.findee man Eiſen⸗Vitriol, und 
Aulaun darinn. Nahe heh den Koflenflögen, nad) 
FSorcalquier zu, find mächtige Gipslagen; auch find 
An diefen Gegenden ganz Baͤnkee voll: nerfteinerter 
Scholenshiere, Dia Kohlen von S. Martin, werden 
ep Schmieden, auch in der Grafſchaft Venaiſſin, 
- ‚häbfig. —— und ſind ziemlich rein. Es find 
moch verſchiedene Steinkohlenfloͤtze vorhanden. In 
seinem zörhlichen Echiefer der ſich vom Dache des 
Kohlenflokes von: Daupfine‘ fortziehet, finder man 
Hiſchabdruͤfe. Ben dem Dorf Ongles, find Ei 
amb@ithers Bergwerk. Auch Smirgel von man -· 
ucherley- Farben iſt daſelbſt Häufig, und an einem.grauen 
"harten Stein, Stuͤcke von flaren cittongelben Bern⸗ 
‚Fein. Wen. Sarbias ifkein Kupfergang, in den ugs . 
hen Bergen: find viele andere Rupfer» Eiſen⸗ Silber 
und Bley-Bänge Die länge der Landſchaft berrägee 
vom Waro:bis an das Ende. von Camargue 40o bis 44, 
und ihre Breite von den Inſeln Hieces bis an das Dorf 
Sauge ungefaͤhr 34 ſranz. Meilen. Obher⸗Provenee 
hat ziemlich gemaͤßigte uſt, vlel Weide und Vieh, | 
bringet Bm, Koprofeln, el‘ Birnen, Min 
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deln ‚ aber wenig Wein, ob er gleich an einigen Or⸗ 
ten, als zu Riez, ‚der befle in der Landſchaft iſt. 


Hingegen bat Unter. Provence unmißig warme’ 


Lift, die an der Seekuͤſte noch ärger. ſeyn würde, - 
wenn nicht ein Eleiner Wind wehete, der Biſe genen⸗ 


‚net wird, und ordentlicher Weiſe von des Morgens 


um 9 ober ıc Uhr an, bis auf den Abend, die Luft et⸗ 


⸗ 


was abkuͤhlet; und von dem ich hernach bey Langue⸗ 


doc noch einmal reden werde. Der Nord Weſtwind 


erfriſchet das Land auch, und zuweilen, naͤmlich wen 


es geregnet hat, etwas ſtark. In Unters Provence 
wächfer nicht halb fo viel Getreide, als, zur Ernaͤh⸗ 


“rung der Einwohner nöchig if. Das crockene und 


fandige Erdreich iſt mir Oranaren- Pomeranzen: Eis 


tronen⸗ Oliven: MoftiraEpprefien - Palme und afri. 


kaniſchen Afacien» Baum im Ueberfluß beſetzet. 
Dazu kommen noch allerley Geſtaͤude. Bruͤc iſt 


. dem Burbaum ziemlich ähnlich, hat aber längere und 


ſpitzigere Blätter, und träger eine Pleine rothe Frucht, 
die ſich das ganze Jahr über hält, und. diefe beſon⸗ 


here Eigenſchaft hat, daß fie aus ber Mitte. des: 


Blattes wähle, Der Meer» Rirfhbaum, bat: 


lieblich und fleige zu Ropfe. Die Mufcatenweine: - 


Blätter wie Alkarmes ober Scharlachbeer ‚. und feine 


Frucht ift von der Groͤße und Farbe wie eine Kirſche. 
Der Miſpelbaum traͤget eine kleine rothe Frucht, 


bdie von ſaͤuerlichem angenehmen Geſchmack iſt. Piſtas 
cien· und Datteln⸗Boaͤume, find im Kirchſpiel doen 


Toulon. Es giebt auch unterſchiedene gute und nutzbare 
Hoͤlzungen. ‘Der Wein in Unser, Provence, iſt dick, 


find vontreflich. Truͤffel giebet es in großer Menge⸗ 
Die Becafigues, oder kleinen delikaten Voͤgel, | 


_ 


— 


Ppoowel⸗ 


Den} 


5856 gran. 


u welche ſich von n Beiden und Weintrarben ernähren; 


find fehr beliebt. Auf dem Berge Lure,. der. von: _ 
- Morgen nad) Abend eine Kette von 8 bis 9 franzöſi- 
fihen Meilen ausmachet, und ben größten Theil des 
Jahres Schnee has ‚ der erft im Heumonat ſchmelzet, 


ſind noch Boͤren, wie Darluͤc bezeuget. Er verfichert 


auch, daß ver Hiefige Jumar wirklich von ber Eſelin 


und dem Stier komme, daß die Gemſe (auf dem 


Carqueiran) ſich ſchon in der Freyheit mit der Ziege 
begatte, und daß das Murmelthier viele Bewohner 
der Berge ernaͤhre. Piganiol de la Force erzaͤh⸗ 
let von einer fonderbaren Muſchel, la Datte ge⸗ 
nannt, welche die Geſtalt einer Dartel babe, und 
in den Höhlen einiger Steine, die in dem Hafen auf " 

der Rhede von Toulon find, gefunden werde, und 

- fagt, man.müffe die Steine zerfchlagen, wenn . 
ſie Heraus: bringen wolle. Er verfichert, daß er ſich 
ſelbſt zu Tonlon bey den. Fifchern darnach erfundiget, 

"aber gehöret habe, daß man fiefelten befomme, Es 

kaͤmmt unten in der Beſchreibung der Markgraſſchaft 

Ancona ein niehreres von dieſen Muſcheln vor. An 


der Seeluͤſte bey dem Flecken Hieres und Dorf Garde 


Freynet, ſoll Gold gefunden werden. In dem Be⸗ 
zirk von Claret, iſt vielMarmor, in dem Bezirk von 
Sambert und Aymar viel Steinſalz. Ben S.Baue 
mie und ananbern Orten, giebe es Gruben von ſchwar⸗ 
zen Agatfleinen. "Unwelt Marfeille, wirb Harz und 
Pech verfertiget. Man bat Waffer, das Erbharz 


u md Salz enthält, bey Bournes, und Schwefelmafs 


‚fer bey S. Mastin be Renacas. Zu Tortone und im' 
Bits Reis find > Galanelen, hen 8 Digit Di 


ı & 
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nal und Nik, find warme Baͤder. Der Seldenbau 
u ſtark in dieſer Provinz. 

Die $töffe find nicht betrachtlich Die Duͤ⸗ 
rance, haben wir ſchon bey Dauppine” gehabt. Die _ . 
Sbdurge entſtehet und fließet bloß in der Sraffchaft 
J Venalßin und etgleßet ſich in die Rhone. Lare 
ens hat den Ramen von der Reinigkeit ſeines Waſ⸗ 
ers, undb’3 Quellen, eine bey S. Martmin ,. die 
zweyte im Difktier' von ©. Martin, und bie dritte 
Im Diſttiet von Barſol; und fälle unterhalb Frejus 
In das Meer.. Der Paro trennet: Frankreich von 
Dtalien. Auf der Kuͤſte des mittellaͤndiſchen Mee⸗ 
xres giebet es unterſchiebne Meerbuſen, einige Häfen, 
“ Barunter der bon Toulon ‚der beſte iſt, und einige ' 
Worgebirge. \ 
"Die Vergbewohner, heben, fihrbare Vorzage 
vor den uͤbrigen Einwohnern der Landſchafe; aber bie 
"oftinaligen Beſuche die fie in Nieder - Provence able- 
‚gen, haben fie verborben, wie Daskie ftager.. Die 
"Drovenfafen haben fd wie ihr Sand und -feine Producte, 
viel Aenlichkeit mit ihren Nochbaten in Savoyen und 
Olemont. 
Faſt aller Handel, den Feankreich mie gratien 
| und Spanien treiber, und der ganze Hundel nach ber 
Levante, geſchlehet in Marfeille; Daher davon etwas 
anzumerken iſt. Nach Italien werden Toͤcher, Sar⸗ 
ſchen, Honig, Pflaumen, Feigen, eingeſalzene Aale, 
Kappern, Oliven, eine Art kleiner Sardellen, Oel, 
Seegeltuch, Aquavit, Camiſoͤlchen von Catun, Strüms 
‘pfe::c. geſchicket; aus Italien aber wird Hanf,“ 
Reis, Getreide, Schwefel, Anis, Manta. und M 
Seide bie gebracht, hr Baaren ein paar maal⸗ 
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206600 Store mehr ausmachen, ote bie. Auhu 
hetrug. Nach Spanien werden allerley Seinwarde, 
ſeidene, wollene, Gold⸗ und Silber, Stoffen, goldene 
amd filberne Treffen und Spigen; und viele andere 
zinheimifche und levantiſche Waaren gefendet; dage⸗ 
gen bie Einfuhr aus Spanien weit weniger aivmachet. 


Der Handel nad) Ber Levante, oder nad) Conftantinos 


pel, Smyrna, Salonichi, Arhen, Candia, andern 


AInſeln im Archipelagus, Heub, Tripoli, Cahira u 
ad Üleranbrien, und nach Sende, iſt ſowohi Rn 


Anſehung ber Ausſuhr, als Elufuhr, wichtig. - -: 
Provenee Iff eine Grafſchaft, die im drenjehenten Ä 
Jahrhundert durch Heirath an das Haus von Anjoy 


gekommen iſt; und nach dem Tode Karls von Anjoy, 
2, Königs von Jeruſalem, Napoli und Sicifien, Gra⸗ 
fen von‘Proverice, welcher bie legte männliche Perfon 


feiner Linie war, erbefe Ludewig IX im Jahr 148% 


‚feine Staaten, von welcher Zeit an Provence mit der “ \ 
Krone verbunden: geweſen. 


Das Gouvernement von Provenee, beſtehet aus 


J ben vereinigten Gräffchaften. Provence und For⸗ 


calquier, und aus den ſogenannten Terres adja⸗ 


centes, welche letztere durch Ber Probence zerſtreuet 


find, und ehemals von befondern: Herven beſeſſen wor⸗ 


. ben, bie niche unter den Grafen von Provence, fün- 
dern unter dem / roͤmiſchen Meich ftehen wollten, und 


auch Heutiges Tages nicht mit zu den Lanbfländen von 


Provence gehoͤren. Der König nenner fich in feinen Brie⸗ 
fen, einen Grafen von Provence, Sorcalquier und Ter⸗ 
res adjacentes. Das Öbergericht bes Sandes, ift das 

nn u errichtete Parlament zu Air, unser welchem bie 
ur Mn landrogteen in welqhe band Sand gehe iſt, 


—32 


' 


i | | 
J 
u 


| ee Be eleiey in den vornehm⸗ 
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Das Souvemenment don Prodence ꝓ⸗ 


n Städten, nid fi üdrlge Hifferrächter; Neben. 
as das — — en “Verkiiit 177 % hat dleſe Land⸗ 
haft be best fände, weide qng Der Oeiflihtie, 
dem 2 r ehe zaßterih IR, und-den Vevolls 
—* der ſ — — und ſich in ihren 
esfarnımlagıgen über. bie Abgaben des Landes berath⸗ 
Fra u vnd wurrinigen. MDer Erʒbiſchef son Aix hat 
in denſelbbn den Vorſth, und wenn er nicht gogen⸗ 


e der Affe Pille In Mnfehimg Des 
militärifchen, Mouneruamente wird dag Sand von eis 


era Generalgouvernar, seinem. Senerallieutenant, 
und :4 foͤniglichen icutenanis rrgieret. Bon ven letz⸗ 
ten iſt "ver weile gefehe Über: Adles, Torafcon, - Bor 


ralquier, Apr, Siſieren Salon les Baux, : Mont . 


Dragon Grignan und Sault; der zweyte 
über- — Touion, Hieres einen Spell der 
Biguerle von Air, aund über die von Draguigngn; bee 
deitte uͤber Sraſſe, G. Paul, Digne, Colmar, Am 





‚nut, Guillequme, Lorgues, Caſtelane, Seine, ei⸗ 
men Thell yon Draguignan, Wal de Bareme unb 


Entrevaur; und der vierte üdee an, ©. —— 
Var aur· 


Veiawaec 


Zr Die franjöfiehen Kanbbefreier chellen bieſe⸗ 


—0 


Zu auf verſchiedene Weiße ab, einer In >, ein an⸗ 

bersr in 3 Theile, ein britter nach. ben geiftlichen | 

.- Kichipeeugen. Folgende Einteilung ſcheint mir die 
bequeusfte zu feyn. 


- 1% Unter⸗ ‚Provence, beſtehet aus folgenden . 


endoroeerin. 
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Kern Sextun ——— —* der Hi ie Mine eflung 
änlegerg‘, und biefeiikiady den wärme Bäder, ie er 

bier fand;urld nach feiern Namen nennen ae di⸗ Haupt 

habt‘: «6 Landes, und · eine der hfnßen!chrätte: ded 

"Weib. Sie —5 in, einem, N or groben; nnd vorr 

Dehm ich mit ‚Dlivenbäymen. bepflansten Thal, ifk von 
geitrelmäßiggr Größß,. ar "woffreich, hat wohlgepfläfterte 
und gut” — aber enge Sir aßen, and emnen unges 

in ſchoͤnen, großen und mit isigen Epringbrunnen bes 

- fepfen @pagierort, weicher Orbitel 
Stadt beisgen,- und malt, Krep Ahlen 
8. ‚„Diefe, Sradt iſt der. oe &i 

jartaimend,, einer Generalftät,,. 
ammer und "Stenergerishtehofß, 
Kau’der Schätziteiiter dei Fuatıkr 
fulaire, einer ionalichen Benicjtöbar keit. ind Boten, ine 

. ‚gleichen ’eined Gerichte Des:Ösnierallieutengutk, der Stadig 

ahrigleit, des ea td. yon Prpoente; des Ohe 
öf. der Marechäufee der ganzen Landſchaft, din 
on! * Richters oder Viguler ac. Unter dem hieſigen 

Erzduchof. fiehen bie BÜchife von Apt Riez Srius; 

» Gap, Siſteron; er hat einen Kirchſprengel adaraa Yfar⸗ 

Pe Lores Einkünfte, ‚und iſt am Bi 

auf 2400 l. tariret. An der Eathedr iegen 
in ran hen Von Propäiee bearabey, ynd — Firchen⸗ 






pas findet ſuͤh eine geiweihete goldene Roſe, welche der 
ibſt Innocenz IV dein Grafen Raimond Berenger ges 
ſchentet hat. - Es giebt hier 4 Pfarrficchen, 3 Soßkepia, eihe 
1459 gefliftete Univerfität, welche aus einer epegingiisben, 
eigen und mebicinifchen Sacultät beftehet, ein Alan "- 
emie der ſchoͤnen Wiffenichaften , welche: 1668 errichtet 
warden, eine Öffentliche Bibuͤothek im Rathhauſe, eng 
Lommenthurey des Zohauntter⸗ Ritterordens ü in ‚der Ar ö 
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ſtadt S, Seht" mit einer erheblichen Kieche ün Sdinina⸗ 


riuin, ein General⸗Hoſpital, ein Armenhaus, 18 Kloͤſter, 


Dune EEE 


zitten Palaft welcher ehemals der Sigg der Grafen ge 

fen, nun aber der. Sit des Parlaments, der Rechnungs⸗ 
kammer und des Oberlandvogts iſt, und viele ſchoͤne Ger 
baͤude inſonderheit bey den Spatz erort. Her Adel var 


Provenee hält fich hier, vornehmlich im Minter in gro⸗ 


Ber Anzahl auf; daher dieſe Stadt, was die ðlſelſchafr 


anlanget I narh ‘Paris, für die angenehmfe, in Frankreich 


gehalten wird. In der Franciſcaner⸗Vorſtadt hat man 
1704 dad ehemals bexuͤhmt geweſene warme minerqliſche 
Quellr aſſer wieder gefunden, deſſen Kraft aber jetzt nihe 
mehr ſo zroß iſt, als fie chemals geweſen. Es vachfer 


en 
* 


| I engen Hortreflicher Wein: der voruehmſte Hand . 


aber wird Mit Del’ gettieben, welches ungemein'ichön 


iſt; x8 werben bier. and) eitige Stoffen verfertige "> 


‚2 Bouc, ein Sleden mit dem Firel emes Märgulz 


"fat, auf Linem Berge, 


4 » Alein oder Alene, eine Pfarre nilg dent Titel eis 
ei eine Pfarre vit dert Rei 
.: m, Allen, ein Flegen mit einem Burcan dei’ $ 


groffes fermes, 


* Kine, ein Fein und Pargäifht, in einem Thaͤl 
belegen, nu ne nt 
. #) RBoquevalre, Rubes'varia ,. ein Staͤbtthen ar 
11 2217 .533 
| Pertuis, eine Feine Stadt in der fruchtöhrften . 


| Begeib des Landes, welche der Sitz eines Toriigligien Ge⸗ 
Ehre ift s und ehemals zu, der Grafſchaft Korcalmiler ges 
8. 


hörer hat, _ Der Abt von Montmajor ift zum Theil Herr 
von der. Stadt, Mon findet hier eine Pfarrkirche nnd q 


og ien 


8) Barbane, leiten und Hauptort einer Herrſchaft. 
9) A’ Auriol, ein Klöden in einem Thal an dee 


Weaune. 


10) Eambefe, ein Staͤdtehen und Fuͤrſtenthunt, den 
Hauſe von Lothringen Brionne zugehdrig. Hier werden 
die Laudtage gehalten, und mar finder hier 2 Abit, 

m. Pr5 11) Kane 


' ' 


v0. " x \ ——— 
G6Goa Franbkrei be; nn 
m Kanygean, und Je Bonſſet, Flechen, deren Gier 
genden wegen des Ueberfluſſes an Baumol bexuͤhnit ſuad | 
75.2») Salon, ein Gtäptchen auf einer Höhe-mit'einer 
Ccilegiatkiiche, gehdret Dem Erzbiſchof von Arles, —* | 
Biefelbft ein ſchoͤnes Schloß hat, und wird zu.den anlier 
7, genden Ländern ‚gerechnet. - In der, Franeſcanerkirche 
u — gt der vermeynte Prophet, Michael Noſtradamus, be⸗ 
“graben, welches ſonderharen Mannes Grabſtein auf eine 
Vnderbare Weiſe, nämlich: in die Quere, in Die’ Mauer 
geſetzet iſt. Dieſer Grabſtein iſt mit einer Aufſchrift ver⸗ 
.. feben, und, über demſelben iſt fein. Bildniß, „mit Karben | 
ſFemaiet, in/ die Mauer geſetzet, welches ihn in ſeinent 
zgſten Le bens jahr vorſtellet. Er hat zwar hier gewohnet, 
nd iſt hier 1566 geftorben, aber zu ©. Meiny geboren. 
. 13) Iſtxes, ein Sledten, nähe bey. welchem bie 
Ealzweirke von Daldüche find. Pe 
2, 44) Berre, eine Stadt an einem mit dem’ Meer zus. 
ſammen hangenden falzjichten See, der ungefähr 4 franz 
Meilen lang, 3 Meilen breit, 4 bis 14 Toiſes tief, uns 
durchgelhends ſchifbar iſt. Hier wird viel und gutes Salz 
"gemacht: dieLuft aber iſt ungeſand. 
= 15) Martigues, eine Heine Stadt auf einer Inſel 
in der Mündung: bed eben genauen Segs, nach dem 
Dreer ger, welche and den Trümmern” der alten Stabt 
Saim Genas erbauet worden, und den Titel eines Fürs 
fieenthunts hat. Sie wurde ehemals für ſehr feſt gehal⸗ 





ten, und 1591 von dem Herzog Karl Emanuel von Sa⸗ 
veyen erſt nach einer langen Belagerung eingenommen. 
16) Ionquieres, und... . 


79 Ferrieres, find feif 1581 Theile ber Stadt Mars 

- ügues , oder find mit berfelben ‚zu einem Koͤrper verbuns 

den, Wie liegen zu beyden Seiten dieſer Stadt auf des 

feſten Lande. Zu Ferrieres iſt eine alte Abten. 

Vor Martigues lieget eine andere kleine Inſel, welche 

durch ein Fort, / Namens Tour de Bouc, beſchuͤtzet wird. 

| 18) Saint Chamas, ein Flecken am See e. 
119 Saint Cannat, eine kleine Stadt. 
2000) Olliules oder Ollieulee, ein bemancner BT 
Bu — * NN Tr 
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a; 3,27) Es Eiotat, Cieitas, eine Stadt an Dioer, mit 
"smem-- Hafen, bey welcher vortrefliher Mufeatwein 


möchtet, - Die Eiferfucht der Stadt Marfeille hat dieſel⸗ 


bige nicht in Auſnahm komman laſſe 


Tanroentum, eine Colonie der Phocier, geſtanden, die 


eben fo olt als Maffalia wor. Marin has Dusch Nachgras 


felgen Memoire fur l’ancienne. ville de Tauroentum. 
Hifpire de la ville de Clotat. Avignon 1782. 
4. 22) Caßis, ‘eine Fleine Stadt, mit einen: kleinen Ha: 


7 fen am Meer, welcher Miou genennet wird, itief, aber 


\ 


eines Buͤreau der 5 großen 


iſt. un 
en. Aubagne, ein Städtchen, mit dem Titel einer 
Baronie. Es gehdret dem Bifchof von Darfeille, 
3 Er Cadiere, ein Slechen, | 5 
"2 Die Landpogtey von. Arles, enthaͤlt bie 
Migueries von Are und Taraſeon, darinn folgen 
De Derter zu bemerfen, E | 


) Arles,\vor Alters Arelas, Arelate, Arelatum, | 


eine große und wohlgebauete Stadt an der Rhone, die mit 
Moraͤſten umgeben ift, welche bie Luft mit feinen quten 
Ausduͤnſtungen anfüllen Es ift hier der Sig eined Erg 
Hifchefö, einer Landvogtey, Viguerie, Momiralität und 
en. Unter dem Erz⸗ 


.2Stfchof ſtehen die. Bifchöfe von Marſeille, S. Paul troie 


| 


Chateaux, Toulon und Drange; er nennet fich einen Fürs 
en von Montdragon, bat einen Kirchſprengel von 51 
Marten, 30000 Livres Einkuͤnfte, und ift am römifchen 


laſſen. 
In der Gegend derſelben, hat vor Alters die Stadt 


. : Ben.ihren Umfang und ihre Weberbfeibfel erforicher. |. deſ⸗ 


‘ 


Hofe auf 2008 FI. tariget. Außer der Cathebralfische, 


Finder man hier eine Collegiatkirche, noch 6 Pfarrkirchen, 
2 Abteyen, 17 Klöfter, ein vormaliges Jeſuiter⸗Collegium, 


‚ ‚ein Hoſpital, und eine 1689 geſtiftete koͤnigliche Academie 


ö der Wilfenfchaften. Auf dem Vorhofe des prächtigen 


Stadthauſes, ſtehet eine Bildſaͤule Ludewigs XV. Sie 


vwar ehemals der Sitz des burgundiſchen Reichs, welches 
bon Poſon errichtet, und auch das Königreich Ailee, de 


re⸗ 
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Be 77 grankreich. 
Arelatiſche Keich, genennet worden. Ihr Diftrick iſt 
Jroß, und wird zu den anliegenden Ländern gerechnet, 
8 find hier untörfchiedene Kirchenserſammlungen gehale 
sen worden, unter welchen die vom Fabr 314 die Altefte 
And vornehmſte iſt. Unter den römifchen Ulterthuͤmern, 
welche hieſelbſt Rn finden, find folgende die wichtigſten: 
V Eine große Sammlung von römifchen Begraͤbnißdenk⸗ 
maͤlern, Urnen und dergleichen, fr ben erzbiſchoͤflichen 
Palaſt, darunter inſonderheit eine außerordentlich große 
Arne anzumerken iſt, in welche wohl go bis go Kannen 
gehen mögten, ’ 2) Ein großer Obeliſt von Porphyr, Der 
A67 hieſelbſt in der Erde gefunden worden, 1676 wieder 
Aufgerichtet, und Ludewig XIV gewidmet worden; Der 
Dazu gemachte meue Kup, iſt von ſchlechtem Sandſtein 
amd fehictet ſich alſo zu dem Toftbaren Muffag nicht: --3) 
Der Oberleib eines Aeſculaps mit eier Schlange ums 
auınden. 4) Em Amphitheater, welches aber. von außen 
‚und innen mit Privarhäufern faft gafız verbauet ifk, zu 
niemals völlig fertig geweſen zu ſeyn ſchelnet. 5) Ei 
Stuͤck von einem Schauplatz, welches aus einem hot 
mit 2 großen und vortreflichen corinthiſchen Säulen von 
Marmor beftehet/ 6) Die Weberbleibfel des hieſigen roͤ⸗ 
miſchen Eapitolhuns. 7) Diefogenentiten elifäifchen Fel⸗ 
der, welche nahe. bey der Stadt np; und wofelbft die Rd⸗ 
‘mer die Afche ihrer Todten vergraben haben, Man fice 
. ber dafelbft eine unglaubliche Menge von fleinernen, zum 
Theil auch marmornen Saͤrgen, theils halb, theild ganz 
‚Aber ber Erde, mit und ohne Deckel und-Aufichrift. Es find 
daſelbſt auch nachher Chriften begraben worden. Diefe Ges 
"gend ift eine rechte Rundgrube von Alterthuͤmern, wo dik - 
iebhaber berjelßen mit Nufgraben und Nachfuchen feine 
VLebenszeit, wo nicht Höchft nuͤtzlich, doch gewiß hoͤchſt ar⸗ 
beitſam, zubringen kann. | ae Br Be 
WBey dieſer Stadt theilet fich die Rhone in 2 Haupt⸗ 
“arme, und machet die Sinfel Camarguc, Camarie, welche 
eine von den Deften und fruchtbarften Gegenden bielee 
Landſchaft iſt, und von unterfchievenen Canaͤlen durch⸗ 
Ichnitten wird, Weil ver Tluß ſehr ſchnell flicher, fo ir 


| 
Br 


‘ L | . 

Das Gouperhement non Provence. 693 
zet er fo viel Sand mit ſich, Daß feine Muͤndungen ihrer 
Seichtigkeit wegen faft Ingugänglich, wenigfiens "für die 
Schiffe: fehr gefährlich find. Dieſe gefährliche Gegend 
wird Tampan genennet. Der oͤſtliche Arm des Fluſſes 
ift der dreitefte, und feine Dründung wird Gras de Paſſon 
genennet; die Übrigen Mündungen heißen auch Gras, 
oder Eraus. Auf diefer Inſel an der Mündung der klei⸗ 
nen Rhone legt | | Zu 
Les trois Maries, ein Städtchen, welches bie _ 
Eimwohner von Provence für einen heiligen Drt halten, ' 
weil fie fi) uͤberreden laſſen, daß hier die drey Marien, 
deren in der Geſchichte Jeſu Chrifti gedacht wird, nebſt 
Jacob dem kleinern, an das Band getreten wären . 

Zwifchen der Rhone und dem Ece Terre, und noch, 
etwas nordlicher hinauf, tft eine ſteinichte Ebene, welche 
Crau, lat. Crava, genennet wird, und fer gute Kraͤus 
ter träget, die von ben vielen Hanımeln, welche hier wei⸗ 
den, unter den Steinen aufgefuchet werben. Es waͤchſet 
hier auch guter Wein, und in den Moräften, welche nes : 
- ben der Ebene liegen; find Salzwerfe. | u 
2) Les Baur ober Baulr, Baltium, und. durch Vers 
derbung Baucium, ein Flecken auf einem Berge mit einem 
alten Schloß, welches chemald ſehr feſt geweſen. Die 
alten Herren diefes Orts, waren mächtig und fehr angefee, 
hen; denn fie befaßen alles dasjenige, was heuriges Tas 

es von dieſem Ort Terres Bauſſenques genennet wirdz, 
au 79 Derter gehören, Bertrand, Herr von Beaur, 
heirathete die Tibürge, Erbinn von Orange, Mit Ray⸗ 
mond von Baur, Prinzen von Dranien, ſtarb dieſes Haus 
aus, denn er hatte Teinen Sohn fondern nur zwey Töchter, 
davon die aͤlteſte, Namens Marie, weiche den: FIohanız 
son Challon heirathete, Zürftinn von Dranien ward; die 

juͤngſte, Namens Slis, aber befam die Herrſchaf Bauxr. 

welche nach ihrem ‘Tode mit der Graffchaft Probence vers 
einiget, und unter die anliegenden Länder „gerechnet 
wourde. : 9uberig XI erhob Biefelbe zu einen Narquiſat⸗ 
und gab folches 1640 dem Prinzen von Menan, . ; 
J— . 64 —43 WV 
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| taſcon. 


ghen Oeru gchören zir gu‘ von Tan 
5) Tarafcon, eine fehr alte Stadt an der Rhone, 


welche groß, wohl bewohnet, und der Sitz der Viguerie, 


% 


eines eöigfichen Gerichtö, und befordern Gouverneur if, 
‘ Man finder hier ein wohl gebauered und nach alter Weiſe 
befeſtigtẽs Schloß, eine llegiatlirche, ein Collegium, 

7 Kloͤſter, eine Abtey. 

4) S. Remy, Fanum S. Remigii, eheveffen Gla- 
"num, eine ziemlich alte, große und volßreiche Stadrin 
einer fruchtbaren Gegend, nahe bep einem See, welcher. 
Ia Blaciere genermet wird. Es ift hier eine Eollegiats 
kirche, und außerhalb der Stadt find 2 Kloͤſter. Lude⸗ 
wg XI geb fie dem Prinzen von Monaco als einen von 

Baur abhaͤngigen Ort. 

5) Chateau Renarb, ein Flecken am Fuß eines Hüs - 
geld, auf welchem ein Schloß ftehet. In biejer Gegend 
waͤchſet vortreflicher Wein, der Clairette genennet wird. 

: 6) Örgon, em ‚geringes Städtchen nahe Bey ber 
Duͤranee. j 
7) Barbantane, ein Flecken auf einer Hoͤhe, beym 


2 Ziſam menfinß der Rhone und Duͤrance, 


8) Eyguieres, ein Fleden und Hauptort einer Herr⸗ 


a 
“ N) Airagues ober Zyragues, ein Zlecken und 
Hauptort einer Herrſcha 
r eo) Gravefin, ein gleden mit dem Tutleines ss 
quiſat. 
3 Die Landvogtey von Warſeille dazu 
aut eine einzige Biguerie gehoͤret, Wir bemerfen 
T): Marſeille, Meflalia, Maflilie, die zweyte Stabt 
in Provence, und ftärkfte Handelsſtadt im derfelben, wel⸗ 
* groß, reich, und die aͤlteſte in dieſer Landſchaft iſt, in⸗ 
dem ſchon· 5300 Jahre vor Chriſti Goburt hieſelbſt eine 
Stadt geweſen ſeyn ſoll. Sie lieget am Fuß eines hohen 
 Belfengebirgs me an einens Weerkufen,. und wird in die 
alte und neue Etadi abgetheilet. Die alte Stadt are 
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„welche heißen: 
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" nen Nachricht von Provence gehandelt, Bon 1720 big 
. 3722 richtete hier die Peft eine große Verwuͤſtung an. Die 


. 
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” Das Gouverneinent von Probence. Gy 
auf einer Hhe, tr enge ·and Ernie Eiräßen und 
clechte Haͤuſer; hingegen die Neuſtadt hat gerade un 


breite Straßen uud ſchoͤne Haͤuſer. Der: — is 
eine ſehr lange Straße zwiſchen ver Alt⸗ undı Ne 


ſtunipfte und mit Ruhebaͤnken haͤufig verſehene Spatzier⸗ 
bahn angeleget iſt. Dieſe Stadt iſt der Sitz der Landudg⸗ 
tey, der Hauptort einer Hebung, hat einen Bifehof, der: 
unter dem Erzbiſchof von Arles ſtehet, einen Kirſprengel 
von 36 Pfarren, 30000 Livres Einkünfte har, und am 
römischen Hofe auf 700 FE taxiret. ift; hat ferner einen 
Muͤnzhof, 5 Pfarrkirchen, darunter die Cathedralkirche 
und 2 Eollegiatfirchen; 4 Abteyen, 33 Klöfter, eine 1726 
geftiftete Akademie der ſchoͤnen Wiffenfchaften ,. und ein 
Sternwarte. Nach Darlde (deffen Buch 1784 gedruckt 
ift,) hat. fie hoooo Menſchen. Das große Seezeugband, 
‚welches bier geweſen, ift 1759 abgefchaffet, und aller Vor⸗ 
rath nach Toulon gebracht werben. Der Hafen, dem große 
Freyhoiten ertheiler worden, har die Öeftalt eines laͤnglich⸗ 
ten Vierecks, und iſt auf den 2 langen und der einen Flei« 
nen Seite fowohl mit Öffentlichen als Privathaͤuſern 


bauet; die zweyte kleine Eeite aber ift Die Ausfahrt in * 


mittellaͤndiſche Meer, welche an jeder Seite durch eine 


vortrefliche Citadelle beſchuͤtzet wird. Die Einfahrt iſt 


wegen eines vorliegenden⸗felſichten Berges ziemlich bee 
ſchwerlich, und Kriegsſchiffe koͤnnen wegen unzulaͤnglicher 
Tiefe des Waſſers gar nicht einlaufen. Es werden in 


dieſer Stadt Gold: und Eilber = Stoffen, feidene ımd wol 
lene Stoffen, verfertiget. Die Korallen: Mmufactur, er⸗ 
‚hält die Korallen durch die africanifihe Handelsgefellſchaſt. 


Den, ihrem großen Handel habe ich) vorhin in der allgemei⸗ 


denachbarte Gegend if. mit Landhaͤuſern angefuͤllet. 
.. 2) Gegen dem Hafen über liegen Feine Inſeln, 


\ J 


ws Stadt, 
die von beyden Seiten mit den ſchoͤnften Haͤrſern bebaͤuet 
iſt, und In deren Mirte geifden hohen Bänmten Vie, ge⸗ 
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98 Re GE ngraulrrich to Rot, * 
A)iDie Inſel If, auf: welchor Frang ein: fehlen 
ash anlegte, melcheB_ aber- jetzt ner. zur Einfchließung 
der unartigen jungen Lente zu Marſeille gebyaushs wird.! - 
. =b) Die. Infel Rtonneam, ehenmis- S. £itenne, 
auf welcher der. Herzog von Guſe am Ende des ſechſ⸗ 


zehnten Irhandentn ein. Fort erbanen ließ. 


e 


) Die Snpel Pamegue, auf welcher ein ‚großer 
Zur ſicehe. — 
4 Die Bandvogtey yon Brignsite, welche 
ls folgenden Vigueries beſtehet. 
) Zu der Viguerie von Brignolles gehören 
bie Oerter J 
0) Brignolles, Britonia, eine ziemlich große E tadt 
Er eier. guten und fchönen Gegend, der Sitz eines befons 
dern Gouverneur, einer Kandvogtey, Hebung ıc. Sie 
hät den Namen von ihren vortveflichen Pflaumen befottis 
"men, welche von den Alten Brinones, frag. Brigenons, 
und Brignons,. genennet worden. Außer einer Pfarr⸗ 
Lirche findet: man hier 4 Kloſter und ein Hoſpital. 
| (2). Ding; ein öleden, welcher 1641 aileinem Dior 
. ui gemacht wurde. ' 
(3) Le Dal, cin Flecken. u 
c06( Tarces Flecken und Graffchaft. u Ä 
0765) Beffe und Lorcend, Flecken. 


2) Bu der Viguerle S. Maximin gehoͤret 
yGS. Maximin, ein Staͤdtchen, ee feinen 
Yrferung einem Benedictinerkfofter zu danken ha 
jeßt mit Dominikanermönchet heſetzet iſt, und der rip ce eis 
ned Amts amd einer Viguerie iſt. 

(2) 'Portieres, ‚oder Pourrjeres, ein Flecken und 
en. einer Herrfchaft, mit einem Schloß und einem 

oſter. Er liegt nicht weit von dem Fluß aArt. 


(3) La Sainte Beaume bder Baume, beruͤhm⸗ 
ter Ort auf einem hohen felſichten Berge, quf welchem 
eine Grotte iſt, darinn bie heil, Magdalcha, des Lazarus 


Shweſter/ 30 Jahre. laug gebuͤßet haben feh, —— 
| in⸗ 


’ und Vignerie, und der Sit eined kaͤnigl. Gerichts if. 
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Enwohner von Provence fleif und feſt glauben und bes 


haupten. Man hat dieſelbe in eine Kirche verwandelt, 


bey welcher ein Kloſter ſtehet. Etwas höher hinauf Liegt 
©, Pilon mit einer Kapelle. | 


3) Zuber Diguerie von Barfols gehoͤret 
(1) Barjols oder Barjour, eine ziemlich große unb 
wohlbewohnte Stadt, welche der Hauptort einer Hebung 


Man findet hier eine Collegiatlirche und 2 Klöfterg 
(2) Cotignac, ein auſehnlicher Flecken mit dem 
Titel einer Baronie. Nahe Dabey auf einem haben Berge 


haben die Priefter des Dratoriums ein Haus und eine bes _ 


gühmte Kapelle, N. D. des graces genannt, nach welcher 
gewallfahrter wird. 

(3) Enssecafteaur, ein Flecken mit dem Titel eines 
Marayifat, 


—2* 


rTavernes und la Vendiere, Zieden, 
5 Die Landvogtey von Toulon, beſtehet aus 


einer einzigen Viguerie, zu welcher gehoͤret: 


1). Toulon, 'Telo Martius, eine ziemlich große Stadt 


: am Meer, weiche ber Hauptort einer Hebung und der 


Sitz eines befondern Gouverneur, Amts, einer Landvog⸗ 
tey, Marechauſſée und Admiralitaͤt if. Sie iſt an der 


Landſeite wohl befeſtiget, und das neue Quartier ſchoͤn 


gebauet. Der hieſige Biſchof ſtehet unter dem Erzbiſchof 
von Arles, hat einen Kirchſprengel von 35 Pfarren, jaͤhr⸗ 
lich 15000 Livres Einkuͤnfte, und iſt am roͤmiſchen Hofe 
auf 400 FI. taxiret. Außer der Cãathedralkirche, giebt es 


bier 8 Klöfter, ein fchönes vormaliges Haus der Fefuiten ' 


mitseinem Seminarium, ein Collegium, dem die Vaͤter 
des Oratoriums vorftchen. Der alte und neue Hafen der 
‚Stadt, liegen unmittelbar‘ beufammep, und man kann, 
nermittelft eines Canals, aus dem einen zu den andern. 


„ Tommen ;;aus beyden gehet auch die Ausfahrt in den große, 


fen Vorhafen, der von Natur faft rund und mit Huͤgeln 


aumgeben ift, faſt 3 Stunden im Umfang hat, und auf 
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Heyden Seiten des Eingangs durch ein Caſtel verwahrek 
. wird. Der neue Hafen, weichen Lud. XIV angeleget bat, 


iſt mit vortreflichen Batterien verſehen, und rund umher 


| mit dem Zeughauſe bebauet. ' Ein jedes Kriegsſchiff hat 
. bier fein beſonderes Mogazin; die Kanonen und Segel 


aber find an gewiffen Orten beyfammen., Gchmiede, 


‚ Schlöffer, Tifchler, Zimmierleute, Bildhauer; haben ihre. 


befonderen geraͤumigen Werkſtaͤtte. Das Gebäude, in 
welchem die Taue verfertiget werden, iſt von Quaderflüs 
en 320.Klgftern lang gebauet, / und hat unten 3 Reiben 
gewölbter Gänge, darinn 3 Seiler« Parteyen zu gleiher. 
Zeit bedecket arbeiten können. . Das allgemeine Magazin, 

aus welchen dasjenige erfeßet wird, was in den befons 

dern Magazinen der einzelnen Schiffe fehler, iſt reichlich - 
angefuͤllet, und fehr! ordentlich eingerichtet. Die Stuͤck⸗ 
gießerey ift auch ſehenswerth. Nach Darlüc (deffen Buch. 


* 7.1984, gedruckt ift,) find hier 25000 Menfchen.: Die Statt- 


‚ die übrigen Provenfalen. 


wurde 1707 von der kaiſerlichen Armee bombarbiret, und 
7721 durch die Peft fehr mitgenommen, Jn der Stadt 
wird ein grober wollener Zeug verfertiget, und in der Ges 
"gend derſelben wachſen ungemein viel Kappern. 
2) a Garde, ein Flecken. | | 
9 Sirfours, ein Flecken auf einem Berge mit eis’ 
nem Hafen, welcher S. Senary genennet wird. Die‘ 
Einwohner beyderley Geſchlechts follen größer feyn, als 
4) Aa Palette, ein Fleden, deffen Einwohner 1467 
faſt insgeſammt an der Peft ausſturben. 0 
5) Seyne lez⸗Toulon, ein Flecken mit’ einem Has’ 
‚fen auf der großen Rhede don Teulon, " 


6 Die Landoogtey von Hieres, befleher aus 
ber Viguerie diefes Namens, und begreifet folgende; 


Oerter. 


- 9 Yieres, Areae, eine kleine Stadt, auf einer Moͤ⸗ 
be. Sie ift der Gig der Landvogtey, Hebung und Vi⸗ 
guerie, einer Collegiatkirche, noch 2 anderer Pfarrkirchen, 


x. einer Abtey, noch unterſchiedener anderer Kloͤſter, u. 
. . ' . € 


| 
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eines Seminariuuus. Das Land in hieſiger Gegend iſt | 


_ sortreflich , : bat bie fchönften. Gärten und berrlichfien 


Srüchte in Frankreich. Die Rhede in der Gegend dieſer 
Stadt, iſt 15 franzdfifche Meilen breit und 25 lang, und. 
giebt den Schiffen alle ndthige Sicherheit. Es wird in 


dieſer Begend viel Salz, ſowohl aus dem Waſſet ed 


Meers, ald eined großen falzichten Sees; -gemacht; die 
Zuft aber ift hier allezeit (ehr ungefund gewefen, bis.man 
and dem See einen Sanal in das Meer geleitet, worauf 
fie ſich ziemlich gebeffert hat. Die Gegenden um diefe 


Stadt find romanhaft ſchoͤn, und im fürfzehenten Jahrh. 


iſt in denſelben Zuckerrohr gebauet worden, 
Bon diefer Stadt Gaben den Namen Zr 
2) Die hieriſchen Infeln, Stoechades, welche. ig 


dem benachbarten Meer liegen, und mit dem feflen fans . 


de eine ichöng hehe ausmachen. Es find derfelben 4, 
nnd jede hat einen befondern Namen. Die erfie und 


naͤchſte bey der Stadt, heißet Porqueroles oder Por⸗ 


queyroles, Porcariola, weil es daſelbſt viele wilde 
Schweine giebt, die vom feften Rande binfchwimmen, uns 
‚die Eicheln der Steineichen, welche hier häufig vorhan⸗ 


den-find, zu freſſen. Die Griechen nannten fie Prota. 


Sie iſt 4 franzdfiiche Meilen lang, und eine breit, und 


wird durch ein altes Schloß beſchuͤtzet. Die zweyte heißet 


Porto Lros, von Dem Namen eines ihrer beyden Hafen, 
bey welchem ein Eleines Fort angeleger worden. Der an⸗ 


dere Hafen wird Port maye genannt. Die dritte heißet 


Titan oder Levant, weil. fie‘ den beyden vorbergehenden 
gegen Oſten lieget. Sie ift 4 Meilen lang und eine Breit, 


wird aber nicht bewohnet. Ehemals hieß fie Cabaros. 


Die vierte wird Bagneaur oder Bagueaur genannt, und 


iſt unbewohnet. Plinius berichtet, daß die drey erſten 
Inſelnl lehemals von den Maßiliern beſondere griechiſche 
Namen nach ihrer Lage dekommen hätten, naͤmlich Prote, 


d.li. die erſte; Meſe, & i, die mittlere, nachmals Me⸗ 
diana; und ypaea, d. i. die untere. Sie find 1549 zu 


einem Marquiſat erhoben worden. Man finder anf deu⸗ 
felben mebieinifche Krauter, von-allerey Urt, die in Spas 
| Qq 2 7 
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diem, Itallen, Griechenland und Aeghpten unter vie fe 
tenſten gehdren. 


3) Bormes, Borma, ein Flecken auf einer. Hoͤhe. 


Es ift nahe bey demſelben, in der Mündung des gluſſes 

Vataillers, eine Art von Hafe. 

— 2 Bergan: son oder Breganson, ein Schloß auf 
einer 


Leinen Juſel, welches 1574 zu einem Marquiſat ers 


hoben worden. 


5) Collebrieres ober Couloubrieres, ein Heiner 


rt. 
J Pr 6) Souliers , ein dleden mi einem Aeſer in / ei⸗ 


— 


nem fruchtbaren Lande. 


7) Le Puͤget, ein Flecken. | 
. 8) Cuͤers, ein Zlecken mit einer Collegiatkirche. 


7 Die Landyogtey von Draguignan, des | 


Du ſtehet aus 3 Vigueries. 


V) Die Viguerie Dra ignan. 
Cc7) Draguignan, eine —— Saͤbte Beer. 


andſchaft, Tieget in einem fehr guten Lande, und ift der _ 
Sitz der Landvogtey, ‚ einer Viguerie und Hebung Man 


findet bier eine Collegiatkirche, unterfchiebene Kidfter md. 


ein Collegium. Der Biſchof von dZrejals hat bier ſeinen 


ordentlichen Wohnſitz. 
(2) Les Arcs, Caftrum de arcubus, ein Bleden 


und Marquiſat. 
GLe Luc, ein Flecken mit dem Titel einer Srafe 


" ur Sreiüs ber Frejuͤls, Forum Jalii; Colonia 


pacenſis, Colonia Odavanorum; Claffenfis, eine befe⸗ 


‚fligte Stadt am. Fluß Argent, 4 4 Meile vom Meer, weis 
che der Sitz einer Admiralität, eines Büreau der 5 großen 
—— und eines Biſchofs iſt, weſcher unter dem 
rzbiſchoſ von. Aix ſtehet, einen Kirchſprengel von 88 
Pfarren, jaͤhrlich 25000 Livres Eintänfte bat, und auf. 
1000 dFi am roͤmiſchen Hofe tariret if. Das Regale 

finder bey diefer side win ſtatt, ſendern wenn Ya 
‘- s 
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ſchoͤfliche Stuhl erlediget iſt, ſo vergiebt der General-Vi⸗ 
rarius die Pfruͤnden, welche bifchörlicher Ertheilung find, 
Außer der Catheprallircye, ift hier noch eine Pfarrkirche, 
ein Seminarium, ein ehemaliges Haus der Jeſuiten, and 

noch 4 Kidfter. Unter den Lcherbieibfeln von alten id⸗ 

mifchen Werfen, welche man biefelbft finner, iſt ein klei⸗ 

ned verfallenes Amphitheater, und einige Bogen von eis . 

ner großen Wafferleitung, durch welche ehedeffen das 
- MWafler aus dem Fluß Cagne, über. ro Meilen weit bie 
her gefiihret worden. Die Stadt fieher, wie mehrere 
Derter dieſex Landfihaft, auf Dem Crater eines erlofchenen " 
Vulcans, und nahe babey ift ein ſich weit eiftreddendes 
Steinkohlen⸗Floͤtz. 

- (5) Grimaud, Athenopelis, ein Staͤdtchen, wel⸗ 

ches ehemals näher am Meer gelegen hat, fo daß der 
Meerbufen &. Tropesggehedefin Sambracitanus finus, 
oft davon benannt n. Es iſt ein Marquifat, das 
von die Derter la Barde Srainet, la Molle, Logolin, 
Gaßin, Ramatuͤel und S, Tropez abhangen. 
(6) Saint Tropez oder Torpis, ein eben genaum⸗ 
tes Städtchen und Hafen an einaw Meerbufen, der das 
von bementiet wird, und ungefähr 6 franzdfifche Meilen 
lang ift. Es ift bier ein Priorat, dem die Stadt den Urs 
forung zu danken hat, und noch ein Kloſter. Die biefige 
Eitadelle iſt beträchtlich. 

(7) Pignans, eine Stadt mit einer Collegiatkirche, 

72 Kloͤſtern und 4 Kapellen die außerhalb liegen. Der 

Vrobſt des Kapitels iſt Herr der Stadt. 

(8) villecroze, ein Heiner Ort, in deſſen Gegend 

ſchoͤne Grotten ſind. * | J 
(9) Bargeinon, ein Flecken auf einem Huͤgel, de 
‚mit Weinſtoͤcken und Olivenbaͤumen bedecket, und mil ' 
WBetrgen umgeben iſt. 
— (10) Favas, ein kleiner Ort, der ehemals viel an⸗ 
ſeehnlicher geweſen, aber im achten Jahrhundert von ven 


L 


. 


Arabern zerſtoͤret worden. — 
...7(m) Sayence, Faventia, ein fehr altes Städtchen 

am Bach Binfon. Es gehöre Fr Erzbiſchof zu Fra 
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der hier en Echleß Pr Es wird‘ He gute mabis 


Porgellan gemacht. 


(13) Slayoſc, mit dem itel eines Warquiſat, Cal. 
Si Roquebrune, Salernes, ‚ und Geillans, ıfind 
Flecken. 


2) Die Viguerie Aups, hat den Namen von 

Ausps oder Aulps, Alpes, einem Staͤdtchen, wel⸗ 
ches der Sitz eines Fönigl. ‚Gerichts, Heinen, Ant‘, und 
einer Hebung iſt, eine Eollegiatficche, und ein Klofter hat. 


3) Die Viguerie 2orguss, / hat den Na⸗ 
men von 
CLorgues, Leonisae, einem Städtchen am Fluß Ar⸗ 
gent, welches der Sitz eines koͤniglichen Gerichts, einer 
WBiguerie und Hebung iſt, und eine Collegiatkirche hat. 
. Zu der Biguerie gehören noch bie beyden Dörfer Salegos 
J und la Baſtide. 


8 Die Landvogtey von Graſẽ, bareſe 
folgende Vigueries: 


1) Die Viguerie Graſſe; bohin gehoret 
() Graſſe, Sraſſa, Graca, Grinnicum, eine der 
vornehmſten Städte des Landes, und Hauptort der Lands 
vogtey Viguerie'und Hebung; Afl der Sig eines befons 
- dern Gouverneur , eines Siſchlfo der unter dem Cribi⸗ 
ſchof von Ambruͤh ſtehet, einen Kirchſprengel von 22 Pfars 
sen , jährlich 24000 Livres Einfünfte hat, "und am rdmis - 
\ fcpen Hofe auf 424 SL tariret iſt. Die Stadt’ Tieger auf 
einem Sügel, in einer.fehr frugpıbaren Gegend, ift voll⸗ 
reich und caibait; 7 Kloͤſter. 


: (2) Antibes, Antipolis, eine der alteſten Staͤdie 
des Landes, in einer fehr fruchtbaren Gegend, mit einem 
- Hafen für Schiffe von mittlerer Groͤße, den einige Forts 
und Batterien beſchuͤtzen, und einer guten Eitadelle. Die 
Stadt ift Bein, aber ein fefter Gränzplag gegen Italien. 
| Es ſind hier 2 sufe, und, viele Ueberbleibſel von Fri 
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Shen Ulterthämern. Eine Art Eleiner Sardellen wird 
bier fehr gut zubereitet. 


Eine gute Biertelmeile von hier it Bourfean oder 
Bourgen ‚- cine der größten unt ficherften Rheden am 
mittellämdifchen Meer, welche Die Inſel S. Marguerite 
und das Vorgebirge Garoupe, machen, | 


. (69 Eannes, ein Städtchen mit einem Kleinen Has 
f.'n, oder vielmehr mit einer Rhede. Don derfelbenwirb 
ein Meerbufen benennt... 

(4) Die lerinifdhen Infeln, Isles des Lerins, lien 

‚gen gegen Cannes über, find fchön und fehr fruchtbar, 

‚und machen mit dem feiten Lande die vorhin genannte 

güte Rhede Bourjean. 1635 wurden fle von ten Spas 
‚ niern weggenommen; 1637 aber von den Franzofen wie⸗ 

der erobert. \ 

a). Sainte Marguerite, ehemals Aero, iſt die 
groͤßte, aber doch rur eine franzoͤſiſche Meile lang, und 
eine Viertelmeile breit. Von Cannes iſt ſie 3 Meilen 

"gegen Suͤdoſten entfernet. Sie hat ehemals ein Kloſter 
gehabt, welches der heiligen Margaretha gewidmet gewe⸗ 
ſen; und jetzt wird ſie durch eine Citadelle beſchuͤtzet. 
bb) S. Konorat, ehemals Lerina, iſt von der vor⸗ 
hergehenden durch emen ſchmalen Mee getrennet, und 
hat den Namen von eiuem Erzbiſchof zu Arles, der hier 
eine beruͤh ate Abtey geſtiftet hat, Die noch vorhanden iſt. 

Zur Veſch ͤhang der Inſel dienet ein ſtarker Shurm ‚das 

hin von S. Marguerite Beſatzung gegeben wird. 
| Außerdem giebt es bier noch zwo ganz kleine Inſeln, 

"welche heißen la Fornique und la Grenille. 
(5) Aa Napoule, eine Pfarre an dem Meerbuſen 
von hrnes ,welche in guter Jahreszeit ein angenehmer 

rt iſt. 

x 16) Vence, Vineium, eine alte Stadt, welche ches 
mals eine Grafſchaft war, jet aber nur eine Baronie if, 
Der biefige Bifchof, welcher unter dem Erzbifhof vom 
Ambruͤn flehet, einen Kirchfprengek von 23 Pfarren, jaͤhr⸗ 
lich 7000 Livres Einkünfte hat, und am römifchen Hofe 
= Dun IE Se 


— 


v 


y 


u LG . F | 
6 ’ grantreih — 
auf 200 gt, tariret iR, iſt Herr von einem Tbell der Sipt, 
der zweyte aber gehöret | dem Haufe von Villeneuve. 


2) Die Diguerie von S. Paul lez Vence, 
becgreifet 


(ı) &: Paul. les Vene, ‚ein befeſtigtes Städtchen, 


‚weiches der Hauptort der Viguerie und Hebung ift. 
eu @ Cagnes, ein Flecken und Maryuifat mit einen 


63) &. Laurent les. Var, ein’Sleden unweit der 
Muͤndung des Fluffes Var, wofelbft vortreflicher Muſca⸗ 
tellerwein waͤchſet. Er. iſt der legte franzofiſche Opt ges 
gen Italien. 


(re. Puͤget des treize Dames oder de S. Lam 


rent, ein kleiner Ort. 


‚U. Ober⸗ Htovence, ee aus folgenden 
ondvoglepen: 


1 Die Landvogtey von Caſtellane/ begreie 


. fe 3 Wigueries. 


FJ 1) Zu der Viguerie von Caſtelene ge⸗ 
oͤree 
Cc() Caſtellane, Salinae, Clvitas falinasum, Civi- 
tas-falinenfis, eine kleine Stadt, welche ber Sig der 
* Zambuogtey, Viguerie und Hebung if. Sie Ing -<gebefs 
ſen auf einem Berge: allein, um das Jahr 1260 baue⸗ 
ten fich die Einwohner unter demfelben am Fluß Verdon 
an, Es find-hier 2 Kloͤſter, und ber Fi von Sun 
baͤlt ſich Hier gemeiniglich auf. 

Eine Viertelmeile von ber Städt iſt eine ſalzige 
Quelle, die ſich fo reichlich ergießet, daß ihr Waffer eitte 
nicht weit davon gelegene Mühle treibet, und hernach in 
den Fluß Verdon fließet. 


(2) Senez, Sanitium, eine Heine. Siadt, in einer 


‚rauhen und > unfruchtbaren Gegen), gwiſchen Bergen, wi 
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che aber Doch der Sitz eined Biſchofs HE, der unter dem 


Erzbiſchof von Ambruͤu fieher, einen Kirchfprengel von 


42. Pfarren, 10000 Livres Einkünfte hat, und am 1d⸗ 
mifchen Hofe auf 300 Fl. tariret ift. Die Gerichtsbar⸗ 


:Zeit des Orts, ift zwifchen dem Bifchof, Capitel und Gras 
fen von Carces, getheilet. 


2) Zu der Viguerie von Moutiers gehoͤret 

(1) Moutiers, Monaſterium, eine Stabt von mitt⸗ 
ler Größe, der Sitz der Viguerie, eines Amts und einer 
Hebung. Es iſt bier ein Convent der Serviten; und - 
man verfertiger hier unbchted Porcclan. 

(23) Ries, vor Alters Albece, ‚Regium, Civitas Re- 


5 jenſium, eine Heine Stadt am Fluß Auveſtre, in einer. 


ſchoͤnen Ebene, Die an vortrefliden Weinen und Früchten - 


‚einen Meberfluß hat. Der biefige Biſchof iſt Herr der 


Stadt, welche den Titel einer Grafſchaft führet, ſtehet 
unter dem Erzbifchof von Air, har einen Kirchfprengel 
von 54 Pfärren, 18000 Livres Einkünfte, und if am 
rdinifchen Hofe auf 850 FL. tariret. Es find hier 3 Kids 
ſter. Um Ried uns Siſteron ift die Menge der Mandel” 


ſo groß, daß Heine Flecken deren Jährlich wohl für 40000 


Thaler fammien. Ä r 
". (3) Dalenfole, ein Flecken mit 2 Kloͤſtern. 


(4) Greouͤr, eine Pfarre mit.dem Titel eines Mar⸗ 
quiſat. Es ift Hier eine heilfame mineralifcye Quelle; 


..*. 3), Zu der Diguerie von Annot gehöret : _ 


Annot, ein Staͤdtchen, und der Hauptort der Bis 
guerie. | 


4) Zu dee Diguerie von Builleaumes, © 
‚welche von ber 1760 an den König von Sardinien 
abgetrotnen Stadt Builleaumes den Namen hat, ge» 
hoͤret | j 


(1) Glandeves, Glandeva, Glarinata, eine durch 
Die Ueberſchwenumungen des verwuͤſtete Stadt, weis 
* e TV er" 
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qhe chemals ber Sitz eines Viſchofs wir. Die biſchdſſt- 


‚he Wohnung iſt zwar noch vorhanden, der Biſchof haͤlt 
ſich aber ordentlicher. Weife zu Entrevaur auf, wofelbit 
ih auch die meiffen Einwohner niedergelaffen haben, 
Der Bifchof ſtehet unter dem Erzbifchof von Anbrän, hat 
‚einen Kirchſprengel von 56 Pfarren, 10000 Livres Ein- 
kuͤnfte, und ift am römifchen Hofe auf 400 Fl. taxiret. 
Die verwuͤſtete Stadt hat den Titel einer Grafichaft. 
4) Entrevaur, Intervꝗlles, eine befeſtigte Stadt 
‚am Var, nahe bey Glandeves, woſelbſt der Biſchof ge⸗ 
dachten Orts feit langer Zeit ſeine Wohnung hat, und bie 
Cathedrallirche iſt. 


2 Die Landvogtey von Digne, begreifet — 
Vigueries. nn Ä 

ı) Zu der Viguerie von Digne, gehöret 
0) Digne, Dinia, eine Heine, fehr alte Stadt am 
Zuß von Bergen, bey dem kleinen Fluß Bleaune, iſt der - 
Hauptort der Viguerie, Hebung und Landvogtey. Der 


 biefige Biſchof iſt Baron von Lauzieres, ſtehet unter dem 


Erzbiſchof von Ambruͤn, hat einen Kirchiprengel-von 33 

- Pfarren „12000 Livres Einfünfte, und ift am römifchen 
Hofe auf 400 Fl. tariret. Man findet hier 5 Klöfter, und 
. Yin Collegium, Die hiefige Quelle warınen thineralifchen 
Waſſers, welches viel vom Schwefel und alkaliſchen Salz 
“ bat, wird ſowohl zum Trinken als Baden gebramcht, In 
dieſer Gegend wachſen vortrefliche Früchte. » Ä 

2) Oraiſon, ein Flecken, welcher 1588 zu einem 

- " Marquifat erhoben worden. | 
7:6) Ehamptercier, ehemals Oyfe, eine Baronie, 

‚welche 1627 mit dem Marquifat von Billard vereiniger 
are um dad Fürftenthum Villars⸗ Brancas auszu⸗ 
machen. | — .. | 


(9 Eos Wiees, ein Städtchen. umweit der Duͤrance. 
2) Zu der Viguerie von Sepne, gehoͤret 


9, 
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Seyne, Sedena, Sezena, eine Stadt im Gebirge, 


welche der Sitz der Viguerie, eines Amts, einer Hebung, 


und einer konigl. Bogtey ift. Es ſind hier 2 Kloſter. 


- 3) Zu der Viguerie von Colmars gehoͤret 
Eolmars, eine Feine Stadt, welde der Sig der 
Vignerie, Hebung umd eines Amts ift. Nahe bey derfels 


ben ift eine Quelle, die bald fteiger, bald faͤllt. 


\ 4) Zu dem Thal Bareme, gehöret 
Bareme, ein Fleden am Fluß Offe, welcher der 


" Sitz der Hebung und Hauptort des Thals ift. 


| 3 Die Landvogtey Siſteron, beſtehet aus 


folgenden Theilen: 


1) Zu der Viguerie von Siſteron gehoͤret 
(1) Sifteron, Seguftero, Segefterica, eine befeftig- 
te Stadt mit einer-Pleinen Citadelle an der Dürance, beym 
Kup eines Felfen. Sie ift der Hauptort ber Landvogtey, 
Piguerje,. Hebung und eines Amts, und der Sit eines 


Biſchofs, der unter dem Erzbifchof von Aix fteher, einen 


Kirchſprengel von 64 Pfarren, 15000 Livres Einkünfte 
hat, und am roͤmiſchen Hofe auf goo FI. tariret iſt. Er 
‚bat 2 Cathedralkirchen, eine hier, und die zweyte zu For⸗ 


calquier. ES find hier 5 Kloͤſter, umd auf der andern 
Seite Wed Fluſſes ift eine ziemlich anfehnliche Vorſtadt, 


Namens Ia Beaume, neben welcher eine. Pfarrkirche und 


J ein Kloſter iſt. 


Von der Mẽenge der Mandeln in dieſer Gegend, ſiehe 


meine Anmerkung nach dem Artikel Ries. Die Kohlen⸗ 


fidtze in dem Gebiet dieſer Stadt, wurden 1784 noch nicht 
‚gebauet.. In eben-diefem Gebiet, ift noch der römifche 
Ylug gebräuchlich. Ä 


(2) Mizon, eine Pfarre mit dem Titel eined Mar - 


. quiſat. Hier iſt eine mineraliſche Quelle. 


Namens, welches von Dauphine eingeſchloſſen iſt. 


(3) Cornillo, der Hauptort in dem Thal gleiches 


2) Die 


620 Wrankreichh.. 
¶ Die Braffchafe Grignan, hat den Na⸗ 
neh ven. - 0 


Geignan, Griniacum, einer Heinen Stadt, welche 
der Hauptort der Graſſchaft ifl. « | 
4 Die Landvogtey von Sorcalquier begreifet 
1) Die Viguerie von Sorcalquier, zu wer 
(ı) Sorcalquier, Forum calcarium, und durch Vers 
derbung Forcalquerium, eine Stadt am Fluß Laye, wel 
che der Gik eines befondern Gouverneur, der Landoogs 
tey, Biguerie und Hebung, und der Hauptort einer alten 
Grafſchaft if, die nach dem Tode des letzten Grafen 
Wilhelm, deſſelben Enkelinn und Erbinn Garſinde, Ges 
mahlinn Alphonſus des zweyten, Grafen von Provence, 
3393 zufiel, imd ſolchergeſtalt mit Provence verbunden 
wurde. Der König nennet ſich noch jetzt einen Grafen 
von Fortalquier. Die hiefige Collegiatkirche nennet ſich 
eine Mit⸗Cathedralkirche des Biſchofs von Siſteron, weil.‘ 
im zwoͤlften Jahrhundert der biſchoͤfliche Sig hieſelbſt eine 
kurze Zeit geweſen. Es find hier 4 Kloſter. 


(2) Mane, eine Pfarre mit einem praͤchtigen Kloſter 
der Minnenbruͤder, welchen der Kardinal Janſon ſeine 
Bibliothek vermacht hat. en 

. (3) Wanosque, Manueſea, Mahc’ca, eine 
volkreichſten Städte des Landes an der Dürance, in gis 
- nem fehr fruchtbaren und angenehmen Thal. Sie hat eis - 
nen beſondern Gouverneur, 2 Pfarrkirchen und 7 Kloͤſter; 
es iſt hier auch eine Commenthurey der Fohanniterritter, 

davon fich der Commenthur einen Ammann und Großs 
Kreuz des Ordens des heiligen Johannes von Jeruſalem 


nennet. Nahe bey der Stadt. {ff eine mineralifche Quelle. 


Hier wird viel Schhe, Del, und Wein gebauet, auch die: 
Menge der Mandeln ift groß, aber nicht des Getreides; 
es giebt auch in dieſer Gegend viel Schwefel, Gips und 
GSieiukohlen. EEE BEE 
Ä | (4) Pey: 
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(4) Peyruͤis, Pocroſium, eine Pfarre, an der Di. 
‚tance, welche den Titel eines Marquiſat hat, und wo⸗ 
ſelbſt ein konigl. Gericht iſt. Unterſchiedene behaupten, 
Ihr alter Name ſey Vicus Petronii, und der beruͤhmte des - 
tronius ſey hier geboren. . , ar \ 


= 2) Die Piquerievon Apt, zu welcher gehöret 
‘ (1) Apt, Apta Julia, eine Stodr’an dem Heinen 
GZluß Calavon, die der Sig der Bignerie und Hebung, ims 
gleichen eines Biſchofs ift, der fich einen Fürften son Apt 
nennet, ob er gleich nicht Herr der Stadt iſt, unter dem ” 
Erzbiſchof von Air fichet, einen Kirchfprengel von 33 Pfar⸗ 
.. zen, 9 biß 10000 Livres Einfünfte bar. und am römis ° 
ſcen Hofe auf 250 BI, tariret ift. Außer der Cathedral⸗ 
Fire, find hier 2 Abteyen und 6 Kloͤſter. Die Stade 
ruͤhmet fich, den Leichnam ber heiligen Anna zu befigen; 
mis mehrerer Wahrheit aber kann fie fich der Leberbleids 
fel von römifchen Alterthuͤmern rühmen, 1363 iſt hier 
eine Kirchenverſammlung gehalten gpörden, Ihre Pflau⸗ 
men ſind ſehr beliebt. 
F (2) vVillars, ein kleiner Ort, welcher ein Derzoge 
thum und eine Pairie ifl. . | 
(3 Edeiron, ein Flecken mit einem Klofer ber 

ten. U 
04) Cadenet, eine Heine Stadt, mit dem alten Ti 
tel einer PBicomte. 

.6) Gordes, ein Flecken und Marquiſat, in deffien - 

Diſtrict die Abtey Senanque lieget, — 
G6) Lourmarin; ein Flecken in den Bergen von 


(7) Des Thal Sault, Saltus, iſt 15627 zu einer Graf⸗ 
ſchaft gemacht worben, und gehoͤret zu ben anliegenden _ 
Ländern. Es hat den Namen von der vielen und guten 
Hoͤlzung feines Diſtricts, darinn viele Glashuͤtten ange⸗ 
leget find. Es enthaͤlt nur einen Flecken gleiches Ramens, 
und 6 andere Gemeinen. u 
08 Saignon, eine Heine Stadt, auf einem Berge 
imn einer an Wein ſehr fruchtbaren Gegend. 2 
En 73) Das 


«“ ⁊ 


. xtreten, und 1714 mit Provence wieder vereiniget 


| 
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2.3) Das Thal Barcelonette, aufder Gränge 


von Piemont, dazu es feit 1388 gehörte, aber 1713 
durch den Vertrag von Utrecht an Frankreſch abges 


wurde, Es wird zu ben anfiegenden Sändern gerech⸗ 


x net, und beftehet aus 16 Gemeinen. Ju Stadt und 


Thal bat man 1764 gezählet, 16500. Menfchen. 
Die Einwohner fangen ſchon im vierzehenten Jahr 


‚: an zu twandern. Die merkwuͤrdigſten Derter find 


(G) Barcelonette, Barcino nova, Barcilona, eine 


\ = Stabt am Fluß Abaye, erbanet 1230 durch Raymont Bes 


renger V, ©rafen von Provence, ‚Sie ift der Sitz eines 


befondern Gouverneur, einer Föniglichen Gerichtöbarkeit, - 


eines Büreau der 5 großen. Berpachtüngen. 


! 


-(2) Allos, Alloz, ein Flecken mit einem Salzhauſe . 


und einem Buͤreau ber-z großen Verpathtungen, nahe 
- bey dem Fluß Verdon, umd nicht weit von dem See Allos. 


2% * 


_, Yon dem Sfaat von Avignon und ‚dir 
Grafſchaft Venaißin, kann Hier am bequeme 
ften gehandelt werben. Denn obgleich diefes Land 
- nicht zu Frankreich, fondern dem Pabft gehoͤret, fo 
iſt es doc) größteniheils von Provence ungeben Das 
her es biefelbft Anhangsweiſe beſchrieben werden kann. 
Dieſes ſehr ſchoͤne und an Korn, Wein und Saffran 


vornehmlich ſehr fruchtbare Land, beſte et aus dem 
Gebiet von Avignon, und der Grafſchaft Des 
naißin, die nicht vermiſchet werden müffen. 


Die Stadt und das Gebiet Avignon, gehoͤrete 


ehedeffen ſowohl den Grafen von Toulouſe, als den 


Grafen von Provence; und als zwifchen diefen Her 


ren allerhand Streitigkeiten’ eneftünden, fegten’ ſich 


i ie 
+ 


! J 
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c bie Einwohner in einen unabhängigen. Zuſtand, wel⸗ 
cher bis nad) dem Tode des Örafen von Toulouſe forte. 
» daurefe. ‚Johanna ‚ die Erbinn deffelben, und Ge⸗ 
mahlinn des Alpbonfus, Grafen von Poitiers, brachte 
dieſem alle ihre Staaten und Gerechtſame zu; daher" 
er fich mit feinem Bruder, Karl von Anjou, welcher 
die Erbinn von Provence geheiratet hatte, vereinigte, 
und die Einwohner von Avignon, die er feinem. 
Sohne, Phllipp dem fchönen, ließ, ber-fie 1290 an 
Karl, König von Sicilten und Grafen von Provence, . 
ſchenkte, welcher durch diefe Schenfung der einzige 
"  Eigenthumsperr von "Avignon warb... Sjohanne, 
Königin von Sieillen und Gräfinn von Provence,. 
. verkaufte 1348 die Stabt und ihr Gebiet an den roͤ⸗ 
miſchen Stuhl für 80000 Goldguͤlden. Kaifer Karl 
" IV wilfigte als, Lehnherr in diefe Veräußerung, und: 
die Prinzen vom Haufe Anjou, Nachfolger der Jo⸗ 
' Hanna, haben fie einige Jahrhunderte lang nicht an⸗ 
gefochten. IR 
. Le Comtat Venaißin, ober die Braffchaft 
Venaißin, ehemals Denifje, hat den Namen von 
" der Stade Venasque, die ehemals Wendaufca oder 
VWVendaſca hieß. Sie wurde vom elften Jahrhun⸗ 
dett an von den Grafen von Touloufe befeffen, im 
dreyzehenten Jahrhundert aber von den Grafen Rays’ 
mond dem ältern eingezogen und in Befiß genommen. 
1 Die Päbfte behaupteten, das fie von der Zeit des 
Grafen Raymond von Saint Gilles an die Souve⸗ 
crainitaͤt über diefelbe gehabt, ob es gleich gewiß ift,. 
Daß die Kaiſer, als Könige von Arles, dieſelbe ge⸗ 
.. ‚babe und. ausgeübee. Der Kaifer Srieberih AI, 
ı  fihenbte 1234 an Raymond ben jüngern die Fe . 
. _ . Bu - Jam - 


yo 


ır 


- ame. des. Reiche in ben Städten Jsle ind Carpen⸗ 
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as, und in ben übrigen Dertern det Grafſchaft Bes 
naißin, und der Pabſt ſah fi) genoͤthiget, fie dem» 


ſelben zu übgrlaffen,. welcher fie. feiner Tochter os 


bauna, und. derfeiben Mann, Alphönfus,. ließ, 


Won dieſen erbte fie Philipp der kuͤhne, König vn 
Fronkreich, ber fie 1273 dein Pabft Gregorius X als 
ein Eigenthum der roͤmiſchen Kirche wieber einraͤu⸗ 


mete. Bon biefer Zeit an ließen die Päbfte dieſe 


Grafſchaft durdy Rectores regieren. 0 
Dreymal haben die Könige von Frankreich Avis’ 


gnon und Venaißin den Päbften, um ſich zu rächen, . 


genommen, nämlich 1662, 1688 und 1768, und 


dieſe Landſchaften ale eine alte Domaine ver Graf⸗ 


. haft Provence, mit der Krone verknuͤpſet. Drey⸗ 


mal find.fie dem römifchen Stuhl zurück gegeben wor⸗ 

den;. und zwar zum leßtenmal 1774. In den foge 
nannten Recherches hiftoriques concernant les’ 

droits du Pape fur la ville et ’Etat d’Aviguan, 


find Frankreichs Anfprüche ausgeführet, in der Re. 
ponfe aux Recherches &c. aber-find fie beftriteen, 
Ein Auszug aus beyden findet fich in ben goͤttingi⸗ 


J ſchen Anzeigen von 1769, Seite 465471 


Dieſes Sand iſt mit Abgaben wenig befchwerer; 
denn es erleget bloß einen geringen Zehnten von bem 


$andfeüchten, ber etwa den 6oſten Theil per Eine 
kuͤnfte ausmachen foll: daher foll auch der Pabſt auf 
dieſes Sand jährlich mehr‘ verwenden, als davon ein» 


nehmen, weil die Unterhaltung der Vice⸗Legaten und 


der Milltz alles wegnimmt, Die franzöfifhen Ges. 


neralpächter haben für eine Summe Geldes erhalten, 


baf Salz und Taback von ihuen genommen werben 


muß; 


x 


+ 


— — —— 


J 


Abignen ‚Arenio, ine Slart ih einer fruchtbare Ä 
Ebene ander Nhene, in welcherbier ‚Die Sergue faͤllt, 
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inß;- Boch geftieher ber: Zabel mit beſen Waaten 


. unter paͤbſtlichem Namen...) i 


"Sir ei eigeistfidhen Stadt, vᷣon Avlgnon⸗ if 
Pr bemirten: - ; 


nachdem -ein dirm derſeiben durch mnen Theil der Stadt 
aa angen iſt. : Sig in fehr- wobl-gebayet > imd mit. eine 
nen Dauer von Quaderſtuͤcken wngeben , bat aber 


| Rledie Nahrung ‚; infonderheit nachdetm die Ma: ufactu⸗ 


xen von gedyuckter Leinwand, davon ſi ch ſenſt virle Eiu⸗ 


wohner ernaͤhrten, zum beften:ter oftindithen Kompagulfz- 
—— eine beim Pabſt gezäntete Summe. Geldes, berboteit- 


—* den Noch, ‚Herden bier ſeibene Stoffen verfertigefe 


r päbßliche Bier: Legat, bat hier ald Statthalter jez 


Sm. ordenflichen Sit: in dem auf einer Hoͤhe — 
| eb lichen Palaſt, welcher vi. großes Gehäuse von Dugs 


Big iſt. Das. ſogenanme Zeughaus, iſt ein lau⸗ 
ges und hohes Gewoblbe, darinn aber par ſolches Sefit 11: 
Forhanden ift, has gehranchet werden: kann, wenn zu Dei 
Befunpheitötrinfei geſchoſſen wird, . Daß Obergerichij des 

ice: Legaten heißetdoto, und bon einf elben kann nach Rout 
&hpelliret werden, Außerdem ift bier ein Viguier. ES 
alte Sisthum, welches hieſelbſt geinefen, iſt 1475 Zu fie 


RER a zbiſchoſtichen Merropolitänkische erhoben --Worben z' 


#” 
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daruntet bie Wifchdfe vr Sarpentrad,; Gaväilkekruad 


Vaiſon fichen. , Der Kirchſprengel begreifet 5ı Pfosten; 


nd feitie. jährlichen Einfünfie heirägen 48000. Kibres, 
- Die Cathedrallirche, welche auf eben. der Säge ‚dirget —JV 


wo det Palaſt ſtehet, iſt nicht ſonderlich a roß. JIn der⸗ 
fü find in 3 Nebenkapellen die Grabmal ler. ter Paͤbſte 
iebit KH und Johann XXIIzu fehen; uud in jeirer iſt da 


Ferkw rdigſte der Stuhl odet Thron, deſſen us eheinals die 
hiefigen Paͤbſte bevienet haben: In der ae | 


„aft das Grabmal Etemens VII zii ſehen; und ber 


Heitige derſelben iſt der —*— Peier yon —Ee 
| Bi ne 


39 _ 


e 1 


erfih — mit einem Graben unigeben, aber nicht 
‚regelm 


— 
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welcher Im achtzehent⸗m Fahr Cardinak geworden, und 


im neunzehenten geſtorben, und nath feinem Tode sche 
viele Wunder · gethan, welches Ike tzte die in ah er En 


vorhandenen Genidide. Har und deuilich vᷣct 


Hirten,‘ welcher. die hieflge ſteinerne —— de 


Khone, die nunmehr verfaüen it, gebonet haben Fo if 
“in diefer Kirche eine fchöne Eapelle' mit eimen Denkm 


eetrichtet. In der Kitche ver Franeiſraner iſt die vor⸗ 


gvenden Sandſtein bededer. As zur Zei 


nehmeſte Merkmürdigkrit'das Grab‘ der ſchoͤnen ib 
“febrten Laura, welche Perrarcha’ dirih) ſeine Verſe x 


Andaͤnglichkeit in ver Welt berühint: gemacht hat; DaB 


©rab it aber nr mit-cinem (bledten auf’ber Erbe fit 

Trans E dk 
Kirche verbeffert- worden, hat man.ihe Grab gebffnaß, 
und eine bleyerne Schachtel mit einer - Echanmünge, au 


anf. Pergament geſchrie bene - tralldrifitie‘ Were, barima 
7 unden, die von Petrarcha herruͤtzren —— 


Tegenheit ſich Frauz I-die Mühe getzeben, ſelbſt ein 
dicht anf dieſe Laura zu verfertigen, welches ſeßzt im der 
bleyernen Schachtel liegt. Die Jeſuiten haden hier a 


- Käufer gehabt, von welchen eines ein ſchoͤnes Colleginin 


War. Die Anzahl der Kiöfter, iſt groß. Es TE Hier 
‚auch eine Unfberfiät,. melde 1323 .aefifet' worden, 
"Non 1305 bis 1377 haben bier 7 Paͤbſſe gewohnet. Die 
“üben haben freye Religionsuͤbung. ’ 


1, gr O8 Grallchaſt Denaißün, Higen folge. 


-" 3 Inder Gauchtsbarkeit von Carpentras, 


1) Carpeniras, Carpentoralte Meniinorum, ib, 
wie der Abi Longueruͤe meynet, Korum Neronis, bie 
Hauptſtadt der Grafſchaft, und der Sitz eined Geriches 
und des Rectors, welcher fo viel als Landvogt der Srafs 
“Schaft iſt. Sie lieget an dem Fluß Rouſſe, Hat einen 

ſchof, welcher einen Kirchſprengel von 29 Pfarren, und 
42000 Livres Einfänfte hat, eine Abtey, Priorar, un: 
terfchiedene Klöfter. Der biefige Triumphbogen, ein 


ſchoͤnes altes Stuͤck, ift zum Behuf des neuen un ſchd⸗ 
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‚nen bifchdflichen Palaſts ſehr beſchaͤdiget worden. Im 
FJahr 527 ward. hier eine Kirchenverſanmlung gehalten. 
8) Vaiſon, Vafco Vocontiorum, eine Meine Stadt 
und Schloß auf einem’ Berge, an deffen Fuß ver Flug 
Duveze fließet. . Die alte Stadt, welche ſchon feit vielen 
Hundert Jabren zerſtoͤret iſt, Iag in biefer Ebene, : Es iſt 


geringe Einkuͤnfte Hat, J 
B3) Venasque, Vindauſea, ein Staͤdtchen auf einem 
Berge, bei dem Fluß Nesque dder Venasque Es war. 
Eheinals die Haupiſtadt der Grafſchaft, welche den Ra— 
men von ihr hat, und ber Sitz eines Blſchofes, welcher 
nach Carpentras verleget worden. nt 
. „m Bedonin bier Bedoin, und Bedarides, am 
SEluß Ouveze, find Sleden. , | 
2, 5) Le Pont de Sorgue, ein Flecken, nahe bey dem 
-. Zufammenfluß der Sorgue und Ouseje, welcher der Sitz 
eines Landgerichts iſt. Er hat den Titel einer Baronie. 
6) Entraigues, ein Flecken mit einem alten Schloß, 
a einem Arm. der Sorgue. | 
27] Molaucenne, eine Stadt wit einem alten Schloß, 
woſelbſt ein Lanprichter iſt. Die Gegend, in — 
Biegen, iſt nicht nur ſehr fruchtbar und angenehm, ſondern 
auch fo gefund, daß ınan ſchwache Perfonen hieher fchle. 
cket, um ihre Geſundheit wieder herzuſtellen. 
8) Pernes, eins kleine Stadt an der Sorgue, mit 
‚ einem Landrichter. | | 
9) Eadeeoufie, eine Meine Stadt an der Rhone, 
welche auch ‚der Sitz eines Landgerichts iſt, und den Tis 
gel eines Herzogthums hat. 1 
, 10) Caromb, ein bemauerter ‚Sieden mit einem 
ſchoͤnen Schloß, der Hauptort einer Herrſchaft. 
112) Crillon, ein Flecken mit dem Titel eines Her⸗ 
zogthums. | 
12) puymeras, ein Flecken mit einem fchönen . 
Schloß, der Hauptort einer Herrfchaft, 
39): Masan, ein Flecken mit dem Titel einer Varonie. 
mM Malemort, eine Pfarre dem Bifchpf von Gars 
— Bra... pene 
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bier ein Biſchof, der Hert derſelben Stadt iſt, aber sn 
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 pentraß gugehörig, welcher bey. dieſem Ort das fchbne, 


Schloß ©. Selir het, 


15) les Methamis, Metamiae, ein bemauerter Fle⸗ 


‘am, Hauptort einer Herrſchaft, mit einem Schloß, am 


16) Monteour over Monteur, Moncilium, eine 


N Stadt mit einem alten Schloß. _ Zr 


2In der Gerichtsbarkeit von Isle ON 


Ä 1) PJele, Infula, ‚eine Stadt auf einer Snfel im | 
uß Sorgue, und ber Eitz der t Gerichtsbarkeit. Die bies | 


| 
| 
ei Ze Zluße Venasque. 


ge Gegend iſt ganz ungemeitt angenehm und fruchtbar, 

amd in der Stadi ſind nterſchiedene Manufacturen, “ 
2) Cavaillon, Cabellio,. eine alte Stadt, am 

0 aß eined Berges, und am Fluſſe Dürance, aus weichem 
- ein Arm in den Fluß Calavon gehet. Sie iſt derSig db 
oo ned Bilchofis, Landrichterd beſonderen Richters und ei⸗ 
ner Abtey. 


- - 
; 


3) enerbe; ein Sleden und eig eines Landrich | 
ters. 
u 4) Vaucluͤſe, Vallis Claufi , ein Heiner Ort, vods 


-  felöft etrarca feine Laura oft befang. : Her enefprins 
on ger die Sorgue, deren Quelle fo ftarf iſt, daß fie ſich 
Zleich beym Urfprung von hohen Felſen gleich einem Strom 


5 Herunter ſtuͤrzet, und alsdenn einen ſtarken Bach aud⸗ 
muachet, der ſwiffbar iſt. Petrarca machet von dieſer 
Quiuuelle viel Ruͤhmens. 


38 In der Gerichtsbarkeit von Vauleras. 


. I) vauleras oder Valras, eine kleine Stadt 
welche der Hauptort und Sitz der Gerichtsbarkeit iM 
Sie lieget in den Gebirgen von Daphne. 
.. 2) vVizan ud S.Savournin, Flecken. 
3) Sainte Cecile und la Palud, kleine Oerter mit 
Landrichtern. 
ey) Bouſchet, eine Pfarr⸗ mit einem Kloſter, der 
| Hauptort, einer Herrfchaft. 
| 5) Boulene, Burgum bonac Genchie, eine Heike 
: Gt Ad, am Fluße ee, off ein gamricpter Fm⸗ 
r⸗ 
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apen 6) Mornas, Mornatium, ein Flecken an. der 


Rhone, mit einen Landrichter. 


12. Das Gouvernement von 
Languedoc. 


- Diefe Landſchaft wird gegen Morgen durch dia 
Rhone von Provence, Avignon und Dauphine’ ges 


trennet; gegen Nordweſten gränzet:fie an die Sands 


(haften Auvergne, Kouergue und Quercy; gegen 
Weſten ſcheidet fie die Baronne mehrentheils von 


* Gafcogne, und gegen Mittag beruͤhret fie die Graf⸗ 


— — —[——— 


ſchaften Roußillon und Foix und das mittellaͤndiſche 
Meer. Die oͤſtliche Kaͤſte von Agde an bis an die 


Rhone, iſt merklich angewachſen, und das Meer hat 


ſich daſelbſt zuruͤck gezogen, welches aus den Verglei⸗ 


chung der Nachrichten der alten Erdbeſchreiber von 


der Lage verſchiedener Seeoͤrter dieſer Gegend, und 
der alten Charten mit der jetzigen Beſchaffenheit des 
Landes, erhellet. Die Groͤße der Landſchaft iſt ſchwer 


‚ zu beſtimmen, weil die Geſtalt des Landes fo unfoͤrm⸗ 


lich; indeſſen kann man fie von Abend gegen Mor⸗ 


| gen ungefähr auf 70 franzöfifche Meilen rechnen, von 
. Mitternacht gegen Mittag aber beträget fie in: der. 


ſchmaͤleſten Gegend 10 bis 12, hingegen in der brei⸗ 


tkeren gegen Abend faſt 30, und gegen Morgen ſaſt 
-32- Meilen. Der Marſchall von Vauban ſchaͤtzete 


| 


de: Größe auf ı 390 franzäfifche Auadrarmellen. Lan⸗ 


guedoe begreifet faſt ales das, was ehemals Narbon- 
nenſis prima geweſen, auch einen großen Theil von 
dem erften Anquitanien, nebft einem Stuͤck von dem 


Vienniſchen, und.vpn Novempopulania, Dieſe 
| KRr3 vere⸗ 


1% 
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=, derſchiedenen Sänber, ind erſt gegen bin Anfaig des 


dreyzehenten Jahrhunderts vereiniget worben, "und 


unter die unmittelbare Herrfchaft ber franzöfifchen 


Könige gelommen, da auch der Name Langue⸗ 


doc entſtanden. Denn damit man dieſe neuerober- 
ten Laͤnder von den alten koͤniglichen Staaten untere 


feheiden mögte: fo wurde das ganze Land nadı ben 
darinn gewöhnlichen zwey unterſchiedenen Sprachen 
und. Mundarten, in zwey dungen (Langues) abger 
theilet, in die Zunge von Oc, (Langue 8’ dc, ) 


und in die Zunge von Oui, (Langue 0’ Quiʒ) 
jene war bie provenfalifche., und diefe die eigentliche 


franzöfifhe; denn anſtatt Oui fagten die Provenfalee 


©e. Das Sand der Zunge von Oc begriff.alles; 


* was ber Loire gegen Mittag lieger, und unter. Daß 
Parlament von Touloufe geleget wurde; bas Land 
. der unge von Oui aber alles, was der Loire gegen 
Mictternacht lieget, ugd zu dem Parlament von Pas 
ris gehoͤrete. Mit der Zeit fagere man anflart Lan⸗ 
zue d’De, Pinzer Languedoc, und bezeichnete 
>" Dadurch das Sand der Zunge von Och daraus ent⸗ 
ſtund auch der Iareinifche Ausdruck Provincia oder. 
Patria Oceitana, und endlich ber Name Oceitania, 


4, 


Languedoe gebrauchee wird, 


welcher noch jetzt im Sareinifchen won der Landſchaft 


Das fand if fehr gebirgig, und unter den Ger | 


birgen find die Sevennes oder Cevennes, Cabennax 


bie hoͤchſten und ſteileſten, ober doch ſtark bewohnet. 


wie denn die Reformirten hier ihren Hauptſitz haben, 
Es fcheinet auch, das diefes Gebirge Gold, enthalte, 
weil der Fluß Ceze, der den Diſtrict von Uzez durch⸗ 


ießet, Goldkoͤrner mic ſich fügret, melde mar fin 


— 
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Det, wenn er, nachdem er bon- Regen ober geſchmol⸗ 
zenen Schneewaſſer aus den Ufern getreten geweſen, 
wieder gefallen iſi. Das Land traͤget Getreide, Fruͤchte 
und ſchoͤne Weine im Ueberfluß. Oliven und Maul 
brer- Baͤume werden ſtark gepflanger, biefe.zum Unter« 
halt der Seidenwuͤrmer, jene zum Oel; doch iſt das 
biefige Del nicht fo gut, als das provenfahifche, Die 
biefige Drefchart beftehet darinn, daß eine Anzahl 
don Maulefein-und Pferden zuſammen gefuppelt wird, 
welche auf dem, unter fie -geflreueten Getreide. im 
Kreife herumlaufen, und nicht nur die Körner auge. 
treten, fondern auch nachgehends das Stroh in fo 
Beine Stuͤcken zertreten, daß man bes Heckerlings⸗ 
ſchneidens uͤberhoben ſeyn Fann. Das Brennholz, 
iſt in einem großen Theil der Provinz fo theuer, daß, 
man um. Alguesmortes mit Kuhmiſt, und. anderswo. 
mit Stroh, das nörhige Feuer macher. Unter bie 
andesfrüchte-gehöret auch der Paftel ober Waid 
(Guesde, Glaſium, ) welcher einen Verzug vor 
ddemjenigen hat, welcher aus anderen Laͤndern koͤmmt. 
Man finder ihn vornehmlid, in Ober Languedoc, 
mo das Erdreich gut iſt, und infonderheit in Laura⸗ 
guez; es wird auch noch ein ziemlicher Handel da⸗ 
mit getrieben, ungeachtet die Entdeckung des Indigo 
demſelben einen großen Schaden gethan hat. Es iſt 
aber der Maftel eine Pflanze, deren Wurzel ordent⸗ 
Aicher Weile Zoll DIR und ı bie ı& Fuß lang iſt, 
und bie außerhalb der Erde 5 bis 6 Blätter betöinmt, 
welche ungefähr einen Fuß lang und 6 Zoll breit find. 
Ihre Blume ift Ereugförmig, und fie träget einen 
aͤnglichten Saamen, ber bald.viofet, bald gelb iſt 3 
* iR der ee Men ſaet ihn am liebſten im 
Rr au Hor⸗ 
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guedoc. Endlich wehen noch des Sommers in den 
beißen Tagen ‚von 9 oder. 10 Uhr bis Abends um.s 
"Uhr, an den Kuͤſten von Leueate bis an Die Rhone abe 
" wechfelnde Meerwinde, welche Die Luft abfühlen, 
und Garbin genennet werden. Es iſt auch zu be⸗ 
merken, das in dem Kirchſprengel von Mirepoir, 
am Fuß ber pyrenaͤiſchen Gebirge, beh dem Dorf 
Blaud oder Eſcale, in einem engen Thal, welthes 
ganz mit boden Bergen umgeben iſt, an der Nord⸗ 


— weſtſeite ausgenommen, busch gewiſſe Oeffnungen in 


oder zwiſchen den Bergen, die 2 bis 300 Schritte 
hreit find, faft bloß im Sommer, und zwar Des 
Nachts, ein ſehr feifcher Wind nad) Weflen- oder 
Nordweſten zu, wehet, ber bey klarem und warmen 
‚ Wetter fehr Heftig, bey truͤbem und falten Wetter 
aber gelinder ift, und le Dent des Pas genennet 
wird, Er erfrifchee im Sommer das ganze Thal, 
und verhindert im Winter den Reif, und weil er nur 
des Nachts wehet, fo koͤnnen die Einwohner des Dorfs 
Blaud ihr Getreide auch nur des Nachts worfeln. 
Der Marmor, welcher bey Cosne und Roque⸗ 
brune gebrochen wird, iſt ſchoͤn. Schieferfteine und - 
Steinkohlen find auch vorhanden. Der Berg Gabian 
bat eine Art von Diamanten, von welchen Mr, Arte 
doque 1729 eine eigene. Abhandlung geliefert bat. 
Auf dem Berge bey Cabreiroſes iſt eine Grotte, aus 
- welcher man viele Stuͤcke Criſtall hervorgezogerr hat. - 
In Unter⸗Languedoc findet man. an unterfchledenen 
Orten, als ben Sapmoyt, Eaftres zc. Tuͤrkiſſe. Bor 
. Alters iftzu Billemagne ein Silberbergwerf , und 
zu Seir.ein Kupfer und Bleybergwerk gewefen. Won 
bem Bleybergwerk bey Dürfore, in der Dice Don 


/ 
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Alele, und einlgenEiſenbergwerken, iſt aichto befonbers 


zu erinneren; deſto merkwuͤrdiger aber find unterſchie 


dene Quellen. Die Quelle Fonteſt⸗ Orbe, (das 
iſt, ununterbrochene Quelle,) im Kirchſprengel von 
Mirepoir bey Belleſtat, am Fluß Lers, wechfele 


N. 


im Fließen und. Stilfeflehen ab. Kine ähnliche 


Duelle ift zu Roquebrune. DieQuelle Sonranche, 
groifhen Sauye und Quiffac, in der Dieces Nis⸗ 
mes, iſt auch periodiſch, und zugleich mineralifch. Zu 
Balaruͤc bey Montpellier find warme Baͤder. Zu 
Valhs, Lodeve, Tamares, Gabian, Dlars 
. gues, Baſtide, Romeirouſe, Dendres, Rou⸗ 
jan, Verniers, zwifchen Monſjoy und Audinat, 
zu Guillaret, Campagne, Rennes, Maillat, 


&: Laurens, Noufer und Peyret, find aud) mine» 


raliſche Quellen. Es fiheinet, daß in ber Nachbars 
ſchaft von Gablan ehedeſſen ein Vulcan geroeien fey« 

. Die vornehmften Fluͤſſe in diefem Lande, find 
die Rhone, die Baronne, welche aus dem Thaf 
Aran in diepyrendifchen Gebirge koͤmmt; der Hude, 
welcher von Cerdagne koͤmmt; ber Larn, welcher 


aus Gevqudan koͤmmt; der Allier, welcher eben . 


bafelbft entfpringet; und bie Loire, welde aus Vie 
varez koͤmmt, und in das mittelländifche Meer fließer, 
Dee foftbare und nügliche koͤntgl. Canal, ver⸗ 
Diener eine ausführlichere Beſchreibung. Seine Abs 


fichr-ift, den Dcean mit dem mittelländifchen Meer 


zu verbinden, ſo daß man zu Schiffe aus einem 
Meer in das andere kommen fönne, ohne Spanien zu 
umfahren. Die Mömer follen ſchon diefen Anſchlag 


gehabt haben; unter Karl dem Großen, Frang I und 


Deintich IV, hat man denfelben wieder herrer eefacet, 
aber 
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aber nicht ausgeführer, Unter udewig XIV dachte 
Paul Riquet ver Sache: 20. Jahrs iang in der 


. Stille nad, 309 allein. feinen Gärtner’ zu Rarh, u; 


bhraͤchte den. Entwurf endlich zu Stande, den don 


"1666 bis’ 5680 ausfuͤhrete. Der Canal fänget in. 


dem Ser Thau, welcher durch den Hafen y Cetts 
pder Sette mit dem mittelländifchen Meer zuſaimmen⸗ 
Su — an, gehet bald hernach quer durch die Fluͤſſt 


Deraut und Orb‘, und nachmals noch durch einige 
andere, unter welchen der Fresquel der vornehmſts 


ft, und % Meife unter. Toulduſe wird er durch 


Schleufen in die Garonne geleitet. Er ift, nad) Den 


_ geraden Linie gerechnet, 33 frangoͤſiſche Meilen, ſonſt 


aber, nach der genaueſten Ausmeſſung, 122, 716 


Dooiſes lang, hat durchgaͤngig 6 Fuß hoch Waſſer, 
ſo daß eine Ladung von 1800 Centner aller Orten da⸗ 


= 


— — — 


e 
N 


rauf fortgebracht werben kann; und die Breite, die 


beyden Ufer mie eingefchloffen , ſo weit fie dom Gra⸗ 


‚ fen von Caraman gehören, ift 24 Toiſes, jede von: 


6 Fuß, die Breite des Waſſers aber an der Oberfläche - 
60, ' und auf dem Grunde 32 Schuhe. In dem 


"> ganzen Canäl ſind ‚64 Corps b’eilüfes, und manche® 


derfelben beſtehet aus 2,3 bis 4 Schleufen, die 8 
bey Beziers ungerechnet. Eine Schleufe mit der 
Thür, koſtet 36000 Livres, und die Thuͤren allein ko⸗ 
flen 2400 $. und dauren doch nur 15 bis 20 Jahre. 
Zum Behufbes Canals iſt zu &. Ferreol oder Far⸗ 
slol, 4 Meile unter Revel, zwiſchen zwey felſichten 


Bergen, die einen halben Mond vorſtellen, ein gro⸗ 
ßes Waſſerhehaͤltniß angeleget worden, welches 1200 


Toiſen lang, in der breiteften Gegend 500 breit, 20 


Veck i, und.beffen Oberfläche 114573 Seifen 
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W⸗ 


‘rn 


— 


. 21 
- 
N 


. Das Gouvernement von Languedoe. 637 


. Xhet. - In demfelben wirb pas. Wafler bes aus den 


Bergen herabfliegenden Bachs Laudot aufbehalten, 


und eine Mauer, die. 400 Toifen lang, 22 Teifen : 


* 


hoch, und 24 di iſt, Auch vor ſich einen ſehr 
ſtarken Damm bat, den abermals eine ftarfe Mauer 
von Quaderſtuͤcken verwahret, verſchließet daſſelbe, 
Unter dieſem Damm kann man in einem gewoͤlbten 
Gang bis an die Hauptmauer gehen, wofelbft dreh 
von Mefling gegoflene große Hähne, welche, vera 


mittelſt einer elfernen Stange, auf: uhb — 


bet werden, und deren Heffnung ſo groß, als ein 
Menſch im Leibe dick iſt, das Waſſer mit einem ge⸗ 
waltigen Getaͤuſch in eine gewoͤlbte Waſſerleitung 
fallen laſſen, da es denn durch die auswendige Mauer 
läufet, und wenn es herauskoͤmmt, unter dein Tas 
men des Fluſſes Saudog feinen Weg bis an den Canal, 
Rigele de la Plaine genannt, fortſetzet, in dieſem 


- aber bis zu einem. andern fehr ſchoͤnen Wafferbehältz 


giß bey Raurouſe, nicht weit von Caftelnaudari, ge⸗ 
führe: wird, welches 200 Toifen lang und 150 breit 
ſt, darinn es allegelt 7 Fuß hoch ſtehet, und aus 
weichem es durch Schleufen, ſowohl nad dem mit⸗ 
eelländifchen Meer, als nad) dem Ocean zu, bertheie 
fet wird, mern der Canal einer Waſſerhuͤlfe bedarf. 
Die eben gedachten Hähne Eönnen einige Monate lang - 
binter einander offen flehen, ohne dag fich das Waſ⸗ 


- "fer aus dem großen Behältniß verliere. Ungefaͤhr 


. auf der Hälfte des Weges zwiſchen Capeſtan und Bes 


ziers, ift der fogenannte Malpas, woſelbſt der Canal 
120 Toifen lang unter dem Berge Efcamaze duch“ 
geleitet wird, welche Durchfahrt größtentheils von 


Quaderſtuͤcken fehe hoch ausgewoͤlbet, ange aber 
| 9 —— = | | uch 
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buch den weichen topfſieinlgten Felſen gehauen iſt. 
Wer Abkuͤhlung noͤthig hat, der kann fie unter dieſem 
Gecpwoͤlbe reichlich ſinden. Unrweit der Stast Bezi⸗ 


ers, nach dem Malpas zu, find 8 Schleuſen, weiche 
einen ordentlichen und prächtigen Bafferfall,. der . 
156 Toiſen fang und 11 Toifen hoch ift, vorftellen, 
‚ und dazu dienen, daß die Schiffe aus dem’&anal 
"quer durch den Fluß Orb gehen; und atsdenn Ihren 
Weg auf dem: Canal velter fortfeßen koͤnnen. Zur 
Agde ift eine kunde Canalſchleuſe, bie drey Oeffnun⸗ 
gen hat, weil hier drey unterſchiedene Höhen des’ 
Waſſers zufaminen fommen; und die Thore find fo 
kuͤnſtlich gebauet, daß die Schiffe, zu welcher Deffe 
“mung fie wollen, hinein und hindus gehen Finnen; 
weiche Erfindung der‘ berühmte Valiban ſehr bewun⸗ 
dert hat. Die Pleinen Fluͤſſe und Bäche, weiche bem - 
Canal fdjädfic) feyn koͤnnten, und deren an 44 find, 
hat man durch: Wofferleirungen inter ihm weggelei⸗ 
- tet; es gehen auch 92 Brücken darüber... Der Car 
nal har zu feiner ‚Zeit 17, 486000 Uvres geföftet ,- 
Als die Mark Silber 29 Kb. 7 Sols gaft, weiche 
Summe im ı773flen Jahr 30, 460000 Slöreshes _ 
trug, die theils der König, theils die Stände vom 
Languedoc hergegeben. Der König hat ihn mit ale 
fer Gerichtsbarkeit und Einkünften bem Erfinder Ri⸗ 
quet, und feinen männlichen Nachkommen, dreges 
ftalt geſchenket, daß er erft nach) Abgang des Manns: 
ſlamms deſſelben an die Krone fallen ſolle. Die 
Stände von Languedoc wolten ber caramanſchen Fa⸗ 
milie 1769 alles Hecht an dem Canal fürg, sooooo. 
Ulvres tournois abfaufen, aber gewiſſe Forderungen 
der Pächter (le droit d’amortiffeinent ,) machten 
nn et den 
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den Kauf roͤckgaͤngig - Es werden ‚befländig: unge 


ſaͤhr 250 Fahrzeuge auf dem Canal unterhalten, 
welche 75. Schuhe lang , und 16 big: ı 7: dreit find, 


-. Ein’ jedes wird entweder burch ein Pferdy ober/ durch 
„Menſchen gezogen, Cid brauchet non Agde bis Tour 
louſe 6 bis 7 Tage, lieget aber tes Nachts ſtille. 
WVon Ayde. bis Toufoufe giebet ein Eeniner-Waare 


29 Sols und.6 Deniers Fracht, und: diefe Abgabe 


träger jährlich im Durchfchnitt 300000 Livres reine- 


Einkünfte ,-- nachdem die. Koften 320000 Kvres abs 
gezogen worden, welche Koſten zuweilen weit:hoͤher 


ſteigen. J. B. Nelin hat won dem Canal eine 
Egharte heraus gegeben, eine noch beſſere hat die Pro⸗ 


vinz 177 7 aufnchmen undifechen laſſen, welche über 


6 Stühle lang iſt, und eine andre von den Staͤnden 


—* Charte ward 1774 fertig. "Außer dieſem 
großen Canal, gieber es nhch mehrere: Enäle in der 
Provinz. · 

- Die: Kite von Sangueboc ift für bie Schiffe ge⸗ 
ſahrich y unb es fehlet ‚anf derſelben an recht guten 
arad ſichern Häfen. Der beſte Hafen iſt beym Vor 
gebirge Bere, und ‘auch dieſer iſt nur für-Galeeren 
und Fleine Schiffe. Die Stadt Mompellier weiber 


vermittelft.des Fluſſes Lez und der Seen ,: in dem 
 Hafen.von Sette den ſtaͤrkſten Seehandel dieſer Land⸗ 


ſchaft, wiewohl derſelbe nicht ſehr viel auf ſich hat. 


Was überhaupt, den Handel diefes Landes betrifft, 


fo wird er mic Manufactur⸗ und andern Waaren ge 
trieben. Auswaͤrts verſchicket man Weine nach deu 
italieniſchen Kuͤſten, Del nach ber Schweit u. nach 


Deutſchland, in guten Jahren Getreide nach Italien u. 
Sronlen, / trockne Kaſtanien und Def nen zuch Tu⸗ 
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2 wis und later, Tuͤcher rach ber. Schweiß, Deutſch⸗ 


land und der Levante. Der Tuchhandel nach der Le⸗ 


vante iſt der betaͤchtlichſt⸗ Aund es werben drey Ar⸗ 


tbn Som. DTuͤchern dahin geſendet, davon die beſte Art 


Maähon,;,die zweyte Lomlrins dremiers und ſeconds; 


und die: ſchlechteſte Sondres geneunet wird. Von 1708 
bis. 1750: find 1,.698750:Stüde hieſigen Tücher 


u aus Marſeille nach der Levante und nad) der Barba⸗ 


rey gegangen; 1750 inſonderheit, 39000 Stuͤcke, 


Mer duͤnnen wollenen Stoffen nicht zu gedenken, ſo 
AR der Seidenhandel einer der exheblichſten; Den 
Handel einzelner Staͤdte will ich vachher beſonders 
anzeigen. Die Provinz iſt ſehr volkreich, fo daß man 


Aaoqo Perſonen auf eine; franzoͤſiſche Quadratmeile, 


unnd auf das ganze fand 1,;566089 Menſchen rechnet. 


In diefſem Sande wohneten in uralten Zeiten die 
Volſel. Yurfünften Jahehun dert ließen ſich Die Weſt⸗ 
gothen darinn nieder, welche im Anfang des achten 


Jahrhuiderts von den Arabern uͤberwunden wurden, 


die ſich hier niederließen und ausbreiteten, aber ſchon 


von. Kari Martel geſchlagen, und von deſſelben Sohn 
Pipin, gänzlich verjaget wurden, ſo daß dleſes land 


‚an bie fraͤnkiſche Krone kam. Karl der große ſchlug 


daſſelbe zu bein von Ihm. errichteten Königreich Aquu⸗ 
..&ählen, und machte Toulouſe zur Hauptſtadt. Als 


nach feinent Tode die Großen bie Laͤnder an ſich jegen; 


entſtunden die Grafen von Toulouſe. Am Ende des 


neunten Jahrhunderts theilten die Grafen von Tou⸗ 


louſe, die Markgrafen von Gothien, ind die Her⸗ 
zoge oder Grafen von Pröbehce, die Oberherrſchaft 
über dieſe Lanbſchaft unter ſich. Im zehnten Jahr⸗ 


hundert gelangten bie Grufen del, Tenloufe zur De 
1. J - . | iß 
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fiß faft von ganz Languedoc, nachdem fie. die Mark. 


graffchaft Gothlen und Provence mit iheem Sande ver ⸗ 
einiger hatten; und außerdem befaßen fie noch viele an⸗ 


dere Laͤnder in Aquitanien, davon ſie ſich Herzoge und 


Fuͤrſten nenneten. Da Pie ihre Familie eheilete, fo - 


theileten fie auch diefe Zandfchaften unter fih; am 
Ende des eilften Jahrhunderts aber famen alle ihre 
$änder unter dem berühmten Naymund von Sr. Xes 
gidius wieder zufammen, der fich zuerft einen Herzog 
von Narbonne, Grafen von Toulouſe und Marfgras 
fen von Provence nennete, und diefe Würde auf feine 
Nachkommen brachte. Nach und nach fam alles, 


‚ was man heutiges Tages Janguedoc nennet, durch 


Waffen und Vertraͤge unter die unmittelbare 
Herrſchaft der Könige von Frankreich, vornehmlich 
nach Raymund des achten‘, und feiner Tochter und 


Schwiegerſohns Tode „ worauf Philipp der kuͤhne, 


Beſitz vom Sande nahm ; welches aber erft 1361 feyer- 
lich mit der Krone verbunden ward, Karl VIL fone 
derte von Languedoc dasjenige Stud von Aquitanien 
ab, welches ehedeſſen dazu gehörete, und Ludewig XI 
zrennete Davon das ganze Stuͤck der Landvogtey von 
Toulouſe, welches zur Linken der Garonne liegt, Bon 
ber Zeit an hat Languedoc bie Gränzen nicht mehr. 
verändert, Die reformirte Lehre hatte hiefelbit-in der 
Mitte des fechzehnten Jahrhunderts einen erſtaunli⸗ 
chen Fortgang; veranlaſſete aber einen bürgerlichen 


‚ Krieg, der in biefem Sande hartnäfiger und grauſa⸗ 


mer war, als in ben übrigen Theilen Frankreichs, 


banguedoc wurde dadurch auf 100 Jahre beängftiger, 


und es: gefchah hier mehr Blutvergießen, ale in dem 
übrigen ganzen Königreich, Dem ungeachtet find 
"338% Es die 
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hier noch viele Reformirte die aber in der neueſten Zeit 


ſo wenig verfolget worden ſind, daß ſie ihr Kirchen⸗ 


foftem auf den Fuß, wie es vor dem: Widerruf des 
nantifihen Ediets war, haben herſtellen koͤnnen. Sie 
haben aber feine Kirchen, fondern verſammlen ſich 


entweder in geräumigen Gebaͤuden, oder unter freyem 


Himmel. So find zum Beyſpiel von Nismes zwey 
wuͤſte und rauhe Thaͤler, eines eine halbe, und das 
andere dreyviertel Stunde entfernet, in deren erſtem 


die Reformirten bes Winters, und in Dem andern des 


Sommers, zum Sottesdienft zufammenfommen. 
In feiner. Sandfchaft ift die Geifllichkeit zahlrei⸗ 
cher und begäterter, als in dieſer; ‚denn es find hier 
3 Erzbifchöfe, 20 Bilhöfe, 49 männliche und 12 
“weibliche Abteyen, 637 Priorate, 248 Mönchen 
und 105 Nonnen-Klöfter, 2 Groß. Priorate und 60 
Commenthureyen des Johanniter Ritterorbens, etwa 
13006 Melt. und Drdens-Seiftliche , und alle diefe 


- Perfpnen haben jährlich 44 Millionen‘ Livres Eins 


fünfte. Die vielen Untergerichtsbarkeiten dieſes Lan⸗ 
des, ſtehen unter 2 Obergerichten, welche ſind das 
Parlament zu Toulouſe, und die Steuer⸗ und Rech⸗ 
nungs-Rammer zu Montpellier, Die Sandoögte find 
‚bier eben das, was in den andern Sandfchaften die 


J Amtmaͤnner; und ihre Anzahl beläuft fich auf 8. In 
- jeder Landvogtey iſt ein Landgericht. Es ergehen an 
dieſelben die Appellationen von den koͤniglichen Gerich⸗ 


Ken ober Biguerien, beren 29 find... Es ift bier auch 


‚ ein Oberforftamt, “unter welchen 7 Forftämter fle= 
' Ben. Janguedoc ff eine von den Landſchaften, im 
- ‚welchen bie Landftände fich über die — 


ten des Landes daarhſchleen. Es — zu 


N 
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felben die Gefifichen, ber Adel, (nämlich ein Graf, 
ein Vicgmte, und 21 Vatone), und-ber Bürgerfland; 
Sie werben alle Jahr im Ortober vom Könige zu- 
fammenberufen. ‚Zu Toulouſe und Montpellier iſt 


eine Münzfammer. 


- Unter dem Generafgounerneur von Sananeboc; ſte⸗ 
hen drey Generallisutenants, davon einer über 
Ober⸗Languedoc, oder die Kirchlprengel von Mlontaue 
dan, Alby, Caftres, Lavaur, Earcafjinne, &. Pas 
poul, Mirepöir, Rieur und Toulouſe; der zweyte 
über Unter. Sanguedoc, ober die Kircyiprengel von 
Ale, imour, Narbonne, S. Pons, Beziers, Ag⸗ 


._ de, Montpellier, und JodEve ;-und den dritte über 


die Kicchfprengel von Nimes, Alais, Mende, Puͤy, 
Viviers und Uſez gefeßer iſt. Außerdem ſind noch 9 


koͤnigliche Provinciallieutenants vorhanden, von wel 
hen einjeder feinen befondern Bezirf.hat. 1. To . 


loufe, Montauban, Rieur und einen Theil von Obers 
Eominges. 2. Caſtres und ©. Pons. 3. Pas 


poul, Tareaſſonne, Lavaur und Aldy. 4. Gevam | 


dan. 5. Montpellier, Nimes, Alais, $odeve und 


der Hafen von Cette. 6. Beziers, Marbonne, Age . 
de. 7. Mirepoir, Alet und Limoux. 8: Velayh 
und Dber-Vivareg 9. Uſez und Huter- Bivarey. 


Folgende Abrheilung des Janbes iſt ben den ſtan⸗ 


zoͤſiſchen landbeſchreibern Die gewoͤhnlichſte. 


‚I Ober⸗Languedoc, begreifet 9 Kirchfprengel, 


1:Den Rirchfprengel von Touloufe, im 
Sande Toulouſain; dahin gehöre. Bu 


. f > J 
⁊ 
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a Frankie” 


/ * 


0 Toulouſe Toloſa, die Hanptſtadt son Langue⸗ 


doce, und eine ber aͤlteſten Staͤdte des Reichs, lieget 
an der Garonne in einer vortreflichen Ebene. Sie iſt der 
Sitz eines Erzbiſchofs, des zweyten Parlaments des 


J 
| 
| 


| 


\ Reiche, einer Intendanz und Hebung, eined Landgerichts, | 
einer Landvogtey, Viguerie, koͤnigl. Gerichts, Adımira - 


üwnat, Darechauffee, Forftamts, Münzhofs ıc. Mad) 


Paris foll fie die größte Stadt in Frankreich ſeyn, ihre 
Straßen find mehrentgeils breit, und die Häufer pon Mau⸗ 
erſteinen gebauer; fie ift aber nicht ſehr volfreich, und 
der hiefige Handel, welcher hauptſaͤchlich nrit fpanifcher 
Wolle getrieben wird, ift, ber fhönen Lage der Stadt 


ungeachtet, gering, welches daher kommen foll, weil ein 


"Kaufmann, wenn er, fi etwas erworben, ein Capitoul 
oder Benfiger.deö Stadtraths zu werden ſuchet, und fos 
denn als ein. Edelmann nicht mehr handelt; und meil die 


Einwohner uͤberhaupt Feinen großen Trieb zur Handlmg 


haben ſollen. Der hieſige Erzbifchof hat zu Suffraganten 
Die Bifchöfe von Montauban, Mirepoir, Lavaur, Rieur, 


Lombez, &, Papoul und Pamiers; ſein Kirchfprengel bes 


greifet 250 Pfarren, er hat jährlich 102000 Livres Cine 
Fünfte, und ift am römifchen Sofe auf 5000 SI. tariret. 
Die Cathedralkirche ift alt, um : 

Diged, Sin der. Kirche S. Sernin.oder S. Saluͤrnin, will 
‚man 30 heil, Keiber, und unter denfelben 7 Apoftel haben, 


davon einer Jakob der jüngere. ſeyn foll, deſſen Beſitzes 


man ſich Doch zu & Jago ve Compoſtella in Spanien auch 
ruͤhmet. Ben diefer Kirche if eine fecularifirte Abtey. 
Die Kirche In Dorade, hat ihren Namen von einem vera 
oldeten „ aber kohlſchwarzen Diarienbilde, ‚welches auf 
dem Hauptaltar fteher, und von den hiefigen Einwohnern 
zur. Zeit der Noth fehr verehret wird. Weil der Bildhauer, 
deſſen Name darauf ftehet, Luͤc geheißen, fo bildet, fidy 


enthält nichts merkwürs 


das gemeine Volk 'ein, daß der Evangelift Lucas dieſes 


Bild gejchniget habe. Die Carmeliterficche hat eine praͤch⸗ 
tige Cayelle; die Dominicanerfirche ift, groß und fchön, 
In der Francifcanerfirche ift unter dem Chor eine Gruft; 


. 4 


darinn die Leichname vertrodinen, ‚ohne zu zerfallen. Dis 
u edee za deſalen I 
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Gefellſchaft der blauen Buͤßenden, if Die berühnntefle Bruͤ⸗ 
derſchaft im ganzen Reich; deun es ſind auch Koͤnige, 


Prinzen vom Gebluͤte, und, welches noch mehr iſt, vor⸗ 


nehm? Geiſtliche in ihren Regiſtern. Die hieſige Univer- 


flat iſt 1228 geſtiftet; außerdem aber findet man hier noch 
ein ſchoͤnes ehemaliges Jeſuitercollegium, ein Collegium 


; der Täter der.chriftlichen Lehre, eine Lönigliche Academie . 
der Wiffenichaften, Inſchriften und ſchoͤnen Wiffenfchafs 


ten, eine Academie der: Maler und Bildhauer =Kımfl, 
welche 1751 den Titel einer koͤniglichen bekommen bat, und 


vornemlich die Academie bes Jeur floreaar; welde 1694 


zu einer Academie erhoben werben, die nunmehr 42 Mit⸗ 
glieder hat, weiche fich vornemlich in der Dichtkunſt üben, 


- und die alle Jahr am zten May vier Preife audtheilet, die 
in einer goldenen und: drey filbernen Blumen beftehen. Sie - 


verſammĩet ſich auf dem Rathhauſe, welches große Ges 


baude Capitolium genennet wird, baber, die Rathöherren 
Capitouls Heißen. Das merkwuͤrdigſte in bemfelben ift: 
1) Das fenfter in dem innern Gef, aus weichen ber 


brave Herzog bon Montmoreney auf die Hinsichtungsbühs 
te geführet worden, darauf er feinen Kopf verlieren mußs 


te, 2) Die Bildſaͤule der Elementin, welche um’ das Fahr 


1540 die vorhin gedachten Biumenpreife gefliftet haben 


foll, von weißem Marmor, in dem fchönen gro Baal. 


3) Das Zimmer, wo fich die Atademie verfammlet.. 4) - 


Ein Saal, auf welchem die Bruftbilder ver berühmten 


umd großen Tolofaner zu fehen, darunter z. E. zwey go⸗ 
thiſche Koͤnige, die hier ihren Sitz gehabt, einige Grafen 


von Toulouſe, und tinige berühmte Mechtögelehrte. 9) 


Is große Folianten auf Pergament gefchrieben, und von⸗ 
wrefiich durchmafer, welche Sahrbächer der Stadt find, die 
‚won 1288 anfangen, und von dem dlteften Capitwul jährs 


AüUich fortgeſetzet werden muͤſſen. Gie fir anfänglich lateis 

niſch, von Franz I an aber franzdfifth abgefaffer worden. 

- Sfr den drey erften Bänden, fichen vornemlich die Bilds 

niſſe und Namen der Emito | 
ſich im ganzen Ft mer 


j 
» 


ul; in de folgenden aber 
figdet man Dasjenige, wa 
wuͤrdiges zugettagen,. Bor der Stadt iſt an ber Garonne 
—— IJ 8635: eine 


i 


| 646. Frraonkreich⸗ 
| eine große Mühle von 16 Gängen mit horizontal fiegenden 
. Waflerrädern. Die fleinerne Bruͤcke über die Garonne, 


welche 145 Toiſen lang, 12 breit ift, anf 7 Schwibbögen 
bon Unterfchiedener Orbße ruhet, und, die Winkel, wels 


che von gehauenen Steinen ſind, ausgenommen , von 
Mauerfteinen gebauet worden, ift koſtbar. Eine Biertel: 


ſtunde unterhalb ver Stadt, gehet der. berühmte Sanalin. 
die Baronne, die hier fchifbar wird. Es werden hier ‚ber- ' 
gamifche Tapeten, die aber wenig bedeuten, ımd dünne - 
halbſeidene und haldwollene Zeuge verfertiget. 1772 rege 


nete es nach langer Duͤrre am 16 Sept. ſeftig, und am 


folgenden Tage trat die Garonne, welche länger als einen 


Monat nicht ſchefbar geweſen war, aijs, und richtete eis 
nen entfeglichen Schaden an. Die Polhoͤhe Kat Caris 
puͤy 43 Gr. 35 Min. 40% Sec. zu ſeyn befunben. 

2) Brouille, ein Landhaus bey Zoubafe, mit ſchoͤ⸗ 
nen Gärten und einem ſchoͤnen Luftwali be, - 

3 Caſtelnau deEſtrettefons, ein: Heiner Ort mit 


Be ben Titel einer Baronie, die zu den Landſtaͤnden gehoͤret. 


* .4) Bauterive, ein Städtchen an dem Fluß Ariege. 

5) Verfeuil, eine kleine Stadt. 

8 Buzet, und, S. Sulpite/ Staͤdtchen. | 

7) Beifolles, eine Stadt unweit der Garomne. 
SWUOIle franche de Lauraguais, ein Seidichen 
In dem Lande Lauraguaid. . 

." 9) Montgifcard;, ein Städtchen. 

10) S. Selir de Carmain, ein Peiner Sit, we 
felbft eine Collegiatkirche ift. . ‘ 

u) Wontesquieu, eine Stodt mit dem auen ie 
einer Baronie. | 


2 34 dem Ricchfprengel von Wiontauban; 
(welche Stadt. in Querch liegt) gehoͤren folgende 
Oerter. 

N Caſtel Sarasin, eine kleine Stadt im’ Sande 
Tonlouſain an der Saronne, welche ihren Namen nicht 
von den Saracenen, fondern vermuthlich von dem Meinen 
Fluß in, ber Hier in die Garonne faͤut, hat, daß 


⸗ 
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Alſo fo viel bedentet, als Caſtel für Azin. Es muß hier 
vorher ein Ort, Namens Ville Kongue, geſtanden has 
ben, weil dad hiefige koͤnigliche Gericht noch Pieſen Na⸗ 
men fuͤhret. — 
2) Montech, eine Heine Stadht. | 
3) Villemuͤr, eine Heine Stadt am Fluß Tarn. 


3 Der Rirchfprengel von Alby, madjer den 
nordlichen Theil der Landſcheft Albigeois aus, das 
von die Albigenfer ben Namen haben, welche red⸗ 
liche Leute ſich vom eilften Jahrhundert an dem Pabſt⸗ 
thum widerfegten, darüber aber heftig verfolget wur⸗ 
den. Es feheinet aber, def fi) auch viele niches- 
wuͤrdige und boͤſe Leute umter fie gemifcher, und die 
‚gute Sache der beſſer Gefinneten verborben haben. 
Diefes Sand ift an Getreide, Wein, Früchten, und 

‚Safran fehr fruchtbar, auch volkreich, ober doch arm, 
- woran fowohl die Seuche von 1693, als die fhweren 

Auflagen, ſchuld feyn ſollen. Zu dem Kirchfprengef 

von Alby gehöret | VV 
1 Alby, Albiga, die Hauptſtadt in dem Bande Al⸗ 
‚  bigeois, liegt auf ein Höhe am Fluß Tarn, ift der 
Sizz eines Erzbifchofs, einer Hebung, Viguerie, koͤnig⸗ 
lichen Gerichts, Marxechauffee und Forſtamts. Unter dem 
hieſigen Erzbiſchof ſtehen die Vifchöfe von Rhodez, Ca⸗ 
ſtrez, Cahors, Vabres und Mende. Sein Kirchſprengel 


u enthält 327 Pfarren, feine jährlichen Einkünfte betragen 


200000 Livres, feine Tare am römifchen Hofe ift 2000 
SI. umd er ift Herr der Stadt, doch hat der König die - 
Ober⸗und Untergerichtöbarkeit, wie auch die Ober⸗Do⸗ 

maine. Die Eathedralfirche iſt eine der reichten und 
ſchoͤnſten ing Königreich, und die erzbifchöfliche Wohnung 
ift auch ſchͤn. Das Städtchen Chateauvieux giebet 
"eine Vorftadt ab. Der Spazierort la LKice,-welher . 
-  aüßerhalb.der Stadt, und höher als dieſelbe Tieget, iſt 

Pa Sg ſehr 
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ſehr angenehm. . 1776 wurde die Lehre ber Abigenfer hie⸗ 
ſelbſt auf einer Kirchenverfammlung derbammer. 
- 3) Ambialet, ein Sieden am Fluß Tarn. 
- 3) Eordes, Corduae, eine kleine Stadt auf einem 
Felſen, an deffen Fuß der Ceron fließet. 
4A Domat, oder Donet, eine Fleine Stadt am Fluß 
Arfon. ’ 
5) Realmont, eine Heine Stadt, mit einer koͤnig⸗ 
Uichen Vogtey. 
26) See 8’ Albigeois, eine Stadt am Fluß Tarn. 
7) Carluͤs, Schloß und Grafſchaft. 
| 8) Baillac, eine Stadt am Fluß Tarn, der bier 
\ ſchifbar wird. Sie treiber einen ftarfen Handel, vornems 
lich mit fehr guten Weinen, die in ihrer Gegend wachien, 
iſt volkreich, Hat große Vorſtaͤdte, eine Collegiatkirche, 2 
Pfarrkirchen, 2 Kloͤſter und 2 Hofpitäler. 
9) Rabaftens oder Rabafteins, eine Stadt am 
Su Kam, die ziemlichen Handel treibet ,. infonderheit 
mit ihren guten Weinen, Es ſi nd hier einige Kloͤſter und 
ein College. 
. 10) Caftelnau de Levis, ein Städtchen auf einemn 
Berge, welches den Titel einer Baronie hat. . 


m) Caftelnst: de Bonnefons, Flecken und Baros 
mie, die zu den Landſtaͤnden gehöret. 
- 12) Eaftelnau de Montmirail, . ein Sränren auf 
- einer Höhe mit einem Gericht. 
2 '13) Biraiffens, eine Heine Stadt am Fluß Agoul, 
der ſich unweit derfelben mit dem Tarn vereiniget. 


14) La Buepie, eine kleine Stadt und alte Baronie. 
15) O isle oder Lille, eine kleine Stadt am Tarn. 
16) Leſcure, eine Subt mit dem alten Titel einer 
Baronie. 
.. 37) Lambers, Moneſtiers, Pampelonne, Sal 
— Valence, le Verdier und Dille franche, klei⸗ 
taͤdte. 
18) Ca Penne, eine kleine Stadt am — Aveyror · 


4 Den 





liglonskrieg an, 
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4 Den Rirchfprengel von Caftres , weicher 


‚den füblihen Theil von Albigeois ausmachet. Es 


gehöret Dazu | / 

ı) Eaftres, die zwente Stadt in Albigeois, "wird 
vom Fluß Agout in zweb ‘Theile getheilet, ift der Sit eis 
ner Hebung, Landvogtey und eined Bifchofs, der unter 
dem, Erzbifchef von Alby flehet, einen Kirchfprengel von 
79 Pfarren, und jährlich 35000 Livres Einkünfte hat, am 
römifchen Hofe aber auf 2500 Fl. tariret if. Sie hat - 
ehemals den Titel einer Braffchaft gehabt. Als die Re⸗ 
ligionsunruhen nach Heinrichs IL Tode augiengen, nahmen 
die Einwehher die reformirte Lehre an, und richteten 
1567 alle katholifche Kirchen zu Grunde, befeftigten au 
die Stadt: allein, 1629 mußten fie ſich Ludewig XIII uns 
terwerfen . ug. die Feſtungswerke fchleifen. 

2) La Eine, eine Heine Stadt. 

. 3) Montredon, Graulhet, S. Besvaisfund Via⸗ 
ne, Heine Stäpte. | | 
4 Ambres, ein Staͤdtchen und Marquifat, deffen 


’ 


Beſitzer mit unter die Barone gehdret, welche auf dem 
Landtage Sit und Stimme haben. 


5) Lautrec, eine Heine Stadt und Vicomte, . 


5 Der Rirchfprengel von Lavaur, der dem 
unter Teil bes Sandes Lauraguais ausmarhel, 


enthaͤtt 


1) Aa Vaur oder Lavaur, Vaurum, eine Stadt 
am Sluß Agout, auf der Graͤnze von Lauraguais und 
Albigeois, welche der Sig einer Hebung, eines koͤnigli⸗ 


chen Gerichts, und eines Bifchofs ift, der unter dem Erz⸗ 


bifchof von Tonloufe ſtehet, einen Kirchfprengel von 88 
Pfarren, und 35000 Livres Einkänfte hat, am rdmifchen 
Hofe aber auf 2500 ZI. tariret ift. Sie hielt es ehemals 
fehr feft mit den Albigenfern, und 1561 fieng hier der Res 


‚635 2) La 


- 


. 
’ 
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| 09) Ar Breguiere oder Brugulere eine Heine Stebt 

am Fluß Agout. 

3) Dourgne, ein Sieden. J 

4) puy Gaurens, Podium Laurentii, eine kleine 

Statt, die emals beſonderẽ Herren gehabt hat. Die 
Reformirten hatten hier eine Academie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und befeſtigten die Stadt in den Religionefriegen, 
Es if hier ein befonderer Gonverneur. | 


5) Revel, Rebellum, eine, kieine Stadt, die von 
den — in den Reiigionskriegen befeſtiget wurde; 
welche Feſtungswerke aber. 1629 geichleifet werden, 
+6) Soureze, Solliacum, eine Feine Stadt mit ei⸗ 

ner Beredictiner Abiey.: Sie ifl auch in den Religions⸗ 
kriegen befeſtiget geweſen. 

7) Ka Gordiolle, eine Pfarre und Baronie, die zu 
den gandfländen gehöret. 


6 Den Rirchfprengel vonS. Papoul, wel⸗ 
cher den obern Thell des Landes Lauraguais ande 
machet, und enthält 
I) &.Papoul, eine Kleine Stadt, welche der Haupte 
 prtYeiner Hebung, und der Sitz eines Viſchofs iſt, der 
unter sdem Erzbiſchof von Toulonfe ſtehet, einen Kirche 
"Sprengel von 56 Pfarren, und jaͤhrlich 20000 Livres Eins 
kuͤnfte hat, amt romijchen Hofe aher auf 2500 FIl. taxi⸗ 
ret iſt. 
N) Caſtelnaudary, Caſtrum novum Arrii die - 
Haupiſtadt von Lauraguais, und der Sitz einer Landvog⸗ 
tey, eines Landgerichts, eines Tonigl. Gerichts⸗ und Forſi⸗ 
Amts. In dieſer Gegend wurde der Herzog von Mont⸗ 
‚morency 1652 gefangen genommen, Von dent Waſſerbe⸗ 
haͤltniß zum Behuf des Canals, welches am Fuß der klei⸗ 
nen. Sie iſt, auf welcher die Stadt rose, habe ich oben 
geredet, 
a 3) Caurabuc, ein Flecken. 
4) Laurac le grand, ein Flecken, welchet ehedeſ⸗ 
ſen eine Stadt r mit, einem ſehr feſten Elf war, von 
We er 
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}. welcher das Land Lauraguais ben Namen bekommen hat. 

Als der Ort fi) 1226 den König Ludewig VI unterwors 

fen hatte, ward er im folgenden Jahr feiner Feftung®s 
, werke beraubet. | . 

5) Pillepinte, ein Stäbtehen. 


. f 
u id Der Rirchfprengel von Rieux, zu welchem 
9 ret. > \ u 
| .p) Rem, Rivi, eine Heine Stadt am Fluß Riſe, 
| ver unterhalb der Stadt in die Garonne fließet. Sie ift 
ter Hauptort einer Hebung, und der Sit eines koͤnigli⸗ 
chhen Gerichts und eined Biſchofs, der unter dem Erzbi⸗ 
8 fchof von, Toulouſe ſtehet, einen Kirchfprengel von 90 
Pfarren, und 20000 Livres Einkünfte hat, und am roͤ⸗ 
miſchen Hof auf 2500 Fl. tariret if, Es wird hier Tuch 
verfertige. — | \ 
.2) S. Suͤlpice, ein Städtchen am Fluß Lüge, wel 
ches mit zu des Johanniter Ritterordend Commenthurey 
J von Renneville gehoͤret. 
3) Montesquiou de Valveſtre, ein Städtchen, wel⸗ 
ches 1586 in dem Religionöfriege viel gelitten hat. 
— 4) Cageres, ein Flecken an der Garonne, im Um⸗ 
fang der Grafſchaft Comminges. Er wird fuͤr die alte 
“Stadt Calaguris gehalten. ln 


8 Der Rirchfprengel von. Mirepoir, zu wel⸗ 
| chem gehoͤret 0 . 
hni Mirepoix, Mirapicae, Mirapicum, eihe kleine 
Stadt am Fluß Lers, welche der Hauptort einer Hebung, . 
und ber Gih eines Bifchofs ift, der unter dem Erzbifchof —— 
von Touloufe fteher, einen Kirchfprengel ven 154 Pfar⸗ 
ven, und jährlich 24000 Livres Einfänfte hat, amı roͤmi⸗ 
ſchen Hofe aber auf 2500 81. tariret iſt. Sie gehdret uns 
ger dem Titel eines Mafquifat dem Haufe von Levis, wel⸗ 
‚ches über. 500 Jahre im Veſitz derfelben gewefen, und uns 
ter freyherrlichem Namen den Landtagen mit beygewoh⸗ 
net hat. J nn 
oa N | N. 2) Ar = 
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Branche 
| _ a)ila Carla de Kogyefort, ‚An Heiner Ort an dem 


Zrluͤßchen Belegue, welcher bloß deswegen zu merken, tveil 


er der Geburtsort des berähinten Peter Bayle gewefen. 
-- .. 3) Eintegabelle, eine Eleine Stadt mit einem koͤ⸗ 


nuigl. Gericht, am Fluß Urriege, 


‚ 4) Sanjaur, ein Städtchen mit einem Schloß, auf 
Seiner. . | 

5 Bellefta ober Belleftat, ein Flecken, nahe ‚bey 
‚welchen am Fluß Lers die beruͤhmte Quelle Sonteſt: Or⸗ 


... bes (das ift, unterbrochene Quelle) ift, die aus einer 


Höhle unter dem felfichten Gebirge Zömmt, und in der 
trockenen Hie nicht fließet. Solcher Stillſtand gefchiehet 
gemeiniglich in den Monaten Junius, Julius, Auguſt und 
September. Wenn es aber einige Tage ſtark regnet, ſo 
fließet fie 10 bis 12 Tage, und wenn ein reenhafter Soms - 
mer ift, hoͤret fie gar nicht auf zu fließen. Ihr Waſſer 
ergießet fid) in den. Fluß Lers. Zwey Waſſerbehaͤltniſſe 
in dem Berge, dayon eines niedriger iſt, als das andere, 
und die durch einen hebermäßigen Canal verbunden find,. 
und einige Defnungen bay dem unterften Behaͤltniß, durch 
welche das Waſſer abfließet, erklären diefe Quelle. 

9 Der Rirchfprengel von Cominges. Das 
Sand Tominges oder Comenges gehoͤret eigentlich 
zu dem Gouvernement von Öuienne: allein ıt Kirche 
fpiele liegen in Sangueboc, und werden RleinsEo- 
. minges genennet. ' Die vornehmſten derfalben find. 
79) Valentine, ein Städtchen, über welches ein Weg 
nach Spanien gehet. Es iſt hier ein-Fönigl. Gericht. ' 
,2)&. Beat, ein Städtchen mit einem Schloß, wel⸗ 
ches zwiſchen zwey Bergen, beym Zufanimenfluß der Gas 
ronne and Pique lieget, und durch jene in zwey Theile ges 
theilet wird. Alle Häufer find von Marmor, weil man 
bier feine andere Steine hat, Es iſt hier ein Priorat, Der 
Handel mit Vieh, Pferden und Mauleſeln iſt anſehnlich, 
amd es gehet Durch diefen Ort die Laudſtraße nach Spa 
wien durch dad Thal Aran. Zr on 
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I Unter Languedor eff aus folgenden 
- Kicchfprergeln 


1 Der Kirchſprengel von Alet und Limoux, 
welcher ein Theil der Grafſchaft Rozez, Pagus 
oder Comitatus Reddenfis, iſt, Die ihren Namen von 
der längft verwuͤſteten Stadt Redda hat. Die Land⸗ 
leute ſind ein halbes Jahr mit Schnee umgeben, ha⸗ 
ben aber doch die noͤthigen Lebensmittel für, ſich und ihr“ 
Vieh. Es giebr hier warme Bäder, Gold» und 
Rupfer-Erz. . Zuidiefem Kuſchſprengel gehoͤren fol⸗ 
gende Oerter; 
nm Alet, Alecta, ober‘ 'Blecta, ein Städtchen am Fuß 
des pytenaͤiſchen Gebirge, dey dem Fluß Aude, iſt der 
Hauptört einer Hebung, und bat feinen Urfprung einer 
Benedictiner Abtey zu danken, die nachmals in ein Bis⸗ 
thum verwandelt worden. Tier biefige Biſchof ift Herr 
der Stadt, ſtehet unter dem Erzbifchof von Narbonne, hat 
einen[Rirehfprengel von go Pfarren, 18000 Livres Eins 
Fünfte, und ift am römifchen Hofe auf 1500 gl. tarirt. 


2) Eimoux, Limofum, die Hauptſtadt der Grafſchaft 


—Rozez, liegt am Fluß Aude, in einer am guten weißen - 


De Se .. EEE VE 
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Beinen reichen Gegend. Gie ift der Sit einer Landvog⸗ 
tey. Es werden hier Tücher und gekrippte wollene Bene 
ge verfer tiget; es ift hier auch die Eifennieberlage aller 
umperliegenden Eiſenhaͤmmer. 

3) Arqueg, eine Pfarre und Baronie, welche zu den 
J Landfländen gehö ret. 
de 4 Krunes, ein Feines Dorf, woſelbſt es warme Bde 
der giebt | 
5) Ouillen, eine Meine Stadt am Sluß Aude, welche 
der Sitz eines · Forſtamts für das Land Sault iſt. 


Dieſes Caͤndchen Sault, Pagus de Saltu, bat ein 
Aönigl, Amt, welches umer der Lanboogtep von Eimour Ä 
(eher. "Der Hanptort in, denfelben iſt 
ee Ze o Eſe⸗ 
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2,0): Eſcoulqubre, ein Flecken von 132 Feuerſtellen. 


Als die Spanier die Grafſchaft Roußillon noch befaßen, 


D 


- war er ihnen beträchtlich. 


. 9. Das Candchen Senouilledes, welches die Grafen 
von Roußillou eine Zeitlang, als ein franzöftfches Lehn, 
heſeſſen haben, hat weiter feme merkwuͤrdige Derter, als 


(1) 8. Paul de Senouilledes, ein Städtchen zwis 


ſchen Bergen, am Fluß Aigli da Cl. * 


(2). Landiez, ein Städtchen, am Fuß des pyrenaͤi⸗ 


ſchen Gebirg, | . 
2 Der Rirchfprengel von Carcaſſonne, 
welcher die ehemalige Grafſchaft dieſes Namens be⸗ 
greift, und dahin folgende Deuter gehörenr .- 
1) Earcafionne, Carcalo, Carcafum Volcarum, eine 
fehr. alte Stadt, der Hauptort einer Hebung, und der 
Sitz eined befondern Gouverneur und koͤniglichen Lieute⸗ 
nant, eines Landgerichts, einer Landvogtey und Mares 
cauffee, wird durch den Fluß Aude in die obere und uns 


tere abgetheilet. In der obern, alten, und ſchlecht gebaue⸗ 


ten Stadt, ift ein fefted Schloß, und der Gig des hieſi⸗ 
a Biſchofs, welcher unter dem Erzbifchof von Narbonne 


ſtehet, einen Kirchfprengel von 96 Pfarren, 36000 Livres 


‚Einkünfte hat, und am römifchen Hofe auf 600 Sl. tas 
xirt iſt. Die.untere Stadt, ift neu und wohl gebanet, ja 
eine der regelmäßigften Städte in ganz Languedoc. Der’ 


Pallaſt, darin das Landgericht gehalten wird, das 


Kaihhaus, di Kirchen, Kloͤſter und Capellen find insge⸗ 
ſamml feine Gebaͤude. Es werden hier feitte und ſchoͤne 
Zächer verfgrliget. 7-00 44 

2) Alzonne, eine Stadt von 208 Feuerftellen, am 
Fluß Fresquel, und nicht weit von dem koͤnigl. Canal. 

3) Erunottes les Mouſſoulins, Caunottes en Val, 
Conques und Mouſſolens, find Flecen. 


4) 4a Grace oder Braffe, ein Staͤdtchen om Fluß 


Orbieu, am Fuß der Gebirge von Corbiere, mit einer 


alten Benedictiner Äbtey. | 
Pe 9 Mau⸗ 
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miralitaͤt, Drarechauffee und eines Muͤnzhofs. Der hie⸗ 


⸗ 


% 


en Fra 6555 
| 5). Mas: Cabardes, eine arre bey einem feſt | 
Schloß. Pfarre * feſten. 


6) Montolieu oder YWontohlieu, eine Pfarre mit 

einer alten Benedictiner Abtey. | | 
7) Montreal, Mons regalis, eine Stadt. mie einem 
‚Toniglihen Gericht. 
8) Penautier, Saiſſac 


3 Der Rirchfprengel von Narbonne, enthält: 
1) Narbonne, ehemals Narbo, mit dem Zunamen 
Martius, und Decumanorum Colonia, eine‘ Stadt an 
einem mitten Durchhingehenden Canal, welcher den Kluß 
Aude und den großen Kanal mit den See Kobine, (Ru- 
brefus, Rubrepfis,) und alfo auch mit dem Meer, verbins 


- det; Daher im dieſem See ehemals ein Hafen geweſen, 


der aber ſchon feit langer Zeit varſtopfet iſt. Die Stadt 
ift der Sig eined befondern Gouverneur, und Föniglichens 
Lieutenant, Erzbifchofs, einer Hebung, Viguerie, Ads 


fige Erzbiſchof führer den Titel eined Primas, und hat 
den Vorfig in der Berfammlung der Sandfiände. Er bat 


e . zu Suffraganten die Bifchdfe von Beziers, Agde, Cars 


voffonne, Nimes, Montpellier, Lodeve, Uzes, S. Pons 


be Tomiereö, Alet, Alais und Perpignan. Sein Kirch⸗ 


fprengef begreift‘ 240 Pfartfirchen, frine Eintünfte bes 
tragen 150000 Livres, und feine Tare am römilchen 
Hofe ift 9000 Fl. In der Kathedralkirche ift das mars 


mworne Brabmal Philipp des Kühnen, weicher 1285 farb, 
das merkwuͤrdigſte. Außerdem giebt es hier noch 2 Col⸗ 


legiatfirchen, 5 Pfarrfirchen, eine Abtey, ein Collegium, 


2 Seninarid, 13 Klöfter, und 2098 Feuerftellen ıc. : Die 


lleberbleibjel von idmiſchen Alterihämern,, welche noch 


biefelbft vorhanden find, beſtehen in Steinen und Auf⸗ 
ſchriften, und find größrentheild in dem Hofe des erzbis 
’ en Palais in die Mauern gefeger. In dein era 

biſchoͤflichen —— ſtehet auch ein ſchoͤnes roͤmiſchez Bee⸗ 


graͤbniß von weißem Marmor, welches einem ar. I 


- [4 


und Tresbes, Heine Städte, 


‚ run . . , 4 j ‘ , . 
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lich fiehet. Weil die Stadt in einem tiefen Grunde zwi⸗ 
ſchen Bergen lieget, fo fammlet ſich um diefelbe das Waſ⸗ 
fer, wenn es einige Tage geregnet hat, fo ſehr, daß man 
nicht ohne Gefahr hinausgeben kann, Ehemals war bie 


Stapt der Hauptort einer Viconte, feit- 1508 ift fie mit 


der Krone vereiniget, Gie war auch ehedeſſen befeftiger, 
Es wird bier ſtark mit Getreide gehandelt, welches auf 
Dber Languedoc auf dem koͤniglichen Eanal auch aus 
dem umliegenden Lande kommt, und von hier in das 
Moer geſchiffet wird. 

29) Siegean, ein Staͤdtchen, von welchem der benach⸗ 


barte See, welcher mit dem Meer zuſammen hänge, den 


Namen hat. Karl Martel ſchlug bier im Jahr 737 die 
Araber. Es wird.hier viel Salz bereitet. - 


3) £a Palme, ein Sleden an einem See gleiches 
Namend. 


2 Ceucate, ein altes, und ehemals befeſtigt gewe⸗ 
ſenes taͤdtchen, zwiſchen dem Meer und einem See, wel⸗ 


‚ge bald von diefem Städtchen, bald von dem Gtäbtchen . 


alces benennet wird, und vermittelſt eines Canals mit 


dem See bey Sigean in Verbindung ſtehet. Eine kleine 


franzdſiſche Meile von hier, iſt das Vorgebirge Franqui, 
welches den Seefahrern hekannt iſt, die ſich bey ſchlim⸗ 
men Wetter hinter eine kleine Inſel in Sicherheit begeben. 
7 Azille. oder Azillon, eine kleine Stadt, welche 
durch ein Schloß beſchuͤtzet wird, und den Titel einer 
afſchaft hat. 
6) Capeſtan, ein Staͤrtchen nahe beym Canal. 
7) Les Caunes, eine kleine Stadt mit einer Abtey. 
8) Rieux, Staͤdtchen und Graſſchaft, deren Bes 
6 zu den Baronen gehoͤret, welche auf dem Landtage 
ig und Stimme haben. 
) Periac, oder Peiriac oder Peyriac de Mer, eis 
ve en an einem von Ihr benaimten See, weldyer eben 
— * iſt, der auch Sigean heißet, und viel Sal 
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Das Gouwernement von Languedoc, Hy: 
 ,. 10). Das Ländchen. Corbieres, oder das Thal dien 
ſes Namend, in welchem die Araber im Jahr 737 geichlgs 
gen werben. -. J =. j u 
 ) Das Lähdchen Termenes, hat feinen Namen 
. Kon einem alten Schloß Termes, welches auf einem jtein · 
den Felſen lag, einer der fefteften Pläge diejes Landes 
war, und ſeine beſondern Herren hatte. . —W 
4Der Kirchſprengel von S. Pons, in 
welchem .* 
) S.Pons de Tomieres, eine Stadt zwiſchen Ber⸗ 
gen, am Fluß Jacre, welche das Haupt einer Hebung, 
My der Sitz eines Forſtamts iſt. ‚Der hiefige Biſchof 
ſiehet unter dem Erzbiſchof von Narbonne, hat einen Kirche 
Aprengel von .4o Pfarren, 33000 Livres Einfünfte, und 
iſt am tÖmijchen Hofe auf 3400 Sl. tariret.. J 
2) & Chignan, mit dem Zunamen de la Corne, 
eine Fleine Stadt, welche ihren. Urfpryng der hiefigen Bes ' 
medictiner⸗Ahtey zu danken hat. Der Bifihof von S. 
: Pond hat hier feinen ordentlichen Wohüſitz. Es ift bier 
eine Zuchmanufactur. en 
3) Irhfp, Städchen imb Barorie. 
-. .. 9 Taflenon; eine Fleine Stadt am Fluß Orbe. 

5) Olargues und Olonzac, Flecken. Dur 
8 Der Rirchfprengel von Beziers, welchen 
‚Eine der fruchtbarften Gegenden bes Landes enthält, 
 Dahingepirt “07, 

-, D) Beziers, ehemals Civifas Bitertenum, Bliter® a 
Beptimanorum, Bliterrae,. Bitertae, Boererrae ‚und: . 
„ Betetracs eine ziemlich große Städt auf einen High, ' 
am Fluß Orbe, und an dem großen Canal, welche ver Sie  ‘ ' 
eines befondern Gouverneur, eines koniglichen Kleutenant, 
eines Biſchofs, einer Hebung, einer Landvogtey und Ela 
nes Landgerichts iſt. Sie ſtehet unter pierfachen Gerichte 
‚ barkeit, nämlich des Königs, des Biſchofs, und dee 
— —7 — Der —— ‚fer Aue dena Erle . 

hof von Narbonne, hat eineit Kirchfprengel son ioß8 
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Mfarsen, 30000 Livres Einkünfte, und:iſt am rhmifchen 
Hofe auf 2008,51. taxiret. Außer der Cathedralkirche, 
findet man hier eine Collegiatkirche, 2 männliche Abteyen 


&ine weibliche Abtey, To andere Klöfler, eine 1723 geftife 
' tete Akademie der Wiffenfchäften und ſchoͤnen Künfte, ein 


Eollegium, 2 Hoſpitaͤler, 2406 Feuerftellen, und unge 
fähr 18000 Einwohner. Die umliegende Gegend. fell in 
Anſehung der Annehmlichkeit kaum ihre Gleichen in Frank⸗ 


An ‚römijchen Alterthuͤmern findet man bier noch die Mer 
berbleibfel von einem Amphitheater, ud unterjchiedene 
Surfen. 


9) Bedarrieur, eine Stadt an der Orbe, woſelbſt 
Ä p wie in der Nachbarfchaft viele Droguetd und andere 
o 


llene Stoffe gewebet, und nach Deutſchland gefuͤhret 
werden. Zn 


3.3) Laur, eine Stadt mit einem Eöniglichen Gericht 


4) Gignac;, eine Heine Stadt: mit einer Wiguerie' 
- 5) Mürriel, Villeneuve und Thezan, kleine Staͤdte, 


Ceilles und Colombiere la Gaillarde, Flecken. 


6) Serignan, eine Stadt, und Sitz einer Admira⸗ 


itaͤt. 
7) Gabian, ein Flecken, woſelbſt zwey minerali⸗ 
ſche Quellen ſind: auch iſt ben demſelben ein Felſen, aus 
welchem ſchwarzes Steinoͤl fließet, welches unterſchiedene 
Krankheiten heilet, ala hyfterifche Beaͤngſtigungen, Kos 


‚LE rc auch wider Brand, Geſchwulſt, imelcher som Er: 


dgar wider das Miferere, geruͤhmet wird, Es ift 1608 
nerft entdecket worden. Man findet ach in Diefer Ge 
gend viele Klumpen Harz/ deren fich die Weiber flatt der 
"Seife bedienen, Das —A— weiß zu machen. Es ſchei⸗ 
‘net, daß hier ehedeſſen ein Volcan geweſen ſey. 
8) Vendres, eine Pfarre, an der Mündung des 


an herruͤhret, Wunden, Würmer bey Kindern, und 


| Fluſſes Aude, neben dem See Vendres. Hier giebt ei 


mineraliſches Waſſer, dergleichen man auch zu Roujan 


und Verniere findet, und zwifchen Pujol und Kercpiar 
End Die Baͤder u Malen ©. 
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‚reich haben, Sie ift reich an Wein, Getreide und Del, . 
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Das Gouvernement ‘don Eanguedsc. 659 
6 Der Kirchſprengel ‚von Agde, welcher 
eine der reichſten Gegenden des Landes begreifet. 
Dar inn iſt | u 
1) Agde, Agatha, eine wohlbewohnte Stadt ar 
uß Heraut, der fi) eine halbe Meile von Bier in das 
eer ergießet; Daher hier ein Fleiner Hafen für Fleine 
Fahrzeuge ift, zu deffen Beſchuͤtzung an der Mändımg 
des Fluſſes das Fort Breſcon auf, einem Felfen erbauet 
worden. Die meiſten Einwohner ſind entweder Handels⸗ 
leute, oder Seelente. Sie iſt ver Sitz eines befondern 
Gouverneur, eines koͤmglichen Lieutenant und Major, ei 
ner Hebung, einer Admiralitaͤt, eines Burean des 5 groſ⸗ 
ſes Fermes, xx. Der hieſige Biſchof ſtehet unter. dem 
Erzbiſchof von Narbonne, iſt Herr der Stadt, nennet 
ſich einen Grafen von Agde, hat nur 21 Pfarren im feis 
nem Rirchfprengel, aber doc) 30006 Livres Einkünfte, 
und ift am römifchen Hofe auf 1560 ZI. tariret. In der 
Stadt find außer der Carhebralfirche, noch 2 Pfarrkirchen, 
- einige Klöfter, 1065 Feuerftellen, und 10000 Menſchen. 
eben der Stadt ift ein Capuziner: Klofter, bey welchent 
in einer abgefonderten Capelle ein Marienbild ſehr eifrig 
perehret wide © ee: 
“ 2) Breſcou, ein Kort auf einen Selfen im Meer, 
bey der Mündung des’ Zluffes Heraut, welche Grace ges 
nennet wird, nnd ben dem Vorgebirge von Agde. 
:» 9) Pesenas, Pifcenae, eine alte Stadt am Fluß 
Bein, in einer fehr fchönen. Gegend, mit einer Collegiat⸗ 
v tirche, einem Collegio und einigen Klöftern. Sie hat den 
| au einer Grafſchaft, welche dem Prinzen. von Eonty 
ehdret. 
s M Slorenſac, eine Stadt an einen Arm bes Fluſ— 
ſes Heraut, zwifchen Agde und Pegenas, welches den Ti⸗ 
tel einer Baronie hat, in Anſehung deren ihr Beſitzer, der 
. Herzog von Uzez, Gib auf dem Landtage hat. 1 


Sprache, Saint Tuͤberi, ein Staͤdichen am Fluß Heraut, 
. welches ehedeffen anfehnlich war, und ber Sit ‚eines, Fhe 
Y mglichen Mint if 5 a 
— asa . Die 
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5) Saint Tiberi, oder nach der unrichtigen Uusa 


654. Frankreich. 2* 


Gran de Palavas genennet wird, eine Verbindung mil 
dem lioniſchen Meerbuſen. Diefer Golfe de Lion, 
hat feinen Nanien nicht von der Stadt Lion, Die ſehr weit 
som Meer entfernet ift, fondern von den heftigen Stuͤr⸗ 
men und Bewegungen, denen die hiefige feichte "Gegend 
des Meers oft unterworfen ift, welche die, „fo darauf 
ſchiffen, wie ein Löwe feinen Raub, verfchlinget,. 
- 5) Zünel, Lunate, Lunelium, eine Fleine Stadt, 
‚ welche ehemals befeftiger geweſen. &ie hat den Titel eis 
ger Baronig, Im zehnten Jahrhundert fol fie faft lau⸗ 
ger Juden zu Einwohnern gehabt haben. Die 1574 an⸗ 
gelegte Citadelle, ift 1632 wieber abgebrochen, 
6) Banges, eine Feine Stadt und Märquifat am 
"Fluß Aude. Sie iſt eine von den Baronich, welche Gil 
-auf dem Landtage haben, Die hiefigen Gerber treiben 
‘einen flarfen Handel, - 66 
7) Marqueroſe, ein Marquiſat. 
8) Caſtries, ein Flecken und Schloß, mit dem Ti⸗ 
‚gel eines Marquiſat, gehoͤret als eine alte Baronie zu den 
Landſtaͤnden. u DEZE J 
9) Aniane oder S. Benoit, eine kleine Stadt amt 
uß der Gebirge, Bey dem Fluß Arre, mit einer alten 
enedietiner⸗Abtey. Sie handelt ſtark mit Weinſtein. 
10) Mauguio, ehedeſſen WIelguel, ein Flecken mit 
‚ dem alten Titel einer Grafihaft, am See gleiches Na⸗ 
mens, welcher in Verbindung mit den Seen: | 
Thau und Eptte ſtehet. U 
1I) Pignan, eine Pfarre und Marquiſat. 
12) Ville neuve lez Maguelonne, eine Stadt vom 
213. Feuerſtellen. 


9 Die Ritchfprengel von Nimes, begreifet 


ein ebenes Land welches viel Getreide, Del und Wein 


. Bringet, und wofelbft einggroße Menge Seide gemacht 
wird, Wir bemerfen nn 
y Nimes over Yrismes, Nemanfıs, eine große 
Stadt, von 4500 Zeuerftellen, und etwa 40000 Mens 
ſchen. Ihre kage iſt fehr angenehm; weil ſie auf Der 
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Das Goubernement Bon anguedoc. 665 
einen Seite Weinberge, und auf der andern ein ſehr 
fruchtbares Feld bat. Sie ift der Hauptert einer He⸗ 


bdung, und der Si einer Landvogtey, eines Landgerichts, 


‚eines Lieutenant der Marſchaͤlle von Frankreich, eincs befons 
dern Gouverneur und Etats Major, m. Die Gaffen find 


meiſt enge, doch ziemlich reinlich, und die Haͤuſer von 


Steinen wohlgebauet, ( Der dritte Theil der Einwohner, 
iſt reformiret, nud hat 3 Prediger, und verfammiler fich 
1782 zum Gottesdienſt in einem geräumigen Gebäude, 
Der hiefige.Bifchof. ftehet unter dent Erzbiſchof von Nar⸗ 


borne, bat einen Kirchfiwengel von 215 Pfarren, 26008 , 


Livbres Einkünfte, und iſt am römifchen Hofe auf 1200 


BE taxiret. Außer der Gathebralkicche, giebt es hier noch 


2 Pfarrkirchen, ein Seminarium, ein Collegium, und 
unterſchiedene Klöfter, und ein vormaliges Fefuitercolles ° 
gium. Die Akademie der ſchoͤnen Biffenfchaften, ift 169% 
geftiftet. Die Eitavelle deſtehet aus 4 Baſtionen. €3 
giebt hier eine Menge Beiden: und Mollen » Manufactu⸗ 


ren, und die hieſigen Kaufleute treiben im Der ganzen Lands 
schaft den ſtaͤrkſten Haudel mit Tchern und Seidenwaa⸗ 


ren. Die Alterthuͤmer, welche man in und außer ber 
Stadt findet, finds 1) Das. berühmte Amphitheater, ‚leb 
Arenes genannt, welches zwar immendig init Haͤuſern 
verbauet, aber unter allen noch vorhandenen roͤmiſchen 


Amphitheatern am wenigften beſchaͤdiget iſt. Die Werks 
ſtuͤcke ſind am vielen Drien erſtaunlich laug und groß. 
2) Das vieteckichte Haus, iſt ein. Tänglich =vierecfichtes 


und. mit 32 wortreflichen Forinthifchen Saͤulen geziertes 


"Gebäude; und ehemald ein Tempel geweſen, welcher, 


wie die von Seguier entdeckte Inſchrift lehret, den bey⸗ 


den von Auguſt an Kinvesftatt angenommenen Söhnen 
des Agrippa, Lueius und Caͤjus, zu Ehren errichtet voors 
: den. 3) Ein noch Aber die Hälfte Fehender Tempel von 
: Den ſchoͤnſten Quaderſteinen, welcher, wie man mennet 
- Ber Diana gewidmet gewefen: allein, die Tempel dieſer 
Goͤttinn wurden allemal nach toniicher Ordnung gehauer, 
» Hingegen der hiefige iſt theils nach kor inthiſcher, theils nach 
rTdmiſcher Ordnung angeleget. ER Die Fontaine, welche 
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‚ ungemeine ſtarke und fihöne Quelle, fich am, Fuß eines 
hohen und felſichten Bergs befindet, und erſt in neuern 


Zeiten durch Reinigung und Oeffnung eines moraſtigen 


Teichs, entdecket worden. Aus unterſchiedenen Weber: 
hlleibſeln ſiehet man, ‘daß bier ein oͤffentliches Bad, und 
‚ ı weiter hinunter, mitten in dem Breiten Ablauf des- Quelle 
waſſers, ein viereckichtes Luſtgebaͤude gleich einer Inſel, 
geweſen. Das vortrefliche Waſſer dieſer Quelle, wird 
durch die Stadt geleitet, und zu allerley Gehrauch in den 
Haͤuſern und zu den Manufgtturen verwandt. -5) Der 
„ große achtedichte und 15 Toiſen hohe Thurm, welcher 
von unten bis oben maßiv gebauet if. Es ift merkwuͤr⸗ 
dig; daß allen römifchen Adlern, welche man hier findet, 
die Köpfe abgeichlagen find, welches man den Gothen zus 
ſchreibet, die Bey Eroberung dieſes Bandes ihren uͤberwun⸗ 
denen hochmäthigen Feind auf folche Weife haben demuͤ⸗ 
thigen wollen, Die Stadt iſt uralt. 2’ Eiplanade, ver 
‚Spaßierort außerhalb der Stadt, iſt fehr angenehm, 
| 2) Cavairac, eine Pfarre, mit einem ichönen Schloß; 
3) KePont duͤ Bard, ein nortreflicheS Meberbleibs 
- {el des römifiben Alterthums, lieget 3 franzöfiiche Meilen 
von Vimes, und eine halbe Meile von Dem Flecken Res 
moulins, ‚und ift ein Städ der großen Waſſerleitung, 
durch. welche ‚das Waſſer der bey dem Staͤdtchen Uzez 
entſpringenden Quelle Eure, 9 Stunden weit Bid nach 
Nimes geleitet, und daſelbſt theils in dem Amphitheater, 


. theils in den Öffentlichen Brunnen, theild zur Nothdurft 


der Privgthäufer, vertbeiler werden kann. Das Stüd, 
wovon hier die Rede ift, befteher aus drey Reihen über 
einander gebaueter. Schrwibbögen, gebet quer über dem 
Fluß Gord oder Gardon, und vereiniget die an beyden 
Seiten des Fluſſes liegenden hohen Felſen dergeftalt, daß 
gedachtes Waſſer von einem Berge zum andern hat unge⸗ 
hindert hinuͤber laufen koͤnnen. Die untere Bruͤcke, be⸗ 
ſteher aus 6 Schwibboͤgen, iſt 438 Fuß lang und 83 Fuß 
hoch. " Die zweyte wird von u Schwibboͤgen ‚getragen, 
.dabpon jeder 56 Fuß im Durchſchnitt, und 67 in der Hohe 
. hat, und iſt fo breit, daß neben ven Pfeilern, auf wel⸗ 
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chen bie dritte Brücke oder Reihe ber Schwibboͤgen ruhet, 
ein. Weg für Pferde und Menfchen vorbey gehet, welcher 
auch mit einer Bruftichne verwahret ift, Endlich die dritte 
580’ und einen halben Zuß lange Reihe, die auf der zwey⸗ 
. sen ruhet, beftehet aus 35 Schwibbögen‘, davon jeder 
17 Fuß im Durchfchnitt hat, und auf diefer - oberften 
Reihe ruhet die Wafferleitung, welche fo hoch ˖und breit 
ift, daß man zwar gebuͤcket ‘aber doc) ohne große Unbes 
queinlichkeit darin gehen Tann. Das ganze Gemaͤuer iſt 
von fehr hatten und dauerhaften Quaderſtuͤcken. Auf ver 
Hoͤhe nach Uzez zu, fiehet man hin und wieder noch) ganze 
Reihen gemauerter Schwibbögen, welche’ alle zu der gro⸗ 
gen Waſſerleitung gehöret häben, 
4) Bcaucaire, Belligquadrum, gine Stadt an der 
Khone, gerade gegen Taraſcon Über, Toll ihren Namen 
von einem alten vieredigten Schloß haben, welches 1632 
zerſtoͤret worden. Gie bat einen befondern Gouverneur, 
eine. Vigugie, eine Collegiatfirche, 2 andere Kirchen, 
ein Collegium, 5 Klöfter, 2 Hofpitäler. Der hiefige Jahre 
marft,. welcher am 22 Jul, anfängt, und gehn Tage vodhe, 
‚vet, ift ſehr wichtig und berähmer. | u 
, 58, Gilles, 8. Aegidii Villa, eine Feine Stadt, ' 
welche ihren Urſprung einem Klofter verdanfer. Sie ift 
ein groß Priorat des Fohanniter -Ritterordens, | 
6) Ealviffon oder Eanviffon, eine Heine Stadt im 
Laͤndchen Vonaye, welche zu den Baronien und Lande 
ftänden gehoͤret. | 
7) Sommierts, Sumerium, eine Stadt an der 
Vidourle, welche der Sit einer Wiguerie und eines koͤ⸗ 
nigl. Gerichts if, Sie bat cin feites Schloß. . 
‚.. 8) Aimargues, Arnralänicae, ein Staͤdtchen am 
Zluß Viſtre in Moräften, welches den Titel einer Baro⸗ 
nie hat. et 
. 9) Wiguesmortes, Aquae mortuae, eine kleine 
Stadt, die wegen ihrer Enge in Moräften feft iſt. Ehe: 
mals lag fie nahe hey dem Meer, und hatte einen ‚Hafen; 
nun aber Tieget fie 2 franzöfiiche Meilen davon, und der 
Hafen ift gerftopfet, Sie iſt der Sitz eines Gouverneur, 
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bene Een . 


ines kdnigl. Lieutenant, einer Admiralitaͤt, einer Dane 
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rie, eines koͤnigl. Gericht, und eines Vuͤreau der fünf 
‘großen Pachtungen. In dieſer Gegend find unterfchiee 


. 10) Peccais, ein Sort, welches zur Veſchutzimg 


"ber umliegenden 17 Salzwerke angeleget worden. 


Quiſſac, eine Pfarre an der Vidourle, zwiſchen 


welchem und der Stadt Sauve, nahe bey dem Fluß, uns 
- ten auf einem Berge, eine periodiſche Quelle” ift, „bie in⸗ 


nerhalb 24 Stunden zweymal fließet, und zweymal flilfe 
ſtehet. Die Ergießung dauret 7 Stunden 25 Minuten, 
und der Stillſtand 5 Stunden. Man muß fih in’ dent 


9— Berge eine a oder ein Waſſerbehaͤltniß vorſtellen, wel⸗ 


. 


- 


ches ale 5 Stunden voll wird, und hierauf durch einen 
‚hebermäßigen Canal wieder abfließet, Diefes Waſſer i 
Zigleich mineraliſch, und wird ſowohl getrunken, als, 


7 
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J 


nachdem es erwaͤrmet worden, zum Baden gebraucht. Es 
euchaͤlt vielen Schwefel, und iſt inſonderheit in Augen⸗ 
krankheiten ſehr nuͤtzlich zu gebrauchen. 


J 


or. io) "Se grand Galargnes, eine Pfarre, woſelbſt 


das Kraut Nachtſchatten (Morelle) oder Somenblum 
‚(Tournefol) zu einer blauen und rothen Farbe zubereitet 


wird, 


“ 


rn 139) Masilargues und Vauvens kleine Staͤdte. 
= 46 Der Rirchfprengel vor Uses. welcher ger 


meiniglich U Uzege, auf wohl Uüzegais genennet 


wird, und einer von den groͤßten iſt; denn er erſtre⸗ 


[2 3 


det [ich von den ſevenniſchen Gebirgen, workm 
viele Kirchfpiele deffelben Tiegen, bis an die bone. 


In demfelden hat man Getreide, Del, Seide, gua 
ten Wein und viel Schafe. Wir bemerfen 
y uUzez, Ucetia, eine kleine Stadt zwiſchen Ber⸗ 
‚gen; am Fuß Eyſent, welche ben. Titel eines Herzogs 


“shumis hat, auch ein Pairle iſt. Der hiefige Biichsf, 


Herr der Stadt, fichet: unter dem Erzbifchof von, Nar⸗ 


<boune, at einen Kirchfprengel von 181 Pfarren, 30000 
FE BE Livres 
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igres Einkuͤnfte ımb_ift am roͤmiſchen Höfe auf 1000 


taxiret. Das herzogliche Schloß ifk ein großes Ges 
nde, Unter dem biſchoͤflichen Haufe entſpringet Sie 
Quelle Aure, welche ehemals das Waſſer zu der Waffers 


leitung Pont du Gard geliefert hat. Als die Reformation 


in Frankreich fich auszubreiten anfieng, verließ der hies 
fige Biſchof Johann von S. Gelais mit einem ganzen 
Capitel das Pabſtthum, und trat zu der reformirten Kira 
che, wie denn auch ehemals Die ganze Stadt reformireg 
ar. Seht gilt Diefes noch wenigfiens von der Hälfte der 
Einwohner. on | 


. 
‘ 


”.,3) Aramont, eine Feine Stadt und Baronie an der 
x 4). Dilleneuve di Avignon, eine Fleine Stadt auf 
einem Hügel an der Rhone, gerade gegen Avignon über, 
liegen zwar im Diftriet von Uzez, und ftehet auch unter 
der Hebung von Uzez, gehöret aber zu dem Kirchfprengel 
von Avignon. Man fiehet hier eine Abtey Benedictiners 
ardens, und eine schöne Carthauſe. | 


7.5) Roquemaure, Rupes. maura, eine Stadt 
“  einent fleilen Zellen an der Rhone, welche den Titel ei⸗ 
mer Baronie hat, und der Sitz einer Viguerie if, Sie 


gehdret zum Kischfprengel von Avignon. 
6) Bagnols oder Baignols, eine Heine Stadt auf 


einem Seljen, nahe bey dem Fluß Ceze. Es ift hier ein 


Yriprät und. ein Klofter. Bon bier aus hat man eine 
Foftbare Straße durch einen Barg, 4 Meilen lang, ats 


- geleget,: Sie führet nach le Pont du Gard und Nimes. 


Pont Saint Efprit, eine Fleine fchlecht gebaueke 


Stadt an der Ichone, mit einer ſchoͤnen ſteinernen Brüde; 


die 19 große und 7 kleine Schmwibbögen hat, 420 Toifes 
Kong, und 2 Toiſes 4 Fuß breit iſt. Es iſt hier ein Prios 


rat und ein Hoſpital, und sine, Citadelle dienet zur Den 


N 7 
N ‘ 


9) 717, 


2) Peyred, eine mineralifche Qüelle, deren Waſſe 
wan trinfet, und fich darinn badet. | | 
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) Datiag.oder Sargeat gin Staͤdtchen, welches 
dem Titel emer Varonie hat. Nahe dabey lieget das 
9) Les Vans, ein Eradthen 
10). S. Umbroife, eine Heine Stadt am Fluß Ceze. 
11) Roufer, ein Dorf, nahe:bey welchem beruͤhmte 
fehwefelhafte mineralifehe Quellen find, | Ä 


. ar Der Rirthenfprengel‘ von Alais, liege 
im den fevennifchen Bebirgen, ‘und madjt einen 


Theil der Landfchaft Sevennes aus. Zube 


“Merken ift | 


1) Wais ober Miles, Alehum, Alela,'ehne ziems 


lich jroße und volkreiche Stadt, welche der Haͤuptort eis 


ner Hebung ift, und den Zirel ſowohl eitter Grafſchaft als 
Baronie hatz jene.gehöret dern Prinzen von Conth, dieſe 


aber iſt zwiſchen zwey Herren getheilot. Die. Stadt iſt 
auch der Sitz eines beſondern Gouverneur; und Etat⸗ 


X 


Major, eines Appellationsgerichts, eines koͤnigl. Gerichts, 
einer Marechanffée, ꝛc. hat 1796 Feuerſtellen, und etwa 


10000 Menſchen. Der hieſige Biſchof ſtehet unter dem 


go Pfarren, 24060 vLivres Einkünfte, und ſt am romle 


ausgefuͤhret. 


Einwohner ſind neue, Catholiken. 


ſchen Hofe auf 500 SL taxiret. Das Bisthum iſt 1692 


zur Bekehrung der vielen Reformirten dieſes Orts geſtifs 


et worden, dazu das hiefige vormalige Jeſuiter Kollegium 


auch behuͤlflich ſeyn ſollte, und zur Erhaltung der Öffents 


lichen Ruhe, wurde 1689 eine Citadelle angeleget. Es 


wird von hier jährlich eine ſehr große Menge roher Seide, 
2)4 


N 


nduͤze, Andafia, dine Stadt in einem Thal amt 


KFluß Gardon, mit dem Titel einer Baronie. Es wird 


bier viel mit Sarſche und gefripptem wollenen Zeug ges 
handelt. Ehedeſſen wär fie befeftiger ne is s 
3) S Hyppolite,. eine. neue Stadt am Flug Bi⸗ 


dourle; mit einem, guteh Fort. Sie ift der Sit eines 


Gouverneur, eines koͤnigl. Lieutenant, 36 Die meiſten 


F 
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) Sauve, Salva, eine Meine Stadt, mit einer Be⸗ 
nedictiner Mb. Ä el 
| 5) 2’ Sorte Dien, HortusDei, eine Wiegand gegen 


den Yigonal und Eperon, die beyden böchften fegennifchen 


Berge... Sie ift reich an Quellen und vieterlin guten und 
fchönen Pflanzen, welche von Natur daſelbſt wachſen, das 
ber ihr des Name bengeleger worden, 


ı2 Der Rirchfprengel von Wende, begrels 


_ 


fet das Land Bevandan, (ehemals Bewauldan 


oder Babauldan, ) welches von feinen alten Eitte 


wohnern, den Babalern, den Namen har. MOber⸗ 


Bevaudan, lieget faft ganz in den Bergen la Mage 


guerite und Aubras; Unter Gevaudan, aber ma. 
et einen Theil von ben Gevennes aus. Wir bes 
merfen | W 
"N ende, Mimat, Mimate, Memmate, einewöhls 
bewohnte Stadt auf einem Berge, am Fluß Lot, melche 
der Hauptort einer Graffchaft, und Sig einer Hebung 


und eined Amts iſt. Der biefigeBifchof ftehet'unter dem. 
Ergzbiſchof von Alby, bat einen Kirchfprengel von 208 


Narren, 50000 Livres Einfünfte, und iſt am roͤmiſchen 
Hofe auf 3500 Fl. taxiret. Man findet bier 910 Feuers 
flellen, ein Collegium und unterfchiedene Kloͤſter. 

2) Javoulx, oder Javols, Anderltum, ein fehr 


alter Flecken in der Baronie Peyre, welcher ehemals eine 
Stadt. | ' 


9) Marjevols oder Marjejols, | Marvege, Ma- 


rengium, eine wohl gebauete und wohl bewohnte Han⸗ 


delsſtadt, in einem ſchoͤnen Thal, durch welches der Fluß 
Colange fließet. Man findet.bier eine Collegiatkirche und 
5 Klbſter. Die Einwohner traten unser Heintich 2II zu 
Der reformirten Kirche; mußten ſich aber 1586 den koͤnig⸗ 
fichen Kriegs odlkern auf Gnade und Ungnade ergeben, da 
denn der katholiſche General große Grauſamkeiten aus⸗ 
uͤbte, und die ganze Stadt. verwuͤtfee. 

9. Slorac, eine kleine Stadt und Baronie, am Tarn. 


/ s ⸗ 


— J 5) Eſpas⸗ 


| 








| . 67%. Srantre F Bu 
‘ 9 abachac, eine kleine Stadt, am Fluß Tarn/ 


- 
> 


‘ mit einem Privrat und einer Collegiatkirche, 

‚6 Eanourgüe, eine Heine Stadt mit einem Bene⸗ 
dictiner Priorat. 
27 Zangogne, Langonin, eine Feine Stadt aut 
Sup Allie. 

8) Die kleinen Staͤdte Barre, Malpien, Sau⸗ 
quer Serverette, S. Alban, S. Chely dipcher, 
and Sainte⸗Enemie. 


"33 Der Kirchſprengel von Viviers, begrei⸗ 
fet das Land Vevarais, welches durch den Fluß 
Eyrieu, in Ober-und Unter-Viparais abge⸗ 
theilet wird; von jenem aber gehöret ein Theil zu dem 


* Ersbischum Vienne. Diefes Sand hart feine befon« | 


‚Bern Yandftände , in deren Verſammlungen der Bi⸗ 


= chof von, Viviers den Vorfig hat, und welche ihre 


Bevollmächtigten auf den allgemeinen tandtay von 
Languedec ſenden. J 

1) Unter⸗Vivarais iſt burch den Steig der 
Einwohner wohl angebauer, hot fo vlel Wein, ale 


— 


es brauchet, und machet viel Seide. Es enel fol B 


| gende Oerter 
. (1) viviers, Virariam, die Gauptfibt von ganz 
' Wlvarais, der Hauptort einer. Grafichaft, und Sitz'eiuer 
Hebung und Marechauffee, ift Fein, und lieget an dee 
Rhone, zwiſchen Felſen, auf deren Hoͤhe die Cathedral⸗ 


.irche erbauet iſt. Dee hieſige Biſchof ſtehet unter dem 


Erzbiſchof von Vienne, hat einen Kirchſprengel von 314 
Pfarren, 30000 Livres Einkünfte, den Titel eines Fuͤr⸗ 
‚fien von Donzere, welches ein kleiner Ort in Dauphin⸗ 


AR, und iſt am rimiſchen Hofe auf 4406 dl. taxireci. Es 


iſt hier ein Kloſter. 
642) S. Andeol, eine fleine Stadt an ber Khone, 
wo bie Ardeche hinein, fließet, iſt der ordentliche Sitz bed 


w von Ploiers, und hat Rhſe— ‚Nobe, Naben 
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MR ben..der Huelle Tommet Sins ge had achabre Abe 


J Feit vielen. Figuren u. 


(3) Olllensuve de’ Berg, 'eine Heine Stadt ein 


J Kup 5*— der Ei —* Önuperasar und Forſtamts 


pder. Q be,. eine Pfarre, welche 

—— Pauprftabe ie ae geweſen. 
26 A en benas, Albenacipm, eine. eine Skapt und 
gronie, A ‚fingen. chtmaligen „Fefüiters Eolegium, om 


' — ecye. 


—X ‚be, 
ade er nie are Snacın 


nicht · weit yau hier in die Ar 
t; Baldiac und dieres SR. Gerpgthun und. ‚eine 


. a ie aus 


* — 5— ein — et 
; allum, ein Demauerter en, m 
Bey ran ran Chah habe Ben wi F 


g beruͤhnur kalt inineralifche uellen find, Di 

Marder dit —— Beni Urin br ring 

| an fie. WIDE end den Gt 
Brauchet. ” "Die Qu —**— atqyii 


iife, iſt mehr 
ſauet; IeS" Jean har wenige y als Lore 


la Camuſe hat mehr Balz," als Säure; and 14 Dom 


"m 


nique hart dan: ühängenehmfkert Sefhnmaet, ‚ui (bee 
kiwenich: faendeu Magen . 
(93.8. Laurent, in klelner Ort, welcher feines 


. She wegen befanmt ifk, 


(10) Bonlogne, eine Bernie, die zu den Landi 


ſtaͤnden gehe 
on (n ). —— eine Heine Sax, an einen ac, 


der. in bie 


4) Pan ne Peufin, Er Sidoichen an der 


z da vouue ein Stadichen an der gone, 
3) Ober-⸗Vivarais, If betgigt, und giebt 


appland an Rouhlgkeit wenig nach, iſt aber. doch 


wohl angebauet. Wir bemerken 


)YAmnnonay, Annonacum;, Annoniaetiin, eine 


| Weine Ein. beyatı Aufenmnt enfluj Ir einen “tag 


u 


Pd 
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7 WR Bean. ENGE. 
Und’ Deume, wehdie- Dir Hauptort var ·er⸗Bivaraie 
der Ei eines Amts, und ein Marquiſur iſt, voeidyes’feit 
* dein Hauſe von Rohan⸗ Scubife gabrer und wel⸗ 
*—3 dieſer Städt; anchıdas Salchen Boulie, . 
3 Yfarcen‘, und AnenThen von * andern! hegreifet. Die 
Eiot handelt vornehmlich init Feder und Ye; werk 
: 33 Muddrick ;_ ein’ Meines Staͤrlchen fen Fk 
enge, bey dem Zuſantmenfinßz der Stöpe Deumi 


Khon⸗ 

Fi 4 x S. Agreve eine klbine 
3. Tournan: T aurodunum; era ice 

| einens Berge. au der Nhone, mit cinem Sig berü 

ten vormaligen —— Ba nd Klofter. Der br bis 

Tante Erdbefchreier, 5’ Ueif FL bier geboren. 


4Der KBiichſorengel von. — begreift : 
ka Velay⸗ Buff vide ab Inder a 
‚ halbes. Fabp: 
bdoch noch —S — Rec 5 
Bat feine. beſonderen double, "Ol Beten fe | 
Gennehlercer, ur , teten 
i) le Päp, —** die Kouptflaht, des-tashes, 
Ä äh deren Ort ehemals vie Stadt Anin geſtanden, hat den 
Dale von ihrer Sngmanf einem. Berge, beim bed Wort 
ch oder Puͤech bedeutet in der aquitaniſchen Spratke 
einen Bera. Sie hat ag06 Beueritelken ; iM ziemlich be 
wohnet, der Hauptort einer Hebung, under Sitz einch 
befonbern ‚Souwernepy., Londzerichts und a 
tey. Ver biefige Bifchof in Herr ut Bieaf der Stau, 
| Far er. anmittelhar unten wem pubſtlichen Stuhl; body 
dret fein Kirchſprengel in äußern Dingen zu dem ery 
— — — Diſtzic yon -Bourges, . Er at siuen Kirch⸗ 
"a bon 229 Pfarren, 30000. Piores Einkünfte, und 
den vdmniſchen Hofe auf 2650 Fi. tatitet. In ver Ce 
edralfirche wies· dit Jungfrau mit dorzůglichee 
3 verehrer; man verwahret auch in Denfelben viele 
liquien · ¶ Ei find bier. außerdem niele Kiechen und Kloͤ⸗ 
er⸗ Bonnie. des: Me: das. üchemalige deſaue· Eatel 
‚a, 


a Bi 


Das Goudernement von Foir. 675 
Hip ; und die Abtey S. Clatre zu bemerken, Es wer: 
den hier viel Spitzen verfertiget. Richt weit von Diefer 
‚Etadt.entfpringer die Loire. Se * 

Polignac, Podeniaeum, ein fehr alter. Flecken 
‚uud Merayifas,, davon ein berähmtee Haus den Namen hat. 
9.8). Monifizel, eine kleine Stadt zwiſchen zwey Zee 
Yan Tofelfper. Bifpof von Püy cin Luſthaus hat, " | 
Pl. eaur And S. Mifier, find Heine Staͤdte. 
„7. Anmerf, I Bess Kirchfpre jel des Bischofs von Pay, - 
gehören auch einige, Derter in: ub Pa 


Tine. N 


13. Das Gonvernement von Foig. . 
ri Degreifgt. das Land und die Grafſchaft Kar, 
> Mb. bie tänbet Donnezan und Andorre. Gegen 
Suͤdoſten gränzet es an das pyrenaͤlſche Behltge und 
MAMouſſillon, gegen Mittag an Spanien, gegen Abend 
an Gupenne und Gafcogne, gegen Mitternacht uiib 
Morgen an Sanguedoc. Die vornehmften Stüffein 
| bei Grafichaft Foir⸗ fi bie Arriege, weldye an | 
‚ber, Graͤnze yon Folx und Cerdagne entfieher, bey 
dHauteriwe iin Sangueboe fhiffbar wird, .umb. eine 
Meile über Toulonſe in die Garonne fälle; und die 
Aife, welche aus einem Berge Sep Maya 
koͤmmt. Dag zand ftehet unter. deni Parlament von 
_ Roufoufe, und,gehfret zu den Laͤndern ber Sanbflände, 
welche jährlich vom Könige zufarumenberufen werben, 
und aus ber Geiftfichfeit, dem Adel, und dem Bin 
ger; und Bauer Eeand beſtehen. Ran handelt mit 


‘ 


eigne, ald S. Pane 


Vieh, Harz, Terpentin, Pech, Gork, Jaſpis | 


\ Bid vornehmlich mit Eiſen. Es iſt Auch Kupfer: und 
Bley · Erz vorhanden. ———— 
Una neral 


RL, 2 LK 
| 


4 


r 


ches zwey- benachbarte B 


676.Zrankreich. - 


neral und Grand Senechal der —* iſ bier et 


koͤnigl. Generallieutenant. 
.* 1 Die Graſſchaft Soif, wird von der Haupte 


ſtadt benannt ,. und har ehemals ‘ihre eigenen Grafen 
gehabt, die von Roger H, Grafen ven Carcaffon —— 
if 


abſtammeten, -deffen Sohn Bernhard im ei 


ahrhundert ber erſte Graf von Aolfgeiverben. Seine ⸗ 


rich IV’ vereinigre diefe Grafſchaft 1480 wieder 
"der Krone. Sie wird | in Ober» und Unter» · gohr ch 
getheilen 

"Tr Ober» Soir, alleget im Echege 4 und 
nichts als Holz, Weide und Eifen, auch einige m 


sratifhye Waſſer. In unterfihledenen Örotten brin⸗ 


:ger das verſteinernde Waſſer ſeltſau Sigiren: berven 


Wir: bemerken folgende Oerter. 
- ...,» Soix, Foxum, die Hauptſtadt der @omernäment, 


am Fluß Arriege, Hat ein — guf einem Felſen, wel⸗ 

| bepessieben, und. eine Au⸗ 

zzuſtiner Abtey, —** Voliften, deren Abt auf 
. dem Landtage nach: dem Biſchof den ‘erftent ng hat. 


2) Taraſton, eine Fleine Studt am Fluß Arriege, 
wReichẽ eine von den 4 vornehmften Städten.diefed Laudes 
iſt, aber in den erſten Jahren dieſes Jahrhunderts durch 


J wine Seuersbrahft fa. ganz, zu Grunde gesichtet worden. 


© find hier viele Gifenfabrifen, 
3) Acqs oder Ay) ein Etaͤdichen Ant Fuß der aro⸗ 


Be Ben pyrendifchen Gebirge, welches ſeinen Ramen von den 
. biefigen warmen Waffern hat. 


"9: ©. Paul, eing Baronie. ya 


2,988 Maflbe de Zeron, ag· ionigailen 


Klee: 
Niedar⸗ eig, bringet ewas Cerade und 


—2 — a ann Dei. .. 


iR | A dp 


——, — - 


Das Gouvernement von Foir. 677. 
x Pomiers oder Pamiẽs, ehemals Apamits, Apa- 
miae oder Apaimisa, vor Alters Fredelas, eine Stadt von 
910 Feuerſtellen, am Fluß Utriege, weiche in den Relis 
gionsunruhen viel.gelitten hat. „Sie ift der Sig eines Bis 
ſchofs, der unter dem Erzbifchof yon. Toufoufe ftehet, ei⸗ 
nen Kirchſprengel von 103 Pfarren, 25000 Livres Eins 
- Wnfte hat, und am römilcthen Hofe auf‘azon KL. taxiret 
if: Man findet hier ein vormaliges SjefuitersCollegum, 
g Kldfter, „umd außer der Cathedrallirche uoch 3 Pfarre | 
irhen.. Die- Stadt gehöret nicht zu der Graflhaft, : 
.  Goohl aber zum Gouvernement,) und bezahlet ihre Ab⸗ 
3. beſonders. Bey verfelben iſt eine mineraliſche 
2 Mazeres, eine der 4 vornehmſten Staͤdte des 
Landes, und, der chemalige Sit der Grafen von oir, iſt 
| put ein Keiner Ort. Die Neformirten befeftigten diefelbe 
fechzehnten Jahrhundert, und behaupteten fie bis 1629, 
da fie ſich unterwerfen mußten, und die Befefligung ge⸗ 
ſchleifet wurde 


9) Bolbonne oder Balbonno, eine der ſchoͤnſten 
und reichften Abteyen des CiftercienfersDrdens, beymaus _ 
fammenfluß der Arriege und des Lers. — 
4) Barilles. oder Varilles, ein Flecken und Amt 

an 'der Arriége, mit einem alten Schloß. * 
55 Saverduͤn, iſt auch eine von den 4 vornehmſten 
Stuͤdten des Landes, an ſich aber Hein; und liegt am 
Zuß Arrikge. Gie wurde ehemals für ben fefteften Play. . 
des Landes gehalten. ‚Die untere Stadt, welche auch. 
eine Vorftadt hat, ift beffer und bewohnter, als bie obere 
6) Maz de Azil, eine Heine Stadt an der Rift, 
welche vor der Widerrufung des Edjete yon Nantes; von - 
lauter NReformirten bewohnet wurde, vois’ denen fie aud) 
befeſtiget, und bis 1629 behauptet ward. Sie hat ihren 
Arfprung und Mamen ‚der "hiefigen Benebietiner Mbteg, 
Manfum Anl Maut, danken, ..:, — 

7) Lezat, rrin Staͤdchen am Fluß Leze, weiches. 
feine Abgaben, die den van Aha der bgaben bed ans Ä 

ge Ä — — 


en: 1er 


m. 





keiner, Sefonders bejahlei. yaet. EHE Def 
“ eine Abtey Venebictiner-Drdend. .- 


Be nie S. Ibars, Montaut, mit dem Titel einer Dee 
e, Carla und Foſſat, find Staͤdtchen. 


u Das Bändchen und die. Souperainität 
Domnesan, iſt 3 Franzöfifhe Meilen lang, ‚und.a 
breit, und haͤnget nicht unmittelbar mic ver Landſchaft 
° Bolr jufemmen, fonbern wird durch Berge davon, 

etrermet. Es gehörete ehebeffen den Grafen. von 
ir, welche es von. Peter II, König von Array 
mnien und Grafen von Rongillon ‚als ein Lehn ge” 
ſchenket bekamen, und ſich im vierzehnten Jahrhun⸗ 
dert unabhängig machten. Heinrich IV vereinigte 
es mit der Krone. Es begreifet 9 Sleden oder Diü 
‚fer, unter weichen. am merkwuͤrbigſten | 
| I) Buerigü oder Queriguͤt, ein Flecken ı mit ein 
wen Schloß, welches ehemals für eine Vormauer von 

Ober⸗Languedoc angeſehen ward. Es iſt dieſes der vor⸗ 
nehmſte Ort des Landes. 

Sou , ein Schloß, nahe bey dem vorhergehen⸗ 
den, welches ſo wie jenes, den Weg: über dag pyrenaiſche 
Gebirge nach Rouillon bewahret. 

. Das Landchen oder Thal Andorte, be 
| ſleher aus unterſchiedenen Dörfern, unter welchen Ans 
| dorre und Ourdines die vornehmſten ſi nd. 


14 Das Souvernement von 
J | Roußillon. 
Die Grafſchaft Roußillon, auf —— Ro 
wird gegen Morden durch Dis feinen pyre⸗ 
| en GSe ‚von $angueboc getrennet, ‚gegen 
Ä en rn fie « an vos mitelänbifhe ——— 


Das Gouvemnenment syn Koufillon.:679 


ELbenwirh ſe durch einen Theil der guoßenpyreikl 
=: en Gebirge von · Catalonien abgeſondert, und ge⸗ 
gen Weſten graͤnzet fie an Cerdagtie und das Gouver⸗ 
ement von Foir. Ihre Laͤnge erſtrecket ſich von Bis | 
fen mach Oſten auf 28 ſpaniſche Dielen, uiid bie 
Braite betraͤges 12 Meilen. » Den: Ülamen hat fie 
on’ Ihrer Caraligen Städt Ruſcino, die eine ads 
miſche Cobbnie, und die Hauptſtadt ber Sarboner war. 
Dieſer Namarift nach und nach in Roßilio ober 
Rußilio wertonbaft worden. Unter ben Bergen 
find · die hoͤchſtenn Maſſane und Canigou, welcher 
detze 1440; der erſie aber RS Toiſes hoch ſeyn Fol. 
. Beil das and von allen Seit; mit Bergen umeins 
get iſt, ſo iſt die Hige des Sommers ungemein groß, 
daher die Einmohner ſchwarz wid mager find: Das 
Erdreich aͤſt ſehr fruchtbar, und bringen viel Getreide, 
* Bein und Gatter,ervor. Ingemiffen Gegenden 
es fo fruchtbar ; daß nad) der Erndte bes Getreides 
noch: Hirſe und dergleichen Saamen gefäet wird, umb 
. <alioriereinein:fJohe. 2, auch wohl 3 Ernbten / ſtad. 
Man bedienet ſich zum Ackerbau nur der Muuleſel. 
Ale Olivenbaͤume machen. ben größten Reichthum 
‚Arts Landes aus, und bie Pomeranzen find Gert 
ſo gemein, ala. die Birnen und Bepfel im bee Diode 
‚mandie : Man hat fehr wenig Holz, und eigentlich 
mar Buſchwerk; und weil es feine ſchiffbare Fliſſe 
giebetſo kann man audi nichts von andern rin 
cherbringen, es fen denn Dusch Mauleſel. Die Ham⸗ 
⏑— 
werden bien much: Ochſen fen. gematht, “aber nur far 
vwtüie neiche Lente. : Rühe:gieht au wenlg, weil ihre 
en. Di ben, mb 


nun, u4 


a 


—f 


v 





. , 


age J— ran: 


Nephiuer fin von vortrefllchem —* Br | 


‚ Homdel mit Baumoͤl, beträgt "Jährlich umgefäße 
300000 Lvres. Die Ausfuhr des. Weins ift ſett der. 


‚Eröfumg des Port-MWendres für Kaufmänwifege 
Schiffe „ weit wichtiger geworden, bie Prowinz 


:deit auch mie Greide, Hirfe, Wolle end Eiſer erst. 
har fie.ausgefügret 21544:Scffer: Wehr) 775. Zhfe 


in, 2000 rLadungen Getreide, 2500 Ent 
po Eifer, Die Fluͤſſe Ter, Tech md Angly find 
nur große und ſchnelle Bäche, urid: fließen alle drey 


— —— — — . 


in das Meer. Es girbt hler warme Baͤber, deren 


Srabe der Wärnie Herr Carrere teile und 


‚angegeben hat, baß das reaumürfche Thermometer u 


in denen zu Arles auf 574 Grad, zu Oletto auf 7er, 


zu Vernet auf 48, zu Is Preſte und Cerdagne auf 
383, zu Molitz auf 33, zu Noſſa anf 20, und za 


MNyer auf 19 Grabe feige. Die bryden erſten koͤn⸗ 
nen weder innerlich noch aͤußerlich gebrauchet werben, 


wenn fie. nicht einige Zeit geſtanden haben; daher 


man fie auch durch Roͤhren in geroiffe Baßins gelei⸗ 
‚tet bar,’ damit fie sinen Theil ihrer —* * 


Deneren · wnb-bey Canat, Imgleichen bey vem 
Mazaire wird Das. Meerwaſſer in Canale geleiiet, Da , 


denn die Sonne Schz daraus bereitet: - 

Dieſes Land kam von ber tämifchen Herrſchof un 
ter bie weſtgothiſche, und hierauf Indie: Dewalt der 
: Aräber, bie erſt um das Jahr 796 son. Karl bem 


Bu Großen und feinem Sohzu Ludewig Daraus vertrieben 


wurden, welche Grafen Hieſeldſt wenbebriälen; uPieſe 


Grafen waren eigentlich nur Statchatter mochten 





fich über nachaud nach zu unabhaͤnglgen Sigenthums· 
hessen bes Yanden. —* oder Sind/da * 


— — — 


j) 


— » 


das Goiwern. don Navarta und Bearn. 6g3 
on benfelbin, vermachte fein Sand ri 73'Im Teſta ⸗· 


vent an LAiphonſus, König von Aragonien und Gra⸗ 


m on Varcellona. Johann II, König von Kras 


yonien, verfegte die Grafſchaft 1462 :auı ben König 
von Sranfreich, Ludwig XL: Als Karls des VIE 


Beichtvater ihn überredere, daß er biefes Sand nicht | 


mic gutem’ Geroiffen behalten fönne, gab er es dem 
Könige Ferdinand dem Carbolifchen :1493  umfonft 


zurüc: Allein, Lubwig XIM nahın ets wieber weg, 


und im pyrendiſchen Frieden yon 1659, kward:e:Kon 


Spanien an Frankreich gang abgetreten.···· 
Es ift in’ dieſem Lande nur ein Bischum. Zu. 


Perpignan iſt ein. Obergericht oder Oberrarh,, uner 


welchem alle Uintergerichtsbarfeiten ftehen; eben da⸗ 


ſelbſt ift auch ein Muͤnzhof. Die- Abgaben der Ein 
wohrer’ befteßen bloß in einer Kopffleuer‘, Die unge» 
Föhr Yooooo Hhores betragen mag. Außer dent Ges 


N 


neralgouverneur iſt hier ein Generallieutenant, und . 


ein Eöniglicher Lieutenant. 


Dieſes Gouvernement beflehet aus der Graſſchaft | 


 Raußlilon, und einen Theli von Cerbagne, 


1 Diff Bien 


ries abgetheilet. 


 . a Die Vigueris von Derpignan begreifet fol. - - 


gene Ohtter © BER 
| 1) Perpignan, Perpiniscum, die jetzige Haupt-⸗ 
fiobt deg Landes, lieget am Fluß Let, theild in der Ebene, 
theils auf einem Hügel, und iſt mit hohen und Dicken 
Mauern und Baſtionen inngeben, hat anch eine vortreffli⸗ 
he Citadelle und außerbent' wird bie Vorſtadt noch durı 
ein kleines Schloß beſchuͤtzet. Ob fie gleich nicht groß iſt, 
To f ſe doch wohl Bewohner, we iR der Giß des ſou⸗ 
Se u: 


ver 


— — 


⸗ 


683 — i Brote. he 
357 Raths ynnd Obergerichts; einen In⸗ 
en Kanzefen, eines Muͤnzhofs ud ag 
| —*5* ei bieft ige en nennet fich!einen Bischof von 
Mine, weil der brichöfliche "Sig ehemals am Diejent Ort 
Ye, Mehet unter dem Erzbiſchof von -Narbonne, 
einen Kirchfprengel von 130 Pfarren, 18000 Livrti 
—2 „und iſt am römifcher Hofe auf 1500 Fl. tari⸗ 
‚vet, Außer — ſind hier 4 Pfarrkircheũ, 
. Amgleichen 2 vormdlige Jeſuiter Collegio, und ehr 
winarium, 13’Rlöfter und interfchiedene Hoſpitaͤler; es 
ar ——— Fer] 8 ete Univerſitaͤt. Die biefige 
- Sthdigieherey Fehler, der Stadt an nichts, 


als am gutem: —— 3 


. 27 Dar Churm von Roußilon iſt der ueberreſt 
ber alteii Stadt Rulcino, von der-dad Layd den Namen 
bat, und die um das’ Jahr 828 zerftüret ſeyn ſoll. Er 
ſtehet nahe bey dem — wer, Su nicht wheit von Der 


san: ‘. 2 ;x Br 
| vr 3). Salfes * alaco Salfülse ‚ein altgs.Eort an 
der Graͤnʒe von Langueboc, ‚aaflched die große. Straße, bie 
von Perpigir-m nach Narbenite gehet, und zwiſchen Ber⸗ 
an und Det See Salfes“ oder ‚eicate ft, beſchutzet. 
iſer Karl V hat es angeleget, und es beſtehet and eis 
nen Viereck van ſehr dicken Mauern mit Thuͤrmen in den 
Ecken, und guten Gewölben. Es wurde 1639von 
Franzoſenn, 1040 von den Spaulern ud 164% wi 
yon der Frauzofen weggenomnzen. Nahe dabey lieget ein 


Zlecken, welcher ehemals eine: Stadt geweſen, auch noch 


Stadtrecht hat. 
Ä 9 Eaner .cchi Flecken und Bieomtt. 
—— ein Dorf, von, weld 8 
| — ee ben Namen, hat, zwiſchen x 
Morffte find, dariun die Sonne Sal! bee. 
- Rivefältes ,. Ripae mie ei 0b er en 0m 
ber 22 des welchem ein, guter M — 
| .D) Opouls oder Apaula, — Br der 
See von malte. De 
u. BE Oi i J —X la Bor 2 sr vo 


, 


— 


a Wr 


] 


Das Gonverikineht don Kouftlion. 683 
‚289 Verna, ein Dorf, welched feiner nögtichen war⸗ 


men Baͤder wegen merkwuͤrdig iſt. 
9 Elne, Helena, eine alte Stadt auf einem Hi 


. | gel ‚am Fluß Tee, welche die zweyte Stadt dieſes Lan⸗ 


2985, 1474. und ı 


des, Aber von geringer Veſchaffenheit ift, nachdem fie 
692 verwuͤſtet worden. Sie war ehe⸗ 
mals der Sitz des Biſsthums, welches ſeit 1600 zu Per⸗ 


J piguan iſt. dieſem Ort hat vor Alters Iliberie ge⸗ 


ſtanden. 


10) Collioure, Caucoliberis, ‘ein Staͤdlchen a. 


> Meer , atıit zivey feften n Cxhlößern und einem Meinen Ha⸗ 


fett für Varken. Es ifi bier ein befonderer Gouverneur 
jr ein Etat: Major. ' 
., m) Le Dal fir, Vallie ufperia, ehemals eine 


| Graffchaft, nun eine Unters Biguerie, zu welcher gehören: . 


(1) Port Dendres ‚: Portus Veneris, ein Hafen, 


welcher durch zwey Forts heichähet wird. Chedeffen, als 
er Spänien gehörte, war er fehr gut, nachher ward er 
;, an verfchiedenen Orten untief, um das Jahr 17770 aber 
hat man angefangen ihn zw reinigen, fo daß im Anfang 


des Winters 1674, 42 Rauffartens Schiffe ihre Zuflucht _ 
zu demſelhen nahmen, und nocy. für wiel mehrere P 


+ Darm war, ‚Diefe Erdfnung des Hafens für diefKaufs 


männifchen Schiffe, iſt der Provinz zur — ade 


ſehx vortheilhaft geworden. .1787 find bier. 541 Fahrzeuge 


eingelaufen, nemlich 499 franzbfifhe, 239 iſche, 12 


' engtiiche, u. “ 


(2) Bellegarde, ein feſter Platz auf Amin Berge, 


\ welche aus fünf regelmaͤßigen · Baſtionen beſtehet, außer 
einem etwas niedriger lie genden Fort. Es find’ bier Beine 


andere Einwohner, als Soldaten; und biefer Dias diene: 
zur Beſchuͤtzung de ſchwierigen es aus Roußillon 
nach Tatalonien, welcher Tol de Pert is, genennet- wird. 


(3) Prats de Molo ober de Mouiliou ein fefted 


F behen gm Fluß. Tech mitten zwiſchen Bergen. Die 


Befeſtigung iſt ganz ee Uber. demſelben lie⸗ 


J get das Sort de In 
. 27. J ‚(4) Ar⸗ 


F . 
\ . * x -" 
, « . - - 
» \ s D . . - 
- 1 ft - ® - - 
1833 et ® Et. u. te u ah! — 
4 $ An : 
\ wo. a — ° 


) Aries — ———— Ea⸗ 


nigou, beym Fluß Tech, mit zwey Vfarrkirchen und ri⸗ 
ner Venebichmer» Ubtey, weiche bie: eafehmlichfte L bies | 


fem Lande if, 

ı 5) Re Sort des Bains, (iger auf: Linem Berge, 
an deffen Fuß der. Tech fließet „and. beftehet vornchmiich 
aus vier regelniaͤßigen Baſtiowen. udewig XIV hat es 
1670 anlegen laſſern. Unter demſelben lieget das kleine 


Dorf Bains, welches von ben daſigen guten warmer 


Baͤdern den Namen hat. 
12) .Cexet, eine Heine. Stadt any Fuß der- „porendis 
fihen Gebirge, beyin Fluß Ted), ‚Deren Vorſtadt größer 
iſt, als fie ſelbſt, und 2 Kloͤſter hat: 
. 13) "Me, eine Heine: wohlgebauete Stadt am Fiaß 
Le, in einer Ebene. : - — 
14) Thuyr vder Thuy, ‚seine Elsine Stadt. 


= Die ehemalige Grafſchaft und jetzige 
Viguerie von Conflans, iſt ein Thal, welches 
vpon den. pyrenaͤiſchen Gebirgen umgeben, und von 
dem Tet durchfloſſen wird. Sie it 1659 mit Rouſ⸗ 


| fiton vereiniger worden, und enthält folgende Derter; 


M Vine Sratiche, ein Staͤdtchen ziviichen Gebirs 
gen am Tet, welches der Hauptort "in Conflaus, mit eis: 


ner ſchonen Prankirche, „u rbeweig IV hat ‚neben‘ dem⸗ 
ſerlben ein ſeſtes Schloß bauen laſſen. 


2) Hrades, ein feines Städtchen, nahe beym Fluß 
at, in-elher-fchonen Ebene, Die Abtey von Brafie, hat 
bie Berrfhaft uͤber daſſelbe. Mußerhalb Tieget ein Kapu⸗ 
loſter, und eine Biertelmeile davon in einem > engen 
hal die Abtey S. Michel de Cora. 
y. Vinca, em Staͤdtchen am Tet. 
4) Aulette oder Pletie und moelis ini nei 
wuͤrdig wegen ihrer warmen B 
) Das. Länschen'Capfit, ioelcheh ehemals zu Cer⸗ 


wu dagne öehbret hat, iſt zer eine Hunter: * Derek | 


Be DT unheinn 


° 


x 
\ 


_ Das Gondemenent von Woehllda xᷣs = 


pp Valdor oder Valadier, Bey Einga von 
ananedog I 
-1-La Eerdatme,, it eine kleine nandſchaſt/ da⸗ 

yon nein Theil zu Spanlen, und der zweyte zu Frank⸗ 
eich· gehoͤret. Der ledte ; welcher in (inem 1660 
geſchloſſenen Vergleich an Frankreich abgetreten wor⸗ 
den, iſt ungefaͤhr 13 franzoſ. Meilen breit, und ent⸗ 
haͤte nur einen merkwuͤrdigen Ort, naͤmlich 

Mont⸗Louis, eine :Tleine im Fahr 1681 regelmaß⸗ 
fig gehauete und tmohfbefefligte Stadt, mit einer" guten 
Eitsdelle, im pyrenälfchen Gebirge, auf einer Höhe, afı 
Der echten. Seite des Lol_de la Perche, "welchen Nas 
zuen ber Weg aus Roußillon nach Cerbagne führet, 


15, Das Gouvernementvonavatrd 
F und Bearn. 
une gränget auf allen Sekten an: Bupemne und 
"Ohren: außer gegen Mittag, woſelbſi es duech 
die pyrenälfchen- Gebirge von Spanien: abgefondert 
wird. Unter Navatra, iſt eine von den 6 Mes 


rindades, oder Nenmern, woraus ehemals das Rio 


nigteich Navarra. beftanden hat, und ven den Spar 
niern Merindada de Ultra Puertos genennet wor⸗ 
«Bin, weil ſie ihnen jenſeits der pyrendifchen Bebirge 
"und der Wege Über die Berge lag, welche fie Puer⸗ 
‘108, das iſt, Thore, menneren. Als Ferdinand, 
König von Arragonien und Caſtilien, ſich 1512, un⸗ 
ver nichtswuͤrdigem Vorwande, bes Koͤnigreichs Na⸗ 
darra bemaͤchtigte, konnte Catharina, die rehtmaͤß 
ſige Erbinn deſſelben, und ihr Gemahl, Johann u 
Albret, weiter nichts, "als diefes Eleine Stuͤck beffi 


Sander an ‚m bringen. —— * | 


⸗ x“ 
" _ 


Bu rue "gehen, ent 
| —* La Dani Beinen, R ein 06 ‚ehe 


6 Satnt Sean Pied de Dort, die hau abe d deE 
an: welche iin Diſtrict Cize, "wie ein vn u ron: 

Ä Fuß eines Berges, hegt, Flein iſt 

von der Nibe Me wird; die = ur einen —— 
au ficken... | 


ver Cjtahelle, die ‚auf — — ver ji: r 
den aus einem m. anfehnlichen-und —— Thal erhede 
welches ü = 





miher durch jehr hohe Berge eingefcht 
if, Die Kanonen der Eitadelle beftreichen die gro 


ſtraße sach Spanien, über die pyrenuͤiſchen Bebidger: ı 

. At ein regelmäßiges Vierediivon. mäßiger. Gräfe: -Apryeı 
| Rachbariihaft dieſer Stapt- find Eiſenberg 
Beinberge bringen einen hellrothen leichten und —* 


in. 
VOnebat, ein Bla 0. 


a —F Das Land und, Sürftenefuin Bea 

n von einer. ebernaligen . Stadt 
. —— deren Lage nicht gewiß angezefgef * I 
bden kann. : Es iſt 16 feanzöfifche "Meilen fing und 
15 vreit, dergige und ziemlich duͤrre; doch „fe die 
Ebenen slemlich fruchbar. Es wird Hier: werig Wei⸗ 
en und Roggen, aber. viel Mals und Flaͤchs gebaut 
Auf den Felſen ſind Welnherge angeleget und der 
Wein iſt an einigen Orten vortroͤflich. In Den Ber | 
gen ber, Gegend von Monein, giebt es Elfen» Rus 
pfer ⸗ und Bley: Minen, und viele Fichten, deraus 
Maſten und Bretfer gemacht. werden. In ben This 
“ -Sern Oſſau und Afpe, :und bey Oleron ylebt es mi⸗ 
neraliſche Wähler, Die vrnehmſten Slüfe find 
Bave Bearnois und' Gave 8° Oleron, weiche 
beyde ſehr ſchnell find, und in den Adour fließen. 
m Sallies iß eine Salccuelle, mei 2 das s gang 


n. ‚2a 
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Das Gouvern. von Navarra und Bearn. og⸗ 


Baoꝛvernement mit Salz verſiehet. 1695 fand man 
in Bearn .198000 Menſchen. 0 
-. - Das Sand enthält folgende Derter. — 
1) In der Landvogtey von Pau, iſt | 
2 (1) Pas, Palum, die Hauptſtadt. Sie liegt 
. ‚einer Höhe an dem Fluß Gave Bearnois, ift zwar A 
aber wohl gebauet, und der Gig des Parlaments, eines 
beſondern Gouverneur , einer Landvogtey und Hebung, _ 
Auf dem biefigen Schloß ift Heinrich IV gebosen. Außer 

einer 1721 geftifteten Academie der MWiffenfchaften und 
- Schönen Kuͤnſte, einer 1724 errichteten Univerfität, einem 
. ehemaligen Jeſuiter⸗Collegio, find hier 6 Kidſter und 2 
Hoſpitaͤler. Es find hier auch Tuch⸗ und Leinewand⸗Ma⸗ 
nufacturen. Der beträchtliche Handel mit hieſigen Schin⸗ 
Ten, gehet über Bayonne, daher fie Jambons de Bayonne 
genannt werden. Die Luft iſt in dieſer Gegend angenehm, 
das Land ſchoͤn, bie Baͤume tragen gute Fruͤchte, und der 
Weinſtock giebt vortreflichen Wein, inſonderheit in dem 


Diſtrict Suranson,- | 
. = (2) Leſcar, Lefcuris, eine Stadt auf einem Huͤ⸗ 
gel, meldye ber Sitz eines Biſchofs ift, der unter dem 
Erzbiichof von Aufch ftehet, einen Kirchfprengel von 240 
“ Pfarren, und 15000 Livres Einkünfte bat, am römifchen 
Hofe aber auf 1300 FI. tariret iſt. Es ift hier ein Cols 
legium der Barnabiten. 
(9) Vlay, ein Staͤdtchen am Gave Bearnois, wela 
ches 1545 abbrannte, Es ift hier ein Gouberneur, und. 
es giebt hiefelbft gute Wollensund Baumwbollen⸗Manufa⸗ 
eturen. " \ 1— 
() Pontac, ein Staͤdtchen am Fluß Gourgues. 
... 6) Ban und Artbes, Flecken. 

. 3) Inder Landvogtey von Örtes, bemere 
fen wir nur Ä — | 
"(Od Ortes.oder Orthes, eine Feine Stadt am Gas 
ve Benrnois, auf einem Hügel, an deſſen Fuß der Gave 
de VPan fließet, welche, der Sit der Landvogtep iſt, und 
3Th. 8 A. Er N ches 


, 
N 


- 
. 
* 


Bu — "gene J 


Jahr 1360 gebrauchet worden, if. durch Verſchlim 
werung aus Aquitaine engftanden; Aquitanien aber 
| “ bat, nad) Plinius Bericht, feine Benennung- von 
‚  ‚beri niineralifchen Waſſern bekommen, die darinn zu 
- finden fird. Das Gouvernement von Guyenne be⸗ 
greifet nicht das ganze ehemalige Königreich und nach⸗ 
malige Herzogthum Aquitanien, als welches ſich noch 
weiter erſtreckte. Es iſt ein an: Gerreibe, Wein, 
Fruͤchten, Hanf wid Tabad ſehr Fruchtbätes Sands 
baber der Handel mit Wein, (davon aus Bourdeau⸗r 
jaͤhrlich ungefaͤhr 1000 oo Faſſer ausgefuͤhret werden) 
Aquavit, Pflaumen, und vielen andern Sachen, 
ſehr anſehnlich iſt. Es giebt hier auch unterſchiedene 
ſehr heilſame mineraliſche Waſſer, imgleichen Ku⸗ 
pfer⸗ und Steinkohlen ⸗Bergwerke, und ſchoͤnen 
. Marmor, von allerley Farben. Syn der Election 
von Figeac, waͤchſet eine Pflanze, Radoul genannt, 
welche zur Lohgerberey und Faͤrberey nuͤtzlich gebraucht 
wirde! Die vornehmſtoͤn Fluͤſſe in dieſem Gonperme« 
ment find; 1) Die Garonne, von welcher in der 
Einleitung zu Frankreich gehandelt worden, Sie 
nimmt die Fleinern Fluͤſſe Cain ‚ weldjer dep Gails 
ac ſchiffbar wird, Baiſe, Lot, (Olitis Olde, 
VOulde,) der durch Schleuſen ſchiffdar gerhacht wor 
- den, Drot, Gers oder Biers, und Dördogne 
auf. Die Ebbe und Fluch fleiger in derſeiben big 
nach fangen und S. Macalte, folglich beynahe 30 
- feanzöfifche Meilen, "von ihrer Mündung an zu —* 
nen. 2) Der Adout hat feine Duelle in den Ber⸗ 
gen von’ Bigorre an einem’Ort’ Names Tremoula, 
‚wird bei Grenade i in Marfan ſchif af; und fälle in 
den Ocean durch eine 50; vermistelft eines Danıms, 


tn  gemadi 
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Dad Coup; don Guepund Gaſcogne. 693. 


machte Münpung; bie Boneault gepennet wird. 
m Dekan ha Mer u u 


RER cut 1RA 





. Rart per Bro s machte 778 Gintn Gofn St 
im König von Fultanien: eh ward 


HD zercheltet, aid miächte nachmals die bepden Kira! 
gthuͤ mer Atzuſtane: und Gaſedgne aus; weiche s070 
Ne die Wennoͤhnmg MilhelimbAHLEL: Her joge wen 
kaifisaine, sit Priſque, Erbinn non Bafcogne,;nere; 
Migen wurden, uund bey Wuhelns Familie blieben,! 
Isıtiefes Herzogthum 1150 Durch bie Vermaͤhlung. 
ve Peinzeffirat Eieongee mit Heinrich Hy. König on; — 
Buglante,: untwi:tite Herrſchafe ber. Engländer. ium ı - - 
Aiet Harlheniies:fät'aoo Jahrelang’ bich,. Rerk - 
FA nahm es 14833den Englaͤndern awegt Ludewig 
tgeb es 1269. feinem Bruder Kürl; welcher der 
abe Herzog von Guyenne geweſen, und nad beſſen 
ode es wirder mit her Krone yerginiget, worden. 1753 
fÜ'DeO. Titel eines Herzogs won Aquitanien wieder 
jerofgefchet, und dem zweyten Sohn bes Dau⸗ 
Hin bengeleget worben. ee 
©. In dieſem Gouvernement find zwey Erzbifchöfe, - 
v3 Biſchoͤfe, 56 Abtenen, 36 Kapitel, 2 Univer⸗ 
ſtaͤten, und verfchiedene Seminarta und Eollegia; 
Es. hegreifet 3 Beneralitäten, ‚a Steuerfanimerge 
rhte, 13 Electionen, und eben fo viel Laudvogteyen. 
Unter Dem Generalgouverneur, welcher jährlich. une 
gefähr 106000 $ivres Einkünfte a ‚.fteben 2 Ge - 
nerallieuitenanfs, davon einer für Ober⸗Guyenne, 
und der zweyte für Gaſcogne beſtellet iſt; und außer« 
dem ſind hier 13 koͤnigliche Steutenants für Die Pros 
binz, 14 beſondere Gouverneurs und Commendan⸗ 
En X e. eten, 
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ten RR, Bern 
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Buyanıne, chef den * 


— a eigengi 
lichen eils anſs, — eſtehet gus — — landeru 


J 


n Bourdelbio mwelchen,hasmufhpkihfte 5 


— — wit / die landegter Muvene Ihe 
Verſtaade genennet. FEAR iin on Wein 


ſondern | 
fahe keiches:hanty; umchhberhanpt: ——— 


| eich ziemlich ſardig iſt. Man fiber Caſtaniaw⸗ 


> Ken enge win ungemeiner Wroße auge unptäre 
« Hier Weinßoͤcke, die faft wie Baͤume Tube! * 
freytu Zehn ſtehen. ¶Wir bemerken⸗holgenhe Dose, 


POUR TO 
Hr pom.Gayenne, for a2 "de Op In 






u 5*— eines, ‚bejpnderi. —— eines Szbu 


hofsPaoͤrlamento Einer Lanbvbgtey⸗ —XRXE 
Elecim; Marckhiiike so Wegen al der Garonue hr 
Halt eines ‚halben Menos ; Kar. ungefähr: 1006 Bar 


wuter welchen viele ſchoͤn und —— ‚gebaut. 


her er Bde ei 


und etwa 130000 Einwohner, , aber A r enge G 
‚Die fchönfte und neuefte Gegend, ift der Ba * 
am Hafen, woſelbſt mau. das vortrefliche Mina 
"nie Boͤtſe und ·die metallene —— *— on e 
‚bet; au iſtd die Vorſtadt Chartron oder wenn 
"r Seſhteug der Stadt und des hö, dienen 
ortd. Le Chateau Trompette, iſt eine Citadel ⸗ 
welche beit jur Bebeckung des Hafenb theils zur‘ te 
hitand der Stab dienen, und won Ludmig IV in- pr 
gm Stand gefeget. wotden. Sie iſt von lauter Qua⸗ 
derſtuͤcken koſthar erbauet, wie deyn die Dill nicht vcn 
Erde, ſondern Ki — Gewölbe And, anf denen man rund 


ann Gewehr. : Die beyden andern —* ‚iR 
dpitenunehar; md... Coitis pper TH; . ſind 
nicht ee vn, dem hieſigen Erobiſcho 3 


ann. "m Zeughanfſe iſt ungefäühr ſer 
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köhbfe,; er;hetscinen Kirchſprengat von 450 Pfarren, 
izu noch usgefähr- sp-Biliate Zonen, amd jährlich) Gapao. 


vres Einkünfte. - Am rbmilden Def if er, auf 4000 Fl. | 


weit. Es gehören, ihm die. Diftrie. von Montravel. 


\) 


zelvez, Bigaroque ꝛc. Die Cathedralkurche. po aa 
ubher Bauat, Khr gruß, aber auch wuͤſte und leer. 
)er Schatz in der Gaftiften ,.ift- mittelmaͤßig und a * 


mm große ßlberne Reliquienkaſten auf dem hoben Altar 
achtenswuͤrdig. Die, Kirche pad: das Kloſter Der Dom 
inicaner, ſind geu und -fchön, und die Kirche und. je 
Hofiee ber Carthaͤuſer Mönche; find ſo fchdır, als: nicht, 
icht eine | Sansa angetgoffen: wird· Es ift hier auch 
ne Beuchietinet 

Yje Sefaiten. hatten- chemie. biauem-Ichönes Collegium g 
nd- außerbam jſt hier noch ein: Gollegiyn.; Die Uniperfir 
it iſt 2440 geſuftet; snb_1zye hat der · Fonig eine Alade⸗ 
nie der —— und Kuͤnſte errichtet, deren Viblir. 


thef ʒwar ohen nicht zahlreich, aber. außerlefen ift, und . 


btey von· der Gmgirgarign © ©. Mar . 


im ſchones Behaͤltniß bat. Man findet hier and) 3. Sea 


inaria. „Dis Handlung, welche hyeſelbſt getrieben wird, 
t ſebr aß, und zum Vorthall derſelben werben. Enge . 


Inder, Holländer, Dänen, — r und ‚Lübecker 
uch portigiehiche Juden geduldet doch haben dieſe Feine 
Zynagoge, und die Proteſtanten. 4 Öffentlichen Got⸗ 
Sdienſt, nufer daß den Englaͤndern durch die Finger 
dſehen void, die einem Prediger, in yoelslicher Kleidung 
altem. Din übrigen Nroteſtanten ft micht_ verboten, 
tit ‚ihren, Familien eine Predigt zu Jeien. Die. Ar 
emden Kaufleute, nennen ſich Negofionten. Es fin 

ier aush. neck Acherbleibfel ‚von yomiſchen Alterthämern, 


kmlich,ehn Amphitbeater, welches der Kaiſer Gallinus 


bauen laſſen, deſſen Palaſt es ganennet wird, und da⸗ 

m angerieinigen Seitenmauern, noch die 2 Hanpteins 
Inge übrig find; Ia Porte al ein md Thor von 
hr großen Quaderſteinen,: die nicht durch Ciment ver⸗ 


8 
inden find, eg iſt aber. auch, nicht gewoͤlbet, ſondern 


evierte aufgefuͤhret, ‚and ‚mit Haͤuſern iherbauet; ein 3 


Ri des Bermuigerg vom Page der Echutzgbtter, uub- | 
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698GVGrankreich. e 
y Ober⸗Herigord / welches auch das weiße 


. 


a genennet wird, enthaͤlt folgende Derter 


...@ en ‚Pegricoy Jium, oder Petricorium, 
die Hauptitadt dieſes Landes, tind der Sig eines Biſchofs, 


“ einer Election, Landvogtey und eines Landgerichts, Tieget 


am Fluß Isle, in einer guten und ziemlich bewohnten Ge⸗ 
gend. Der. hieſige Biſchof ſtehet unter dem. Erzhiſchof 
von Bourdeaur, hot einen Kirchſprengel von 435 Pfarr⸗ 
kirchen, 25000 Livres Einkuͤnfte, und' iſt am roͤmiſchen 
Hofe auf 2590 Fl. tariret Man findet hier ein ehernali⸗ 
ges Jeſuiter⸗Collegium, 4 Kloſter, ein Hoſpital, und eis 
nige Ueborreſte von romiſchen Alterthuͤmern, als von eis 
nem Amphitheater, Tempel der Venus ꝛc. Die alte 


Etadt wird. Cité, und die neuere, welche von jener unge⸗ 


faͤhr 100 Schritte entfernet iſt, Ville geneniet. 
>. 2) Bourdeilles, Brantolme, oder Brantoͤme, 
mit einer Benedietiner-Abtcy, von der Congregation S. 


Maur, Ribeyrat oder S. Martin de Riberar, find 
"Eleden. en | 


(9), Mbcidan oder Muͤßidan, Mulcedonum, ein 


SGtaͤdtchen, welches die Reformirten ehemals befeftiget 


hatten; daher. ed mehr ald eine Belagerung ausgeſtanden 


hai, inſonderheit 1579. 


(4) Bergerac, ehemals Braierac eine Stadt int 


einer ſchͤnen Ebene art der Dordogne, welche aus klei⸗ 


nen Städten beſtehet, nämlich aus S. Martin de Ber⸗ 
gerac and Madelaine. Es iſt hier eine Landvogtey. Der 
von dieſer Stadt benannte Wein, iſt bekantit. Die Re— 
formirten hätten dieſe Stadt ehemals ſtark befeſtiget: als 
aber Ludewig XIII fich ihrer 1621. bemaͤchtigte, ließ er die 
Seftungswerke fchleifen. | ou. 
: 65) Limeuil, ein Städtchen beym Zuſammenfluß 
der Vezerre und Toekdogne. 

cc6) La Sorce, em Herzogthum. und Pairie. 
17) Calaide, eine Stadt an der Dordogne. 


Erl⸗ 


(8) Eſtiſſac, eine Pfarre, mit dem Titel eines ;Her⸗ 
dogthums. | | Ä 


zas Gouv. von Guhenne Ab Gaſeogue. 609 
—8 ) Beidenit, "One rläine Sa, wit dan Litel ei⸗ 


EWR —— 
9); luser-Derigord, welches, and. wegen ber vie⸗ 
— ſchwarze genennet wirds begreift. 
ze Min Niu 
5 in * zip zwiſchen Ba en, an 
hit einen Fl up; fehle cht getegene —— 
the der os der f eines Bisthums, Fandgerichts,: 


;, tier Election, Marechanffee und eines Galzhaust 


N; Mr auch für die zyeytes Stade des. Bandes‘ Perigork: 


on wird. Ver hieflge Biſchof, welchet unter dem!,. ", 
von —— ſtehet, hat. einen Rirchiprengel: . 


uhr 250 Pf 


2 mifchen ‚Hofe a 


12000 Libre⸗ Eintunfte, und 
42 Fl. tariret. Dieſe Stadt. 


ein Vertheidigungoͤort der Reformirteh geweſen z55 


r ſie im ————— zweymal, und 1633. 
' mols belagert wrden. 

Montignac und Ceraſſ⸗ on,kleine Staͤdte am 
uß Vezerre, bie legte mit einet Benedietiner-Abtey. - 

(3) Domme, ei ‚Feine Stadt auf einem Felſen 
ı ber —— “Biel Ihrer Lage wegen feſt nt, auch ein 
0 zur Veſchuͤtzung hat. J— 

Kay vBeaumont, ein Flecken am Fluß Conſe. 
‚Mionpasie, eitre Fleine Stadt, nicht weit vem 
Hr des Fluſſes Kor 
Couſe, ein Flecken an der Dordogne. 

Lrrhet, eine kleine Stadt. 
a, igent; ein Sieden. ° ' 


3 Agenois, hat ben Namen von ‚der Stade Ä 


nen, ZA das fruchtbarſte Stuͤck in dieſem Gouver⸗ 
ment, und hat ehemals den Titel einer Grafſchaft 
habe. Die urälten Einwohner diefes ſchoͤnen San. 
5, finb die Nitiobriger geweſen. Mir, bewerkeü 
[gende Oenter. 


. DD) Agen, die Hauprfladt bed vandes, liegt an er | 


ALDRDE hat 862 öeuerfiellen, etwa dodo Einwohner, 


und 


8 





— 


— EREUE, met wei): ” 
6) Marteh, sin Staͤdtchen auf einem Felſen, nahe 


ie Ber Dordogne, mis chem, Funiglichen Gericht, und 


eier "bejonpere Konbuogjey. Es geh horet zur Vicomtẽ von 
Tuͤrenne:· 


.& S. Lere ‚ein Sräörchen , meins au zu Bi . 


reonue von Tuͤrenne gehöret. 


(5) Uſſ eldün, eine kleine Stadt auf einem 


Vxellodunum, geweſen, deren Eaͤſar gedenkei. 
(6). Bourdon oder Gordon, eine Fleine Stabt. mit 


Berge 
am ber, Dardagne, voelche ‚allem Anſehen nach die Staͤt 


“einer Abtey, an der Dordogne. Es iſt hier.eiü kandvog⸗ 


teygericht. 
(7) ‚Roguemapout, ein, Stäntchen mit einer Abtcy 


- (8) Sons, eine: Pfarre nit-einem Foniglihen Ge 


richt, nahe bey der Dordogne. 

(9) Sigeac, eine Stadt am Fluß Selle, welche der 
Sitz einer Election, eines beſondern Gouverneur, einer 
Landvogtey, eines idnigůchen Gerichts „einer Abtey und 
‚eines Sapiteld.ift, Sie war in den! eligionäfriegen feſt: 
als ſie aber 1622 wieder in die Hände des Koͤnigs kam, 


ließ derielbe die Feſtungswerke und die Citadelle ſchleifen. 
(10) ‚Döravel, Lozech, Puy p Evique, Paillac, 


eine Staͤdte. 
. aD Cadenae vder Capdenak, ein ſchr altes Staͤt⸗ 


chen auf einem ſteilen Felſen der faſt ganz van dem Fluß 
got Knaben wird, € bat fich den. Englaͤndern nie un⸗ 


orfen. 
(12) Eafane, ein. Flecken am Fluß Lot, 


(14) Caſtelnau de retenouo, ‚ ein Singen und 


Borenie mit einem Capitel. 


2) Nieder⸗Quercy, machet ben mitägigen 


Theil aus dazu folgende Oerter gehoͤren 


co) Montauban , Mons Albanus, ‚eine wohlge⸗ 


bauete und anſehnliche Stadt am Fluß Tara, welche der 
Sis eines Bisthums, einer Beneralua Election, Aa 


FE 
0.9) Mer, ein Fleiner Ort, der feines minerafifhen | 
Wuaſſers wegen befannt ifl. 
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teuerkammergerichts, Landgerichts, einer Landvogtey 
md einer Vieomte iſt, und ungefähr 23000 Eimvohner _ 
yatı Sie befteher eigentlich aus 3 Theilen, welche find, 
He; älte Stadt, die Veuſtadt in Quercy, und Dille 
Bourbon in Languebor, auf der andern Seite des Sluf- 
ed... Der hiefige Bifchof ftehet unter dem Erzbiſchof von 
Eonfoufe,. hat einen Kirchſprengel 601.93. Pfatrkischen,. 
ie Filiale ungerethnet, 25000 Livres Einkünfte, und iſt 
im römifchen Hofe auf 2500 Al. tariret. Außer der &as - - 
hedralfirche,, giebt es hier eine Collegiatkirche, verſchie⸗ 
ene Pfarrkirchen und Kloͤſter, eine 1744 errichtete Aca⸗ 
yentie der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, ein vormaliges Jeſuiter⸗ 
Sollegium, ein Seminatiim, und em allgermeines Hoſpi⸗ 
al. Der meiſte Handel wird mit bier verfertigten wolles 
sen Stoffen, mit Wein und Getreide getrieben. 1500 
wurden die Einwohner reformirt, und befeftigten die Stadt, 
o, daß fie 1621 von Ludewig XIII vergeblich belagert 
vard; und fich nicht cher als 1629 wieber amterwarf, 
vorauf bie Feſtungswerke gefchleifet wurden. 1766 rich⸗ 
ete eine gewaltige Ueberſchwemmung des Fluſſes Zar, 

n den Vorſtaͤdten dieſer Stadt.fchr großen Schaden an. 
0) Albenque, Tay ut, Wionricour, Mirabel 
duy⸗ela Roque, Molieres, Moncuͤcq und Montpezat, 
ind Staͤdtchen. | 

(3) Caftemau de Montratier, eine kleine Stadt 
nit einem Gapitel, an ber Luͤte. on 

(2 Cauzerte, eine kloine Stadt auf einem Felſen, 
hit einer Landvogte. . 

(5) Moiffac, eine Heine Stadt am. Fuß eines Wer: 
ed, bey dem Fluß Tarn, der in biefer Gegend in die 
Baronne fällt. Es ift hier ein Capitel! nn 

. (6) Vlegrepelifie, Nigrum palstium, ein Staͤdtchen 
md altes Schloß, am Iuß Aveyron, welche von den, 
Reformirten. ehemals befeftiget worden; 1629 aber find, 
ie Feſtungswerke gefehleifer.. Es hat Den Titel einer Graf- 


aft. en 
(7) Reall ville la francaiſe, oder fehlechthin la 
rangoiſe, ein Städtchen am Fluß Averon. 


v 


. (8) Cauſ⸗ 


I: 


4 


8) Cauffade ein Staͤdtchen, welcheb zur Zeit 


der Religionsunruhen befeſtiget geweſen. 


0) Die Flecken Mondenard, mit dem Titel einer 


Baronie, Miramont, Slangeac, Montesquien, Mon⸗ 
clar, Bourniquel, Montfaucon, Bieule, u.a, 


5Rouergue, wurde vor Alters von ben Ru⸗ 


nicht. fruchtbar , ernähret aber doch viel Vieh, und 
bar Eifen, Kupfer, Alaun, Vitriol, Schtoefel, 


„und Steinfoplen,. mineralifche Quellen, auch gute 
Weide, daher der Reichthum des Landes in Vieh bes . 
ſtehet. Diefes Land Ift von ©. Jean pe Breuil bis - 


©, Antonin , ungefähr 30, und von’ &, Pierre D’YE 


ſis bis Mür de Barres 20 franzöfifche Meilen groß, 


Es beſtund ehemals aus den Grafſchaften Nodez und 
Milhaud, jetz aber wird es in drey Theile abge⸗ 


theilt 


1) In die Grafſchaſt. Dahin gehoͤret 


— 


- (HD Rode3 oder Rhodes, vor Alters Segodupuin, 


‚die. Hauptftadt son Mouergue, und der Sig eined Bis⸗ 


thums, einer Eleetion, Landvogtey, eines Landgerichts 


het unter dem Erzbifchof von Alby, nennet fich einen Gras 
fen won Rodez, wie er denn auch. Herr der Stadt ift, hat 


einen Kirchfprengel von ungefähr 500 Pfarren, 60000 
Livres Einkünfte, umd ift amrömifchen Hofe auf 2326 Fl. 
turxiret. Die Jefuiten hatten hier ein ſhoͤnes Collegium, 
und außerdem find hier 8 Klöfter, ein Seminarium und 
ein Hofpital. Die Stadt hat ſich niemals zu ben Refor⸗ 

„ mistengefihlagen, N 


68. 


nn ehenern bewohnet, Hat hohe Berge, und ift eben . 


und einer Marechauſſee, Tiegt auf einem Hügel am Fluß -3 
Aveyron, theilet fich in den Flecken und in die Stadt, und- 
hat ungefähr 6000 Einwohner. Der hiefige Bifchof ſte⸗ 
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(2) S. Genieʒ de Rive d'olt. eine Start, in nels 


her ein Eöniglich Bericht und gin Kofler iſt. Sie liezet 


m dluß Olt oder Lot, 


3) Eenteaigurs, Interaquae, ein Städtchen und { 


ine Grafſchaft bey dem Zufanmänfluß der. a ltffe Lot und 


kruͤyere. Hier ift dic Niederlage der Weine aus Querey 


uͤr Ober⸗Reuergue und Auvergne. 

(4) Gubolte, eine Heine Stadt, auf einem Berge, 
h — Fuß ˖ die Selve fließet. Es iſt hier ein koͤniglich 
er 

(5) Le {Mir de Bates, eine Stadt, mit einer Col⸗ 
giatkirche und. a Kloͤſtern. Sie iſt der Hauptort einer 
aſtelaner 


(6) Eftain, am Fluß Lot, mir dent Titel einer | 
H (haft, Pille Lomtot, Miazcillas,. Albin und . 


gnesies, ſind. kleine Städte; 


- 3) In die obere Marche von Rouergue, 


arinn 


(1) Milan oder mMilhaud, Aemilianum, eine . 


tadt am Fluß Tarn, welche der Hauptort dieſes Theils 
m Ronergue, und einer Election ift. Sie hat einen 
andern Gouverneur, ein Landgericht und eins Land vog⸗ 
y, em Amt, ein idniglich Gericht, 5 Klöfter,- und eine 
smmentfureg des Johanniterordens. Die Neformirten 
fen fie. ehemals befeſtiget; Ludewig XIII aber ließ, die 
eſtungswerke 1629 ihleifen. > 1744 wurden zwer Com⸗ 


ignien Dragoner..bey den protefläntifchen Eirwohnen  .. 
tquartiert, denen ihre Unterheltung in Ronaten 3c000 


res koſtete, dadurch die Stadt verarmte. 


(2) Vant oder Nantz, Näntum, eife Heine Sat, - 


t einer Benedictiner: Abtey, der fie gehören, 


(3) Pont de Camarez, eine Meine Stadt, welche 


es mineraliſchen Waſſers wegen dekannt iiſt. 
„@® S. Rome da Tarn, ein Etaͤdichen am Stoß. 


N )&, Sernin vder Cernin, ine Heine Siadt, R 


einer mt 


ER w Le 


.. 


IN 


700 8Frankreich. 
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2 


\ 


+ 


J 


. (6) -Belment, eine Heine Stadt mit einem Capitel. 
(7) Seinte Srique oder Sainte Afrique; eine 


Beine Stadt, welche von ihren Einwohnern, nachdem 


fie reformiret worden waren, befefliget, und erft 1629 


von Ludewig XIII wieder untermwürfig gemacht worden. 


(8) Dabres, Vabrincum, eine geringe Stadt am 


Fluß Dourdan, welche der Sit eines Biſchofs if, der 
unter dem Erzbifchof von Alby ſtebet, einen Kirchſpren⸗ 


mthäle 


— 


gel von 150 Pfarren, und 20000 Livres Einkuͤnfte hat, 


om rdmiſchen Hofe aber auf 1000 Fl. kariret iſt. 


(9) Sewerac le Chatel, ein Staͤdtchen und Ben 
zogthum. 


110) Severac l Egliſe, ein Flecken und eine Graf⸗ 
ſchaft 


(ir) Roquefort, eine Feine Stadt, welche wegen 


ihres guten Kaͤſes, den ſie ausſchicket, beruͤhmt iſt. 


3) Die niedere Marche“ von Rouergue, 


J 


(1) Ville franche, Froncopolis, die vornehmiſte 


Stadt dieſes Theils von Rouergue, und nach Rodez die 


anſehnlichſte des ganzen Landes, lieget am Fluß Asen⸗ 


ron, ift der Sit einer Landvogtey, eines Kandgerichtä, 


einer Election, einer Marechauffee, eines Salzhauſed. 
bat eine Collegiatkirche, ein Collegium, 3 Kloͤſter, und 


. Außerhalb der Mauern eine Carthauſe. Es wirk hier ein 


ſtarker Handel mit Leinwand getrieben, auch wird hier . 
viel Kupfer verarbeitet, I 

(2), S. Antonin, ein Staͤdtchen am Fluß Aveyrom, 
mit. einem Kapitel, und 3 Kloͤſtern. Dee vornebmfle 


— — — 


Handel der Einwohner, wird mit Safran und feine 


u welche der Sitz einer Landvogtey ift. In diefer Gegend 


ron, mis einem kdniglichen Gericht. 


großen Pflaumen getrieben. | 
(3) Vajac, eine Heine. Stadt Am Fluß Aveyron, 







iſt 1672.und 73 ein Kupferbergwerk entdecket worben. 
(4) Sauveterre, eine Kleine Stadt am Fluß Avey⸗ 


x 


(5) Co» 


N 
ra - 
\ 


\ 
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(9) Conques, Coneae, ein Flecken mit einem focus 


lariſirten Kapitel. 


\ 


W 


- (6) Pevräffe, vor Alters Petrucia, ein Staͤd chen . 


auf einem Berge, welches der Sitz eines Amts iſt. 

-(D Villeneuve, ein Staͤdtchen. ZZ 
(8) S. Juſt, ein Fleden. RE 

(9) Eranfae, eine Pfarre, die ihres vortreflichen 

ſchweſelichten mineralifchen Waffers wegen veruͤhmen iſt. 
Es werben auch bey derſelben Steinkohlen gegraben. 


6 Bazadois, hat ben-Namen von dem Velf 


der Vaſater. Der mittaͤgliche Theil dieſes Sandes . 


iſt ſandig. Es enthält folgende Oerter. 

2) Bazas, vor Alters Calio, Civitas Vaſatica, diæ 
Hauptſiadt des Landes, welche ihren Namen auch ‚von 
ven Bafatern bat. Sie lieget auf einem Berge, und if 
ver Sitz eines beſondern Gchv-kneur, und koͤmglichen 
ieutenant, einer Vogtey, Landvogtey, eines Rand: und 
dͤniglichen Gerichts. Der hieſige Biſchof ficher unter 
sem Erzbiſchof ron Auſch, hat einen Kirchſprengel von 
334 Pfarren und 37 Filialen, 20000 Livres Einkünfte, 
ind iſt am römifchen Hofe auf 600 Fl. tariret, Aufe 
er der Cathedrallirche, fiad Hier 3 Pfarrkirchen, und ein 
sollegium. Man zähler 500 Feuerfiellen, und ungefähr 
500 Einwohner. , 
2) &angon, ein Staͤdtchen und Marquiſat an der 
Saronne, In diefer Gegend waͤchſet gutes Wein, Die 
Huch des Meers erſtrecket ſich bis hieher. 


3) La Reole, Regula, eine kleine Stadt an der 


zaronne, welche ihren Namen von einer alten Verted'ctis 
ers Übten hat, vorher aber Squirs hieß. : Die Einwohs 
er handeln mit Getreide, ein und Yauavir, Das 
Jarlament ton Bourdeaur wurde 1676 hieher berleget, 
nd blieb hier bis 168 . ' ' 
4) Eapitienr, ein Flecken und Baronie. . 
5) Monfegär, eine Stadt am Zug Drof, dee 
paupross einer Gerichtöbärleit, un 


T . . . - 


4 


N 


a .. Gau 


biſchof. von DBourdeaur fieher,. einen Kirchſpreugel vom 
"140 Pfarren und go- Filialen, 60000 Livres Einfünfte 


1 der Cathedralkirche find noch zwo andere Kirchen hie⸗ 
= dem Religionskriege hat die Stadt vie) er 
| 2) 


> 


⸗ 


708 . granfteih, 


6) Sauseterte, eine Heine ei mit einer in 
richtsbarkeit. 


sc Gaſcogne, machet den ſubuchen Theil de 


Gouverniement von Guyenne aus, ‚und begreifet däs 
Land, welches zwiſchen hanguedoc Foix, Spanien, 
dem Ocean und dem pyrenaͤiſchen Gebirge lieget. Den 
Namen hat es von den Gaſconiern und Dafconk 
ein, (heutiges Tages Dasques ober Vasques „) 


einem Volk, welches. in Spanien an dem pprendie . 
ſchen Bebirge: wohnte, und am Ende des fechsten 
Ä Jahrhunderts ſich ander mirternächtlimen Seite die⸗ 
Ss Grbirges niederließ ‚Sie vertheidigten ſich in die⸗ 


fer Gegend wider die Franken, und ſetzten ihre Er⸗ 
oberungen in Novempopulanja fort, mußten fid 
aber endlich den fränfifchen Koͤnigen un’ermerfen, 
Unter den karoliniſchen Königen erwaͤhlten fie fich eis 
nen eigenen. Herzog; und nachdem defleiben Familie 
ausgeftorben war, kamen fie im eilften Jahrhundert 


unter die Herrfchaft der Herzoge von Aquitanien, 


Die Provinz hat Kupfer, Bley und Kobolt. es 


j geyören folgende Laͤnder hiehe. 


xXondomois, mit dem Titel einer Graf haft, - 
iſt ein fruchtbares Land, welches folgenbe Derter 
enthält. - | 
1) Tondom, bie Hauptfladt lieget an der Baife, 
bat.993 Feuerftellen, und iſt der Sig eines Landgerichts, _ 
einer Yandvogtey und eines Biſchofs, der unter denn Erp 









bat, und am römifchen Hof auf 2500 FI. tariret ift. Aufe 
bit, 5 Aldfter, ein Sermingr:um, und ein- Collegium, 
Aftafs 


3 en 


N 
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AftafFord, else Stabtuntiguß Gers, mit einen 


Berichtößarkeit.. | Ä -t 
3) Dünesy:ein Flecken mit elrier Gerichtobarkeit. 
35 Wiesin,, eine Heine Stadt und koͤnigl. Gericht. 


y ie mas de Agenois; Damazan, Montreal, 


Honcrabeau, ja Bomine, . 2. | 

3: Dasutändchen Babardan eber Bavars 
‚an, hat ehemals’eigene Bicomites gehabt, die auch 
zicomtes von Bearn geworden. Cs enthält 
... „Baburet, ein Städtchen am Fluß Gelize, welches 
5 Hauptort dieſes Bundes iſt. — | 


⸗ 


gg Das idchen Vierfan; war ehemals eis 


» Vicomte gehoͤret zu den Pays d' Etats, und 


hate —. 


1) Mont de Marſan, eine 1138 erbanete Stadt 


ıf eineni Berge, zwiſchen den Fluͤfſfen Donze und Mi⸗ 
ja, die ſich ier vereinigen. Sie iflsder Hauptort dies 
3 Yandes, Hat1925 euerftellen, und eine Abtey, und 
Vr Gib emes Beiondern Gouverneur, einer Hebung, 
ner Landvogtey ꝛc. * 


2) Koquefort de Marſan, eine kleine Siadt an 


t Ooux 
) 5. ki, ein Flecken. 


4 Das Laͤndchen Tuͤrſan, welches allezeit 
verlep Vſcomtes mit Marian gehabt hat. Es 
thaͤt nn " 

1) Aire, Atura, oder. Adure, Vieus Juli, eine 


—BD—— ———— am Fluß Adgpr, welche ver Sig | 


es Biſchofs ift, Der umier bem Erzbifchof von Auſch 
bet, eincn Kirchfprengel von 241 Pfarren ud 30008 
‚res Einkünfte har, am römticyen Hof aber auf 1200 
‚taxirer iſt. Die Gerichtsbarkcit in Der Stadt, bat. 
Biſchof gemeinichaftlich mit. dem Könige, Sie hat in 
Religionsuntuhen vielgelituen. W 

3. DE 


P — 


4) Grenade, eine Heine Stabt am Fluß Mdone. “ 


710 Srankeeih.n 
dra⸗ D le⸗ mie2 ze, cin Bloden m ner ol 


u m: vemont, ein Stäbtchen mit dem Titel einer 
Baren e. 


Buannes eine Stadt an denrkleinemFluß Vahle. 


5 Das Laͤudchen Chaloſſe, enthaͤlt 
0) S. Sever, aemeiniglich Cap de Gaſcogne, eine 
der feirften Städte in Gaſcogne, am Fluß Adour, welche 


der Eiß einer Landvogtey iſi, und ihren Urfprung und 
Damen ei.ser Benebictiners Abtey'zu danken hat. 


2) Hagelnau, ' eine Stadt ami Lons, welche dem | 


Hauſe von Grammont gehöret, "Sie hat eine Coilegiat⸗ 
kirche, deren Dechant den Titel eines Abts fuͤhret, und 
‚en Schloß, und iſt det Ver ſammlungsort des Adels der 


Brosinz. Die umliegende Gegend ift fruchtbar an vofm 


zoͤzlichem Wein.. . 
| 3) Die Zerrſchaft Millefleur. | 

"NM Urtac, eme kleine Start an den Fiuffen Lons 
und Luv, wit einem Bureau des cinq groſſes Fermes. 


wonie. 


6) maaron und Baſſeinpuy, Staͤdtchen. 
MD Toloſette, em Flecken. 


6 Der Landſtrich Marennes oder Maran⸗ 


fin, zwiſchen dem Fluß Adour und dem Meer, be 


fteher aus Moräjien und Fichtenbaͤumen. Wiagefg | 


iſt Die anſehnlichſte Dfarce in dieſem Diftrit. Cap 


breton/ ein fehr alter Flecken, ‚und der verftopfie. 


Hofen le vieur Boucaut. 
+ 7 Bes Landes oder Lannes, it ein ebener, 
| ſchleden Strich Landes, der wenig fruchtbar und 
wenig bewohnet iſt; ſndeſſen giebt es hier viel Bie⸗ 
nen, und folglich viel Honig und Wachs. In weiß 
fäuftiger Bebeugung, wird der ganze Strich Sanbes 
gegen Mittag von Bourdeaur laͤngſt dem Meer bis 
a \ - . | 


„. 


5) Douzıt, ift ein Flecken mit dem Titel einer Ds 


“. — 1 Bu 
/ >», .” - 
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n die Mandung des Fluſſes Adour, dqrunter ver» 
anden, und ein Tpeil von Bourdelois und Bazar 
ois bazu gerechnet; in engerer Bedeutung: aber bes 
reifen fie folgende Stuͤcke? 

. 1). Das Herzogthum Albret, welches fol⸗ 
ende Oerter enthaͤlt 


(1) Albret oder Lebret, ein Slecken, von wachem 


as Land den Namen hat. 

(2) Nerac, die Hauptſtadt des Herzogthums, lies 
et am Fluß Baiſe, der hier ſchiffbar wird, und wird 
urch denſelben in groß und klein Nerac abgetheilet Man 
most bier ein Schloß, ein Landgericht, ein herzogliches 


Bexicht, und 4 Kloͤſter. Die Koͤnige von Navarra, Herr _ 


oge von Albret, hatten hier ihren Sig. Im ſechszehnten 
jahrhundert murde der groͤßte Theil der Einwohner refor⸗ 
airet. 1621 mußten fie fich an Koͤni⸗ kudewig XIII ergeben. 

(3) Eoftel: Falour, ein Staͤdtchen in Bgzadois an 
em Heinen Fluß Avance, welches ein kleines Kapitel 


7 


at, und deſſen Einwohner mit Wein, Vieh und Honig | 


andeln. 
(4) Caftel: Morton, e ein Flecken in Bazadois, 
15) ‚Tartas, eine Heine Stadt am Flüßchen Midouze, 
abe beym Fluß Adour, ift wohl gebauet, und der Ei 


iner Laudvogten, hat eine Pfarrkirche und zıven Kidfter, 


Sie ift der Hauptort diner Vicomte, Das ehemalige: 


Schloß hat Ludwig XIH im Jahr 1621 abbrechen laffen. | 


a) Die Dicomte’ 2icgse. Dahin gehöret 

ch Acqs oder Dax, Aquae Tarbellicae, Aquae Au- 
ußae, eine Stadt am Fluß Adour, im SDiftriet Auris 
at, welche der Sitz eines ‚befondern Gouverneur und 
Etat major, eines Bisthumd, Landgerichts, einer Kands 
ogtey und Election ift. Da hieſi ige Biſchof ſtehet unter 
yem Erzbiſchof von Auſch, hat einen Kirchfprengel pon 
96 Ofarren, 18000 Livres Einkünfte, und iſt am rdze 


— 


nischen Hoſe auf 500 Fl. tariret. Es find hier 6 Klo⸗ 


ter, «ein colcgum— Ki. N 1046 Geuerftellen, * 
4 


- 
...,.% 


m 


- 


— 


v. 


j 


ya: Frankreiche 


am Fuß Adour. in welchen hier der Gave fließet. Sie 
‚wat ehemals der Sitz des Vicomtes, Die bier ein So 


‘- 


und 5000 Menſchen. Die Befeſtigung der Stadt ift nicht 
erheblich das feſte Schloß derſelben hat auch wicht viel 
auf ſich. Sowohl in der Stadt als in der Gegend ders 
ſeiben find warme Biber, Ä 
» (2) Pont de Zannes, ein Heiner Ort am Fluß Non; | 
(3) Gaujac, eine Heine Stadt am Fluß Luy. 
9) Die Vicomte Horte, oder Drtevielle, Hat 
ben Manıen von einem fleinem lecken ; der vornehm⸗ 


ſte Ort herſelben aber At 
Peire⸗ Hürade, Petra forata,. eine Feine Stadt, 


Namens Afpremont, hatten, “ 


8 Labour oder Labourd, hat ben Namen von 
der alten Stadt Lapurdum, die jest Bayonne heißer, 
und iſt vor Aiters von den Tarbelliern bewohnet 
worden. Es macht diefes fand einen Theil vom Lan⸗ 
de der Basquer aus, und erftreefte ſich ehemals bis | 
gen San Sebafttan in der fparifchen Landſchaft Gul⸗ 
pufcoa: allein, Die Könige won Spanien befigen alles, 
was jenſeits des Fluſſes Bidaſſoa lieget. Es iſt ein 
unfruchtbares Land, das wenig Getreide, und noch 








weniger Wein bringet, doch hat es viel Baumfrächte, 


Es iſi zwar Kupfer. und Eiſen⸗Erz vorhanden, aber es 
fehlet an Holz. Die Einwvohner bezahlen nur etwas 
weniges an ben König. Wir bemerken folgende Oerter. 
) Bayonne, Lapurdum, die Hauptſtadt des Landes, 
lieget beym Zuſammenfluß des Adour und der Niye, nicht 
weit von der Muͤndung des erſten, iſt von mittelmaͤßiger 
Groͤße, und der Gig eines Bisſhums, einer Hebung, 


Landvogtey, Admiralitaͤt und eines Mängdofs, bat 2 


Gouverneurd, und 2 koͤnigliche Lieutenants, und 2 Com⸗ 
mandanten. Der Name -Bavonne, ift aus den basqui⸗ 
fon Wortern Baia und Ona aufunmmengefehet, * 

Ks 
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ebentet einen guten Hafen;' es iſt auch ber hleſige 778; 
u eivem Freyhafen erklärete Hafen, güt, und Del 
viel befuchet wird ‚;beträchtlich,. ob er gleich der Sands 


Änfe wegen einen fehreierigen Eingang hat. Die Nive 


Fauf 4, umd der Adour auf 12 Meilen ins Land hinein 


Hifbar, und der legte nimmt die Flüffe Gave und Bes . 


ouſe auf: alſo Tönnen die Prodäcte ver anliegenden Pros 
inzen, zu welchen infonderheit gutes Schif⸗Bau⸗Holz 
ehödret, bequem nach diefer Stadt gebracht werden, und 


ns dem Bauholz werben yier Kahrzeuge gebauet, Bey . 


er höchiten Fluth, die fich 2 Tage vor und 2 Tage nach 
em neuen und volfen Mond einfteller, ſtehet das Waſſer 
ber der Sandbank vor dem Hafen wenjaftend 17 Fuß 
och; alddenn koͤnnen auch Kriegefchiffe hier einfaufen, 
nd Schiffe ,- die nur 12 Fuß geben, faft zu allen Zeireu, 


yer Fuß Nive fließet durd) vie Stadt; der Adour benes 


et ihre Mauern, und hierauf vereinigen fie fich beyne, 
Sie theilen die Stadt im 3 Theile; Die fogenannte größe 
ztadt, ift Dieffeits der Nive, die kleine Stadt iſt zwir 
ben der Nive und dem Adour, und die Vorſtadt ©, 


ſprit, in welcher viel portugiefifche Juden wohnen, die 


re Öffentliche Synagoge haben, lieget jenſeits des letzten. 
kon deu beyden erſten Theilen bat ein jeder, außer feiner 
zefeſtigung, ein kleines fefted Schloß: die Vorſtadt aber 


s 


.- 


at, außer ihren guten Feſtungswerken, auch eine Eitas “ . 


elle auf einer Höhe, welche ein regelmaͤßiges Viereck iſt, 
nd alle,3 Theile ver Stadt, den Hafen und das umlie⸗ 
ende Feld beſchuͤtzet. Der hieſige Biſchof ſtehet unter 
m Erzbiſchof von Auſch, bat einen Kirchſprengel von 
yo Pfarren, 20000 Lwres Einkünfte, "und ift am rbds 
ifchen Hofe auf ıoo Fl. taxiret. Anßer der Cathedral⸗ 
rche und ihrem Capitel, ift auch in der Vorſtadt ein klei⸗ 
»s Kapitel; und-auferdgm findet man hier eine Comm 


enthurey des Johanniterrit terordens, eine Albtey und ein 
fofter,'beyde weiblichen Geſchlechts, und rin Kollegium, 


Ne Bayonnettes find bier erfunden, 


3),&. Jean de£üz, (in der basquiſchen Sprache 


his oder Loitzun, dit, em ſchlammichter Ort,) und Si⸗ 
urre, find 2 große Flecken/ Ka wur Durch den Fleinen 
- wm n v5 
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Lv 


⁊ 
a 


€ 


Sup 


| 


1 Grant. 
Fluß Ninette getrennet ſi ſind, Aber welchen aber eine Bruce 
iſt, de beyde wieder verbindet. Beyde haben ven Meerha⸗ 


. fen Soroa um ihrer Kiicherichiffe Sicherheit willen verans 


fraltet; In dem eriten hielt ſich der. Cardinal Mazarin auf, 
als auf der Fafaueninfel im Fluß Bidaſſoa, mit Spanies 
die Friedensunterhanblüngen gepflogen wurden, und Luder 
wig XIV vermählte fich hier 1660 mit der fpamifchen ns 


fantiun Maria Thereſi a. 


3) Andaye, ein Flecken und Fort am Fluß Bidaſ⸗ 
foa, gerade gegen Fontarabia über, Zon bier kommt gu⸗ 
ser Branntewein. 

4) Uftariz, Angler, Afcain, Biarit, Biart, Ha⸗ 

fparon , Sarte, S. Pe, Dillefranque, Sleden. 
| 5) Bidache, ein Fuͤrſtenthum, fett dem Hauſe von 
. Grammont zugehbrig. Es Hänger mehr von Navarra ald 
Labour ab. 

6) Guiche, Guiſſunum eine Graſſchaft. 

9 Das Land oder Thal Soule, eigentlich Su⸗ 
bola, wird von Unter. Navarra und Bearn einge⸗ 
ſchloſſen, lieget in dem pyrenaͤiſchen Gebirge, und ge | 
hoͤret zu Dem. Sande der Basquer. Es hat feine de 

"genen Landſtaͤnde, und beſtehet aus 69 Kirchſpielen. 
Ein großer Theil der Einwohner arbeiter in Spanien. 
Die Berge haben gutes Holz zum Schiffban, es kann 
aber nicht gut fortgebracht werden. Man findet Ei 
fen! Bley⸗ und Kupfer- Erz. Der vdrnehmſte Ort 
bleſer ehemaligen Wicomte‘, iſt 
Mauleon, eine Stadt und feſtes Schloß, am Fluß Gave. 


10 Armagnac, mit den anliegenden Herrſchaſ⸗ 
‚sen, iſt ehemals eine Grafſchaft geweſen, 36 franzoͤſi⸗ 
ſche Meilen lang, ungefaͤhr 25 breit, an Getreide und 
Wein fruchtbar, und wird in Ober⸗ und Unter⸗Ar⸗ 
magnac abgetheilet. 

1) Ober⸗Armagnac, lieget am pyrenäiſche 
Bröige, und begreiſet & 
1 
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:.(1) Den Ebeil des eigentlichen. Armagnac, 
jeher Öas weiße Armagnac genannt wird, das 
inn | | 
a) Auſch, vor Alters Elufaberris, ober, wie man dies 
n Namen auch gefehrieben findet, Climberris, Ellimbe 


is, nochmals Augufta, die Dauptfladt von Armagnacund ' 


any Gaſcogne. Sie lieget auf einer Höhe am Fluß Gers, 
nötift der Sig eines Commandanten, eines Erzbisthums, 
iner Intendanz, Hebung, Landvogtey,“ eines Landge⸗ 
ichts, Buͤrean der Finanzen, einer Election, und eines 


dniglichen Gerichte. Die Herrſchaft uͤber dieſelbe iſt 


wiſchen dem Erzbiſchof und Grafen von Armagnac ges 
heilet. Der Erzbifchof Hat ıo Bifchdfe unter fich, einen 
fischfprengel non 372 Matren und 277 Silialen, 150000 
ivres Cinhänfte, amd it am sömifchen Hofe auf 10000 
il; tariret, Außer der Cathedralkirche, giebet es hier noch 
in Capitel und ein Priorat. 

b) Die Hecken Barran mit einer Collegiatkirche, Aus 
Het, Cafteljalour, Kuͤſſan, Wiontaut, 


(2) Vier Täler. 


a) Das Thal Magnoac, deſſen Hauptort iſt 


Caſtelnau de Magnoac, ein Staͤdtchen am Fluß Gers, 

er Sitz der Landvogtey der dier Thaͤler, und einer Colle⸗ 

iatfirche. Taſteres und Vieuſos, find Fleckeñn. 
b) Das Thal VNeſtez, darinn 

Es Barte ‚ein Flecken am Fluß Nefte, 


e, 
6) Das Thal Barouſſe, darinn 


Mauleon, ein Flecken. 


-.,d) Das Thal Aure, darinn . 
a) Urreur ‚ein Städtchen an der Neſte. 


b) Sarrancoiin, ein Städtchen mit einem Priorat. 


Rahe dabey wird fchöner Marmor gebrochen; · es iſt hiet 
ruch eine gute Glashuͤtte. Ze - 


.. 


PN 93 2) Uns. 


al 
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2) Unter⸗Armagnac, iſt größer und fruchtba⸗ 
reer als das vofpergehende , und begreifet _ 


u (1 Schwarz. Armagnac, rn welches ein Theil 
bes eigentlichen Armagnac iſt, und enthaͤlt 
a. Mogaro, eine kleine Stadt am Fluß Miden, mit 
. einer: Eollegiatkirche, „ Ste ift eine von den 5 Städten, 
- welche der Herzog von Bouillon für das Fuͤrßenthum Ses 
dan bekommen hat. 

b. Barcelonne, eine kleine. Stadfam Fluß Adour. 
ne Corneillan⸗ ein Flecken, welcher von" Alters ber 
ben Titel einer Vicomte, und ein Schloß hat. Er lieget 
am luß Adour. 
Jegun, eine Stadt mi einem Capitel und konigk⸗ 

—* Gericht. 
re. Paujas, ein Flecken gm Fluß Midou. — 

f. Lavardens, eine kleine Stadt, in einer kruchtharen 
Gegend. J 


(2) Die Grafſchaft geenzac Cömitatas 
Fidentiacus, darinn 

Dice, mit.der Zunamen de Fezenzat, ehemals Fi- 

® dentia, eine Heine Stadt am Fluß Bidoufe, mit einer 

Collegiatkirche, der Hauptort. Kannepar und Bon | 

dein, find auch Feine Städte, bie legte hat den Titel die 

ned Margaifat,.  - - 5 


(3) Das Laͤndchen Baman), Darm | 

Eauze, Elufa, ein Staͤdtchen am Fuß Gelize, va⸗ 
“be bey der alten Stadt Elufa, welche eine lange Zeit bie 
Haupiſtadt in Novempopulania gewsfen, und Davon ‚die 
Eluſater ven Namen haben. Diefer alte Ort, welcher 
noch Civitat, d. i. die Stadt, genennet wird, iſt faſt wuͤ⸗ 
ſie, und neben dernfelben ift das gegenwärtige neue Städt 
chen erbauet worden, Lampegne und maulean, klei⸗ 
ne Gtaͤdte. Ze 


nn @ Die 


⸗ 
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(4) Die Erafſchaft Gavre, darinn 
VNieurence oder Sierrrange, eine Heine Stadt, wel⸗ 

e der Hauptort derfelben ift, und le Puy, .eine Kleine 
tadt. u | W 
(5) Das Laͤndchen und die Dicomte Bruͤl⸗ 
sis, darinn die kieinen Stäbe | 

Beyrac, am Fluß Gerd, Eaudecofte und la Pluͤ⸗ 
e, amd der Flecken Wontesquien. 


(6) Die ehemalige Vicomte Lomiagne, 
arinn 


Ceictoure oder Lectuͤre, Lactura oder Ladtora,-eine 
ſte Stadt mit einem feſten Schloß auf einem ſteilen Ber⸗ 
am Fluß Gers, welche der Sitz eines beſondern Gou⸗ 
rneur, und Etat-Major, eines Bisthums, einer Ele⸗ 
ion, Landvogtey und Landgerichts if. Der Biſchof, 
eicher 


zugleich mit dem Könige Herr der Stadt ift, ſte⸗ 


t unter dem Erzbifchof von Auſch, hat einen Kirchſpren⸗ 


son 79 Pfarren, 20000 Livres Einkuͤnfte, und iſt 


n römischen Hofe auf 1600 SL tarirch 

b) Die eier Lavit, eine fleine Stadt, welche eher 
als der Eit; der Vicomtes gewefen, und in welcher ein 
nigl. Gericht iſt. 
ce) Auvillars oder Hautvillars, eine Stadt mit dem 
itel eitier Vicomtẽ, und mit einem Fönigl, Gericht," 
4) Gramont, WMeurour , Maindonr , S. Elar, 
ournecoupe, kleine Städte, | 

er) Caumont, Gimbrede, S. Peflere, Tarraute, 
lecken.. BE 


. () Die ehemalige Vicomte Senzenfaguet, 


win 00 - ” | \ 
Mauveſin, eine Meine Stadt am Fluß Arroz, wo⸗ 


bſt viel Salpeter gemachet wird. Sie war ehemals 
zer von ben Verſicherungsdrtern der Reformirten, und 


urde 1621 an Eudewig XIII übergeben, 


wos e 
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(8) Das Band Riviere Derdim, Begrefe 

a) Derdän, eine kleine Städt an der Garonne , wel⸗ 
he der Hauptort einer befondern Herrſchaft iſt, dazu auch 
der folgende Ort gehbret. . 

by Brenade, ein Städtchen an der Garonne, Haupt 
ort der Election des Landes, und eines koͤniglichen Ge⸗ 
richts. 

©) Monrejau oder Monrejeau, eine kleine Stadt an 
der Garonne, welche hier die Mſte aufnimmt, mit einem 
koniglichen Geticht. Sie gehoͤret dem Herzog ven Antin. 


d) Bologne, ein Flecken an der Gimone, mit einem 


Föniglichen Gericht. . 


Le Mas Garnier, oder Mas⸗Grenier. ein Staͤte 


en an der Garonne, mit einer Benedictiner⸗Abtey, und 
einem Töniglichen Bericht, 

f) Gallan, Cologne, Garganvillard, Beaumar 
cheʒ, Beaumont, Mareiac, kleine Städte, 

en Aucanville, Bourret, Verville ,Mialan, 


9) Die Brafichafe Pole Jonidain, in 


welcher 
a) P Ile Jourdain, ‚ehemals Cafelluin I&ium, eine 
“ Beine Stadt an ber Sade, der Hauptort der Grafſchaft. 
Es iſt hier eine Collegiatkirche, eine Landoogtey/ ein Forſt⸗ 
amt ꝛc 
| —* Daur, Maubes, Monferran, Pay-jaudran, 
cken. 


| 
| 


| 


(10) Die Graffchaft Carmaing, von 16 Ge⸗ 


meinen, unter welchen 
Carmaing, Carmanum, € eine Heine Su der Haupt 


(m) Die Baronien, dazu 41 Marten gehören. 
‚Die vornehmften find 
a. Caſtelmayran, eine Kleine Stadt, der Hauptort, 
ar Serignac, ein Sen, 


i (12) Di 


\ 


1. 
J 
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(12) Die Grafſchaſt Aſtarac, welche dem 
zoglichen Hauſe von Roquelaure gehoͤret, iſt ein 
chtbares und wohlbewohntes Land, und enthält, 
gende Oerter. J 

) Mirande, die Hauptſtadt und ber Sitz einer Ele⸗ 
n, ift nur klein und liegt an der Baize, „Ste ft 128g . 
auet worden. 
>) Eaftelnau de Barbarens und Pavie, Städtchen, _ 
) Simorre, ein Flecken mit einer Abten. 
4) Maſſeube, oder Mafigoube. ein Flecken am Gers, 
t einem Föniglichen und herzoglichen Gericht. - Ä 
e) Roquelanre, em Städtchen, davon ein Herzog⸗ 
m und eine Pairie den Namen hat. 

N Boflones, Sager:Pardiac, Isle Arbechan, Cou⸗ 
fan, Montconſeil⸗Dernier, Peſſan, Poydarrieur, 
urnay, Flecken. . 


(13) Die ehemalige Braffchaft Comenges 
w Comminges , Convenae, ift 18 franzdfifche 
eilen fang, ungefähr ı 5 breit, und haf gute Mar« 
xhruͤche. Sie wird in Ober. und Unter-Comen- 
$ abgetheilet, | 
a) Ober. Comenges, hat wegen ber Gebirge, 
welchen es lieget, eine kalte Luſft. Die vornehms 
n Detter find folgende W 
(a) S. Bertrand, die Hauptſtadt der Grafſchaft, iſt 
in, und lieget auf einer Höhe an der Gatonne. Der 
ſige Biſchof ſtehet unter dem Erzbiſchof von Auſch, 
t einen Kirchſprengel von 200 Pfarren, davon ein Theil 
der Pandfchaft Languedoc lieget, daher der Bifchof uns 
"die Landſtaͤnde derfelben gehdret, 30000 Livres Eins 
ıfte, und ift am roͤmiſchen Hofe auf 4000 XL tartter. 
dieſer Gegend lag ehemals die Stadt Lugdunum Con- 
narum, . 
kb) S. Bent, ein fefted Städtchen zmifchen 2 Bergen, 
der Garonne, in welche hier die Pique fällt. Eh 
| | FE ' ; 


— — 
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“hier ein Priorat. Alle Haͤuſer find von Marmor, weil 


bier feine 'andere Steine find. - 
(0:5, Martory, ein großer Flecken mit einer Bräde 


. über‘ die Garonne. Der Heilige, von welchem er den Nas 
“men hat; wird hier fehr verehret. 


(d) Aſpect, eine Heine Stabt dh der Baronne, mit 


einem befondera Gouverneur, einem koͤniglichen Geridt, | 


aid eiher Caftelaney. 
. (e) Montefpan., eine Pfarre und Caſtellaney an de 


Bar enne, mit dem Titel eines Marquifat, 
3) Eattillon,, eine Stadt und Caſtellaney. e 
- (8) Martres, ein Flecken mit einem koͤngl. Gericht. 


b) Unter⸗Comenges, lieget in ber Ebene, 


| and hat eine wärmere Luft, als der oberfle Theil des 


Sandes. Wir bemerfen 

(a) Die Herrſchaft Samatan, darin 
) Asmatan,, ein Städtchen, weiches der. Sitz eis 
ner Caſtellaney iſt. Es lieget an der Save, ‚und hat eis 
feſtes Bergichloß. . 
- 8) Gombez,.eine Kleine Stadt am Fluß Save, wel 


che der Sig eines Bifchofs iſt, der unter dem Erzbircyof 


von Toulouſe ſtehet, einen Kirchſprengel von 90 Pfarren, 


80000 Livres Einkanfte hat, und am omiſchen Dofe auf 


2500 Fl. taxiret iſt. 

ch) Die Berſchaft muͤret, darkun 

Mürer, ein Stästchen an der Garonne, welches der 
Sih einer Election, einer Caſtelaney, eines koͤni 
Gerichts und eines Forſtams it, Peter von Aragonien, 


welcher daſſelbe 1213 belagerte, wurde hier geſchlagen und 
blieb auf dem Pla. . 


(© PIsle Dodon, ein Staͤdtchen auf einer Höhe 
am Fluß rg woſelbſt ein. kdniglich Gericht und eine 
Caſtelaney iſt. 

(d) Montpezat und Klonilhan, Flecken. 


(14) Das Land und die ebemalige Viromte⸗ 


Conſerans oder Sonferane, lieget in pprenediichen 
. Hebitse, und rare 98 


Sn 


: N . vi j . \ \ \ \ 
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2) S.Kislor;ein Staͤbichenam Fluß Salat. Egifi.dw. 


4. 


mptort dieſes Landes, mıd der Sitz einrs Biſchofs/ 


unter den Er biſchof von Auſch ſtehet, einen Klich⸗ 
engel von 28 Pfarren, aoooo Livres Einflufte: hat * 
d am roͤmiſchen auf 1000 Fl. tariret iſt. Diefer Ott 
{er ſich "in Wille und Citẽ, und hieß ehemals Aufria, 
b)--Eonfesans, ein Flecken auf einer Höhe; weichen 
‚mals die Hauptftadt des Landes gewefen. - 
6) S Gnrons „ein Staͤdtchen am Frug Salat, 

d) Maffar, ein Staͤdtchen nit. einer Collegiatkicche, 


2* 


(is) ‚Die ehemalige G:ufhhaft. Pigorte, | 


:gerrern oder Bit - 


Idje in alten Zeiten von den 
rronern bewohnet worden, hut ihre beſondern 
ndftände, welche aus dem Biſchof von Tarbe, 4 


‚bet, 2Pridren, und einem Eonimenthur des Jo. 


nniterordens, ıı Baronen, und’ dern Bürger: und’ 
auer-Stande beftehen. In derſelben gieber es einige 


leybergwerke. Sie wird in 3 Thelle abgetheilet. 


a) Die EMbene, (la plainc Jin weicher - 
(a) Tarbes, die Hanptflaot, dem Flug Your 


der Gegend, wo ehemals die Stadt Begorra geftars 
i har.“ Sie iſt Mein, aber der Oh eines Bisthumd, - 


et Landoogtep und eines Forflamts, Der Biſchef fler 
inter dem Erzbifchof don Auſch, hat einen Kırchfprens ’ 
' 900384 Pfarren und Filialen, 23500 Livres em. 
fie‘, und ift am römifhen Hofe auf 1200 ST, taxiret. 

Ber ber Cathedrallirche, finder man hlor ein Vfarrkitche 
d 2 Kloͤſter. Ein Schloß dienet zu ihrer Beſchuͤt 

(b) Ibos und Bondom, kleine Städte, iR 


(<> nein, ein Binden, Herzagthum und Palrie,. . ' 
b) Des Gebirge, welches in 3 Täler abge 


Her wird. | 


(a) Das Thal Cavedan, Levitahla, welches zwiſchen 


a pyrenaͤiſchen Gebirgen lieget, iſt 9 franzdfifche Meilen 


⸗ 


sg; und etwa 6 Meilen breit, und eine Vicomte, in 


3°9.8%. | 33 wel⸗ 
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ur Weentteic · . 


welcher Ai Date, Lebrde, eine tiein⸗ Sart an der 


oo Gave, mit einem feften Schloß, S. Sauvin, eine übe 


' Wenedictiner Ordens, Ads, ein Flecken au der Gare, 
Caſtellqubon, und Beaucen, Beine Dexter, 
0) Das Thal Campan, in welchem. 


(«) Campan, ein Jlecken, bey Ä —— 


gebrochen wird, Er-lieget am Fluß dour, und F 
Hauptort. 

(4) Bagneres, eine Heine Stadt, am Fluß Yon, 
welche ihrer heilfamen ‚mineralifchen Quellen wegen ber 
ruͤhmt ift, bie fchom den Römern befannt gewefen, und 
yon welchen Salaignac eine Beſchreibung herausgege⸗ 
does hat. Es iſt hier ſowohl warmes als laltes minerall⸗ 

er. 

(c) Das Thal Baredges, i in ; welchen Ä 
WBaredges, ein Sleden, am Fuß des Bergs Ter⸗ 
nialet, weilcher feiner warmen Bde wegen beruͤhmt if, 
0) Aöften, enthält, 

S. Sever, ein Städtchen am 1 Stoß Rouſſe, weie 
ches den Nanien von feiner alten Benedictiner Abtey hat: 


(16) Die giie vicomte Nebonzan, in 
lcher 
S. Gaudens der üptort, ein wohlbewohntes 


Erbes hen und der Sit; eines heſondern Gouvernenr und 
eines koͤniglichen Berichts. Man findet hier eine Eolles 


giatkirche und einige Klöfter. 


45) Barbazan, ein kleiner Ort, woſelbſt mineraliſches 
Waſſer, und ein honiglich Gericht iſt. 

Caſſagnabere oder Caſſanbabere ‚ eine Pfarre mit 
“ einer Vaftelaney. 
% STifors, eine wWtiey Cicccienſewiden, mit cam 


5) Ga Rogue, ein Heiner Drt md Waronie. | 
Ö) Lapver oder Capbern, ein Dr, in deffen Näge 
eine mireraliſche Quelle * 


7. Dae 


Dat Sonn. Sinungei ngiumit . 


17. Das Gonvernemefft von 
| Saintonge und Angoumois. 

Es begreifet das meifle von Saintonge, und 

an Angoumois, und hat außer dem Generals 

ouverneur 4 noch einen Generallieutenant fuͤr den 

Je Aa wen koͤnigliche Leutenancs fuͤr die 
rovin 


ten an Angoumo & md Perigard, gegen Mittag an 


Bourdeleis und die Gironde, gegen Abend an den 


Desan, und: gegen Mitternacht an das. Sand Aumls 


md an Poitou. Diefe Landſchaft iſt ungefähr ag _ 


ransöfifche Meilen lang, und 12 breit. Eie hat 
hren Namen. von. den Santonern, ihrenehemaligeg 


Einwohnern; ift reich an Getreide, Wein und allem: 


ey Früchten, und infonberheit wird am Meer unge 


nein vieles und. vortrefliches Salz bereite. Die 


jefigen Pferde werden geſchaͤtzet. Es gieber hiee 
auch einige minerafifche Quellen, Die vornehmften 
Ztüffe find, die fifchreiche Charente, welche zu Cha⸗ 
rennac entfpringet, und Ins Meer fällt; und die Bou⸗ 
wnne, welche zu Ehef Boutonne in Poitou entſto⸗ 
het, bey S. Jean d’ Angeli ſchiffbar wird, und im 
Nie Charente fälle. Diefes Land iſt ehemals eine 


Brafſchaft gewefen, und hat in ben mittlern Zeiten . 


jald den Engländern, baid den Franzoſen gehoͤret. 
Zarl V brachtees wieder an Frankreich, Es gehoͤret 
unter das Parlament zu Bourdeaur, einige Kirch⸗ 
ſpiele ausgenommen, die unter dem Landgericht von 
Angoumois ſichen. wer Generalgouverneur hat ges 


mein sugieich Die — von die⸗ | 


N Sainton ‚, Santonia, gräfger gegen Dar 


7 


\ a 
m nienilßfeahfteig 0 2 9% 
Tide 


— — — — * 


fen nde meine el ir & fütsigfen 
und nordlichen Theil aß. 


1 “n dem füblichen Tel, oder in Ob 


| Saintonge lieget 


3). Sainee® yoder Laintes, die Hauptſtadt des Lanbe 
an des Chrenta, der Sitz des Geueralgmiverweur, men 
zugletch beſenderer Gouvernrur dieſer Stadt üb... 

ned —** Lieutenant, eines Bisthums, enge Gets 

tion., . eined Landgerichts, einer Landvogtey und, Mare - 

&anffke. Der bielige Biſchof ſtehet imter dem Er biſchoſ 

Son Boardeaur Hat einen Kirchſprengel von sgor Dfaw 
sen: und Braten, Fee mt —— Kr | 
zömißhen Dofe«.guf. 2000 taxiret. Die Star | 
er und hat enge und fchlechte Gaſſen. Siehatau 


er, ber Carhedrällirche,. eine Lollegiattirche, und un 
Diedene Pfarrkirchen und Kloͤſter. In der "Vorftadt 3 


dine Abtey unb din vbrmaliges Tefuiter-Coflegintn.:- 


wei. JZahren 563, 1075; 1080, 1088 und 1096 
Kirdpeuverfaiumlungen ‚gehalten Äuntden, = I x. 
. 3) Pons;:Pbriess eine rohlgebaueter Staſt · * 
won Hüpel, an dem kleinen Fluß Sevigne⸗Aber ze 
Ser unterſchieden⸗ Bruͤcken ‚gehen, daher verm 

ame koͤmmt. Sie wird in die obere ib untere ab; 
rheilet. Es find’ bier 3 Pfarrkirchen, Bi Kine, RX. 
Yirdfer und eine Commende des Stoß 


— — a — — — 


weiche iſt hier eine mineraliſthe Qurlle. te iR bad einesalte 
"Straute Deren: Bellger fich Sire des: Pons nennet, m 
davon Kirchfpiele und 250 adeliche Lehen, „‚abngpacsh 
Jetzt. beft 


et — — das Haus Lothringe Ai: | 
a der AUS aus bemfelben I nennet me 4 gem | 


Ach Yet | 
3 Jonſac, eine kleine Star.“ a re > * 


| 4 Barbezieur, Barbifellum, ein it und 


auifae, dem Haufe von Louvois zugehörig," Es find’ 4 

2 Pfarrkirchen uiid ein Kloſter. Nich weit vou ie 

* nee —— B * * 
5 Mon⸗ 


N - 


Das Goun.d. Saintonge u. Angoumois. ya; 
2 Meng, ein Ha zogthum und Poettie, dere 
irchſpiele gehoͤren. 

9 Mortagng vder ·S·· Etienn⸗ de Mertagng, ein 
ileden an der Garoyne, welcher den Titel eines Fuͤrſten⸗ 
hunis hat, und dem Hauſe Richelten gehöret. 

T almant, gine Heine Stadt auf einer Höhe an ber 
ronde, welche den Titel eined Zürftenthums hat,‘ / 
> Wiontendre, Pone ! ee, Champagnac ‚une 

Satljont, Bledtem: 4 ' 
9) Der Diſtrict Brouageais, am Meer, in 

zalchenr man das beſte Salz in Frankreich bereiten, 

Fr.bir g ehedeſſen · ven. dem Gouwernement Aunis ab; 

ſt aber wieder mit Saintonge verehniget. ‚Er enthaͤte 

(> Brouage, eine Feine feſte Stadt, in einer moͤra⸗ 
igen ˖ Gegend am Meer.Hier iſt ein beſonderer Gou⸗ 
ernenr, ein Amt, ein boniglich Gericht. 

(2) Das Fort —— auf · einem · Felſen, ‚am du | 
Kündung ver Gene, die einen ‚genikh guten Hafen u 
achet. 9 | 

3) Kariınds, eine Stadt am Meer, welch⸗ der 
— einer · Elettion, un der Gitz einer Nomiyafirde 

„Des umliegende Band iſt fehr fruchtbar , man has 

Es Mein, und machet viel Salz. ie Sires von Yon 

Atmen. fi Gräfeir Kon Morenned, 

5 {gr Wevieht , eig Boden auf einer Halbiutel. 

(5) 26 Temblese,; ein wehlgebaueter und wohlber 
ober Flecken, ver guten Handel treibet. 

.66) Reyanı Regianum , Novioregum, eine kleino⸗ 
xtadt an Der ‚Gsroune, nit einem Hafen, darinn ein 
af mittag. 456 find hier "2 Midfer, ie 
. Kg F den Reformirten get befeſtiget mW 

Cydewig KUI, als er fie ı6p2 helas 
er lo an abziehen mußte; unter eben dieſem 
kıfige aber ift ſte ſo ln worden , fo- daß ber ieige 

Hit efigeherfih) ante Die Morſtadt des Vorige if. .- 

2:47) ‚Solllfe, zin Staͤdtchen an der Ehareute, wit 

non Cepx RA Rau der dr Panspie ent Binfenshiene 
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>20 af a ni es ha⸗ 
8en £’ Joele de Madame in der Mandumg ber Cha⸗ 


vente, und das Fort Shpin. In der Naͤhe find die mi⸗ | 


neralifcpen Baffer von Roußililaſſe⸗ 


-3 In dem nocdlichen Cheil, oder in Un⸗ 
ter⸗Saintonge ge, liegt 

M Saint Jean d Angely, Angerlaeum, eme Stat 
an der Boutonne, der "Hauptort einer Election, und ber 
ESitz eines koͤniglichen Gerichte, weldye zu der Zeit, alt 
vie Neformirten diefelbe. befaßen;, olkreih und wohl ber 
fefliget war. Als fie aber 162: von —— ar erobert 


wurde, ließ derſelbe ihre Beflungäiverke ifen, und 


nahm der Stadt ihre Privi Man findet bier eine 
Benedictiner⸗ Abtey der die Etadt ihren Urſprung a dam 
Ten bat, und 3 Klöfter. Der hiefige Aquavit if le, 
und man verfertiget bier auch wollent 

2) Taillebourg, cin Städtchen an der. Ehasente, 


E mit einem chloß auf einem Zelfen, und einem Gapitel, 


4 bat den Titel & . Baus son 
Cem führet, en ——— we it ſich üben 
40 Pfarren erſtrecket. 

I Tonnay⸗ Charente, eine Stadt und Furſte⸗ 
thom an der Ehareite, mit einem Schleß, einer Bene 
er u Einem Da Hafen, gahbret feit langer Zeit 

on 
4) —— —— —— — ein "Srdbechen an der Bot 

5) Sontenay Pabettu, ein Fleden, welcher 113 
unter dem Namen Bohen, zu einem Geregiiuun wi 
Pairie erhoben werben. 


U Angoumois, Diftridtus Incaliimenfis ober 


> Engolismenfis, fat den Namen von ber Hauptſtade, 


graͤnzet gegen Abend und Mittag an Saintonge, 28 
— Morgen an Perigord, und gegen 
itouz iſt 20 kan ehem ad TO breit 


Das ou, son Saintonge n. Angeumsid.yay 
Rad) Muͤnier Angabe, fchägteiman”ı779 die Volke⸗ 


nenge auf 270000 Perſonen benberleh:,Gefchledhts, 
Das Land iſt voller Hügel, hat aber keine anfehnli. 


he Berge. Die herrſchende Steinartift Kalk, wor⸗ 


am viele Verfteinerungen vorfemmen; fruchtbare Ex» 


e iſt jelcen, und Weideland fehler in den meiften Ge . 


enden. Es bringe Weigen, Roggen, Gerſte, Ha⸗ 
er, ſpaniſches Getreide, Safran, Wein und allerley 
fruͤchte, hervor. Es hat auch gute Eiſengruben, ind 
as. Papier, roriches hier verfertiget wird, iſt vor⸗ 
‚eflich. Mierkwurdig ift, daß die hieſigen Papier- 
aacher die fumpen noch anfaufen laffen, welches man 


etzt in vielen deutſchen Papiermühlen unterfäße, und 


e bagegen lieber defto länger im Geſchirr und im Hol⸗ 
inder Bearbeitet. Sie gebrauchen auch nicht, wie 


le Sofländer bie blaue Smalte, fondem eine von. . 


nen ſelbſt mühlam bereitete Art bes Berlinerblau, 


m.dem Papier die bläufichte Farbe zu geben, Es 


ird ger a der ar bis * Dem 
decken. Chareı macht, und von Englaͤn⸗ 
ern, Hollaͤndern, Hamburgern, Schweden und Daͤ⸗ 
en abgeholer. Es find hier vortrefliche Gewehrfar 
rifen, vornemlich gu Rouelle an der Tourre, weiche - 
7 Marquis von Montalembert angeleget hat, die 
ser feit 1777 dem Könige gehörte. Um dieſe Zeit 
flete fie jaͤhrlich 165306 Livres, brachte 197871 
n, und gab alſo einen Vortheil von 32, 304 Horee, 
Ne vornehmfien Fluͤſſe find bie Charente und bie 
ouvre, welche legtere hier entſpringet, und in jene 
ehet. Wuͤrde die Charente bis Clvrai ſchifbar ges 
acht und entweder mit dem Heinen Fluß Clair oder 
r Vienne verbunden, die fich —* in die loire ergioſ⸗ 
00 1a 


% ſen: 


—“ 


gientreih | 


| 
fen: fo Ennte 34 —— kis — | 
‚hen. Diefes fand war. ehemals eine Graffchaft. Als - 
7 ‚Aber Graf rang 1, 1515 ‚König. von Frankreich. ward, 
machte er ein Herzogthum daraus, welches.er-feiner . 
‚Mutter auf Lebenszeit überließ. :.r531 ward. es mit 
‚ ber. Krane vereiniget, doch zumeilen wieder entweder 
"einigen Guͤnſtlingen oder Prinzen geſchenket. Seit 1714 
äſt es wieder mit der Krone vereinigt. Es ſtehet une 
ter dem Parlament von Paris, und enthält eine Land⸗ 
vogtey und ein gandgericht, Bir bemerfen folgenbe 
Oerter. 
1) Angouleanie, Inculifae, Engolifxe, bie Haupt: 
ſtadt des Landes, Liegt auf einem Berge, an der Charen⸗ 
te, hat den Titel eines Herzogthums, und iſt der Sitz 
“eines befondern Gouderneur, eines Bisthumd, einer Et: 
. etion, Vogtey, Landvogtey, eines’ Landgerichts 
amts, Buͤreau der 5 großen Verpachtungen ; und. einer 
.. Marechauffee. Der:hiefige Bifchof ſtehet unter-bein Erz 
biſchof von Bourdequr, hat den Titel eines Erzkapellans 
des Königs, einen Kirchfprengelt von 290. Pfarren, 20000 
Livres Einknfte, und iſt am roͤmiſchen Hofe auf 1000 %. 
tariret. Außerdem findet man hier eih ehemalige 3 Je⸗ 
hRitercollegium, 12 Pfarrkirchen, die Abtey up S. Ey⸗ 
har, worinn bie alten Grafen non Angonmois begraben 
find, noch eine. Abtey, 10 Kloͤſter, ein allgemeine He⸗ 
fpital, und ungefähr zoo Seelen. 
9) La. Couronne, ' ein Sinten, mit eier Anguſt⸗ 
ner⸗Abtey. 
3) Coignac oder Lognac, die yiocnfe Stadt Diet 
Ldand , hat eine angenehme Lage an det Charente, ein 
‚ Schloß, Darauf Franz F geboren ift, uid 3 Kloͤſter. 2 
wurde hier eine Kicchenberfanmlung. gehalten. . 


“ . “ - - - 


- 4) Jarnak, ‚ein Flecken gu der Ehärente, in beffen 
Gesch 1569 die Reformizten von 0 gefchiages 
wirden. N70 bat man m. ve @ 
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ya8 Gouv. v. Saintouge a. Angumois.. 729 .. 
n Sonde fen Leben in diefer Schlacht verlor, eine Pyra: 
ide errichtet, mit dem Vers aud der Henriade +. i 
Oh! plaine de Jernac! oh! coup trop inhumain, 
Jiefer Ort ift eine Herrfchaft. Be 
5) Chateau Yieuf, Caſtrum novum, eine Stadt 
ad Graffchaft, mit einer koͤniglichen Vogtey.und Caſte⸗ 
mey, an der Charcnte. oo. 0 
6). £a Valeite, ein Städtchen mit einem Diftriet 
on 13 Pfarren und 40 Lehen, der ehemald ein Herzogs 
um und Pairie geweſen. ' 

) Aubeterre, Alba: terra, ein Städtchen und Mar- 
uiſat au der Dronne, mit einer Abtey und Collegiatkirche, 
nd unterſchiedenen Kloͤſtern. 
9) Rochefoucault, eine Henne Stadt, Herzogthum 
nd Pairie, an der Tardoire, nit einer Collegiatkirche 
nb einem Kloſter, auch iſt hier ene Caftelny. . 
KÜ Blanzac, ein Grädtcher mit einem. Gapitel an 
er an J 3 
10) Verteuil oder S. Mard de Dertenil, eine 
(eine Stadt und Baronie an der Charente, dem herzog⸗ 
chen Häufe von. Nochefowcaukt zugehörig. _ 
ID Kuͤffecq, ein Etuͤdtchan und Marquifat. 1779 
yard hier guter Handel.mit Gareide, Eiſen, Leinewand, 
Zalz und Wein, getrieben. 6 

.. 2) Chabanois oder S. Quentin de Chabanois, 
in Siadtchen und Furſtenthun an der Vienne. 

15) Montbrun, ein Staͤdtchen an der Tardoire, 
oelches der Hauptort einer Erafſchaft iſt, dazu 18 Kirch⸗ 
ziele und 4a Lehen gehören nn 

4) Die Flecken Agrb, Balzac, Bones, Brie, 
‚bampenieres,. Chatenistenaud, Chaur, Eberves, 
hirat, Tourgeac, Ba Jugnac, Monpt, Pillac, 
tönfenac, S. Aulaye, Mansle, Montignac, Jaus 
eg, Genac, Villejefuws, Salles, Merignex, S. Mes 
ne ‚Aonillar ; Verriere, Boutepille, in welcher letzten 
ine Brialiche Mogıepand Eaflelaney ii :. 
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. 18%... Das Gouvernement von 
7 Rochelle und Aunis. 
20.2 Die ganbfcheft Aunis oder Aulnix, Pagus Ala- 
 menfis; oder Alnenfis; wird gegen Mittag und Mor⸗ 
| gen von Baintonge, gegen Abend vom Ocean, ger 
- 2... gen Mitternacht von Poitu eingeſchloſſen. Sie wird 
von ber Sevre, tie in Poitu entfpringet, ben Nie 
art fchiffbar wird, und nachmals bie ſchiffbare Ven⸗ 
Die aufnimmt, und von der Charente, bewaͤſſert. 
Am Meer ſind gute Häfen. Das sand iſt zwar dürre, 
traͤget über bach gutıs Getreide und viel. Wein, hat 
auch in den fumpfichten Gegenden gute Weibe, In 
den falsichten Moraͤſeen wird vortrefliches Salz berei= 
tet... Das Sand hat feine eigenen Rechtsgewohnhei⸗ 
zen, und ſtehet unter bem Parlament von Paris. 
Außer dem Oeneralgawerneur, iſt hier ein Generals - 
Aleutenant für den Koͤnig, ein Föniglicher Lieutenant 
fruͤr die Provinz, ein Leutenant ber Marſchaͤlle von 
Zeeanerech 


Die Landſchaft Aunis an ſich ſelbſt, ent, 
hait folgende Derter — 1 
y Vechelle, Rupelh, die Fo der Lande 
ſchaft und des Gouvernemen, Fieget am Meer, hat einen 
Hafen ‚it von mittelmaͤßige Größe, wohl gebauet, und 
der Eit des Generalgowerneu, welcher gemeiniglich auch 
der beſondere Gonvernenr der Dtadt iſt, eines koͤniglichen 
vLieutenant eines Bisthums, einer Intendanz ober Ges 
neralitaͤt, Electwn, eines Amts, Landgerichts einer 2 
vogtey; Admiralitaͤt, Commerfammer, Marech 9 
es Mönzhefd, ‚einer 1732 geſuͤfeten Acabemie ser ſchb⸗ 
nen Wiſſenſchaften, eines Coilegi, eines Smaitarii, und 
einer medicinifchen, anatomiſchen md boto-tiben Sek, 
. GE - 
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Das Gouverh. von Rochelle und Aunis. 73 
* — bier 5. öfter. : Der hieſige Bikttof ſtehet ums 
Erzbifchof von Wurdeaur, hat einen Ki 
dom 108 Pfarıen, Ciored Einfänfte, und ik 
a römifchen Hofe auf 742 BL. taxiret. Ehedeſſen war 
ein —*8 — und eine ſtarke Shi. 
—** ae: Nike aber Colonien i —— — 
id a. r Daten ı 
lben enge, und nicht jchr tief. Die Ar ie we ner 
nachbarten falzigen Moräfte nicht gefimd. Im 
n Jahrhundert nahmen Die Einwohner bie reformirte® * 
an, befeſtigten die Stadt, und hielten eine MWelages 


Damm anlegen, der 
— verſchloß daß fi aus der See Fee Dale 


ei konnten. Endlich war bie Hungersnoth fo groß 


ı der Gtadt, daß fie fich im gedachten Jahr ergeben 
König ihr i und 


Der nahm ilegien, 
er e nieberrißen, ehe abe Ludwig se IV 
ver ren ließ. 


ochefort, Rupifortium,. eine 1664 regeltmäf 

gehanete Stadt an der Charente, In welcher dad zweyte 

— des frauzöftfchen age daher auch 

a den hieſigen Magazinen alles, was — ei⸗ 
a gehöret, reichlich zu Faden Hi iſt. Der Hafen 

ie Man findet hier einen guten Schifbauwerft, 

iu rohe und ** verſehenes —— ar eine Stuͤck⸗ 

hnung fuͤr den 

35 ein Tbniglich Haus, 

ein Seminarium. —* hieſige 


Kloſter, 
u Et 


—** | 
vs Inſel %r, ** die Di * und 17601 
qhleiſrten aber rgeftelet wurde, Die ge über 
Een Be, Sr Ds Eben 
ve ⸗ 
Nber von Naß gehen, | 0 








deaur. Auf derſelben find —X 
chem ein F 


an in ‚ab dur Bruni > J 
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sang, ein großen lecken Mi den —* De: 


u räflen, inplehen ehien ‚flarten Haudel wi Bestribe 


and Mehl txhibet. 
5) .Charon, ein Flecken am Meet; mit cr A 
no Marfilie, WMaänze, la Jarrle ec. Flecken. 


Die Inſel Re, Radis; fieger 400Toiſes bon 


J fen Sande ‚”ift 13000 Toiſes lang, und hat In det 


größten Breite 3400 Toijes; ESle iſt ſruchthar an 


Wein, Baraus guter Aquavit gemachet Wut, hat 


auch viri Be, und iſt volkreich, ſo daß man die 
Anzahl ihrer Sinwehner auf 26000 ſchaͤtet. BJ 


Verfelben if zu bemerken er 


:':D6& ‚Matt, eite rieine ae Eiadt, at cl 


= Litadelle U einem Hafen. 


.2 Ds dort In Pe’ hehe: ben. ingeig * 


Perdis Breton. 


3) MN Fort Soͤmdianccau⸗ vbenchũihen die Deere 


a8 Sir. Mariray, it. an 'der Miüragdfise, 4. 

Y La Eoüe des Bäleines, qm weſſlichen Ende 

der Suter, viener des Nachts gib“ enerbate. 

6) Die‘ glecken Ars, Bois, 1a Eyyärte, %; 

So, Fair, ‚bg Leye⸗ les, ‚Kits, Sainte — 

3 Giecon, Ullarus , eine Inſfel, bie. ungefahe 

3 franoſſche Mailen vom feſten bande entferne; % 

iu, 2.dreit, und an Getreide imd Holz frnchrber 
"Di e Sihioöhnen, find, ‚gute. Feel, Sie. 
— ser unter das ——— nun, 

‚betiaberrauuan dem —— —* 

"Die Appellerionen gehen an. das kamen van von’ 


Ei 
Nordſeite Sr FR 393 
cken oder Sarie ana 
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Das Gouvernement von Poiton 435 
Yin vd Hoſoltaler und’ ein Kloſter zu firhker, Mean 
vet Dielen Ort Chateau du Bourg: Es find 
did Fiecken Dolus, S. Denis; 3 Grorg 
Brite, überhaupt 29 82. Fruerſiellen. Ver 
a raßtron, ſtehet auf der nordlichen 
we. 
te 
Das Gouvernement von Poiton. 
‚Die Landſchaft Poitou, graͤnzet Hein Mittag 
Saintonge, Angpismeis und Aumis,: gegen Mor⸗ 
anda Marche und einen Theil von Betrh, gegen: : 
itternacht an Wetagne, Touraine' und: Anjou, 
b gegen Abend an ben Ocean. Sie iſt vonAbend 
Morgen 45 franzoͤſiſche Meilen lang, ‚und vom 
ittag nach Mitternocht 25 Meilen breit, Den 
emen.bat fie von den alten Pictonern ober Pics 
vie. Ihre Fruchtbarkeit it nach den Gegenden 
rerſchtedenz ͤberhaupt aber iſt fie vbrnehmmich am 
ekreide und hai fruchthar, und ber vornehmſte 
AnbH. per. Einwo her wird mit Ochſen, Mauleſeln, 
Farben, and wollenien Stoffen, getrieben. : Die yore 
chmſten Fluͤſſe find bie Wienne, welche ander range 
wäntbifin’entfpringet, einige Meifen über Chatelle⸗ 
it ſchiffbar wird, die Creuſe, Gartempe und 
n Flaͤn aufnimmt, und in. die Lotrefaͤilt; die 
rote Niortoiſe, welche einige Meilen über Sa 
ſtaixant entſtehet, bey Niort ſchiffbar wird, die Ven⸗ 
leaufnimmt, und ſich Ing Meer flürgerz. der geoße 
hd kleine Zay, die Authize, die Thone, ıc. '; 
: . Diefe Landſchaft wurde von Cart dem MBropen zu 
ng Graſſchaft gemachte. Eleonore, bie Tochter 
J | De 
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724 Mrankreich. 
des Iegten Derpogs von Aquitanlen, Großer Ihrem 
Baal, bem König Heinrich von England, zu. 
Auguſt nahm fie weg, und Heinrich ZI 
önig von Cngland, trat ſie 1259 — * 
es entftanden aber in der folgenden Zeit zwi 2 
den Kronen mehrmalige Streitigkeiten — dieſelbe, 
und während dieſer Zeit wurde fie einigemal an koͤnig⸗ 


liche Prinzen zur Appanage gegeben. Seit 1436 
iſt ſu beftändig mul der Krone derbunden den gewefen: | 


Sie ſtehet unter dem Parlainent von Paris, und 
Sat ‚nur ein. Landgericht. Unter Dem Cieneralgounen 
neur ſtehen 2 Generallieutenants, 2 koͤnigliche Lien· 
erae⸗ x. Man ktheilet ſie in Theile ab. - 
| : I ©ber-Poiton, machet ven öftlichen Theil des 
Sandes aus, iſt größer, fihöner und fruchtbaren, 
als das untere, und enchäft folgende Derter. 
ı 5») Poltiers, Auguftoritum, Pidavium, Bie Haupt 
: Habt bed ganzen Landes, Hegt an beim Fluß Clain, ıE 
‚umas groß, und vielleicht nach Paris bie größte in Reich, 
aber wäfle, fchlecht, räudericht und wenig bewohut.. Sie 
F der Sitz eines "Gefondern Gouverneur und Abuiplichen 
eutenant, emes Bisthums. einer Intendanz, Election, 
eines Landgerichts, Amts, einer Landvogtey, Marechaufs 
fke und eineb Muͤnzbofs. Der biefige Biſchof ſtehet unter ' 
dem Erzbifchöf von Bourdeaur, har einen Kircfp 
son 722 Pfarren, 30000 Livres Einkünfte, und iſt am ds 
miſchen Hofe auf-2300 gIl. tagiret.. DR Karhebralfischeik 
«in ungemein gerßes ebaͤrwe nach gothiſcher Bauaci 
Buße: derſelden find hier noch 5 Kollegiatfirchen, 27 di 
dere Marrlirchen, ar Kloͤſter, 4 Abteyen, eine 1431 6 
* Univerfud ein Collegium, 2 Seminaria, 3. Ho⸗ 
(pider 4030 Beuerftellen. Auf dem fogenaunten 
niglichen DLR, baben die Einwohner 1687 Die Dee 
Ludewig XIV eine  Chale au Sup ee Die Dans 
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Das Gouvernement von Poitou. 735 
be und Kam: Macher find die meiſten hieſigen Hand⸗ 
#ter,. Es find bier noch Weberbleibfel ton rÖmifchen- 
tethäntern zu ſehen. Das Amphitheater ifE zwar 
wendig mit Gaͤrten nnd kleinen Häufern fehr verbauet. 
er doch noch ganz kenntlich. Don einem Triumphbo⸗ 
n, oder vielmehr von einem Thor, welches zu Anfang 
ıer Viee militarie geſetzet geweſen, ift nur noch der Yos 
n übrig, und bie beyden Säulen, darauf er ruhet. Des 
illaſt und der Daran ſtoſſende dicke tunde Thurm, werden 
me auch für roͤmiſch ausgegeben; man fichet aber fiare 
erkmaale der gothiſchen Baukunſt Daran, andere Rem 
chen der neuern Zeit zu gefchweigen. 1356 fiel in dies 
Gegend eine Schlacht zwiſchen den Sranzofen und 
ıdern. zum Nachtheil ber erfien vor, deren König 
um ſelvſt gefangen genommen wurde. / 7 

2) Cuſignan, Leziniacum, ein altes Städtchen | 
ven Hügel, welches der Stammort des gleichnamigen 
mſes iſt, aus welchen Buido von Lüflgnan im zwölften, 
ihrhuudert zuerft König zu Jeruſalem, und nachmalg 
‚Eypern wurde. . N 

3)‘ Viponne, one ‚eine Seoffsen Dein, welche 
Schloß und den Titel e ra t, und dee. 
rzoge von Rochechonart gehoͤret. 
4) Vliort, bie beſte Handelsſtadt in dieſer Rande 
aft, lieget am Fluß Sevre, und iſt der Sig eines bes 
dern Gouverneur, einer Election, Landvogtey, Lines 
ad, FSorſtamts und einer Marechauffee, bar ein 
Hof, :2 Pfarrkirchen, 9 Kiöfter, ein Collegium und 
—— Hoſpital, und Manufacturen von -woßs \. 
en Stoffen. — — | 


5) St. Mairant, Fanum San&i Mazentil, eine, 


Ine Stadt auf einer Höhe an der Genre, welche der. 
tz eined befondern Gouverneur, einer Election und ie 
i Töniglichen Gerichts it, 2 Pfarrkirchen, eine Bene⸗ Be 
ner Abtep, 4 KiMter, ein Collegium und ein Hofe —_ .- 
hat, and dem Haufe von Mazarin gehörer.. u 


6) Me, 


N‘ {) - \ ! 


En | 


36 \ i ’ I Zrantreih 


Mu 6 melle, eine kleine Stadt, NEWS der Ss einer: | 
Föniglichen Vogtev ift, 3 Kirchen, ein tleineg Collegium 


und Saraemanufacturen hat. 
75) Ehisay, oder Chize, ein Fiecen mit einer fe 
niglichen Vogtey. 
- .. 8) Yulnay, ein Flecken, welcher den Titel‘ einer 
& Grafſchaft hat. 
9) Eivray, oder Sivray, eine Hleine Stadt, au 
der Charente, im welcher ein Amt, eine Lönigliche Land⸗ 


vogtey, eine Provincial: Vviarſchacſſee— eine Portege 


und zwey Kloͤſter. 
40) Charrour oder Chairour, Carrofüm, eine 
Meine Stodt an der Charente, in dem Laͤndchen Brion, 
mit einer Benedictiner Abtey. 


11) Masfillas, ein Fieden mit dem Titel. eines Fir, 
ſtenthums. 
12) Kochechouart, eine kleine Stadt auf einem 
| —* mit einem Schloß, ‚ Sie iſt der Hauptort eines 
erzogthums. 

3) Isle Jourdain und Luͤſſae Etibtchen an 
In Vienne und das letzte zugleich ein Marquiſat. 

19) Montmorilion, eine. Stadt, welche der- Sie 
eined. Amts, ‚einer Landvogiey und Marechauſſee ift, 


zwey Pfarttirchen eine Collegiatkirche und 4 STÖRT bag, 


15) Tremouille, ober Trimouille, ein Städtchen. 


am Fuß Benaiſe, welche ein Herzogthum und Pairie iſt. 


16 S. Savin, ein Bleden mit einer berühmten 
Benedictiner Abtey. 
17) Chauvigny, Calviniacum, ein-Gtäbtchen as 


der. Vienne. 
18) Chatellerault, -Caftellüm Heraldi, oder Ce 
ſtrum Airaudi, eine Stadt an der Vienne, im Lande und 
Herzogihum Chatelleraudois, jet Dem Herzoge von 
Tremonille gehörig. - Sie ift der Sig einer Election, Fe 
niglichen dandoogten, Marechauffee und eined Zorfs 
amts; mun findet hier auch eine Collegiatkirche, 3 Pfarr⸗ 
Ben, awep Priodrate, 4 Kloſter und u 8500 


— 
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wohner. Die fifinerne Brödfe, welgpäper venäug - 
h der Rei tant fuͤhret, If (di. - DO 2 
19), Dip Bändceen. Bafline,.. von, 6a Pfarren, 
zunt Daupturt... a. I 
Parthency, eine Gtadt, die der Sitz einer Boga 
„eine Ines und koͤniglichen Gerichta iſt. Man fin⸗ 
auch ‚bafelbft, ein Capitel und 3 Kioſter. Checeffen- 


* 


r fie feſt. r .. et W 

z A Eins Landchen Loudänots, hat zum Hauptort 
ouduͤn eine Stadt, welche der Sitz einer Clece 
I, Lner ‚Khuiglchen Vogtey, sined Amts und einer 
rechauſſee iſt; man findet hier auch eine Collegiatkit⸗ 

> 2 Pfartkirchen, "eine Eormnienthurey des Johannis 
Ritterordens, vnd 9, Möften Ban hat fich virle 
ir degeben die biefigen Reformirten zen ver roͤmiſchen. 
he zu bringen. . cn ’ 
21 "onen Benin, ae Start, 

83) Thouars, rine Stadt auf einem Hügel, ame 

8 Fo, welche der Sit einer Siiredaufe iſt. ib, 
den Titel eine. Herzogthums und eint Pairie, dazu 

ö Lehen gehören, ‚mb. witd von Dem Hauſe Zremous . 
berrflen, . - 


n. Frieder » Poiton, welches den weſtlichen 


eil ausmacht ‚enthält folgende Oertet. 
y Higenton Te Chateau, am Fluß Argentoue, ein 


cken. . 
Mauleon, ein Staͤdtchen, welches der Haupt⸗ 
einer Election, und der Sitz eines Forſtamts und 
r Marechaufſee iſt, auch iſt hier ein Saizhaus, eine 
guſtiner⸗Abtey, ein, Priorat und eine Commenthurey 
Vohannitet Ritterordens. 1736 iſt dieſe alte Baronie 
einem Herzogthum und einer Pairie unter dem Namen 
arillon le Chateau, erhoben worden. 
3) Les Eſſarts, eine kleine Stadt. | 
4) Mortagie, ein Staͤdtchen und Hetzogthum. 
| ER Moninigͤ, ein Sieden und Marquiſat. 
6) Garnache ein Flecken und Varonie, 
auch. a. du 


\ 


a} 


- 
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i 2) S. Gute Ein Kleiner Hafen am Mer, 
8) La Roche für Kon, ein Flecken und Bärfterthung 


am Fluß Don dene Haufe von Bourbon⸗Conti gehdrig 


9) Masenil, oder Marveuil, ein Flecken am iD 


” 10) Lreiß&ables d’Ölonne, eine Stadt am Meer} 
welche der Hanptort einer Election iſt een leinen Has 
fen hat, und der Sitz einer Admiralitaͤt iſt. Man findet 
bier 2: Pfarrlirchen,’ ein Priorat, imd 3 Klöfter: Die 
Einwohner find gute Seeleute, , © in 

- 11) Talmone;' ein Flecken, welcher den Titel eines 


Fuͤrſtenthums hat. Man findet bier 2 Pfarrkirchen und 


eine Abtey. | 
) Fontenay le Comte, eine Stadt an der-Vender, 
mit 3 Pfarrkirchen/ 2 Hoſpitaͤlern 4 Kidftern und einem 


Collegio. Es ift hier eine koͤnigliche Election, Landvog⸗ 


tey, Marechauſſee und Forſtamt. 


Herr und 


Luft iſt ungeſund. 


RR, Holy, Cein lieines Eichengebũ 


13) La Meilleraye, eine Pfarre mit dem Titel ei⸗ 

nes Herrgerons und einer Pairte, . on 
-* 14) Boutnezeau, ein Zleden und Marquiſat. 
1) Mouilleron, eine MemeStadt, nt 

16). Lüson, eine Stadt in Mordften, welche der 
KKitel einer Baronie, hat, und der Sitz eines Bisthums, 
einer tanpoogten und. Marechaufles iſt. Der Bifchof ik 
) Baron ber Stadt, ftehet unter dem Erzbifchof 

von Bourdeaux, hat einen Kirchfprengel von 150 Pfarren, 
02000 Libres Cinfänfte, und ift am roͤmiſchen Hofe auf 


1000 Kl. tariret, Außer der Cathedralkirche giebt es hier 


eine Pfarrkirche, ein Seminarium und 2 Klöfter Die 
17) Maillesais, ein Stävtchen-quf-einer Inſel. wel⸗ 
he die Stüffe Seuse und Antize machen. Der bifchöfliche 


SGlitz, welcher hier ehemals gewefen, iſt nach Mocheii 


Verleget worden. _ \ 
18) Die Infel Noirmoutier, Nigrum monafterium, 


Inſula Dei, hat 7 franzöfifche Meilen im Umfang, und 


{ft ein mit Sand vedeckter Felſen aan Aetıehe ein, 
fi eusgememaen) 
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ehzucht, Milöpret, und Gartengewaͤchſe, ſondern hat 
r Salz, und dennoch 8 bis 9000 Menſchen. Site iſt 
niedrig, daß ſie gegen Die Ueberſchwemmung des Meers 
F durch einen ungehauenen Damm verwahret werden 
iſſen, welcher 11000 Schritte lang if. Die Einwoh⸗ 
: find insgefantmt Seeleute, und geben die haften. Wis 
en ab, Sie müffen alle ihre Beduͤrfniſſe vom feften “ 
nde holen, und nichts deſtoweniger alle in Frankreich 
vöhnliche Abgaben entrichten. Die Inſel hat den Zul 
ed Marquiſat, ‚gehörte der jüngern Linie von Tremon ⸗ 
, bon welcher fie 1720 der Prinz Conde für 00004 - 
anken Faufte ‚ deffen. Sohn fie 1767 an den König abe 
t. Sie enthaͤlt folgende Dertet, 
- (1) Noirmoutier, eine kleine Stadt mit einem Prio⸗ 
und einer Pfarrkirche. | 
(2), -Barbaftre, ein Flecken. | | 
(3) Yrotte Dame be la Blanche, eine Abtey Cie. 
cien exordens. 
(4) Die Inſel Reu, Oya, iſt eine Meile lang, hat 
en Flecken und ein kleines Dorf mit einem Hafen. 
22. Dad Gouvernement vn 
Bretagne. 2 
Diefe Landſchaft iſt eine Halbinſel, welche von: 
in Seiten mit dem Meer umgeben iſt, gegen Oſten, 
rd und Suͤd⸗Oſten ausgenommen, ba fie die 
pemandie, Maine, Anjou und Poitou beruͤhret. 
re größte Jänge von Abend gegen Morgen, wird auf 
‚ und die größte Breite auf 33 ſranzoͤſiſche Meilen 
echnet, hingegen iſt fie auch in einigen Gegenden 
Ä Kaas ſehe 


x 
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" ſchrſchmol. Den Namen hat fie von ben alten Brito⸗ . 


nen oder Dritten, welche un die Miete des fünften 


Jahrhunderts durch bie Angeln und Sachſen von der 
Inſel Britannien verbränget worden, da fie fich denn 

über das Mees nad) Gallien begaben, und nad) einis 
gen Herumfchweifungen in dem Sande der Curiofolis 
ten und Oſismier, die von’ den Armorikern was - 


ren, niebergelaffen, auch faft das ganze Bebier der 


Vanner in Beſitz genommen, welches Land dent ron 
ihnen benennet worden. Indeſſen wird dieſes Nas 


> mens zuerſt vom Gregorius von Tours gedacht, In 


der folgenden Zeit, mußten fie ſich den fraͤnkiſchen Koͤ⸗ 


nigen unterwerfen. Karl der Große hatte hier eine 
.Flotte, welche er wider die Normaͤnner gebrauchte. 


. Unter deffelben Nachkommen warf fih Numeneius, 
das Haupt der Bretonier, in dem Theil des Landes, 
welcher jegt Ober. Bretagne genennet wird, und ur⸗ 
ſpruͤnglich Gallier zu Einwohnern harte, zum Koͤnig 
- auf. Sein. zweyter Nachfolger wurde von einigen 
Zuſammenverſchwornen getoͤdtet, die fich des Landes 
bemädhrigten, aber nur-Grafen nenneten. Die Nor⸗ 
- männge eroberten zwar das Land, konnten es.aber 
. nicht kuhig befigen.  Diefe Unruhen wurben geendfs 
get,. als Conan, Graf von Bretagne, feine einzige 
Tochter Eonftantia, mit Gottfried, Grafen von An⸗ 
> jou, einem Sohn Helnrichs II, Königs von England 
- and Herzogs von der Morntandie, vermählte, Als 
ſich der Conſtantia Tochter und Erbinn mit Peter von 
Dreur verbeirathete, Fam Bretagne an das Föniglie 
he Haus, weil diefer ein Prinz vom Gebluͤte war. 
Deſſeiben Enkel Johann IL, wurde Herzog und Pale 
J a von⸗ 


* 
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on Frankreich. "Nach dem Tode rang II, Heriogs 


on Bretagne , vermaͤhlte ſich deſſelben Erbin Anna 
ad) elnander mit den Koͤnigen Karl VIII und Lude- 


sig XII, und Hinterließ aus der zwenten Ehe zmey 


töchter, davon die ältefie, Mamens Claudia, an 


Franz I.verheirathet ward, der auf Bitte der, Sande. 


kaͤnde, Bretagne 1532 mit der Krone vereinigte, 
Zein Rachfolger IL fchaffte den Namen eines Here 
098 von Bretagne db. on 
Dieſe Sandfchaft hat gute Häfen, aber faſt gar 
eine ſchiffdare Stufe, die Loire ausgenommen, 
velche hier ihren Lauf endigst, und die Dilaine, 


Vicinon!a). Man will die BHaine mie der Drane 


e durch einen Canal zwiſchen Rennes und Dinon 
reinigen... Das: Sand ift cheils eben, cheils ber⸗ 
zigt; in Ober s’Bretagne find: die meiften Berge, 


vie fich denn eine ganze Kette berfelben, viele None 


Arré genennet wird, durch baffelbe erſtrecket. Gen 
reide und Wein waͤchſet hier nicht viel; die Weide 
ıber ift deflo beſſer, Daher der Handel mit Butter ber 


raͤchtlich iſt. Das fand bringe viel Hanf und Flachs 
jervor,. weraus Leinewand und Segeltuch verfertiget _ 


md verhandelt wird: In den Berg» Gegenden von 


Nieder-Bretagne, vertritt eine Yet Ginfter (Spartum. E 


unceum) die Stelle des Hanfs und Flache, Dienee 


uch des Winters gut zum Sutter für Schafe und | 


Ziegen. Im Kirchfprengel von Quimper ift zu Core 
108 ein Bleybergwerk; doch iſt das Bley lange fo 
zut nicht, als das englaͤndiſche. Im Kirchfprengel 
yon Nantes giebt es an einigen Orten Steinfohlen, 
yie aber auch den engliſchen fange nicht gleich kom⸗ 
nen. ‚Es iſt bier eine. Art Braunſtein, der ben 
ae 1 —Aa3 in 
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Ma Diement u und England, Äberteit, Auf der Kuͤſt⸗ 
werden viele Sardellen und andere Fiſche gefangen. 
a ber Graſſchaft Mantois wird Salz gemacht. 
Mite Pferden wird ein großer Handel getrieben. Die 
Einwohner find gute Seeleute. In Dber- Bretagne 


wird franzäfifch, in Rieder « Bretagne aber kimriſch 


‚ geredet, weil das Wolf, weiches Nieder: Bretagne 


. bewohnet , ‘fh Rymr nennet, und aus: Wales 


dahin gefommen iſt. . Die Stände der Provinz har 
ben eine Geſellſchaft des -Adkerbaus, "des Handels 


und der Kuͤnſte errichtet, und der König bar dieſel. 
bige benaͤtiget. 


Das ꝛand har ſein eigenes Pariament, welches 


| zu Rennes iſt; es bat auch fein .eigenes Recht, und 


beſondere Landſtaͤnde. Dieſe beſtehen aus der Geiſt⸗ 

lichkeit, dem Adel, und dem Bürger. und Bauern⸗ 
Stanbe. Gie widerfegten fih 1788: ſtark ben 6 
neuen Edicten, von welchen oben (S. 415) gere⸗ 
bee worden, -- Sie werden alle 2 Jahre vom Ka. 
nige zufammen berufen. Der Gouverneur iſt zus 


gleich Admiral von Bretagne; unter ihm ſteben a 


Generallieutenants, unb 3 fänigliche Lieutenants. 
In der Berfammlung der Sandftände und Ausſchrei⸗ 
bung der Auflagen, wird dag fand nach den 9 bi⸗ 
ſchoͤflichen Kirchſprengeln abgetheilet, davon 


I Bu Ober s Bretagne 3 gehören. 


3 Das Bisthum Rennes, begreifet folgende 


Orrter 20 
1) Rennes, ehemals Cotidete. die € Saupeftadt des 
ganzen Laundes, bat den Namen yon den Rhedonern, wel⸗ 
. &e die beruͤhmteſten unter den Armdrikern geweſen. Sie 
weird vu ie Diane ie * Arie aethelet, iſt N 
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ich groß, volkreich, und ver Sitz ein beſonbern Gone 
erneur und koniglichen Lieutenant, eines Bisthumo, des 
Jarlaments des gauzen vandes, einer Intendanz und de 
mg, eines Öteuerbammergeschts, Landgerichts, und 
ines Conſulataͤ. ie hat zwar viele wohlgedauete Haus 
er, aber die Gaffen find enge, durkel, unrein, Dach. if 
er 1721 abgsbrannte Theil regelmäßig nendufgebauet; 
die Stdude von Breiagne baben hier dem Könige Erbes 
big XV eine ehrnes Standbild, errichtet, welches 1744, 
ur Sreude über feine Genefung gelobet, und 1754 ringen 
ve:het worden, Ber bieflge Biichof flehet unter dem Erzs 
ſchof von Tour, bat einen Kirchfprengel von 265 Pfars 
en, 18000 Livres Einkuͤnfte, und ift am roͤmiſchen Ho 
mf 1000 Fl. taxiret. Außer der Cathedralkirche, fir 
ier 8 Pfarrficchen, 2 Ubteyen, ein Seminarium, 17 
öfter ‚und ein ſchoͤnes Collegium.“ Die Vicomté von 
Rennes, gehöret Dem Herzog von Trempuile. on 
. 3) Chate aubourg, eıne Pfarre. und Graffchaft. 
3) PVitreb oder Vitreẽ, eine kleine Stadt an der Bis . 
aine, mit einen Capitel und einem Priorat. Gier ift der 
Sig der erften Baronie des Landes, und gehoͤret dem Hera 
og von Tremouille. | 
4) Epinay, ein Marquifat, dem Haufe von Roches 
oucault zugebörig. , | 
5) 8.Unbün do Lormier,. ein Städtchen, bey 
velchem 1448 Die Britannier ımd ihre Bundesgenoſſen 
a6 Kriegsheer Karls VIII befiegten. . 
6) Sougeres, Filiceriae, eine Stadt am Fluß Cuͤes⸗ 
on, mit einem Schloß, 2 Pfarrkirchen und giner Abtey. 
Bie hat den Titel einer Baronie. | tn 
7) Antrain und la Guerche, Eleine Städte: _. 
8) Noyal, eine Pfarre, mit derem Leinwand. ches. 
effen ein großer Handel getrieben wurde, = 


2 Das Bisthum Nantes, begreift bie Brafe 
chaft Nantois, welche Durch die Loire in 2 Theile 
jetheilet wird , an Getreide und Wein fruchtbar iſt, 
jute Weide und alfo auch gute Viehzucht, imglei⸗ 

0 Aaa Gen 
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den Salz und Steinkohlen hat, vornemlich aber ſtar⸗ 


Pen Handel treiber, Bu | 
V Nantes, vor Alters Condiyincum oder Condi- 
vienum, iſt dem Rang nach die zweyte Stadt von Bre⸗ 


tage, umd hat ben Namen von den Namnetern, wels 


ches Bolt zu den Aemorikern gehöret hat, Sie lieget an 
der Roire, ft eine der vornehmſten Handelsſtaͤdte des 


Neichs, ziemlich groß, volkreich, wohlgelegen, und hat 


4 Vorſtaͤpte. Es iſt bier ein Generallieutenant, beſon⸗ 
derer Gouverneur, und koͤmglicher Lieutenant, ein Bis⸗ 
thum, eine Intendauz, Hebung, Rechuungskammer, 
ein Buͤrean der Finanzen, Muͤnzhof, Landgericht, eine 


Landvogtey, Vogtey, Admirslität, Forſtamt und Con⸗ 


ſulat. Der hieſige Biſchof * unter dent Erzbiſchof 


‚ ven Tours, bat einen Kirchſprengel von 237 Pfarren, 


and 40090 Flores Einkünfte‘, und ift am römifchen Hofe 
auf 2000 Fl. tariret, Er iſt Herr über einen Theil der 
Stadt, geborner Rath im Parlament derfandichaft, und 
Kanzler der Univerfirät. Außer der Cathebral= und einer 


‚ Eollegiar : Kirche, findet man bier 11 Pſarrkirchen, eine 


Abtey, eine Carthauſe, 23 andere Klöfter, 2 Hofpitäler, 
ein Collegium, eine am das Jahr 1460 gefliftere Univer⸗ 
fitaͤt, ein Seminarium, eine anafsmifipe und chirurgi⸗a 


J ſche Schule, eine Geſellſchaft des Ackerbaues, ded Han⸗ 


mn hun. 


dels und der Künfte, einen Königlichen boranifchen Gare 
ten , eine Öffentliche und freie Schule der Hydrographie, 
Mathematik und Rhetorik, eine Afademie der Muſik, eine 
Seil⸗ oder. vielmehr Tau: Manufactur , in welcher taͤg⸗ 
lich ıoca bis 1200 Menfchen yon verſchiedenem Alter 
und Geichlecht arbeiten, eine Satetun: Manufactur , eine 


Gayaneerie, ein weitläuftiges und wohldefeſtigtes Schloß, 


and ungefähr g0000 Menfcben. Der Hantel. und tie 
Schifffahrt diefer Stadt nach Guinea und nach den frane 


ofiſchen Colonien in Amerika ,. imgleichen nach Spanien 


und Portugal, iſt wichtin; des Handels mit" andern da⸗ 


. Hin konmenden europäifchen Nationen nieht zu gedenken. 


Die großen Schiffe Fünnen auf der Loire nıcht weiter, als 
6 am den Flecken Minden oder Painboeuf, formen, 
ef Se ”- 


— 
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wich ihre Ladung auf Fleinere Schiffe. gebracht, und, 


lödenn nach Nantes geführer wird; Die Stadt ift jn 
er Gefchichte fehr beruͤhmet, weil Heinrich IV in derfels 
en 1598 durch ein Edict den Reformirten die.dffentliche 
teligionsäbung verflattete,, welches 1685 von Kudewig 
IV wieberrufen worden. 

2) Ancenis, eine Meine Stadt und Marquiſat an 
er Loire, dem Haufe von Bethuͤne, Charroſt zugehoͤrig. 

3) Chateau Briant, eine Stadıvon 650 Häufern, 
nit einem Schloß, einer Pfarrkirche und 2 Kiditern. In 
‚er Geſchichte Und inden Nomanen ift fie wegen der berüchs 
igten Gräfin von Chatean-Briant, - Königs Sranz I 
Naitreſſe, befannt, Sie nebbret jet dem. Haufe von 
Bourbon» Eonde als eine Baronie. 
4) Derval, ein Flecken und Baranie. 

5) Guemenke Painfaue, eine Heine Stadt mit ei⸗ 
er Sollegiartische, und mit bem Titel eines Zürftens 
hums, den dad Hans Rohan Soubiſe führe. , 

6) Coislin, "eine Heine Stadt, die 1663 zu einem 
Herzogthum und einer Pairie erhoben worden. 

"mM Aa RXoche⸗Bernard, Flecken und Baronie am 
der Vilaine, zu dem Herzogthum Coislin gehörig. 

8) Pont. Ebateau, ‚eine Baronie, welche auch 
yem Herzög von Coislin gehoͤret. u 

. 9) Öuerande oder Guerrande, Aula Quiriaca, eis 
ae Heine Stadt, nahe key den Meer, zwifchen den Muͤn⸗ 
Hungen der Zlüffe Loire und Vilaine, und in falzigen Mo⸗ 
räften,, in welchen guted Salz gemacht wird, Die bies 
ige Collegiatkirche iſt zugleich die Pfarrlirche, und es 
ind bier 2 Klöfter, und ein Echloß. 

. 10) Leoific, ein Staͤdtchen und Hafen am Meer, in 
yeffen Nachbarfchaft falzige Moräfte find, 1759 wurde 
rd von engländifchen Kriegesſchiffen bombardiret. 

11) le Pelerin, ein großer Sledeni an der Loire, mit 
einem Hafen und einer Rhede, woſelbſt die Schiffe anle- 
zen, die Feiner. find als Diejenigen, welche zu Painboeuf 


or Anker gehen. 
Mas’. 12) Pains 


> 
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12) painboeuf, ein Flecken oder große Doif mie 


einem Häfen an ver Loire, ‚welche dev eigentlkhe Hafen 
don Manites ifbs:. fe Nantee, iche Haft 


13) Das Land Kez, macht den an der fädlichen 
Seite der Loire liegenden Theil vom Bisthum Nantes 
aus, gehöret jet ald ein Herzogthum und Pairie dem 


Haufe von Villerot, und enthält.folgende Oerter: 


(1) Machechou oder Macecou; oder Machecol, 


Machequoleu, der Halıptort diefes Landes, ifkein Fle⸗ 


cken mit 2 Pfarrkirchen, welcher an die Stelle des zer⸗ 


ſtoͤrten Flecken Ratiate gelommen , davon das Land Rez 
den Namen hat. 


(2): Cliſſon, ein Siaͤdichen und waronie, mit eis 


ner Collegiatkirche. 


(33) Pornic, ein Flecken und kleiner Hafen am, 
Meer; deflen Einwohner fich vornehmlich auf den Jiſch⸗ 
fang legen. Es ift hier eine Abtey⸗ | 

14) Bourgneuf, ‚ eine Fleine Etadt mit! einem. Ha⸗ 
fen am Meer.. Su ben benachbarten Moräften wird viel 


Salz gemacht. 


(5) Die Inſel Bouin, woſeloſt si Satı bereitet 


wird. 


3 Das Bisthum Dt, iſt das kleinſte, und 
hat nur ungefaͤhr it Meilen in der $änge, und 3 in 


der Breite. 
Dol, die einige@ Siadti in pemſelben, iſt klein, ſchlecht 
bewohnet, und lieget in einer moraſtigen und ungeſunden 


Gegend. Sie iſt der Sitz eines Bisthums, einer He⸗ 


bung und Adm'talitaͤt, und bat ungefähr 1200 Haͤufer. 


Der Biſchof ift Herr der Stadt, nennet ſich einen Gra⸗ 


ſen von derfeiben, ftchet unter dem Erzbifchpf von Tours, 
hat einen Rirchfprengel von 94 Pfarren, 25000 viore 


Einkuͤnfte, und jſt am roͤmiſchen Hofe auf 4000 Fl. tari⸗ 


ret.Er bat ſich ehemals ein erzbiſchoͤfliches Anſehen au⸗ 


| gemaßet; laͤßt auch noch in feinem Kirchſprengel das 


Kreug vor ſich beitragen, und hat auf ben Landtagen 


den "oe vor den übrigen Viſchdſen. 


en 4 Das 


nn 2 


Das Gouvernement von Bretagne, 747 


4. Das Bischum &. Malo, hat einen ziem- 
yen Umfang, und das Erdreich Diefes Bezirks 
nget Getreide und Früchte. Es enthält folgende 
rter ——— 

1) S. Malo, Maclovium, Maclopolis, eine Stadt 
f der Heinen Sgnfel im Meer, die ehemals S. Aaron 
8, und durch einen Damm mit dem feften Lande vefs 
nden ift, bey deſſen Unfang ein feſtes Schloß ſtebet. 
ie ift der Sitz eines befondern Gouverneur, unt eines 
niglichen Lieutenant, eines Bisthums, einer Hebung: 
d Admiralitaͤt. Die Straßen find enge, und man hat 
n.andere3 als Regenwaſſer, welches in Eifternen ges 
mmlet wird. Der Einwohner find ungefiibr 10000. 
er Bifchof fteher unter dem Erzbiſchof von Zours, hat 
zen Rirchfprengel von 200 Pfarren, 36009 Livres Ein⸗ 
nfte, und iſt am roͤmiſchen Höfe auf 1000 ZI. tariret. 
ie Cathedralkirche iſt die einzige Pfarrkirche der Stadt. 
8 giebt hier kin Seminarium, ein allgemeines Hoſpi⸗ 
l, 4 Klöfter. Der Hafen ift groß, hat aber einen bes 
ywerlichen Eingang .. weil er mit vielen Zelfen umgeben 
:, und bey der Ebbe wird er Falk trocken. Auf den ges 
schten nabgelegenen Felſen, find Forts angeleget wor⸗ 
en, von welchen die vornehmſten ſind: le Sezembre, 
ı Gorichee, de Sort royal, le grand Bay, Ile petit 
Say, U’ Isle Kebours, le Sort duͤ Eap, Roteneuf 
nd le Chateau de Latte, Der Handel, welcher hie 
Ibſt mit England, Holland und Spanien getrieben wird, 
t wegen Bequemlichkeit der Lage der Stadı beträchtlich, 
nd zur, Zeit des Kriegd iſt dieſer Ort zur Eaperen ſehr 
equem, 1758 werbrannten die Fngländer Hiefelbft im 
yafen Solidor ungefähr go franzoͤſiſche Schiffe, woruns 
er auch 2 Kriegesfchirfe und viele Gaper waren, imgleis 
ben das Tauenmagazin; fie hatten auch fchon die Vor⸗ 
adt S. Servant in ihrer Gewalt. | N 
Eine franzöfifche Dieile von S. Malo, hat ehemals 


m Hafen Solidor die Stadt Aleth gelegen, die der 


Zitz eines Bisthums wear, welches 1149 von hier nad) 
u u . on '- - BF S. Wo: 


vo. 


x 
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2) Eancale, ein Flecken am Meer, von welchem 


ein benachbartes Vorgebirge den Namen hat, welches 


i 
— 


auch Groin beißet. Hier werden gute Anſtern gefangen. 
2758 landeten hieſelbſt Englänver, und verwuͤſteten den 
Ort. 


gz) Chateauneuf, ein Flecken und Marquiſat. u 
4) Dinan, eine Stadt auf einem Berge, mit dis 


stem guten Schloß, 2 Klöftern und einem Hofpital. Es 
iſt hieſelbſt ein befonderer Föniglicher Gouverneur und ein“ 
kodniglicher Lieutenant. Die Landſtaͤnde haben ſich ‘hier 


. 


zuweilen verſammlet. 


2 


S. Malo verleget wurde. Der Ort, wo die Trammer | 
derſelben zu finden, wird Quidaleth, oder Buidhalerh,, 
Di Flecken Alerh, genenner. - , 


8) Corfeuit, ein kleines Dorf, woſelbſt man- viele | 


alte Drängen gefunden hat, und in. deffen Gegend die 
Stadt der Euriopliter geſtanden haben ſoll. 


6) Broons, Beanlieu, u ao Flecken, | 


‚ber letzte mit dem Titel einer Grafſcha t. 
7) Eoetquen, ein Marquiſat. | 


. 
— 


kleine Staͤdte. 


5 Das Bisthum S. Brieur, Begreifet ein 
7 an Getreide. und Früchten fruchtbares- fand; es find 


hier auch 3 Eifenhämmer, naͤmlich zu Loudeac, 


Hardouinaye und Vaublanc. Die merkwuͤr⸗ 


digſten Oerter ſiidd nn 
ı) Saint Brieur, Oppidum 8 . Brioci vder Brio- 


cenfe, eine Stadt, weiche im Grunde zwiſchen Bergen 


lieget, die ihr die Ausſicht nach dem Meer hindern, ob 
fie gleich nur J Meile davon entfernet iſt, und einen klei⸗ 
nen Hafen hat. Sie iſt der Sitz eines beſondern Gou⸗ 


verneur, eines Bisthums, einer Hebung und einer Ad⸗ 


miralitaͤt. Der Biſchof iſt Herr der Stadt, ſtehet unter 


dem Erzbiſchof von Tours, har einen Rirchiprengel vom 
au Pfarren, und 25900, Livres ‚Einfänfte,. und A am 


— = mis 


I} 
2* - 
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9) Montfort, mit den Zunamen la Eane, Joſſe⸗ 
lin oder S. Nicolas, Ploermel, und Becherel, find 


4 
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iſchen Hofe auf 800 SI, tarirer. Außer der Eathes 
kirche iſt hier noch eine Kollegiarfirche, ein Eollegium,: 
Seminarinm, auch find bier einige Kloͤſſer. Die 
aßen der Stadt find ſchoͤn, und vie Öffentlichen Bes 
pe von gutem Anſehen. Dan handelt hier: ftart mit. 
ru. / 

9) Zamballe, eine Kleine Stadt, bariten viel Feines 
id verfertiget. wird, ° Sie iſt der Hauptort des Herzogs 
ns Peuthievre. | 

3). Marignon , ein Heiner Sieden am Mer, 

4) S. Caſt, ein Dorf, bey welchem 1758 der Nach⸗ 
5 der gelander geweſenen und fi) wieder einichiffenuen 
gländer, von franzoͤſiſchen Truppen angegriffen wurde, 
‚ eine fayke Einbuße erlitte. — 

5) Moncontour, eine kleine Stadt, die auch zum 
rzogthum Penrhieore gehoͤret. Mit Zwirn wird guten 
ndel getrieben. | 

6) Quintin oder Lorges, ein Städtchen und Her 
than mit ‚einer Collegiatkrche. Es gehöter unter die 
worien des Landes. | Ä 
- m) Auͤgon, ein Städtehen, welches zum Herzogs - 
m Penthievre gehoͤret. en, 

8) Loudess, ein Städtchen, wo viel Zwirn gemacht 
ıd, auch ein Eifenhanmer tft. 2 . 

9) Aa Chaiſe, ein Sleden, 


IL Zu Nieder⸗ Bretagne, gehoͤren vier Bis. 
uͤmet. 


‚x Das Bisthum Treguier, in deſſen Bezirk 
el Getreibe und Hanf waͤchſet, auch gute Pferde⸗ 


icht iſt. Wir bemerkren 
ı) Treguier, Trecotium, eine Stadt an einem 
deerbuſen, auf einer Haibinfel, die ehemals Trecor ges‘ 


ennet werden, Die Britanier nentten dieſe Sıadı in ih⸗ 
3 Gpradje Lantriguier., @le ift der Sitz einer Hebung, 


nd eins Biſchofs, der Gert und Graf von Treguier iſt, 


mer dem Erzbiſchof von Tours ſtehet, einen, Abspfprene | 


oo F 2 


d 


J 


u 
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gel von 136 Warren, 20000 Livres Einkuͤnfte hat, unb 


am roͤmiſchen Hofe auf 466 Fl. tariret if, | 
2) Lanmeeues, ein Städcchen, in welchen ein bs 


nigliches Gericht, fl. . 
3) Morlairx, eigentlich Montrelais, Mohs relaxus, 

‚eine Heine Handelsſtadt am einem Fluß, auf weichem die 

Schiffe mit der Meeresfluth bis hieher kommen koͤnnen, 


welches den Handel des. Orts ſehr befoͤrdert. Den Hafen. 


beſchuͤtzet das auf einer Inſel liegende Schloß Torreau. 
Sie hat einen beſondern Gouverneur, ein koͤniglich Ges 


richt, eine Admitalitaͤt, 2 Pfarrkirchen, eine Collegiat⸗ 


kirche, 5 Kloͤſter, und eine große Vorſtadt, Namens 


Viniec. 


4). Das Herzogthum und die Pairie Perthienre, 

elches dem Grafen von Toulouſe gehdret, begre.fet.fols 
gende Oerter An 

. (1. Guingamp, ein Städtchen mit. einer Abtey, 
welches der Hauptort des Herzogthumg fenn fol. 

“ (2) Kanıon, eine Eleine zur Handlung biquem ges 
legene Stadt: a 
(39 Die Heinen Staͤdte Lamballe, Wloncontour. 
und Zügen, im Vischum S. Brieu, gehbren auch dazu. 
a Das Bisthum Vannes, begreifet nachfol⸗ 


* 


| gende Oerter 


1) Vunnes vder Vennes, vor Alters Dariorigum, 


eine Stadt an einem Meerbufen, welche ihren Namen. 


von den Venetern hat, Sie ift der Sitz eines beſondern 
Gouverneur, und koͤnlglichen Lieutenant, eines Bidthums, 
einer Hebung, eines Landgerichts, einer Admiralitaͤt, eis 
nes Forſtamts, Amts und Conſulats. Der hicfige Bie 
fchof, welcher unter dem Erzbiſchof von Tours ftebet, bat 
einen Kirchſpreugel von 17i Pfarren, 30008 Livres Ei 
Fünfte, und iſt am roͤmiſchen Hofe auf 3x6 FI. tariret, 
Er ift Herr von einem ‘Theil der Stadt, die an fich klein 


ÄR, abet 2 große Vorftädte hatt eine, Nastiehs le grand 
- Marche, ift.größer, als die Stadt‘, und die andere heiſ⸗ 
ſet S. Paterne. Es find Hier unterſchiedene Kirchen Fin 


1) - 
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Miöfter, ehemals war hier auch ein Jeſuiter⸗Colleglum. 


Der Einwohner find 10,060. Zu dem. biefigen Bis⸗ 
Ihum ‚gehören ungefähr 354000 Menfchen:. Der Has 


fen in dein. Meerbufen Morbihan, ift einer bee 


pudßeften und fiherften im Reich Wen ‘Eingang defe / 


ſelben liegen unterfchievene Inſeln, unser welchen Isle . 


de Ars, mit eingm Flecken, Isle aut Moines, mit 


einem Flecken, Taſcon, Bredec und d' Heireur, die 


merkwuͤrdigſten ſind. — | 

2329) Die Halbinfel Ruͤys, Reuvifium, mit der Bes 
ebicriner-Abtey Saint Bildas, und einem Schloß. 
Richt weit davon iſt der Flecken Sarfau belegen. 


3 Auray Autacicum, ein Staͤdtchen und Hafen 
im Meerbufen Morbihan, woſelbſt guter Handel getrie⸗ 
hen ipırd. ' 1364 fiel bier zwiſchen Jolannı Grafen vom. 


Montfort , und Karl von Blois, eine Schlacht vor, : 


6 45 Ports Louis, IR eine Stäpe- mit einem febr 


zuten Hafen, umd einer geräumigen Rhede, welche: 


reich mit Sardellen und Aalen handelt, deren 


Bang in diefer Gegend groß ift. Ludewig XIII ließ bier . 


in Meer eine Gitadelle, und andere Feſtungswerke anles 
ten, und gah der Stadt feinen Namen; dentt vorher war 
ter ein Dorf, Namens Cotperan, d. i. Dorf des heili⸗ 
jen Petrus. Man erbauete fie aus den Trümmern der 
bgebrochenen Stadt Blavet. Es iſt hier Ein beſonderer 


Vouden nenr und ein Ldniglicher Lientenaut, und die Stadt 


at, ungefaͤhr 356 Haͤuſer, diejenigen welche in den Vor⸗ 
tädten find, ungerechnet. nn An 

= 5) g’Öriene, eine Heine Stadt an der Mündung 
68 Fluſſes Ponscroff oder Ponscorff mit ein-m beruͤhm⸗ 
Safen, aus und nach welchem die oftindifche Hanblungs⸗ 
efeltfchaft ihren Handel trieb. Diefem Hafen hat bet 
koͤnig 1783 dem Prinzen Guemenẽe, und 1786 den Glaͤu⸗ 
fgerw deſſelben, fuͤr 12 3 Millionen Livres abgekaufet. 
Fr iſt 1784 für einen Freyhafen erklaͤret, dieſe Freiheit 
ber durch ein ywevtes Arrei mir auf den Hafen eingefchrätte 
er worden. 1786 brachte ver König auch In Seigneurie, hef ee 


aſtiee de Inde ville l’Orient von dem Prinzen Rohan an as . 


. \ 
W \ 


u 


— 


| 


Ss 
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fuͤt eine State von 18700 Siores; die Auf die Domaine 


Kon Bretaane angewieſen wurde. 

9 plewuür ein Vechen nahe bey dem vorhergehen⸗ 
den t. ” 

2) Jeunebön; ; eine Heine. Stadt am Fluß Bavet, 

die eh mais befeſtiget geweſen. wöie.beiletur aan 32 Iheie 

len, welche find die Nenſtadt, die bemauerie Stadt, und 


die Altſtadt. Sie hat. Pfarrkirchen, einen Heinen. ‚Has, 


fen, und guten Handel mit Geireice, Eiſen, Honig und 
Eardinen. 
. 8) Pontipy, ein Etadichen au Fluß Blatzei if. 
Der Hauptort des Her „gtbumd Rohan, und vbandeli ſtart 
wit Leimvand. _. - 
9)- Robanz sin Flecken an der Sufle von welchem 
ein A und Pairie, und, ein berühmtes Haus 
den Namen.bat. - 32. .73 
10) Maleitroit, eitt Stadichen und Varoui "Ant 


| Fluß Ouſte. 


. aM, Kodefott, Guintambert, and. Rieur "ai der, u 
Bilaine, Staͤdtchen, das legte an der Bilaine, . . 
10) Redon, Roro,. eine kleine Stadi an ver Vilaine 
mis einer Abtey. 

. 13) Belle Iſle , Pulchra Infula, vor Aliers Colone⸗ 
ſus, eine Inſel, welche ungefähr 6 franzdfifche Meilen. 
vom feſten Yanbe.entfernet, ‚O Beier long. 2 breit iſt, 
und den Zitel eines Marquifat hat. -- ie iſt faſt an ik. 
fleilen Felſen umgeben fo daß an: nur an 3 

Ianden fann. Einer von biefgit Orten iſt Palais, Er Ben 
feftigte Stadt, der Hauptort dieſer Juſel. Die Rhede iſt 
gut. Bangor iſt cin Flecken. Von ben übrigen Oertern. 
auf dieſer Inſel, find die Flecken Sauzon und ——— 
die vornehmſien. In der Gegend dieſer Juſel, 

ein Seetreffen zwiſchen der franzoſi ſchen und engl — 
Flotte vor, in welchem dieſe die Oberhand behielt; jene 
aber theils ke theilö zerſtreuet wurde. 1761. wurde 
die Inſel un en den Euglaͤndein erobert. 

Die leinen anf vona⸗ und Voedie. 


BREUER EHE HEN. DWES3 , 
\ - win —R ” ⸗ 3) su⸗ 
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’ 15 Grouar oder Groays, eine klein⸗ Inſel, der 
Muoͤndung des Flußes Balvet gerade gegen über. Hier 
werden viele Aale gefangen. 55 


3 Das Bisthum Düimper oder Cornouail⸗ 
les, d. i. Cornu Galliae, weit ſich dieſes Stück von 
Ballien wie ein Horn in die See erftrecfet, begreifee 
die gange Grafſchaft Cornouailles, und enthält 

1) Buimper,. Quimper:Lorentih, oder Cornous 
zilles, Corifopitum, eine Stadt am Fluß Odu, in wel⸗ 
hen hier die Bedet fliefet. Sie ift ziemlich groß und volk⸗ 
reich, der Gig eines befondern Eiouberneyr , eines Biss 
hums, Laudgerichts, einer Hebung, und Admiralitaͤt. 
Der. hiefige Bifchof ift Herr der Stadt, flehet unter dem ' 
Srzbifchof von Tours, hat einen Kirchiprengel von mehr . 
#8 230 Pfarren, "25600 Livres Einkünfte, und ift am 
dmifchen Hofe auf 1000 Fl. tariret. Die Fefuiten Haben 
ier ein ſchoͤnes Kollegium gehabt; und außerdem find 
ier 3 Klölter: ı Abtey, und ungefähr 7000 Einwohner. 
2) Douarnenez, ein Staͤdtchen und Heiner Hafen 
m Meerbuſen gleiches Namens, in weichem viele Sar⸗ 
elien gefangen werben. a | 

3) Audierne, ein Flecken am Meer. 

4) Toncarneau, oder Eoncy, eine Heine Stadt 
it einem Fleinen Hafen am Meer. - 

- 5) Quimperle oder Duimperlay, ein Städtchen - 
n dem Zufammenfluß der Fläffe Ele und Jzot, mit eis’ 
er Abtey, einigen Klöftern uad Parrlircen. Es ifl 
er eine Königliche Landvogtey. 

6) Earbair, oder Kerahes, ein Städtchen, wos 
bſt ein Forſtamt iſt. BE 

7) Chateaulin, ein Siaͤdtchen am Fluß Auſon, 


elches ſtark mit Schiefer und Lachſen handelt, uno in 


fen - Nachbarfchaft es Kupfer: und Eifen Bergwerke 
bt. Es bat den Namen von einem alten Schloß, wels- 
S aber heutigeö Tages zu einem Hofpıtal Diener. Der - 
chsfang in dem hiefigen Fluß iſt ſehr beträchtlich, denn - 
in fänger bisweilen des Jahrs auf 4000 Gtäde, : 
3TH84. DB DV Bm. 
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®9 Beriell le Saouet, St. Cadre, und Aofpon 
den, Städtchen oder vielmehr Flecken. 


"4 Das Disthum S. Pol de Seon, enthaͤlt 
folgende Oerter. 
DS, Pol (Paul) de Leon, ober ſchlechtbin Leon, 
Legio, eine alte Stadt, nahe bey dem Meer, welche dem 
Namen S, Pol von ihrem erften Bischof bat, Leon aber 


‚von Zeonnois, welches der Name eined umliegenten 


Diftriets iſt. Der hiefige Bifihof nenner fich einen Gras 
fen von Leon, ift Herr der Stadt, ſtehet unter dem Erz« 
biſchof von Tour, hat einen Kirchfprengel von 120 Pfars 
zen, 15000 Livres Eintänfte, und iſt am⸗ roͤmiſchen Hofe 


aunfesgoo FL tariret. 


2) Rofcof, ein Flecken mit. einein Hafen, welcher 
sine franzöfilche Meue don S Pol lieget. Die gegen uͤber 


| Üegenbe Inſel Bas, machet eine aute Rhede. 


3) Tesneves, und S. Renayd find 2 Staͤdichen, 
welche dem König gehören. | 
4) Landernau, eine Heine Stast, und der Haupts 


ort der Baronie Leon, weldye den Haufe Rohan genöret, 
Sie lieget am Fluß Elhorne, und hat 3 Pforrkirchen. 


Pr "GR 


5 Se Chatel, eine betraͤchtliche Herrichaft. 
6) £e Cohquet, ein Staͤdtchen auf der weſtlichen 


Spitze von Bretagne. 
) 


Breſt, Brivates, eine feſte Stadt, mit einer | 
großen und ſhöͤnen Rhede und einem Hafen, welcher der 
beſte und ſicherſte im ganzen Koͤni iare. ch iſt, aber wegen 


- der unter dem Waffer verborgenen Zeiien, einen beichwers 


lichen Eingang hat, Erift zwiſch m der Stadt und Bors 


ſtadt Recouprance, und wird durch ein feited Schloß, 


. Eitadelle, beſchitzet. Man findet bier einen befonderm | 


. Klofter,, und ungefähr 24000 Menſchen, die Eimwoßwer 
der Borflatt. mitgerechnet. 1750 warb an der füdlichen 
. . . i 1 


einen Thurm and eine auf dem Mont Charles angelegte _ 








kdnigl. Gouvernenr , und Fünal. Lieutenant, eine me 
ralität, ejne Randvogtep, unterſchiedene Partfirchen ‚ei 
Seminariunt, dem die Jeſuiten vorgeſtauden haben, eis 


, + 
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1 
ite des Hafens ‚der Grund zu einem Gebaͤude geleaet/ 
welchem des Winters die Skiaven heherberget werten; 
leich enthält ed Magazirte für alleriey K iegsgeraͤth⸗ 
ift zum Behuf der Seemacht. Es iſt hier auch 175% 
Akademie des Seeweſens-errichtet, und dieſer Ort 
haupt ein Hauptſitz des frangdf, Seeweſens 

- 8), Ouefisuf, Uxantus, eine Heine Inſel im Meer; 
en Eonquet über, welche 8 franz. Meilen im Umfong, 


den Titel eines Ma-quifat hat, Sie gehdret dent 


ufe von Rieu. Außer einem Lenchfthurm zum Velten 
Schiffe, welche in den Hafen von "ref einlaufen 
len, iſt bier auch ein Echloß zum Schutz wider vie 


eraͤuber. Einige umliegende Fliinere Infeln werden 


h hievon benannt, Hier wird die alte celtiſche Epra⸗ 
noch am reinften geſprochen. 

erbufen von Douarnenez gegen über, davon fie durch 
Poſſage duͤ Ras gefcbieden wird, Sie ift wegen ih⸗ 
Felien und niedrigen Gegenden für vie Seefahrenden 


S 


hrlich. 


1: Das Gouvernement von der 
NNormandie. 


Die Normandie, graͤnzet gegen Suͤden und 


‚fen. an den Canal, welcher Frank eich von Eng⸗ 
) feheidet, gegen Guͤdweſten an Bretagne, ges 


9) Isle de S.:ins, Sena x rine kleine Infel deni | 


* 


Suͤden an Maine und Perche, gegen Suͤdoſſen 


Isle de France, gegen Oſten an Beauvoiſis, und 
m Mordoften an Preardie. Ihre Größe von 
nd gegen Myrgen machet 95, und von Mittag 
a. Miteernache 35 frangöt Meilen aus, Den 


men hag fie von den Normaͤnnern befommen, .. 


aus dem Folgenden erhellen mied, - Sie ift eine 
fruchsborften. lenblcheſien Pr Reichs, und eine 
— | "N 6 3 2 
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dver eineraͤglichſten “für der König. Der Erdboden 


bringet allerley Getreide, Flache, Hanf und Färbes 
£räuter im Ueberfluß Hervor. Ziemlich guter Wein 
waͤchſet zu les Chateaux d' Illiers, Meſuͤlles, Waur, 
Hardancourt, Ecardanville, und an einigen andern 
Orten. Aus Aepfeln und Birnen machen die Eins 


wohner einen Wein, der ihr ordentliches Getränf iſt. 
Die Weide iſt gut, und die Viehzucht anſehnlich. 


Das Meer giebet viele und gute Fiſche; es wird auch 
aus dem Waſſer deſſelben viel Salz gemachet. Der 


Tang, den es auswirft, wird zu Sode gebrannt, 
inſonderheit in der Provinz Caux. Die Menge deſ⸗ 
ſeiben iſ erſtaunlich groß. Wo der Seeſtrand flach 


iſt, da führen die Anwohner den Tang als einen 


- Dünger auf ihre Felder; wo aber der Strand zu ſteil 


iſt, als in der Provinz Cauf, da brennen fie, Sode 
aus demfelben. Sie Baben aud) deswegen ten 


Strand unter fich getheilet, und eine gewiſſe Strede 
5 machet ein Erbgut aus: Die Loͤcher, in welchen der 


Tang verbrannt wird, find 5 bis 6 Schuhe weit, 
und etwa 20 Zoll tief. - Unten wird Stroh geleger, 
hernach wird Die Grube mir trodenen Tang angefüls 


ket, und das Stroh angejündet.: Der Tang fänget - 


euer ; ſchmelzet, rinnet an ben Boden des Lochs, 


und wird ſteinhart. Die Anwohner ded Strande 
kochen quch ihre Speiſen, und heißen ihre Oefen mit, 


getrocknetem Taug, ohne einige ſchlimme Folgen das 
von zu verfpüren. Zu Baslerei iſt ein Steinkolen. 
bergwerk. Die Eiſenbergwerke find betraͤchtlich; es 


find auch einige Kupferbergwerke vorhanben, und det 


wegen‘: glebt es hier auch viele minerahſche Waffer, 
unter welchen die zu Forges die berühmeeften —8 
J— vi“ N des 


Dr 4 
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‚dere find zu Sonlay und Anbaine; und zu Bagnol⸗ 
im Gebiet von: Domfront iſt ein warmes Bed 


ſind gute Marmorbrüche v 
‚Die vornehmſten Siäffe; find bie@Beine, ‘davon 


der: Einleicung zu Frankreich. gehandeft —* 


(Eure, welche in Groß» Perche ehtfpringer; bey 


haintenon ſchiffbar wird, und bey Ponk de Arche 


die Seine fließet, nachdem ſie durch die Fluͤſſe 


ure und Iton verſtaͤrket worden; die Andelle, 
iche im Kirchſpiel Forges entſtehet ‚ zur Wegflöfe 


ag des Biennholzes, welches in. dem Walde von 


m gehauen, und nach Paris gebracht wird, die⸗ - 


t, und in die Seine fällt; die Rille oder Risle, 
ſche im Kirchſpiel S. Vaudrille ihren Urſprung 


it, und ſich mit der Seine bey de la Roque verei⸗ 
get; die Dive, weiche im Kirchſpiel Cour ⸗Menil 


eſtehet, bie Die aufnimmt, und ‚fhiffbar wird, 
ıd ſich bey Dive im Meer verlieret; der Leſſon, 
elcher in Üevin entſpringet, ben Örbiquet aufs 
mint, nachmals Touques beißt, ſchiffbar wird, 
id ſich in das Meer ſtuͤrzet; die Carentone, wel⸗ 
e zu ©. Eproul ihre Quelle hat, den Fluß Cer⸗ 
Int aufnimmt und in bie Rille fällt; die Ante, 
alche uͤber Falaiſe entſtehet, und nach einem Lauf 


m 4 Meilen ſich mit dem, Fuß Dive vermiſchet; 
e Orne, welche bey dem Dorf Arnon unweit 


ee entftehet, die Noirrau, Guigne, Lais 
"und den Oudon aufnimmt, ſich in das Meer 
irzet und nur von Caen bis zu ihrer Muͤndung 


yffbar iſt die Aure, welche im Kirchſpiel Parse 
uruͤ, 6 franzoͤſ. Meilen vom Meer entſtehet, und 


de mit ber Drome, bie im Kirchfpe gleiches Na» 
Bob mens 


r 
1 


755 deantech 


wies Ihren Ufauy Hat, im Biesfiet Maifone ' 


vereiniget, bieraufinber:n einer Wieſe, am Fuß ein 
nes Seifen, niet: ©. 

" Dieles tantg,: madhre yür. Zeit der. ed. Raifer 

bie gioepte: lionnifche landſchaft, : undiwarer den fränf,- 

‚ Köhigen-einen Dheiul des Koͤnigreichs Meuftrien aus, 

Unter Karl dem fablen kamen die auf der See her= 


» um fdneärmenden Eormärmer hieher, ließen ſich 
in Neuſtrien nieder, imd nöthigten Karl den Einfäle - 


tigen, daß er nen doffelbe ins Jahr gi2 als ein fran⸗ 
oͤſ. Lehn abtreten mußte, Ihr Anführer und Herzog 
Rollon ließ ſich taufen, und letztgedachter Karl gab: 
ihm feine Tochter Bifefle jur Gemahlinn. Die fol⸗ 


genden Herzoge waren dießeits und jenfeits des Micereg: 


mächtig ; 3 und Herzen Wilhelm I wurde 1066 Kö« 
nig von England. Mit. Heinrich I ſtarb 1135 der 
maͤnnliche Stamm dieſer Könige und Herzoge aus; 


nd feine Tochter Mathildis vermäßtte ſich an Gotte. 


frien, Grafen von Anjou, Aus biefer Che entſtund 
- Hinrich II, weicher König von England, Herzog 

von der, Normandie, und Herr von Guyenne, Poitu 
und Saintonge ward; Cr hinterließ 3 Söhne, Ri⸗ 
card, Gottfried und Jahann, welcher letzte ſich 
der Staaten feiner beyden Brüder bemaͤchtigte, und 
Gottfrieds Sohn Artus umbrachte. Daruͤber wur⸗ 


den ihm. 5202 von dem franzoöͤſ. König Philipp Aue‘ 


guft, ‚mit Berilligung der Pairs, fait alle feine Laͤn. 
der in Sranfreich genommen, und bie Mormanbie 
ward 1203 mit Ber franzöf, Krone vereiniget. "Hein 
rich III trat $udewig dem Heiligen und feinen Nach⸗ 


folgern alte feine Anfprüche an diefe Landſchaft ab, 


welche hierauf bis ans Ende des 14ten Ser hunderte 


/ 
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| einigen Koͤnigen ihren aͤlteſten Pritzen gegeben 
de, die den Titel der Herzoge von der Normandie 


rten, bis.der Titel Dauphin aufkam. Die ſchaͤd⸗ 


en Streitigkeiten, welche zwiſchen den Haͤuſern 
eans und Bourgogne entflanden, gaben den Enge. 


dern Gelegenheit, niche nur Meiſter von der More 


nbie , fondern auch faft won ganz Frankreich zu 


sen; fie befaßen auch diefe Sandfchaft, bis. Karl 


ſie ungefaͤhr nach 30 Jahren vertrieb. 
Unter dem Erzbifchof von Rouen, ſtehen bie 6 


mandiſchen Bifhöfe, und diefe 7 Kirchſprengel 


‚reifen 20 Capitel, 94 Abteyen, und 4216 Kirche 
te. Das Sand hat fein eigenes Geſetz, welches 
weiſe genennet wirb; daher man aud) die. Nore 
indie mit bem Titel des Landes ber Weisheit beeh⸗ 
Zu Rouen iſt ein Parlament, unter welchen 
e Gerichte des Landes ſtehen. In Anſehung der 
nanzen find 3 Geheralitäten, nämlich zu. Rouen; 
‚en und Alercon, aus denen der König wohl eher 
3 Jahres 20 Millionen Livres gehoben haben fol, 
a8 Gouvernement von der Normandie, iſt eines 
r anfehnlichftew des Reichs. "Unter dem General 


ouverneur flehen 2 Generallieutenants, einer für 


e-obere, und der andere für die unfere Mormandie, 


d ein jedes der 7 großen Aemter "hat einen koͤnigl. 


euͤtenant. Dieſe großen Aemter find Rouen, 
aur, Giſors, Ebceur, Caën, Cautancè und Alen⸗ 
m. Man theilet das Sand in 2 Haupttheile a 
1 Ober⸗Normandie, beſteht aus 4 gro 
en Aemtern und folgenden Sändern: Bu 


. 
* A 


7 


\ 


\ 
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ı Das Band Caur, den Theil Albepeien aus⸗ 


genommen, welcher das Gouvernement von Havre 


de Grace ausmacht. Es hat den Namen von feihen 
alten Einwohnern, den Caletern, iſt ein hohes und 
ebenes Land, das wenig gutes Waſſer bat, aber des 


flo fruchtbare an allerley Betreide if. Es gehört 
unter Dos Amt von Caux. Wir,bemerfen. 


‘ 


mer giebt. Sie ift der Hauptort einer Hebung, und der 


BGBEig eines befondern Gouverneur, und koͤnigl. Lieutenant, 


eines Amts, Landgerichts, eine» Admiralitaͤt, Vicomtẽ, 
eines Forſtamts und Salzhauſes. Man findet- bier eine 
Pfarrkirche, 2 Klöfter und ein Hoſpital. Die hieſige 


Hutmanufactur war ehemals anſehnlicher und einttaͤgli⸗ 
cher, als fie jetzt iſt. Die Stadt treibet ziemfich guten 


Handel zur. Ser. . 1419 ward fie von den Engländerns 
1562 von den Reformirten, 1592 aber wieder yon den Fb= 
niglichen Kriegsbblkern eingeno mmen. 

* Lislebone, luligbons, eine Stadt mit einem 


alten € hloß, und dem Titel eines Fuͤrſtenthums. Sie 


Sata Kirchen. 1166 und 1086 find hier Provincial⸗ » Kits 
Genserfammlangen gehalten worden. 


»3): Baons le. Comte, ein Flecken mit dem Titel eie 


ner Babdnie. 
4) Bollebec, ein Flecken der 1765 durch eine Feuers⸗ 
ſeine Kirche und 864 Haͤuſer, und zugleich feinen 
— verlor. 
5 Rvetot, ein großer Flecken mit einem Schloß 


und einer Wllegiatkirche. Die Einwohner ſind von allen 
Auflagen bis auf die Kopffteuer nach. frey. Die Herren 


— nennen ſich Prinzen von Doctor "Daß diefer 
Drt. ehemals ein Königreich geweſen fey, iſt eine Zabel. 
6) Doudeville, ein Flecken in einer ſehr Tann 
gen Din z ’ . 
.:. D Tany, ein en uns Day \ | 
en . a⸗ 


N 


1) Caudebec, Calidum Beccum oder-Calidobeccum, | 
Ä eine vo kreiche Stadt an der Seine, in welche hier ein 
"Dach fällt, der durch die Stadt fließet, und ihr den Na⸗ 
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g9 Cailly, ein Flecken, welcher den Titel eines 
Marquiſat haat. | 


9) Longuerille ‚sein Flecken, welcher den Titel eie 


ned Herzogtums gehabt hat. . 
10) &. Dalery en Caur, ein großer Flecken mit eis 


sem kleinen Hafen, einer Mairie, Admiralitaͤt und ei: 


sem Salzhaufe, | 
1) Grainville, ein Sieden, . 
- 10) Arques, Arca, Arcua, eine Feine Stadt am 


Fluß gleiches Namens, die zwar nur das Anſehn eines - 


Flechens hat, aber doch / der Sig eines beſondern Gouver⸗ 


senr, einer Vicomte, eines koͤn. Amts von Caur, einer Ele⸗ 
tion und eines Forſtamts iſt. Es iſt hier anch ein Prio⸗ 
at. In dieſer Gegend ſchlug Heinrich 1IV im Jahr 1589 


ie Ligue. 


75) Dieppe, eine fehr ——— Stadt, 


nit einem eben fo amregelmäßig feſten Schloß am Meer. 
Bie ift wohlgebaut, hat 2 Vorftädte, einen guten und 
ichern Hafen, und.ift der Siß eines befondern Gouver⸗ 
eur, eiaes konigl. Lieutenant, einer Yomiralität und eis 
es Salzhauſes. Man findet hier 3 Pfarrkirchen, 9 Klös 
er, ein Collegium und ein Hofpital, und ungefähr 21000 
Seelen. 1694 wurde fie durch die Bombardirung der 
ngländer ganz zu Grunde gerihtet, nachmals aber viel 
efler voieder aufgebauer. Man verfertiget bier fehr ſchoͤ⸗ 
e elfenbeinerne Arbeit, und Spiken. 


14) Eu, Augur, Auga,.eine Stadt; Grafſchaft | 


nd Poirie, an der Bresle, welche der Sit einer Ele: 
ion, eines Amts, einer Admiralitaͤt, eines Forſtamts 


ıd Salzhauſes iſt, eine Collegiatkirche, 3 Pfarrkirchen, 


n ehemaliges Jeſuiter Collegium, ein Hoſpital, eine 
btey, ein Priorat, 2 Kloͤſter und 2 Schlöffer hat. Sie 
indelt mit Sarſche und Spitzen. ” 


1 
& . 


15)- Treport, ein Flecken bey. der Wänding der 
i 


resle, welcher der Hafen ver Stadt Eu iſt. eſes 

afens ſtarke Verbeſſerung, inſonderheit durch meiſter⸗ 

ſte Schleuſſen, Tam. 1784 au Stande. Er hat eine 
— 5 | 


Diem 


N - 


2 


. \... 
P) ww, 


76 Grant 0 
, one, ein Eealthaus eine Mairi ie, ein Blrean der 


Pachtungen, und eine Abtey. 


16) Das Marquiſat Claire und panilleuſe.⸗ 
2 Das Laͤndchen Brey, iſt ſehr bergicht, 


| md die Thaͤler find moraſtig, daher das Land auch 


vom Kothe den Namen hat; zum Ackerbau ſchicket 


es ſich nicht gut, es hat "aber gute Weide. und 


piet Baumfruͤchte. Folgende Dat fi nd ‚die vor 
niehmſten. | 
m Neaſchaicl, eine kleine Sinn mit 3 Plarttin 
chen, einem Colle eg, und 3 Klöftern. Es ift hier- ‚eine 
Fin un ein Salzhaus. 

Aumale, Albamarla, eine kleine Stadt, ‚web 
che ie Hauptort eines Herzogthums und einer. Hairie, 
amd der Sie eines Amts, einer Vicomte und eines Korfts 


amts ift, Sie lieget auf einem Hügel, hat 2 Pfarrkirs 


. hen, eine Adtey und 2 Kloͤſter. Es werden hier wollene 


.. Stoffen gemachet. 


3) Bournay, eine Pleine Stadt am Fluß Ette oder 
Ente, welche der Sih eines Amts, einer Bicomtéẽ, "Mais 
rie und eines Salzhauſes iſt. Sie: hat eine Collegiatlirche; 
noch eine andere Kirche und 4 Klöfter. Es wird hier viel 
Sarfche gemacht, und auch mit Butter und Käfe: gehau⸗ 


4) £a Scrte Saint Sanſon, ein Flecken welcher 


delt. 


der Sitz einer Vicomte und Caſtelaney iſt. und dem Hauſe 


von Matignon gehöre .. 
. 5) Gaillefontaine, ein Flecken, am Fluß Acquer., 


3) Sorges, Forgiae, ein Zleden, welcher feiner 
u eifenbaltigen mineraliſchen Waſſer wegen berühmt iſt. 


3 Le Vexin Normand, im Gegenſatz von 


Vexin francois, welches letzte zum Gouvernement 
von Isle de gFlaue⸗ gehoͤret. Ehemals wohnten 
hier die Delpcaffer ‚oder Hellocaſſer, aus welchen. 


Namen bie Rarien Valafiaum, PeniguBin 
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Velqueßin, und Vexin, nach wub nach ent 
den ſind. Das Land iſt fruchtbarer, als Caur. 
gende Oerter find die merkwuͤrdigſte. 
‚ı) Rouen, vor Alters Rothomagus, nachmals Ro- 
mum, oder Rodomum, die Hauptftadt der Norman⸗ 
iſt von 3 Seiten mit Bergen umgeben, und an ber 
| fließet die Seine, uͤber welche eine Schiffbruͤcke ges 
‚ die mit der Fluth und Ebbe feiget und faͤllt, und oben 
flaſtert ift, Sie iſt groß, volficich, ein wichtiger Han 
plag, und Der Sitz des General: Öouserneur, des 
reral-Kientenant-son der Ober: Normandie, eines kon. 
jtenant „eines. Liartenant der Marfchälfe von Frank- 
), cines Grand: Bailli d' Epée, eines befondern Gous 
ur, eines Erzbisthums, Parlaments, einer Inten⸗ 
1 Election, Rechuungdfammer, Steuerfammer, Bis 
te, cined Amts, Kandgerichts, koͤnigl. Gerichts, eis 
marmornen Tafel, Admiralitaͤt, eines Salzhauſes, 
nzhoſs, Prevot der Marechauffee und Conſulats. Sie 
6 Vorſtaͤdte, in deren einen 3 cder 4. gute miuerali⸗ 
ellen ſind, enthält 1000 Käufer, über 60000 
wohner, 37 Pfarrkirchen, 2 Capitel, das Domkapi⸗ 
ungerechnet, 56 Kloͤſter, darunter 4 Abteyen find, 
ein ehemaliges. Jeſuiter e Collegium. Die Straßen 
kurz und eüge. Der hieſige Erzbiſchof hat 6 Biſchoͤfe 
er ſich, einen Kirchſprengel von 1388 Pfarrkirchen, Die 
afe. ungereshnet, rpoopo Livres Einkünfte, und iſt 
-söppischen, Hofe. auf 12000 FI, tariret,. Er nennet 
Primas von der Normandie. In der Cathedralkirche 
et man hie Begräbniffe unterfchiedener Könige, Irän 
1% m Herren, In dem fogenannten Butterthurm, 
Her einer vom den 3. Thuͤrmen dieſer Kirche jft, haͤn⸗ 
eine Slode, die 10 Fußhoch ift, eben fo viel im 
rchſchnitt hat, und 36000 Pfund wieget. Auf dem 
rktplatz aur Deaux, fiehet nıan die Bildſaͤule des bez 
mten Mädchens von Orleans. das,“hier verbrannt 


den..welche vor Karl VII: Eniend worgeftellet iſt, und 


dem. Neumarkt: ift 1721 Ludewig dem XV eine ganz 
eine Bildfäule errichtet worden. Es find —5— 
= i 0, Manns 


® 


> 


\ 


" Rainfoctu in dieſer Stadt, und der Handel, den ſie 
mit Cattun, Leinewand, Zucker, Leder, Häten, Kdınz 
. men, Charten, Papier, Seide, und vielen andern Waa⸗ 
ren treibt, ift wichtig. 

2) Darneral, ein gleiten nahe bey Rouen, mit 2 


Pfarrkirchen. 


3) Juͤmieges, ein n Sieden ai, der Seine mit 2 Kire 


chen und einer Abtey. 
4) Kcouis, Eſcovium. ein . großer Sleden, und 


* Baronie, mit einer Eollegiatkirche und einem Hoſpital. 


85) Důclair und Pavilly find Flecken. 
6) Ta Konde, Appeville, Charleval, Meille⸗ 


raye, Quæevilly, Til, Rofat, Tourny, Belbeuf und 


Vaͤrneviue ſind Marquifate.. 
7) Motteville, eine Grafſchaft. 
en ee 4 Scänte und: Vieomtẽs gehören ju dem 
Giſors. 


* Giſors, eine Stadt‘ am Fluß Epte mit 3 Vor⸗ 


ſtaͤdten. Sie hat den Titel eines Herzogthums, iſt dee 


Hauptort eines der 7 großen Aeniter der Normandie, und 


der Sitz eines befondern Gonverneur, einer Eleetien, 3 | 


comte,. Marechauffee, Mairie, Policy, eines Forſtamts 
und Salzhauſes. Sie hat nur eine Pfar rirche aber 7 
Kloͤſter, * Hoſpital, und ein altes Schl Dad Her⸗ 
zogthum Giſors hat der Marſchall vou isle 1759 an 


den Koͤnig für 23 Millionen Lisres, der Koͤnig aber dafs 


felbe 1762 an ben Grafen von Eu fberlaffen. « 
93 Andeli, vor Alterö -Andelaus , .oder Andelegus, 


daraus Andelejum gemarhet worden, ift ver Name zwoer 


Städte, ‚Die nahe bey: einander liegen‘, und beyde zuſam⸗ 
men genommen les Andelis genenuet werden. - - 
BroßAnbelt, welche aber nur eine Meine Stade ift, 
iegeti in einem Thal am Fluß Gambon, iſt der Hauptort 
einer Election, der Sitz einies kdniglichen Gerichts, Land⸗ 
gerichts, Amts, einer Vicomte, eines: Forftamts und 
‚ Satzhaufes: Mat findet hier. eirie Collegiatkirche noch 
cine Pfarrkirche, eine Abtey, 2 Klöfter, und ein Heine 


Follegium. u 
| Blei 


— — — — — —— — —— 
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Klein Andeli,, ein Städtchen, lieget an der Seine, 
ehemals befeſtiget geweſen, hat eine Pfarrkirche, ein 
fpital und ein Klofter, 

— a auenille, ein Flecken, mit dein Titel einer 
afſchaft. | | 

1) Lions oder Eihons, ein Etädtchen, welches 
Sig einer Vicomtéé, Election und eined Forftamtg ift, 
d 2 Klöfter hat. - Es ift non einem Walde umgeben, 
Icher der größte in der Normandie iſt. u 

12) Dernon, eine Stadt und Vicomté an der Seine, 
einem fchiinen Thal, der Hauptort einer Elcetion, und 
: Sit eined Amts, Forſtamts mid Salzhauſes. Unter 


ı 2 Pfarrkirchen ift eine Collegiatfirche. , Außerdem 


bt es hier 6 öfter und ein Collegium, 
15) Neumarchè en kions, cin Flecken an derCpt, 
ehemals ein feſter Platz geweſen. Cr hat ein Priorat. 


4 Champagne, oder Les Campagnes de 
eubourg et de S. Andre, weiches theils zum 


ſich 


1) In Campagne de Neubourg, darinn 
Pont de ’Acche, Pons Arcus oder Arcuatus, 
r auch de Arcis, eine Heine Stadt mit einer fleinernem' 
uͤcke; Aber die Seine, ift der Sit ‚eines beſondern 
uverneur, eines königl. ‚Lieutenant, einer Vicomte, 
ction, eines Amts, Salzhauſes und Forftamts, hat 
fefted Schloß auf einer Infel, 1Pfarrkirche, 2 Albe 
‚und eine ſchoͤne Tuchmanufactur. 


(2) Louviers, Luparise,: eine Heine Stadt und 
affchaft,. dem Erzbiichof von Rouen gehoͤrig. Sie 


t am Fluß Envre und hat ein Salzhaus. Hier wird 


Tuch verfertigt. 5 
G) Nenbourg, ein anſehnlicher Flecken, vn wel⸗ 
m dieſes Land den Namen hat. Er hat ein Schloß, 
e Pfarrficche, ein Klofter und ein Hofpital. 


00, | (4) Bar⸗ 


— 


ne Rouen, cheils zum Amt Eoreur gehoͤret, Theis, 


t 


NN 


A4 ie 


. 


>) | 
Brionne an der Rille, mit dem Titel einer Seefiäah, 


ne, Patteville, ıc. nn 
7) Unnebaut;, ein Flecken an der Rille ; der den 


. — 
a 
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Titel eines Marquiſats, ‚und ein altes Schloß hat. 
81 Le Bec oder Bechellonin, ein Flecken beym Zus 


| femmenfuß der Rille und Ver, hat eine Benebictiner 
Altey. Erz nr 


t 9) Montfort, ein Flecken an der Rille, mit einem 
Kloſter. | —. 


Baronie. 


V* 


.. —3 
6 Lieuvin, ein Laͤndchen, das an Getrejde, 


Weide und Flachs fruchtbar iſt. 


1) izieur-oder-Lifienr , Lexovium, der Hauptort, 


iſt eine dlte, wehlgebauete und beträchtliche Stadf, beym 


Zuſammenlauf der Fluͤſſe Orbec und Gaffey, ‚hat den Nas 
men von den Lexoviern, ift der Hauptort einer Hebung 
und Election, und der Sig eined befondern Gouvernenr, 
und eined Biſchofs, welcher Graf von Liſieur ift, einen 


Kirchſprengel von 580 Pfarren, 50000 Livres Einfünfte 


410) Bourg Theroude, ein Flecken mit einer Colle⸗ 
giatkirche und einem Hoſpital. Er hat den Titel einer 


— — ne 


hat, und gingdmiſchen Hofe auf 4000 Fl. taxiret iſt. r8s 


eomte, 


iſt hier eine Abtey., Man verfertiget bier ville Fleurets 


blancards, Frocs und, Leinewand. 


2) Cormeilles, ein großer Flecken und Baronie, mit 


3 Pfarrkirchen und einer Abtey, 


9) Eievray, ein Bleden. 
- 9: $olleville, ‚ein Flecken mit dem Titel einer Vi⸗ 


5) Orbec, eine leine Stadt mit- dem Titel einer 


Baronie, hät einen befondern Gouverneur, ein Amt, und 


. f 


tWolienſtoffen ⸗ Manufarturen. 


6) Bonfleur, eine volkreiche Stadt, nahe bey ber 


wyͤndung der Seine, mit einen? guten Hafen, weiche der 


Sitz eines beſondern Gouserneur, ynd kdnigl. Licutenant, 
siner Bicomte, Admiralitaͤt und eines Salzhauſes , 4 


= 
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rrktrchen und 3 Kloͤſter bet. Auf konigl. Verordnung: 
767 der hieſige Hafen erweitert, und überhaupt 
wa Stand geieket worden. — — 
7); Tiberville, 1} Hotellerie, S. George, S. Chris. 
hle, Eonteville, Bruzeville, Boneville, Blangt; 
ken. u 

ı Das Land Öuche, Pagus Uticenſie, begreii 
'olgende Derter. vi 

e / der Haupiort einer Election, Siß einer Visomte, 
5 Amts und eines Salzhauſes, hat 2 Pfarrkirchen, 





D,dermey, eine Stadt an dem Fla en Charen⸗ u 


Collogium, eine ſchdͤne uud reiche Benedietiner⸗Abtey · 


einige andere Kloͤſter. Es find bier Manafacturen 
weliene Stoffen mb Leinwand, . nn 
2) Beaumont le Roger, ein Flecken und Graf⸗ 
t an der Mille, mit einem Priorat. 
3) L’igle, Aquila, ein Staͤdtchen und Marqui⸗ 
n der Rille / ift der Sitz einer Viromid,, eines Ole 
hts und Salzhauſes, hat 3 Vorſtaͤdte, 3. Pfarrkir⸗ 
und 2 Kloͤftte. U et 
4) Die Fleden Beaumenil, eine Baronie, Chamd 
s, Bienfaite, Moutiers⸗Subert, Aflöntrenil; 
Merre, Eerniere, le Sap, ia Serte Sresnel, eine 


mie, le Meleraut, Nonant. 
I Nieder⸗Normandie, beftehet aus 3 grofe 
Aemtern, unb folgenden kleinen fändern. .. 


ı Das Land Auge hat gute Weide, und von 
(ben den Namen. Darinn lift 7”. 
1) Pont l Eveque, eine kleine Stadt-an ber Touque, 

hauptort einer Election und der Sitz einer Vicomto 
Amts und eined Forſtamts. 

2) Beaumont en Auge, ein Flecken nit dinem Torſt⸗ 
einem Collegio und einem Priorat. 
3) Die Flecken Touques, Villars, Dives, Benuvron, 
igommery, mit dem Titel einer Grafſchaft, Care 
Th. 8A. Cecec bre⸗ 


* 8 





J m "rat, J 
Jullen, S. Pierre, Couri, vimon⸗ 
dere, .B Chambey, Civarou, Triqueville, Hier 
“mes oder Ermes, mit einem Amt und einer Vleomtẽ. 
74) Authieur, ein Dorf, woſelbſt ein kleiner Ba 
MR, in weichen alles, was hinein fällt, dergeſtalt ver 
A daß es eine groͤßere Haͤtte, as der feinfte Sal, 


a Le Campagne de Tom; eiflvedet ch bis 
in Salaife, hat aber dech nur ‚de einzige Statt, 
- sin 


’ . D Caen, Codomus, beyn Zufammmenftaß der. Sup 
on 8 Orne und Odon, in einem Thal zwiſchen — 
Wieſen, iſt die zweyte Stadt der Normandie, der Sitz eis 
ned General⸗Lientenants, eines Grand⸗ Bailli U’ Epee, 
eines beſondern Gouvernenr, eines toͤnigl. Lieutenant 
| ‚und Etats Major, eines Generalitd, einer Intenbanz . 
- Election, eines Forſtamts, Prevot der Marechauffen, 
anudgerichts, Amts, einer Aomiralität, und eines Chip | 
baufes, imgleichen einer 1452 geftiftgten Univerſitaͤt, und. 
eines 3706 errichteten Academie der ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Sie — — 2 große Vorſtaͤdte, 13. Pfarrkirchen, eine 
Kollegiatkirchk, 14 andere Kloſter, ein ehemaliges Has 
der Jeſuiten, ein allgemeines und. noch ein andergs Hofpie 
al. Auf dem großen und ‚regelmäßigen Fönigl. Plate 
Reit eine Bildfänle zu Pferde, welche: Kubewig dem XIV 
tn. Jahr 1085 errichtet worden. ‚Der größte Handel der 
Stadt und ihrer Election, wird mit, Tuͤcherũ uud feiner 
deinewand getrieben. | 
3) Argence, ein Flecken und Baronie ar ber Meanck. 
3) Troart, ein Flecken mit einer. Abtey. . 
4). Die Flecken Fontenai, Tarp, Val S. SH 
ein ‚Croifilles, Carneille, 
;) Salaife, eine kleine "Stadt und M An 
der Gib: eirier Election, eined Amts, ES 
Inter u opel bat 2 Platinen, 3 eins 
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3 Das Land Beßin, in Urkuniven Bojgcafli. 
j ager, und Bagifinus ager, iſt mit Mepfelbäunten 
hlich bepflanf „ud durch den Fletß der arbeitſa⸗ 
nEinwohner brauchbar und fruchtbar gemachet more 
. Man theilet es in das eigemtliche Beßin, imn 
das Sand Bocage: jenes wird wieder In Obor⸗ 
) Linter » Bei abgetheilet, und man vertehet 


er. jenem dag, Land zwiſchen Kae und Bayeur, 


» unter biefeng, Das Sand: zniifchen Bayenr ‚und 
ny. Die merkwuͤrdigſten Oerter find. 


—R "Aue “ . ., N, 
-D ‚Bayer, ‘eine Stadr anı' "Faß" Aute, weile 


Sitz eines beſondetn Gouverneur; Bisthums, einer 


crion, eines Amts, einer Vico, Marechaufee, U 


aliiaͤt, eines Forſtamts und Ealzhaufes ifl. Sie hat 
Pfarrkircen, 9 Klöfter, 2 Hoſpitaͤler, ein ehentalis 
FJeſuiter⸗Collegium, und ein Seminarium. Dee 
hof ſtehet unter dem Erzbischof von Rouen, hat einen 


hfpringel von’ Gıı Pfarren, wenigſtens gco-o fie - 


8 Einkünfte, amd ift am römifchen Hofe auf 4438 
tariret. Nah Hrn. Bellev Berw-tien, Pi tield Eradt 
"alte. Naeomagus, die Hauptſtadt der | 


3) Saint Lo, Briovers, Sanctus Laudu: , eiue 
efligte Stadt Au der Vire, welche der Gig eines bes 


bern Gouverneur und eined Commendanten, einer-Flge 


n, Vicomté, eines Amts, Forſtamts und Muͤnzhofes 
Sie hat eine Citadelle, ein Kapisel, 4 Pfarrkirchen, 

erfchiedene Kloͤſter, 2 Hoſpitaͤler, und ein Collegium. 

wird hier Sarſche und Raſch gemacht. 

3) Die Fleſten Sonienal leDesnel,-Eerifi_ Moom, 
wieres, Ifigny an der Mündung tes Fluſſes Dirg, 
wiers, Longues, Douvre, eine Daran; S. Clair, 
iſy, Unmelles, Gray, Litry, Neuilly Pi@veque 


der Vire, dem .Bifchof von Evreur gehörig, Konten - 
les, mit dem Titel eines Maquiſat, und Eſtraham, 


ver Mündung ber Due. . 


\ . . 


acicaffer de - 
lemaͤus, ober der Bodiocaſſer, Vadiocaſſer der Plinius. 


Cee 4)Creuil⸗ 


x 


74 . grutreich ER 


2 Creniliy.; er reiten vn Bit Urkum 
den Curlejum in neuern Crollejum, ein Flecken auf xi⸗ 
2 Döte a am Ende einer Ichbyen Ebene, und am Fiuß 
Leuilie. Er ift der ‘Hauptort Tiner fihr ‘alten Barca, 
Welche in neuetn Zeiten den Titel eines Murquiſats, umb 


| 


Gier einer. Grafſchaft, acführer har. Der Fleckes 


| hadıe Pfarslirche und. ein altes bafeſtigtes Schloß, ’ 
4.1.9. Melleys&acon, dren Trej jlep von Vayeur und 
rine Meile von Ceriſi, eine — weihe ! 57 Face 
dues le Touscar gefauft, und.ı7 tt deb 

llten Schlo ak are du, Auet hät. 
6 DM urdifat Matrbadı. iR "1736 —** 
gern, a ad begreift unter andern, 8 Hierve de San 
eine älte Kafelaney. — ..,- ; .: , 


2% Das Land Cotentin, eder Feutantin, obet 
Cotentin, iſt eine Halbinfel, enchäft viele Belfen- und 
Shäler, und daher and) viele Quellen und Fleine Fluͤſſe 
Die Wiehgucht ift bier auſehnlich. Das Vorgebirge 
NJa Aague ift merkwürdig, weil bie franzöfifche Flotte 

" An der Degend defielben 1693 von ber engländifchen 

gefäjlagen wurde. . Wir bemerfen folgende Derter. 

. Coutances oder Coſtances, Conſtantia, eine 
Stadt am Fluß Sioule, welche ber Eiß eines befontern 
Sounverneur, eined Biötbums, einer Clection, Admira⸗ 
uitaäͤt, Vicomté, Mairte, eines tanpgeriches, Amts und 
Vorſtamis ift, 2 Pfarrkirchen , eine Irtey, 5 Kloͤſter, 


An Collegium, Seminarium —J Hoſpitaͤler hat. Der 


MDiſchof ſteher unter dem Erzbiſchof ron Rouen, har einen 
Kirchſprengel von 550 Pfarren, 25000 Avres Einkuͤnfte, 
aud iſt am roͤmiſchen Hofe auf 2500 FI. taxiret. Die 
Stadi handelt vornemlich mit Getreide, Butter und Vieh. 
9) Carentan, eine Heine Stadt im Diſtrict Penes⸗ 


| me, mit einem alten Schloß, welche Ter Sig ciner Ele 
xtion, Admiralitaͤt, Dieamte ımd eines Amts if. Sie 


dat eine Pfarrkirche, ein Klofter, ein Hoſpital, und eis 
2” Heinen "af, in wilden. Barlen mit der Fluth 


Das Souvernement dan ber Rormandie.nyg 
Hitaufen.“ Wegen der nahgelegenen Meräftejik- vie 
kuft ungemd. —7—7— 
3) Vale gne, Valoniae, die vornehmſte Stadt die 
es dendes,liegt in einem Thal, bey den Truͤmmern der 
fan Stadt Alonne, lat. Alauna pter Lorie, am Fluß 
Kerdere, Sie iſt der Sitz einer Election, Vicomté, 
Fenechauffee, Mairie, emed Amts ımd Forſtamts. Sie 
st 2 Pfarrkirchen, Darunter: eine Collegiattirche ft, 3 
öfter, ein Seminarium und a Hoipiräler. Es werden 
er ımd in der Halbinſel Eotentin Tuͤcher gemebet, weL 
e unter dem Namen Draps de Valogne befannt find. 

6 wohnet hier viel Adel, und bie Stadt hat ıo big, - 
600 Einwohner. Das ehentalige fefte Schloß ift 1689 
getragen , Der Diftriet,, in welchen fie lieget, heißer 
zzue; und iſt eine Halbinſel. . 

4) Cherbourg, Caeſaris Burgus, eine Staͤht mitet— 
em Hafen am Kanal, iſt der Sitz eines beſondern Gou⸗ 
ment, Commeudanten und Etat Maior, einer Vicoin- 

; Admtiralitär, eines Amts, einer Mairle, ıc. bat eis. 

Abtey, welche zugleich mit dem Koͤnige die Herrſchaft 

r die Stadt bat, une ein allgemeines Hofpital, - Es 

d Bier Tuch und Sarſche gemacher. Die Stadt warbid 

9 flarE befeftiget, bat auch noch an bein Meerbufen 

ge Redouten. 1418 ift fie von den Engläudern, und 

o bon den Franzofen belagert worden. 1758 landeten 

"Engländer, und vernichteten den- Hafen ımd das Ba⸗ 

der Schiffe, nebſt allen Batterien, Fotis, Magazis 

and Ammumition allhier und an der ganzen hieſigen 

te, , Auf die Wieverberftellung und Befeſtigung des 

end; find unter Kön. Ludewig XVI große Koſten ver: 

bet worden, ber auch am 23 Yun. 1786 feläft ed ana 

‚wie einer der abgekuͤrzten hohlen Kegel verfenker wurs ' 

deren’ untere größere Grundflaͤche mit einem Boeen 

hlofſen iſt. Diefe Kegel ſind nach ihrer Berfenftung 

Steiner angefüllet werden. Da nun einer ie Höhe 

30, und. im Durchmeffer von 152 und 60 Zuß bat, 

greift. er gocooo Eentner Steine. (f. hiſt. Porte⸗ 

e. Gebr. :1785 ©. 183) hie Rhede wird von Foris 
. ‚Sees bedecket. 
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u Wwvöcet.. Der Hafen hatte dem König. An Anfang 2 


1788ſten Jahres ſchen 21,351000 Livres, mb die zu 
Beſchuͤtzun 
hatten 8, 600000 Liores gekoſtet. 
— 59; Grandville, eine Heine Stadt, au Meer, mi 
einem beſondern Gonverneur und Commendamen, einer 
Vicomté, Admiralitaͤt, legt an einem ſteilen Felſen, der 
nur auf der Oſtſeite mir dem feſten Lande zuſammenhaͤngt, 
2. wiemohl auch Dafelbft em breiter Graben in dem Felſen 
x außgehanden iſt, in den, man Waſſer lafſen ˖kann. Es 


‚bier ein geräumiger Haſen. Um Ende des 1763ſten Jah⸗ 


res ertheilte der König den hiefigen Kaufleuten die Frey 
heit, unmittelbar nach ven frafizdftiichen Inſeln umd Ess 
’ . , Iomien in Amerika zu handelnnnn.— 
/ . 6) Dille Dien, ein großer und reicher Flecken, in 
oo. welchem eine Commenthurey des Johanniter Ordens ift, 
735 Die Flecken Ceriſy, Gouville, am Meer, S. Se⸗ 
ver mit einer Benedictiner⸗Mannsabtey, Candelle, Bas 
vres an dem Fluß Sinne, Brebal, Lerance, Bayıs 
. eye, einer Baronie, Pont Sarcy, Teßy, S. Builain, 
Ment Martin, Cerifi,' Canifp, Marigni, Piroa, 
fese mit dem Titel eined Marauifet, Sainteny, la 
.. +98 Puite, Pretor, Barneville, Pon⸗pAbbe S. Sau⸗ 
veur mit einer Benedictiner⸗ Manngabtey, Orglande, 
. &, Mere eglife, Montebourg; mit einer Benedictiner⸗ 
bey, Barfleur, am Canal, mit einem Heinen Hafen, 
’ pelcher vor Alters. der befis in der Normandie war, einer 
Bicomtr und Admiralitaͤt, S. Pierre eglife Vauville, 
nd les Pieur mir dem Titel eines Marquiſats. 
u 8) Sltamanville, eine Pfarre mit, einem guten 
, Schloß ımd dem Titel eines Darauifat. * > . 
9) 8. Waaft, ein geringer Flecken mit einem Has 
| nen Hafen, nahe bey Dem Vorgebirge Ta. Hougue, wel⸗ 
7. Her ein'Port' und umterfchlebene Batterien zur Beichägung 
W ver. Rhede hat. ee a 57. 
3 Das Land Avranchin, hat Berreihe, Baum 
Früchte, Flachs und Hanf, aber wenig Weide. Am 


3 defjeiben angelegten Feſtungen, Schauzen, xc. 
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eefiranbe wird‘ Salz gemachet. Volgende Omte 
d tie merkiwürbigften | 
B Avranches, Abricantae;, Abrincae, eine Stadt 
f einem Berg. am Fluß See, welcher hier in den Yan 


l fließt, der Sitz eined befondern Gouverneur, eines 
isthums, einer icomte, Election, eined Amts, x. 


er Biſcho fehet, unter dem Erzbifhof von Rouen, vr . 


nen Kirchiprengel von ıg0 Pfarren, 15000 Liored Ein⸗ 
Infte, umd IR am roͤmm. Hofe auf 2500 FH. tariret.. Au⸗ 
er der Rachenrallirche find hier 3 Pfarrklrchen/ 3 Ride 
er, ein Hoſpital, ein Collegium und Geminariug, 
FH Saint Michel, a Staͤdtchen, Abtey 
nd auf. einem Vorgebirge zwiſchen den Maͤn⸗ 
ungen ber Fluͤffe ·See und Seluͤne mitten in einem . 
Meerbufen, den die Käften von der Normandie uud von 
Bretagne machen. Das Worgebirge beſtehtt aus zwey 
leichen Felſen; ber niedrigſte, welcher Runbells, Fum- .. 
sellans, Tombellaine heißet, hatte ehedeſſen eine Feſtug 
—— — worben; der höhere, weicher. Tum⸗ 
be genennet wird, mag im Ynsfang eine halbe Viertel⸗ 
Meile haben, ımd hier ift das Städtchen mit der Abten 
Bin Be der Ebbe kann man von’ dem feſten Lande zu 
e dahin gehen; weit aber jolches seräelich if, fo wird 
Dad Staͤdchen Mons S. Michaelis in perieule maris ges 
nemst. Im Fahr 718 wunde hier zuerſt eine Kirche * 
Ehre des Erzengels ———** erbauet, aus weicher m 
Jaͤhr 966 eine Benedictiner Abtey entſtanden, auch bey 
werfelden ein Staͤdtchen angeleget worden; Es geſchehen 
viele —— Wi hieher; infomderheit iſt die Wallfahrt 
beruͤhnt, tpelche bie deutſchen Kinder um die Mitte des 
funfzehnten Jahrhunderts hieher augeſtellet haben. 
9) Ponm Orſon, ein Staͤdtchen am Fluß Coeswc 
2*8 ehedeffen befefliget gewefen iſt. 1736 brannte e⸗ 


‚ad “> Saint James, ein Srästgen, wades auch 
RR, Mortain, Morisollum,, hu Etaricher am ⸗ toß 


Da, web dp π er MRNHBHR, MR | 
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76T. Bram = 
eis en. Elsction „sinds Amts, einer —* Berk 


‚bauffee und eines Forſtamts it, und jcit,..dem Haufe 


yon Orleans gehöret. Es iſt bier eine Cole iarfirche, 
und en altes Schloß/ und außerhalb yer. iadt eine 
btey. 


* 


6) Die Flecken Biere mit. einem eben Ecloß | 


Cuͤvez, Eherencep, Juvigny, le EiNenl, € S. ü Silaire 
Duͤct, Argonges, les Biards 
7) Barenton;. ein Stäbchen. J 


6 Das Laͤndchen Bocege⸗ enge folgenbe 


Det. B 


tl) ‚Wige, die Hauptſiadt hieſeß Landchens, liegt am 
‚ln gleiches Namens‘, iſt der Sitz eines brſondern Gon⸗ 


vernetir, einer Election, Bicomtẽ, eines Amts, Foeſt⸗ 


auus; hat 5 Kloͤſter, und verfertiget feine vrineward 
0.1.9) Corigny, eine Heine Stadt, nahe beym Fluß 
Bier iſt der Hauptort einer Grafihaft, der Sitz eines 
Amtẽe, einer tE und eines hohen Gerichts, hat ein 
fein, ſchoͤnes Schuß, 2 Pfarrkirchen, eine Abtev, ein 
Ä Vrierat ein Hoſpital. 
3) Conde, Condatum, Condetum; Condsenm, eine 
Beine Stadt, an.der Nercan ober Noireau, welche 1, 
Hier mit der: Druance vereiniget, mit einer: Mairie, 4 


Pfarrkirchen und einem: Hoſpital, ‚geböret: bem Haufe 


| von. Maltignon. 
534): Die Flecken Eincebray, Vaßi, Clech, Aw 
may, Villers le Boenge, Evrech, Crioult. 

5) Vieur, ein Dorf nicht weit von Evreur, wos 
kaibſt man Ruinen finder, bie nach M. Belley Deweifen, 
von ber alten Stadt Araegenus ober Argenus find, wel⸗ 
che PR Dauptfant der Viducaſſer pliaue un Piolemai 


ln 1ER HSoulme euthoͤt 
H Argentau, eine wweftgebeuete Sladt an der Die 
me, Marquuſat und Bieomie, mit einem Sechloß, befone 
ern Goanermen, € einer Wleisien, eisiem Ami, Serflawt, 


u 2 


Ä 
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Salzianſe/ Oarrkuche, einem Piſerat, 4 " andern Kir 


teen, und 3 Hoſpitaͤlern. Hier und im. Ge Nahbark 


baft- ‚find viele Manufacturen, in welcher ſchoͤne Yeines 
vaud., ‚Ctamine und andere duͤnne Tücher verfertigeg 


2) Domfront, eine Heine ‚Stabt in beim Bändchen. 
Yaffeis, Auf einem ftellen Selfen, an deffen. Fuß die Nas 


enne flieſtt. Sie ift der Gig einer Election, Viconn 
ines Amts Forſtamts ıc. hat ein Schloß; ein —— 
mterſchledene Kirchen und Kloͤſter. Sie gehoͤrt dem 
auſe Orleaus. ‚Außerhalb der Stadt, an einem: Ort 
Pamens la Briere, fieber ein koͤnigl. Collegium: mir ei 
ver en und einem Seminario, md im Gebier von 
Don: N zu Bagtiolles ei warmes_&chweistbnp; 
ach find in Diefem Geblet Eiſenwerke. 
3) Briouze, ein Flecken und Baronie. 

.4) Carouges, ein Sieden und Schboß, wit ‚dent 
Titel einer Sratichaft. 

5) Die Flecken Ecouché ꝑ. pber ©. Waetin. vD, 
nit dem. Ztiel eines Marquiſat, Medavy, ‚ ſSlers, Kuͤ⸗ 
igni, Sept, Sorges un Maͤdre. 


8. Kampagne d Alencon, in welchem 
.. . H Alengon, eine Stadt an ber Sarte, welche nach 
einander ein Darzuifet, eine Grafſchaft, Grafſchaft und 
Paitie, und ein Herzogthum und Mairie geweſen. ' Eid 


ft ver Sig eines konigl. Lieutenant: für die Provinz, eis 


les beſondern Gouverneur "und Cemmendanten, eined 
Haupt⸗Amts, Kaudgerichtd, eines Vicomte, Generali⸗ 
dt, Election, eines Salzhauſes, Zorfismtd 205 hat 2 
Pfarrtirchen, 2 Privrate „eine Abtey, ein ehemaliges 


* —— 3 3 Kldflır, 2 Hofpitäter, und unge 


übt: 10009 

2) Seez, Seil ober Sagii, eine Etede · an Fiaß Or⸗ 

se, welche der Sitz eines Bisthums, und eines Salz⸗ 
zaufes iſt, außer der Cathedralkirche nach 5 Parrlirhem 

—5 2 Seminaria, ein Eollegium uns ein Hoſpi⸗ 

al-yat.: Der Yiefige Btichof ftehet unter Deu Erzbiſchof 


on —* 9* fin. Serena von van bien, | 
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| — 18000 PebessEintänfıe, und M am ihmihen —* 


gooo gl. tavircet. 

3) Zffhy, eine‘ Mein Statt, welche de —* einer 
| Eaftelaney ‚ eines Amts und einer Vicomte ift,. Pfarr⸗ 
Kirche, 1 Nbrey, und ıNofpital bat, 


4) Die Kiecden Amenees, mit Fin Beploß 
und einer Abtey, Echauffous, eine Batonie, Je, Mesie 


für. Sarte, Moufins, Boitron, Ehailloug, Eirn H,- 


ab Bonmoulins, Serrieres, Sainte —— 


14 


2. Das Göuverüement. von 
Havre de Grace. 


Es moche den weftlichen Theil des Lanbes Caur 
‘In der Ober: Normandie aus, iſt zwar ein beſonderes 


nilitaͤriſches Gouvemmement, und bat außer dem Ge 
 neral » Gouverneur, einen Generallieutevant, ſtehet 
aber ſonſt unter dem geiſtlichen und. bürgertichen &os 


vernement von ber Nermapdie. Bolgende Oerte 
gehören dahinn 

U Vie Anvrede: Eine, * i. perta⸗ ——e—s, eint 
fee Grant. an der Mündung der Seine, welche. Sean; I 1 
angelegt/ und.iihe feinen Namen Ville —eA—— 
Pille de Franzois, gegeben hat: daher fie. yo einigen 
Ersneiſtopoiir genenuet wied welcher Name aber durch 
den Arien derdruͤnget worden:. ie ift die Hauptſtedi 
und der Sitz des Gouvernement, hat einen ntenbautın 
des Seeweſend, einer Wiconte,.ein Fönigl. Gericht, eis 
ne Admiralitaͤt, ein Salzhaus, zwey Yartischen, ein 
Gemitkirium ‚; Kloͤſter, ungefähr. 15000 —— 
md ob Käufer, Die geoſtentheils VOR Del; find... Die 
"Straßen find breit und gerade’. Ihr giter Hafen iſt nem 
re Enlifung der & itadelle, ανα 


= — — — — — m. 


a8 Gouvernement von Havre de Grace. 2 
Vlatzes zu. einem Baffin, erweitort and für Rriegeie. 
Ph 74 Kanonen brauchbar geufadht werden. Da 
ifte Handel wird mit bier und in der Nachbarfchaft gen 
ichten Spitzen getrichen. 1562 wurde fie von den Re⸗ 
mirten Aberenmpelt, und den Englaͤudern Äberliefert 

er isst foigenden Sahr wieder erobem. 59 wurde ft 
n den Engländern feewärts bombardirt, jedoch dadurch 
in großer Schade angerichtet, » BER 


2) Sarfleue, ehemals Anveflor, eine Meine Stadt 
ı der Lezarde, weiche der Sitz einer Vieenuc, Mpmirks 
dt, ‚Bolieey, Mairie, eines Galzhanfes zc. if, eig 
farrfirche und ein Klofter bar. Der Stadt Havre de. 
race Aufnahm, bat ihre Ahnahm verutſachet. Ahr Has. 
a iſt jet run für Barken gut. Sie iſt 1415 und 1440 
on den Englaͤndern, unb 1562 von ben Reformirten, eye 
bert worden. W N 


3) Montivilliers, eine Meine Stadt an der Lezar⸗ 
e, weldye ver Sitz eined Amts, einer Bicomil und Ele 
tion iſt, 3 Pfarkirchen und eine Abtey hat. Sit dans \ - 
relt mit Leinwand, Haͤuten und Spitzen. EEE 


+ 4) Sefean, Fifcamnum, oder Sefcamp, eine Etat 
mb Baronie am Canal, mit einem kleinen Hafen, ik 
Ber Sitz einer Landvogtey, Admiralitaͤt und eines alp 
hauſes bat 10 Pfarrkirchen, davon 3 außerhalb dem‘ 
Mauer liegen, eine eximirte Benedictiuer⸗Abtey, — 
Hriorate, a Klöfter, ein Collegium, ein Hefpital, eine 
Cemmenthurey des Johanniter - Drdens, und ungefähr 
600 Einwohner. | et 


9 Godarville, ein Flecken milk dem Titel einer 


. 


v 
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3 Date —2 — den n DR 
ort. id Perche. a 


E⸗ Gegreife — Sanbfehaft Maine, it ven 
lLande und: der Grafſchaft Laval, und den größten 
Theil der fand. und Grafſchaft Perche, und hat 
- außer dem General» Gouverneur noch einen Benerab 


Sieutenant.: K. Ludewig XV verlieh die Herrſchaſtin 





‚. Maine und Perche, 1770 ſeinem Enfel Louis Sta 


nislaus Fdver ‚Grafen von Provence, und deffelben 
maͤnnlichen ehelichen Naatommen, dur Apanage. f, 
. "unter Ajou | 


1 Di⸗ Landſchaft Maine) gränjet gegen 
Morden an die Normandie, gegen Morgen au Perche, 
Danois und. Bandomois, gegen Süden an. Tourafıe 
and Anjou, und gegen Welten an Bretagne: : Den 
Mamen bat fie ſowohl, als ihre Hauptſtadt, von den 
Cenomanern. Ihre Laͤnge von Abend nady Mor⸗ 
gen betraͤget da irnd ihre Breite von Mittag nach 
Milternäche- 16 Tara Meilen. Gie ift „iemlich 
‚ fruchtbar, hat einige Eiſenbergwerke, mineralifche 
Waſſer und. 2..Marmerbrüche. " Die ‚vornehmften 
 Stüffe find bie, Mayenne, weiche zu Linleres an bee 
Graͤnze von der, Normandie enefpringet, bie Sarte 
aufnimmt, In die fojre fällt, und theils an ſich ſelbſt, 
theils durch Schleuſen von faval ,' bis zu ihrer Muͤm⸗ 
dung ſchiffbar iſt; die Züilene ‚ welche in Perche 
entſtehet, und in bie Carte fliehet; die Sarte, 
welche in Perche entfpringet, die Hüisne, En⸗ 
ferne und den Loir aufnimmt, oberhalb Mens 
Mitar wied, und in bie * Magenne fließet. Diefes 


% 


Das Gonvernem von Maine und Perche. — | 
and ift ehemals eine raffchaft gemefen ‚2584 aber " 


nir Der Krone vereiniget worden. Es har fein bes 


onderes Geſetz, gehöret unter das Parlament von 
Daris, und hat feinen eigenen Unteiſtaccheller. Es 


Rebe aus 3 Theilen. 
"1 Gber⸗ Maine. Dahin geböret 


29) Mayenne oder Maine la Juͤhele, oder (a Sale; 


keins, eine Stadt, Herzontbum, Pairie. Sie liegt 
me Fuß gleiches Namens , ift der Hauptort einer Ele⸗ 
aion, der Sitz einen Marechauſſee und.eined Borftamts; 


rat 2 Pfarrkirchen, einige Kloͤſter, ein Cellegium un 


gi Benerficen, 


2) Ernee, eine Heine ı Stadt, darinn ein Salzhaue, 


in Kloſter und ein Heſpral if. 

): Bowon obee Gorron, ein. grafer Sieden a 
diuß Toesnon, mis einem Schloß und dem Titel einen 
Baronie. 

4) Ambrieres, eine Meine Siads und Baronie, 
ait einem Schloß. 
in Kaffay, ein Siddtchen wid Wergafe, mit ei⸗ 


er iron, ein lecker mit einer Hbien.. on 

7 Vila.ne la Juͤel, ein Flecken und Marquiſat. 

8) Sulle le Guillaume, eine kleine Staͤdt, die 
hhemals feſt geweſen, und den Titel einer Varonie hat. 
Es iſt hier eine Collegiatlirche und ein Salzhaus.. 
9) Braumont le Vicomte, cine kleine Stadt au 


ver Sarte mit einem Mnigl Amt, einem Salzhaufe, 


iner Marechauſſe, einer Pfarrkirche md einem Kloſter. 
10) Memers, oder Mamers, Mamercise, eine 
Heine Stadt an zer Dipe, welche der Hauptprt in Sons 
Bois, nnd der. Gi eines Amts, einer Vogtey, eined 
Balztanfes und Forſtamts iſt. 


) La. ſresnaye, eıne Heine Stadt unk Bermie 


m der Sarte. 


12) Ballon, eine Yeins Siadi und Dienguifer au 


Ir Dar, 


ı? 


= 


\ 


—— — Anbei, Yramıes, — 
Krenieres,, Change, Coſſe, Juvigny, 8. Barthexin 
S. Jean füe Mayenne, S. Ouey, Vages. 

“mW Das: Land oder die Grafſchafe Herche, 
Comitatus Perticenſis, iſt io bis 11 geographiſche 


- Meilen lang und breit. Es graͤnzet gegen Mittag 
— an Vendomois und Dunois gegen Abend an Maine, 
vVegen Mitternacht an die Normandie, und gegen 


orgen an Chartrain. Den Naͤmen hat es von 


einem ehemaligen großen Walde (faltus Perticus), 


deſſen in den Geſchichten ‘oft Erwähnung geſchicht. 

ie Höhen find ungebauet, und tragen nur Gras 
für das Vieh; hingegen die Thaͤler und Ebenen tra 
gen allerley Getreide, Hanf und Heu reichlich. Das 
Sand hat viefe Aepfel, daraus ein gemeiner Trank 
gemachet wird, aber wenigen ‚und ſchlechten Wein. 
Kifengruben werden hin und wieder gefunden. Mit⸗ 
ten im Wald Bellesme zu Mortagne iſt eine mins 
ralifche Quelle, la Herſe genannr, deren Waffer ch 


— — — 


— — — 


Jenhaitig und heilfam iſt. Das Waſſer der Quelle 


Chesnegallon iſt von eben der Art, ‚ "aber nicht p ; 


ſart. 
Dieſes Land hatte chedeſſen feine eigenen Gra⸗ 


ſen, welche der Hofrath Ehriftian tudwig Scheide, ' 
. von Gottfried I, Vicomte von Chateau Dun,’ her ' 


“ leitet, und beren Mannsflamm 1326 mit Bilpelmil, 
‚ Bifthof zu, Chalons und Grafen von Perche, aus 
gegangen ift, worauf ihre Srafſchaft ‚der Krone 
Sranfreich als ein eröffneres Lehn heimgefallen, und 
bis 1584 die Appanage eines koͤnigl. Prinzen gewe⸗ 
fen if. Das Land har fein eigenes Recht, ſtehet una 
er dem " Parlament v von Paris, und wird durch einen 
oo beſem 
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Das Sonsernement son Maine u. Perche, 794. 
jeföndyern Unterſtatthalter regieret. Ch gehoret aber 
richt Das ganze. Land zu dieſem Gouvernement, forte 
ern le Perche Gouet gehoͤret zum Gouvernement 
von Orleanois, und Cimerais zu dem von Isle 
ve France. Folglich find nur noch = Theile von 
Perche hier zu beſthreiben; naͤmlich 

ı Groß Perche. 

D Mortagne, Moritania oder Moritonia, die Hanpt⸗ 
kadt des kLandes und eines Eleetion, und der Gig end 
Hentenatt der Marfchälle von Frankreich, eines beions |, 
yeen Gouverneur, eincd Amtes, einer Vicomté , Marke 
bauffee, eines Salzhaufes und Torftamts, bat eine Col⸗ 
egiatlirche, 3 Pfarrlischen, 4 Kiöfter, ein Hofpital, un⸗ 
vefähr gıo Feuerſtellen, ein feſtes Schloß, und anſehn⸗ 
iche Manufactuten von grober Leinewand. 

9 Boellesme, eine kleine Start, meiche jener den 

Rang der Haup-ftadt fireitig macht. Eie hat-ein altes 

Schloß und große Vorſtaͤdte, ift der Sig eines. bdeſondern 
Bouverneur, einer koͤnigl. Bicomte; eined Forftames, 
Salzhaufes und Amts, welches unter das Landgericht 

on Chartred gehöre. Diefe Stadt bat vor Alters irre —. : 
iaenen davon benannten Herren gehabt, und iſt erſt zu 

en Zeiten Koͤnigs Heinreich I don England an die Arafe - 

haft Perche gekommen, als dieler König felbige feines on 
kidam Grafen Rotroe III von Perche gefcheniker. Inu dem 1 
nliegenden Wald ift Die mineraliſche Quelle Gerfe, deren 


⸗ X 


⸗ 


h oben gedacht habe. urn 
3) &orbön, Corbo, Corbonium, eine Pfarre an 
er Huiöne, welche ebebefien bie Hauptſtadt von Cotbon. 
vis geweſen ſeyn ſoll. 
,r 4) Mauves, Mauve, Malvae, ein Flecken an der 
yutiöne, weicher ebedeflein eine Stadt und Caſtellaney war. \ 
Jie- Einwohner haben noch Bürgerlichen Rech. 

- 5) Longny, ein Flecken und Baronie - 

6) Ceton, ein Flecken, wofelbft eine Caſtellaneh, und 

a Mriorat BenevitiuersDrsene 


Eric R N Er Ddod u pie 
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ſuftet 1225. 


086: 2 Frankreich. I 


7) La Derriere‘ eine Heine Stadt, in welcher eh 


. ne Eaftelloney. Sie war ehedeffen befeftiget. 


8). Nogent le Rotrou, Novigentum Ratrodi, en 
volkreicher Flecken, am Fluß Hülsne, welcher feinen Zu⸗ 
namen von dem Grafen Rotrou oder Rotroc hat. Man 


‚finder hier eine Collegiatkirche, 3 Partlirhen, ein Price 


rat, zwey andere Kloͤſter, und ein Hofpital. 

9) Saint Denis, ein Fledeu, der dem biefiam 
Benedictiner = Kloſter gleiches Namens. gehöret, welches 
:&ottfrieb II, Vicomte von Chateau Duͤn, 16030 geftiftet, 
‚und dem beil Dionyſius gewidmet, Jein Sohn, Graf 
Rotroc IE, aber vollendet hat. 

10) &es Clairets,: Claretum, eine Eiſtercienſa 
- Nonnen Abtey, welche Methilvis; Herzogs Heinrich ie 
:Zöwen zu Buyeru und Suchien Tochter, geweſene Ge⸗ 
„mablinn Grafens Gottfried von Perche und nachmals 

‚ Engverran von Coucy, 1204 geflifter bat. : 
u) Arciſſes , eine Venedictiuer⸗ Nounenabtey, ge 


20) da Terappe, ee Ciſtercienſer Abrep, welch⸗ 


vwegen ber flrengen.Rebeusart berähmer if. Cs — ſe 


‚de Graf Rotroc III von Perche 1140 geſtiftet. 
2 Das fogenannte franssfifche Land, meh 


"bes ein Bleiner Difleier ift, barkın Is Tour grif 


‚das vornehmfte Dorf) und der Sig eines koͤnigl. Ric» | 
ders ober Sieutenane iſt, deſſen Gerichtsbarkeit ſich 

über aa Kird-fpiele erfivecket. Hier ift audy Die be ' 

rühmes Abtey Tiron belegen, welche der heilige Berw | 
hard 1109 an bem jegigen Dre geftiftet hat, und die 

das Haupt eines Ordens iſt, zu welchem beutiges te | 
ges noch 7 Abreyen ımd. ungefähr. 9 Priocate ja 

greutreich· gehören. | | 





| Das Goudernentent von Drleanois, 78% 
24 Das Gowernement von 
Orleanois. 


Es beſtehet dieſes Gouvernement aus unterſchie⸗ 
denen kleinen Laͤndern, welche ſind das eigentliche Or⸗ 
leanois, Soloͤgne das eigentliche Beauſſe oder 
Chartrain, Duͤnois, Vendomois, Blaiſois, 
ber größte Theil von Gatinois und Derche Houet. 
Gegen. Mitternacht graͤnzet es an Jole De France, ge⸗ 
gen Morgen an Champagne und Bourgogne; gegen 
Suͤdoſt an Nivernois, gegen Süden an Berry, ge⸗ 
gen Suͤdweſten an Töuralne, und gegen Weſten an 
Maine. Die Flüffe, welche diefes Gouvernement durch⸗ 
firömen, ober auch dariun entfpringen, find: die 
Loire, davon in der Finfeitung zu Frankreich gebafne 
beit worden; ber Loiret, welcher eine halbe Meile 
Bon Orleans entſtehet, und nach einem Lauf von 2 
Meilen, in welchem er die Flüßchen S. Eyre und 
Cobray aufgenommen, in die Lolre fälle; der Cher, 

welcher in Combraille, weiches zum Gouvernement von 
Auwergne gehören, entipringer, über Vierzon in Bers 
m ſchiffbar wird, und in die Loire fließer; die Las 
came, welche in dem Wald von Oriean⸗ ihren Ur⸗ 
ſprung hat, und fi) in dem Loir verlieret; die Als 
gle, oder Egre, welche bey Mee in Veanffe ent ⸗ 
ſpringet, und ſich auch mie dem Loir vermiſchet; und 
ber Hyere, welcher: ſich in der Erde verlieren, und 
nachmals wieder zum Vorſchein fommen foll, wor⸗ 
zuf er ſich in den Loir bey Montigny le Ganelon ſUr⸗ 
jet. Von den Stüffen Ponne, Eure und. Loic, 
ſ ſchon geredet, worden. | 


l 
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78 Frankreich c. 

Es 'ſind auch einige gegrabene Candle anzumer⸗ 
ten. Der Canal von Briare, der feinen Nas | 
men non einem Städtchen hat, iſt 1604 unter Heine 
sich dem großen angefangen, und unter &ubewig XI 
‚ gollendet worden, und das erſte erhebliche Werk die - 
ſeer Art in Frankreich. Er verbindet die Loire .mif 
dem Fluß Loing, der in die Seine faͤllt, und. folglich 
die Landſchaften, welche an der Loire liegen, mis Pas 
is. » Bey Briare tritt er in die Loire, und bey Mon⸗ 
»tagne in den Loing. Nachdem der Canal von Dre 
lenans gegraben worden, bringet er nicht mehr fo viel - 
ein, als vorher. Diefer Canal von Orleans, 
‚verbindet auch die gedachten Su, fängt imgefäe 
zwey Meilen oberhalb der. Stadt Orleans in ber Ges 
gend Portmprant an, iſt ungefähr 18 franzöfifche 
Meilen lang, hat 30 Schleufen, und endiget fich in 
dem Loing bey dem Flecken Cepoy. Er wurde 1683. 

“ angefangen, und 1692 geendiget, und gehoͤret Dem 
Haufe Orleans. on — 
Das ganze Gouvernement ſtehet unter dem Par⸗ 
laament von Paris, hat 4 große und 3 kleine Aem 
ter, Der Handel, welcher vermittelft der. Loire ger 
trieben wird, iſt Der. ausgebreitefte im Königreich, 
denn er-begreifet nicht nur afles, was aus ben füdlis 
chen und weſtlichen Laͤndern des Reichs gezogen wird, 
fonbern aud) von auswärtigen Nationen fomme. Die 
Hauptniederlage ift zu Orleans. Unter bem Gene 
ralgouverneur flehen 3 Generallieutenants. Der erfie 
- ©enerallieutenane Hat unter ſich das fand. und Her⸗ 
zogthum Drleans, Duͤnois und Vendomois; det 
zweyte iſt für das Sand Chartrain, und hat Gatinois 
Orleanois unter ſich; der dritte iſt für Blaiſois. 


N 
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Das Goudernement von Orleanois. 78%. 
J. Das eigentliche Orleanois, iſt eines der 
choͤnſten Länder von Frankreich, fruchtbar an Getrei⸗ 

e, Wein und vortreflichen Früchten, und mit Vieh, 
Bild und Fifchen reichlich verſehen. Der Wald 
son Orleans, iſt einer der größten Im Reich. Das’ 
and wird abgetheilt . n 


a In Ober · Orleanois. 3 

) Orleans, vor Mrd Genabum oder Cenabum. - 
mchmald Aurchianum,. Aureliana Civitas, die Haupt⸗ 
tadt des Gonvernement, lieget am der Loire, über wel⸗ 
he fie eine fteinerne Brücke har, welche eine der ſchoͤnſten 
n Frankreich, und mit einem von Merall gegoffenen Denls 
maal gezieret iR, deſſen Fuß von Sandſtein und mit ei⸗ 
aigen Zierſathen nach gothiſcher Art verfehen ift. Dieſes 
Denkmal beſtehet darinn. In der Mitte iſt ein Kreutz, 
auf deſfen Dpitze man einer’ ſich in Die Bruſt hackenden 
Dekilaw mit ſeinen Jungen ſiehet. Ber dem Kreutz ſitzet 
die Marla, und hat den Leichnam Chriſti anführen? Schooß; 
par rechten Geiterfniet. König Karl VII, ımd hebet deyde 
Hände genen das Kreutz aufs zur linken aber Iniet das be⸗ 
rahmte Mägdchen von Drleand, oder Jeanne d’ Arc, vorla' 
che dieſe Stadt 7429 gluͤcklich entſetzte, als fie von wen. _ 
Englaͤndern belagert warb. Beyde find im pölligen Har⸗ = 
nifch ;. und haben’ ven Degen an ber Seite; der. Köhig: 
hat das: franzoͤſiſche Wapen, die. Kıone und dem’ Helm, 
das Mägdchem aber ihren: Selnı: neben fich ſtehen; der 
legten Haare find dicht am Genick zuſammen geBunden,' 
nnd hängen alsdenn Jang und breit über: den Ruͤcken herz 
unter. Diefe Bilder find. nicht vollig in Lebensgroͤße. 
Es wird jaͤhrlich am 12ten May- hiefelbft ein fewerlicher 
en! ‚ angefteller , weit dieſes der Erloͤſungstag der ' 

tadt iſt.· a ” —2 

»Die Stadt ſelbſt iſt eine der groͤßten im Neich, aber: 

ſchlecht gebanet, und voller Armuth, eine Anzahl Kauf⸗ 
leute ausgenommen. Sie iſt der Sitz eines Generallieu⸗ 
ſenant, eines koniglichen Kieutenant, eines Lieulenant Des 
Zr re ' Ddvdz Mat . 
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799. . >. ee . | Frankreich. 3 9F | 
Masfchätfe von Frankreich, eines befanbern Gousernenr, 
eines Bistbums, einer Intendanz, Elektion, Eaftellaney, 


eined Amts, weiches fich über das ganze Herzogthum ers’ 
ſtrecket, Landgerichts, einer Vogtey, eined Salzhauſes, 


Forftamiß,-einer Jagdhauptmaunſchaft unb Marechauffee; 
hat, anßer:der nach gothifcher Bauart vort 


Drallirche, noch 3 Capitel, 26 Dfarzlirchen, 23 Kloͤſter, 


2 Abteyen, eine Univerfität, die aber nur aus der einzi⸗ 
gen Facultaͤt der Nechrögslchrfamleit beftcher, welche ehe⸗ 
mals heruͤhmet war, aber jet In ſchlechtem Zuſtand iſt; 
din vormaliges Jeſuiter⸗Colleglum, ein Seminar dar 


Yen Die Üheologle-gelchret wird, "einen Afntlichen Bücher 


faal, und 4500 Fenerſtellen. Der Kiefige Biſchof ſtehet 
unter dem Erzbiſchof von Paris, hat einen Kirchfiprengel 
von 272 Pfarren, 30000 Livres Einkuͤnſte, and iſt am 
sbmifchen Hofe adf 1500.58. taxieet; In wer nicht übel 
gebeueren Vorſtadi, welche jenfeits de Khıffes Neger, iſ 
‚ ein Carthaͤuſer Kloſter. Der oͤffentliche Spaziergang. iſ 
eigentlich ein langes Stuͤck des Stadtwalls, welches 
eben gentanht, und mit einer. vortreflichen Allee von Pine 
men wohl. befetzet iſt. Die Stadt iſt wegen ihrer Lage 
um die Mitte der Loire, die Niederlage der. Handlung beö 


Keichs, verneßilich im Anfehmg des @etreibes, Weind, 


Aquavits, und ver Speceregen; es ift Hier ein anfehnli 
her. Handel mit Strümpfen, davon viele bier Verfertiget 
werden, und mit Schaffehen,: Zucker⸗Siedereyen unb 
Länterungen find hier auch, In den Jahren zu1, 533 
oder 330, 538, 341, 549, 645,26. find bier Kirchen: 
yerfammlungen gehalten worden, Zur Zeit dei nteropdis 
{chen Geſchlechts, war: die Stadt Aber 100 Jahre lang 


der Si; eines Königreichs, bis Elotar II diefen Stan - 


wieder mit feiner Krone ‚vereinigte. - Rachnald war fi 
. eins Sraffchaft. - 1344 wurde fie zu seinem Herzogthum 
und einer Pairie erhoben, und mehrmals Prinzen des Ehe 
niglichen Hauſes gegeben. Ludewig XIV gab fie feinem 


-  Kruder Philipp, bey defien Haufe fie auch noch IR. 


.2) Beaugency, Balgentiacum, eine Stadt mh 
.. Weaficaft an der Loire, Aber weiche hler eine, Rewerne 
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Das Gonvernement von Orleanois. 
racke it. Sie iſt der Eis eines veſenvern Gouvernent, 

ver Election, koͤniglichen Vogtey, eines Amts, Salu- 
ufes, Forftamts, einer Caſtellaney des Amts von Or⸗ 
ins, und einer Jagdhauptmannſchaft, und hat ein Ca⸗⸗ 
eb 1104 ah 1157 find hier Kirchenverſammlungen 
halten werden, ‘ , ‘ \ 

3) Henn, Wieäng, Mehuͤn, avi der Loire, eine _ 
sine Stadt auf einem Hügel, mit einer Collegiatkirche 
rd einem Schloß. £ 

..4) Boigny, bie vorsehmfle Commende und ber Ders. 
winlangsort des Ritterorvend des heil. Yazarud. ' 

5)" Ehateauneuf, ein Flecken mit dem Zitel einer: 
Jaronie, und mit einem fchönen Schloß an der Loire, ift 
r70 von dem König zu einem erblichen Herzogthum, uns . 
2 dern Namen Buche de la Drilliere, für den Staats⸗ 
rinifter Grafen von ©, Flotentin, erhoben worden. 
6) Pitbiniers oder Piviers, Plüviers, eine Feine 
Ktabt am Flaß Deuf, ben dem Walde von Orleans, gen: 
dret dem Biſchof von Orleans, iſt der Gig einer Elegtion: 
md Caftellaney , und hat ein Capitel. 

-. PD. Pithiviers le Dienr it ein Dorf, welches eine. 
ranzöfliche Meile von dem vorigen Ort lieget, und auch 
em Biſchof von Orleans aehoͤret. 

8) Tenville und Revre le Chatel, koͤnigliche Ca⸗ 
deſlaneyen. 
9) Autruye, Chilleur, Thoury, Arthenay, 
Aſcheres Bazoches les Gallerans, Chery, buiſſeau, 
Ingre, S. Benoit, Flecken. | on 


a An Nieder: Örleaniiı 
- 2) Elerp, Cleriacum , ein’ Flecken mit einer Sollen, 
—5 — die Ludewig XI gebauer hat, und auch darinn 
graben ift. a = u 
4) Jargeau ader Gergeau, Gurgorilum, eine Heine 
Stabt.an her Loire, über welche hier eine fleinerne Bruce. 
iſt. Sie hat einen, befondern Gouverneur), außer Der 
fon noch eine Collegintfirche, und gehdret dem. 


. 


| .Dib4 | dem 


4 


> 4F s 
. ! \ \ 


\ 


Dren Im Befl geneinmen, weiche ſie aber Ins folgenbeh 
Jahr mwi-der verloren. 2 . R 
3) La Serte Vabert, ober Seuneterre, Flecken 


Schloß, Herzogthum und Pairie, am Couffon. 


4) Oliver, md S. Laurent des Eaux, Flecken. 
‚Unter dem Namen Beauffe oder Beauce, Belfe, 


ober Belfa, werden gemeiniglich die Länder Ehartrein, 


Suaͤnois, Dendomoia,. Mantoie, und Hürepois ber 
griffen, ob es gleich niemals eine eigentliche Landfchaft und 


Herrſchaft ausgemachet har. Die legten beyden Läus 
- der, gehören zum Goupernement von Jole de Trance, es 


find alfo nur die drey erſten bier zu befchreiben, 


a 


TE Das Sand Chartrain, welches auch das eis 
gentliche Bequce genennet wird, iſt an Getreide 
ſehr fiachtban. — . - — 

) Ebartreg, vor Alters Autricum, Carnutum, eis 


ne der aͤlteſten Slaͤdte des Lanced, wird durch die Eure 


in 2 Theile getheilet, davon der groͤßeſte auf einem Huͤgel 
lieget, und febr erige Gaſſen hat. Sie iſt der Sitz eiues 
-@enerallieuienant, e nes Lienienant der Marfchälle von 
Frankreich, eines.befondern Gouverneur, Bothums, die 


ner Election, eins Amts, Landgerichtd, Ealzhauſes x. 


AIr hi. ſige Biſchof ſtehet unter dem Erzbiſchof von Paris, 


von Orlean 


„bat einen Kirchſprengel von g10 Pfarren, 25000 Livres 


Einfünfte, und iſt am romiſchen Hofe auf 4000 Fl. taris 
rer Die Cathedralkirche ift ſchoͤn. Außer dem Domca⸗ 


den Vorſtaͤdten auch einige; 3 Abreyen, ein Priorgt, 9 


- Kößer, ein Seminarium, 2 Hofpitäler, 2000 Feuer⸗ 


ſtellen, und ungefähr 10000 Eimvphner, Die Grant 
bat den Tire! eines Herzogthums, und gehdret dem Haufe 


.2) Ballerdon, eine Heine Stadt an der Voiſo, mi 


F einer Caſtellaney, und dem Titel eines Marquiſat. 


My Nogent le Roi, eine kleine Stadt in emem Thal 
en der Eure, woſelbſt eine Caſtellaney, ein koͤniglich Ge⸗ 


⸗ 


‚xt, und ein Schloß iſt. Sie var den Titel einer Graf⸗ 
: Be ſchaft, 


—3 


[4 
J J | - . X 
2. J 
ms... u. 


pitel, fino bier och 3 andere Capitel, 6 Marrbıreien, iq 


Ss 
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yaft, von weicher über 700 Lehen, und 70 große Guͤter 
bangen. 0 \ 
Eſpernon, eine Heine Stadt, der Hanptort eis 


4. 
Her zogihums und einer Pairie. Sie bat 2 Vorſtaͤdte, 


ad 3 Pfarrkirchen. | \ 
5) Wiaintenon, Malteno, eine kleine Stadt an der 


sre , welche Den Tisel eined Marguifat hat, den Luder 


ig6 XIV Berühmte Maitreſſe führete. Es ift hier ein 
apitel, ein Prierat, und auf der Eure eine unvollendete 
Bafferleitung, welche nach Verſailles Waffer führen ſollte. 

6) Gourville, ein Flecken und Marquiſai an der Eure. 
7) Pontgouin, Ouarville, Sauches, Montlouet, 
ammarie, Flecken. 


Ul. Das Land Düneis, iſt eine Graffchaft, 
nd an Getreide fehr fruchtbar. In derſelben iſt zu 
emerken — | 
. n Ehateandün, Dunum, eine alte Stadt dad Bis 
dmte’ auf einer Höbe, am Fluß Loir. Sie iſt die Haupt⸗ 
adt dieſes Landes, der Sig einer Election, eines Amts, _ 
Ines Föniglichen Gerichis, emer Maredjauffee , eines 
Zalzhauſes, und hat 2. Collegiatlirchen, 6 Bfarrlischen, 
ine Abtey, 3 andere Klöfter, 2 Hoſpitaͤler, und ein ale 
es Schloß. 1723 brannıe fie faft ganz ab, ward aber. 
eumodifcher wieder aufgebaut, 

2) Sonneval, eine fleine Stadt ‚an der Loire, im 
inem fruchtbaren Thal, dovon fie den Namen hat, I 
ſt der Eit einer koͤniglichen Vogtey und Mairie, hat eine 
tie Abtey, 3 Pfarrkirchen uud ein Hofpital. 


| 


r 


2% 


. v L 


3 Pattay, woßbft Die Engländer 1729 geſchlagen 


vorden, Marchenoir und Sronteval,; find Staͤdtchen, 


kloye over Clois, und la Serte‘ Vineuſe, find Flecken, R 


W. Vendomois, ‚war ehemals eine Grafſchaft, 


rachmals aber ein Herzogthum und eine Pairie. Die⸗ 


es Sand iſt auch an Getreide ſehr fruchtbar, und wird 
m zwey Theile abgerheile. x. . > | 


x 

⸗ 

9 
— ax pr “ 
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794. | Frankreich. 


2 Ober, Vendomsie, enthate a 
' p) Vendome; Virdocinum, eine Studt am Buß 
Loir, welche ver Ei eines befondern Gouverneur „ einer 


. &tectton, eines Amts, Salzhauſes und einer Marechauſ⸗ 


fee wi hat ein Schleß, eine Collegiatfirche, darinn 
die Grafen und Prinzen von Benvome begraben liegen, 
5 Pfarrkirchen, eine Abtey, ein Colegim, 5 Kloͤſter 


und ein Hofpital. 


2) 45 Kirchfpiele. 


2 3 Unter» Dendomois, enthaͤlt 
i Montoire, Mons aureus, ein Städtchen. am 
Fluß Loir, mit einer Caſtellaney, einem Saltanfe, cs 
nem Schloß, 2 Pfarrkirchen, und 2 Kloͤſtern. 
3) Momdoubleau, einc kleine Statt, Basonie und 


| Pairie, mit einem Schloß, Amt, Salzhauſe unb Priorat, 


V. Se Perche Gouet, oder klein Perche, iR 
ein Theil der Landſchaft Perche, welcher feinen Zuna⸗ 
men von feinen ehemaligen edlen Herren, den Gouets, 
bat, und aus 5 Baronien beſtehet, welche find, 


- Wontmirail, Brou, Bazoche⸗Gouet, At 


toi, und Zaituy oder Alluͤye. Die beyden erſten 
haben von Staͤdten, die drey ‚fatgenden von Flecken 
ibr⸗ Namen: 

VL Le Blaiſois ober Biefeis , eine ehemalige 
Grafſchaft, ift ein gutes. fand, und wird in Ober⸗ 
and Unter. Iaifoi obgerheifet. Wir bemerken 

I) Blois, Blefae, die Hauptſtadt dieſes Landes, weis 
che theitd ayf einer Höhe, theils in der Ebene an der foire, 


lieget, über bie eine wohl gebauete ſteinerne Bruͤcke führer, 


hat ehemals den Titel einer Grafſchaft zehabt; ift der ik 
eines Generallieutenant, eines feat de der Marichäle 


son Frankreich, eines Bisthums, einer Election, eined 
Amts, einer Rechnungskammer, Maie chauſſee und eines 
Salzhauſes; hat ein ehemaliges Jeſuiter Collegium mit 
einer —8* Fire „in we des Könige Staniäıns 





- 


dutter begraben lieget; 2 Eapitel, die mit dem Domca⸗ 


tel vereiniget find, 3 Abteyen, welche zu den bıfchäflis - 


en Tafelguͤtern geſchlagen worten, 8 Kloͤſter, ein Ges. 
wal- Hefpisal, ein Armenhaud, ein Seminarium, 1859 
euerftellen, und ungefähr 10000 Menſchen. Der hits 
ge Bifchof ftebet unter. dem Erzbiſchof von Paris, hat 
nen Kirchſprengel von 200 Pfarrkirchen, 36000 Livres 
infünfte, und iſt am römifchen Hofe auf 2533 Fl. tariret. 
ſas hiefige berühmte und anfehnliche Schloß, Tieger auf eis 
em eben nicht hohen Felſen. Es haben v ele Herren und 
Irinzen daran gebauet, unter andern anch der bier geborne 
udewig XII, deffen Bildfäule zu Pferde über einem Thor 
ebet. Ju demielben iſt das ſchwarze Zimmer, darinn 
er Herzog von Guiſe, und das Gewoͤlbe, darinn deſſelben 
zruder, der Cardinal, umgebracht, imgleichen der Saal 
er Staͤdte, in deſſen ſehr großem Kamin beyder Leichna⸗ 
ze zu Aſche verbrannt worden, merfwärdig. Das Schloß 


ı 


yird jetzt von diglen adelichen Familien bemohner. 
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2) Ehambord,ciu loniglich Schloß in einem Kuftwals 


e, am. Fluß Eonffon, iſt von Franz I aus Quaderſtuͤcken 
ach Hotbifcher Art prächtig erbauet, inſonderheit aber 


sache der mitten auf dem Sauptgebäude flehen‘e Durchs - 


zochene Thurm, eines fehönes Anfelm. In demſe!ben ift 
ie Haupttreppe, welche eine dergeftalt fünftlich angelegte 
Schnede ift, daß zwey Perſonen zu gleicher Zeit an zwey 
erfchievenen Orten hinauf gehen, und einander doch im⸗ 
ner. parallel bleiben Förinen, welches n: an Durch gewiſſe 
nrhandene Deffnungen genau fehen kann. Auf dieſem 


\ 


Schioß wohnete Stanislaus bey feiner erſten Aufnahm in 


sranfreich 9 Jahre lang. Hierauf befam und bewohnete 


B auf Lebendlang der berühmte Marfhall Graf Morig ' 


von Sachſen, welcher Bier eine trefliche Stutercy anlegte, 


ınd 1750 biefelbft ftarb; da denn ter König das Schloß 


yeffeiben Erben, dem General Grafen von Frieſe, ſchenkte, 

welcher 1755 ſtarb. u _ | 
3) Die Schlöffer les Montils, welches verfallen iff, 
Serbault, Pille Sapin, Chiverny, mit einem Flecken 
und Titel einer Grafſchaft, Beauregard, Nozieux, Chau⸗ 
* J mont, 


» 





N 
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706. deunteeich 


mont, unzain, Bäry, mit dem tel eine: Sreſſchett— 


- Davon die 2 erfien lzaiglich, und die uͤbrigen herrſchaft⸗ 
Uch find. 


Menars getzdret, und ein Salzhaus Bat. 

5 Saint Die, ein großer Sieden an der Boire, mit 
‚einem Kloſter. 

„ 6) milancay, ein Stddichen mit einer kön, 2 
ſtellaney 

7) Contres, ein Sieden: 

8) Pont Ie Dei, ein diecken mit einem Eollegh, 


und einer berühmten BenebictinersAbtey. Die Einkünfte 


des Abts find zum Bisthum son Blois geſchlagen. u 
9) La Serte Imbault oder Hubault, eine Meine 


u Stadt und Schloß, am Fluß Seudre. 


. VII, Salogne, Secalaunia, oder Segalonia, 
iſt ein Land, deſſen Graͤnzen und Zubehoͤr —— 
beſtimmen. "Folgende Derter werden bahin gerechnet 

ı) Xomorentiri, Rivus Morentini, die Häuprfladt 
und der Sig einer Eletion, eines Amts, einer Fond 
chen Caſtellaney, eines iduiglichen Gerichts, Salzh 
Forſtamts und einer Marechauſſee, hat eine — 2 
‚ein Capitel, auch Sarſche- und Tuch⸗Manuſacturen. 
2) La Serté Aurain, eine kleine Stadt, Here 
thum und Pairie. 


8 Aubigny, Pierreſi tte und la gSerte 8. Cyr, 
ed 


3 Suͤlly, eine Heine Stabt an der Loire, mit ei⸗ 
nem Schloß, einer Collegiatkirche und einem Salzhauf. 


Sie hat den Titel-eines Herzogthums und einer Pairie. 


VII Se Batinois Orleanois, im Gegenfaf 

- son le Batinois François, welches Stück ber 

Sandfchaft Batinois zu dem Gouvernement von Joie 
de France gehoͤret. Darinn iſt 

ı) Montargis, Mons Argus, Mous Argifus, Matp 


J ‚ . Mohtargium, die ſchone und wohlbemoheite 
| Haupt 


4). Wer, eine Heine Stadt, bie zum Mar quiſat | 


-- — _ 


— u — — — 


— — 
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auptſtadt art den Canal Briare, und nahe Bey dem Loing, 

t den Titel eined Herzogthums und einer Pairie, und 

der Si eines befondern Gouverneur, einer Subdele⸗ 
tion de Intendance, Election, Bogtey, eined’Obern 
16, eanbgerichtb, Forſtamts, diner Jagdhauptmann⸗ 
aft, Marechauffee uno eines Salzhauſes. Sie hat ein 
tes Schloß, nur eine Pfarrkirche, unterſchiedene Kloͤſter, 
Collegium, 1210 Feuerſtellen, und gehoͤret dem Haufa 
Heänd, In der Gegeud dieſer Stadt giebt es unters 
iedene roͤmiſche Alterthuͤmer. 

2) Boiscommuͤn, eint Heine Stadt mit einer Ca⸗ 
llaney und einem. Balzhaufe, 

3) Serrieres, eine Eleine Stadt mit einer Abtey. 

4) Lorris, eine Beine fehr alte Stadı mit einer Gas 
Boney des Umts von Montargis, ‘ 

- 5) Chateau Xenard,, eine Meine Etadt an der 
waire, welche themals ein. fefter Platz geweſen. Sie 
t Tuchmanufaeturen. 
6) Puifeaue, Putcolus, eine Heine Stadt, welche 
98 durch eine Waſſerfluth fehr permäfter worden. 
7) Chatillon, an dem King, cine kleine Stadt, 
erzogthum und Pairle, mit einer Collegiatkirche, einem 
lofter, und einem Schloß außerhalb der Stadt, , 1762 
irb der letzte Herzog von Ehatillon, Pair und Großfals 
wier von Frankreich. | 
ı 8) Bien, Giemum, eine Stadt an der Loire, mit 
m Titel einer Sraffchaft: Sie hat einen befondern Gou⸗ 
rneur, und. ift der Sit eines Amts, Salzhauſes und 
ver Vogtep, chat eine Collegiatkirche und 3 Klöfter, 

9) Briare, Bribodurum, Brivodurum, ein Städte 
en an der Roire, woſelbſt der Canal anfängt, der die 
ite mit der Seine verbindet. - | 

ı0) Das Ländchen Puiſage, enthält folgende Derters 

( ) S. Sargeau, eine Heine Stadt am Fluß Loinge 
elche dev Sit einied; Amts und Salzhaufes iſt. Sie hat 
ı Schloß, ımd den Titel eined Herzogthums. u 

(2) S. Amand, ein Städten: N 
BR Slenequ, ein Staͤdtchen nut einem Amt, am 


A 


800 J Frankreich. un 


y Chamlemy, tin Staͤdtchen an einer der &, Mi 
des Fluſſes Niere, N Ä Au a 


\ 


a les Amognes , iſt ein an Getreide, Wein, u 


Holz und Weide fehe fruchtbarer Diftrier, darinn aber 
weder Btabe.noch Flecken find. . Die Pfarre Anlezy 
bat den Titel eines Marquiſat. 

0779 Die Thäler Bon Montenoiſon, welche 
mach frachtbar find, haben den Namen von einem 
Schloß auf einem Derge, an deflen Fuß das Dorf 

Noiſon ſtehet und Die pornehmften Oerter find 

2... D.Montmoilpn, eine-Pfarre und Gaftellanen , am 

“Buß eines Bergs, auf weldem ein altes Schluß ſtehet. 
9) Premery, Staͤdtchen und Caſtellaney, mit sb 

ner Collegiatfirche. of 

3 Champallemand, Pfarre und Caſtellaury. 
4 Die vier Thaͤler von Ponne liegen am 
dem Fluß Donne . und werden für den frudjtba: ſten 


a. 


Diſtriet des ganzen Landes gehalten. Dahin.g-höret . - 


u Elamecy, Clämeriacum, Clemiacum, eine Stadt 
‘am der Donne, in welche bier ner Beuvron fließet, "her 
fie ſchiffbar wird. Es ift hier eine Election, Caſtellauey, 
‚ Marechauffee, und eis Salzhaus. Eine ihrer Vorſtädte, 
Namens Pautenor, welche jeufeits der Donne lieget, ud 
‚ein Flecken genennet wird, ift sıgo der Sig rd and 
Berhlehe n in Paleftina vertriebenen Biſchofs zeworden 
Dieſer Biſchof, welcher ſich noch vonBethlehem benennet, 
wird von dent Herzogen von Nevres ernannt, bat gleiche 
- Worrechte mit den andern franzdfifchen Bischöfen, aber 
nur 1000 Livres Einkuͤufte, und fen Kirchſprengel erfüres 
cket fi) nicht weiter, als diefer- Flecken; wer .er ober 
manchmal die Amtögerrichtungen anderer Biſci dfe beſor⸗ 
get, fo iſt er wirklich Servus Servorum Dei, wis ſich Die 

- Bifchöfe zu nennen pflegen, 0 
5, -2) Vezelay, eine kleinr Stadt auf einem Berge, 


\ nahe deym Fluß Eure, welche von andern zu Lem Die 


-. 
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5 Der’ Difrict morvant Morvigus ba 
R in bergichtes,. waldichtes unb,wenig re 
and, welches zum heit‘ im Serwargum Veergeg· 
e liegt. Darinn iſt 

ñ Thatel⸗ vder Cbateau chuon, 

um, eine Meine Stadt auf einem Berge 
ide Eitz einer, Elecrion,“ Marechaufl 
Salztaıfes. Sie tft ber Hauptort einer 
he den Titel einer Graffchafr hat, und 
nd 5 Aemter gehören, davon bay; ehe en 

ar-Upmoys.böer Aurour, Exyine Dyraſſys und 
Dh les. Placas, - „Städtchen unb- Bender... sort 


: 5 Bazois, ein Difiiiet, weldier aus % ei: 
eſtehet, Die. inter den Bergeh von Metvahıt I1dgen en? 
räget nur wenig Weisenfund Koggen, Bi über deſto 
neht Weide, Holz und Steinkohſen. arlan iſt 
2 Wioulins: Engilbert, ein Srävichen init einer 
een einem Salzbaufe, einer Collegiatlirche, 2. 
d einem Hofpital 
— und —2 mit Cour de Tobdes, 
ind 2 —ãæ 
3) Dreizes, Decetia, ein ehr altes Stävtchen auf, - 
ner Fk ſichten Juſel in per. Soite,. DR, 1. der Airon 
inelg fuͤcßet, hat eine Caſielanen, ein „en 
—* loh, ‚ein Priorat, und à hihſter. 
— . de ¶ Saint 














em it BEER" > TE ER 
4) Balık Ense, era Ernst eier El 


taney, einem Salzhau6. einer Mairien sehen Mandie 
m hd einen einem Priorat. 


5 Ayay, sin Staͤntchen mit. einem Bakyknnfe,. 
"2 Das Ländehen' Zvolldhen den Stüffen‘ 
Lodtte und Allier, fänget da.an, wo, tie beyden 


WDufe jufamınien fliegen, ind erfiredter,Iid an bene 


ben hinan bis gen Bourbonnois. Es hat Kin und: 
wieder gutes Erdrei ‚Weide, viel Helz und etwas 
Be Bir beimerfeit- +; : 
13 Pierve le Moutier , ene-Heiue‘ Short zwi⸗ 
| ‚Bergert:an titan woraſtigen See, welche sem Kb⸗ 
gig gehöret „ eine Landvogtey, ein, Sandgefiiht und ein 
uß,. imgleichen ein Cap 
ter ‚hat, 
RE Eu gerre Chauderon, ein Staͤdichen und alte 
| SBatohie, deren Beſitze — File] einge, Marſchalls und 
uch bon. Nivernols 
| ) dOrne, ER, ee mit einem. ‚Sapliel. 
Lu * Donzioib, iſt ein: Difrict, welcher che 
* eine von ——— Meyvers abgeſonderte 
aronie geweſen, aber 1552 wieder mit derſelben ver⸗ 
einiger worden z indeſſen iſt fie doch noch ein Lehn, 


welches der Bi hof von Auxerre ertheilet. Darinn iſt 


DD Ben), bie Hauptſtadt dieſes Diſtriets, iſt klein, 
Liegt am $ uf Nohain, und hat ein Schloß, eine Colle 


wre, ein Priotat, ein: Kloſter, ein Heſpital und ein 


2. Antain oder Entrain ‚ Intermumisy. in mit 
Geen iungebenes Staͤdtchen, woſelbſt eine Caſte laney 
+ Dreve, eine Heine Stadt auf einem Berge, mis 
ne, Condait; wonus Condide, Cavata und 
* A ; eins kleine Stadt, hahe bei der Roire, 
wijt einer Collegiattirche. 3 Kloͤſtern und. einem Priorat. 


PT. 3 en #968 


itel, ein Priorat und 2K1 
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= 8 S. Sauveur, Courvoi l Orqueilleux, Biliy 

und Reis find Caſtelaneyen. 0 5 

26. Das Bounernement von. : . 
i Bourbonnois.. 


Es graͤnzet gegen Mitternacht an Nivernois; ges 
gen Abend an Berry, gegen Mittag an Auvergne, ’ 
und gegen Morgen an Bourgogne und Forez; ift um - 
gefaͤhr 27 franzöfifche Meifen lang, und 13 breit, 
Diefe Landſchaft iſt ziemlich fruchtbar, vornehmlich 
an Getreide, Weide und Früchten, hat auch guten . 
Wein, ver fid) aber nicht ausführen läßt, geringe 
Steinkohlen, viele mineralifche Qnellen und warme . 
Bäder, Sie wird von ber Loire, dem Allier, 
Eher, und andern einen Fluͤſſen bewaͤſſert. Wenn 
der Schnee gegen den Monat Jalius in den Gebirge 
von Auvergne ſchmilzet, laͤufet der Altier fehr an, 
und verurfachet durch feine Ueberſchwemmung großen . 
Schaden. Diefes Land hatte ehemals feine eigenen, 
Sires, weiche fid) auch Prinzen, : Freyherren und. 
Grafen nenneten. - Am Ende des Jahrs 1327, ward 

es zu einem Herzogthum, und einer Pairie erhoben, 
Der Herzog Ludewig hatte zwey Goͤhne, Peter und 
Jacob; dieſer war Graf von fa Marche, und feine 
Nachkommen haben ven franzöfifchen Thron beſtiegen, 
auf dem fie noch fißen; jener aber war der Stamm⸗ 
bater ber übrigen Herzoge von Bourboh, von ivele 
chen Earl, Connetable von Frankreich, fih wider 
feinen König Franz Iemipörte, :welcher dieſes Her⸗ 
jogthum einzog, und mit der Krone verband. Im 
pprendifchen Frieden von 1659, ward es wieder yon 
an 0 Eee a den 
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| “ Nronguͤtern abgeſondert, und ludewiz von: Boir⸗ 


bon, Prinzen von Eonde‘; anſtatt· des Her zogthums 
Albret, gegeben. Es ſtehet unter dem Parlament 


von Paris." Der Herzog Ton: Bourbon eruennet 


zwar alle Civilbedienten, ſie ſind aber nicht ſeine, 
ſondern des Koͤnigs Bediente. Außer dem Generale 
gouverneur und Generallſeutenant, ſind hier, ein koͤ⸗ 
niglicher Lleutenant Für die Provinz, und.ein Lieute⸗ 
nant ber Marfchälle von Frankreich. Man zähle 
in Bourbonnois a’&tädte und Flecken. 


‚ 


7) Monlins, 'Molinae, ie Hauptftabt des Landes, 


best: am Fluß Mlier, iſt wohlgebauet, eine der angenehm⸗ 
fen im Reich, und der Sitz des Generalgounerneur und 
enerallieutenant ec. einer Intendanz, Election, eines 
mts, Landgerichts, einer Landvogtey, Caſtelaney, eis 


nes Forſtamts, einer Domainenkammer ꝛc. Sie hat cine 


Eollegiatkirche, ein ehemaliges Jeſuiter⸗Collegium, 1 He⸗ 


wae und 1gKlöfter. Die hönftliche fleinerne Bräde,web 


che hier über ben NP erbaugt iſt, hat M. de¶ Regewortes 

„einer eigenen 771 zu Paris — und mit 16 Ku⸗ 

ferſtichen verſehenen Schrift beſchrieben. Nahe bey der 
iſt eine mineraliſche Quelle. | Ä 


C 9) Villeneuve, ein Flecken. 


)Bourbonl Archambaud, Burho-Archemhatdi, 
eine kleine Stadt, mit 4 Hügeln umgeben, auf deren ds 
nem ein altes Schtoß ftehet, dariun 3 Kapellen find, da⸗ 
von die, welche die heilige geneunet wird, -fehr fchöu ift. 


Dieſe Stadt: hat den Titel eines Herzogthums, und ift der 


Sitz einer Füniglichen Caſtelaney und Gerichtöbarkeit, und 


ur einer Lanbupgtey, hat eine. Pfarrkirche, ein C itel, ei 


Priorat, ein Kloſter uud 2 Hoſpitoͤler. Die hieſigen war⸗ 
in Bäder, und kalten mineralifchen Waſſer, find wegen 
ihrer heilfaneh Kraft heruͤmhmht. 

"47 Ailnay le Chateau, eine Feine Stadt ind Ca⸗ 
felaney, am Fluß Darmanıe. 
non ET are 
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Le Oehrdre, am Allier, 7 Amans ani Fluß 
ie, Beriſſan mit einer Caſtelaney und Collegiaskirche; 
illefranche, Eohvigny, mit einer Caftelaney, Boys 
‚on, Hürlel, miteiner Caſtelaney, umb te Woulet au 
—5 ‚Heine Städte; die vier letten in ſchlechten 
inftd 
6) Mlantlägest, eine Siadt auf einem Felſen ‚One 
Sup Cher;, der. Sitz. einer Election, koͤniglichen Caſte⸗ 
aney, eines Aints und — hat eine Hollegiate 
irche 2 fartfirchen, Kloͤſter und ein Hofpitaf, 
2 .7).Kterib;l ein ’Fleden-auf'tinem delfen, ber felter | 
Barmien äser unegen bekannt iſt. 
2:8) Mansmeranio, Verneuil, Fagligny, Varen⸗ 
les, vug le Peurdre, am. Fluß Alljer, und Ja Pan 
iſſe, —*2— Städte, undi die fette ein Narquiſat. 
me ‚ine kleine Stadt, “am Klug Alter, wel⸗ 
be ine m etaliſchen Waſſer dr ® der wegen be⸗ 
nme 41 rel 
10) Gannat, eine Heine, Siabt, welche der Git ‚che 
gs. Election, Hr koͤniglichen Caftelaney,, eines‘ Anus und 
N 


—* And eine Eollegiatfir € und 3 Klöfter 2 
27. Das Gousernemint‘ don 
v Lyonnois. 


* Dieſi oenne begrelfet 3 3 Heine könhffe , 
eh, welche find, ‚Lyonnöis Sorez und h Deaujoa | 
öiß., „Es ‚gränjetgegen Mitternacht ai ‘Bone Beau 
egen. Mior en poire es. durch dies Rh pne von Doms eß 
Ind Daupfi ine Ngefsennet, gegen‘ ittag ‚hat. es Die | 
erais nnd Velais, ‚gegen Abend Auvergne, und: ger 
en Nordweſten Bourbonnois. Es iſi 24 ſranzoͤſſ⸗ 
che Mellen Jana. und 16 hreil, Es bringer Getreide, 
Bein’ und. Fruͤchte a hervor, und infonders. 
eit ouch Br Ka u — Die Waͤl⸗ 


Fe . der 


bruaͤche, Spiesglas, Alaun, Bitriol ind Eifen, 


N 


ii 


| 1 808 . —— Frankreich; mn J 1 
der ſind in Lronnois meiſtens ausgeroftet, doch find 
bie Enpreffen noch gemein. Beaujolois iſt gebirgicht, 
und ber Grund letticht. Außer den 3 großen Fluͤſſen 
Ahone, Saong und.Loire, von welchen ſchon ges 
handelt werben, find hier unterfchiedene kleine, als 
Strand, Lignon, Abin, Ayergues ꝛc. Die 
bone Hat Beine Lächfe, weil Das mittellaͤndiſche Meer 

derfelben. mangelt; man faͤnget fig aber in der Loite. 
‚ Das. Hold. in ber Rhone, koͤmmt aus ber Arve. Me, 
Zacharie hat den Entwurf zu einem Canal gemachet, 
der Die Rhone mit der Loire, von Guiors aus, verei⸗ 
nigen ſallte, er iſt aber nicht ausgeführet worden. In 
den Bergen von Lyonnols, findet man Anzeigen von 
ehemaligen Bulcagen,. und um die Soire Bimsftein; 
Der Berg Dila, den andere Pilat nennen,: iſt von 
mäßiger Höhe, und mittelmäßiger Größe, und. Dies 
net zur Weide für Kühe. Um S. Etienne werben 
Steinkohlengruben bearbeitet. Man hat gute Stein 


Nicht weit vonr Dorf. Cheſſey, 4 franzößiche Meilen 
von von, iſt eine Kupfermine und Kupferwaffer. Zu 
©. Galmier, Moin, S. Alban ıc. find mineralifche 
Quellen. Mi. Alleon bu Lac ſchaͤtzte die Anzahl der 
‚Einwohner 1765 auf’Booocd. Ein Feiner Diftricr, 
Franc Lyomiois gehannt, hafwegen feiner-früßgek 
‚tigen Ergebung unter Frankreichs Oberherrſchaft, bie 
Freyheit von allen Steuern und Auflagen gegen en 
Seſchenk von 3500 Livres, welches er nım alle 8 Jahe 
bezahlet, erhalten. ' Die Gerichte dieſes Gouverne⸗ 
‚ments ſtehen unter dem Parlament zu Paris; ımb 
es wird in denſelben nach ben roͤmiſchen Geſetzen ges 
sichtet, Außer dem Seneralgouderneur, und Denn 


us 








\ 


e 
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Wlfeteitähe Ai den Mönig; fiijd har Noch 5 vwey ko | 


ati Ucutenants für Foreft inid Beaufolgig, ' 
1: Lyonnoie aber Liouadis, aAſt Sbis 14 fram 
—* Menen haug und g Weit." Kr Zeit der mero⸗ 
aiſchen Könige; vurde es po — Grafen oder Starte 
laltern reglaret,DIEN ſich nacht 
endes machten. . Zoifchen. dieſen Grafen und heit 
Frgsifchöfen von Mon, gab es wiele Streitigkeiten 
vegen der Grdnzen ihrer Bemaft;;;die enbli 1173 
wifchen Gy: I, Grafen — und dem Erz 
ſchef Sulhai dahin verälichen wurden, daß jener 
er Kirche von Mon alles Abertieß, was derſeiben im 


er Stade dieſes Namens und in Lyenuois gehoͤre 


iiefe aber m das meiſte, wage‘ in Fore und Beau. 
nis beſaß, aherat, , und außerdem noch 1 180 
Nark Süber dazu gab. König Phllipp der fchäne 
verpflichtete den, Erzbifchef zur Seiftung des Eides den 
Freue ‚und erhob 1907 die. Herrſchaſt von yon, wels 
he nur eine Baronie war, zu eines Örafichaft, wel 

r, nebft der Gerichtsbärföle, ‚dem "Erzbifhof un 

em Domcapitel überließ; daher es Edmme ,.haß ſich 


ie: Domherren Grafen nennen. Endlich Cam. die | | 


Berichesbarfeit 1563 en bie Krone. Holgende Dete 
er ſind die merkwuͤrdigſten 
y Cyonj bᷣder Rion, Lazdunum oder — 
jegufianofum, in ven mittletn Ietrerauf — Man: 
engmt, die Hauptſtadt dieſer — und be 


uvernement, Hegt beym Aufantıgen 
et Saone, welche lotzte d —* — F 
et‘, zwey holzerne und eine hate: feiierne Bruͤcke Pi a 


ahingegen die Rhone mit’ einer langen und ſyren fer 
ternen Bräche von ——— uͤ. a. verſehen iſt. © 
R nach Parie die — — des Meichs, me 


Erg 


jucch.zuBefigerndeg . 


\ 


N 


. e) & 2 ranereich· 22 
in pa a 


ſeht großen und‘ ——— tört,;” Auf’ wei 
et Sudewigd KIN. aietallene Dildſaͤnle zu Mfetbe ſtel 





ng eny greg auem 
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788 ſchickta. eine Bit An den Kd⸗ 
ak nen un He 


bieler; Abnahm Urſachen an, denen abzuhelfen nicht in des 
Kuda Mae fand: Diewiehgen Atcrihä Ämet find Taf 
gar nicht mehr len Es riſt hier. eine Andlemie 
Lejencegsen des belles dettres et ats, welche 1710. ‚geftifte, 
und 1724 beftätiget —5 ynb.eine Sorterd. royalc.d’agri- 
eultüre.- 7245 und 12 ü, find hier. ——— 


alten worden. er mer Eoncordat, iſt ein wiche 
Baer — der1 AIeit u mie bern Vabſt geſchloſſen 
n, auf —— cht dee Krone all 
—— — aux au, —— eis Yer gröffe:und 


r 
s 2) Auce vber enſe Fk Anſa, Antniun “dk Heine 
Stadt, nahe bey der GHone.mik einem m Schloß ufg dem 
Jitel einen. Baronie. Es Find hier einige VRreanrial- Kir⸗ 
cbewerſerrngen gehaltzn worden. 

Tarare ein Birken, nahe bey-bem Fluß Lars 
die in. einen Thal; am Fuß ver Berge gleiches Nameits, 
ER he; Bresle oder. Arbresle, ein Städtchen yıig 

ergen ‚an ven fich hier vereinigenden Stäffen ann 
Dine —* Brevenne, welche zuweilen aus ihren Ufern ze 
ken ,. and großen Schaden’anrichten, wie.izuzn , 
sY'Tondrieus, Condrulium, eine kleine Stadt an 
ber Rhone. mit einer Pfarrkirche und einigen Kiöfkern, 
Sie: hat. an Titel einer Warpnie, 
6) Charlieu, Carilocus, eine tleine Stadt um Sing 
— zu einem Priorat, 3 andern Kliſter einem 


7 Saint Exauhonb, eine "Stadt — Cie 
mit ehem feſten Schloß und einem. Eapitel, 
8). Die Sieden. 5 Simpborien, le Chaiel; © 
Benigekgvel, Chaffelau Ehnzey, Alive. 


a ‚Sores oder Foreſt, iſt ſo groß als onnaols 


0Arheit peitern, Ur 18000 
in ihren‘ "Mapuifaeturen —5 — ‚wären, I und gab von 
e 


— 


born, Theil ber paͤbſtlchen Rechte tu Frautreich, 


in Voeleu vſinmnee Es vr cbagels feine 


—* eige⸗ Bu 


.q 4 


\ 
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eigenen Sraſen eher, Serin mäntlicher Surm \ 
2369 etloſch da denn der letzt⸗ Graf ſeine Se we 
Johanna / die an Bergub den großen, Dauphin von 
Auvergue, varmaͤhlet man, zur Erbinnbarte,. deren 
Tochter. Unna, Ludewig Il Herzog von Vourbon am 
heirathete, und ihm dieſe Gra ft zubrachte, weh 

che bey ihren Nach fonmen Blieb bis: 1522, da Su 


d 
a | 
in 2 En 7 


” % 


ſanna von Boirbon ſtarb, deren Mann, der Tonpte 


fable-nan Bourbon , mit ouiſe van Gavoyeny,. Fram 
I Mutter;. und der Prinzeffni von Roche an dem Yon, 
wegen der Verluſſenſchaft ber. Suſanna, große Joh 
fligkeiten haite; Franz Faber vereinigte Fotez 1531 
mif ber Krone. Es.befieher.ang a Spelene · 

1) —— j ‚enehälet SET 

(DS; anſtatt For, Form Sekuflmorom; 
eine Kleine Stadt, einige ‘100 Saritse von der Loire, da⸗ 
son das Laus den Ramen hat, und die chemäls weit an⸗ 
ſehnlicher gewweſen. Es iſt hier sie —— Caſtelanev / 
ein Saljhand , ‚ei Kloſter, ein Hoſpitai. Eine franzd⸗ 
fifche Meile son hier, iſt am Fuß eines Felſen welcher * 
Sinzy genennet vwird, eine ſchwefelhafte Qu Quelle. 

(2). Saint Balıhier, „ceine kleine Stadt auf einer 
Hoͤhe, Led bey der Loire, mit einer Föniglichen Cäftelas : 
ney. Am Eñnde ihrer Vorſtadt iſt eine Quelle, welche 
Son-forte genenmet wird, eiken angenehmen Weinge⸗ 
ſchmad hit, und ſehr geſuns iſt 

3) SEtienne de Fuͤrind, eine vollreich⸗ Stadt 
am Fluß Fuͤrand, welche nach Lyon die vorueimfte in 
dĩeſem vernentent- it, "und veren Einwohner meiftens 
theils in Eifen- arbeisen,, inforfderheit viel Gewehr verfens 
tigen;. a A ihren —— eiũen Heer 
ben. Die \ er iu Ver chd, nd fie für 
Die ven Cifenfabriken — 

ca elek. ein en und eine Caſtelauen. 
Ni —8 dem dluß Gr © Sm dieſer Gegend find 
2 Stein 


— u — — 


¶ Das Goudernennnt von Eyonneis. Ge 
— niit oe die — ba Dailuc vom ihnen 


gebquet wu 
Mo Üayelt, eine Heine ei Etadt miit einer Comment 
des Fohanniter Nitterorbene. 


2066 Neronde/ eine Heine Stadt und Cafſtelaney IJ 


gleiches Namens, der ſich mit bt eine ver 


. La | 


ma 12 Unter» Sore, darinn . 
) MWontbrifon , die Hauptſtadt von gFeez, hegt 
m beni Fleinen Fluß Vigeſſe, ift der Hauptort einer Cies. 


tip, umd der Sitz des Generallieurehant der Provinz, . 


Bogtey/ eines Amts, Ehniglichen Berichts, einer 
Saftöfauch; eines Korftumts, Salzhauſes und einer Mi 
Eh © hat eine Eoifegfäffirche ‚3 "Partlirchen , 6 

Collegium, und’eine Eommiehthuren des Jo⸗ 
amiter SRitterörbend, Nicht weit vom hier ſi Ad’ die mines 
aliſchen Quellen von Mottj. 

(2) ©: Rambett, ejne fiel Stadt im ber Kine, 
nit einen! Capitel, ' 

". (3) Rochefört und S. Germain Laval⸗ ri 
ben en luß Argent, jebe mit einer Caſtelaney 


oanne oder Komane, Rodumna, eine fehr alte ’ 


EA t der Loire, die hier anfänger ſchifbar zu werben; 
aber Her pie Niederlage der Waaren ift, welche don Lyon 
räch- Paris Orleans, Rantes sc. gefähret: werden. Gie 
ft der Gib einer Election, einer Landvogtey, einer Ma⸗ 
echauffe md eines Amts. Das Ländchen Roannois 
gonneg, in welchem dieſe Stadt legehrt zu einem 
nd einer Pairie erhoben worden. 
| en S. Alban, vin Dorf, anderthalb franzoſi ſche 
F bon Roanne, woſelbſt brey mineraliſche Quellen 
nr } R 


(6) Ambierle, Feden und Heriſbate, 


viſſermaßen der Hauptort eines von Lionmeis. ing 


* Diſtrits ‚der aber in Foreſt liegt. ya 
3: Le Beaufelois oder Boujoloie,. iſt unge: 
ig 12 frauzoſſche Meilen lang, 7 breit, —8 


—8 


Un ’ 


— Beat: Er MR 


\ 


tee and. Es war ehebeſſe ehebe ſſen Yin Wätos 
‚wie, welche der Varon Erirät B Hasen 1460 weht 
. > ber Herẽſchaft Dombes, an "ben Derjog von 


Bourbon , ſchenfte, von.veflen, ee vborch Erb⸗ 


ſchaft au das beriogliche Sams. an ‚Orleias: ge 


kommen iſt. SE Fe 


1) Pille franche, ville. neg, Die: * 
| Landes, liegt ‚Babe. bey der S En te, am Fiͤß Fo 
‚gan, iſt Der. Sitz eines cuigugen —** 9— 
vinz, eines a. einer. | Election, ‚einge 

u eines. N Selen Sie hat ae * = * 
Academie der MWiſſenſchaften, melche 1 xſtiß 
tet. und she et 998 * 


2); Begujen, ellus;ji De "ein Suiviäi in. 38 


Irdiere, mit —— oß auf einem Ber 
Es war ehemals die — — es 
yon ben Namen hat, Es ift, * le Amt, en 
Tre, eine Metricche, ei ein Wh umd ein Ho 

9 Bellevjlle, eine Heine Stadt ; znit einer Boden 
einen Capitel, einer Abtey. 





Die Sieden Umplepuis, —— ad 
ner. Cäftek welet⸗· Mn, Opfer; mit Fin 
und ewer Heryſchaft. 

—*—* —* Ba Ant ms ei — 
ber toi ern! Me E— Pat. 
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28. Da Gender‘ son"; 
ne u 2 ar. in, — Auv — ergne. vor Aue * lo. P 
Def Sandfchaft, meiche den Ramen von Ibom 
u Alien Cinmohken, ben Arvernern, hat 
—— Morge ar Velay uind Foren 
nacht qn —— — gan ht hend. pr 


BZ yet und“ hi; —* Rh ker: * u 
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— Odriergur und · Geraudan. Ihre Swoße beir ͤgt 
om Mittag.nach Mitternacht ungefähr 35 und von 
Ibend nach Morgen 23 franzoͤſiſche Meilben. Unter» 
luvergue iſt ein: ſehr fruchtbares und. angenehmes 
and, welches Wein.,“ Getreide, Weide, Grüchte 
id Hanf im: Ueberfluß hat. Es iſt weit wärmer, 
Ingeuehmer und fruchtbarer, als das bergichte Ober⸗ 
unergne, ‚welches: ſehr kalt, und 7 bis8 Monate 
nit Sqhnee bedecket iſt, aber doch ſehr gute Weide 


yet; daher bie: Viehzicht daſelbſt ſehr auſehnlich iſt. 


Die Lage der Berge verurſachet eine große Mannig⸗ 
Aleigkeit und Abwechſelung der Winde, die einander 
ntgggen wehen, baher ‚feine Windmuͤhlen ange⸗ 


gant werden koͤnnen. :Die vornehmſten Fluͤſſe find - 


he Allier, weldeizu. Eabellier in Gevaudan nt 
pringet, bey Viale unweit Maringue Anfänge ſchiff. 


yar zu werden, und fi ch nachher mit ber Loire verei⸗ 


siget sie Dordotzne/ welche ihre Quelle auf einem 
ser hoͤchſten Berge dieſes Landes, Namens Mond 
or, hat, und ſich in’ der Daronne verlierer; die 
Mlagwon, welche zu Cantaf enifrärigen, ſehr ſchnell, 
mu wenig ſchiffbar iſt, und In die Allier fließen. ° 

Zu Pontgibaem war ehedeſſen ein Suberbergwerk 
— **2 aber die Koſten ige erfeger har, das 
sen es nicht: bearbeitet - wird. 
Beafjav und in ber Gegend, find einträgtfthier. Das 
Henge@ifen iſt gut; Es ift keine dandſchaft im Frank⸗ 
ih ‚die fo viele minerafifche Quellen bätte, als Die‘ 


fe; es giebet auch: noch andere: ‚merfwätbige Quellen’. 


in derſelben· ¶ Die hoehſten Berge · des· Landes, fihks,; 
le Put de Domme, Mons dommans, welcher gio 
Fi über bie Obefläce bes Meers erhaben if der 

ans 


Eldkohlen MW 


x 


J æ⸗ 3 ner” Zenklrelli: ——— 
N. 7 wi 
ı 


(a) PIE ein — dei 


= G guenGet 
und Gou, welches dev Hauptont dieſes Landes iſt, und) 
dhemals ein. fefted Schloß. gehabt hat." -E&:ift hier eine 
Gmmenuhurey bes Sohanniteg. Ritterorbenz. 


(9) Vie, einen großen Flocken am Fuß Cere er wel⸗ 


chei der Sitz eines Amts tft, und: —— auch. eine mi⸗ 


neraliſche Quelle, Deren Waſſer vitr oh 


* 5) Maurs, la Roquebrou und Pleaur gber Pfaur, 
fihd geringe "Städtchen, ' "Das eifte bar eine Aby das 
voeyie den Titel einer Baronie. . 
6 Moniſaloy ‚ein ledei, J — Ben 
7) Mauriac, eine Heine Stadt, unweit der Dordte 
ne, ‚mit: einer Election, einer: Collegiatkirche, die ehedeis 
en eine :Benebictinerabtey yoar , "einer Pfarrkirche, und 
einem vormaligen Jeſuiter⸗Collegio. . 


‚8, Salers, eine Heine Stadt und Barpnie, welche 


| der Gik eines kdniglichen Amts iſt und grdßtenthells dem 


zaron von Salers ,das Übrige aber dem Grafen von 
Saylıs gehoͤret. 


9) Thaudes aigues Agune calidae, eine Feine 
Stat und Baronie, welche ihren Namen von dem hie: 
elbft befindlichen waren. mineralifen waſſer hat. Es 

if bier eine —— und ein K —8 
10) Piexre Sort, Flecken und —** — 
11) Manche, Alantias eine, kleine Stadt und Caftes 


ney. 
“ vi Marcolles oder marcoules eine kleine Etat, 


mit einer Pfarrkirche und einem Priorat. 


u Du. Unter⸗ Auvergne, gehören das große 
Thal Limagne, in welchem die Allier ſtießet, Bri⸗ 


vadots und Langbadois, J Vir bemerten ſelgend⸗ 


.... 


Oerte A Br 
- 3) Elermont, vor irerdAugufonenuttem, machmai⸗ 


| Arverua oder Urbs Arvernerum, die Hauptſtadt der gans 
TI - zen 


\ 
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zen Landſchaft, fieget auf eiwer Meinen Höhe, am Fuß 
eines hohen Berge, zwiſchen den Fluͤſſen Arriere und Bes 
Dat, hat 1427 Feuerftellen , und ungefähr 16000 Einwoh⸗ 


— 
⸗ 


ner, aber ſehr enge Gaſſen, und dunkele Haͤuſer. Sie 
iſt der Sit des General⸗Gouverneur, und General: Lieus 


tenant, eine® Fön, Lieutenant, eines Bisthums, Gteners 
Kamergerichts,, einer Election, Landvogtey, eines Lande 
gerichts ꝛc. treibet guten Handel, und war ehemals der 
| tort der Grafen von Auvergne, die fich daher auch 
©rafen von Elermont genennet haben. Der hiefige Bis 
fchof ift der erfte Suffragant des Erzbifchofs von Bour⸗ 
ges, Herr der Eleinen Städte Billon und Eroupieres, 
bat einen Kirchfprengel von 850 Pfarren, 15000 Livres 
Einkünfte, und ift am rbmifchen Hofe auf 4550 FI. tar 
riret. Es giebt hier außer der Cathedralkirche, noch 37 
Collegiatlirchen, 3 Abteyen, unter welchen die von ©. 
Allier, welche außerhalb der Dauer in einer davon bes 
nannten Vorfladt Tieget, in der Kapelle S. Denerand 
viele heilige Leichname verwahret, und die von S. Andre 
die Grabmaale der alten Grafen von Clermont und Dau⸗ 
phins von Auvergne enthaͤlt; unterſchiedene Kloͤſter, und 
ein vormaliges Jeſuiter⸗Collegium. 
In der Gegend dieſer Stadt giebet es Quellen, wel⸗ 
che die hinein gelegten Körper mit einer ſteinartigen Rinde 
überziehen : die merfwärdigfte aber ift die-in der Vorſtadt 
©. Allire, welche die berühmte fleinerne Bruͤcke gemacher 


bat, deren fo viele Schriftſteller gedencken. Dieſe ift ein | 
harter und dichter Felſen, der aus verfchtedenen Schichten _ 


entftanden ift, welche das abfließende verfteinernde Waſ⸗ 
fer ber Quelle feit vielen Jahren gemachet bat, Man bes 
merket an demfelben nicht höher eine Hoͤhlung vder einen 
Schwibbogen, als bis man, nachdem manwohl 60 Schritte 
gegangen, zu dem Eleinen Bach Tivetaine koͤmmt, der 


bat Ä 
erhabeners Erbreich fällt, als das Bette des Baches ift, 


ſtark Fa ift, fi einen Durchgang zu erhalten. Eb 
lich die verfteinernde Quelle, welche auf ein viel 


nach und nach etwas von der fleinigten Materie angefee 


tet, und endlich durch bie Länge der Zeit aus felbiger ei⸗ 
Fff | nen 
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nen Bogen aufgefuͤhret, unter welchen die Tiretaide ume 
gehindert durchlaufen kann. Der Zwang und die Noth⸗ 


1 
N 


wendigkeit, . welcher biefer ſteinichten Materie gleichſam 
auferleger 3 ſeyn fehien, fi einen Schwibbogen zu bils 
den, E t 

mug wer; nachher fiel das Waffer von der Quelle wieder 
ordentlich herunter, und da entfland ein netter Stein, welcher 
einen Pfeiler abgab. Die Einwohner diefer Gegend vers 
Längerten die Bruͤcke, dent fie leitete den Bach aus ſei⸗ 
nen alten Ufern ab, und er mußte nunmehr feinen Lauf 
neben dem Pfeiler hinnehmen; hierauf führete.die Duelle 
einen neuen Bogen auf, und ed. würden auf folche Art fo 
viel Schwibbögen und Pfeiler haben erbauet werden koͤn⸗ 
nen, als man gewollt hätte. Da aber den Benedietinem 
der Abtey S. Allier, in deren Umfang diefe Quelle ift, der 
Häufige Zufpruch der vielen Leute, welche dieſes Kunf- 
ſtuͤck der Natur befehen wollten, zu beſchwerlich fiel, ſuch⸗ 
ten fie die verſteinernde Kraft. der Quelle zu verringern, 
und leiteten fie in unterfehiedene Arme ab. Dieſes ift ih⸗ 
nen gelungen, und jet überzieht fie nur diejenigen Körs 
per mit einer dünnen Gteinrinde, aufwelche fie fenfrecht 


- herab fällt; an denjenigen aber, Äber welche fie ihren or: 
Lentlichen Lauf gimmt, wird man nichtd mehr gewahr. 


In diefer Vorftadt ift dieſes Waffer das einzige und gemei⸗ 


de Trinkwaſſer, umb gar sicht ſchaͤdlich. 


.  Mahe bey der Stadt find die mineraliſchen Quelle 
&. Pierre und Jaude. J on 
9) Montfereand oder Elermots,$errand, eine kleine 
Stadt: auf einem ‚hohen Berge, mit-einem Amt, Kapitel 
2 Commmenthureyen, nnd 4 Klöftern 
. 3, Riom,: Ricomagut, eitie wohlgebauete und wohl 


| bewohnte Stadt, welche der Sitz eines Lieutenant ber 


Marfchälle von Frankreich, einer Generalität, Intendanz 
Election, eines Landgerichts, einer Marechauflee, Münz 
Kammer sc; ift, 3 Collegiatlicchen und ı Collegium hat. 


Bey dieſem Ort findet man Tripel von unterſchiedenet 


de, 


. F . , 
- u. — + . v 
” 
ai x B . 
w. - . 
. * 7 ar 
. , v 
D 
" j “ 


onnte nur fo lange dauren, ald der Bach breit ger 


‘ 


- 4) Benumont, eine Heine Stadt mit, dem Titel ei⸗ 
er Vidomike, und mit einer Abteh. ; ! 


. 


5) Combeönde, ein Flecken und Marquiſat. &- 


£ hier eine Säfzmiederfage, und ein Priora. 
6) Xatvie. "eis Dorf, welches feiner Steinbrüche 
Degen‘ bekannt fi. 
7) Das Zerzogthum und die Pairie Montpenſier, 
hit welchem dag Fuͤrſtenthum Dauphine von Auvergne, ' 
md Die Baronie Combrailles verbunden ift, gehöret dem 
jerzoglichen Haufe von Orleans, uns enthält folgende. Oerter. 
0) Algqueperſe, Aqua ſparſa, die Hauptſtadt dieſes 
zogthums, lieget am Fluß Luͤzon, in einer ſchoͤnen 
Ebone, und iſt klein, hat aber einen beſondern Gouver⸗ 
zeut, ein koͤnigliches Gericht, eine Abtey und 2 Capitel. 
Richt weit. von hier ift eine Fochende Quelle, die ftarf brus 
delt, und Blaſen aufwirft, aber doch kalt ift, und einen 
merflichen Geſchmack hat. Die Steinhaufen des ehemaligen 
Schloffes Wongpenfier, find auch) nahe bey. der Stadt. 
) Vobdable, ein Staͤdtchen, ber Sit einer, weits 
'äuftigen C aftelanieh, welche die ehemalige Daupbind von 
Auvergne ausmachet, und dazu auch die Kleine Stadt 
Ale Beioude gehöre. — — 
6) Montegu oder Wontaigh, Ehambon an der 
Boife, Evaux oder Myaon, Sermür, Auzance, Städte 
hen, Lefpau, ein Flecken, alle 6 zu der Baronie Com⸗ 
beailles gehörig. - | \ 
8) Riz, eine Heine Stadt, mit einem Priorat, am 
Fluß Aller. —8 u. >; 
9) Evreuille, ein Staͤdtchen am Fluß Geioule, 
wi einer Abtey, welche Die Gerichtöbarkeit über den Ort 
ef nn 
| en Cufet ‚eine Meine Stadt am Fluß Allier, wel⸗ 
che der Sitz eines koͤngl. Amts und einer Vogtey iſt, ein 
Kapitel und eine Abtey hat. oe ' 


1) Saint Pourcain, eine kleine Stadt am Fluß 


Seldule, welche ihren Urſprung und Namen einer Bene⸗ 
an :Mbren zu bee — ieh * Fan — 
ift,außer welchen hier noch 3 Kioſter und ein Moſp. Zu finden. 
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on 


go — Frankreich. en 
72) Maringue, ein Städtchen,“ nahe beym dluß 


J 


allier vweofelbft die Kornhandier ihre. Magazine haben, 


-. 


Es hat den Titel einer Caftelaney, und ein Klofter. 


19) Thiers oper Tiern, eine Stadt, und Bicomtd | 


im Sande Limagne, nahe ben den Fluͤſſen Därolle und. 
Däüre, welche durch den Handel eine. der anſehnlichſten 
und. voldreichften Staͤdte in Auvergne geworden. "Gi 
hat ein koͤnigliches Gericht, eine Abtey. und ein Priorat. 
19) Vic le Comte, eine kleine Stadt, ‚welche der 
Sitz der letzten Grafen von Yuvergne gervefen, und ein 


Kapitel hat. Im ihrer Nachbarſchaft find 4 mineraliſche 


Quellen. Ä en 
15) Pont de. Chateau, eine kleine Stadt am Fluß 


Stier, welche der Handel in Aufnahm bringet,. Gie bat 


den Titel eined Marquiſats, and gehhret dem Haufe von 
Irontboiffter. Es ift hier in Schlͤ6ß. 
46) Billom, eine Stadt am Fluß Richer, welche 
dem Biſchof von Clermont gehoͤrt, ein Capitel und ein 


F 


. vormaliges Jeſuiter⸗Collegium hat. Es iſt hier Das alte 


Schloß Turluron. RE 
- 17) Iſſoire, oder Yſſoire, Iciodoxum, eine Hein 
tadt am Fluß Couze, der nicht weit von bier in Die Al⸗ 


Ver fließet. Sie iſt der Gig einer, Election und Bogrey 


and der Abt der hiefigen Benebictiner Abtey von der Cons 
gregation S. Maur, ift Herr der Gtadt,, ... 
18) Saurilanges, „ein Städtchen mit einem Be⸗ 
nedictiner Privrat. | BEE 

16). Ambert, eine Stadt, welche ber Hauptort des 


Laͤndchens Livradois iR, und dem Marquis von Kock, 


Baron aus dem Haufe Rochefoucault, gehört. Sie lieg 
am Fluß Dore, auf einem felſichten und alfp unfrichtbe 
en Boden. Ihre Einwohner ernähren ſich von Papie- 
pielchartens Camelot» Bands Draih, und Nadel - Zu 


briken. 


20) Uſſon, eine Beine ſchlecht bewohnte ‚Stat 


auf einem fteilen Berge, mit einen. Tbniglichen Gericht 


21) Auzon, ein Gtäpschen, Baronie, und Ednigk 
MR tin 0 
u on 22) Briou⸗ 
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22) Brionde, Brivas, eine ſehr alte Stadt am 
Fluß Allier, mit einer ſteinernen Bruͤcke über denſelben, 
welche man für ein Werk der Römer hält, Denen fie auch 
feine Schande machet. Man findet Bier eine Vogtey, ein 
Ant, 5:Klbfler, und eine Collegiatlirche, Namens ©. 
Fülien, Deren Kapitetadelich iſt, und Die Herrfchaft über 
sie Stadt, hat. Ba . 
723) Saint Bermain Lambron, eine Feine Stadt, 
welche ver Hauptort des an Getreide umd Wein ˖ fruchts 
haren Laͤndchens Kambron iſt. : Sie gehbret dem Capis 
el zu Beide. ı: . J 
24). Cangeac, ein Städtchen, welches der Haupt⸗ 
yet. im Laͤndchen Langendois, und der Sitz einer koͤnig⸗ 
ichen Vogley ünd eines Ans ift,. ein Schloß und den 
Titel eines Marquiſat hat, welchen eine Linie des Hau⸗ 
es Nochefoucauft führer. Es find hier 2 Kloͤſer. 
...25) Ardes, sine Heine Stadt, welche der ta 
ws des ehemaligen Herzogthums Mercoeur ift, und 
licht. weit von bem gefchleiften Schloß Mercoeur liegt.’ 

26) S. Amant und S. Sathbrnin find a Heine 
Btäbte, welche dem Marquis von Broglio gehören, 

" 97) Die mineralifchen Waſſer und Bäder von Mont⸗ 
vor, haben ven Namen von dert Berge Monti. 
- +28) Germenz, ein Städtchen, welches den Fit] 
iner Baronie hat, mit einem Kapitel. 
. ag) AUrtonne, ein Städtchen mit einer Caftelaney 
mb einem Kapitel. : Nicht weit von bier find beym Dorf 
Saint yon 2 wineralifche Quellen. . 

R 3 ie übrigen Städte fing; Port Gibaud, zit 
gm Titel einer Waronie, Lourpiere, an der Deore, 
em Bifchof von Clermont gehörig, Kezouz, mit eis 
iem Gapitel, Belle, mit einer Eollegiatlicche, Blesle, 
nit 2 Pfarrkirchen und einer Abtey, welcher die Stadt 
ſehoͤret, La Chaiſe Dieu, mit einer Beriedicriner s Abs 
ey, La Volte, mit einem Privrat, In dem lecken 
Ircival ift eine Collegiatkirche. 

Bit 29. Das 
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- 29. Das Gonieriaiet’s non 
Limoſin. et 


' Limofin ober Limouſin, weiches ‚feinen Ne 
mien von den alten Lemovecern hat, gränzet gegen 
Morgen an Auvergne,.. gegen Mittag an Quer, 
‚gegen. Abenb an Prrigprh und la Marche de Poiton, 
und gegen Mitternacht an fa Marche: Die Größe 
dieſes Sands, beträget von Mittag nach Mitternacht 
ungefähr 28 franzöfifche Meilen ; ‚ und von Abend ges 
gen Morgen etwas weniger. Din Limoſin iſt ſehe 
bergicht, «uud daher Falk; Unter⸗LUmoſin iſt gemaͤ 
ßigter; jenes bringet wenigen und ſchlechten, dieſes 
aber guten Wein hervor. Das Land iſt mir Kaſta-⸗ 
fenbäumen in ‚großer Menge derfegen "und Davon 
Haben die Einwohnet ihre Haupmahrung.“" Das Ge 
treide, welches hier. wächfer, beſtehet In etwas Rog 
gen, Gerſte und tuͤrkiſchem Korn. Denmeifte Han | 

det wird mit Hornvleh und Pferden getrieben. Die | 
vornehmſten Fluͤſſe ſind bie Vienne, weiche auf der 
Graͤnje von Unter Limoſin und la Marche, im Kirch⸗ 
fpiele Millevaches, entſtehet; Die Vezeite, welche in 
eben Diefer Gegend: ihre Quelle hat, und ben Terafs 
ſon fchiffba» wird; die Correze, welche uͤber Maig 
nac entſtehet, und in die Vezere fließet; die Dor⸗ 
dogne ſcheidet Simefin pon Auvergne und Quercy 
“Man hat Bley» Kupfer : Zinn + und Stahl⸗ Berge 
were entdecke; es giebet auch Eifenwerfe, bie aber 
nicht fo beträchtlich find, : als bie von Angoumols. 
Diefes Sand ift ehemals eine Grafſchaft, und nad» 
mals eine Bicomte gewefen, welche Heinrich IV mit 
der t Krone vereiniget bat ‚es wird nach dem roͤnt⸗ 


Das Goudernement von Limoſin. 223 


Wen Recht ger hbtet, und ſtehet unter dem Par⸗ 
lament von Bourdeaux. Unter dem General⸗Gou⸗ 
verneur ſtehen ein Generallieutenant, 2 Ein. Lieute⸗ 
nants, und 5 fieutenants der Marſchaͤlle von Franka 
reich. Der Graf von Artois, dem’ die Grafſchaft 
fimöges, das Marquifat Pompadour, die Graffchaft 
Tourenne, und der Wald: von Branconne, als Ap⸗ 
panage gehörte, trat fie 1776 wieder an den Koͤnig 
gegen andere Guͤter ab, Man theilet das Land ab 


1 In Ober⸗Limoſin, Darinn iſt 
"sy CLimoges, Lemovicae., die Hauptftadt bed Lan⸗ 
ne, liegt theils auf einem Hügel, theil& in einem Thal 
am Fluß Vienne, und ift fchlecht gebauet, Sie ift ver 
Sitz des Generals Gouverneur und Generals Lieutenant, 
eines Bisthums, einer Intendanz, Election, Landvog⸗ 
gen, eines Landgerichts, einer ogten, eines koͤniglichen 
Gerichts, einer Moarechauffte, eines Muͤnzhauſes ꝛc 
Der hieſige Biſchof ſteht unter. dem Erzbiſchof von Bour⸗ 
‚ges, fein Kirchſprengel erſtrecket ſich über * und 
einen Theil von, Unter-Limoſin, la Marche und einen 
Theil von. Ungeumeis, begreift 908 Pfarren, un er hat 
25900 Livres Einkünfte, am römilthen Hofe aber see 
auf iboo SI. tariret. Wußer der Eathedralkicche, findet 
inan: hier noch eine Collegiatlicche, 13 Pfarrkirchen, iur 
gleichen 5 Abteyen, 2 Kloͤſter, 2 Collegis, ‚ein Semina⸗ 
rium, und 2573 Feuerſtellen. 
| 2). St. Juͤnien, eine Heine Siat an. der Vienns | 
—— Biſchof von Limoges gehdret, und ein ap 
t. 
9 S. Ceonard, eine kleine Stadt an der Vienn 
melde theild dem Könige, theils dem Biſchof yon Eines: 
ges gehoͤret. Man finder ven. ein Kapitel, Tach unp 
Papier: Monufacturen; 


* 0 pien⸗ | 
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4) Pierre e Dfene, eine feine Siadt, welche den 
Viet der erſten Baronie von Limoſin fuͤhret, den ihr aber 
die Baronie von les Tours flreitig machet. 

5) Pompadone;. eine ne Pine mit dem Titel eined 
\ Maranfat. : Ludewigs XV Maitreffe, welche bavon 
den. Titel führse,. befaß diefelbige, bis 1756, Aberließ fie 
aber damals dem Hof: Bangtiier de .la Borde. Jetzi ge⸗ 
hoͤrt ſie wieder zu dem koͤnigl Domainen. 

6) Saint Prier de la Perche, vor Alter Atanıs, 
Gne Heine Stadt mix einer Collegiatkirche. 

:7) Chalüs, eine Meine Stadt mit ben Titel einer 
’ Baronie. 

8) Air, eine eine Stadt an ber Vienne. 

9) Eymoutiers Antimonafterium, eine kleine 
Stadt, mit einer Eoegiarki irche und einem Kloſter, au 


u der Vienne. — 


10) Heron, | s. Paul und cieur Flecken. 


I In Unter —— — 

771) Tuͤlle, eigentlich Tuͤelle, Tutelo, eine Statt 
| Som Zufamenfluß der kleinen Fluͤſſe Correze und Sola⸗ 
welche der Sitz eines konigl. Lieutenant dee Mars 

Kehle von Frankreich, Bisthums, einer Elestion, Bis 


| a. Landuogtep, eines Sanogerichtd if. Der hie _ 


ſige Bifchof iſt Herr und Vicomte ver Stadt, ſiehet umter 
dem Erzbiſchof von Bourges, hat einen Kirchfprengel 
J von 70 Pfarren, 12000 Livres Einkuͤnfte, und ift am 
roöm. Hofe auf 1400 Fl. taxirt. Man findet hier ein ches 


maliges Jeſuiter Collegium, 6 Klöfter, ein Seminarium. 
2) Brive la Bailarde, eigentlih Brive an det 


Corteze, eine Stadt, welche der Sitz einer Election, 


rvrines Landgerichts‘ und einer Landvogtey iſt, eine Colle⸗ 


—* 6 Kloͤſter, und ein Eollsgium hat. Deu en 
R Namen. hat ſie vermutlich von ihrer angenehmen 


; , 3). Useiche, Uferen, eine Heine Stadt mit 3 Darts 
Birchen und einer Abtey, deren Ubt Herr der Stadt ift, 
4) Das Gern und. die Pairie Ventadour 


gegrent ee 
CD. Ven⸗ 


r 
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0) Ventadour, ein altes feſtes Schloß. 
5 Uſſel, eine Meine Stadt, welche der Hauptort 
dieſes Herzogthums / und der Sitz des Gerichts iſt 
c(5) Donzenac, eine Meine Stadt. 

9 Bord, eine Heine Stadt an ber Dorbogne. 


6) Die Dicomte’ Türenne, welche 8 franzoͤ⸗ 
ſiſche Meilen lang und 7 breit iſt, war in alten Zei⸗ 
ten unabhaͤngig; im Anfang des zehnten Jahrhun⸗ 
derts huldigte der Vicomte dem Koͤnig, doch mit dee 
Bedingung, das die Vicomté nicht aus den Händen 


des Königs geloffen werden, und die Wicomiesjeder ' . 


zeit alle Regalien genießen follten. In neuern Zeiten 


find die Herzoge von Bouillori Herren dieferBicomt6 - 
gewefen; jetzt gehöre fie dem Koͤnige. Die Abs. 


gaben werden von ben Landſtaͤnden bewilliget, welche 
er zufammen rufet. Es gehoͤren zu dieſem Lande fol⸗ 
gende Oerter 
= 1) Tbrenne, bie Haupepan, it Fein, und bat ein 
Schloß und ein Gapitel. 
9) Beaulieu, ein Eräotgen mit einer Abtey am: 
der Dordogne. 
9) Argentac, ein Städtchen an der Dordogne, 
) Saint Eere, Meſſat, Colognes, Eüremonte, 
find Städtchen. 

5) 90 Bleden und Kirchſpiele, davon ‚der größte, 
Zi m Untere tiroßn liegt. 


0. Dad Gonvernement von 
3 fa Marche 


. Die fandfehaft la Marche, Marchia, gränget 
gegen Morgen an Auvergne, gegen Mittag an Limo⸗ 


fin, gegen Abend an Poitou, gegen Mitternacht an_ 


Dany. Sie if ungefähr 3 23 frangöf. ‚Mailen lang 


1 


x 


und \ 
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mb 15 breit, y und wird Son der ienne, großen 
und kieinen Creuſe, die ſich in die Vienne ergießet, 
dem Cher und der Gartempe, die in Die Creuſe 
fließet, bewaͤſſert. Um Bellac und Dorat giebet es 
Weinberge, und die obere iſt ziemlich fruchtbar an 
Gerrbide, Die.Landſchaft hat ehemals ihre eigenen 
Brafen Yehabt, iſt 1316 zu einer Pairie, und von 
Kart IV zu einem Herzogthum und Pairie erhoben 
werben. , Seit 1531 iſt fie. nicht wieder von ben Krone 
guͤtern getrennet worden. Gie hat 2 Landvoͤgte und 
ähr.eigenes Recht. Unger: hem General » Gouverneur 
"Sehen ein Generallieutenant, ein, Fön. Lieutenant, 
und ein Lieutenant ber: Marſchaͤlle von Fraukreih 
Sie beſtehet aus folgenden Theilen. 
1Die obere. Marche „enthaͤlt | 
NM Öueret, Varadtus, die Hauptſtadt von der obem 
und ganzer Marche, . Hieget zwifchen 2 Vergen, unweit 
der Quelle des, Fluſſes Gartempe, und iſt der Sitz des 
Weneral⁊ Gouverneur und Geurrallieutenant, einer Ele⸗ 
ction, Landvogtey, eines Landgerichts einer koͤnigl. Ca⸗ 


ſtellaney, einer Marechauſſee, eines Forſtamts ꝛe. Gi 
hat eine Pfarrkirche ein Priorat, 3 Kloͤſter, ein Coll: 


gium und ein Hofpital 


2) Cai Chapelle Taillefer, ein Bieten, in einer 
Bergigten Gegend, mit einer Sollegianlit 

3) Chenerailles, Jarnage, Ahuͤn an der Crene 
mit einer Abtey, und Bourganeuf „mit einer Elecrien, 
leine Staͤdte. 

4) Aubuͤſſon, Albucsm; Albuclum. ; eine Feine 
ziemlich volfreiche Stadt an der Ereufe, welche durch ihre 
Tapetenmanufactuken in Aufnahme gekmmen if Es 
iſt bier eine Caſtellaney und ein Copitel, und bie Stau 
: Bat den Titel einer Vicomte. 

5) Selletin, eine Heine Stadt ander Creuſe mit eb 
ver er Eafehanty imo einem Lollegio. & werben a bier Te 

. : .. peten 


— 


a 


. 
J 


ineralifche Quellen. 


en 6)..Branpmont, eine berühmte Abtey, welche das J 


Haupt eines Ordens iſt. Sie ſtehet in einer bergigten und 
traurigen Gegend. "m 
7) Das Ländchen Sranc Allen, Yieget an der Graͤnze 
von Auvergue, und gehöret unter. Die Landvogtey der obern 
Marche.Es anthaͤlt die Qraͤdtchen. 


33. Mellogarbe,. und. Crotq mit einer. Collegiatkirche. 
Ian. SCN Fecken Serinir mit einer Caſtellaney und eie . 
He - .. ’ . ‘. ."'. sr wet . 2 


nem Priorau. 

„IL Die untere Marche. ne 
NT Bellac, die Hauptſtadt dieſes Theils der Marche, 
md der Sit einer Landvogtey und eines Landgerichts, hat 
Ber Nanien von einem ehemaligen  feflen Schloß. 
29). Mortemart, Fecken, Schloß und Herrſchaft; 
mit dem Titel eines Herzogthumsd und ‚einer Pqgirie. 
=, 3) Bancon, gin’ Beten, is deffen Gegend man 
31762 in der Erde viele römifche Denkmale gefunden hat, 
welche bezeugen, daß bier die’ Stadt Andeeamulum ges 
ſlanden Habe. En En * 
Dorat, eine kleine Stadt an ber Seure, mit eis 
er I onigl. Caſtelaney und einer Collegiatkirche. 


) Souteraine, undS. Benois du Sault, Flecker, 


31. Das Gouvernement von 


* 
* 


Die Landſchaſt Berry, welche von ben Biturl⸗ 
gern: han Namen hat, gränget gegen Mittag an Au⸗ 
vergue und Marche , gegen Abend an Touraine und 
Poltou, und gegen Missernadht an Bleſois, So⸗ 
iogne, das eigentliche Orfeanois und Gatinois, un 
gegen Morgen an Nivernois und Bourbonngis , iſt 
29 franz. Meilen long, und a4 Meilen breit, . ur 


Das Goudernement ven la Marche: 827 
— verfertiget. Im ber. umliegenden Gegend giebt es 
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Luft ft gemaͤßtgt, und bie Erbe traͤget Weigen, Roq⸗ 
gen, Weine, die an einigen Orten, als zu Sancırre, 


©. Sarär und Laverniſſe, dem burgundjfchen nichts: 


nachgeben, viele und ziemlich) gute Früchte, gute Wei⸗ 
de , Daher die. Viehzucht beträchtlich, und inſonder⸗ 
heit die Schafzucht; die feine Wolle bringet, anſehn⸗ 


| 


lich iſt; imgleichen viel Hanf und lache. .. Man 


graͤbet hier guses Eiſenerz. Im Hirchfſpiel S. Hilaire 


bey Vierzon giebet es Der Erde, die in Frankreich 


felten iſt. Zu Bourges iſt eine mineraliſche Quelle, 
Die vornehmſten Fluͤſſe find die Loire, Creuſe, 
der Cher, davon ſchon gehandelt worden; die große 
und kleine Saudre; die Nerre, welche 3 Meilen 
Äber Aubigny entſtehet, und in bie große Saudre 
"fälle; Die Jndte, welche pier entfpringet, ben pas 
tillon ſchiffbar wird, und in die Lire ſließet; der 
Auron, welcher aus einigen. Seen in Bourbonnois 
entftehet, und fo wie die Aurerte und der Moulon, 
in die Evre fließer, welche Evre oder Neyre, be 
Neronde ihren Urſpruug hat, und ſich mit dem Fluß 
Cher vereiniget. Sn ben Gegenden bes Staͤdtchens 
Linieres, iſt dee See Dilliers, welcher 7 bis 8 Mei 
len it Umfang hat. 
Dieſes Sand hate ehemals feine Grafen, bie ſich 
Grafen von Bourges nennefen, und nachmals Bis 
. tomtes, Davon ber letzte das Land 1094 an ben Koͤ⸗ 
nig Philipp I verfaufte,, von weliher Zeit an es mi 
der. Krone vereiniget war, 1360 aber vom König 
Johann /ſeinem Briten Sohn als ein Herzogthum ges 
gegeben ward , welche Lieberlaffung an koͤnigliche 
. Kinder nachmals noch oft gefchehen iſt. 1776 
bekam der Graf Artois anſtact ber Grafſchaft Limo⸗ 
7. Be rn ge 


| 


j 


| 
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ges ıc: vie er wieder an den Koöͤnig äbtrar: die Her⸗ 


zogthmer Berry und a die Grafſchaft 
Argentim, und Pontien, (in der Picardie) und. bie 
Herrſchaft Eurichemont. Es gehöret unter das Par⸗ 
lament von Paris, und hat fein beſonderes Recht. 


Unter dem̃ General · Gouverneur ſtehen ein General⸗ 


fieutenaht,-und 2 koͤn Lieutenants, und einer für 
die Provinz. Es wird in Ober-und Unter» Berry 
abge 

„I Mber-Berry, enthaͤlt folgende Date 
uMy Bonrges, vor Alters Bituriges, Bituricae, im⸗ 


eichen Avaricum, die Hauptftadt des ganzen Landes, 
ieget am Fluß Evre, ift der @it eines befündern Gous 


verneur/ welcher' zugleich General⸗Gouverneur und Örande | 


Ballett, - eines En. Lieutenant, eines Erzbisthums, ei⸗ 
ner Intendanz, Election, eines Amts, Landgerichts ‚ eis 
ner ton. Vogtey, die unter dem Amt ſtehet, eines Fönigl, 
mmäbhängigen Gerichts, eines Salzhauſes, Forſtamts, 
einer Marechauſſee 2c. hat eine 1463 geſtiftete oder wieder⸗ 
hergeſtellte Univerfität von 4 Fatultäten, ein. fehönes und 


großes ehemaliges Jeſuiter⸗Collegium, außer der Cathe⸗ 


dralfirche noch, 4 Collegiatfirchen , der beyden nicht zu gez 
‚denken, welche mit dem Gentinarium vereiniger find, 16 


Parrfirchen, 4 Abteyen, und viel Klöfter: Daher die 


Geiftlichen und ihre Leute, die meiften Einwohner: aüsma⸗ 


chen; es wohnet hier aber auch viel Adel. Die Altftadt 


lieget höher, ald die Neuftadt. Ueberhaupt find hier 3738 - 


uerſtellen, und ungefähr zonoo Menjchen.' Der hie⸗ 


Fe 
ſige Erzbiſchof nennet ſich einen Patriarchen’ und Primas 


von Aquitanien, iſt Metropolitan von 5 Biſchoͤfen, hat 


einen Kirchſprengel von. 800 Pfarrkirchen und 100 Filiale, 
wenigſtens 40000 Livres Einkuͤnfte, und iſt am roͤmi⸗ 
ſchen Hofe auf 4033 Fl. taxiret. In einem Theil des 
alten Palaſts, wohnet der General: Gouverneur, in dert 
andern find die oben genannten Gerichte. Auf dem gro⸗ 


4 
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. einem Schloß, und dem Titel eines Herzogthums und 


iſt hier ein Schloß, ein Ant und ein Fon, Geri \ 


. Capella Domini Gilonis, Flecken und Baronie auf eis 


und ein Kloſter hat, Die eformirten vertheiigten bie 
== . - | - - j 


— 


* 


gen. ſchoͤnen Baal verſammlen ſich die Landſtaͤgde. Es 
ſu hier eiue mineraliſche Quelle. en 
9) PünleRgi, eine Stadt, die dritte in dieſer Pro⸗ 
Hinz, in Anſehung des Randd, welche zu den koͤntgl. Do⸗ 
mainen gehbret. : Sie’ hat Em Any Solzhaus, eine Col⸗ 
legiatkirche, und ach: eine Marnlische, “rn. °.-,. 
 : 3) Chateauneuf, eine Fleing Stadt am Flug Cher, 
welche eine alte Baronie ift, ‚die zu einem Marguifat ers 
heben worden, ein Schloß und eine Collegiatfirche hat. 
je wird in die obere nnd untere Stadt abgetheilet. 
4) Mein oder Mehuͤn, Magdunum , ‚ein Staͤdt⸗ 


hen an ber Enre, welches der Sik einer Vogtey, umd,eis 
ned Amts ift, und ein Capitel hat... Ehedeſſen wer Fi 
iS | u 


5) Pierzon, Brivodurum, :Virzio, eine Pleine 
Stadt an ben Fläffen Evre und Eher, welche den Titel 
einer Grafſchaft, einen befondern Gouverneur, ein: Amt, 
Salzhaus, eine Abtey 8 Klöfter und ein Collegiumt hat, 
Ehedeſſen war hier ein Shlf. - . u 
G6) Ebatillon an der Loire, eine Fleine Stadt. 

7. Aubigny., Albiniacum ‚eine kleine Stadt, mit 


‚einer Pairie, an der Verre. Sie hat eine. Pfarrkirche, 
g Klöfter,. eine Marechauſſee, und unterichiedene, inſon⸗ 
derheit. Tuch⸗ Manufacturnn. 
g) Concorſauit, Concourceaut, Concreſſault, 
eine kleine Stadt, welche jetzt nur Fleckenmaͤßig iſt. Es 


9) La Chapelle Dam⸗Gillon, oder Dangillon, 


ner Höhe an der kleinen Sandre, und mit einer Caftelaney. 
10). Les Air Dam: Gilon, ein Flecken am Fluß 
Collin, mit einem alten Schloß, darinn ein Kapitel ift, 
und einer Caflelaney "ee, ne: j 
. ID) Sancerre, Sincerts, und unrichtig Sarrum Cac» 
faris, eine Stadt An ber Loire, welche der Hauptort gis 
ner alten Graffchaft ift, ein Salzhaus, eine Pfarrkirche 


\ 


I 
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wi 1569 und 1572. tapfer; mußten. fich abey..1573, 
ydem fte eine Iangwierige'Belagerung und große Hung 
znoth ausgeſtanden hatten, endlich ergeben, worau 
Feſtungswerke geſchleift wurden. J 


U Unter-Berry, darinn ſolgende Oerte 
nT) IAſouduͤn, Anzellodunum, Iſſoldunum, eine 
ehnliche Stadt, welche dem Rang nach'die zweyte in 
fer Landſchaft ift, lieget amı Fluß Theols, in einer 
onen Ehene, ift der Sig eines befondern Gonverneur, 
e8 Eon. Lieutenant, einer Election, eines Fönigl. Amts, 
er koͤnigl. Vogtey und eines Salzhaufed; wird in die 
re und untere Stadt abgetheilt, und hat ein Schloß, 
Pfarrkirchen, 2 Collegiatkirchen, eine Abtey, 5 Klöfter; 
doſpitaͤler, und ungefähr 2050 Feuerftellen. "Sie ift 1135, 
24 und 1651 durch. Feueröbrünfte fehr beichädiger 
den. ' * * 

2) Charoſt, Carophium, eine kleine Stadt am Fluß 
mon, mit einem Schloß, einer ‘Pfarrkirche und einem 
orat „ hat den Titel eines Herzogthums und einer 
airie. 

3) Zinieres, ein Städtchen mit einem Schloß, ei⸗ 
2 Collegiatkirche, und einem Priorat. Es hatte ehes 
als feine eigene Herren, welche ſich Barons, Sires und 
rinzen von kLinieres nenneten. " 3 
In dieſer Gegend iſt der See Dilliers, welcher 7 
anzoͤſ. Meilen im Umfang haben mag. 
4) S. Ebartier, Vicus Lucaniacus, eine Fleine 
Stadt, welche ehedeffen den Titel eines Fuͤrſtenthums 


t, . 
5) La Ehatre, eine Kleine Stabt-an der Indre 
yelche eine alte Baronie, und der Sig einer Election und 
med Salzhauſes ift, 2 Kirchen, unter welchen eine Cole 
egiatkirche if, 3 Klöfter, ein Hoſpital und ein altes Schloß 
at,-welches zum Gefängniß Diener. | 

6) Cbateau Meillant, ein Städtchen, welches den 
Titel einer Grafichaft, eine Eollegiatfirche, eine Pfarr⸗ 
irche, ein Priorat, ein Hoſpital und ein altes Echloß hat, 

* 7) Aguͤ⸗ 


832 Franrteich 


)Aghrande oder Aigbrande, € eine cine Stadt 
mit einer Ehftelaney, 

8) Bouffat, ein ‚Städtchen mit einem Schloß und 
‚dem She einer Baronie. 

9) Urgenton, eine Stadt an ber Greufe,- dadurch 
ſie in Die obere ‚und untere abgetheilet wird; in jener fi 
‘eine Capelle. und. ein Collegium, in dieſer ein ; Rlofter und 
eine Kirche. Sonft ift, diefe Stadt der Gig einer Caftes 
laney und eined Salzhauſes. 

10) Ce Blanc, Oblincuni,.eine Stabtan der Creufe, | 
welche der Si; einer Election, Hebung, Marechauffe 
und Caftelaney ift, ein Salzhaus hat, und in die obere 


— .  \ 


und untere abgetheiiet wird; in jener iſt das Schloß Llail 
lac, dem Haufe Rochefort zugehörig, und in dieſer ei 
Priorat, ımd ein anderes Kloſter. 

11) Chateau Roux, Caſtrum Radulphi, eine Stadt 
am Fluß Indre, welche ber Hauptort einer Election, eis 
ned Herzogthums und Einer Pairie iſt, ein Forſtamt, Galzs 
hans, eine Marechauffee , eine Eollegiatfirche, ein 


.. td, 3 Klöfter, 4 Pfarrkirchen und Eine aufehnliche Tu 


Manufartur hat. 

12) Deois oder Bourgipeols, imgleichen Bourgs 
Dieur, ein Städtchen an der Indre, welches den Titel 
eines Fuͤrſtenthums hat, und dem Prinzen von Sonde zus 

‚gehöre. Ehemals war es die Hauptſtadt von Unter⸗ 
erry, hatte 3 Pfarrkirchen und eine berühmte Abtey; 
von jenen ſind noch 2 übrig, davon aber nur cine, eine 
Pfarrkirche ft, und von der Abtey ift noch eine 
vorhanden, welche Notre Dame ded Miracled genennet wird, 
13) Keurour , eine Fleine Sradt mit einer Collegiat⸗ 
Zirche und emem Schloß. 


14) Valensai oder valence, ein Staͤdtchen wm 
Schloß am Fuß Nahon. 
15) Saint Agnan, ein Städtchen am Fluß Cher, 
mit einem Schloß, einer Collegiatfirche und .2 Kldftern, 
16) Selles, richtiger Celle, , ein Staͤdtchen uch 
Schloß am Fluß Eher, mit einer Abtey, deren Kirche 
u - die 


— 


. l * 
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die Pfarrkirche iſt einem Kloſter, eineni Hoſpituh, und 


17) Vaftan oder Vaſten, ein. Städtchen. mit einem’ 
. Schloß und’ Eapitel, Ä ' 


18) Beasay, ein Etäbtchen.yund alte‘ Baronie ; dee - 


ven Herren üch Barons, Sires und Prinzen geennet 
haben. Man findet hier eine, Collegiatficche und 2 Pfarre 
kirche.— EL 
x, 19% Liry; badEfeinfte Stäptchen in Diefer Landſchaft, 


am Fluß Arnon, gehoͤret dem Capitel der Kirche zu Bour⸗ 


ges, und. hat. cine. Caſtelaney. 


n 9F *L Pr en X > , er u Pant | \ 
"Das voͤllg fouveraine guͤrſtenthum Boi 


yon Ober: Berry lieget, gehoͤret heutiges Tages dem 
—* von Suͤlly, aus dem Hauſe Bethuͤne, hab 


belle und Henrichemont, welches im Umfang. 


” ungefähr 12 fratizöf. Meilen im Umfang, beftsder meh 


tentheils aus ſchlechtem Erdreich, und enthaͤl 6000 
und einige 100 Einwohner. Die Domaine Des Fuͤr⸗ 
fer beträget nur ungefähr 2000 Livres: allein., pie: 
eneralpächter bes Königs geben ihm jährlich für die 
Erfaubniß des Salzverfaufs in feinem Sande, 24000, 


Livres. Außer der Salzſteuer, ‚find die Unterthanen 


mit feinen Auflagen beſchweret. Der Titel des Prin⸗ 


zen iſt: Prince d’Henrichemont et.deBoisbelle,.Dua 
de Sully, Pair de France. Er af zu Daris.einen 


Conſeil fouverein‘. wegen biefeg, fuͤrſtenthums, ans. 


felben gehet. Es gehören folgende, Darter pieher ... 


y:venrichemont, Hentieonontanum, bie Haupte: 

ftadt, Neger auf einer Höhe, nicht weit von dem Flug 

besgehenden Ort, | 
35.8s13. BG 959) Eue 


Eu 


2) Boisbelle, ein Sleden, ganz nahe bey dem Sole 


N 


. - 


34 Sauer >... er 
— 9 Ein Theil des Kirchſpiels Menneton Salon, 


—** Siefs Pot, genennet wird, und ein Theil vom 
Kir Baantäly. ot 4 


32. Das Gouvernement bon 
Touraine. 
Bf Sandfchafe und ihre Hauptſtabt, Gar den 
M Namen. vor den alten Turonern, gräffget gegen 
Nordweſten an Maine, gegen Norden und Norboften 
an Orleanois, gegen Oſten an ‘Berry, gegen Süden 
an Poltou, gegen Wellen an Anjou, iſt von Abend 
gegen Morgen 22, und von Mittag und Mitternacht 
24 franzoͤſ. Meilen größ. Sie hat eine gemäßigte 
$ufe, Mt fo angenehm, dag man fie den Garten 
son Frankreich nennet, hatı aber ungleichen Boden, 
Die fandige Gegend les Darennes, längft der Loire, 
wäger Roggen, Gerſte, Hirfe und Bartengemädhfe, 
man befömmt daher auch Kraut, sum. Gelbfärben. 


7" Der Strich le Verron, lieget etwas höher, iſt fet⸗ 


er, und bringet Getreide, Mein, fehr gute Früchte, 
ind vornehmlich gute Pflaumen. Der Meine Serich 
$andes la Campagne, zwiſchen den Fluͤſſen Cher 
“und Indre iſt am Getreide, und vornehmlich an 
Weitzen, fruchtbar. La Brenne, iſt ein naſſes 


7-6 finmpfiges Sand, Die Hügel. an der Loire und 
vem Eher, find mit @Beinftöcen, bepflanzet. La Bas 


fine, iſt ein duͤrres Sand, das ſchwer zu bearbeiten | 
In der Gegend von Nopers, gieber es Eifen = und 
Kupfer Erz. Zu Rochepoſay iſt eine mineraliſche | 
Quelle. Ben Lande " 1763 Silber und Gold⸗Ery 
ange woden. Die 


- 


a 
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VDieſes Sand hatte ehemals feine eigenen Grafen, 
wurde 1044 pon ben Grafen von Anjou weggenom⸗ 
men, 1203 mitder Krone vereiniget, 1356 Ju einem 
Herzogthnm und Pairie erhoben, verſcheedene mal 
Böniglichen Kindern gegeben; und nach dem Tode 
Branj, Herzogs von Alenson, Heinrichs IM Bru— 
ders, wieber mit der Krone vereiniget, feit welcher 
Zeit es nicht mehr veraͤußert worden, „Es ſtehet un⸗ 
ser dem Parlament von Paris, und bat fein eigenes 
Mecht, Außer dem General» Gouverneur, iſt hier. 
ein koͤniglichet Lieutenant. Unter den 37 Staͤhten 
und Flecken des Landes, find nur B Fönigliche, Die übrde 
gen, gehoͤren beſonderen Herren. 

) Tours, vor Alters Caeſarodunum, Turani, bt 
Haupiſtadt des Landes, lieget In einer Ebene am Ufer 
ber Lolre, zwiſchen dieſem Fluß und dem Gber, iſt der Ei 
des Generallieutenant, welcher hier zugleich ‚befonderet - 
Gouverneur iſt; eines Pn. Lieutenant, eines Erzbiöthumg 
einer Intendanz, Election, eines Amts, Laudgerichts, 
VBuͤrean der Finanzen, zwoer Marechauſſes, eines Forſt⸗ 
amtq, Salzhauſes und Muͤnzhofs; hat außer der Cathee 
dralkirche, noch ⸗ Kapitel, 3 Abteyen, ein enemaliges 7 
Sgefuiser: Collegium, 13 Kidſter, ein Schloß, ein. th ° 
Nawmend le Plegis je Tours, Aber die Loire, eine 
einerne Bruͤcke, eine Seiden⸗ und Tuch Manufactur / 
und ungefähr 33006 Einwohner, . Der hieftge Erzbiſcho 
dat 11 Bifchdfe zu Aganten, Einen Kirchiprengel von 
404 Pfarren, 18. Abieyen, 12 Capiteln, 98 Privkete 
und ı9ı Eapellen, 45000 Livres Einkuͤnfte, und iſt aus 
sbraifchen Höfe auf 9500 Bl tariret· Die Haufer find 
non ſehr weigert Steinen gebauer, und bie Baffen ziemes 
lich ſchoͤn und rein. Due Ar EEE len 
2) Ehgnes, oder Ekuͤynes, war ehemals eine Qraft 
ſchaft une den Namen me ben aber Kassa | 
jehigen Namen zu einem Herzogthum und. € oo. 
vum Ka Gag ä j rie 
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re erhoben; ® n eine Feine Stadt am, on Seite; mit 


seinem Schloß, Capitel, a Pfarrkirchen und 2 Kröftern, 
5) Langeni, Langey, Lange? , Eipe kleine Stadt 


an der Loire, - mit. einem Sqhloß iner Coneglastirge | 


wnd 2 Pfarrkirchen. 
A) Samblangay, vluebourg Be il und VNeuvy 


nd Bode Bey dent legten lieget bas Schloß Gros 


* Chateau Rensud woimois Cenmen undviul. 


—S eine kleine: Stab am Fluß Bransle, hat dm 


‚Bitel eines. Marquiſat, eine Pfarrkirche und ein Kloſter. 


® Amboiſe, Ambaſia, oder Ambacia , eine Sta 
bepm Zufummenfluß. der Loire and Ainaſſe, weldye der 
Siß eines beſondern Gouverneur, elnes kon. Lieutenant 
einer Efection, eines. koͤn Gerichts, Salzhauſes, Ferfb 
amts, einer Marechauffee xSiſt, 2 Pfartticchen 
"Ser, ein Hoſpital, eine Commenthurey des⸗ ——*** 


Wiltterordens, und den Titel eines Fuͤrſtenthums hat. a 
dern aufe einem hohen Selen gelegenen weitläuftigenSchlef, 


. Kon man die Bildfäufen Karls. VIII und ‚feinen Geniah⸗ 


an Anna, ein ungeheured Hirſchgeweihe welches 10 


Zuß hoch, und von der einen oberſten Spitze bis zu der 
andern g Fuß birit iſt, aber nicht natuͤrlich⸗ fnrdern von 
‚Bl gemacht feyn foll; und andere Merfteürtigfäten) es 

At ach in demſelben ein Capitel. Karl VEH buͤßete auf 


+ biefem Schloß das Leben ein, / als er fich an äne Thuͤre 


ffließ vber, wie-andere wollen, von einem Ball an den 
Schlaf getroffen wurde. Hier ſoll 1561.derierfte buͤrger⸗ 
Kche Krieg. entſtanden, und. ter. Namederr —— — 
aufgekommen ſeyn/ dem aber andere widerſprechen. Das 
Fuͤrſtenthum Amboife gehoͤret fe ſeit i7ba oder —* Tauſch 
dem BR; von Goiſeul. c Be 
u nee Kabkuneabir Mont Koys, ein Fl 
gain der Loire dinb dan Eher ; wöfelbfk. ——— — 
dewig VII und Heinrich IL von England; ein. Friedend⸗ 
— gſplogen Per. : Ei Au fine Mfagsticche und 
€ eo ie en 
wit e FR Pe — ir : in ⸗ 


3 Pan: . ⸗ Sr u - 6 


und | 
| 
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19:8, Martin le beau eine Pfarre gm Flud Eher, 
woſelbſt 734 mb 1044 Schlachten vorgefallen find. , 
9 Deret und Chenonceau, find. Schlöffer am Fluß 
| Eher. ln . N Wu ws 
10) Dlete und Mont⸗ Lrichard/ ſind Pleite Städte 
?din Fluß Cher: jene hat einen beſondern Gouverneur, dies 
je ein Schloß und den Titel einer Burynie. 
7) Mont⸗Treſor und Pallfiet, Flecken am Su 
Indre: der erfie hat ein Schloß, den’ Titel einer Kr 
haft, und eine Eollegiatkicche. 
114) Büzancois, am. def Indre, eine Stadt und 
Brafſchaft. Sie hat ein Schloß, eine Commenthurey des 
Johanniter⸗Ritterordens, und’ ein Kloſter. 
13) Loches, Luccar, eine Stadt, mit dem Titel 
einer Grafſchaft, am Fluß Indre, HR der Hauptort einer 
Election, und der Sit eines Ayıtö, giner Föniglichen Ca⸗ 
Felauey und. eines Salzhauſes hat. eine Pfarrkirche und 
18 Mldfter. - &8 ME: hier ad) na Kin Echloß. auf einem 
Helen Felſen, welches ehemals eine ſehr wichtige Feſtung 
geweſen. Es hat dreyfad uͤber einander gebauͤete unter⸗ 
Irdiſche Gewolbe/ In deren oberſteu der Herzog von Maie 
land, Lubewig Sforzia, 10 Jahre gefangen gefeffen hat. 
In einem großen Thurm find zwey Käfige ober bewegliche 
Rabinette von ſehr finken eichenien Latten, durchgehends 
‚mit Eiſen beſchlagen, in deren einein der Cardinal Balve, 
Biſchof von —* von Ludewig XII eingeſporret wurde 
Es ift auch im diefem Schloß —S— firche,. 
749) Beanfien ; eine kleine Stadt und Ba onie, mie 
3 -Pfarrfirchen, "echter" Abtey ‘und’einem Klo fer... ESie 
lieget am Fluß Indre, gegen. Soched über, mit welcher. 
Stadt fie Yermittelft einer. Brüiek und eines" Dommpa ie 


oo. Y 
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377 ) Übarihen: ein Sladichen an ber Indre, mit 

einer Collegiatkitche und 2 Kldftern, Es ift der Haupt: 

sit des kleinen Landed Brenne. . x... 00.5, 
160) Esrmery;, ein Städtchen’ an ber Indre, mit 

einer Abtey und Caftelaneg, '  " 

j '& 99 3 J 
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m montr ron —— ver bee, wel⸗ 
“eh ven Titef eined Herzogthums und einer Pairie hat; 
‚dazu Auch das Städtchen Sainte Maure, eine Baronie, | 
"und ber Flecken S. Larherine de Sierbois gehoͤret. 
) Aſſay oder, Yzayı mit. bein Zunanıen Rideau, 


J eine‘ kelne Stadt an der Juhre, mit einem Schloß, einer 


Vogten Caſtelaney ꝛc. Ehedeffen wor: fie feſt. 
3 Ehinon., eine Stadt am Fuß Vienne, rnit de 


‚nem a fehtn Schtof,, 4 — ud 15 Kloͤſt 


20) EandE, ein Staͤdtchen b eym —** Dir 
Loire und Bieime,. Es iſt hier.eiu Kapitel yad ein Forſt⸗ 


amt, und bei Dit. if das Altefte Guf des Erzbiartumd 


Don Touts, Bey biefem Dit, 4 Meilen von Saum, 


nud 12 von Tours, auf dem Boden der Abtey von Fon⸗ 


teotault ſiud —* Silhers und Gnsene- entdeas 


— 


8. Eſpin. ein —— | 
32) ? jele Beucärd, eine Feine Sudi am Sluf 
lee —8 einem Schloß, Sie gehoͤret als eine Bas 
— um Herzpgfhum ein hat. 2 Pfarrkirchen, 
Safer, a Priopae, und eine Eommentburey des Jo 
erordend, 
v darni⸗ Be Preßigny le grand, ein glecken am Fluß Clone, | 
mir'd Titel eirier Par, hat ein Schloß mit einem | 
‚la itel 1. eine hi — F —* — | 
aulmy, eine - Pfarre mit dam 
einer — — aͤm F 
Preuͤilly ee Stadt und Barogie an 
3 a mis, Pfar eficchen, einer Abtey, und einen 
Sa 
26). 2a Say gi Peine Stadt ind Baronie ande 
Cenfe en 2 fe trfirchen und jr 2 eig 
a Guierche y nerche, ein. Städt an 
per Sruf, t een rad Ienlich fe feften & 
7 28) 2a Rochevoſay eine Ne a Ri ‘der Creuſe, 
jſt ihrer. wineraliſchen Quellen wegen bekam, 
139) Cigueil eine Heine. tabt,umd Baronie, dem 
Dechaiien des Eopirele S. Martin w Tours gehörig, 
ir 9, 30) Cham - 
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Das Goudernement don Anjou. RB. 
.. 94) Chempigny, ein Staͤdtchen an der Vende ober. 

hie it dem Litel eier Bar, ner ——— | 
- 33. Das Gouvernemenf wor" 
on Anjou. 


Diteſe Landſchaft, welche ben Namen von ben 


ten Andern ober Andegaviern hat, gränzet gegen 
Rorgen an Touraine, gegen Mittag an Poltou, ge⸗ 
en Abend an Bretagne, gegen Suͤdweſten an Saus 


urols, und gegen Mitternacht an Maine. hr 


rößte $änge von Abend gegen Morgen beträget ar, 
nd Die größte Breite von Mittag nach Mirternach 
5 frangöfifche Meilen, Hügel und ebene Felder wech⸗ 
In hier angenehm ab. Das sand bringet weiße Web 
e, Getreide, Erbfen, Bohnen, Bachs, Hanf x: 
at allerley Fruchebäume, gute Weide, und daher 
uch einträgfiche Viehzucht. Hin und roleder gi 
Steinkohlen; es fmd auch ehrige Eifengruben, im⸗ 
kichen Marmorbrüche, gute Oihiefefteinbe de, 
nd Salpeterfiedereyen vorhanden.‘ An’minerafifhen 
Baffern feplree auch nicht: fie werden aber wenig 
achtet. "Man zählet 49 Peine und größere Fluͤſſe 
avon aber nur: 6 ſchiffbar find, nämlich die Loire, 
Yienne,:-Touie,: Watenne, der Loir und die 
Zarte. Dieſes Fand beſtund ehedeſſen aus 2 Graf 
haften, die gegen das Ende des neunten Jahrhun⸗ 


rts vereiniget wurden. Philipp Auguſt ſchlug biefe 


raſſchaft 1202 zu der Krone; Der heilige Fubewig 
ab fie r246 feinem Bruder Karl, welcher ver Stamm⸗ 
ater der erfien Unie von Anjou ift, die den ficillanle 
ben Thron beftiegen hat. Konig Philipp der ſchoͤne 
en Bi 
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brachte fie 1338: wieder an bie Rote Wöhlg Johann 
ber etſte erhob fie 1356 zu einem Herzogthum und ei⸗ 
ner Palrie, und gab daffelbige feirierh Sohn Ludewig 
I, welcher ter. Stammyater des zweyten Hauſes von 
Ynjch Daraus auch Könige on Sicifien und 
Napoli gekommen findi?'. 1481 fam es abernrals an 
. Pie Krone; allem, Heinrich IIL.gab es feinem Bru⸗ 

- ber, Franz. Philipp von Frankreich, Herzog vom 
. Drleans, Ludewigg XIV Bruder, trug den Mamen 


vyon Anjou, welcher dem ‘dritten Prinzen. von Frank⸗ | 
reich · eigenthuͤmlich geworden zu, — Lude⸗ 


wig. XV übertrug 1771 feinem Enkel Louis Stanis« 
laus Tavier, Grafen pon Provence, und deſſen maͤnn⸗ 
Ulichen ehelichen Nachkommen, zu ihrer Apauage, fe 
gie in Frankreich gebraͤuchlich „und, den Geſetzen des 
Königreichs gemäß, das Herzogthum Anjou, und 
bie Beofichaften Maine, Perdhe und Senonches, vers 
Ueh ihm auch das Kecht, die Abteyen, und andere 
eiftliche, Pfründen. in, Diefen. Landen zu vergeben. 
AyamSand ſtehet cyter dein. Norlament ven Paris, 
und hqt ſein eigeneg Recht. Es hat einen Benerak 
geuvisrnent , einen Öeneralfieutenant ,. guy 2 Fänigl 
Sieurenauts ; unp.begreifet folgende Dexter. 
DD) Ungers..nor ters: Iuliematu, Andegavem, 
bie; —BA— Aurd) die Maiennt m 
anien m ile getigileta NE GIB. und’ voftteich, ber Gig de 
Generalgouderneur, Sl jer zugfeich” Befollüerer Sonnen 
nen der Stade Hi; Ares Prigfichen;Shäkrehränts, Mike 
thunis, Amts, einer Kandsbgtey, einos Landgerichts, ci 
ri kdniglichen Vogtey cines Muͤnzhofs,Salzhauies, 
einer: Mearechnufffe.zc, einer vom heiligen Ludewig exriche 
teten, Kriogrfitäk, enter 1685 geſti Ken Afadenie det 
een goiſtenſthahterz hyt en [RE SIHDR, auf ein 
td eu 7 1 En 
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Das Gouvernement von Anjou. 841 


Herten. Seifen, eine Cathedrallirche, 8 Collegiatkirchen, 
36 Pfarrkirchen, 5 Abteyen, viele andere Kloͤſter, em! 


Seminarium, 5309 Feuerſtellen, und ungefähr- 36000: 


Einwohner: Der hieige Bifchof ftehet, unter dem Erzbi⸗ 


ſchof von Tours, ‚hat einen Kirchfprengel son 668 Pfar⸗ 


ren, 26000 Liores Einfünfte, und ift am römifchen Hofe 
auf. 1700 Fl. taxiret. Es wird hier Eramin, Camelot 
und Sarfche geniaht, Zucker geläutert, Wachs gebleicht, 
und noch mit andern Waaren ein guter Handel getrieben. 


2) Beaugé, eine Stadt am Fluß Coesnon, welche 


der Sih einer Electlon, eines Landgerichtd, eines Fünigs 
lichen Gerichts, Saihauſes Forſtamts und eincx Mare: 
chauſſee iſt, auch einen Gouverneur hat. Beruge le 
vieil, lieget nicht "weit yon der Stadt, und iſt ein gle 
| gen mit einem alten Schl y 


cken. 
9 Jarze, ein Flecken und Marge, on. einem Cie, 
mit emer Cottegintfische. | 
3).Briffac, ein: Städtchen r der Aubanse neben 
peihen 1067 ein Schlacht vorgefallen. Es hat feit XX 
den Ei eines Herzogthuws und einer Pairie. 
6) Voujour, ein Herzogthum und Pairie. 
Ehatean Gontier eine ziemlich ‘große. und: volk⸗ 
eiche Stadt an der Meienne, mit dem Titel eines Mar⸗ 
auifat, ‚einer Collegiatkirche, 3 Pfarrkirchen: und einigen: 
Kloͤſtern. Es iſt hier eine Landvogtey, ein, Landgericht; 
eim. | ein gorſtamt, ein Salhaus And eine Ma⸗ 
rechauflee. 
a Le Güde, eine Heine Stadt am Fluß Wir, dem 
Berpelihen Haufe von Hoquelaute gehoͤig. 


oß. 
329 Re verger, ein regelmäßiges Ef, nei, einent 


— 


2 


.9) Dürstal, Duͤrtal, eine Heine Stadt und Graf 


Je t; dem Nanfe: von Merhefoucauft zugehtrig lieget 


pie, und hat 2 Pfarrkirchen. 
70) La HFleche Fixe, Flexie, eine. Sur an dem 
| wit, welche der Sitz eines beſondern Gouverneur, einer 


Election, einer Laudvogtey, eines Landgerichts, eines 
Satzhauſes, u und einer x Darehaufke ift, und ein anſehn⸗ 


are SS Zu ©5 lches 
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liches Equn hat, welches der Marqu 8 von Waranne 
Bauen laſſen. Das chemalige ſchone —— —* 
hat der Koͤnig 1764 in eine Miliu lchule für - ‚300 junge 
Edelleute verwandelt. 

II) Rille, eine kleine Stadt und Barvonie/ mit de 


nienm Priorat. 


12) Le Pont de Sẽ ober Ed, eine Heine Stadt an 


der Loire, mit einem feften Schloß, und einem Kiofier. 
13 Treves, ein Schloß, Staͤdtchen und Baronie 


1 ‚an der Loire; 


14) Poance, oder S. Aubin de Pouance ‚ eine: 


„Meine Stadt und Baronie an einem Ger. 


- . 15% Champtoeeaur oder Chateau Ceaur, Coftrum, 
eelfum, eine Heine Stadt auf einer Höhe an. der Leite, 


dem Herzog von Bourbon zugehbrig. 


16) Ehollet, eine’ Eleine Stadt mb Baronie an der 
Maienne, mit einem fchönen Schloß, einer Pfarrkirche, 
mb. 2:Rihfieen 

17) Doe Se och Doue, Doadum , Theodoadum, eine 


Ileine Stadt an der Loire, mit einer Pfarrkirche, Eolles 


: giatfirche; rinem Kloſter und. einem’ Hoſpital. 


18) Angrande, eine Heine Stadt und Baronie am 


der Loire. ER 


19) 'Eram, Credonium, ‚eine Heine Statt am Dus 


don, mit dem Titel einer Baronie,; Deren Beſitzer ſich 


den erften Baron son Anjon nennet, und die von fo grofe 


sem Untfang iſt, daß das ganze umherliegende Land le 


Craounois geuennet wird. Es iſt bier ein Capuel ein 
Briorat und noch ein Kloſter. 


20) Chantope, Flecken und Baronie an ter Loire. 


or): Chateauneuf, eine kleine Stadt und Baronis 


an der Sarte. Sie war ehedeſſen die Hauptſtadt ber Graf⸗ 


fehaft Unjon jenſeits des Merrs, das IR, erſeics ben; 
Maienne, und der Si der Grafen, ’ 

4» Ganbe mit dem Zunamen en Eamde, eine kieine 
Studt an den Fluͤſſen Mandie und: Erbre, mir dem Titek 


einer Beronie- ‚Sie gehiret dem Prinzen vor Conde‘, ' 


er DE ” de 
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Das Gouvernement von Saumür. 83 
23 Cbemill. ein Flecken urtt dem Titel einer rafe 
Haft, an Fuß J Sromme, mit einer Collegiatkirche, und 
Mfarrkirchen. 
24) Dibers, eine Start und Crefihef an einem 
See, y mit 4 miarlircer und einem Schl — 
en 5) Pit avant, Flecken, En and Graffchaft | 


ayon. 
26) (Hontrevanz, eine kleine Stadt und Graftchat | 
un der Loire, mit einer Caſtelaney. 
en ) Beaufort im Thal, eine Feine Stade, - weiche 
nbern Gouverneur, ein koniglich Gericht, ein 
Gais, 2- Darsfirchen und ein Klofter hat, | 
a8) Lion 9 Angers und Segre, Leine, Städte, 
die legte am Don, und mit dem Titel einer Baronie. 
29) Beaupreau, eine kleine Stadt am Evre, mit 
a Parrfirchen und einer Collegigtlirche, - ie hat den Ti⸗ 
tel eineo hun— und einer Pairie. 
30) Le Puy de la Barde, ein Flecken wit einen 
eigen Gegend berubnmen Auguſtiner «Hofer 


34 Das Gouvernement von 
Saumuͤr. 


Da⸗ Saub.und Gouvernement Saum uͤrols, rn 
greifet ein Stuͤck von Anjou und Ober⸗Poitou, graͤn⸗ 
jet gegen Norden und Nordweſten an bas Gouverne 
ment Anjou, gegen Welten, Süden und Süboften 
an das Bouvernement Poitou, und gegen Oſten an. 
Tauraine, iſt ı 2 franzöfifche Meilen lang und 7 breit, 
bat einen Generalgouverneur und Generall ieutenamt. 5. 
Es gehoͤret dagu. 

V Saumdr, Saiwurue, die Hauprftant an der Lolt, 
der Sitz des Geueralgouverneur und Generallieutenent, = 
einer Election, Vogtey, koͤniglichen Landvogtey, eis 
Amts, einer Marechaufide, und eines Salzhauſes; hat 


ah PN 3 Pfarrkirchen, 9 aſter und ein 
‚Mies 
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uichetig euigan Vorder ar Wederwufung DEE Ldicts 


von Nantes, wom-fie viel anſehnlicher, hatte Auch eine 
Akademie. Nahe bey der Stadt lieget eine Venedivfuck 
wo nt Eongregation G. Mau’ 7 ta 


.-2) Park, eine Caſtelaney nahe bey ©. Saumr. 


8 Miontforcan, oder Mon ſoreau⸗n eine kleine 
Stadt pi. ben: Ti einer Grafſchaft, hat eine Colle⸗ 
giatkirche, und lieget an der Loine, welche hier die Erf, 
Eee 72 


Montreuil⸗ Bolloy / ehr lei Satt gi 
PR har den Titel einer Batonic; einer Landvdrey / 
‚Sorftämt, eine Election, kine Marechauffee, ein S hlof mit 
einer ae; ein” Klofter, ein Hoſpitak. 


icrault, Fons. Evraldi, ein F en Air 
Loire, jr: einer Abtey, welche das Haupt a ei 
und um 1099 geſuftet Mat in 
6 Richelieu, "eine Stade an den Slüffen Cirgub 
‚Amable, mit einem anfehnlichen Schloß, einer Election, 
einem Golabaufe,. einer Pfarrlirche 26, . Sie hat den Fi- 
tel eines Herzogrhums und her Palrie, dazu; Rar Dorf 
Kichelieu 1631 erhoben. — lches der Cardinal Ri⸗ 
gelleu 1697 — zu einer Stadt machte. 


e ſileebaiais, ein — — EN on Dei 


iin wefehend =" ME 


5: Hfiecvengt der Se eine Klee hSE Ki 


einer Collegferirthe,: ai Prihraten 2 "Rıöftert. . 120h 


wurde ſis · bekigeot/ als Eleaort von Guheme Wit 


3 Engl rn Bi SD, fh hin —8 


Kr ‚hatte, :, tz tee ip € 


c(0) Moneoneour, eine Kleine Sören var tun 
Rp vorher 3369: ein Tvreffen WERE Pre: 
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Dad Gouv. von Flandern and-Hennegau, $43 


.. 8% Das Gouvernement von 
Slandern amd Hennegau . ' 
— einige Stücke von ben irdoanben, 
naͤmſich firen Theil def Grafſchaft Fandern da 
Satib Cambrefis, einm Theil der Brafgfiäft zer 
Men, bei Bischums Luͤttich und ber Gräffchafe 
VNamMür welche Diſtritte —— —— 
zoͤſiſchen Niederlande genemnet werdell. Es gräms 
at Alfoodiafes Gouverne ment· gegen Mitngrat Ariois 
ung Etuͤck ber Picardie. gegen: Diesgemwhn: bie 
öftreichifchen Niederlande and an Champagne zigegae 
Myternayt. g bie öftreihifchen Niederlande, und 


gegen Abend an das Gauvernement Boulsapoisung 
anidas deutſche Meer.. Von der natuͤrlichen Beſchaf⸗ 


fenhelx niatb Geſchithte dirſde Lander handie ich bey dem 
Birdunfehg Ruf ich on Bı okafihefe 
ten 7 on bieſes Government nur. Stide begra . 
Te, uͤhechaupt rede. Faſt das ganze Gouvernement 


ſtehet untor dem Parlament von Douen; undies wird 


ls nach den koͤniglichen Werordinurigen, heits ach 
hend he; Mit — 
Rlthi gerichtät. "Die Abgaben des Janteg,, werben, 
durch dig Intendanteg eingetheilet in Dei Caſtelaney 
von⸗Jole und im Lande Cambreſis ausgelännnen 
weſchrtaͤnder der Skaͤnde Ab, darinn diens and aͤnde 
vieABHäben’vertheilen!’: ¶ Unter dem Gener gdubet 

—3. air‘ is SID... 82.18.1004 te [EEE wu 
—— 
3 koͤnlaliche — , und 2 $eutggpa vn 
fholle non; Frankreich, Diesinzehen gäitebiefes 
Gpꝛwoernement (ind —* ai nt J 
an . 2 A) Sinili 
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- J 


zn‘ 
vw tt 


. ‘ « 
“ 7 . 
848 Fvankreich. 


d folge s . or . " ’ * ec 7 5 „> 
, fin re DE men vw ‚! ILL Bel ec Se 1 SEE Eu Fe SE Ze 
* ⁊* n be "Ve Yo 234 .5 — 
van iu. Kelle tor “S,) Dot 
di a 
“ x ‘ 


— * - 
.’ ⁊ 
* 
ã 


Mamen beleget, davon der. lette.flämiifch iſt, über die 
beyden erſten aber. find die: Lanpheſchreiber nicht einig; 
Denn. einige behaupten, Der. ame.’ Tale, fat. Inu 
fen der. rechte, weil:die Start zwiſchen ben Slüffen Lys 


and Deute liege 5. andere ades leugnen, daß fie eine Inſel 
fey, und vertheidigen den Mamen Lille), auf Yeteini 


la... Gie ift ‚eine. wichtige. Feſtung, mit einer vortteflichen 
itadelle una einem. Kurt, gro, wohl gebauet, und volk⸗ 
reich, der Sitz einer Intendanz, eines Amts, Münze 
hof, Forſtamts, und einer Caftelaney, hat eine Colle 
giatkirche, 5 Pfarrkirchen und viele andere Kirchen, 24 
Midfier, ein-Anfehnliches Hofpital, Namens ’zofpital 


 Konttefle, 3 Evllegia‘, ein Seminarium, 11284 Jemen 


ftellen, und ungefähr 56000 Einwohner. Gie treibtt ei⸗ 
Aten wichtigen Handel, und hat anfehnliche Manufacta⸗ 
zen für Tuch, Camelot und: andere Stoffen, für Leim 


16677 Priuz Sugenius nahm fie 1707 nady:einer koß⸗ 
Haren Belagerung ein, aberırzıg:im’ ütrechter Friiven 
wunde ſie an Fraukteich zurd'gegeben. 7 


Die Cafistaney Lille iſt in 7¶ Quartiere verthella 


ja ben Riederlanden, welche-anch ber Eitz Bes. Generale 
gomvernenur iſt. Sie wirt mit, den eben gedachten drey 


wand, allerley Spitzen, Treffen, Tapeten, Huͤte, Leber, 
Struͤmpfe, Seife, Papier ꝛe. Es wird hier nun (1785) 
Zwirn zu getzaͤheten Spitzen gefponnen, Davon des 
fund 806 Livres koſtet. Lüudewig XIV erbberre ſie 


Durch tun Bertrag vom 16 Mah 1769, hatıbie Kai⸗ 


ſerinn Kaͤniginn Maria Thereſia an den: König" von 


Frankreich alle vorher zu dem. ande Doornik oder 


Fourngyſis gehoͤrig geweſenc, aber. um Umfang der 
Kaftelaney-Sillerliegenbe Dprter: amd ber. König an 
die Kaiferinn alle zur Caſtelaney Lille gehörig gewe⸗ 
Hue. aber jenfelts der Schelde in Der Deofihere Sem 
negait Tie Ihe Betten; "abgeriteng‘ Die 7 Aubftiee 
*3 
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Das Goudh. von Flandern und Hennegau. 849: 
( 1) Dad Quarkler Serain, liegt ber Stadt ger 
gen Norden, erſtrecket ſich längft dem Fluß Lys, und 
enthaͤlt —210—— En 
Comines, eine kleine Gtadt, welche Durch die Lußs 
n zwey Theile getheilet wird, davon der nach Pille zu lie 
ende heil, vermdge des Ätrechter Friedens, der Krone 
Frei der zuf Linfen aber dem Haufe Oeſtreich ges 
yore. Gie hat eine Collegiärficche, Ihre ehemaligen | 
Feſtungswerke find gefchleif. W 
Das Haus Oeſireich, hat in dem vorher erwaͤhnten 
Vertrage, die 5 von der Caſtelaney Warneton abhaͤngig 
zeweſenen, aber von der Caſtelaney Lille eingeſchloſſenen 
Stuͤcke, nämlich die Heyrlichkeit Vont Witaire, deren 
zugehoͤr fich bis in die Flecken Steenwerk und Eſtaire, 
rſtrecket, Oudenhem, Doulieu, und Xobermez, an 
grankreich abgetreter. 
(2): Das Quartier l'Avesne oder la Wepe, 
degt auch an der Lys und enthaͤlt 
a) Armentieres, eine Heine Stadt an der Lrs, deren 
hemalige Feſtungswerke Ludewig XIV hat jchleifen laſ⸗ 
en, Hier wird gutes Tuch und viel Leinwand verfertiget, 
b) Deulemont, ein Fiecken auf der rechten Seite der 
ys da wo fie Die Denle aufnimmt, welchen nebft feinen 
Diftriet, und den Schleufen in der Deule, das Haus 
Heftreich in Dem Vertrage vom 16 May 1769, an Franke 
eich abgetreten hat. — 
ce) Baflde, ein Städtchen an ber Deule, welches ches 
hats befefliget gewefen., | 
“ (3) Das Quartier Melantois, deſſen Na 
us Medenantum entftanden, enthält 
Seelin, Sacilinium, ein Flecken mit einem Capitel. 
(4) Das Quartier Caremveld oder Carem⸗ 
ud, datinn | 
Phalempin, der Hauptort, mit einer Abtey Augu⸗ 
lner⸗Ordens. IJ | \ 
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() Das Quartier fa Peute, dark“ 
© BYotwines, ein Flecken an der. Marque, bey weis 
chem 1214 eine große Schlacht vorfie. 


06) Das Quatsie oder Die Braffihaft Lannoy, 


Bariın - ae | a 
. Cannoy , Alnetuni . ein großer Flecken ton mehr 
als 1200 Feuerſtellen, mit einem Schloß. 


(7) Das Quartier Auveo de rEſcaut. 


yalbſe dene Stoffen verfertiget werden. 


= 


8 Ronboir und Toreoin, find. Flecken, in welchen 


3) Die Caftelaney oder bas Amt Dichies, de | 


greifet 


"Te Ordies, Orchefium , Origlacum, eine kleine 
Stadt, welche der Sit eined Amts. iſt. Sie iſt wegen 


ihrer wollenen Stoffen Bekannt.» . 
0) Marchiennes, Marciana, ei Städtchen an 


der Scarpe in einer moraftigen Gegend, mit einer beruͤhm⸗ 
ten Abtey. N 
5) S. Amand, eine Heine Stadt au der Gear, 


welche ‚ehemals zu Tournaiſts gehodret hat, dur ch ve 
Itrechter Frieden aber an Branfreich gekommen iſt. De 


Ibt der hieſigen berühmten Abtey, ift Herr des Ortk 
‚Nicht weit von hier ift eine mineraliſche Quelle, 
c6) Mortagne, Moritaniä, ein Städtchen oder 


re gen arı der Schelde, ‚in welche hier bie Scarpe fällt. 


/ 


sr Demi trechter Frieden ‚gehdrte dieſer Ort zu Toys 
naifts. In dem Verurage vom 16 May 1769 bat dab 
Hans Deftreid) fich aller Unfprüche an bie von Diortagnt 

- abhangende, und zwiſchen der Schelde, und" Scarpe Ik: 

gende Derter-, nämlich Eimtesu l Abbaye, Soret, Los 

‘ron, Bruiſſe, Ylotre Dame au bois, und an iM 


" Straße von Haute⸗rive, begeben, auch an Frankreiqh 


das an der Weſtſeite der Scarpe liegende Dorf Chun, 
und den moraſtigen Theil Des Dorfs Maulde, abgeie 
ten. In eben dieſem Vertrage ift auch das euige beſtaͤn⸗ 
get worden, was der uͤtrechter Friedensſchluß in Auſeb 
. 6?* J vn. 


. 
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Das Gouv. don Flandern und Hennegau. gar 


bed Orts Mortagne enthält, nämlich, def er weder be⸗ 
feſtiget, noch Sehleuſen hieſelbſt angeleget meiden ſollen. 
Nachher hat das Haus Oeſtleich durch einen andern Vers 


rag die ganze Grafſchaft Mortagne jenſeits der Schel⸗ 


de, gegen Wihers an Frankreich abgetreten. | 
.- (5) Haluvn,oder dalewyn, ein fehr großes«Dorf, 


ind eig alte Barohıie,. dem Herzog ven Orleans zuge⸗ | 


oͤxig. Einige 40 Morgen Landes derfelben, die ehedeſ⸗ 
kn in die Seftungswerte der Stadt Meenen oder Menin 
gezogen waren, und nach ber. Zerftörung der Feſtungs⸗ 


werfe von der Gemeine zu Haluyn zuruͤckgefordert wur⸗ 


den, find durch Den Vertrag von 1769 dem Haufe Defte 


reich werblieben, es hat auch eben dieſes hohe Haus. durch . 


ben. neuern Vertrgg, noch 460. Morgen Landes zu Ha⸗ 
luyn, die jenfeitd der Landſtraße von Tournay, (Dovrnik) 
nach Menin zu liegen, befommen, 


.. Die auf ber rechten Seite der Lys gelegenen Hälfte 


von Warwiek, gehöret Frankreich... . | 
3) Das Amt Douspy', welches feinen Namen’ 
t von et 


‘ 4 


Douay, Duacum, einer ziemlich großen und wohl 
befeftigten Stadt, mit einem Fort an der Scarpe, mels’ 


che der Sitz eines Parlaments für die franzöfiichen Nie⸗ 
derlande, eines beſondern Gouverneur, und koͤniglichen 


bieutenant, eines Amts, und einer 1359 geſtifteten Uni⸗ | 
berfität ift, ein, Seminarium, 3 Abteyen, veifchiedene 


Kloͤſter, 2 Collegiarfirchen, 7 Pfarrkirchen und 2737 Feu⸗ 
erftellen hat. 1667 wurde.fie von Frankreich eingenoms 
men; 1719 nahmen fie zwar. die Aliirten weg, verlören 
fie aber 1722 wieder. a 


II: Das Land Cambrefis, iſt dom Dorf Ar⸗ 


leuxr bis Chatillon an der Sambre, ungefaͤhr 10 fran⸗ 
hoͤſtſche Meilen lang, und 5 bis 6, in einigen Gegen⸗ 


u 


ben aber nur sa bis 3 Meilen breit, Es ift wohl ber | 


nehmſten Oorter, find 


fl 


wohnet, fruchtbar, und hat Sandflände, Die vore 


Ghhe ) 7). 


rt Fran. 
) Eambray, TameryP, Cameracum öber Cana; 


zacum, die Haupıffadt, Hegt an der Schelde, ift ziems 
lich groß, und hat außer ihren Seftungdwerten, noch eine 


Eitadelle und ein Kort zum Schutz. Sie iſt der Sig ei 


nes Erzbisthums und.einer Hebung , bat, außer der Ca⸗ 
thedralfirhe, noch 2 Kapitel, 10 Pfarrkirchen, 5 Abs 


tevem, verfchiedeite andere Klöfter,. 2 Hofpiräler, ei" 


Geiminarium ; und 2993 Fenerfisllen. Der hiefige Erp 


biſchof nennet ſich einen Zärfter des rörifchen Reid 


Cweldyes er anch ehemals war,) und Grafen. vom Cams 


Brefis, hat auch noch in der Stadt einige Rechte, einen Kirch⸗ 


ſprengel von ungefähr 600 Pfarren, 150000 Lib. Einfänfte, 
und ift am sömifhen: Hofe auf 6000 FI. taxirt. Die 
hieſige fehr feine Leinewand, welche Rammertuch gem 
net wird, ift berühmt. Seit 1677 ift die Stade unter 
Frankreichs ft. BR ö " 
> 2) Chateau oder Cateau⸗Cambreſis, die Haupt 
ſtadt der Graffchaft Gambrefis, deren Herr der Erzbis 
Tooof ift, weicher. biefelbft ein anſehuliches Schloß hat. 
Ehemals a diefe Heine Stadt befeftiget, je aber iftjfie 
offen. ie hat eine 9. 1559 wurde bier zwi 
Fraukreich und Pig Friede gefchioffen, ſcer 


- 3) Erevecoeur, ein Flecken au der Schelde, wo 


ſelbſt Sarſche verfertiget iR 
« - 4) Valincourt, ein 
iſt eine Pairie, 
5) Dancelles, Tat. 
" einer reichen Bernhardine 
MI Das franssfi 
ſchaft Hennegau, frı 
ben pyrenaͤiſchen Friede 
kommen iſt, begreiſet f 
1) Valenciennes,“ 
große, wohlbewohnte 
upd befeſtigte Stadt, mi 
" Schelve, welche mit ihren 
negau abgefonderses Rand 
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nd greß, und von Steinen wahl gebauet. Sie iſt der 
auptort einer Gerichtsbarkeit, welche Prevore le Com⸗ 
I genennet wird, und der Sitz eines Intendanten, ei⸗ 
es beſondern Gpuvpemeur, und eines koͤniglichen Lieute⸗ 
ant.. Es iſt hier eine berühmte Wollen⸗ und Batiſt⸗ 
Ranufactur. Kür ein paar Meanfchetten, welche eine | 
ewoͤhnliche Arbeiterinn ohngefähr in gehn Monaten ver⸗ 
wiiger, befümmt fie 5 bis 14 Louis, und das Garn wel⸗ 
zes dazu gebraucht wird, koſtet etwa.6 his 7 Srancd. 
"8 waren bier um 1785 ehngefähr 3600 Arbeiterinnen, 
eren Arbeiten quf 400,000 Livres fliegen, von weichen: 
ha. der dreufigfifte Theil für den Zwirn gerechnet were: 
en konnte. Der an der rechten Geite der Schelve geles 
ne Theil der Stadt, . gehört zum Kirchſprengel von- - 
ambrap, und hat eine Collegintlirche und Abtey; hin⸗ 
egen der an der linken Egite gelegene Theil, gehört zum 
kirchſprengel von Arras. "Die dem König Ludewig XV. 
u Ehren auf dem Marktplatz errichtete ©tandfäule von. 
eisen Marmor, hat Saly verfertiget. 1677 wurde 
v von den Sranjofen erobert. 
Das Land zwiſchen dieſer Stadt und dem Fluß 
Searpe, beißt Oſteevand. Ä | 
‚2) Samars, ein Dorf, welches chemald Sanomars. - : . 
e„.Fanum Martis, geheißen, ‚und. einen Diftrict gehabt 
gt, zu dem. auch Balencierined gehörte. . . . 
3) Eonde, Condate, eine Heine Stadt und wichtis. 
e Feſtung beym Sufemmenfluß der Haine und Schelde, - 
eren umliegende Gegend durd, Schlenfen ganz unter. 
Waſſer gefeger werden kann. Gie iſt der Sitz einer He | 
ang, und hat ein Schloß und eine Eollegiatkirche. 1676 
bard fie von den Franzoſen erobet. 
4 Denain, ein Dorf zwiſchen Valeneieunes und 


zouchain, nicht weit von der Schelne, welches eine Cal 


egiattirche hat, und 1712 durch einen Sieg bekannt ges 
rm ift, den, die Franzoſen hiefelbft über die Alliirten 
rhielten. — 
5) Bouchain, Buccinium, eine Meine feſte Stadt, 
delche durch die Schelde 508 e und untere atsethen 
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Iet wirb,) und 16 von den —— erbber worden. 
Sie ift der Sig einer koͤniglichen Bogtey, * eines Etat⸗ 
dr. 

6) Peauincourt , , .Pequigurtium | . ein geringes 
Staͤdtch chen 
7) Quesnev, Queroetum̃, eine kleine deſtung, weis 

che PR Gig einer Bögtey und eines Amts iſt, eine Abtey, 
4 Kıdfter und ein Collegium bat. 1712 wurde fte von den 
Aliirten ergbert, ihnen aber bald wieder abgenommen. 

8) Bavay: Bagacym, ein febr altes - Städtchen, 
welches der Sig einer Bogtey amd Hebung iſt, 2 Aldſter 
und ein Collegium Hat.’ 

9) Wisubege, Malbodium, eine‘ Feſtung am ber 


Gambre, welche ver Hauptort einer Intendonz / Vogtey 


und Hebung it, > Kapitel, ein ghemaliges Jeſuiter⸗Col⸗ 
legium, and unterſchiedene Kloͤſter hat. Ludewig XIV 


hat ſie anſehnlich befeſtiaen laſſen, nachdem er mi im mie 


megiſchen Frieden dekommen. 

10) Longenille, eine Pfarre. 

11) Landrecy, Landrecies, eine Heine Feſtung an 
der Gambre, niit einer Ein. Rogtep: und einem Klofter. 1655 
wurde fie von den Franzofen erobert, und. 1712 vom Prin⸗ 
‚gen Eugen belagert, der aber davon äbzieben m 


12) Avesnes, eine Heine Stadt ımd Feflung am 


| Fluß Hepre, der Hauptort einer Hebung, und Sitz ds 
netz koniglichen Amts. Gie bar eine Collegiatkirche, 2 


Klöfer, ein Collegium, ein Hpfpital, eine Merechauffee,. . 


Der Ort ift eine alte Herrichaft, deren davon bes 
nanute Herren mit Gautier IL ausflurben, deffen Tochter 
Maris durch ihre Heirath mit Hugo von Ehatillen, Ste 
fen von S Paul, im dreyzehnten Jahrhundert die — 
ſchaft an biefes Haus brachte. Hierauf hat le nach eins 
ander den Käufern von Bretagne, Croy⸗Chimai, Cror 
Arſchot, Aremberg und Elſas gehört, und endlich iſt 
3706 kraft eines Urtheils des parıfiichen Parlements, an 

dad Haus Orleans gekommen. ie ift die erſte Pairie 
im Hennegau. Ibr Befiger hat hier ein Amt. 1477 
wurbe die Stabt.von Endewig XI belagert, bey welcher 
Gelegenheit fie aburannte, 
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R 1737" Gofste ba Chateau, eine Graffchaft.·. 
34). Marienbourg, eine Eleine Stadt zwifchen den 
ke Fluͤffen Eau blonde , und Noir⸗eau, welche 
r Sitz einer Vogtey und Hebung ift. Sie iſt 1547 son 
vor Oeſtreich, Karls V Schweſter, erbauet, und 
ber Grund und Boden vom Biſchof an Luͤttich, cin Jahr 
vorher ertgufchet worden. 1554 nahm fie König Heinrid; IK 


in. Defig, und im pyrenäifchen Srieden warn fie an Sranfz. 


reich abgetreten, worauf Ludewig XIV im Jahr 1674 ihre 
Feſtungswerke niederreißen, und fie 1681,mit einer bloſ⸗ 
fen Mauer umgeben ließ. , Bon derfelben hänget das 
Dorf Srasne ab, Ru u 
x 135) Nhilippeville, eine Eleine voohfhefeftigte Stadt, 
welche, der Hauptort einer Gebung und Vogtey ift. Sie 
war a nur ein Slecken, Namens Coubigny; Ma⸗ 
via von De 

benennete ihn nach Philipp II. Ludewig XIV hat die Fee 
finngöwerfe ſehr vermehret. 

16) Das Sürftenthum Barbenson, von 5 Doͤr⸗ 
fern, welches 1645 aus einer Pairie errichtet worden. Un⸗ 
ter den Dörfern, ift Boſſut les Walcourt, bey welchem 
die Franzoſen 1693 einen Fleinen Sieg erhielten. 

. 17) ‚Die Prevoté Bavay, hat deu Namen von der 
kleinen Stadt Bavay, und zu derfefben gehoͤret auch 
Malplaquet, ‚ein großes Dorf, bey weldyem 1709 
zwiſchen den Sranzofen und Bundesgenoffen cin jehr blus 
tiges Treffen vorgefallen iſſtt. 

138) Die Mannsabteyen Anchin, Creſpin, Sas⸗ 
n09, 5aumont, Liefies, (lat. Lactiac,) Marville, 
B: Sawuwe, vicogne, und die Frauenabtey Sontenelle. 

19%. Die alten Baronien Aymeries an der Sanibre. 
Berlainront auch an der Sambre, Lallain an ber Eicarz 
pe, Gomignies, Trasne, Buieprain, sc. Tryt ander 
Scheide, u. a. mi. 

20) In dem Dorf Ferxon, 2 Meilen gegen Suͤdoſt 


son Avednegzift ein mineralifcher Brunn, und zu Glajeon 


ven Trelon iſt cin Eiſenbergwerk. 


ro He \ IV Dis 


‚eich aber ließ denſelhen 1555 befeftigen, und ' 
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IV Das feanssfiiche Antheil an ber Brafe 
ſchaft Namuͤr, beſtehet in folgenden Oeytern. 
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pn Tharlemont, Barlsberg, eine Fleine Feftang 
auf. einenr fteilen "Felfen an ver Maas, die den Namen 


. yon Karl 9, ihrem Erbauer, und von ihrer Lage auf es 


nem Berge hat. Der Grund und Boden fft 1555 vom 
Biſchof zu Lüttich erfiguden worden, und Karl V Tegte 
diefen Ort zu Namuͤf. . Im nimegifihen Zrieden wurde 
er an Frankreich abgetreten. Am Fuß des Berges, dar 
auf diefe Feſtung gebauet ift, legt, " | 
2) Giver Saint Silaire, welcher neu, regelmaͤſ⸗ 
fig und fchön gebauete Ort, mit dem gegen Über auf ber 


andern Seite der Maas am Fuß des mit Feſtungswerken 


ur verſehenen Mont d’or liegenden Givet notre Dame, eis 


ne Feine fefte Stadt ausmachet. Es iſt hier eine konig⸗ 


Yiche Vogtey und ein Forſtamt. 


3) Fumay, fat; Fumäcum, amd Rein, an.der 


| Maaß, große und beträchtliche Flecken, von welchem der 
erſte Durch feine Schieferbrüche berühmt ift. „Die Grund⸗ 


herrfchaft von benden, und von Seppin, gehöret dem Churs 
fürften zu Trier als Adminiſtrator von Prüm; die Ober: 


ggerichte mit andern Rechten und Gefällen, hat der Graf 
von Brias pfandweife inne, die Landesherrfchaft aber hat 


das Haug Deflreich durch den Vertrag von 7769 an Frank⸗ 
reich abgetreten, amd der Churfürft von Trier, der immer 


Aunſpruch daran machte, ‚hat feine Mechte gegen Abtre⸗ 
tung der Winterhaupt bey Oberſtein entlaget. Dem Char: 


fürften von Trier tragen dieſe 3. Derter jährlich über 15000 

Livres ein, und der Graf von Brias hebet eben fo viel. 
_9) Pireur &. Martin, und Vircux le Walerand, 

große und ſchoͤne Dörfer, jenes gehdret Frankreich feit 


"3772. dieſes ſchon feit 1699. 
5 


Nolbain, Dorf uͤnd Eollegiatſtift. 
6) Hierges, Schloß und Dorf, Hauptort ber Bas 
rpnie dieſes Namens, und bie auch dazu gehörigen Dir: 
fer Jam, Auberive und Choes, hat das Bisthum Pt 


tich durch) den Vertrag von 24 May 1772, und das große 
 Dorfigoidie durch bieasticles ultericuren vom gten Der. 
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, an Frankreich abgetreten, weiches. feit dieſer Zeit 
ie em Ufer der Maas, und das DObereigenthum dies ‘ 
:5 Stroms von Nocrop und dem Fluß Gemoir an, bis J 
Jivet und Charlemont, die ehedeſſen von dem —R 
boeſchnitten waren, bei er 
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Das ehemalige Goudernement . 
von Duͤnkerten, 


egreifet bioß die Stadt Duͤnkerken und einige um⸗ 
legende Dörfer: allein nach dem uͤtrechter Frieden, 
ya bie Feſtungswerke geſchleifet und der Hafen an⸗ 
jefuͤller worden, iſt hieſelbſt Fein General« Gouder⸗ 
eur mehr beſtellet, fondern die Stade hat nur einen 
Tommendanten und einen Major, und iſt vermoͤge 
oͤn. Vertrags 1728 wieder mit dem Gonvernement 
yon Flandern vereiniget. 
Duͤnkerken, Duͤnkirchen, Duͤnkerque iſt eine 
roße, wohigebaueie und volkreiche Handelsſtadt am Meer, 
der an dem jo genannuten Canal, welche ihren Namen 
aber hat, weil ihr erfter Anfang eine Birche geivefen, 
ie hiejelbft in den Münen,. d, i. auf den Sandhügeln, 
rbauet worden. Es ſoll diefelbe Thon yon dem Heil. Elo, 
nelcher. den Slamländern die chriftliche Lehre zuerft vers 
uͤndiget, errichtet worden ſeyn. Bey derſelben wurden 
add und nach Haͤnſer angebauet, die ein Stäbtchen aus⸗ 
nachten, welches Balduin, Graf von Flandern, im zehn? 
en Jahrhundert mit einer Mauer umgeben ließ, und wel⸗ 
hes wegen feines bequemen Hafens Handel trieb ,: und 
adurch in Aufnahm Kane auch unterſchiedene Krieges 
ffe hatte, Es ward auch: hiefelbft in zwölften Jahre 
yundert eine Kleine Flotte. weiper die auf dei eute 
nachenden Normänner —e— welche güfe Dien⸗ 
te leiſtete, und veranlaffete, dat Philipp, ‚Graf von 
handern, der Sun gute Privilegien extheilere. Im 
Hhh5 e drey⸗ 
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858° Frankreich. 
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brepaehiten Jahrhundert ward fie an Gottfried won Conde, 


Biſchof, von Cambray, verfahfet, der fie anſehnſich er⸗ 
yoeiterte,, und Den Hafen auch verbefferte. Seine Er- 
Ben überließen fie 1283 wieder an den Grafen Guͤy vom 
Flandern ein Sohn Nobert von Bethuͤne, trennete 
dieſe Stadt von der Örafichaft Flandern, und gab fie 1320 
feinem Sopn Robers von: Caſſel, als eine Beiindere Herr⸗ 
- fiaff, deſſen Tochter‘ Folande fie- ihrem. Gemahf, bem 


Grafen Heinrich IV von Par, 1343 brachte. Diefe 


Jolande nahm 1395 Dünfirchen von Philipp, Herzog von 
Burgund und Grafen von Flandern, zır' Lehn; und. gab 
diefe Stadt, nebſt einigem, andern Dertern, ihrem Enfel 
Kobert ,. Örajen ‚von Marle,. welcher fie 1400 befeftigen 
fieß. 1435. kam fie durch. Vermählung von dem Haufe 
non Bar an das Haus von Luͤrembourg, und von dieſem 
1487 an das Haus Bonbon, als Maria von Luͤrembourg 
ſich mif Kranz von Bourbon, ‚Grafen von Vendome, ver 
heirathete: die: Oberheyafchäft. aber gehörte dem Haufe 
Oeſtreich, daher auch Kaifer Karl V hiefelbft 1538 ein 
Schloß bauete. 1558 wurde ſie von den Franzoſen er- 
obert und verwuͤſtet, kam im folgenden Jahr durch den 
rieden von Chateau⸗Cambreſis wieder unter ſpaniſche 
Hoheit, und Anton von Bourbon, König yon Navarra, 
Enkel und Erbe der gevachten Maria von Luͤrembourg, 
nahm diefe Stadt und andere von Dem. König von Spanien, 
Philipp IE, als Grafen von Flandern, zu Zehn. Die 
Stadt erhalte fich wieder, nahm aber.an den Unkuhen, 
welche im der folgenden Zeit in den Nicderlanden entf 
‚den, großen Antheil. 1646 und 1658 wurde fle von den 
Frauzoͤſen erobert, und im Tegtgedachten Jahr’ den Eng: 
Jändern eingeraͤumet, imeil fie Frankreich wider Spanien 
RHuͤlfe geleijtet hatte. 1662 verkaufte Karl Il von England 
die Stadt an Frankreich für 5 Milton. Livr. da denn Lu 
dewig XIV aud) die Dörfer Befam, welche die Englaͤnder 
zu Duͤnkirchen gefchlagen "hätten, näntlic) das "Dorf und 
Fort Mardik, groß und Bein St. Arenbouts = Lapel 
le, Capelle, Coudekerke, Teteghem, Urem und Gby⸗ 
vpelde, Zeffekirichoufe und Zuytkote. Hierauf lieg F 
.. GE Zug 
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tönig die Stadt vortrefflich befeftigen, eine gute Litas ' 
jelleund das Sort Kouis_ anlegen, welches letzte eine 
‚albe franzdf. Meile von der. Stadt gegen Suͤden am Car’ 
al von Bergen aufgeführet ward. "Der Hafen ward auch 
h vortrefflichen Stand geſetzet; denn der König ließ durch‘ 
‚ Dämme von Pfahlwerf einen Canal ind Meer hinein. 
nachen, der 1000 Klaftern lang, und ungefähr go breit 
var, fo daß ein Kriegsſchiff von 70 Kanonen zu aller Zeit! 
urch denfelben einlaufen konnte, und an deffen Ende im 
Meer noch auf Pfahlwerf 2 Batterien waren, davon die 
ine Chateay verd und die andere Chateau de bonne‘ 
fperanee hieß. Dazu kam auch auf jeder Seite der Dim 
ne ein Fort von Mauerwerk, imgleichen die Batterie Res 
ers auf,der Weftfeite, dad Schloß Galllard auf der Oſt⸗ 
eite, und etwas weiter hin dad Sort Blanc. Zwiſchen 
len diefen Forts mußten die Schiffe durchgehen, welche 
h den Hafen einlaufen wolten, neben welchem ein großes 
Bafin war. Diele vortwefffich befeftigte Stadt, war ein 
Auͤhender Handeldort, und im Sahr 1706 zaͤhlete man 
aſelbft 1639 Haͤuſer und 14274 Einwohner. Weil fe 
England‘ in Anfchung der Handlung und Schiffart fo ges 
Ehrlich und fehäblich war, jo drang ed 1713 im uͤtrechter 
Frieden darauf, daß Frankreich fich verpflichten mußte, 
uf feine eigenen Unkoſten alle Feſtungswerke ver Stadt 
leifen, den Hafen ausfüllen, und die Daͤmme und Schleu⸗ 
en ruiniven zu laffen, auch alle diefe Werke niemals wie⸗ 
yer aufzuführen. Hiemit ward auch wirklich der Anfang 
jemacht. Man bemerkte aber, daß man bey Fuͤllung 
ed Hafend ro Meilen Landes in der Gegend in Gefahr 
ten wuͤrde, überfchwernmet zu werden. Weber diefe Un⸗ 
yequemlichfeit und die befte Urt und Meife, ihr abzuhel- 
ren, wurden zweifchen Sranfreich und England viele vergeb⸗ 
liche Unterhandlungen gepflegen; und inzwiſchen zu Wars 
dyk ein neuer Canal: gegraben. 1717 wırrde in dem zwie 
chen Frankreich, England und Holland zu Haag gefchlofz 
enen Traetat ausgemachet, daß bie große Paſſage ver’ 
neuen Schlenſe zu Mardyk, welche 44 Schuhe in der 
Breite hatte, bis aufs den Grand ruinirt, und wein zu 
ar⸗ 
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Mardyk nach Duͤnkirchen, noch.» Meile weit herum, nie⸗ | 


mals ein Hafen, Schleufe oder Baßin angeleget, und 
was. von der Schleifung der, Werke zu Dunlirchen 
übrig ſey, völlig .‚geendiget werden ſolle. Weil aber 


Bu Frankreich mit diefer Zerftörung nicht ejlete, fo war es 
on Fa daß fie 1748 im Aachener Frieden abermals bez 


ſchloſſen wurde. . Indeſſen ließ Frankreich diefe Zerſtd⸗ 


tung nicht nur niemald völlig vallziehen, fordern viel: 


mehr unter ber Hand Neue Arbeiten . vornehmen, wel⸗ 


che dem engliichen Hof zu. wiederholten Befchweruns 
gen veranlaffeten , weil er gewiſſe Nachricht zu haben 
. verficherte, daß die Stadt an der Landſeite wieder befeſti⸗ 


get, das Baßin eriveitert, und dadurch) eben Yo geſchickt 


gemacht worden, \GSchiffe ginzunehmen, als da bex, Hafen 


noch da geweſen. ‘Der frauzdf. Hof antivortete hieranf,. 
daß diefe Arbeiten keinen andern Zwed hätten, als die 


.. Einwohner von den Ausduͤnſtungen des faulen Waſſers 
"zu befreyen. Endlich ward in dem 1763 gefchlöffenen - 
Frieden von. neuem ausgemachet, Daß die Stadt umd 
- der Hafen in denjenigen Stand gefeßet werben fellten, 

» „der dutch den Aachener Frieden und die vorhergehenden, 

Verträge. feftgefegt worden. Die Luͤnette fowohl als die 


Forts und Öniterien, welche den Eingang in den Dafen 
auf der Seefeite vertheidigen, follten fogleich nach Muss 


wechſelung der Ratificationen. dieſes Vertrags, geſchlei⸗ 


fet werden, und man wolle durch andere Mittel, mit 


welchen der König von Groöhritannien zufrieden. ſeyn 
werde, den Einwohnern eine ihrer Geſundheit zuträgliche 
Luft zu verſchaffen ſuchen. Unterdeſſen ift der blefige Ha⸗ 


fen ein Freyhafen, uno immer mit vielen Schiffen ans 


gefuͤllet. Seine Freyheiten find 1784 beflätiget worben. 


Mardyk, ein Dorf, anderthalb franzoͤſiſche Meile 


| von Duͤnkirchen gegen Wellen, am Peer’ gelegen, war 
ſonſt nur. wegen eines Sorts befannt, welches eine Mei⸗ 


le davan.nach Duͤnkirchen zu in den Dünen Tag, und ges 
gen welchem Sort Mardyk über in der See das Fort de 


_ Bois war, , Das Sort Mardyk ift oft ‚belagert und er⸗ 
ohert worden, als 1645, 46, 52, 57. in den Sehen 
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654 und 65 aber ward es geſchleifet, md das Sort de | 


3018 gieng nachmals auch ein. In den neuern Zeiten ift 
Mardpt wegen des vortreflichen und koſtbaren Canals be⸗ 
ühmt geworden, den Ludewig XIV. durch le Blanc na 

em Ütrechter Srieden anlegen ließ, welcher 3484 Klaf⸗ 


ern 2 Fuß lang war, Er fing in dent Kanal von Ber⸗ 


‚en bey Dünfircher.an, und erſtreckte fich in einer Breite 
on 25 bis 30 Klaftern, von Morgen gegen Abend 1300 
dlaftern fang, alsdenn beugte er fich von Mittag: nach 


Mitternacht, und hatte nach 300 Klaftern eine portreffliz 


be Schlenfe niit 2 Durchgängen, davon ber eine 44 Fuß 


reit, und für die Pleinen Schiffe war. Hierauf erſireckte 
7 fich weiter durch die Dünen und das. nirdere Meer 
um Strande, bis ans tiefe Meer. England fah diefen neu⸗ 


n Canal mit Unluft an, und drang Darauf, daß: Sranfz 


eich 1717 indem oben gedadften Tractat verſprechen muß: 


e, den großen Durchgang der neuen Schleufe zu ruini⸗ 


en, dahingegen die kleine Gchlenje ihre Ziefe behalten, 
ber nur 16 Schuhe breit bleiben, und Dad Übrige zerftd« 
et werd n follte. Die an dem heuen Canal gegen die Dis 
veri aufgeworfenen Dämme, follten alle niedergeriffen , 
ent Strande gleich gemachet, und bis auf Meilen weit 
on Dünfirchen und MardyE Feine mehr an hiefiger Kuͤſte 
mfgeführes werden, 


6. Das Gouvernement von Meg 
und Meßin, Verdün und Verduͤneis. 


Es befteher aus dem Sande Meßin, Barrois 
Fransois, ta Saare und Lürembourg.fransois, 
nd aus Derdün und Verduͤnois. Die vornehm⸗ 
er Fluͤſſe in demfelben ſind, die Maas, von der bey 
ſhampagne gehandelt worden; die Moſel, welche 
uf. dem Berge Faucilles in dem wasgauiſchen Ge» 
irge entſtehet, von Mes an. das ganze Jahr durch 
hiffbar iſt, und ſich im Rhein verlieret; die Meurte, 
Be x wel⸗ 
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welche auch Im wasgauiſchen Gebirge entſtehet, 2 bis 


! 


3 Meilen über Nancy ſchiff bar wird, und in. die 
Mofel fließer; der Orney ober Ornain, welcher zu 
Meureaur in. Champagne entſpringet, und ſich in 


- ber Marne verlieret; die Saare, welche bey Salm 
ihren Urfprung bat, bey Saaralbe ſchiffbar wird, 


und in die Mofel flieget. die Seille, weiche aus dem 
Eee Lindre koͤmmt, und aud) in bie Mofel fällt; und 
die Saone, welche ihre Quelle im wasgauifchen Ges 


birge hat, bey Traves über Außonne ſchiffbar wird, 
‘pie Crone, nebft einigen andern Fleinen Flüffen, anfe 


nimmt, und in die Rhone fließet. Unter dem Ger 


neral⸗ Gouverneur fiehen 2 Generallieutenants, ei⸗ 


ner iſt uͤber das Land Meßin, der andere uͤber Ver⸗ 
duͤnois geſetzt. | — 


1 Das fand Meßin, oder das Land um die Stade 


Metz, iſt von mittelmaͤßiger Fruchtbarkeit, und troͤ⸗ 
get wenig Weitzen. Ehemals machte es einen Theil 


des Königreichs Auſtraſien aus, davon Mes Lange 
Zeit die Hauptſtadt, und der ordentliche Sitz der Koͤ⸗ 
nige war. Nachdem Karl des Größen und $ubewig 
des Srommen Söhne ſich getheiler hatten, entſtand 
das lorbringifche Neich aus den Truͤmmern des auflras 
ſiſchen, und gegen das Ende der sten Gefchlechtslis 
nie auf dem franzoͤſiſchen Thron, ſchuͤttelten Die 3 vor⸗ 
nehmften Stäbte Meg, Toul; und Verbin bes 


Joͤch ab, und fegfen fich, unter dem Schuß der Kai⸗ 


fer, in Freyheit. Die Gewalt ward jwifchen Dem 
Bifchof und Magiſtrat getheilet; der legte aber ar 


hielt mit Hülfe des Volks die Oberhand über den er⸗ 


ften,' fo. do der. Biſchof in der Stadt Meg und im 
Soyde Meßin feine andere Gewalt übrig behielt, he 


t 
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ae Ancheit an der Wahl des Maziſtrats nahm, 
ud dieſer den Eid in feine Hände ablente, Det Ä 
iſtrat hatte alle unumfchränfte Gewalt in der Stadt 
ınd im Sande Meßin, und der Bifchof in den ändern 
er Domaine feines Bisthums au der Seite von Bis; 
‚och fand in gemiffen Faͤllen die Appellarion an das 
'aiferliche Kammergeriche. ſtatt, Tundfie.mußten die 
oͤchſte Gewalt des Reichs erfennen. Zur Zeit des 
Ralfers Karl V, fuchten die ſchmalkaldiſchen Bun⸗ 
yesgenöffen Deg. Königs ‚Heinrich IT Hülfe, und es 
vard verabredet, dab die Städte Meg, Verdün und . 
Toul dem Könige zur. Sicherheit überkiefert werden 
ollten; als aber 1533 die koͤniglichen Huͤlfsvoͤlker in 
Netz einruͤckten, mußte fich die Stabt unter franzoͤ 
iſchen Schuß ergeben, und die beyden andern thaten 
5 allch. Solchergeſtalt befaß Frankroich die 3 
Städte unter dem Namen der Schußgerechrigfeie, 
ig 1648, da die 3 Disthuͤmer im weftphälifchen 
Frieden ganz an Frankreich abgerreten wurden. Der 
Biſchof mußte [hen 1556 dem Könige fein Recht ab⸗ 
reten, weldyes er in Anfehting der "Wahl und Eides⸗ 
leiſtumg des Magiftrats hatte. Wir bemerken num 
mw ande Meßin 
.„ 1.Den Diſtrict von Weg. 
Metz, Metac, Metis, oie Hauptſtadt des Lan⸗ 
zes und den Sitz des Generalgouverneur, eines Bisthums, 
Parlaments, einer Intendanz, Hebung, Rechnuugskam⸗ 
wer, eines Stenerfammergerichts,. Landgerichts, Muͤnz⸗ 
ofs; Forſtamts zc. lieget zwiſchen der Moſel und Seille, . 
ie fich bier vereinigen. Die alte Stadt ift groß, bar 
mge Baffen und altuiodiſch chone Haͤuſer; die neue Stadt 
ſt auch groß, aber weit beſſer als jene gebauet. Außer 
en Feſtungswerken find noch 3 Clavellen,: Fe 
J Biſchoß 


—A— 


1m 
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BU: rare © 
Biſchof nemet ſich einen Farſten: des romiſchen Meiche, 
ſtehet unter dem Erzbiſchof von Trier, hat einen Kirch 
ſprengel von.633 Pfarren, 120000 Livres Einkuͤnfte, und 
am sÖmifchen Hofe auf6000 Fl. taxiret. Außer der 


Cathedralkirche giebt es hier 3 Capitel, 15 Pfarrkirchen, 


6 Abieyen, ein vormaliged Jefurters EoHegium , 22: Kld⸗ 
fir, 21Seminaria, ein Collegium, 3. Hoſpitaͤler, 5877 


Feuerſtellen, 36000 Menfchen. Es wohnen Bier anch 
Juden, welche eine Synagoge haben. 1764 ifk hier eime . 


Tönigliche.Gefelichaft der Wiffenfchaften und Künfte en 
sichtet worden. Das prädtige Kriegähofpiral, weiches 
feines gleicheh in ganz Frankreich ‚nicht‘ hatte, brannte 


- 2774 bis auf ungefähr den achren Theil nach, ab. Che 
wials war diefe Stadt eine freye Reichsſtadt. 


3) Montigyy la Grange, ein Schloß, 


Ennery Urp, Bionville und Borlife, fd 


kleine Deren. u 
3 Das Bischum Megz, und beffelben Di. 


firier, "muß von der Stadt Mes .und derſelben Die 


ſtrict, oder .dem Sande Meßin, wohl unterfchieben 
werben. Es machet dafl Ibe. einen langen, aber un 
förmlichen Strid) Landes aus, deſſen weltlichere Her 
der Bifchof iſt, der aber vieles davon veräußert hat, 


welches jegt zum Herzogehum Sorkringen gehoͤret, und 


dahin vornehmlich die Salzwerke zu rechnen, an des 
ven ftatt er jeßt nur 30000 Livres befömmt, und aus 


ßerdem liefert der. König jaͤhrlich 400 Maaß Sat; in 
die Magazine des Bisthums. Was zum Bisthum 
jest noch gehörer, beſtehet in folgenden Oertern 


Serfibaften, welche vom Biſchaf zu Lehn € 

werden. 0° . » 7 ‘ 

- 2): Remilli, eine Gaftelanen, welche niemals von dei 
Bifchöflichen Tafelguͤtern getrennet: worden, Der Flecken 
-Remilli lieget an der fiangöffichen Nied * ie 


1) Helfedange, Baboudange, und Sinqueʒanse, 
empfanges 


r 
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33 Vie, eine Stabt. an ber Seille, welche der Sit... 
er-bifihöflichen Canzley, eines Oberamts und einer Gas 

9.88 Barde, eine Herrfchaft, deren Schloß am. 

nein See lieget, aus welchem bier der Fluß Sanon 
t. 11 


mi. j vo ' 8 
5) Sriböurg, Dorf und Caſtelaneyy. 
6) Richecourt oder Rikingen, eine Grafichaft, wel⸗ 
ye ein Lehn des Bisthums Met, und entweder durch die- 
zraͤfinn Luitgard von Dachsbura, oder durch Clara von 
zinſtingen an das graͤfliche Haus Leiningen gekommen, . 
nd von _einer-befondern Linie deſſelben befeffen worden. 
zraf Ludewig Eberhard zu Leiniugen = Weflerburg vers 
zufte folche 1669 an einem Grafen von Ahlefeld. Sie 
at den Namen von einem Schloß. . 
7) Tuͤrqueſtain, und Chatillor an ber Vezonze, 
nd Herrihaftem 7 ER VE 
8) Buckarat,.eine Caſtelaney, deren nutzbare Herr⸗ 
haft dem Biſchof, die Hoheit aber der Herzog von Los 
zingen gehoͤret. Die kleine Stadt Baccarat, lieget au 
g Meurthe. | \ 
9) Rambeevillers, eine Heine Stadt am Fluß Mor⸗ 
que‘, welche der Sit einer ber beſten Caſtelaneyen des 
N Das franssfifche Barrois, iſt ein Theil. 
m Herzogehum Bart, und begreifet . 
ı Die Vogtey Longvie oder Longwi, wel⸗ 
€ ehemals eine Graſſchaſt geweſen, und im nie 
egiſchen Frieder an Frankreich abgetreten worden. 
ie det Iprgn Namen von ’ J 
ongröi, einer kleinen Stadt, welche. ber Sitz der 
ogtey, eines Amts, und eines befondern Gouverneur, 
d Etat: Major iſt. Die obere oder neue Stadt, weiche 
f einem Berge lieget, iſe vegelmäßig befeftiget; die une 
:e oder alte Stadt lieger in einem Thal, und ift ganz 
eu. Zu diefer Vogtepy gehören 10 Dörfe 
3 Th. 8 A. N ii 
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2 Die Vogtey Jamez, deren: Hauptort 
1) Jamez, eine kleine Stadt iſt, die ehemals befe⸗ 


ſtiget geweſen. Sie ift 1041 von Lothringen an Frankreich 


abgetreten, und von Ludewig XIV dem Haufe von Conde 


gegeben worden. 


2) Juvigny, eine Bentebictiner Nroanen : Abten, wei 


che im Fahr 874 geftifter worden. - 


3 Die Dogtey Din, welche ehemals zum Sande 
Dormois oder Doulmpis, und dem Herzog Godefrei 
le Boſſuͤ gehörte, der fie. 1066 dem Bischum Ver 
dün ſchenkte: im folgenden Jahrhundert aber warb " 
fie an die Brafen von Bart verfaufer, und nachmals | 
mit dem Herzogthum Barr verbunden. . ' | 

Anm. Die Dogtey Stenay, welche ihren Sit in 


. der Kleinen und ehemals hefefliget gewefenen Stadt Ste: 


nai, ehemals Sathenal, an der Maag, bat, iſt von 
Bottfried von Bouillon an dad Bisthum Verduͤn verkfaus 


Fer, von biefem an die Herzoge von Barr gekommen, und 


» = - 


1641 von den Derzogen von Lothringen aa Frankreich abs 
etreten worden. Sie gebdrer durch. Ludewigs XIV 
chenkung dem Haufe von Conte‘, und zum Gouverne⸗ 
ment von Chantpagne, ob fie gleich in Barrois lieget. 


IN Das franssf. Luͤrembourg, ift von dem 
Herzogthum Luͤrembourg abgeriffen, und 1659 im 
pyrenäsfchen Frieden an Frankreich abgetreten wer 
den, Dazu geböret Ä \ 

1 Die Dogtep Thionville, bartna 
11 Thionville, Diedenhofen, Theodonis vilk, 
eine Feine fefte.Stadt an der Roſel, über welche bier est 


ſchone jteinerne Bräde iſt. Sie iſt der Ci eines befe 


dern Gouverneur , und Etats Major, eines Amts und cs 
ner Vogtey, und ihre Einwohner find Deutiche. 1558 


unb 1643 iſt fie von den Franzofen erobert worden. 


2) Budingen odes Budange, eine Herrſchaſt. 
— 2 
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7:3 Die Vogtey Damviller, lieget in Bezitk 
Bon Berdünois, und beſtehet außer 7 Dörfern, aus 

Dampiller, Damvilliers,. einer Fleinen Stadt. in 
einer moraftigen Gegend, welche‘ 1328 von Karl V befes 
ſtiget, von den Franzoſen aber ſowohl unter Heinrich IL, 
als Ludewig XIIL, erobert, uno ini pyrenaͤiſchen Frieden 
an Ludewig KIV adgetreten worden, ber ihre Feſtungs⸗ 
werke 1673 ſchleifen laffen. Bu BEE 

3 Die Dogtey Marville und Arancay, hat 
kum Hauptort a 
-  Marville, eine, Heine Stadt am Fluß Olain, wels 
che nur mit einer alten Mauer und einigen Xhärmen un 
geben ift. * 


4 Die Vogtey Montmedy, hat ihren Sitz In 
Montmedy, einer Heinen feñen Stadt am Fluß 
Chiers, welche aus der obern und untern Stadt beſtehet. 
Sie wurde 1657 von Frankreich erobert. Es iſt hier ein 
beſonderer Gouverneur und Etat⸗Major. 


5 Das Amt Nvopy, welches 1662 zu einem 
Herzogthum erhoben worden, hat feinen Sig in. 
Rvoy, Ipſch, Epufus oder Epoifus, einer fen 
Stadt am Fluß Ehlers. is Ludewig XIV dieſe wichtige 
Herrfchaft dert Haufe Savoyen⸗Carignan fihentte, bes 
kam fie den Namen Carignan; nachdem fie aber ber 
Herzeg von Penthieure gekaufet hat, ift der Name Yvoy 
oder Xvoix erneuert worden, EB ift hier eine Colle⸗ 
ziatkirche. 
6 Das Herzogthum Bouillon, gehoͤret auch 
hieher, und iſt eine alte Herſchaft, welche von der 
Brafichaft Ardenne abgerifien worden. Die Herzoge 
pon Bouillon haben wegen deffeiven langwierige 
Streitigkeiten mit den Bifchdfen von Luͤttich gehabt, 
welche legte es auch lange Zeit beſeſſen. Als aber 
kubewig XIV. 1676 die Stadt Bouillon erobert Hatte, 
| a BE Jii 2 gab 
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gab er ſie une Jahre hernach dem Gotifried Mori 


de la Tour, ſeinem Ober Kammerherrn. Der 1771 


verſtorbene Herzog fegte in feinem Teſtament ben Gra⸗ 


fen de la Tour di Auvergne zu ſeinem Univerſalerben 
ein, und vermachte dem Prinzen von Tuͤrenne nur 
bie Legitimam. Der Herzog bat zu Paris wegen die⸗ 


fes Herzogthums ein Confeil ſouverain, an welchen 
dermuthlich die Appellation von dem Obergericht im 
Herzogchum ergeht. 
Die Stadt Bouillon, Rulſio, welche am Fluß Ges 
mois auf einem Felſen lieget, iſt feſt, une bat oben auf 
ver ſteilſten Hbhe deö Felſens ein feſtes Schloß. 


VV Die Stadt und das Gebiet von Saar⸗ 


Louis. = W— | 
GSaar⸗Aouis, ober Sarre: Louis, if eine neue 
Stadt und Feſtung, welche Lubewig XIV im Jahr 1680 
am Fluß Saar zu bauen angefangen, und nach 4 bi6 5 
Jahren zu Staude gebracht hat. Ihre.Ötraßen find res 
gelmäßig, und die Feſtung feibft iſt ein regelmäßiges 
Sechseck. Sie ift ver Sitz eines befondern Gouvernent 


mb Etat⸗ Major, eines koͤnialicthen Amts, und eines 


\ : Bandgerichtö, bat eine Pfarrkirche und. 2 Klöfter. m 


riswickiſchen Frieden blieb grankreich im ihrem Beſitz, und 
1718 trat der Herzog von Lothringen an Frankreich auch 
den Pla der nahgelegenen verwüfteten Stadt Valders 
fange. oder Vaudrefange, Walderfingen, und die Dir 
fer Ziftorf, Emftorf, Sraloutre, Roden und Beam 
marais ab, welche ben Bezirk. diefer Stadt ausmachen 


| V Das Land Derdünsis, erſtrecket ſich Läugfl 
der Maaß, iſt volfreich, und mit großen Flecken und 


 " Dörfern angefüllet, die in verfehiedene Vogteyen ver 


theilet find, enehält aber nur die einzige Stabe Wer 


doͤn, von welcher es den Namen hat. Im muͤnſter 
ſchen Frieden von 1648, trat bas Reich an Frank⸗ 


reich 


„- 
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reich hie voͤllige Oberherrſchaft über das Bischum, 


die Stadt und ihren Diſtriet, ab. Wir bemerken 
1 Dir Srabt Verduͤn und ihren Diſtrict. 
"Verbin, Verodunum oder Veredunum; die Haupt⸗ 
Habt des. Landes, und des Gig eines Gouverneur, Em 
manbanten, , Föniglichen Lieutenant, eines - Bisthamd, 
Bandgerichtö, Amts, und eingr Hebung, lieget an bg 
Mach, iſt groß, ziemlich volkreich, beſtehet aus 3 Thel⸗ 
len, welche find sie obere, untere, und neue Stadt, und 
bat außerdem noch eine gute Eiradelle zur Veſchuͤtzung. 


Der biefige Biſchof war, vor der Bereinigung der Stadt 


and ihres Diſtricts mit der Krone Frankreich, ein Reichs⸗ 
fuͤrſt; er nennet fich auch noch fo, und einen Grafen von 
Verduͤn, Hat den Erzbifchof von Trier zum ‘Metropoliten, 
einen Kirchfprengel von 350 Pfarren, 60000 Lisres Ein⸗ 
Fünfte, und iſt am römifhen Hofe auf 4466 Fl. tafiret, 
Süßer der Gathedrallirche, giebt es hier noch eine Colle⸗ 
giatlirhe, V Pfarrkirchen, 6 Abteyen, unterfchiedene 


Käfer, ein Kollegium, ein Generalhoſpiral x. Diefe 


Stadt war ehemals eine Reichsſtadt. 1552 begab fie ſich 


anter franzöfifchen Schuß, und 1048 ward fie ganz an 


t 


Frankreich abgetreten,. 


Börfer, Br 

2 Das eigentliche Bischum Verduͤn, ober ber 
Diſtrict, in welchen ber Biſchof unter franzoͤſiſcher 
Oberherrſchaft Herr iſt, beſtehet aus 106 Kirchſpie 
len. Das Marquiſat Hatton⸗Chaſtel, die Herr⸗ 
ſchaft Sampigni an der Maas, und Die Lehnsherr⸗ 


lichkeit über die @raffchaft Clermont, Vienne und 


Varenne, haben die Biſchoͤfe von Verduͤn ehemals 
zehabt, aber jegeniche mehr... cn 
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Zum Diſtrict dieſer Stadt gehoͤren umtenſchiedene 
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37: Daß — Gonvernement y von 
Ä Lothringen und Barr. 


Das Herzogthum Lothringen, Lorraine, auch 
Loßhier, "hat feinen Namen von Lothar II, einem 


7. Enkel des Kaiſers Ludewig I, dein es von feinem Bor 


ter Loſhar, in der ziifchen ihm und feinen Brüdern 


| | gemachten Theilung, beſonders äugefprschen ‚und 


von den Belgiern Lothars Ryk, genenner worden, 
Daraus nocgebends ber. Name Lothringen erwach⸗ 
Yen iſt. Chemals war diefes Reich von einem fehe 
weiten: Umfang und faffete‘ Germaniam primam 
und fecundam , imgleichen Belgicam primam und 


einen Theil von Belgica fecunda in fi bh, und war 
"7 alfo wie. ein Theit des Koͤnigreichs Auſtraſien anzu⸗ | 


ſehen. Machgehends iſt es: zertheller, und zu Nie⸗ 
ders Lötbiringen alles dasjenige gerechnet worden; 


was zwlfihen dem Rhein, ‚der Maas und der Schefde 
‚ , bisandasMezr liege, Öber Lothringen Hingegen 


. hält die Sänder in ſich, ‚Die zmifcheg dem Rhein und 
Der Mofel bis an die Maas ſich erftreckten, und bas 


heutige Lothringen ausmachen. Es graͤnzet ge . 


gen Morgen an. dag Eiſas, von welchem letzten es 
durch das wasgauiſche Gebirge geſchieden iftz ges 
gen Mitternacht: an das Herzogthum Luͤrembourg, 
und Erzſtift Trier, gegen Nordoſten an das Fuͤrſten 


dnm Zwerbrocken, und Churf: Pfalz, gegen Abend 


an Barroig, gegen Mittag an die Branche Comtel;, 


und gegen Südoften an das Sundgau, Die Graͤn⸗ 


zen mit Deutſchland, find durch die Taufihverträge mit 
‚der Raiferin Königin von 1769, mit dem Fuͤrſten von 


Maffau 2766, 1770 und 1775, mit dem Churfuͤr ſten 
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Yon Trier 1778, mie Zweybruͤcken 1786, und mit 


andern Staͤnden des deutſcheu Reichs, ſehr veraͤndert 
worden. Beine groͤßte Breite von Mittag nach Mite 
ternacht, beträget ungefähr 27, und die größte länge 
Yon Abend gen Morgen, ungefähr 39 franz. Meilen, 


&s bat viele: Berge, fehr gemäßigte Luft, und, ifl 


Sruchtbar an Getreide, (davon es nach Du Rival in 


ſehr fruchtbaren, Sahren höchftens 400, 000 Saͤcke 


ausführet,) Hülfenfrüchten, Wein, Weide, Baums ' 


früchten, Flachs und Hanf; es hat gute Waͤlder von 
alleriey Bäumen zu Baur und Brenn. Holz, viel Wild» 
Pret, Fiſche und gute Viehzucht. Die Salzquellen 
find fo ergiebig, daß man vermöge eines alten Wera 
ktage, einigen Eantonen von Helverien Salz liefern 
Ban. Dieſer Salzhandel mit fremden und einheimi⸗ 
ſchen, macht etwa ben sten Theil’ der $andesfürftlichen 


Einkünfte von dem ganzen fande aus. Es find war⸗ 


ame und kalte mineralifhe Quellen vorhanden, und 
unter jenen find die von Plembiers vornehmlich bes 


rühmt Man hat gute Steinbrüche, Gold; Silber 


Kupfer » und Eifen- Erz, welches legte inſonderheit 


Häufig geſchmolzen und verarbeitet wird; und. im Ge⸗ 


Birge Wae gau fand man ehemals Agate, Granate, 


Kpalcedonier und andereeble Steine... Das eben ger 


nanute hohe Geblege Masgau, Iteget zwiſchen den: 


forgeingifchen Sanden, bem Gundgan, Elfas mb 
Burgund, Ich werde beym Eifas ein mebreres da⸗ 


von · ſagen. Die merfwürdigften $lüffe, durch wel⸗ 
che dieſes Herzogthum bewaͤſſert wird, find die Maas, 


Woſel und Saar; die Saone entſpringet zwu 
auch zwifchen Burgund und Lothringen auf dem was-· 
gauiſchen Gebirge, beruͤhret aber die. lethringiſche 
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GSraͤnzen wenig. Außerdem ſind noch die kleinen 
Fluͤſſe Vologne, Mortaͤgne und andere, vorhan 


| ! N 
“ 


| ‚den. Die Fluͤſſe ſowohl als Sanvfeen und Teihe, - 


find fiſchreich. Ale diefe natuͤrliche Bertfeile du - 


‚ Sander, haben bas Sprichwort verurfachet : Lotharik 
gia fuis contenta, Herr von Biliſtein meynete, def 


er die Anzahl‘ der Einwohner auf. 600000 ſchaten 
koͤnne. Du⸗ Ribal vermehrte Die 1776. gebome 
32,171 mit 25, und brachte auf ſolche weife 804275 : 
Menichen heraus, ihre Anzahl foll aber wirklich u ' 
über 900000 betragen, Den Eiumohnern hat ma : 
vor. Alters den Ruhm bengeleget, daß fie tapfer | 
Soldaten geweſen, und in Den. neuern Zeiten haben 
Die Herzoge allemal befondere Kriegaheere unterhalten, 

die gute Dienſte geleittet, wie fi) dein auch Franke 


reich der lorhring: Macht öfters: zu. ſelnem großen Bow 


theil wohl zu gebrauchen gewußt: : Die Hauptſyre⸗ 


chen find franzoͤſiſch, Meſſin, Vogien, Sorrain, im 


ehemaligen deutſchen Amt beutſch. Die Religions 
uͤbung iſt durchgehends roͤmiſch katholiſch; amd de 


Kirchſpiele find unter die Erzbisthuͤmer und Bischk 


amer Trier, Mes, . Tull, Verduͤn, Nancy, S. Die, 


- Mainz, Chalons, Langres, Straßburg und Bela ; 


gon pertheilet, es ftehen.auch einige Oerter, als bat 


Stift Remiremont, unmittelbar unter dem Pabſ 


In einigen Städten werden Juden gedulder. De 


alte Haß zwifchen den Sothringeen und Baarern, de 
. Ju der Zeit entſtand, als fie. verſchledene Sandeoherren, 
und Diefg oft Streitigfeiten miteinander hatten, Dauet 
noch immer fort, wie Du⸗Rival verfichern "Der Aod 


bat feine Affifes oder hohen Gerichte. ſchon unter dem 


derjog Seopold verloren, . aber dafür größere * 
wu | u J F F du 
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durch Errichtung viefer Marquiſate, Groffchaften und 
Baronien, erhalten, | 
- &s find zwar unterfchlebene Mannfacturen umb ng 
Fabriken vorhanden, fie reichen. aber zur Pochdurfe 
bes Sandes nicht zu. Herr von Biliſtein fchäger die 
jährliche Einfuhr an wollenen Tüchern und Stoffen, 
an Leinwand und Garn, an Zeugen und Garn‘ von 
Baumwolle, an ſeidenen Stoffen, ‚Felt und Zucker, 
auf 24, 306000 $iptes, und men Daß man dieſe 
ganze Summe, oder wenigftens 5 derſelben im lande | 
verdienen fönnte. | 
Man kann Lorbran den Jüngern,, Reifers Lo⸗ 
char Prinzen, als den erſten Stifter des lothringiſchen u 


Heichs anfehen,, weil es von demfelben den Namen . ' 


bat. Nach feinem Tode wurden bie Länder unter feine 
Wettern, $ubewig, König in Deutfchland, und Karl, 
König in Reuſttien, dergeftalt gerheitet,; daß König 
Ludewig alles das erhielt, was wir unter Ober-Sothe\ 
ringen begerifen. Bald darauf überliefen die Schne 
Ludewigs des Stammlenden bem jüngern Ludewig, 
Ludewigs bes Deurftben Sohn, auch den üßrigen Theil 
bon bem orhringiſchen Reich, wodurch es gänzlich. 
on. die deutſche Familie kam. Kaiſer Arnolph übers 
gab es feinem natürlichen Dingen 3 Zwentipold unter 
bem Namen. eines Königreichs; der es nber-nur 3 
Jahre befaß, und im. Jahr goo in einer Schlache 
blieb. . Hierauf kam Lothringen an Arnolphs Prinzen 
Ludewlg, nachmaligen roͤm. Kaifer, und von ber Zeit 
an wurde der Grund zu den Streitigkeiten. geleget, 
bie nachmals zwifchen ben. deutſchen Kaifern und dem 
Koͤnigen in Frankteich Der lothringiſchen Sünder wer 
gen entſtanden ſind. Koͤnig — der erſte machte 
2* nn 5 


feiner Schweſter Mann Giſelbert, einen maͤchtlgen 


— 
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Jotheing. Seren, zum, Herzog von lothringen, und 
Kaifer Otto I gab dieſes Herzogrhum feinem Eidam, 
Conrad tem Weifen aus Franken. Kaiſer Oro ll 
machte des Koͤnigs in Frankreich Ludewigs V Bruder 


"Rat zum Herzog, und belehnte ihn mit Lothringen: 


welcher, da er keine Leibeserben hatte, ben Grafen 
zu Verduͤn in Lothringen, Gottfried den Juͤngern, 


an Kindesſtatt aufnahm, und mit kaiſ. lehnsherrl. Ein, 


willigung zum Nachfolger ernannte, Kaifer Heinrich 
JII belehnete 1048 Gerharden von Elfas mit diefem 


Herzogthum, welcher der Stammpvater ſowohl des 


Fetzigen lothring. gals bes oͤſtreich Haufes jeyn folk 


Die Nachkommen deſſelben find alle in die Geſchichte 


der deutſchen Kaiſer mit eingeſlochten, nachdem einer 
dem deutichen Reich mehr ober weniger gewogen ge 


Wweſen. Mit Karl dem kuͤhnen gehet in ber lothring. 
Viſtorie ein, neuer und zwar fehr merfwürdiger Zeit 
auf an. Es giengderfelbe 1430 ohne männlidye Er⸗ 


ben ab, und feine Tochter: Iſabelle heirathete Menat 
won. Anſou, Titular König von Napoli und Sick 


lien, ‚unter welchem das Herzogthum Barr durd) | 


bie von dem Cardinal fubewig und dem legten Herzog : 
in Barr gefchehene Schenkung, mit Sothringen vereb 


niget wurde. " Renat U, . welcher ein Enfel des Gra⸗ 


fen Antons von. Vaudemont war, deſſen Sohn Frie 
berich der eben .gebachten Iſabelle Tochter Jolantha 


dur Gemahlinn hatte, kam zur Regierung, welcher 


“ seinen Send, Karl deu fühnen von Burgund, der 


ihm Sorhringen nehmen wollte, 1477. befiegte; unb 


J von ihm koͤmmt die fo zahlreiche lothring. Machkem⸗ 


menſchaft ber, indem fein Prinz Anton die Hauptli. 
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Dað Gondern. son Lothringen und Barr. 875 
nie, der andere Claudius aber die Nebenlinle geſtif⸗ 
tet, die ſich in Frankreich ausgebreitet. Anton ſtarb 
1544, fein ältefter Sohn "Franz folgte ihm in 
ber Regierung, der andere, Nifolaus,.aber. befam das 
Herzogthum Mercoeur. » Jenes Sohn Earl, ver⸗ 
mählte fih 1558 mit des Königs in Frankreich Hein“ - 
richs II Tochter Claudia, nerlor aber die Bisthuͤmer 
Meg, Tull und Verduͤn, welche König Heinrich II 
1553 wegnahm, und die rachmals der Krone Franka . 
reich im weſtphaͤl. Frieden auf ewig zugeſtanden wur⸗ 
ben. Mon feinen drey Prinzen, folgte ihm ber Alte 
fe, Heinrich, der zwey Prinzeßinnen hincerließ, wel» 
welche an des jüngften Prinzen Franz Söhne Earl 
und, Nikol. Franz vermählee wurden, ba denn Carl 
bie Regierung befam, welcher in den Waffen und In, 
ber $iebe. feltene Ausſchweifungen machte. Als er im 
3cjährigen Kriege die Partey des Hauſes Oeſtreich 
erwaͤhlte, that ihm Frankteich allen Verdruß an, 
und er wurbe endlid; von Sand und Leuten werjaget, 
3659 fam er. unter harten Bedingungen wieder zum 
Beſitz feiner fänder: 1662 ließ er ſich mit. Frankreich 
In Tractaten ein, daß $othringen nach) feinem Tode 
an Sranfreich fallen „ und: hingegen das gefammte 
Haus kothringen unter bie Prinzen vom Öeblüte ges: 
rechnet- werden follte. Als er es aber mit Frankreich. - 
verdarb, wurde er. 1670 aus dem Sande vertrieben, 
und fach 1675 in kaiſerl. Kriegesdieuften. Seines 
Bruders Nikol. Franz Sohn, Carl Leopold IV, 
folgte ihm zwar ale Herzog, harte aber nie. Das. . 
Vergnügen, feine Unterthanen zu regieren, wel_ 
lhm bie Bedingungen, unter welchen er zur Zeit des 
mmmegiſchen Friedens feine Laͤnder wieder Be 
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‚follte, nicht anflunden, Sein äftefter Prinz Leopol⸗ 
Joſeph, wurde durch den Frieden zu Ryswik 1697 
‚wieder in fein vaͤterliches Herzogthum eingefeger, nad) 
bem es 27 Jahre In franzöfifcher Gewalt geweſen 
war. Sein Sohn Sranz Stephan. trat zwar 
‚nach feines Waters Tode 1729 die Negierung an: 
allein, Frankreich nahm 1733 fein Herzogthum in 


Beſitz, und in ben Sriebenspräliminarien 1735 wur⸗ 


de ausgemacht, daß den polnifchen Könige Stanis 
laus, Königs Ludewig XV. Schwiegervarer, das. 
Her zogthum Barr ſowohl, als. das Herzogthum Socke 
ringen, die Grafſchaft Falkenſtein ausgenommen, 
eingeraͤumet, nach deſſelben Tode aber beyde Herzog⸗ 
thuͤmer mit völliger Souverainitaͤt der Krone Frank 
reich einverleibee werden ſollten. Dahingegen erbet | 
ſich Kalfer Karl VI, feinem Schwiegerſohn, dem 
Herzog Franz Stephan, zur Schadloshaltung das 
Großberjogehum Tofcana nbzutreten. Altes dieſs 

ward 736 beftätiget, und 1737 fam ſowohl Stanie 
laus zum wirflichen DBefis Yon ben Herzogthuͤmen 
Barr und Lothringen, als der Herzog von Lothri⸗ 
gen, nachmaliger roͤmiſcher Kaifer, zum Befignen | 
‚Zofcana. Jener ftarb 1766, worauf den 
thuͤmern ein Generalgouverneur vorgeſezt wurde. : 
ger ben legten eigenen Herzog, war Lothringen in de - 
nem blühenden Zuſtande. Der Herzog biele nick 
mehr Truppen als des Wohlſtandes wegen zur Beſcha 
gung feiner Perfon nöthig waren, und die Abgaben 
ber: Unterthanen waren gering. Als aber das Sand 

- unter franzöfifche Bothmaͤßigkeit fan, wurde es um 
den Generalpaͤchtern fo ausgefogen, daß ſchon 1756 
nicht ein Schatten des vorigen Giuͤcks mehr. übrig 
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Das Gouvern. von Lothringen und Barr. 877 
var; und ſeitdem iſt es immer ärmer, und auch mehr 


ntvoͤlkert worden, — 
Die lothtingiſchen Herzoge führeren folgenden 


Kite: Von Gottes Gnaden N N. Herzog z 


Lothringen. und Mercoeur, Rönig zu Jeru⸗ 
slem. Marchis, Herzog zu Calsbiien, Barr 
ind Bildern, Markgraf zu Pont a Mouſſon 
nd\LTomeny, Graf zu Provence, Daudes 
nont, Blamont Zuͤephen, Saarwerden und 


Sailen. Aus dems lben kann man ſowohl die fine 


Ser, welche Die Herzoge wirklich beſeſſen, als auch 
hre Anſpruͤche erſehen. Der aͤlteſte Prinz hieß bey 
tedgeiten ſeines Vaters, Graf von Vaudemont; 
ſchrieb ſich auch, ſo lange er außer der Ehe war, 
Markgraf zu Pont a Mouſſon, nach der Vermaͤhlung 
aber nennete er ſich einen Herzog von Barr. Das 


Haus Lothringen behaͤlt, vermoͤge eines Tractats vnn 


1736, alle Titel, Wapen 'und Vorzuͤge mit dem 
Rang und der Qualität ber Souverainen, wie es 
biefeiben fonft gehabt; doch giebt ihm dieſer Gebrauch 
gar keinen Anfpruch auf das’ abgerreteneland. m 
Jaht 3737 wurden die gewiffen und ungemwiffen Eins 
Fünfte aus beyden Hetzogehämern, auf 5, 837, 211 
livres berechnet. Herr von Biliftein meynet, daß 
eit 1757 die Auflagen fo vermehret waͤren, daß dieſe 
Herzogchuͤmer, 1762 wenigſtens 14 bis 15 Millionen 
livres aufgebracht hätten: allein nad) Du-Rival has 


sen bie gelammten Einfinfte nur 9,382, 623 lorhrine 


ziſche (7, 186553 franzoͤſiſche,) und die Ausgaben 
aur 2, 1 28286 lothtingiſche (1,647705 franzoͤſiſche 
| 5 ‚9 lo⸗ 


878 Frankreich. 

31 Sashringifche Ligres = 24 fransöftfihen - 
. 18 Baarlihe — — = 6 franzöfifchen. 

K. Stanislaus überließ alle Einkuͤnfte dem König 

Ludewig XV, und bedung ſich nur 2500000 Livres 
aus. 1736 hafteren 8, 71, 726 Livres landesfuͤrſtl. 
Schulden auf dem Lande, welche bie Krone Frank⸗ 
reich uͤbernahmm. | 
Beyde Herzogthuͤmer find zufammen gefchlagen 


werben, und werben in das Sand des Parlements von 


- Nancy, und in das Land des Parlaments von Paris 
getheifet, -. 


IDas Land des Parlaments von 
EZ Nancy. 

1 Bailliage préſidial de Nancy. 

Das Amt Nancy, welches aus 8ı Gemeine 

beſteht. 

1) LLancy, die Hauptitadt des Herzogthums, lieg 
nicht weit vom Fluß Deurte, in einer angenehmen Ebe⸗ 
nie. Sie ift der Sitz des Amts, eines Gouverneur, Com⸗ 
mendanten, und koͤnigl Lieutenant,’ einer Intendanz, eis 
nes 1775 anftatt des hoͤchſten Gerichts verorbneten Par⸗ 
-lementö,.2c. einer Chambre des-comptes, cour des aides 
et de monnoies, der 1738 errichteten Diarechauffee um 


nl 


eines Biſchofs ıc. hat eine Cathedralkirche, 5 Pfantin | 
chen, 2 Hoſpitaͤler, ein Collegium, eine Abtey, oa : 
dere Kiäfter, eine Academie der-Wiffenichaften feit 1751 
‘ein mebiciniſches Kollegium feit 1752,: ein chirurgiſches 
Collegium feit 1770, eine Univerfitdt die 1768 von Pom 
a Moußon bieher verlegt, und zu der 3 Seminarien, 


die zu Mes geftiftet waren, geichlagen worden, und eines 
“ botanifchen Garten. Gie wird in die alte und nee Stadt 
abgetheilet. Jene ift die ehemalige Reſidenz Der Kerze 
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eweſen, welche bafelbft in einem anſehnlichen Pallaſt 
— und bat 3 Plaͤtze. Der Platz Ig Carrier⸗ ges 


sannt, macht ein länglichtes Viereck aus, und if an der: 


Dft= und Well: Seite mit ſchoͤnen Häufern umgeben, qm 
er Nordfeite aber fchloß ihn der ehemalige herzogl, Yals 


'aft ein, deſſen Hauptgebäude abgebrochen, und an Def 


en Stelle ein anfehnliches und ſchoͤnes Gebäude aufges 
führet worden,. welches Hötel de PIntendance genen⸗ 
aet wird. An den 2 füblichen Ecken des Platzes ſteben 2 
zleichfoͤrmige Gebaͤude, in deren einem das Parlement, die 


Rechnungskammer, und andere Collegia ihren Sitz haben, 
das zweyte aber die VBoͤrſe if, Die ſaͤdliche Seite Diefeß 
Platzes/ nimnit;eln anfehnlicher Triumphbogen ein, dee ' 


3 Durchgänge hat, und die alte und neue Stadt, ich 
weiß nicht ob ich fagen fol fcheidet, oder verbindet. Wenn 
man aus der Meuftadt unter ben Triumphbogen koͤmmt, 
hat man eine ganz vortrefliche Ausſicht nach dem eben 
defchriebenen Platz. La Place des Dames, ift ein laͤng⸗ 
üche Biereck, welches von ſchoͤnen Haͤuſern umgeben ift, 
La Place Saint Epvre bat. von der davon belegenen 
Dauptkirche beyder Staͤdte den Namen, ift aber Fein. 
Die koͤnigliche gelehrte Sefellichaft oder Afademie der Mile 
enfcbaften, die König Stanislaus geftiftet, haͤlt ihre Bere 
ammlüngen- in einer; Flügel des. alten Schloſſes, wo⸗ 
* der vom König Stanislaus angelegte oͤffentli⸗ 
he Bücherfaal if, Das Münzhaus, ift ein großes und 
weitläufiged Gebäude. Das ehemalige Zeughaus, dies 
wer jegt zu andern Gebrauch, In der Franciscaner Moͤn⸗ 
chenkirche, find die Grabmäler der ehemaligen Herzoge, 


DieStadt bat viele ſchoͤne Gaffen und Häufer,ift befeftigt, 


wirb auch burch eine gute @itadelle unterftüget, Die Neu— 
ſtadt hat Herzog Carl ILL, mit bem Bunamen der Öroße; 
befeftigen laſſen feit 1697 aber iſt fie nyr mit einer Maus 


er umgeben.. Sie hat 4 Hauptplaͤtze. Wenn man durch 


ben Triumphbogen aus der elten Stadt koͤmmt, hat may 
Benen Dr a la Place royale, welche ein großes Biere 
Ditte dem Köyige Lubeyig XV durch bie. Vorforge —9 
u | . a | Schwle⸗ 
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ft, das lauter koſtbare Palaͤſte einſchließen, in deren 


» 
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880 —Zrankreihh. 
Schwiegervaters Kdnigs Stanislaus, eine Bildſaule zu Kol 
von vergoldetem Metall errichtet iſt, die auf einem mars 
mornen Fuß ſtehet. Un dieſem Platz ſtehet auch das Stadt⸗ 
baus. Ir den- vier Ecken dieſes Platzes, ſiehet man gro⸗ 
Be und hohe eiſerne Girterwerke von einer auferordentlichen 
Kunſt, (welche Ihr Meiſter der Schloͤſſer Jean Darnont 
In einem eigenen Werk, Recueil des ouvrages cn ſerrn- 
rerie etc, felbft-befchrieben hat,) und bey zweyen teric: 
ben find Springmoffer. Es durchfchiteiden den Plah 
große und breite Straßen, die zu allen Quartleren beyder 
- Städte den Zuaang erdffnen, la Place d' Alliante, if 
ein länglichtes Viereck, welches fchöne Gebäude eincchlie⸗ 
Ben, und ſo wie die in der Mitte flehende gedoppelre Saͤu⸗ 
fe, der 1756 zwiſchen Frankreich und Deftreich errichteteh 
Allisnz sum Andenken gewidmet ift. Es durchſchneiden 
dieſen Pla 2 lange und breite Straßen, welche beyde 
Städte verbinden. La Place du Marché, ift ſo al, 
als die Stadt, faft.in der Mitte deffelben, und eim großes ; 
Biere, dergleichen auch der Pla la Ereve if. DE | 
un Gebäude, la Bendarmerie genannt, dienet | 
Eafernen für die Beſatzung. Faſt alle Straßen find ger | 
| rade, breit, wohlgepflaſtert, und' mit anfehnlichen und 
ſchoͤnen Haͤuſern verſehen. Sie werden des Nachts ul 
katernen erleuchtet. An Springhrumnen iſt kein Mange 
Die Stadt hat unterſchiedene große Kirchen, unter eb 
chen die biſchoͤfliche Kirche die vornehmſte iſt. Sie iſt au 
der ehemaligen Primatialkirche eutſtanden, und dieſe En 
hobhung iſt 1777 am ıgten Rov. geſchehen, ba hier ei 
WVBigthum errichtet worden. Dad vorhergehende Prim 
tial⸗Capitel ſtand' unter Feiner Bifchbflichen Gerichtäbem : 
keit, fondern unmittelbar unter des Stuhl gu Rom, u 
dag Haupt deffelben, ober der Primas, war bie erfte geb 
Uche Perfon in Lothringen, ımd trug eine Muͤtze und iM 
Kreutz wie die Biſchoͤfe. Die Chorherren trugen 
wie die Aebte, und violette Tange Kleider. m, 
fiche Kirchfprengel- ift dem Bistum Tull entzogen. 
- werden bien zwar Juden. geduldet, fie haben aber kei 
offentlichen Gottesdienſt. Beyde Staͤdte find nicht fo ve 
. . ö . . R f 
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Das Gouv. von. Lothriugen und Bart, SEE 
wich, als: fie ihre Grfde macht ſeyn Ihnute, welt fein 
hof mehr hier iſt, ‚ber. Adel ich: von. bier weggezogen 
mt, ber Kandel gering ift, und es an Mattufastureis 
ehlt. c. Mon: hat.1777 bier 29468 Menſchen gezählt, 
meer welchen 8 Ordensleute waren, nemlich 358 nidun⸗ 
eher und 61 weiblichen Geſchlechts. Gegen Muta 
es ©. Nievlas-Thoed, an dem Wege weicher nach Li 
eville führer, iſt die große und ſchoͤne Vorſtadt de bar 
Zecours, welche von. ber ſchoͤnen Kirche Notre Dame 
e bon Sechurs den Nanıen har. , Das, ehemalige Guns 
ho der Garten der Joſuiten von der koͤnigl Düfton, iſt 
nfehnlich... In der Collegiatkirche S George, findet 
tan vicht · nur das Grabmal Karl des fühnen, Herzoge 
on Burgund welcher 1476 ‚vor dieſer Stadt blieb, ais 

r dieſelbe belagerte, ſondern auch Die Begruaͤbniſſe der als 
tu Herzoge von Lethringen, die nauern wber Degen -In.. 
ex Kirche der Capueiner. Die Stadt war ehemals: ben. 
fliget z allein im riswickiſchen Frieden ward die. Schleie 
ing ber Außenwerke ver Alt⸗ und Reu⸗Stadt; imd” der 
eſtungswerke ‘Der Neafiadt beſchloſſen; ter alten Stadr 
ber wardthre Befeſtigung gelaſſen.. ” 

- DH) Malgrange, ein wohlgebauetes Luſtſchloß auf einer 
einen Hohe, eihe'halbe Stunde von der Stadt, welches - 
tanislaus in feiner jetigen Geſtalt hat’errichten laſſen. 

'ı 3) Srhard oder Sronard, eine Pfarre an. der Mob 
I, mit einem kleinen Schloß, und Titel eines Marquiſat. 
) Cuftines oder. Condẽ fur Wiofelle, ein Flecken 
+ der Mofel, rd Marquiſat. | ... 
5; Amanee, Efmantin, ein Flecken, welcher ches 
als befeſtiget, tnd der Sitz einer Vogtey geweſen. 
: 6) Gonpreville, ein Staͤdtchen ander Mofel, mel 
es der Sit; einer Vogtey geweſen iſt. Es hat ein Schloß, 
"N. Nicolas, eine Heine Stadt an der Dieurte, 
elche hier — zu werden anfänger, und eine gure 
einerne Bruͤcke dat.Sie iſt chemals ein Dorf, Nas 
eus Port, geweſen, und Hat ihre Aufhahm der Relia 
wei d06 Yelgeh Nicolaus zır Dankeit, welche in ber ihm 
widmeten ſchoͤnen Nirche Berwaben Di Ehedeſſen 
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war biereine Vogtey, Sie hat ein. ehemaliges Jeſuiter. 
Haus, 4 Kloͤſter, ein Hoſpital amd. ein kleines Erle 


8) Lay Saimt Ehriflopble, ein, Heiner Ort, wil⸗ 
cher in Eay.haut und Kay bas, abgetheilet wird, und 


> a Priorai, den Namen aber von.einem Fleinen See he, 


9). Die Güter und Hexrrſchaften Luͤpcourt, DilE | 


| _ m ‚Vermois, Azelot, Mayoncourt, Buͤrtheconrt 


und Gerardcourt, find 1719 vereiniget, und zu eine 
Srafſchaft erhoben worden. 
10) Cbaliguy, eine — von welcher die 
farren Chazigny und Meſſein abhangen, die 1562 mi | 
ber Pfarre Pont. Saint Vincent im. Amt Vandement 
vereiniget, und zu einer Grafſchaft erhoben werben. 
17 Ars for. Meatre, ein kleiner Ort mit eine 
farrlische und einem Priorat, nahe bey welchem de 
arthauſe Boſſerville ſtehet. 
* 3 Das. Amt Lüneville, von 117 Gemeinen. 
. - .D. £üneville, Lunaris villa, eige alte und ehemalt 
befeſtigt gewelene Stadt an der Vezunge, in einer ered 
niedrigen und woraftigen Gegend, welche ehemals da 
Titel eipier Grafſchaft gehabt hat, jegt aber der Hauptort & 
ned Amts ift, und ein: prächtiges Schloß hat, weide 
‚nicht nur von den beyden letzten Herzogen vom Lorbringe, 
ſondern auch don dem Könige Stanidlans bewwohnet wm 
ben 1755 brannte der. ganze rechte Zlägel deffelben ei 
welches erit 15 Jahre vorher ben ganzen Schloß wire: 
fahren wer. In der-Stadt findet man eine Abtey, cut 
Sohanniter » Commenthurey. und unterfchiedeme RER 
‚Die Ritteracademie, welche biefelbft. geweſen, ift in eat 
Stiftung für Cadetz verwandelt worden, davon Die di 
“ Hälfte Lothringer, und bie. zweyte Polen ſeyn muͤſſen 
2) .&hantebeur, ein. Dorf, bey. welchem K. O8 
nislaus einen ſchoͤnen Ponillon, gegen ben Schloß ai 
neville über, hat erbauen laſſen. 
2 re Schloß auf einem 
- gm deffen Fuß das Dosf Hünilles liegt. .=- . 
EEE SE ee 3 
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Das Goub, von Lothringen und Barr. 883 


59 Einville, oder Einville au jard, ein Flecken 
mit einer Collegiatkirche, einem Kloſter und Schloß, 


5) Craon, ehedeſſen Hadoupiller genannt, ein | 


Dorf, welches feinen jetzlgen Namen von dem ſchoͤnen 


Echloß bekommen Wat, welches der Prinz von Ergon hie⸗ 


ſelbſt bat erbauen laſſen. u 
6,5) Gerberille, eine Fleine Stadt, Vogtey und 
Marquiſat, auf einem Berge, welcher fie von der Bora 
ſtadt abfondert: Sie hat eine Pfarrkirche und 2 Kloͤſter. 
7) Remberviller, eine Etadt, an einem Berge, 
welche mit ihrer Vorſtadt durch eine fleinerne Bruͤcke zus 
fommenbhängt. Ste ift ver Hauptore eines Caſtelaney, bat: 
eine Pfarrkirche, und 2 Klöfter, und war ehedeſſen befes 
Riget, Sie gehört dem Biſchof von Meb. 
9) Deneuvre, oder Denevre, Danubrium, eine 
Btadt, auf einem Berge an der Deurte, ift auch eben 
mals eine Domaine des Bisthums Metz geweien, und 


zuerſt an die Herzen von Blamont, hernach aber als ein 


hiſchoͤfl. Lehn an die Herzoge von Lothringen gekommen, 
welche 1561 durch einen Vertrag Die völlige Souvberaͤnitaͤt 
sgrüßer erhalsen haben. | 

9) Badonuillers, eine Feine Stadt am Fluß Ble 
€, der Hauptort. einer konigl. Vogtey, mit einer Pfarr 
irche und einem Kloſter. Ehedeflen gehörte der größte 
Eheil derſelben Ben Fuͤrſten von Salm. nu 

‚ 10) Beaupre, eine 113: geftiftete Abtey reformirter 
Bernbarbiner., welche der Regel des heiligen Benedicts, 
ach Urt der Eiftercienfer, folgen, liegt in einer fehr lu⸗ 
higen Gegen, eine Stunde non Lüneville, und iſt mit 
inem Abt, 9 Prieftern, 19 Religioſen, und 23 Payens 
rädern befegt, die Jährlich auf 80000 lothr. Livres Enis 
ünfte haben follen. 


ı0) Ogeviller, eine Herrſchaft, von welcher das 


Irſtliche Hans von Salm⸗-Salm die Hälfte beſitzet. Es 
eboͤren dazu die Doͤrſer Ogeviller, Verloviller, und 
[mberviller, imgleichen Monoviller, S. Merten, 
ud Auricourt, won welchen letzten Salm⸗Salm nur 
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gehoͤrt dazu 
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884 GWvrankreich. 
3 Das Amt Blamont, von 25 Marten Di 

ehemalige Herrſchaft und. jetzige Grafſchaſt di 
mont, war vormalt ein biſchoͤfliches Lehn, mırte 
aber 1542 ein Reichslehn, und kam ar bie Here 
von Sothringen, als ber Biſchof Oubrij von Taufe 
- „2519 dem Herzog Renat vermachte, worauf 1561 af 
„bie Abtretung der Graſſchaft an den Herzog von h 
thringen durch den Biſchof von Meg, erfolgte, 

Das Staͤdtchen Blamont oder Blankenberg, ip‘ 
am Fluß Vezouze, has eine Collegiatkirche und 2 Kilfe, 


. F 
4 Das Amt Roſieres aux Salines, um) 
Maren u 0 
1) Roſieres aux Salines, dine alte Stadt, u 
on der Meurte, und hat ergiebige Salgandiien 
2) Das Marquiſat Bayom, liegt an ver Dell 
und bat ven Namen von elnem Dazu gehbrigen Gtäkhek 
Es ift eine alte Herrſchaft, welche intAnfang der a0 
ten Hälfte bes achtzehnteu Jahthunderts für Marla W 
belle de Londred zu einem Marquiſat exgpoben were 
Vorhin hatte das Fürftliche Haus Salm⸗ Saͤlm ein Erd 
theil daran, . | | ET 
| 3). Sauffonvikle, eine Pfarre und Batoai, d 
einer Collegiatkirche. — 
Belchamp, eine Auguſtiner⸗Abtey. 
5 Das Amt Vezelize, von 26 Gemeinen. 
| ı) Die Grafſchaft Vaudemont, ift im 
Jahrhundert geftifter, und nachmals em Lehn Des 
zogthums Keworden, Wenatus vereinigte fie mi 

Herzogthuͤmern Lothringen und: Barr, und bie 

benenneten nachmals ihre juͤngſten Söhne Davon 










(1) Daude 


| mon, ein Gtäbtchen, welches 
‚ber Haupiort geweſen. "2693 brannte ed ab, € 


eine Collegiatlirche. 
or & \ 5 
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Das Goudern. von Lothringen und Barr, E85 
:. 3.08). Wesstife, ein Städtchen —32 Bremon, weis 
hes jetzt der Hauptort der Grafſchaft, und Bit einer 
Bogtey is JKloſter, und eine Pfarrkirche hat. 
 :2) Die Brafihaft VNeuviller, iſt eine der ſchoͤn⸗ 
ten u htesibigflen Gegenden jn ganz Lothringen. Ehe⸗ 
neld gehörte fie als eine Herrſchaft dem Fuͤrſten vor 
Balni-Salım;, und’ begriff nur den Flecken und das Schioß 
Keuvilley; nachdem fie aber der-Intbringifche Kanzler de _ 
K@alaiztere an fich gebracht, -ift fie nebft den dazu ers. 


vorbenenfanden, 1749 zu einer Otafichäft erhoben worden. 


5) Sarouel, eine Pfaͤrre, Mit, dem Titel eines 
Natquiſaaccc. 6 
6Das Amt LNomeny, von 16 Gemelnen, wel⸗ 
hes aus dem ehemaligen. Marquiſat Nomeny 
eſtehet. d . . 
Das Marquiſat Lomeny, welches am Fluß 
heille Kegt; :gehdrte ehedeſſen zum: Bisthum Meg, 
sure sah Web: dem. Bann Delme vom DB fchof 
ſtadolph von Couci an Bark I. Herzog zu Kothrins. 
en , rexpfaͤndet, und nachmals vom Bisthum Meg an 
ſticolgus m vokhringen, Grafen.non Vaudemont und 
derzoz wow Dierceour, zu Lehn gegeben, welchen zu Ges 
allen Raten Maximilian IL die: Herrſchaft 1567 zu einer 
Narkgrafſcheſt erhob, Seines Sohns Philipp Imma⸗ 
uel hinterlaſſene Wire „Maria von Luxemburg, vers 
aufte, dieſe —28 1613.98 Gesang Heinrich von 
othringen für 500000 Livres tournnis, weldyen Verkauf 
daiſer Moaithlaͤs beitätigte, und dem Herzog Heinrich als 
ePrivileglen verliehe, welche. vorhin den Markgrafen 
on Nomeny bewilliget waren. Von der Zeit an find die. 
herzoge zu Lothringen im -Wefitz Dex Markgraffchaft ges 
Heben, biß. fie zugleich mit dem ganzen Herzogthum an - 
Frankreich gelommen iſt. Es gehbren zu biefem Amt 
7) £römeny,. eine Meine Stadt auf der Seite ei⸗ 
es Felſen, an ver Seille. a 
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.. + 9) Der Bahr Dehme, eher ein einem Def 


u Den Namen bat. 


3) Unubteorange, u und Sisdoef Dorfer. 


7 Das Amt Pont a Mouſſon, von 56% 
| seinen 


. pont a mouſſon, Muß pontus, ift eine Stil 


An einem angenehmen Thal, welche: durch die Moſel m 

‚ gwen Theile getheiler wir, 4 Pfarrlischen, eine Cal 
“ giatficche, ein ehentaliges Jeſuiter « Collegium, zug 
Seminaria, zwey Abteyen, ein Hoſpital, und u 0:73 


hat. Kalfet Karl IV erhob fie 1354 zu einer Reichoſten 


und zu einem Marquiſat. Die Univerfität, welche I 

173 errichtet worden, iff.1768, gleich nach ber Bern 
- bung der Jefuiten, nach Nancy verleger worben, Sit 

Yier eim botantfcher Sarren. , 

29 Preny oder Perny, ein Fleden auf eltern Ben 
ge, an deſſen Fuß Pagny iſt. Er war ehedeſſen eine p 

te Feſtung, von der das Haus Lothringen ie: Rriegige | 


u ſchrey Priny, Priny, hergenoramen bat. Das u 


iſt 1633 abgetragen worden. 
3) Mandre aux quatre tours, ein. Side 5 3 
. "feinen Namen von einem ehemaligen Schloß mit 42 
men bat: Dieſe vormalige Herrſchaft gleng von ar 
Lehn, dad Haus Sothringen aber. machte fick (chen 
\ ſechszehnten Jahrhundert von der Lehnspflicht A 

4) Pierrefort, * ß mb Herrſchaft, dar 

Dörfer gehdren. Es ift eben ſpwohl als Lavantgatk 
An der Mofel, ein altes Lehn von Barrois, 
5) Die gerrſchaft Dienlouard, Tiegt guf beyden Ed 
ten ber Mofel, und iſt eins der. älteften Dömainenftik. 
Der Kirche Derdän, in nenern Zeiten aber an das Toten 


. Biiche Haus gekommen. 


Die Pfarre Dienlouard, Deslohardum, iſt de 

mals eine feſte Stadt geweſen. Sie liegt unweit I 

Moſel, oberhalb Pont a Mouſſon. 

6 Die Herrichaft Gorze, gehört der 729 geſi⸗ 
Ten, >. 1589. ſeerſuten te —* Ger 
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Das Goud. von Lothringen und Barr. 887 
Im Flecken gleiches Namene, welchet an dem Bach Sorge 
fiehet, der in die Mofel füllt, Die Herzoge von Lothriv⸗ 
gen fhlugen bie Güter derfelben 1621 zu der Primatials 
kirche von Nancy, bey welcher fie. 1661 bliebe, Im Fries 
ben von Bincennes, trat Herzog Karl HL die Herrſchaft 
Borze an Frankreich ab, da denn Die Abtey yon ber Pri⸗ 
matialficche wieder getrennet ward. Jettzt iſt fie ein Ka⸗ 
pitel, und ver König hat das Ernennungsrech.— 
. Der Dſſtrict Malatotir, hat unterfchlebene Eis 
genthumsherren gehabt, die aber die Herrſchaft des Bis 
ſchofs von Metz anerfänuten, Die Herzoge von Lothringen 
maßeren fich defjefben mit vieler Unabhängigkeit an; muß⸗ 
ten ihn aber im Srieden von Bincennes an Frankreich abe 
treten. Er gränzet an die Herrſchaft Gorze. Der Haupts - 
rt Malatour, ehedeffen Wars la Tour, iſt ein Flek, 
ten, mit einer Collegiatkirche. 1 


U Baillage préſidial de Mirecourt. 

1 Das Amt Mirecourt, von 53 Gemeinen. 
Mirecourt, Mereurii curtis eine Feine Stadt am 
Fluß Mabon, welche der Sitz bed Amis iſt, und 4 Alb» 
ter hat, ' | 
"2 Das Amt Charmes, von 23 Öemeinen. 


Charmes, ein Städtchen an der Mofel, welches 
jer Gib des Amts iſt, und 2 Kloͤſter hat. | Fr 


. 3. Das. Amt Chaſtel oder Chattd für Mo⸗ 
elle, von 24 Gemeinen, iſt eine Herrſchaft, weiche 
illezelt von Sorhringen unterfihieden, und ein Lehn 
‚om Herzogthum Barr geivefen. Won den Örafen 
‚on Vaudemont, kam ſie an das Haus Neufcyatel, 
nd von biefem an die Grafen von Iſenburg, von: 
velchen fie Anton Herzog von Lothringen ı 543 durch 
Tauſch erhielt, Das Gräben, Die Namens Inge 
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en ber Mofl, un den ft ge or 


— und 2 Kloͤſter. 


4 ‚Das Amt Darnep,. von 71 Gemeine, 
2.9) Darney, ein Stäprchen an ber Saure, imeldes 
der Hauptort des Amts if, Es bat eine Wolleniarfirhe, 
n =) Dompälte, : en Siaͤdichen, der Sig m 
ogtey. | 
: ‚3. Chaumouʒey eine Pfarre mit einer Abtey. 


4) Sonfey, sine Abtey Praͤmooſtratenſer Orden. 


| 5 Das Amt Bourmont, von 41 Gemein, 


u Op) Bonrmom, Branonis mons, ein rd then auf 
einem Berge, weiches der ⸗Eitz eines Amts und einer ab - 


m Lendvogtey IR, eine Collegiattirche, und 2 Kin 


* 2) la Motte vder Ie- Mothe, mar ehemals ein 
wichtige Bergreftuug „ welche 1634 und 1648 ven Franfı 
seich erobert „und Das Tehrental völlig verwuͤſtet if, die 
—— ober find, mit der Gollegiatkiche, nach Yours 
ut verſetzet worden. 
—5. —— ein Flecken mir einer Pfarrkiche, 
und einem Hoſpital. Er iſi der Hauptort einer Ka 
ſchaft, zu welcher noch 9 Dörfer gehören, und erſt zu e 
ner Grafſchaft, hernach 1708 zu einem Marquifat erh 
2 ben wort 1931 fiel bey bemſelben eine. Schlaqht 


6 Du Amt Leufchateau, von 63 Gemein 

| ſchateau, eine Heine Stabt am der Mau 
welch de Samen Porn Amts rn eine Abtip, ein * 

xrat, ein Haus der Johanniter Ritter, ein Hoͤſpital, 
Kloſter, und 2 Pfarr irchen bat, oft 

| 2) Chatenoy, ein Sleden, der ehemals ein frike 
Platz war, davon eine Taſtelaney den Namen geholt 

3 Es ift hier ein Priorat. 

2 Brauereien, Bon; no. und alte Wronik 
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Das Goun, von Lothtingen und Barr. 889, 
IH Bailliage prefidial de S. Diez; - 
- +. Das Amt Saint Dies, von sö Gerheinen, 
1) Saine’Diez, Sanctus Deodatus, eine kleiné 
tadt, durch weiche die Meurte fließer, in einem Thal, 
elches Val de SGalilde genennet wird. Sie hat einem 
70 geftifteten Klofter ihren Urfprung zu daulen, wels 
des nachher ein’ Capitel geworben ,.deffen Prior bifchdflts 
de Nichte zu befigen behauptete, Aus demſelben ift 1777 
I sgten Nod. wirklich ein Bisthum errichtet, und dem⸗ 
jelben von dem K. Staͤuislaus die Graffchaft &. Diez, 
308 Vermögen. der eingezogenen Klöfter Etival und Aus 
sea, und ein Theil der Tafehguͤter des Abts zu Moyen⸗ 
outer. beygeleget voorden. Der Kirchiprengel.des neuen. 
Biſchofs, iſt dem Bistum Toul eutzeagen. 
2 Raon V’Etape, in gemeinen Reben Jouven⸗ 
Raon, Rado, eine Stadt dey welcher Die Plane und, 
Meurte zufammenfließen. Bu , 
3) Kftival, eine Pfarre an der Meurte, mit einer 
Praͤmonſtratenſer⸗ Abtey. 
4) Bon dem Herzogthum Lothringen erſtrecket ſich ein 
ſchwaler Strich Landes gegen Oſten weit ins Elſas hin⸗ 


ein, der bieher gehdret. Er befichet aus dem größten . 


Theil dad Leberthals und der Stadt Sanct Bil. Im - 
Tebetthal, lothringifchen, Antheils, liegen, ein Theil des 
großen Marktfleckens Markirch, franz. Saint Maric aux 
Mines, qn der Leber, die Dörfer Sanct Cruz, franzdf, 
Sainte Croix, Broßs unb Ilein: Rumba, mit dem 
weftlichen Theil des Schloſſes Eckerich oder Kichberg, 
und Misloch, und ber Jleden Leberau, franz Lievre 
ein ehemaliges Städtchen, und Deutſch-⸗Rumhach. " 
5) Sanct Bile im Reberihal, franz, Saint Hipolite, 
kat... Sandti Hypoliti oppidum, eine Stadt:am Fuß des 
wasgaͤnlſchen Gebirged unter dem Schloß Runigsburg 
oder Runsburg, welched Herzog Leopold bar wieder aufs 
bauen laſſen. Sie iſt der Sitz einer koͤniglichen Vogtey. 
2 Das Ami Epinal, von 2 Gemeinen. 
Die Stadt und das Amt Epinal gder Efpinal, Spl- 
malium, ſiegt au der Moſel, und iſt eins der nn Do⸗ 
Bar a. Hg malen 


* 


899 - Srankreidh = 
maineuftüche, der Kirche yon Metz geweſen. 1444 entp⸗ 
gen fich die Einwohner der biſchoͤflichen Herrfcheff, und 
ergaben fih an Karl VII, König von Frankreich: als 
lein noch in eben diefem Jahrhundert kam die Stadt am 
das fothiingifche Haus, weiches im pyrenäifchen Zrieden 
von 659, und im vincennifchen von 1601, in ihrem Bel 
. beitätiget worden, Die Gradt it Hein und ehemals bes 
fefugt gewefen. Sie wird durch) die Moſel in zwey Theis 
le getheiler, tft des Sitz deß Amts, und hat eine weltlis 
che Abtey, 4 Klöfter, ein ehemaliges Sefuiter = Eolles 
gunm, und 2 Hoſpitaͤler. 04 
3 Das Amt Bruyeres, von 5ı Gemeine, 
hat den. Namen von der Stadt. Bruyeres, welche 
gzum Theil dem Capitel zu Remiremont gehöret, und 

alſo ein gemeinſchaftliches Gericht hat. | 
Laveline öder PAveline, if ein Fledden, deſſen 


Einwohner befondere Vorrechte Haben. Champs oder 


Champs le Düc, ein altes Dorf, in welchem ein koͤnig⸗ 
licher Pallaſt gewejen if, : ° W 
4 Das Amt Remiremont, von 41 Ge 
- Meinen. WW 
1) Remiremont, eine alte Stadt an der Mofel, 
Die ein beruͤhmtes adeliches Kapitel weiblichen Geſchlecht 
bat, welches Hert diefes Orts tft, und defien Aebriſſia 


ben fürfllichen Titel führer, und unmittelbar unter dem 


‚päbftlichen Stuhl ſtehet. “Außerdem iſt bier ein koͤnigl⸗ 
ches Amt, noch ein Klofter, und ein Hofpital. Die Hat 


ſchaft Remiremont ift ein Reichslehn geweſen. 


2) Bain oder Bains, und Buſſans, Dörfer, de 
gen mineraliſches Waſſer beruͤhmet iſt. 
3 Arches, ein Dorf, lieget an der Moſel, umd Ü 
der Hauptort einer Vogtey oder Caſtelaney geweſen, di 
ſiich bis an die Gränzen som Elſas erftrediie, und de 
- ganze Land Havend begriff, welches im wadgauifcher 
Gebixge lieget. Das Eapitel zu Reinirenwut hat Authei 
‚an der Herrſchaft des Orts. | 
| tn, O Piw 


- 


— 


Das Bon. von Lothringen und Barr. 891 

: 4) plombieres, ein. Zleden, welcher feiner war; 
men Baͤder wegen bekannt iſt, die wegen chrer fanften, 
feinenbafteh „. lindernden md eröffnenden Kiaft ſehr ber 
‚Sieht, und fchon feit uralten Zeiten im Gebrauch find: Im 
"grißen Bade wird ein Ey in wenigen Minuten. gar , aber , 


aui dem Feuer hede | das Vaſſer aicht vr als 16 gemel⸗ 
nei Waſſer. 


IV- Bailliage —** de Dieuze. 


1 Das Amt Dieuze, von 69 Gemeinen. - \ 


) Das Städtchen Dieuze, Decempagi, ift fehr alt, 
und bat Salzquellen. Es war anfänglich ein kehn vom 
—R Metz, nad) 1347 aber haben die Herzoge von 
Lothringen die Erhnspflicht nieht mehr geleiftet. 
2) Die Serejhaft Marfal, hat chemald dem Dis. 
ſchof von Mes gehoͤret. - 
Ihr Si * in der befeſtigten Stadt Marſal, die 
in eind — igen Gegend lieget, und gute Salzquellen 
‚gehabt 
3) Morbange, eine Stadt und Graffchaft, hat den 
Wilvzrafen gehdrer, 
9 :Dordbal, eine Herrſchaft, welche ehedeſſen der 
Churthen zu Pfalz und der Herzog zu (Zroenbrüchen beſeſſen, 
718 aber an. granfreiih abgetreten haben, Nabe dabep | 
# ein Marmorbruch. 

5) Die Heerichaft Sarbdurg oder Sarbrüd, dar⸗ 
Ann die Stadt Kaufmanns⸗Sarbourg oder Sarhrůg 
U a, hat ehemals der Kirche von Metz gehoͤret; es bes 

snächtigte fich aber ihrer der Herzog vom Lothringen im 
abır 1475, und 1563 wurde ſie vom Bifchof ganz abge 
‚treten. 1661 winßte der Herzog Sarbourg und Frieder: _ 
wuler — abtreten, und behielt nur das Schloß 
Sareck mit den dazu gehoͤrigen Dörfern. 

6) Die Heine Stadt Moyenvic, welche Salzquel: 
Yen hat, und ehemaid befeftiget geweſen, hat vor Zeiten 
"zum Bisrhum Met gehöret, iſt aber 1648 im münfterl 
fgen Sri an drantreich abgareten worden. 


N 


3 Das 


n 


80223Zrankreich ·· 


..,2 Das Amt Chateau Salins, von 30 de 
meinen. 
Chateau Salins, eine Feine Stadt, am der fs 
nen Geile; "hat gute Salzquellen, ein Schloß, cin 
Pfarrkirche und ein Kloſte. 


- 2) Pivier, eine Baronie, SEE 
„3 Das Amt Sarguemines, van.4 © 
meinen. " Su u 


7.2) Buemünde ober ‚Sarguemines.,: eine Kirn 
Stadt an ver Sar, melche hier die Blife aufbaut. Gi 
iſt ver Sitz des Amts, uud war ehemals befeftigel, 
2:2) Die Herrihaft Albe oder Aube, if ein alte 
gehn des Bisthums Mer, melches die Herzoge von Lu 


thringen 1507 ganz und mit ohlliger Oberherrſchaft an MA 
Brachten. ——— | 


Sar ⸗Albe. der Hauptort biefer Herrſchaft, und 
kine Fleine Stadt, fieget an der Same, : .. . 
. 3) Die Grafſchaft Sarwerden, tft ehemals zum 
Theil ein Lehn des Bisthums Metz geweſen, und uͤber de 
ſelbe zwiſchen den Herzogen von Lothringen und. dem Hank 
Naſſau. Gacbruͤck ein langwieriger Streit gefuͤtzret worden 
welcher 1669 :auf dem Reichstage durch einen Vergleh 
beygeleget ward, in melchem Lothringen die Städte Ab 
Sarwerden, und Bockenheim oder Boucquenom M 
der Sare behielt, das übrige aber an Nafſau zuruͤck geh 
4) Öraffenthal, Val’/de la Comteſſe, ein Pripral, 
5) Die Braffhaft Forbach, eine alte Herrfchal 
die 1717 zu einer Grafſchaft erhoben worden, md au 
dem Städtchen Forbach, welches unter dem zeyſtoͤtten 
Schloß dieſes Namens lieget, 13 Dorfern nd 4 His 
beicher. Gie hat vor Alters eigene davon benannte. Her 
ren gehabt, ift nachmals an Die Grafen. yon Leininges 
Meiterburg , (die nody den. Titel davon führen,) um 
‚an bie Grafen von Cherftein gekommen. . Das eberfidib 
ſche Ansheil, hat 1750 ein Baron von Spon gekaufet; da} 
Veiningifche Antheil haben 1751 bie Grafen um Sue 
W oo . 


⁊ 


— 


nn 
I, 


— —— — — — — — 
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Büntessblum, and Earl Philipps, Fuͤrſten von Hohenloh 
Semahlinn Friederiea, am fich, gebracht. Nachher fe 
te Grafſchaft ein Eigeathum der Grafen, von Zweybr 
Pen, Soͤhne des Herzogs Chriſtian des 4ten geworven, 
ie er mit der Gräfin von Forbach in ungleiches Ehe ers 
euget hat. | 


6) Die Herrichaft Rodemachern, van einer Heinen _ 


Stadt benannt... Sie gehörte zuletzt dem Markgrafen von 
Baden, im pprenäifchen Brieden aber wurde fir dem Kd⸗ 


ig von Frankreich abgetreten. Das biefige Schloß iſt 


efeitiges. ’ 


4 Das Amt Bitſch, 'frang, Bicche, ift eine 


ilte Herrſchaft und Domaine der. Herzoge von Loth⸗ 


ingen, hat Beide, Berge, aber auch ziemlid) frucht⸗ 


yare Täler, und wird von den kleinen Fiuͤſſen Schwolde 


and Korn durchſtroͤmet, die fich bey Hornbach mie. 


ver life vereinigen, 


Bitfch, fr. Bitche, lat. Bidifeum, jſt eine Heine Stadt 


um Fuß der Berge, beym Fluß Horn. Nachdem nimmegif. 


Frieben ließ N, Ludewig XIV die Stadt befefligen, gab- 


ie zwar 1697 mit niedergerifienen Feſtungswerkeli zuruͤck, 
iefe aber wurben 17340 wieder errichtet, und faſt auf laus 
er Seifen gegründet, 


. 


Reichshofen, eine Feine Stadt, hat Kaifer Franz 1, ' 


7601 an den Herrn Dietrich aus Strasburg verkauft, Sie 
nachte ehedefjen einen Theil der Herrſchaft Ochfenftein 
ms, hernach gehörte fie mit Birch dem Hauſe Loth⸗ 
ingen. | nl u 


1.5 Das Amt Lirbeim, von 33 Bemeinen, 


Es ft ein Fuͤrſtenthum, weiches von ejner Fleinen 
Stadt den Ramen hat, Dune , 


‘ 
. . 


ee nn 
Anm. 2. Die herrſchaft und das Amt Schauenburg, 


ſt größten Theils durch einen Vergleich vom Novemb. 
786, von Frautreich an das Fuͤrſtenthuin Zweybruͤck, ni 


’ 


894 ne Frankreich. J J ne 


- 


lage d’ Allemagne, 


7 


allen Hoheitsrechten, Gütern und Gefaͤllen abgetreten 


worden. Die Herrſchaft hat den Ramen von einem Berge 


ſchloß, und findet ſich ſchon im vierzehnten Jahrhundert 
unter den lothringiſchen Aemtern unter. dem Namen Balb 

2). Frankreich hat 1788 die Vogtey Kleeburg von 
dem Fuͤrſtenthum Zweybruͤcken unter feine Landeshoheit 


gezogen, And dadurch der Hoheit des deutſchen Reichs 
:entriffen. : Sie beſtehet aus den Marktflecken Bleevurg, 


Schloß Catharinenvurg, 9 Dörfern, und einem Antheil 


an dem Dorf Bremelbach. | 

6 Das Amt und bie Herrfchaft Sinitin 
gen oder Dinftingen, ‚(nicht Winftringen ) Fene- 
ftrange oder Fenetrange, von 20 Gemeinen, gehörte 


‘ehemals einem Hauſe, welches ſich Davon benunnte. 
Als der legte Herr derſelben, Namens Johann, ge 
‚gen das Ende bes funfzehenten Jahrhunderts ſtarb, 
hinterließ er zwey Töchter, die ſich in die Herrſwaſt 
‚ shelleten. . Barbara, die. ältefte, brachte ihr Antheil 
. Ihrem Gemahl Nifofaus, Brafen von Sarwerden, 
zu, durch deren Tochter, Johanna, es an den Rhein 


grafen, Johan VI,. Grafen vonSälm, fam um 
ter deffen Söhnen. 1514 eine Hälfte dieſes Anth ils, 
und alfo.ein Viertheil der gangen Herrſchaft, -zus Dem 
Dhauniſchen, und bie andere Hälfte zu den faralı 
fehen Landen geſchlagen, und biefe vom Rheingraien, 


Georg Friederich, gegen die Hausverträge für 7>c0 


SI. veräußert worden, . Margaretha, die juͤngſte 


Tochter der obgedachten Johanna von Finftingen, 


brachte ihr Anrheit ihrem Gemahl Ferdinand von 
Neufchatel zu, mit deren. Töchter e8 an den Barca 


von Fonlenoi, ays dem Haufe Dommartin in Lothrin⸗ 
gen, und von biefer Familie durch Heirath an Karl 
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biltpp von Croi, Marquis von Havre im Henne 
ww, kam; und als der männliche Stamm’ der Mars 
ufen von Havre ausflarb, bradite es die Tochter 
es legtverftorbenen an Philipp Stanz von Croy. 
565 iſt es an Herzog Rarl Heinrich von Lothringen 
us dem Haufe Vaudemont verkaufe, und zu den 
llodiaux de nouvelle acquifition, gerechnet warden, 
Nachdem nun aud) Durch den’ am ısten Gebr. 1766 
wifehen bem König von Frankreich und Fürften von 
Naſſau⸗Saarbruͤck gesroffenen Taufchvertrag, ges 
viffe Renten, Rechte und Gefaͤlle In den viſtingiſchen 
Dorfern Mertingen, Stengel und Poſtorf, an den 
König gekommen; fo iſt nunmehr die ganze Her 
ſchaſt unter königlich frangöfifcher ımmitrelbarer Oe⸗ 
malt, und machet ein Amt aus: doch ift durch den 
genannten Taufchvertrag das zu diefer Herrſchaft ger 
börig. gervefene Dorf. Luͤſt, an Naſſau. Saarbruͤck abge⸗ 
treten worden, Die Herrſchaft hat vortreflichen Acker⸗ 
bau, gute Viehzucht, und einträgliche Fifchereyen. Une . 
ter den vielen Weihern, ift der Stockweiher der 
anfehnlichfte, und über zwey Stunden groß. 1565 - 
führern die Rheingrafen, Otto von Kyrbutg, und 
Friederich von Salm, bie ewangelifche Religion in 
der ganzen Herrſchaft ein, nunmehr aber haben die 
Catholiken die Oberhand, und bie Evangelifchen, 
ungeachtet fienoch faſt die Hälfte der Einwohner auge 
zuöchen, Haben nur noch zu. Wolfsklrchen einen Pre 
iger, die übrigen müffen die benachbarten: ſaarwer⸗ 
deriſchen ·Kirchen beſuchen. Die Oerter; welche 
jegt zu dieſer Herrſchaft gehören, find | 

". . 7) Sinftingen, eine Stadt an ker Gaar, von uns. 
gefähr 250 Käufern, mis einem alten Schloß, 


2 De. 





N 


' 

896 Zrankreich. 
) Die Doͤrfer Wolfskirchen, Boſtorf, Mal 
en, Berendorf, Über: und Nieder⸗Schalkenbech 
—8 Beiborn, Aant, Sittersdorf, Berxtelmin 
gen, Rummelfingen, Muͤters, Wiebersweilt, 
Maͤnſter, Eabr, Yliederftenzel, und Biſtem, wehrt 
: Dorf mit der luͤtzelſteiniſchen Herr ſchaft gemeinſchafilchh 


VV ‚Bailliage prefidial’de Boulay. 
WVoaon 68 Gemeinen. | 
1) Boulay, Bolshen, ein Staͤdtchen, weht : 
ber Sitz des Amis iſt. F 
2) Die Grafſchaft Faulquemont ober Salkenbag 
bat ehemals zum Bisthum Metz gehoͤret, nachwals nd 
‚haben ſich derſelben die Herzoge bon’ Lothringen bed | 
tiger, weiche im Anfange des funizehnten Jahrhuͤnden 
wenigſtens einen Theil derfeluen befaßen,. N 
u ee Dit Saulquemont oder SalEenberg, if. 
Blecken mir einer Bogtey, 
3) Saint Avold und Hombourg, haben aud Ian 
Zeit zum Bisthum Metz gehoͤret; find aber ofe veraͤuſen, 
„und auch einigemal von deu Herzogen bon Lothringen I 
feflen worden ,,. welche dieſelben 1582 auf beſtaͤndig lich 
lich an fi) gebracht.. a 4 
(1) Baint Avauld, oder Saint Avold, 14 
Staͤbichen, welches ehemals &. Nabor geheißen; Diet 
Name aber if in S. Navau, & Avauld, unð S. Anl 
‚verwandelt worden. Es iſt Hier eine Abtey. 
(2). Bombourg, ein Gaädtchen, zwey Meilen va 


* 


vorigen. ee 
5) Pie Serrfchaft Xollingen, oder Raville, I 
der das Obermärfeyalamt'des Her zogthums Luremben 
verdundeu iſt. Sie gehdret Den Grafen von Wied Nun | 
und iſt durch den Vortrag: nen 7769: an" Frantruch P 
di RE BEE 77* —— 


kommen. 


[1 
. ..., 0 .r * 2 
— | 2 ‘ . f 4 . 
IV 4 
. . 
B 


\ 
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VI: Bailliage,pröfidial de Bouzonyille. _ 
| Bon 117 Gemeinen. 
» Bousonville, der. Hauptort eier Herrfchaft, iſt 
je Heine Statt. oo Yo 
2) Beaurain, Belrain, ein Flecken, Hauptort ei⸗ 
r alten Herrſchaft. 0: | 
3) Siersberg, Sigeberti caſtrum, ein altes zer⸗ 
rtes Schloß anfeinem Berge, nicht weit vom Gaarfluß, 
9) Siergues, Sirck, eine Heine Statt nahe bey 
‘ Mofel, welche der Hauptort einer Vogtey, und ehe⸗ 
ils befeftiger gewefen. 


.ViI Bailliage pröfdial de-Villers la mon- 
zne. * = 
= Bon 47 Gemeinen. 

Hvillers la montagne, ein Flecken, der Haupt⸗ 
In dem benachbarten Walde Selomont, findet man 
ümmer einer alten Stadt, .. 

. 0) £a Örandwille, ein Flecken an der Chiers, mit 
am Priorat, und dem alten Titel einer'Baronie, welche 
9. zu einem -Marquifat erhoben worden. Daß alte 
loß, iſt 1671 abgebrochen, und kin neues anflatt defs 
ben erbauer worden. - | 
LE 2. en ch. 
YIIL Bailliage préeſidial de Commerey. » 
. Das Amt Commiercy, von 33 Pfarren. 
‚»D Die Herrichaft undtdas Sürftentbum Com⸗ 
rey, iſt ein altes dehn des Bisthums Meb, welhes 
terſchiedene Beſitzer gehabt, und nach und nach ſi 
biſchoͤfl. metziſchen Lehnsgewalt entzogen hat. Von 
n Haufe Condi wurde fie an das Haus Lothringen, de 
ithuͤmlich verfauft. . nn 
Die Stadt Lommercy, llegt an der Maas, hat ein 
hloß, „eine Pfarr⸗ und; Kollegin.» Kirche, 2 Klhſter 
ein Hlpiral. TR menge N nen 
376.842. AM TTWO 


 # 


- ‚ 


BB Frankreich. 
„Dane, dit Heiner bemsueeter' Flecken ai da 


30 Sory, ein Flecken an der Maas, Hat den Ti⸗ 
tel einer Grafſchaft, eine Wogtey, 2 Pfarrkicchen, cin 
Klofter und ein Schloß. J 

4) Jong oder Faͤu, Fagus, ein Fleden im Umfang 
von Zouleis, hatte ehenials ein Bergfchloß. Nahe das 
bey. ift der Ort Savonieres lez Töul, Saponariae, j 
"ein geringes Dorf, wofelbit ehebeffen eitt Bniglicper nn 
ft war, und 859 eine Kirchenverfämmlung gehales 
wurde, ° “ FR ° 


IX Bailliage.prefidial de Schauenbourg, 
beftand aus 26 Gemeinen, ebe fie 1786 von Kranfı 
reich gröftentheilg.an 

„abgetreten wurde, 


X Bailliage pri 


\ 86 
j 2) &. Mihel vde 
» ne Stadt an der · Naas 
ten Benedietiner Abtey 
660 geſtiftet worden. 
Collegiatkirche, ein 
öfter, ein Hofpital : 
Berge, ſtaud ehedeſſen 
) Bouconvlile 
wielches in die Diofek gi 
‚einer Caßtellaney. 
A 
- .den,. amı Sup eines ſie 
fen ein ef: 
‚fehmlichen Baronie, wı 
Biötfuhns Med, aber u 


Var. e 
Snsifge Sant, } 


‘ Pd 
y 
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a) Das ehemalige Marquiſat Hatton⸗ Chaſtel, 
llegt im — ande Yaivre, an der Maag, und Hat als eint 


Herrfchaft ver Kirche von Veiduͤn gehört, welche dieſelbe 


1564 an kothringen mit aller Gerichtsbarkeit und Hoheit 
gefreten. “1567 Heß ſich der Azog⸗ Karl II vom Reich 
yamit beichnen, und Kaifer Marimilian II erhob fie zw 
inent Marquiſat. Die Stadt dieſes Namens, welche 
56 Pe se Yet, hatte ehemals ein ſeht feſtes 


.. - . ' ” 


‚x Bailinge prefiial de Thidbcoutt; u 


‚Des Amt Thiaucourt, ben 20 Gemelnen. 


V Thiaucourt, eine Heine Stadt am Maid, ‚nit 
Iner Pfarıfirche und. einem Kloſter. 

2) la Chauſſẽe, ein Flecken, Hichen dem Sig 

Ion. und, nahen. ES nn 


Fe R 2 + 
u, . nr 
N e .. 
x 


X Bailliage pr£fidial: aka. 


Mon 52 Gemeinen. n 
y) in, Stagnum, eine Stadt. im Dihet Ya 
ve oder Vowre nit riner Pfatrkirche und einem-Klos 
er Sie Legt am. Fluß Dvme,! gehörte ehemalä.dem 
loſter des H. Eucharius zu Trier ‚- Bam vom demſelben 
n das Kapitel &, Marien Magpalenen zu Verbän, wel, 


es diefelbige 1224 an Heinrich Grafen von Dar abtre⸗ 


m mußte. 
2) Büsy, ein Flecken Rieder Bine, ven Daun 
nes Gerichtsdiſtricks. 36 A . 
3) Vor⸗y für Sec, ein Flecxn, bey der Quelle de⸗ 
uſt Di. Ehedeſſen —— ein Schloß. 
4) Amermont, eine Pfarfe auf-einer Höhe, Haupi⸗ 
t einer Herrſchaft, welche nebſt Bonlingny, Motoy Fe 


ee, Domremy, Plerme und‘ unbeoiie, 1725 J einer | 


aronie erhoben worden. 


J x " x 
* — . Ar we 
{la XIH 
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oe 1; Frankreich. 
' XIII Bailliage prefdial de Briey. : 
Bon 82 Gemeinen, : © | 
ı =: _D Bey ober Briey, ‚eine Stadt und alte Guſ 
‚ welche 1225 dem Grafen Heinrich von Dar mm 
dem Biſchof von Metz zu Zehn gegeben, und nadmıl 
‚ mabhängig wurde. Gie liegt an einem Bach, der iñ 
die Orne fließet. 


2) Der Flecken Gondrecourt, an eidem Eleinen EM, 
muß mit der gleichnamigen Stadt im Anit la Dar, 
zicht verwechſelt werden. 2 7 

3) Der” Flecken Conflans, mit dem Zungmen in 

Jarniſy, liegt am Fluß Orne, welcher im dieſer Geged 
den Fluß Iron aufnimmt. Das Bisthum Met hat kw ' 
felben i561 an den Herzog don Lothringen abgetreten 
4) Jarny, ein Dorf am Fluß Iron, von welchen 
der Diſtrict Jarniſy den Namen hat. 

59) Maye vvre la grande, ein Flecket am Fb : 
ne, iu deſſen Gegend Eiſenbergwerke find, : 

65 Sanıy, ein Flecken, ehemals der Sitz m 
Raftlany. u. :...°%.. 

XIV Bailliage prefidial de Sargau,. .. . 
welches ber Churfuͤrſt von Trier dem Koaͤnig von Bra 
reich tauſchweiſe überlaffen hat. Mit Sorheigs 
Wurde 1620 wegen bes gemeinfchaftfichen Beſte 
der Pflesfchaften Sargau und Merzig ein Versi 
serrictet,,. 1778. abes.ypypden fie zwiſchen Grant 
und Trier getheilet, fo, Daß Frankreich den gayt 
Sardgau nebft dem Meinen Stuͤck von dem Länbde 
Merzig, welches an der franzöfifchen Seite der&® 

- Neger, bekam. Die Saar ift mın ble Draͤnze pt 
ſchen Sothringen und Trier von Fromersdorf an.. 
Anmert, vValdegaſt, Wadgaſſen, eine 
- 2 Prämonftratenfere Ordens an der Saar, welche bis 17H 
uu der Grafſchaft Sqarbruͤck und zum deutſchen * 


” 


u. 


- N ‘ 


a ' 
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ehört hat, wie ſie denn in Anſehung jener ſowohl durch 
n Unheil‘ des Kammergerichts von 1722, als durch einen 


zergleich von 1728, der faarbrüdifchen Landeshoheit aufs . 


eue umterwärfig gemacht worden. ‚Allein, durchden 
167' zwifchen Frankreich und dem fuͤrſtlich Nafſau⸗Saar⸗ 
adiichen Haufe gettoffenen, und am ı8ten Gebr. 1668 
ım Kaifer und Neich- Beftätigten- Vergleich, ift fie mik. 
ten Dörfern. unter franzöftfche Landeshoheit. wegen * 

ringen gekommen, und am zten Er 1768 wein 

ngerdumtet worden. 


XV Bailliage prefidial de Longuyon. ° 


Ä Bon 29 Gemelnen. | 

'.y) Eönguyen, eine Peine Stadt, bey der ftch bie’ 

be Chiers und Cruͤne vereinigen, mit einer Colſegiat⸗ 

Hier ift eine Eifenfabrif für Kanonen, Gewehr ꝛc. 

vr Urrancy, ein Bleden ‚in welchem ehemals ein 
ſtes Schloß war, 


II Dei Land des Parlaments von 
Patis. 


1 Das Amt Bar, das ehemallge Herzog⸗ 
um Bar oder Darrois, war anfänglich eine 
rafſchaft, bie ihren Namen ven dem Schloß Bar 
fommen, welches Friderich I im Jahr 36 aerbauete, 
ı Kaiſer Otto zum Grafen von Bar machte. 
je deurfchen und franzöfifchen Geſchichtſchreiber, 
b über die Frage, wenn und von wen bie Graf⸗ 
oft Bar zum Herzogehum erhoben worden fen? 
h nice einig. - Die Deutfchen behaupten, daß 
ifer Carl IV die Grafſchaft Bar 1354, da er zu 
6:war, zugleich mit ber Graſſchaft füremburg zu 
em Herzogthum, und bie®raffchaft Pont a Mouſ⸗ 

an. cben Gdenſtten Jahr iv einer Markgrafſchaft 


lE 3 erho⸗ 


D 967 u IR Frankreich." mi ae . 
erhoben habe. Daẽ lehte iſt gewitz, vom erftnade 


— 


ſohlet die Urkunde. Es wollen zwar einige franz, 
dem Koͤnig von Frankreich, Johann IE, zuſchreiben: 


allein, den Ungrund dieſes Vorgebens erkenmen ſelbſt 


erfahrene franzöfifche Geſchichtſchreiber, und: much 


miaßen, daß ſolche Einrichtung von des gedachten 


Koͤnigs Sohn, Karl, Regenten des Reichs, geſche⸗ 
hen ſey. So viel iſt gewiß, daß Robert von Bar 


Es iſt auch fein Zweiſel, daß die Herrſchaft Bar, 
oder Das Fand’ jenfeits der Maas, 1354 ein franjoß ⸗ 
fihes Lehn geweſen, und nachmals geblieben fey; in 


äftern Zeiten aber war" es eben ſowohl ein Reichslehn, 


f 


als das Sand bieffeits det Maas, welches yom Red 


ehedefen von Frankreich zu Lehn gleng , gehörten 


die Aemter Bar le Die und Baſſigny; jenes be 


greife die Vogteyen Bar le: Duc, Souillieres und die 
Grafſchaft Sigui;:niefes-Die Feſtungen Chatillon ſu 
Saone, Conſlans en Baſſigni, Gondrecourt und la 


WMarche. Barrois non mouvant, d. is bar. von Franb 


reich nicht zur Lehn gegangene Theil, begrif Das je 


I tzige Land, welches ſich an der Mass und Moſel ii . 


an. das Herzogthum Luxenburg erſtrecktt, und aus dee 
ara S, Michel, Eftein, Pry; Longulon, Ponte 
Mouffon, Riaurourt, Billers la Montgöne; x, beaflchek 
Was nun das Amt. Bar infohtierhrit beteif, 
fo: ſtehet es unter der Bailliage.prefidial de Chalos 
far-Marne, und: begreifer. 178 Gemeinen -'.: 

WIE STRENG, EEE 7,3" 


ch 


- 


Eeſchichtſchreiber bie, Errichtung des Herzogthums 


ſich ſchon 1357 einen Herzog von Year genenndt Gabe 


‚allegeit zu Lehn genommen worden. Zu Barreis . 
maypant, d. Ken Theil des Landes, welcher 





N 
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) Bar, Mer Bar fe Düc, Barrym ober Borra du> 


„die. Hauptſtadt des Herzogthumd, beſtehet aus der. - 
ern und intern Stadt,’ und, aus dent zwifchen beyden 


egenen Schloß. Die Menern und Thürme ber. lefiten, 
3 Ludewig XIV im Jahr 1670 abbrechen. Es ift das 
ft: die Collegiatkirche des heil. Mar. In der obern 
adt, welche in Geftalt eined Amphitheaterd auf einem 
rge lieget, findet man die Collegiatkirche zu ©. Peter, 
ſloͤſter, ein ehemaliges Sefuiter : Collegium, und das 
mö, in. welchem das - Amtsgericht gehalten wird. In 


untern Stadt, durch welche der Fluß Ornain fließet. 
x den 3 Brücken erbanet find, ift ein Privrat, welches . 


ganzen Stadt zur Pfarrkirche dienet, eine Comenthus 


Ddes Ordens des heiligen Arten, und ‘ein Hoſpital, es 


d daſelbſt 3 Kloͤſter, und in der. Vorſtadt find 3 andere 


herhaupt bat. die Stadt 1100 Feuerſtellen, und etwa 


so Menfihen. , | on 
2) Kigny, Linclum, die zweyte Stadt dieſes Her⸗ 
thums, lieget am Fluß Ornain, het eine Pfarrkirche, 
: Collegiatkirche, ein Collegium, 4 Kibfter, eine Vog⸗ 
‚mid den Titel einer Grafſchaft. 

3) Dammarie, ein kleiner Ort mit einem Priorat. 


eObergerichtsbarkeit gehoͤret dem Könige und dem Gra⸗ 


von Ligny, die mittlere uud- untere dem Prir. 
H Souillieres, oder Souilles, ein Flecken, ehe⸗ 
$ der Hauptort einer Vogt. | 


5) Ylair nder Ylays, ii der. gemeinen Nusfprache 


i8, ein Flecken am Ornain, ehedeſſen eine feite Stadt. 

6) Morley, ein fehr alter Sleden an dem Fluß 
ur, wofelbft ehebeflen eine Vogtey, und vor Alters 
Palafi_der Adnige von Anftrafien geweien, 
7) Montier fur Saur, Monafterium,, eine Baro« 
‚ welche von einem Dorfiden Namen bat, in welchene, 
deflen ein Haus der. Benedictiner war.“ 
9) Pierrefitte, ein Dorf, welches ehemals der Sitz 
+ Caſtelaney war, auch eine Vogtey hatte, Diele iſt 
3 wiederhergeftellet worden. \ 


— 


— 


eit / 9) Rem⸗ 


94 , Ftantreih. 
J 9) Kemberesurt aur Pots, ‚ein Fiegen beyn in 
Pr des Fluffes Chez, mit einer Pfarrluche und ee 
Kiofter. 
‚ 10) Revigny aur vaches, vor Alters Ravigy, 
ein Sieden am Fluß Ornem. 
. ID) Groß und Rlein Rörs, Dörfer an ber Dan, | 
_ md Hauptörter einer alten Herrichaft, weiche vera jut 
ner Sraffchaft gemachet worden. 
22) Muſſey oder Muſſy, ein Stecken, nehedeſen 
der Hauptort einer Caſtelaney, mit einem feſten Shit 
13) Seins, Fänis, ein Dorf, am Fuß eines Bey 
J Ornain, mit einem ſehr alten Schloß, und einem 
er. 
29) Tondf, ein ‚großer Flecken an der Wfl, | 
Hauptort einer Gaffelaney, welche 1561 durch einen m 
gleich an das Bisthum Meb in Lothringen Fam. | 
2 Das Amt Ia Warche, von 79 Gemein 
—* Diſtricte deſſelben nemlich S. Thibaut ud 
Gondrecourt, ſtehen unter der Bailliage preſidialde 
Chalons ſur Marne, der dricte, unter der Baillak | 
prefiblal be Langres. 
I) IR Marche, ein Heines Staͤdtchen, der Hurt 
ort des Amts, bey welchem der Mouzin entfpringet, Em 
‚ halbe franzöfll fche Meile von hier iſt. 
2) Conflans en Baffigny,. ein Flecken am gl 
Ste ne, Bil einer Pfarrkirche und 2 Klöftern. 
3) S. Chiebauld, ein Flecken an der Maas, m | 
ſelbſt eine flarfe Durchfahrt ift. | 
4) Moevitliers, ein Flecken an einem Bach, de 
in die Mans laͤufet. Er hat den Titel einer Graffhaf Ä 
5 Öondrecount oder Boudrecourt le Chatec 
- Gundulphi curia, eine Heine. Stadt, welche am Bf : 
Orney oder Ornain lieget, md -fehr alt if, Nor Mn 
. bat fie zu der Grafſchaft Champagne gehöret, König W 
Upp der fchöne aber hat fie mit ihrem. Diſtrict 3307 m | 
Grafen Eduard von Bar geſchenket. 
6) —S eine hose an der Same, mit Do | 
Fl einer Dog. 
Anka | 
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In keinem Gouvernement ‚ . aberian ber Oränge 
son Burrois, lleget die unabhängige 


Brafſchaft Clermont in/Argonne, welche J 


or Alters dem Bischum Verduͤn gehörte, und durch 
Taſtelane regieret wurde, bie ſich unabhängig mach⸗ 
ens: Im Anfang des dreyzehnten Jahrhunderts, 
iaͤmlich 1204, bemaͤchtigte ſich ihrer Thibaud, Graf 


von Bar; ‚und ſeine Nachkommen ſowohl, als die 


Herzoge von Lothringen, ließen ſich mit derſelben von 
ren Biſchoͤſen von Verduͤn belehnen. Wegen unter⸗ 
chiedener dazu gehöriger und in Champagne liegender 
ſehne, idaren die Herren von Elermont ben Grafen 
von Champagne, und nachmals ben Königen von 
Frankreich, lehnspflichtig. 1564 begab, fich der Bi⸗ 
chef von Verduͤn, gegen eine Fleine Vergeltung, ber 
lehnsgerechtigkeit, die Graffchaft aber. ward ein 
Neichsiehn. Herzog Karl III trat fie an Frankreich 

1b, und Subewig XIV gab fie 1648 Ludewig von 

Bourbon „ Prinzen von Conde‘. | u 
° .. Die Stadt Clermont, liegt anf einem Berge, nabe 
eym Fluß Air, und hat 180 Seuerftellen.. | 


38. Dad Gouvernement von 
Toul und Toulois. 
Die Grafſchaft Toulodis, iſt von. Lothringen 
nz eingeſchloſſen, und von kleinem Umſang. Sie 
neh der Stadt Toul, fo wie bie beyben andern _ 
Hidchümer Meg und Verduͤn, 1552 unter frangöfie - 
hen Schuß, md 1648 ganz unter Frankreichs Ober. 
erefchaft gekommen. Aupı einen Benisolgeune 
ö | Ä 5. Mur, 


— 


+ 


006... — Franfrsach NEN. 
neur,. Ift Bier auch ein Gentrpfieutenant. Wir bei 


‚ merken 


ı Die Stade‘ Toul, und i a m Diet .; 
1) Toyl,. Tullum, die F adt "des Gouverne⸗ 
ment, und der Sitz eines befondern' Gouverneut cinesß 
Föniglichen Lieutenant, eines Bistyinis, Amts, Landge⸗ 


Lichts und einer Hebung, liegt an der Mofel, äber wels 


&r hier eine ſchoͤne fteinerne Btuͤcke iſt, und iſt. vegeliäfe 
Bs et, Sie war ehemals ine Reichsſtadi, und 


der hieſige Biſchef ein Reichsfuͤrſt, welchen Titgl er ſih | 


guch noch, nebft dem Zirel eines Grafen von Zonlois, 
beyleget. Sein Metropolit ift der Erzbiſchof von Trier, 


- fein Kirchſprengel begreifet 1780 Bfarren, er at nur 365000 


[4 


Liv. Einkünfte, und ift am römifchen Hofeauf 2300 FIl. tes 


ziret. Außer der fchönen Cathedralkirche, ſindet map 
bier eine Collegiatlirche, 4 Pfarrfirchen, 3 Abteyen, 2 


Priorate, 7, Kloͤſter, 2 Hoſpitaͤler eine Commenthured 


des Johanniler Ordens, und ein Seminarium, 
2) Void, Noniantus ‚ ein Flecken, mit einem 
Schloß, welches ehedeſſen fuͤt ſeht feit gehalten wurde, 


2 Das Bisthum ober Amt Toul, deſſen wel⸗ 


/ licher. Herr der Bifchof unter frangöfifeher Oberherr⸗ 


ſchaft iſt, beſtehet aus 6 Vogteyen, bie lauter Fle⸗ 
cken und Doͤrfer begreifen, von welchen die berben 
vornehmſten find, Liverbün ı an ber * Vofe, u 


Vicherey, oo Fleden, Fi -\ 
40. Das Gouderwement vom 
Elſas. 


Aiſace⸗ ber die ehemalige Gonbgreffgaft (Eb 
‚Job 


ſas, lot. Alſatin, graͤmet gegen Abend an 





asp und die Grafkbaft. Burgund, gegen Michag au 


Hineien rt Era gegen Morgen —** 
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nb Brisgau, und gegen Mitternacht an die. Pfalg. 
sür die beften Landcharten von diefem Sande wur⸗ 
en fo fange diejenigen, welche die homanniſchen Er- 
en unter dem. Titel Alfatia —-— una cum Sund- . 
ovia, auf 2 Bogen geliofert haben, unb.le Rauge 
uf 5 Bogen ans Sicht geftellet hat, gehalten, bie 
771 bie ſechs ſehr großen Blätter von derfelben ang. - 
icht traten, welche die Academie der Wiſſenſchaften 
u Paris als einen Theilder großen Charre von Frank⸗ 
eich befanne machte. Die Landſchaft iſt 417 frane “ 
öfifche Duabratmellen groß. Bor Alters wurde fie 
on den Raurakern, Sequanern und Medio⸗ 
natrikern bewohnte, Ihr Name koͤmmt in ver | 
ränfifchen Geſchichte zuerft unter den merovaͤiſchen 
Tönigen.vor, ift franfifeh, und wird am richtigften 
on dem Fluß Ell oder Ill hergeleitet, .deflen Arte 
vohner man Elſaſſen genennet, von welchen nach⸗ 
nals das Sand ſelbſt Elſas, lat. Elifacia, Aliſatia. 
lſatia, etc. von den aͤltern franzoͤſiſchen Schriftſtellern 
ber Aulſavs, Auſſay, und Pays d' Auxois benennet 
sorden, aus welchem lezten Namen Wilhelm von 
Rangiaf den lateiniſchen Namen Aſſatium gemachet 
at. Das Elſas iſt uͤberhaupt ſehr angenehm und 
ruchtbar, und bringet allerley Getreide, guten und 
auerhaften Wein, Weide, Baumfruͤchte, Gar⸗ 
engewaͤchſe, Flachs, Hanf, (womit ſtark nad) ven 
Risderlanden gehandelt wird,) Tabak, Holz ꝛc. reich⸗ 
ich herror. Die Gegend zwiſchen der Ill, dem 
daardt und dem Rhein jſt eng, und nur mittelmaͤſ⸗ 
ig fruchtbar, hat feinen Wein, wenig Weide, und 
röget nur Roggen; Merſte und Hofer; hingegen ber 
Btrich; Sanbes, welcher zwifchen den Vergen, Ri 

5 . 2 


s08 Frankreich. J 
X. 3m,» > nem .. ; 
SE, uͤnd der Ebene von Salz im Hber-Eifas, bi 
3 framzoͤſiſche Meiten-gegen Hagenau zu hinunter legt; 
hat einen Ueberfluß an Getreide, Wein und Det 
‚Das Land über Suly und Belfort, laͤngſt dem de 
birge, in einer Breite von 2.bis 3 franzäfifchen Mi 
len, bat viel Holz, aber wenin Ackerland, hingen 
gute Weide und Viehzucht. Das Sand nad) Hm 
| tlen oder nad) Altkirchen, Baſel und Muͤhlhauſen p. 
1 iſt ſehr fruchtbar. Der Diſtrict um Hagenau, 10% 
"der bie Ebene: Marienehal genennet wird, ſſt ehe 
‚ fandige,. aber burd) den Fleiß. der Einwohner wel 
bearbeitete. Heide, welche Faͤrberroͤthe, Erdäpfl, 
sürfich ‘Korn, "Hafer, "und andere: Getreidearten, 
auch wohl’ Weisen,“ rräget. Das Land von den 
Gebirge ben Zabern an, und die Ebene um Stra 
Burg bis an den Rhein, iſt vorzuͤglich fruchtbar und 
angenehm, und. hat einen Ueberfluß an allerley 66 
. treide, Tabak, Gartengewaͤchſen, ‚Safran, Hal 
Flachs, Magfamen, Ruͤbſamen, Leinſamen, as 
welchen Saamen ſowohl, als aus den Nuͤſſen, a 
lerley Oele zum Eſſen, “Brennen und andern Ör | 
brauch, bereitet werden. .. Auch wird auf bem Seht 
‚ bey Strasburg ein Zwiebelſamen erzeuget, welde 
dem bambergifchen weit vorgehet. Der Strich im | 
bes zwiſchen dem Gebirge und dem Rhein), von ho | 
genau bis Landau und Germersheim, beſtehet gioöß 
kentheils aus Holz und ungebauetem Sande, und ha 
mehr Futter, als andere Bequemlichkeiten; alle, 
Die ſchͤne Ebene um Landau, hringet viel Getreide ı 
Bon Landau bis Weiffenburg giebt es viele Weinben | 
ge. Das vornehmſte Gebirge in dieſem Sande, M 
der Wasgan ‚ ’ober Das wasgauiſche ober 1; 
| | ar 
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zeſiſche Gebirge, franz. les Vauges, oder Vosges, 
der Voyes, lat. Vogefus. Es hat feinen Anfang 
n der Gegend der Stadt Sengres, erſtrecket (ich ans 
änglich'von Abend nach "Morgen bis in hie Gegenb 


von Belfort, ſcheidet die Grafichaft Burgund von. 


iethringen , und heißer ſowohl Montggues de 
Sourgogne, als Monts de Sancilles, wegen 
einer guten Weide. Hierquf wendet es: fih gegen 
Mitternacht, trennet Sptgringen vom Elſas, und 


vendet ſich nach dem Trieriſchen hin. Seine Lange 


erſtrecket ſich von Suͤden nad) Norden, feine Breite 
aber von Weſten nach Oſten; und die lehte iſt beym 
aberner Sieeg am geringſten, fo, daß dleſeibſt 
yer kuͤr zeſte und bequemfte Weg aus dem Eſſas nach 
ſothringen iſt. Won Belfort bis an den Aurich, ger 
hoͤret es. auf diefer Seite zum Elſas, und auf. jener 
wu. Lothringen. ‚Es entfpringen vieie Fluͤſſe und Baͤ⸗ 
he daraus. Seine hoͤchſten Spigen, 

Belch, franz. Balon, welcher der 

Berg der heil. Odilia, oder de 

önft auch Hohenburg genannt, w 

vefte Ausſicht verſchaffet, und der 

rang Framont, lat. Ferratus moı _ nn 
dwohl als. bie Tyäler des wasgauiſchen Gebir gs, find 
6, wie die elſaſſiſchen Ebenen, mit ungefähr, 159 
Arten Bäumen und Straͤuchen, und 1350 Arten von 
Reäutern, bie insgeſammt wild herverfommen, b⸗ 
vachſen. Sie geben auch gute Weide, und die Hu⸗ 
zel, weiche ein gutes Erdreich und vielen Sonnen⸗ 
ihein haben, liefern guten rothen unb weißen Weir, 
ven bie Ausländer lieben; man machet und hat alfo 
and Dil Agua, Eſſa ung Meinten Die ser 


912SFrankreich· :n' 
niedrigften iſt, mit dem Gaude-herausholet;;. 
Öfteres Waſchen mid Sa vermittelſt des Far 
'Silbers in Klumpen oder Pläschen. fasımiet, Pr 
ſchen Bann und —— werden felcener. Ole 
heilen im] Rhein gefunden / als zwiſchen Sm 
burg und Ppihppsburg. : Zruiſchen Bore Souis uh 
Bermerepelim find fie,päufiger,, weil des Stu 
dieſer Gegend ER fo fehnell fliege. Sie find{ig 
‚Kelten fo größ wie Hirſekoͤruer. Das Gold IR mat 
ſebr rein und ſchon / aber es wird deffelben heutige 
"Tages fo. wenig gefammlet, daß die Stadt Gitrak 
bung, welche das Recht hat, auf 1000 Schritte 
au fammlen, jährlich kaum 5 Ungen zuſammen ke 
„Die Befiger, des Dorfe 302. frangönike | 
‚Meilen von. Strasburg , geminnen. von der Golk 
Foͤſche jaͤhrlich uur.g me ob. fie gleich Ar. 
ameſiſche Meile weit en Durchfuchen, de 
ein liefert « auch häufig: eGrift 
Kleſel ip Ihun ;.: bie. fo. Ki 
‚Diamanten und andere 
‚werben in, Zeontreſch fort, Pi 
a genamk.v. 
Folgende le, fliegen. im 
Sam 1 auf, gm wisgaufcen 
la Kae 





9) 
—* Dh E 6, Ergiig 
5) ‚Die Zrgers, 

Ein peißt, wi fie: en 
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-:6) Die Breuſch, Brufca, Brufcha, welche aus 
lothtingen durch das Schirmecker Thal koͤmmt, und 
ich im Amt Dachſtein in zwey Arme theilet, davon 
yer eine den Fluß Mosly aufnimmt, und durch den 
Eanal, welchen Ludewig XIV hat'graben laffen, und , 
re 4 franzöfiiche Meilen lang, 24 Fuß breie und 8 
Fuß tief iſt, fo daß alferley Baumaterlalien auf. bem⸗ 
elben fortgebracht werden koͤnnen, über Strafiburg 
ndie Ill fließet, der Andere aber durch Straßbirrg ges 
et, und ß dy. unterhalb, der. Stadt mit ber Ill ver⸗ 
niſchet. In dieſe Breuſch eriehen. ſich die Floͤſſe 
Zauvel Woßig, Haſel ꝛc. 
7) Die Sorr, Sorna,. welche fich in den fen 
rgießef. 
89) Die Motter, Matra, welche die Stufe in 
el und Sauer ober Sur aufnimmt, und in den | 
thein fließer. 
9) Die Selze ober Selsbady und Baurer, 
‚elche in ven Rhein fließen. Jene machen bie Gränge 
om Unter» Elfas und Speyergan. 

10) Die Queich, fließee durch Sandou, und 
» Germersheim in den Rhein. Aus dieſem Fluß 
Iniche nur, che er in die Ebene tritt, ein Canal 
8 Landau geführet worden, fondern man bat auch, 
it Huͤlfe dieſes Fluſſes und einiger Bäche, ein an. 
hnliches Feſtungswerk aufgefuͤhret, welches aus 
raben und Waͤllen beſtehet, und von Landau ſich 
ich dem Flecken Herte zu bis anden Rhein erſtrecket. 

- Folgende Fluͤfſe fließen im Ober. Eifas. 

12) Ber oder Berre, fließet Inden Rhein. - 
-12) Die Ill vormals Ell, entſtehet im Flecken 
‚infel, im Sundgau, nimmt. ‚die Fluͤſſe Larg, 
3 Tb· 8A. | Mm . Tols 
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u Tolder „Chur, Lauch," Fecht, Zembs, Che 


Andlau, Ergers und Breuſch auf, fließet dur 
Strasburg, und unter Wanzenau in den Nheit 


Es giebet’auch unterfchiedene Seen im Eiit, 
von weichen der Schwarze, wriße und Davemat 
im Ober Eifas und wasgauiſchen Gebirge, an da ' 
Grängen won Lothringen, angemerfet zu werden ver 

dienen. 1 
Im Ober. Elſas und Sundgau find 32, mie 
ter⸗Elſas 39 Staͤdte, alſo zuſammen 71. Unterdew 


* 


ſelben find 'g feſte Staͤdte. Der großen und klana 


VDoͤrfer ſollen über 1000 feyn, Schoͤpflin fchägte und | 
Jahr 1750 die Anzahl der Einwohner auf eine alt ; 
Million. Mach, einer mir zugeſchickten Nachtich, 
fol man 1750 gezählet haben 85698 SGeuerfeli, | 
Wenn man auf jede derfelben 5'Menfcen redet, 
und 1554 Orberisleute dazu nimmt, fo kämen 
das Elfas ungefähr 445000 heraus. Aflein ber I ; 
Erpilly nime nur (ich weiß aber nicht in welhen 
Jahr,/) 309020 Menfchen an. Eine —*8 | 
wicht zaͤhlet im 1761ſten Fahr 77737 Feuerſtela: 
würden auf jebe, eben. fo wie vorhin, 5 Gelmp' 
xechnet, fo fämen 388585 Seelen heraus. 94 
follen über Sooo00 Menfchen, und mehr Kathella 
als Lutheraner und reformirte Einwohner, vorfat® 
feyn. Die Mennoniten‘ werden zwar wegen Ip 
Arbeitſamkeit gedulder, ſind aber durch die Get 
Deren letztes von 1770 iſt, zum Eidſchwur gende 
Juden find auch Hier. Die gemeine Sprache IN 
.Tecrutſche, in einigen Gegenden aber iſt eine roman 
Mundart gewoͤhnlich, die von ber reinen fan 
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merklich abweichet. Dieſe letzte iſt nun in den Staͤd. 
ten und auf dem platten Lande ſehr gemein. | 
Der Adel im bern: und Untern» Elfas, war 
ehedeſſen dem römifchen Kaifer und Neid) unmittelbar . 
unterworfen: allein, ber oberelfaffifhe, fam untere 
bie Herefchaft des Haufes Deftreich, und nur der une 
terelfaßifche blieb unmittelbar, und ftund mit den drey 
Kreifender unmirtelbarenKeichsritterfchaft in Schmas 
ben, Franken und am Rhein, von 1651 an, in Vera - 
bindung. Der unterelfaffifche unterwarf ſich aber 
1680 dem Könige Ludevig XIV’, der deſſelben Privi⸗ 
legien beſtaͤtigte. Heutiges Tags find zwar beyde, 
ſowohl die unter⸗als oberelſaſſiſche Ritterſchaft, den 
Könige in Frankreich unmittelbar unterworfen, es iſt 
aber. doch ‘noch gewoͤhnlich, jene die unmittelbare 
Ritterſchaft im untern Elſas, und Diefe die mittelbare 
Mitterfchaft im obern Elſas zu nennen. Es ſcheinet 
zwar, als ob dieſe legte mehr unmittelbar wäre, als 
jene, weil ihre Rechtsfachen-unmittelbar an dag koͤ⸗ 
nigliche Rathscollegium zu Colmar gelangen, und - 
hingegen die Rechtsſachen der unterelfaffifchen Ritter⸗ 
ſchaft zuerft in dem Directorio derfelben gerichtet wer ⸗ 
Den, und von bannen an das Fönigliche Narhscoller 
gium gelangen, wenn bie Summa appellabilis , über 
050 UÜbres berräget: allein, es iſt diefes ein Vorzug ' 
eines unmittelbaren Ebelmanns, daß er von dem mit 
feinen Mithrüdern befegten Directorio gerichter wird. - _ 
Diefes Directorium beftehet aus 7 Directorialräs - 
then, ( confeillers ordinaires, ) unter welchen ber 
halbjährige Borfig abwechſelt, 3 Aſſeſſoren, welche 
den Ausfchuß ausmachen, und einem Syndicus. 
In wichtigen Sachen, welche den ganzen ritterſchaft⸗ 

Minm 3 ° Ken 
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lichen Körper angehen, fommen 8 Zugeordnete Gi 
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zu, welche aus dem Mittel der Ritterſchaft durch de 
Direetoren erwählee werben. Wenn eine Stelle 
lediget iſt, erwaͤhlen die.gefammten Mirglieder 3 Prr: 
dnen, aus denen der König einen ernennet, und 
at Die Ritrerſchafts matrikel enthaͤlt aufe 


vielen entweder noch bewohnten oder zerflörten&chkf 
fern, ein Staͤdtchen und 90 Dörfer. Dieſe Oener 
ſind nach den Directionen der dandſtraßen, in 10 Db 


ſtriete, welche die Franzoſen Routes nennen, verthei 


let. Die Privilegien der unterelſaſſiſchen Ritterſchaſ, 
haben viele oberelſaſſiſche Edelleute von langen Zeiten 


ber gereitzet, daß fie geſuchet haben, der Marrifd 
derfelben.einverleibet zuwerden. 


Dieſes fand kam von den Celten unter die Bob 


mäßigfeit ber. Römer, und von dieſen an bie Franten 
Ludewig I gab es feinem ‚Sohn $urher, nad) befm 


- Tode es $udewig dem Deutfchen zufiel, und im „Joh 


870 eine Landſchaft von Deuefchland wurde, Van 


eben biefem Jahr an bis 916, iſt es ein Theil won 
deutfchen Lothringen gewefen, im letztgedachten ‘at 
aber zu dem neuertichteren Herzogthum Schwabe 
‚gefchlagen worden, bey welchem es bis an deſſelbe 


‘Ende oder bis 1208 geblieben; daher die Herzoge m 
Schwaben audy bisweilen Herzoge von Alemannd 


und Eifas, ja ſchlechthin Herzoco von Elſas heibe 


Bon 126% bis 1648, war Elſas ein unmittelbas 
Keichsland, außer daß das. Haus Oeſtreich ſich ned | 
- and nach einen großen Theil vom obern Elſas une 


mwürfig machte. Von der Iandgräflichen TOürd, 


koͤmmt in den elfaffifchen Urkunden vor dem zmölhn 


Jahrhundert Feine Nachricht vor : im’wälften = 


b 
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Das Sourernement vom Eiſas * 7 


hundert aber ſind gewiß ſowohl im Unter⸗ als Ober⸗ 
Elſos $dndgrafen geweſen; folglich haben das Her - 
zegthum Elfas.und die benden elfafiifchen Landgraf⸗ 
hafıen, faft ein ganzes Jahrhundert lang zugleich 
und neben einander gebluͤhet. Die Landſchaft aber 
zehoͤrte nicht in die Klaffe der Fürftenehümer, fon 
yeen der Grafichaften. Im zwölften Sabrhundere : 
harte Die Landſchaft Elſas die politifche Verfaffung, 
yaß der Herzog für das Kriegesweſen, ben Landfrie⸗ 
yen un bie. öffentliche Ruhe forgete, die beyden Lands 
srafen den Gerichten vorflunden, ‘der Landvoge 
e Kammergüter und Kegalien ber Kaifer vormals 
ete, und die Stadtraͤthe die Faiferlichen Rechte in 
Jen Siaͤdlen handhabeten. Die elfafjiichen Sandgrafs 
haften, find in und aus den Grafſchaften Notdgaun 
ınd Sundgen entflanden, in welche bas ganze El⸗ 
os ‚abgerhetlet worden. Der Nordgau war Un 
erx⸗Eiſas, welches folchen Namen bis in die Miirre 
16 zwölften Jahrhunderts geführer hat, ba er an - 
tatt der. bisherigen Grafen, Sanbgrafen befommen 
yat, dergleichen ſchon die Grafen von Meg, nad. _ 
hnen aber bie Grafen von Werth oder Woͤrd 'geiwer 
en find.-. Der legte Sandgraf aus diefem Gefchlecht, 
var Johann II, deſſen Schwefter Adelheit mit Srier 
werid) Grafen von Oettingen vermähler war, ben 
ind deffelben Bruder Ludewig X, R. Ludwig aus 
Bayern, "ums Jahr 1340 mit der Landgraffchaft 
Elſas belehnete. "Allein, griberkhe Sohn Ludwig 
I, und fein Oheim, der oben genannte tubwig X, , 
eräußerten die Sandgraffchaft Unter: Eifas aljo, baß 
er vornehmſte Theil derſelben nebſt dem landgkaͤfli⸗ 
hen Titet, an das Bisthum Straßburg, ein ande⸗ 
R Mmm3 ver  _ 
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1, Srankriich 0-0 
ger Theil an die Herrſchaft Sichtenberg, und der Ni 
 _ an bie adelihe Familie von Fleckenſtein Fam, we: 


ches 1358 gefchehen. Der Sundgau bedeutete 


- zur Zeit der Rarolinger ganz Obet? Elſas, nadı 
ber aber zeigte er nur einen Theil deſſelben an, naͤm⸗ 
lich den, welcher auf der mitternächtlichen Seite 

‚ bes Fluſſes Thur liege. Solche noch heutiges Ta 

ges gewöhnliche engere Bedeutung des Nammt 

» Sundgau, iſt entftanden, als ber größte Thal. 
deſſelben unter "der Graffchaft Pfirt begriffen wat; 
daher man feit dem vierzehnten Jahrhundert dit 

Grafſchaft Pfirt und den Sundgau niche feltm - 

- als gleichgeltende Ausdrücke gebraucher finde 
Nachdem der Sundgau oder Ober⸗Elſas bis zum 

- Anfang des zwoͤlften Jahrhunderts mancherley In 

fen gehabt hatte, brachte Otto IE Graf von Habsburg, 

diefe Sraffchaft erblich an feine Familie. Deſſelben 

Enkel Albert IIl iQ der erſte, welcher ſich in einen 

Funde von 1186 einen Landgrafen von Elſas nennet, 

welcher feit diefer Zeit dem habshurgiſchen, und tem 

- daraus entftandenen öflreichifdyen Haufe beſtaͤndig db 

gen gewefen ifl. 1325 wurde die obereffafjifche Sand 
graffchaft durch die Grafſchaft Pfire vergrößert. 1521 

‚wurde. von Ferdinand I die Landgrafſchaft Brisgan 
and dag öftreichifche Brisgau, mit der Langraffchaſt 

: Elfas unter einer gemeinfchafelichen Regierung, de 

‚, Ihren Sitz zu Enfisheim befam, verbunden. De 

Verfaſfung, in welche damals die Sandgraffchaft Eiſes 
kam, dauerte fort bis zum weſtphaͤliſchen Frieden von 

1648, ir welchem der roͤmiſche Kaiſer für ſich, fü _ 

das Haus Oeſtreich und" für das Reich alles Recht, 

welches fie auf die Stadt Brelſach, auf die — 
' . dd | 
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| Das Gouvernement vom Elfad. yıa 
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Khaft Ober⸗ und Unser: Elfas, dr Fundgau, und 
bie landvogtey her 10 vereinigten. Reichsſtaͤdte im El⸗ 
ſas, gehabt, an die Krone Frankreich auf ewig mit 
aller Oberherrſchaft abtrat: doch wurde dieſe Krone 
perpflichtet, alle unmittelbare Reichsſtaͤnde im gan⸗ 
zen. Elſas in. ihrer Reichsfreyheit ungekraͤnkt, und 
fich mie den Rechten begnügen zu laſſen, welche das 
Haus Oeſtreich an denſelben gehabt, und die ihm durch 
dieſen Vertrag abgetreten worden. Im folgenden - 
Krieg nahm Frankreich die 10 vereinigten Reichsſtaͤp)tte 
im Elſas in Beſitz, und als im nimegiſchen Frieden 
wegen ihrer Ruͤckgabe nichts ausdruͤckliches beſim. 
met wurde, beherrſchte der Koͤnig fie völlig... Es 
unterwarf ſich ihm auch 1680 die Nitterfhaft, und 
errichtete zu Breiſach eine Appellationsfammer,, das 
Bin die gebachten Städte, bie Ritterſchaft und alle. 
Untertanen ber. im Elſas gelegenen Reichelande are . 
gerwiefen wurden. Im ryswickiſchen Frieden von 
1697, trate der Kalfer und das Reich an Frankreich 
die Stade Straßburg, und was auf der linken Seite, _ 
des Rheins dazu gehöret, mit aller Sanbeshohelt, - 
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auf ewig ab. N 
Seitdem das Elfas unter Frankreichs Bothmaͤſ⸗ 
figfeit gefommen ift, wird es durch einen Generals 
gouverneur, (welcher gemeiniglic) ein ®eneraliue — 
genant, bisweilen auch ein Marſchall von äranfeid 
iſt,) und durch einen "Intendanten vegieret; jener“ _. 
‚hat vornehmlich das. Rriegeswefen, dieſer die Gerech ⸗ 
tigkeit, Polizey und koͤniglichen Einkuͤnfte, zu be. 
ſorgen. Unter dem Gouverneur ſtehen 2 Generate | 
Tientenants. Das hoͤchſte Gericht im Elſas, iſt le 
‚Confeil fowverain. gu Colmar, welches gleihe Rechte 
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‚ben Richtern und- einem Gerterafadbocaten befht - 
. &s find aud) zwey geiſtliche und Dre ritterſchafthe 


zu Fuß, und 2300 zu Pferde, 


VObern-Elſas, iſt das Fluͤßchen Eckenbach, nd 


‚Meile von Sclecſedt entfernet iſt. 


Hauptſtadt im Elſas, in welcher der koͤnigliche Genetu⸗ 


= ’ 


[> 1 gg MAIL: 


‚und, Wiärbe mit den frenzeſiſchen —8* bat, 


imd äns zwey Rahıfiern; eine jebe Verſelben aut pp 


Ehrenraͤthe vorhanden, "welche in der erſten Kane 
ſitzen· Dazu konmimen noch ein :Benetälprocuratt 
mit zwey Subſtituten, zwey Secrecaire, unterſit 


dene Adoocaten ‚'und aüdere Perſonen. Die Kid 


ter' gehen jãhrlich aus einer Kammer in:die and ' 
über, die Praͤfidenten beyder Kammern aber wech⸗ 
ſeln nicht ab. 

Die Sandfchaft bringst jaͤhrhch üngefähr 2 Mb 
lionen und 498000 tivres auf. : Sie hat 3 Yatalh 
lons Sandmilig, jedes von 720 Mann, Sonſt abe 
lagen hier in Friedens zeiten gemeinlglich 21660 Mom 


Die Bränse: zwifchen dem Une 


ches in die Ill Rießer; es bezeichnet auch dieſelbe Dr 
Randgraben, welcher ſuͤdoͤſtlich eine franzöfft 


Unter» Elſas. 


I Strasburg, Strateburgum, vot Alters Argıt 
torstum, in den mittlern Zeiten Argentina genanm, de 


2 2-2 oinsuiiii zen Seemuntinmnnen — — — an 0 SEE an nt m 


gouserneur unb Intendant vom Elſas, ein — 
ein koͤniglicher Lieutenant, ein Major und Etat⸗M 

ein Arenot:Deneral und Lieutenant de Wareanfie, # 
ren Sig haben. Sie licgt an den vereinigten Zläffen A 
und Breufch, rise Viertelftunde vom Rhein, iſt 220 
Toiſes Img, und 1200 breit, und; age nur an fich en 
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befeſtiget, fonbetiw wird ah Durch eme.egelmäßige Ci: 
tadelle, welche 1682 zwiſchen der Stadt und. dem Rhein 


in fuͤnfeckiger Geftalt angeleget worden, und Deren Kes 


ſtungswerke faft bis an den Rhein reichen, und durch 2 
Forts, deren eins gegen Abend, Das andere gegen Mit 


ternacht: liegt; beſchuͤtzet. Ueber den Rhein führer eine ' 


UnterzElſas. ni 


hölzerne Brüde, die durch eine Inſel in die Kleine und: 


große abgetheiler wird. Beyde zufanmen, find 1300 


Schritte vder 3900 Schuhe lang. Den Zugang zu der 
Heinen, welche nach der Stadt zu liegt, bedecket Tine Re: 
donte. Das Fort, welches auf: der Inſel geweſen, ift 
bermoͤge des badenichen Friedens gefchleift worden. "Aus 
dem Rhein ift der Schiffahrt wegen ein Sanal nach der. 
Stadt in die Breufch geleitet worben, welcher der Rheins’ 


gießen genennet wird; "Die Stadt hat 200 große und 


fleine Gaffen, über 4000 Privathäufer, und ungefaͤhr 


50000 Einwohner, die Beſatzung ungerechnet, welche 
legte zu Friedenszeiten wenigſtens 6000 Manit ftark zu 
feyn pflege. Die Bürgerfchaft fowohl als der Stadt⸗ 
raih find theild romiſch⸗katholiſch, theils evangelifchslne 


theriſch, theils reformirt. Die Katholiken haben außer Dem - 


Mänfter, 6 Pfarrkirchen inne. Jenes oder Die Gathedralfir: 
che, it Avar ein altes aber bewundernswuͤrdiges Gebäude 
und hat einen pyramidenförmigen Thurm, deſſen Höhe Ei⸗ 
enfchmibt. auf 500 ſtrasburger Schuhe, die 445 yarifer 

chuhen gleichen, gefchäßet bat, und deffen Obertheil 
ven Lutheranern gehoͤret. "König Ludewig XIV hat diefer 
Kirche einen prächtigen Altarſchmuck geſchenket, der 
booooo Thaler gekoftet haben foll, und außer dreyfachen 
Dana nen und Bekleidungen des Altard, aus 6 grofs 
en und ſchweren filbernen Leuchtern beftehet. Das Dom: 
kapitel bey diefer Kirche, beftehet. aus 24 Perfonen. Uns 
rer den übrigen 6 katholiſchen Pfarrkirchen, find 3 Colle⸗ 
ziatkirchen. Es iſt hier auch eme 1371 geſtiftete Commen⸗ 


ſhurey des Johanniter Ritter Ordens, Das ehemalige 
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Feſuiter⸗Collegium, iſt num ein klein Collegium. Die Kid: - 


ter uͤbergehe ich. Die Lutheraner befitzen 7 Pfarrkir⸗ 


hen, unter welchen bie Thomaskirche ift, bey welcher 


a) 
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15, Canoniei find, und in welcher Dad zu Paris vanfigal 
verfertigte ſchoͤne Grabmal des Marſchalls von Sahſa 
zu ſehen iſt. Es iſt von weißem Marmor, und hat 3 F⸗ 
Huren son. eoloffüicher Größe; eine ftellet den Tod, de 
zwegte, ben. Marichell, und bie, dritte, das heirlik 
Frankreich vor. Die, hiefigen Reformirten haften ihm 
Gottesdienſt feit 1783 in einem Pripathaufe. In dem groben 
Hofpital, werden zuweilen auf 800 Arme unterhalten. De, 
jetzigen bifchöflichen Palaft, hat der Cardinal und- Bıldel 
Armand Gaſto Rohan 1741 prächtig erbauen laſſen. Ws 
andern Öffentlichen Gebäuden, für) das koͤnigliche Mixe 
haus, der Palaft Des Gouverneur von Elſas, die Inten⸗ 

.. danz, und das: Nitterhaus, zu bemerken, in welden 
: "Testen das Direstorium der unterelſaſſiſchen Ritterſchah 
feinen Sitz bat. Das Magiſtratscollegium befteher a 
abelichen und, bürgerlichen Perfonen, und letzte find the 

Gelehrte, theils Kaufs und Handwerks⸗Leute. Den ir 
fiß in demfelben, und in allen Kammern und Gerichen 

hat der Fönigliche Prätor, welcher die Föniglichen Reche 
beiorget. Die hiefige Iutherifche Univerfitär,.ift 1621 ad 
einer Academie, und: diefe 1566 aus einem Gymnafıumak ı 
ftanden. Unter derſelben fteher das jetzige Gymnafım. 
Sonft find hier, ein anatomifcher Schauplatz, ein beiaw 
ſcher Garten, das Collegium Wilbelmitanum, in we 
junge Leute: zu Intherifchen Kirchen: und Schul⸗Aewimn 

. zubereitet werden, und eine.Ritter-Academie. Die til 

ath. Univerſitaͤt ift i700 von Molsheim hicher were 

worden, und ftehet, fo wie das Seminarium, unter un 
ſchof Auch fint Hier Tuch: Tabad'sn.Parzellan-Manufats 
ren, und- eine Indlerläuterung ; es wird auch hieſelbſt ſhe 
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eßtickte undSpitzenarbeit verfertiget. Dap Johann Gun⸗ 


; berg, aus Maynz gebürtig, hieſelbſt die eigentliche Bucht 
ckerkunſt ums 1436ſte Jahr erfunden habe, hat Zah 
‚Schöpflin aus guten Gründen erwiefen. - Die alte SM. 
Argentoratum, ift im Anfang des fünften Jah 
- von den Alemannen zerftöret worden. Um Die Mitt 
fechften Jahrhunderts wurde Strasburg von den Fraue 
Angeleget. Sie iſt niemals eine mittelbare, fanden #5 
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| Unter⸗Elſas. 823 
zeit eine unmittelbare Stadt des Reichs geweſen, und ſol⸗ 
ches bis 1681 geblieben, da fie ſich dem König Ludewig 
XIV von Frankreich durch eine Capitulation unterworfen, 
der ihr alle ihre bärgerlichen ‘umd gottesdienftlichen Frey⸗ 
heiten beſtaͤtiget, jedoch 1685 allen Magiftratscollegien eis 
nen Prätor vorgefeßet hat. 1687 verordnete vber König, 
daß alle Stadtämter unter Katholiken und Lutheraner gleich 
getheilet werden ſollten. Durch ven ryswickſchen Am 
bon 1697, hat das deutfche Reich fich aller Anfprüche an 


dieſe Stadt begeben, und diefelbe auf beftändig an die | 


Rrone Frankreich abgetreten. 

Vor dem Thor des weißen Thurms, ift vor Alters 
ein Boͤnigshof geweien, welcher im vierzehriten Jahr⸗ 
hundert zerftöret, ımd von K. Karl IV der Stadt gefchenz 
fet worden. Vor den Sifcherthor, zwiſchen der Sl und - 
yem Rhein, ift eine große Inſel, welche Auprechtsam _ 
(Ruperti Augia,) genannt wird, und flarf angebauet und 
bewohnet. ifte Ihre Einwohner haben das Bärgerrecht 
u Straßburg; fie dienet auch den Strasburgern zum Ans 
zenehmen Spagierort und Sommeraufenthalt, Der Weg 
von der Stabt nach der Rheinbruͤcke ift angenehm, ſowohl 
megen ber fchönen Allee, ald wegen des Anbaues der Ges 
zend, die ehedeſſen ein gemeiner Weideplag war, .aber 
nun in verfchiebene eingenthümliche Weiden abgetheilet iſt. 

Außerdem beſitzet die Stadt 

I) Das Amt Dorolsheim;- zu welchen die Dörfer 
Dorolsheim, Illkirch, und noch 6 andere gehören, In 
dem erften tft eine Commenthurey dedTohimmiter Ordens. 
2) 7Die ðerrſchaft Barr, in welcher der Flecken 
Barr, ein alter ımb anfehnlicher Ort am Fuß des was⸗ 
gauiſchen Gebirgs, und 5 Dörfer. Die Stadt hat dieſe 
themalige Meichöherrfchaft 1566 an ſich gekaufe. 
3) Die errſchaft Waſſelnheim, weiche‘auch vor 
Alterss eine Reichsherrſchaft geweſen, und 1496 an bie, 
Stadt Otrasburg verlaufet worden iſt. Sie begreifet 3. 
Derter, an deren einem, Sridesheim genannt, der Bi⸗ 
hof von Strasburg die Hälfte hat. Mit derfelben fine - 
te Dörfer. Zehenacker und Flexberg vereiniget „welche, 
fe Exan fiir an fh geiaufe ht ae > 


/ 


924 Franke.  ,  - 
M Die gerrſchaft Marley oder Marle, (nicht 
Marlenheim) welche von einem großen Dorf den Namen 
hat, darinn ehedeſſen ein Schloß geweſen. Hier ſowohl 
all zu Kirchheim, find vor Alters Koͤnigshoͤfe geweſen. 
Es gehören. noch 2 Dörfer dazu. Die Stadt hat zagt - 
das erfte Intheil an dieſer Herrſchaft, und nicht lange 
hernach auch das übrige an ſich gekauft. 
‚Die Abtey S. Stephan zu Strasburg befißet | 
Wangen, eine FL. Stadt, und Behlenheim, ein Dorf. ' 


| 
« II Die Unterftatthalterichaft Stra 
burg, zu welcher gehören - 

1 Folgende föniglihe Stäbe -.. 
) Hagenau, Hogenoia, eine Stadt an. der ſchiff⸗ 
. baren Motter,, in einer. fandigen: Gegend, welche dem 
Rang nach die-dritte Stadt im Elſas ift, und -ehedeffen . 
eine kaiſerliche freye Reichsſtadt, und der Sig und Haupt⸗ 
. ort. von des heiligen ‚rinnifchen Reichs Landvogtey der 10 ; 
‚ vereinigten. Reihöftädte im Elfas, geweſen ift, Deren 
Landvogt in dem ehemaligen biefigen Eaiferlichen Pallaß 
gerophnet. har, fie hat auch dem: Titel, des heil. röriicher 
Reichs Kammer, gefuͤhret. 1750 hatte fie 678 Feuer⸗ 
flellen. Bon den. 2 Pfarrkirchen: iſt eine eine Collegiat 
kirche, und bey der andern ift ein. Priorat: "Außer einem 
sormaligen Jeſuiter Collegio, welches auf der Stelle ke 
alten Eaiferlichen. Pallaſis ſtehet, findet: man hier med 
Manns 4 und 2 Frauen-Kloͤſter. Der Urſprung be 
‚Grade, faͤllt zwiſchen bie Fahre 11050 und 1125. Gi 
iſt oft belagert. und erobert worden, am meiften aber ba 
fie im rzten Jahrhundert gelitten. 1605 wurde fie vos 
ben Frauzoſen verlaffen und wieder erobert. . 1744 WE «.. 
ſie einige Wochen Lang in dftreichifcher Gewak. Da 
Titel einer Reichskammer bat: fie ebebeffen geführet , «ud 
weder weil unter den ſchwaͤbiſchen Kaiſern die-Meichöfie 
nodien in derſelben verwahret worden, oder weil ein Tb 
ſerliched Landgericht, oder auch, weil hier die Saat 
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nmer der Reichseinkuͤnfte aus dem Elſas, geweſen ift. 

e Einkuͤnfte ver Stadt fleinen hentiges Tages ungefähr 
f 4000 Livres. Die ſchiffbare Motter erleichtert ven 
ſigen Handel, welcher vornehmtich mit Zürberrdthe - 
d Tabak, die bier gezeuget werden, getriehen wird, 

18 der Sirgelerde, welche man bey diefer Stadt finder, 
rd ein gutes wnächtes Porcellan (Fayance) gemacht, 

" Zum Gebiet der Stadt, gebören die Dörfer Kalten» 
ufen, Schirrieth oder Schirein, und Harthaufen, 
iches letzte ſowohl, als der. Falkenhof dem Staprhofpis 
(zuftändig if. Der Hagenauer ehemalige Reichswald, 
elcher zwiſchen dem wudganifchen Gebirge am Rhein 
st, gehoͤrt jegt.dem König und der Stadt gemein⸗ 
yaftlich. - u | 

2) Roshbeim, eine ehemalige Faiferliche freye 
eichöftadt, und unter den zehn Städten die fiebente, | 
gt im Anfang eines Beinen Thals, durch welches die 
Ragel fließet. Sie wird in die obere, mittlere und un⸗ 
re Stadt abgetheiler, und hat 2 Pfarrkirchen. ı622’ 
urde fie von den Grafen von Mansfeld verwiltet: 

‚ 3) Ehenheim oder Ober: Ehenbeim, fr. Obernay, eis 
r ehemalige Baiferliche freye Reichsſtadt, und die fechfte 
ater den 10 Städten, liegt am. Fuß des Odilienbergs 
eym Fluß. Ehn, umd bat ihren Sunamen zum Unteres 
bied von dem Flecken Nieder⸗ Ehenheim bekommen. Sie 
t fehon 1258 eine Stadt gewefen, hat 2 Pfarrkirchen 
nd : Klöfter. Ehedeſſen ift hier eine Faiferliche Burg 
eweſen. 

Ihr Gebiet begreift das alte Schloß Kagenfels 
m Klingenthal, und dad Dorf Bernhardsweiler oder 
zertfchweiler. Unweit und über. der Stadt liegt die 
lirche und Burg Oberkirch, davon eine adeliche Fa⸗ 
nilie-benennet wird. Im Klingenthal, 3000 Schritte 
on Oberehenheim, ift eine Eönigliche Gewebrfabrik, wels 
be 1730 angelegt vweorden,, und davon das Thal den Nas 
nen bar, durch welches die Ehn fliege. In derfelben . 
vird lauter Seitengewehr verfertigete. — 


Anmer⸗ 





Arnmerkung. Die Landvogtey ‘der zehn chemalue 
verrinigten Reichsſtaͤdte, verliehe König kudewig AI 
- im FJahr 1659 dem Eardinal, und 1661, dem Herzog sone 
—— dem Haufe Chatillon, und als dieſth in 
‚ mänlichen Erben auoͤſtarb, dem Herzoge von Eheila) 
Sie bringt jetzt jährlich ungefähr 50000 Livres ein, 
2 Das Amt Dachftein, welches zu dem 
thum Strasburg gehöret, begreifet_ 4 
y Dachſtein, ein kleines Städtchen an der Breuſch, 
deſſen ehemaliges Schloß die.Sranzofen gerftöret haden. 
9) Molsbeim, ‚eine Stadt an der Breuſch, m | 
u fuf uoch ein diſchoͤfliches Collegium, und eine Karten | 
D e “ \ ‚ R | 


9) Sifhofsheim, Bifchen, ein großes Dorf, md | 
ches zu den äfteften Dertern des Biſchofs gehoͤret. 
4) Sulz und Bergbietenheim, Dörfer, die db 
deſſen Städtchen gewefen find. Ben jener ift ein Kb 
fames. Bad ; in dieſem ift ein Schloß geweſen. 

3 Das Amt Mutzig und Schirmeck, w' 
ches auch zu dem Bischum Strasburg gehoͤret. 
" D Mausig, eine feine Stadt, mit, einem MP 
chen Schloß, liegt an der Breuſch, jenſeits welcher de 
Beine. Dorf “ermolsheim ift, das mit zu ber Oil 
gerechnet wird, und ein Franziſeaner⸗ Clofter hat. 

2) Schirmeck, ein Dorf an der Breuſch, we 
ehedeflen ein Städtchen gewefen ift, und- über 
‚auf einem Berge ein Schloß geftanden hat: Der 
"bed Dorfs, der jenfeitd der Breuſch liegt, gehoͤrt zu ® 
. thringen, und wird In Broque, von der Bruͤcke, genitt , 
3) vgaslach, din lateiniſchen Urkimden Avche 
und Avellanum, ein Dorf, weiches in das obere a 
> üintere abgerheilet wird, und wofelbft ein Eofleglarfifif 
4 Das Amt Bennfelden, welches unter 8 
biſchoͤflich- ftraßburgifchen Aemtern das größte m 
einträglichfte ift. Ehedeſſen wurde es don dem w 
"zerflörten Schtöß Bernſtein benannt. vr | 
7 J V 


v . \ . & 


N Unter⸗Elſas. . 227 
N Bennfelden, ein Staͤdtchen und Schloß an der 
X, welches ehedeſſen befeſtigt geweſen, "und. 1632 vom / 
ven Schroeden belageit und erobert worden, bie 1650 die 
Feſtungswerke gefchleifer haben. * 
2) Dambach, Danbach, eine Stadt, welche 1340 
Ye Fiadt gemacht worden, und aus 2 Dörfern ent⸗ 
n iſt. U 
3) Rheinau, eine Stadt am Rbein, welcher ven 
gften Ort. wo fie geſtanden, uͤberſchwemmet bat, Ihre 
chemaligen Feſtungswerke find vermdge des mänfterfchen 
Friedens gefchleift worden, Es iſt in der Gegend derſel⸗ 
en eine Ueberfahrt über den Rhein. 0 
4) Epfig, ein großes Dorf, welches mit drey an⸗ 
bern Dörfern ein Unteramt ausmacht. 

5) £bersbeim= Mänfter, cine Wenedictiner «Abtey - 
a Dorfe, welches chedefien ein Städtchen gewe⸗ 
en iſt. | J 

5 Das Amt des: Domrapitels, machet den 
üblichen The vom Aibrechtschal aus, welcher fell -_ 
langer Zeit Le comte Ban, Comituin Bannus ge- 
tanne wird, uud zum Hauptort. das Bergehloß Stans 
Penburg hat, von welchen biefes Amt- bie Pflege 
Srantenburg genennet wird, Diefes Schloß lie⸗ 
get an der Mündung bes Weilerthals, auf dem Berge, 
welchen das Weilerthal vom Leberthal ſcheidet. Die 
merkwuͤrdigſteu Derter diefes Amtes find, — 

V Reftenhols, Caftisetum, Chatenoy, ein Markt⸗ 
lecken, wolelbft der Amtmann des Domcapiteld wohnet. 

2) Ebersheim, ein Dorf in der Nachbarfchaft des 
ben- benannten Orts Eberöheim » Münfter, weicher von 
tefem. Dorf den Namen bat. n 

3) Erſtein, vor Alters Erſtheim, ein anſehnliches 
Dorf, welches ehedeſſen befeſtiget geweſen, und unter die 
a hei gerechnet worden IR, auch Einen Adnigöhof ger 


. 


x 


DR} 
I A) Dem. 
‚ ⁊ wu 


928 . Frankreich. 

4) Berfe oder Berfch, ein. Staͤdechen en Fluß Er⸗ 
gemn.“ In der Nachbarſchaft derſelbes iſt der oben es 
. wähnte Cecilienberg. 

5) Geiepolzbeinh , cin großes Darf, in welchen. 
chedeſſen ein Schloß geweſen iſt. 


6 Die Herrſchaft und das Amt Stein, 
Dynaſtia Rupisvallenſis, machet das ſogenannte 
Steinthal aus, welches auf franzoͤſiſch Ran de la 
Roche genennet wird. Auf der nordweſtlichen Graͤnze 
deſſelben fliefiet die Breufch, und der Bach Rothaine 
ſcheidet es won dem ſchirmeckiſchen Thal, Es hat | 
ungefähr 6 franzöfihe Meilen im Umfang. In de 
Mitte deffelben har ehedem ein feſtes Schloß auf eh | 
nem Felfen gelegen, welches Stein, Rupes oder La- 
pis, genennet worden, und der Sitz der alten Dyna⸗ 
KR gewefen ift. Die 8 Dörfer, welche zu dieſer 

rfchaft gehören, find in die Kirchfriele Rothau 
und Waldersbach oder Dadhtersbay vertheile: 
» zu jenem geböret das Dorf Neuvillers, welches 
das größte ift; indem Pfarrdorf Kochau aber hat 
der herefchaftliche Schulze feinen Sig. Die Ein 
wohner diefer Herrſchaft reden eine romaniſche Mund 

- art, bie fomohl von der reinen franzöfifchen, als von 
der deutfchen Sprache fehr abweichet. Bon derſel⸗ 
ben hat Prof. Oberlin 1775 eine beſondere Abhand⸗ 
- tung gefchrieben. In ber Gegend von Rothau hat 
man 1723 angefangen, Cifenerz zu graben, Dick 
Herrſchaft ift ein altes Reichslehn, welches die rath⸗ 
ſamhauſiſche Familie unterfchiedene Jahrhund. fang 
beſeſſen hat, von welcher fie 1685 an den Pfalzgra 
fen von. Veldenz verfaufer worden, Zuletzt befaß 
fie Dothea Gemohlinn Guſia Samuels, Pfalp 
58 





N 
“ 
⸗ 


den elßaſiſchen Intendanten Nic. Proſper d Angervil⸗ 


liers mit derfelben belehnte deſſen Tochter fie an ichc· 


ren Gemal den Herzog von Rouffec brachte, von deſ⸗ 


fen Haufe fie an dos Opus Argenfon und von biefem .. 


traßburgiſchen Staͤtmeiſter 


* 


burch Verkauf an den 


von Dietrich kam. Dieſer erlangte »783burch offene | 


Briefe fir ſich und feine männliche Nachkommen den 
Titel eines Grafen dom Steinthal. * 
57 Das Amt Girbaden, iſt Im Schirmetker 
Thal, und har den Namen von einem alten Schloß, 
rußer welchen die Dörfer Atteleheim, Wülbach, 
Malkirch und Laͤubenheim dazu gehören, Es 


ft ein Sehn des Bisthums Straßburg, und gehöret. 


em fürflichen Haufe Rohan ⸗Soubiſe. 


s8 Das Amt Wanzenau, welches auch gm 
Dischum Straßhurg gehoͤret, ſollte eigentlich Mend⸗ 


insau, Vendelini augia, genennet werden, welches 
er alte Name des großen Dorfs Wanzenau iſt, 
pelches theils auf einer Inſel zwiſchen der ZU und 
em Rhein, theils außerhalb derfelben lege. Auf 


ee | 1777.17" 9429 
grafen zu Zweybruͤcken, nach deren Tode der König 


er Rheininfel Honau hat vor Alters ein Klofter gen  . 


anden. Weyersheim zum Ihnen, iſt ein gros 
e8 Dorf, welches ehedeſſen oft verpfändet und vera " 


aufet worden. u 
9 Ein Theil der SHerrfchaft Lichtenberg, 


Siefe afte Herrſchaft, welche auch wohl eine Grafe 
Haft genennet worden, iſt die größte Im Elfas, hat 


ute Waldungen, Weide und Wein, Schloͤſſer, 


lecken und Städte, und ungefähr 100 Dörfer, 
elche in 9 Aemter vertheilet find. Dazu formen \ 
zT Mun mwoch 


ar, 


t 


‘ 


— 
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voch 2 Aemter, welche jenſeits des Rheins auf bar 


ſchem Grund und Boden liegen. Die alten Kira 


— 


von Lichtenberg find 1480 mit Jakob ausgeſtorhen; 


werauf Die Herrſchaft halb an die Grafen von Hana, 
ind halb au die Grafen von Zweybruͤcken⸗Bicſch fh 
bilipp V, Graf von Hanau. Lichtenherg, befun 


‚ Burdh feine Gras, Margaretha fudovica, Oräfm 


won Zwenbrüsten -Birfep, ben größten Thell ber di 
gen Hälfte. Der legte Graf von Hanad Lichtenben 
trat -diefe Herefehaft noch in ſeinem Leben fein 
Schwiegerſohn, dem Sandarafen Ludewig VIII um 


Helen. Darmſtadt, ab. Die Aemter biefer Her 
aft, welche unter der Unserftartalterfchoft Einp 
barg fichen, find: 


2) Das Amt Öffendorf, welches gemein 
Staab Offendorf genenner wird, . Es liege um 
Rhein, und begreifet außer den großen Dörfern Of 


fendorf, Serlisheim und Drufenbeim, nd? 


andere. Ben dem erſten fließet der Sorr, mb 
dem dritten Die Motter in den Rhein, 


' a) Das Amt Srumat, welches am 


Sorr lieget, und enthäfe 


(1) Brumat, gemeiniglich vrumt, vor Alters Dr 


eonagın, ein anfehnliched Dorf von 215 9 3 cuerſa 


am Fluß Sorr, mit einem 1720 zu bauen angefangse 
h, HR zur Zeit der Ronter eine blühende Stadt, P 
it det, Franken. ein Dorf, und zur zeit Der 


ne bemauerte, Stadt gewelen, ! 


&) Waltenheim, ein Dorf, bey welchen e 


eu gegrabehi wird. 


and ——— ein. aroßeh Def mit on 
3) Du 


ur \ \ . . . } 
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0) Das Amt Pfaffenhofen, in welchem 


(1) Pfaͤffenhofen, ein Im ſechszehnten Jahrhundert 


demauertes Staͤbtchen am Fluß Sorr. Bey denifelben 


wurden 1633 bie Lothringer von den Schweten geſchlogen. 


(2) Schwindeasheim und Offweiler, große Öbr⸗ 


fer. Bey dem leisten liegt des deutſchen Ritterordens 
ehemalige Commenthurey Dhan, welche Eberhard vom. 


Effendorf 1398 deftifter, der Braf yon Hanau aber 1609 


fecularifiret hat. | 


4) Das Amt ngweller, weichesenthäft 


0) Ingweiler, ein Srädthen am Fluß Motten, _ 


welches 1345 bemauert worden. 


(8) XVepweiler, Neovilla, ein Staͤdtichen, bey 
welchem eine Tollegiatkirche, In demſelben aber ſeit 1736 


ein Meines Krantifcatter Kloſter ift, 

(37 Lichtenberg, ein Schloß auf einem erhabenen 
und ſteilen Felſen, von welchem die Gerrichaft den Nas 
men hat. Es hat Inbaliden jur Breſatzung. Unter dem⸗ 
ſelben liegt ein Dorf gleiches Namens 

(4) Ingenheim, ei großes Pfarrdorf . 

5) Das Amt Buchsweiler, in welchem 
6)Buchsweiler, Buxovilla, eine Stadt, welche 
ber Hauptort der Herrſchaft Lichtenbera, und der Sitz der 
Regierung, . Kammer, und des Conſiſtoriums derfelben 
iſt. Ben derfelben ift ein Schloß. Dad Gymnaſium, 
welches Graf Johann Reinharo I geftifter hat, ift 1750 
rneuret worden, Die Pfarrkirche gehdrt den Luthera⸗ 


ern, die Katholiken haben in der Vorſtadt eine Kirche. 


x... (2) Hohen Azzenheim, ein Dorf, bey welchem 
uf einem Hügel eine Kapelle liegt, dahin gewallfahrtet 


vird. Das ehemalige Schloß, ift ſchon 1365 zerſtoͤret 


porden, Es lieget diefer Ort ungefähr auf der höche 
tens Gegend des Diſtriets, welchen man das Acker⸗ 
and nennet. Faſt in der Mitte zwiſchen Hohen Azzen⸗ 
eins, Gimbrett und Gimsheim, auf der linken Geite 
es kleinen Bergs, davon der lehrte Ort nach dem erſten 


zuft, ift ein Hügel, von welchem man gegen Süden Bis 


\ t 


! 
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Anden Sundgau, gegen Norden im die Wegenden sin 
Bandau und der Pfalz, gegen Diten den Schwarz vald, 
amd gegen Weften das wasgauiſche Gebirge ſiehet. Auf 
dieſen und den Ädrigen umperfiegenden Hügeln, iſt ein 


yortreflicher Lagerplatz für ein Kriegesheer, weil man ta 
fo eine weite Ausſicht in dad Ober: und Unter⸗Elſas hat. 
6) Das Amt Weſthofen, in weſchem 
(3 Weithofen , eine Eleine Stadt, bey welcher daß 
alte Schoß Roſenburg liegt. Bu 
749) Balbronn, ein großes Darf. . 
7) Das Ame Wolfis heim, in welhem 
\ Cd Wolfisheim, ein großes Dorf, eine frenzöfifche 
"Meile von Straßburg; aus welcher Stadt die Reformir: 
‘tem ehedeſſen hieher zur Kirche gienoen. 
\ (2) Aangenbietenbeim,, ein Pfarrdorf. 
- 16 Die Bliter der freyen unter: elfafjifcben 
KRirterſchaft, welche mit zu der Unterſtatthalterſchaft 
Strasburg gerechnet werden, find nach den Ta 
gedirertionen in 10 Diftriste, welche die Franzoſen 
“ Routes nennen, vertheifer. Ihre nachfolgende Ma⸗ 
trikel iff unveränderlich, wenn die Güter gleich an 
einen andern Befiger gerathens es wäre denn, daß fie 
mit andern Gütern vertauſchet würden. - | 


: 3) Zu dem erſten Difkelet, gehören die Dörfer 
Bifchofsheim oder Bifchen am Saum, unmelt 
, Straßburg, Mundolsheim, Dendenbeint, Den 

ſtett, Olvisheim und Schurhofen 
2) Zudem zweyten Diſtrict, Ober ⸗ Haus ber⸗ 

en, Mittel⸗Hausbergen, Pfulgrieeheim, 
Bebtenbeim, Wiversheim, Schnersbeim, 

Schaffhauſen, Wilvisheim, Buesweiler, 

WMuůͤhlhauſen. 

a ) 30 


⸗ 


| ur Unter⸗Elſas. DEE 933 
a) Zu dem dritten Diſttide, Stuͤtzbeim, Zuͤr⸗ | 


—8 Quatzenheim. Veſſenheim, Winzens 
beim, Landesheim, Furchhauſen | Ä 


4) Zu dem vierten Difilet, Scäfolsbeim, . 


Achenbeim, Brenfchwoicersheim, Rolbsheim, 


Oſthofen, Scharrachberkheim, Irm Sms | 


Odratzheim, Trenbeim, Coßweiler, Ku ols⸗ 


weiler, Birkwald. 
5 Zu dem fünften Difteiet, "Bingelsbeim, 


Ensbeim, Duppichheim, Duttenheim, Nie⸗ 


derrotter ot. 


5) Zu dem ſechſten Difttict, Blaͤtheim, In⸗ 


nenheim, Raut Eegerobeim, Meiſtratsheim, 


ieder Ehenheim, Vaiff, Zellweiler, Stos⸗ 
eim. 
m): Zu dem fiebenten Difkrict 
(1) Andlau, ein Städten am Fluß gleiches Nas 


och, der fich In ver Ill ergießet. Es tragen daffelbe . 


Die Herren von Andlau von der daran liegenden weibli⸗ 
chen Abtey zu Lehn, welche die Kaiferinn Richardis ges 


ſtiftet dat, und welche 1616 das ehemalige Denebictinere _ 


Kloſter Bugshopen, lat. Hugonis euria, franz. Hen- 
court, im Weilerthal, gekauft hat. Sie bat jährlich. u 


0000 Livres Einkünfte, Es iſt hier eine Commenthu⸗ 


ul des deutſchen Ordens. 


- (3). Mittel, Berkheim, Itersweiler, Voiphalten, 
Zell und -Blinsiyeller zum Theil, Keichsfelden, Berne 


Derbeweiier, Saint Blaife und Bliensbach. 


8) ‚Bu dem achten Diftiet, Fegersheim unb 

renhe im, Ichtratzbeim, Hipsheim, Oſt. 
bauen, olfenbeim, Altenheim, Werd. 

Nunz99 3u 
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Zu dem neunxen Diſtriet, Eſchau uib 
Wibolsheim, Illobsheim/ Berfthein, Oben 
beim, Boff heim, Widernheim , Sundhau⸗ 
ſen, Wieters holz., Ehenweyer und Rathſam⸗ 
hauſen, Hoͤſenbieſhe. J 
20) Zu dem zehnten Diſtritt, Düpolzbeim, 
Saffınbeim , Schönau, Bolsheim /Macken⸗ 
beim, Jebsbeim, Kunheim, Sartmannaweis 
ler und Rimbach⸗ Zell. Die vier legten Doͤrfu 
gehören zum obern Elſas. I; 


AIl. Die Unterfrentemsnne An. 
Dat, ab welcher gehoͤt 
n Landau, eine S 
Aug. Queich, welche auf 
Ten, auch eine auf einem 
Vertheidigung bar. Mach 
1689 .erlisten hat, ſind be 
rade Gaffen augeltget wo 
ktirche und. 2’ Kloͤſter, ein F 
puel. 1232 hane fie 89, 
I weohner. Die biefigen Pıs 
legiatlirche 'gemeinähaftlic 
moch 3 Kirchen/ uud 2 Kl 
erſt 1274, und zwar old e 
ehebefien eine unmittelbare: 
ergau belegen, and 1517 
der hagerauiſchen Lauboog 
gentlic) und urfpränglich: 
oder Unter⸗Elſas, und.ifh.t 
verſetzet worden, daß fie 
gen unter der Hagenaugr 
Im dreyßigjaͤhr igen Krie 
erobert worden. 1668 u 


\ 





ee | 1777: 7 u 2). 


gm erobert Eich geptüinbent; 1689 abet auf Khaig Yale 
* XIV Befehl von Daunban' ſtark befeſtiget. 1700 


und 1740 iſt fie von den Deutſchen abermals erobert, 1713 * 


aber von den Franzoſen wieder eingenommen, und den⸗ 
ſeiben im badenfchen Frieden wieder befldtiget worden. 
Man, ſagt von der Page dieſer Stadt, es koͤnnten in einem 


Tage bis dreyhundert Doͤrfer hieher auf den Wochen⸗ 


re kommen, und bey Sonnenfchein wieder zu Haufe 
( 


und Queichbeim. 


9) Sort Louis, Fortalitium Ludovicianum, eine 
Fleine Stadt und gute Feſtung von 4 Bollwerken, an 
einer Inſel im Rhein, welche auf König Ludewigs xl 
Befehl 1689 aus den Steinen des ehemaligen hagenauer 


Schloſſes etbauet worden. Das Hornwerk jenfeit ded 


Rheins, nebft der Brüce Aber den Strom, find verindgb 
beö ryowiciſchen Friedens abgetragen. 


i Das diſchoͤflich⸗ ſpeyeriſche Oberamt 
Lauterburg,' welches durch ven Fluß Lauter in das 
ohere und untere Amt abgethellet wird, und begreiſet 


H Zauterburg, eine kleine Stadt, in deren Ge⸗ 
ie die Bauer fich in den Rhein ergießet. Es wurde 1765 


ier * te bifehöflich  fpeverfche Regiering für die Unter⸗ 


Bisthums im Eilſas errichtet, die aber 
ange 32 Die Rhmer haben hier ein Caſtel, Nas 
mens Tribuni, erbauet. 1:36 wurde diefe Stadt vom " 
König Wilhelm dem —— Speyer gefbehler, als 
Narcedo, Graf von Läuterburg, im einer Schlacht geblie⸗ 
bei war. "1744 wutde fie bon den Deflreichern —— 
men, als Neſelben bey Schroͤch Aber den Rhein gega 
nern, derſelben endiget fich die —— * 
Ben ; welche bey Weißenburg am Fuß des was auie 

en, Gebir 66 anfaͤnget. Wenn man! von Lauterburg 
iach SDR gehet, 63 man’ zw rechten Hand re 
n4 


. u - 
4 1 l 


Es gehören ihr bie Dörfer ußdorf, Damheim, | 


\ 


‚ss Zraitrehh, 
A oc Bee —— 


_ vielleicht künftig wieder einmehmen möge. 


2) —* din Staͤdtchen auf einem Hügel, 


vicht weit vom Rhein, mit einem Schloß, in welchem en 


diſchdilicher Burgvogt wehnet. 
) Rheinzabern, in alten Urkunden Zabern ſchlecht 
‘Bin, fat, Fabernoe. Saverne‘du Rhin, ein offenes Staͤrt. 
then, welches in Kriegen und durch heneretrůnſte oft ders 
wuͤſtet worden. \ 
2 In dem anfehnlichen Bienwald oder“ Bewals, 
Bilues iaria, if im Anfang, des achtzehnten Jahrhundert 
a6 Be rf Bichelberg angeleat worden, Scheid und 
Freu find anfehnliche Dörfer, ‚De Äbrigen vier⸗ 
gehn Dörfer übergehe ich. 
: 3 Das bifchflid 
denburg oder Mader 
von einem 1680 verwuͤſt 
fen Fuß das, Dorf Ei 
Dorf.ift Arzheim, pc 
Außer demfelberi gehören 
Amt hat bis 1535 denen 
damals an den Herzog vi 
ben, ber es 5 Jahre hei 
Lich überlafen hat. Di 
von Waldenburg, genen 


3 Das bifchröflich 


welches die von. Phau 
Speyer zu lehn gehabt h 
geſtorben, dem ·Bisthii 


ben verſailenenen Schibl 


Dbaty, ober Diyanftelı 


“ Name. jap. SR. 
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vere. dozu. Es bat bie vorbergennnfiten „abelichen, 
Mile 
" 4 Das Öbersmt! Öutenberg, ſſt eine alte 
Herrſchaſt, melche ben Grafen von. $einingen vom, 
Keich verpfänder gewefen. Konig $udenig,aus Bay- 
a nahm 1330 von feines Bruders Rudolphs She 


en, den Pfalzgrafen, neues Geld darauf, ‚und geb m 


hen die Macht; dieſelbe einzulöfen. , Solche Ein 
ſoſung geſchahe + 378. mit Bewilligung K. Karls V, 


— 
⸗ 


m folgenden Jahr aber wurde die Hälfte dieſer Herr⸗ 


haft und der Herrſchaft Falkenburg, den Grafen von 
leiningen wieder zu Lehn gegeben; welches fo lange 


fortbauerte,. bis Graf Schaffrid dem Seren von Lich⸗ 


tenberg ; deſſen Gefangener er war, Gutenberg one 


flatt_des Loͤſegelds gab; dieſer Herr von Lichtenberg 
ber verkaufte ſolches Antheil ar Gutenberg dem 


—4 
v 


Thurfuͤrſten Friderich, und Pfalzgrafen Ludewig dem 


chwarzen; weiche dein übrigen Theil der Herrſchaft 
efaen. Hierauf wurde die ganze Herrſchaft Guten⸗ 
erg unser dem Churfuͤrſten zu Pfalz und dem Pfalz- 
zrafen zu Zweybruͤcken, ungeachtet ber; Klagen der 
Srafen von Seiingen, gleich getheilet. Als die Chur« 
inie 1559 ausgieng , kam ein Theil derfelben, vermoͤ. 


ze des ſechs Jahre porher zu Heidelberg errichteten 
Vertrags, an die zweybruͤckiſche and veldenziſche Linie 
ugleich, und durch einen neuen Vertrag an.bie letzte 
aſſein; als aber, auch dieſe 1694 ausgieng, erhob ſich 


unter den Pfalzgrafen ein langwieriger Streit wegen 
yiefer Erbſchaft, ber endlich 1733 durch einen Ver⸗ 


ag bengelöget wurde, vermöge beflen der neue Pfalz- 


. 
? 


zraf zu Zweylruͤcken, EChriſtian ILL... der bis dahin 


— 


N 
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„ gehöret, von weichen es 14 
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Kine elnen Theil der Herrſchaft beſeſten Hatte, de 
ganze Herſchaft allein bekam, Selit. dieſer Zeit ger 
doͤret dieſe ehemals fo genannte Gemeinichafe Gy 
tenberg "gang. zu dem Fuͤrſtenthum Zwenbrüden, 
uud machet ein Oberamt deſſelben aus, weiches aber 
anter framoͤſiſcher Oberherrſchaft fießet. Das alte 
Bergſchloß Gutenberg oder Guitenburg , park | 
ſchen Weiffenburg und Bergsabern auf einem höpen 
Berge Sehnen. Der vornehmſte Oreiftjegtnes . 
So und Gorf Münfeld,in jenem wohnet dt ı 

Beamte: , Außer demfelben“ gehören.noh 9 Däfe 

dazu. ® 


fi Dig martgräflid ” BE 
beim, hat or Alters. den 


‚grofen zu Baden. verfanft 
außer. bem Staͤdtchen und 
Dörfer Littenheim und I 
6 Das Amt Hatten, 
ſtaͤdtiſche n Herſchafi Sichren 
ten Hatgau aus, welcher 
genennet worden. Hatter 
welches einen iFlecken — 
Feuerſtellen. m dem D 
Dynaſt von Fleckenſtein Hi 
es an bie Gtafen von Hai 
f Die‘ ‘andern 7 Dörfer 


7: Da. Amt Worrt 
Senden dentoee 





| 
Unter⸗Elſas. 99 
40) Woerd, ein Staͤdtchen, welches von den Fla 
zorr und Sulzbach durch⸗ und umfloſſen wird, „und alſo 
ne Inſel (Werder) vorſtellet, davon es den Namen hat, 
s war ehedeſſen die, vornehnfte Gtadt im Wasgan. Ein 
fter 1577 auögegrabener Altar beweiſet, daß dieſer Drt 


bon zum Zeit der Roͤmer bewohnt geweſen ſey. Die - Eu 


Nauern find in ven ehrmaligen Kriegen zerſtͤret. 
2), Gersdorf, eigentlich Berfinsdorf,‘ iſt ehede. 
n ein bemauextes Staͤdtchen gewelen, jetzt: aber iſt es 

3 Dorf, Auf einem, bey, demſelben. befindlichen Berge 
Teine Kirche, zu ünfer lieben Sräuen zur Zich_ges 
oe dahin gewallfahrtet wire, und ein Srancifcanets 
often, EEE Eee 
: 3) Lampersloch, rein. Dorf, woßibit Gteindst 
„LA 7.2617) ZU quilz. | 


8 Das _beffens darmſtaͤdtiſche Ame Rıts 


sennbaufen., zwiſchen Sulz und Bersdorf, Hat dor. u 


ters den Dynaften von Fleckenſtein⸗Dagftul ges. 
oͤret, des legten Tochter aber. hat es an den Pfalz 
rafen Carl Bullen verkauft, ; defien; Schweſter die 
Narkgraͤfin zu Baden⸗Durlach, es ihren Sohn Carl 
yuflav 1.656:gefihenfgt hat. Diefes einzige Tocheer, 

Chriſtiang Juliane, ihat es an Dorothea Friderica. 
Bemahlinn Johann Reinhgeds, Beafehs von Ha⸗ 
au⸗ Lichtenberg, 1705 verkaufet, durch deſſen Tot ° 
er es an das landgraͤfliche heſſen⸗darmſtaͤdtiſche 

Huus gekommen iſt. Es begreifet 7 Dörfer, unter. 

velchen Nieder⸗Rutzenhauſen das vornehmſte iſt, 


ad ein Schjoß und elde Pfarkirchefat,‘.. — m 


Die Baronie Fleckenſtein hae vor Ale 
af Den davon benannten Dynaften gehoret, bie erſt 

ran ars Heinrich Jacob ausgeſtorhen find, worauf 
m u . \ 2 " . ' w . 


{ 


IR Hrontreich 
m an das FÜR MR Haus TRofen. Saubtfe gefeimm . 
Bi ho 1700" die Anwartſchaft zu detſchen 





1fiz, die, Mitbelehnung ertheilet worden nr, 
bie e weiblichen Erben bes; legten Barons abet fahm 
nur einige Derter erlangen: koͤnnen. Der Teil ber 
ben, weicher der rudolphinſchen oder dasftuhlitn 
° Linie der Barene gehöret hat, gab ehedeſſen fm 
Beſitzern das Recht zu Sig Kind Stimme uf den 
Reichstage und auf den oberrheiniſchen Rrehetagmn, 
urd'par ine einen; befonkern dattikular auſchlag be ı 
leget. Die ganje Batonle ift in g Diftricte vertfer 
lae welche KRitchſpicle Kellereyen (Quaefturae) m 
°. Schulzentbümer, genepnet werben. Man bemen 
—— Salt —— ar in Baden | 
en Weißenburg, un mau, einem 
—8 lag, ‚und ehemals, an endlich ivar, audı af 
‘3675 von den n Bratgefen zoſen en k und ſeche | 
hervach zerftörer 
— —— ed gt | - “0 
Srundfpeng aber Stoenfperg, Veran) ge: 
on 2) Sol, aͤn g 
.Etadi gemalt: Ky A 
erglehias Belpkeitn, 
> hat, nad, welcher der ı 
3) Die Bellerey 
[203 den Namen, 
. 


ied 
Grafkhaft im ui 


, nheun raͤn, 
En in deu eine 














Ren Myenen Schuzen 
gen we 


AmteCihe. Ber 


u. deſonderes Landgericht , bae: fenen: St It dem 
inf Roſchwog harte, weiches zum untern Ried schdr, 
zzi auch das Dorf Roppenheim gerechnet wird. 


9 Das Schulzenihum Weitersweiler, hesrei | 
e Dörfer Weitersweiler und Zuzendorf. - \ 


6) Bochweiler im Hatgay, und Dradjenbrumn, 
ach Kieeburg zu belegene Dörfer. - - J 
7 bis 9) Die uͤbrigen Soͤrfer ſind Lembach, Trim⸗ 
ach * Nieder⸗Seebach. 
Anmerk. Die Oerier von Num. 5 bie 9, gehören 
“ dem Beſitzer der Baronie, fondern adelichen Familien. 


oa Das Amt Hohenburg, zwiſchen Weglen⸗ 
urg und Fleckenſtein, begreifet die zerſtoͤrten Schloſ 
rHohenburg und Loͤwenſtein, "und die Doͤrfer 
Vindheim ober Wingen, und Klimbach. € 
ee ben Baronen von Sickingen. 


IV, Die Unterſtatthalterſchaft Br | 
enburg, zu welcher gehören — 


1 Weißenburg, «ine Stadt am Fuß des ads 
auiſchen Gebirgs, und an der Lauter, die zum Unter⸗ 
bied von andern Staͤdten ‚gleiches Namens,- BRron⸗ 
Deißendürg genennet wird, welcher Zuſatz bon dem 
ronleuchter im der hieſigen Collegiartirche hergenommen 
yn ſoll, den man für ein Geſchenk ihres Stifters Das 
oberts il haͤlt. Die Stadt aber hat fich liebet Weißen⸗ 
urg am Rhein nennen wollen, um den Schein zu ver⸗ 
jeiden , als oh fie von der Kirche. abhange iynd dieſen 
amen führer fie auch) auf Muͤnzen, in den, Sei chsmatr 
In, und in öffentlichen Schriften, die fie hat ars Lie 
fen laffen, Er ift deſto gegrändeter da diefg.chemas 
IE Reichsſtadt im Spepergau lieget, und-alfe dgemiich 
aum ifo. oder naterelſas gehöft, auch dadurch nicht 
pieſe “ne vera. worden ip, daß ße ſich 1354 


- 


. 


= 
. 


- 


yañ Frankrefth. Bus 
wie dan elaſſſchen Reich oᷣſtaͤdten unter der hagenaver dab 
‚  pogten vereiniget hat. Die Stadt iſt jünger, als die dan 
liegende Collegiatkirche, oder Probflen, daher ihrer vorn 
3ten Jahrhundert nicht gedacht wird, Geit 1746 he 
init neuen Feſtungswerken unigeben, Es faͤndt auch ie 
die Linie (ligne de la Lutter) an, welche ſich bis ta 
teiburg erftzeifet. Die Cofegidtkirche, welche den Ye 
fteln Peter und Paul gewidmei ift, war bis 1524 eine fir | 
liche— btey geweſen, dazumal aber wurde ſie in eine Eelu 
giatkirche und Probſtey verwandelt, und 1545 mit de 
winligung Kaiſers Karis Vund Pabfts Pauls in, 
beſtaͤndig mit dem Bisthum Speyer vereiniget Der dem 
ſche Orden hat hier eine Kammercommenfhurey, zu nd 
her das nangelegene Dorf Rietfels geboͤret. -Der hiefg | 
. Zohannitterritterhof: achörer zu der benachbarten Em 
menthurey Geitershof. Auch find hier, 2 Kldfler md? 

ı Pfartfirchen, deren.eine den; Catholiken und Prieſiw 
ten gemeinfchaftlich, die audere.aber ben Pruteflanten ib 
lein gehoͤret. Die Stadt iſt, wie ſchon erwähner worden, 
ebeveffen eine frepe Reichsſtadt geweſen, und bie ek 
Epur ihrer Unabhängigkeit von der Adten, finder fd 
im Jahr 1247, da-fie zu-dem Buͤndniß der rheiniihe 
Ztaͤdte getreten if. Es gehhren ihr die Dörfer Gchwo 

gen und Weiler. ' et 


2 Das Amt Altenſtadt, welches zu dep 
farſteten Probſtey Weißenburg gehäret, und 6 Dice 
begreifet, von welchen Altenſtadt, Schleie 
und Ober ⸗ Seebach die.größten find. - Biere 
felben liegen im Thal Schlertenbady. 1709 
‚ Die Hälfte diefes Amts von Churfalz wieder qu W 
Nrobſtey gebracht worden. | 
a. Das. Amt Sanct Reinig, boſtehet in ba 
Schloß Sanet Bamig aber Sancı Bm, 


J 
> * 


Unnter⸗Elſas. 943 
a Wall: und Graben noch vorhanden fiad, und-drep 
Dörfern. ‘ ae . 

4 Die. Herrſchaft Schöneck, lieget zwiſchen 
ven bitſchiſchen und Fleckenſteiniſchen Janden, und . 
ven Aemtern Niederbronn und Weerd, und gehöret 
jenen von Dürfheim. Die dazu gehörigen Schiöfe 
er Schöneck und Hohenfels, find im viergehnten 
Jahrhundert die Hauptoͤrter befonderer Herrſchaften 
zewefen. Es gehören auch die Schtöffer Windeck, 
Witſchloß, Altzund Neu⸗Winſte in, und Dras 
benfels dazu. Im Jaͤgerthal oder Winſteiner⸗ 
hal ift ein Elſenwerk. . Der Dörfer find neune, 


5 Die Herrſchaft Barbelftein, Berwarti Ru- 
xes, hat von einem verwuͤſteten Schloß im masgaufe . 
chen Gebirge den Namen, und. gehöret jet Denen 
von Waldenburg. , 

Anm. Das weißenburgifche oder imtere Mun⸗ 
yat, (Emunitas inferior) welches König Dagobert IE 
ver Abiey Weißenburg geſchenket hat, ift ein fruchtbarer. 
Dtrich Landes um Weißenburg und der Lauter, weldyer 
von Morgen gegey Abend, und von Mittag nach Mitter> ' 
acht 4. frangbfilche Meilen groß, auch mır Graͤnzſteinen 
mgeben iſt. Die Einwobner en genießen bie Wals 
ungen, Weiden, Jagden und Fiſchereven deffelben ges 
aeinfhaftlib. Die darinn belegenen Derter find ans - 
inglich insgeſammt der Abtey Weißenburg unterthau 
eweſen, nach und nach aber durth B u 
dere Welſe an andere gelommen, u 
ber'biefes Mundar ift der Stadt Weiße 
eworden, alfo daß der gefürftete Pro 
ie oberflen Mundatsherren find, und 3 
che Gerichte befegen, nämlich das € J 
iciumgrafuale,) und das. Waldamt (Judicium ſoreſtale). 

J - Außer 


Ne 


544 diankreich· 

VsLDuuget Dar Stadt Weißenburg antde vielen Hofen, fi 

: 7 gende Dörfer In dieſem Mundat belege. 
Altienſtatt, Schweighofen,. Schleithal, Ober 

Sebi, Bobenthal, Sieitenbach, ‚Sinferttbin 

- nd Bährenbach, welche das Altcnftädrer Amt der ſub 

Ney Weißenburg ausmachen; und die zum San Rınid 
‚Shen Amp, derfelben - gehörigen Dörfer Sleinfeld | 


Bapsweyer. J J 
ar Die der Stadt Weißenburg zugehörigen Dirt 
ESchweigen, Weiler und Sanct German, \ 
"3 Die pfalsgräflich gimenbrüdifchen Dörfer Me . 
dırg, Kott, Steinfelz, Oberhofen und Vechtenbahh 
welches tete ein befonderes Recht bat. 

4) Die hurfürftich pfätzifchen Dörfer Keichedei 
und Hellenborn. 

5) Des Deutfchorber 

6) Die adelichen wal 
hal, Erlenbach und La 


‚. V. Die Unterſ 
zu welcher gehören 
ı Das biſchoͤflich 
* bern, in welchem 
3) Zabern, frany, $ 
dem Zunamen Elſas · Zal 
Bifhöflihe Haupt; und & 
die bifchöfl. weltlichen Coll 
Sorr, iſt urſpruͤnglich vol 
“hatte einen glten und neue 
ietzte ein ſchoͤnes und präd 
„get und febr fchönen Gdct 
rannte, hat auch eine Co 
* 2 Rüöfter. Die ehemaligı 
Veſchuhte, iſt verfallen, 





AUnter · Clſacs. 943 
War dem aAWendite fangen die watgaut hen Paͤſſe 
an, welche das Weſireich und Lothringen “dor Ian u 
wen, und mit denfelben perbinden. Biefer Weg War che⸗ 
veffen fehriföhlecht: allein, von 17u8 an-ificer mie 
q. Jabren besundgrugmfrdig. verbeſſert worden · 
8 wo er am rauhſten und ſteilſten war, — I. 
ie hey — pon 36 Schuhen, und in der Länge“ 
1825 Ruthen, den Berg bequem hinauf, und iſt mit 3. 
* ten Pruͤcken xerſeben, ‚Davon ‚einige 24 Ruh 
Jang 
* Br " emweit-ber Stadt find auf. Bergen bie Ueberbleiße‘ 


der Schlöffer Geeiftenkein, und. Zart eher beben. 
er au ſehen. 
"Das biſchofiich— ſtrasburgiſche Amt Bor 
hersbärg , welches den Namen won’ einem apemas.. 
figen. feften Schioß huit, deffen Steine 1720 zu ben! 
use. Wege gebraucht worden find, Her vor Zoberhl 
ach Strasburg angehget werden. Es gehoͤren dazu 
38 Dörfer, unter weichen Gugenbeim das dornehme 
Re tier Wilgotheim var allen sin onſebr⸗ 
lichen Darf am Kochersberg . 
3, Das. Amt der weiblichen Abtey Yoenen 
dietinerordens · Sauct Jobann, Saint Jean des; 
ehgux, welches aus pen Mörfern, Banct „Jobenn 
ind-SEcRatdespeiler befteber, die, ſo wie Die 
e, wirbt peit van Zahern ilegen. 
v4 Wie mart mauromuͤnſier iR os Gebiet 
er Benedictiner⸗ Abtey Maursmuͤnſter. Marmonm, 
* Monafleriym. Maurianum, ‚sder Aquileſenſe, 
Nor ehedeſſen ein Reichsfuͤrſt geweſen If, Ko 
— e dieſen Diſirict verllehen, welß 
773 die * 8* Poka als ein 


tk. ag: nad . Dr R: Te Eu 
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| Ber 
946: Frankreich 
maynilſche⸗ tehn befeffen. haben, nach ei Be 
or. aft verpfändet, verfaufer, twieder eingelöfet ul 
vere heilet worden, bis er endlich wieder on dk Ah 
en gekommen iſt. Er behält noch immee ben * 
amen elner Mark; und enthaͤlt 
H Meyrsmünfter, die Abten, ——* 
ftet, und Shenrpi wieder hergeftelfer- het. Be 
elben ift eine Ai Stab, das Schieß 6 tocyherburg 


| as eo ur ? nd, . let, Giebel "öl In te 
_ Khldffer zwifchen Zabern und Mauröiiäin 
. ‚&chloß Hohenbarr, find anfaͤnglich von ir Ikran lieg⸗⸗ 
den Oynaſſen dan‘ —— der Ahtsir erhoneg worden de 
—— haden mie der Zeit Nik gange Marker th 
rn am ſich gebrachs und. hehglten, „bb fie iagp. Mile 
3) Acht Dörfer und unterſchiedene Ibfe, Dictie 
ohne der Mark werben Markleude, Markbärger, a 
Martinsleute und Dartinsbürger, genanut. 
Das Amt’ der Abtey Neuburg, * 
1128 vom Grafen Reinhold von: Luͤtzeburg zwi 
.  Bagenan und Pfaffenhoven: ner Moon gi 
worden· Es befleher aus Difen. 
6 ——— En 
Ä dem heil der‘ en Achtenber 
— aus a Schiffen, 14 Vo 
rigen Höfen,’ wache inegefanine Auedia 
Gie machet 4 Aemter aus. . 
1) Das Amt Öberbrang‘ öde Aackhl 
burg, enthaͤlt das verüftete · Echieß 
durg an der Motter, das —— 
bꝛonn, welches an 


dere Dörfer. Eine * befleiben —— 
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nu 






nee. sr 
een fan nal ein Gemalinn eterbet, an der ano: 
ya Hälfte haben der Fuͤrſt vori Beoberih Bartene 
dein, nd. die Grafen Wan: reinnam · Dash we ur 
Bünesbiuu,. Anrgel, : .;' 


2) Das Amt Niederbronn, beſtehet —8 
jängen Diefirn‘, und einem Antheil an ‘9 andern 
Dörfern. VNiedrrbronn, iſt das pornehmſte Dorf, 

ar ein Schoß und ein heilſames Bad, Dieſes Amt 
xböect jeßt Den Srafen von Sranıpal, . 


4) Das’ pfalsgräflicvswsepbehcfii A, ' 

Pihweiler, begreifet aDerem, 
MBiſchweiler, I* a⸗bofeweiler, FR 

xopi villa , ein groß Die en an ber Moeter, Be 

he ſchiffbar iſt, nd in Bert in fließen, Die Luthe 

wi und Reformirten haben hier eine genielnfchäfti 

—* ‚Des Fa win feiger: ga wegen Eee 


2) —* oder boglinbofen, udn 


6 Die Graſſchaft Dageburg, frang. Dabo; ' 
Lelche ſeit dem dreyzehnten Jahrt hundert dem jünger 
ef Kairfe'won letningen gehoͤret, ſt eht viu⸗ 
leinet, als fie vor Alters geweſen, da fie Ihre eige⸗ 
en Grafen zehabt. Sie dat den Mamen von der! 
wuͤſteten ——— — ober Dachsburg 
Dabo, vor alter Diſpargum, Welches die din" 
1617 *3 haben‘, und unter welchen ein 
nn Doef fiegt, Hier hat Int sten Jahrh. Oerfihder 
ſche Koͤnig Ciodobich oder Clodler feinen Wohnſig⸗ 
an Wachied ur —* un 4— 


"Dar anſchalichſte Met aber MR Eurceweler 
cher in der hier gewoͤhnlichen romaniſchen Sprache⸗ 
Alhreewiler genaunt wird. ‚Das Engen⸗ Schnänl 
pi Voslfnger ti Thal, ‚gebären r Pfarre Oben 


eigen. 





1 Die Herrſchaft Zervenflein, Kbet une, ' 


—88 und hat den Namen von.tifem- Berge 
ſchloß, welſches Die Franzoſen Im fiebenzepaten Jahr· 


duder jerftöret haben Die Stabt Sfragburg det; 
iefelbe Im funfgehnten Zahıpundert. gekauft, „1658 .. 


. aber wieder an-Kehihard von Nofen, Verfaufee Coon. 
deffen marfgräflichen Rachkommen fie burh-Kburaifr 
ati den, Prinzen. Bow Brogi 
beftehet aus den Dörfern Di 
und Roſonweiler. 


6Die Grafſchaft 
‚pfätziigen Shrifftller zu 
heutiges Tages viel kleiner 
eſen· Die davon · benan 
mmen, in fo weit fie bek 
dep, in einer Urkunde vom J 
kömmt, und 1230 fein, ©d 





tham Straßdurg zu Schu 
. Se nrich erlangte ge 
sed. Deſſelben Brui 
- Palm ,- iR der letzte Str pr 
nanaseftorben, nachdem pie 
— von ben Pfalzgrafen 
da. er ſelben — she 


ꝛꝛu 


— 





ı ” \ > 


"den Moligtafen von dee —** uUnl⸗ zugehd. 
ſret, und vder'letzte derſelben, Loöpold Ludewig, hit 
fie 1694 vem Koͤnig Karl xi von Schweden, Pfälj 
Grafen zu Zweybruͤcken, ‚ih Teſtament permacht. 
Es waren aber zwey naͤhere Bervandren und Erben 


vorhanden, naͤmlich die beyden Chriſtiane, Pfalge " 


grafen zu Birkenfeld und Sulzbach, denen die Graf⸗ 


ſchaft Luͤtzeſſtein 1695 und 1699 von dem hoͤchſten Ge 


richt im Elſas zuerkannt wurde, und welche der. Ra 
nig in den Befig derfelben ſetzte, darinn fie auch durch 
Den 1734 mit dem Churfürften zu Pfalz wegen des 


Faͤrſtenthums Zweybruͤcken ertiehteten Vertrag, be . 


Br werden, Sie gehoͤret noch jeßt zum Fuͤrſten⸗ 
m. Zweybruͤcken. Det we colrtigte Ort bee 
Seafſcheſt iſt 


"on tzelſiein, tat. berva vera, kam. Petite pierre, 


el altes —— weſches vermoͤge des lateiniſchen 
und „sranzöftfchen Nammd eigentlich Luͤtjenſtein, das il, 
Kleinflein , heißen ſollte. Es liegt mitten im waßgaui> 
{chen (Gebirge, an der Landſtraße, und an der Graͤnze 
Boni Elſas, Weftreich und Yorbsingen, und bat Invali⸗ 
den dur Befagung. Unter demfelben liegt ein Städtchen. 
7 Micht weit davon hat-das Schloß Imſtal geflanden. 

‚Senf gehören zu der Grafſchaft 27 Dörfer, welche 
unter 7 Schulzenthuͤmer bertheilet find. 


9 Das hagenauer Amt, begreifet bie Ps 
mialigen Reichsdoͤrfer, welche unter ber Landvogteh 


Hagenau geftanden haben, und in flecfenfteinifhen - - 
Befunden aus dem diergeßnten Jahrhundert, das 


Reich genennet werben.“ Ihrer find einmal 41 ges 
velen, im Tagan — aber waren — 


— 


(A Dee... \./ 
der nur noch: 35, nachtem das große Dotf | 
Den davon abgefommen war, auch Ludewig ZIV 

Den weiphälifchen Erleben 4 Dörfer Davon ger 
men, und; an nuberesüberlaffen hatte, und jehl 3 


2." Söremmeih 34 dapus Einige ber merfioirbigfen fr 


atzendorf, ein großes Dürf, im melden 
Pchilze über 9 Doͤrfer wohnet; Kirtels heim, bg 
KWochersberg, bey welchem ein Schweſelbrunn ih; | 
Burburg, am Fluß Saur, wofelbft ebemals im | 
Abtey geweſen, die in ein Capitel vermanbelt, mi 
‚bierauf nach Hagenau verleget worden; S | 


& 


Iy : 
bein, ein großes Dorf, woſelbſt ein Schule ir, | 
VI. Die Unterſtatthalterſchaft Schle 
ſtadt, zu welcher gehoͤren En J 
= 1) Schletiſtadt, Seleftadium, sine koniglicht Bu 
an der ZU, und an der Gränze vom obern EINE, 

beim wasgauiſchen Bebirge über, von. welchen Re 

‚eine franzoͤſiſthe Meile, und vom Rhein 4 Meilen 
fernet iſt. Es ift alſo in dieſer Gegend der ebene ©) 
vom Elſas am allerichmälflen. . Sechs Heerſtraben 
Gen hier zuſammen. Zwey führen Durchs Leber’ 
Weiler Thal nach Lothringen, Unter dem Kalſer © 
Mmund baben Die Schleiſtaͤdter dur Dont fe Einen 
nach dem Rhein geflihret, det 34 Dr den at, 

welchen mat aus den jenfeltö des Rheins Belegen 
den {ne Elſas jenftird der Illz nach deteragen und 
wich gehet. Durch die Stadt gehet ein Arm von 
vud von der Eher, - Sie war unter den Ftanken ein 
nigahöf, nacgmals aber iſt fie ehe Stadt grworde 
wird fie noch In-Tareinifchen Urkunben Kalſerd Ag 
ein Flecken genennet. König Luvewig HIV hat’ 16 
alten Rande albrochen, Aral e hetnach 8 
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MNhuuier · Effas. „BT“ 
a \ 
befeſtigen laſſen. Sie hat‘ 7 Kirchen, einer 
‚eilt —— Fa hf — I mi 
Line Johjaniieer » Conſmemhurey, die 1399 nit der frade. 
Barkfichen Berehifhen ibrden;, Und beh Yiezen find Kidſter. 
Gherrfien wear: fl onec ſreye Neicheſtadt, und umer dem 
sliairhen bear Ndng, va die ‚oeitte, « Die Glaſur der 
bauen Gefaͤße, iſt biez im dreyzehnten Jahrhundert 
ka einen $ {er zueift erfuhben worden , | 
Der Sradtigiyörr das Schloß and Dorf Riensheint, 
ne 0 Bau ine Surſtenthum Pfalsburg, welches8 
weh der feſten Etat Pfatzxburg den Namen hat, die in 
Bier Gegeno Mi Schluͤſſel gu Lothringen und ben brep 
—R gehören wenige Dörfer zu dieſen 
Flurſtenihum, dad chedeſſen ein Gluͤck ber Grafſchaft Lu⸗ 
helburg wat. 
i Die Herrſchaft im Weilerthal, weiches 
auch das Albrechtsthal genennet wird, 7 franzoͤße 
he Meilon lang, und 4 Meilen breit iſt, auch en 
Yuellen, Wieſen, Hoͤlzungen, Weinbergen und 
— Aeckern einen uͤeberſluß hat. Die Fluͤſſe 
Sreufeh und Cher entſpringen darian. Es gehoͤ⸗ 
en 22 Dörfer und 3 Schloͤſſer, uͤberhaupt 1700 
Feuerſtellen zu der Herrſchaft. Diefe ift von den Gras 
en ton Örtenberg, welche mit den Strafen von Habs⸗ 
urg verwandt gewefen, an die ſchwaͤbiſchen Grafen ven 
Hohenberg, im drey zehnten Jahrhunbert aber wieder 
m das habsbutgiſche Haus gekommen, Won die⸗ 
tm iſt ſie ooıht vierzehnten Jahrhunbert an oft ver⸗ 
Wänder; "1314 aber nebſt dem Staͤdtchen Bergheim, 
edoch ohne das Schloß Bilftein, am Heinrich von 
uͤſllenhehm, verkauft, auch bald darauf das vorbe⸗ 
jaltene Einloͤſuügsrecht dem Bisthum Strasburg 
beriaſſen iworden. 151 Bari fie ak bie Freyherren 
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„554 Frankreich 
von Bollweller, mb nach derſelben Abgang an h 
Erben, die Grafen Fugger. ‚König Ludewig XIV 
gab fie dem Brigadien Zurlauben, machte fie ı 

J u einet Baronie, und ſechs Jahre hernach zu ein 

Drafſchafte Eadhich ft ſte durch. Gera an de 
‚Marfgrafen Yon Meuſe (Maas) gekommen , wilh 
3712 die konigliche Verſicherung erhalten haben, de 

Ke auch aouf das weibliche Geſchiecht vererbet iveren 
dolle: bie Graſen Fugger aber find 1723 für ihrede | 
ſpruche an biefe Herrſchaft niit ungefäße 70000 @b | 
den abgefunden worden. Die Schlöffer Ortenberg 
von ielchein ſie auch be 
and Bilſtem, finder! 

he dazu gebören, fin 

Der vornehmfte Ort Ift 

Vller, welcher ehedeſſ 

habt hat. Brlenbad 

jeſte Dorf, Scherwe 

außerhalb bes THats In 
2 Das biſchoͤſlih 
kolsheim "weiches erſ 
von dem benfeldiſchen, 
gaetrennet worden, Ilege 
wicht weit von bemfelber 
tern, theils zum-obern | 
bas Stäbchen Marko 
Kalfer Ludewig aus E 
im jahr 1294 aber vor 


‚St nitemn Eifäs 
fas 4 Dörfer biefes An 
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got: . .: 
i jFelgende koͤniglicha Stoͤdte. 


unter delt oberelfugifcgen Staͤdtenn, welcho jeht dem Rang 


nach auf Btiapburg felget, und-in telcper ber Eiigt. hope 
Sitz hat, lieget in’ einer fruchtbas ! 


Rath von Elias feinen e meiner 
ren, geſunden und angenehmen Wegend, iind wird von 
bein Flüffen Fecht und Lauch) durchfloſſen, welche ſich un⸗ 
weit der Stadt fr die Thur eigießen, die hlngegen von 
‚der HU aufgenommen wird, welche ı franzöftiche Weile 
von Ber Stadt ſchiffbar wird. Unter den Frayken war 
fieè ein Koͤnigshof, und umg Jahr 1220 iſt ſie eine State 
geworden. Um die Mitte des ſiebenzehnten Jahrhundertd 
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VE; Die Unterſtatthalterſchaft Colmar, 
+ \ h 1 
._ vn. vorge tee ZEN j er, on . u J * 
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% Coltnar, Cohnpbarie, Colmoria, bie Bofnefmffe 0 


Wurde fie Defeftiget. Man findet hier eing Kirche mit eis 


"hen Eollegiarfüft, eine Tutherifche Pfarrkirche, und ſein 


Gymnaſium, eine Commmenthürcy des Sohanniter Ordens, 


welche. mit der zu Salz vereiniget ift, em Dominicaner 


Kloſter, in welchem die Annsles Colmarienfes, gefihries - 


ben worden, und mod) 3 Klöfter, davon aber eins außer⸗ 
halb der Siadt lieget. Der Mnigliche_Rath verfanmulet 
ſich, im dem fogenannten Palaft. Es find hier 1278 Häuz 


at jederzeit mit. Wein ihren vornehmſten Handel gecrie⸗ 
ben. Sie beſitzt folgende Gßter, von welcyen fie über- 
TOoaob Civres Einkünfte hate ee 


(u BSeilig Rreug, Sanıtae erscis Oppidum, Salıke 
Crols, ds Städtchen welches fie 1536 fuͤr 26000 fl, ges 
tauft, und welches feinen Urfprung: einem im eilften 
el angelegten Kloſter zu danken hat, Es iſt 
hier ein SEchleß. N A 
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deffen war dieſer Ort eine freye Reichsſtadt. Die Stade 


⸗ 


fer, 1877 Feuerſtellen, und uͤber 13000 Einwohner. Ehe⸗ 


R 


\ 


wu 

- (0) Diegerrfäeft Tändebihräsweldhe ednig nden. 
XIV dar FRA gebracht, und der Stadt 1714 fürdes 
BR Ohgenothäßne, ind dem FehyemEufeghunt zn Eolhar 
überlaffene ©. Peters Priorat Überlafien hat. Sie hat m 


Namen von dem verwäfteten ehe Landsburg oder ⸗ 
ihen· ẽ andsburg, welchto auch Landsberg gene unet wer 


‚Winzenheim, ein bemauerter (jeden; im Eingang te} 
Gr —— gehöret, — der Heinfte Sa 
der — deſſelben zur Herrſchaft Landsburg, hiuu 


em der gedhte zur Fayfersbergifchen Vogtey. Won derfon, 
k n —A ——— a auch ein Brit: 


Sen. Am duß ·des hol ———— ed fieht, ik 


* ‚sel hieher, wie auch ein Sheil des Dorfd Vlieder- More 


‚teifer.. Das Dorf Ingersbei 
d 1773 eine fteinerne Bruͤcke 
en Aimmerveeyer, in der rom 
Jer, eimehemaliger Königöhof, ift 
den, Daher es auch drey Herren ha 
Hertſchaften Landsburg und May 
scH Kayſersberg. Das Städtchen 
\nonis-villa) welches ganz hieher 
‚einreichen. Thal, und hat eir 
«in großes Dorf, SE: 
7 2) Münfter, mit dem 3 
thal, Monafteriunm Gregorianaı 


. welche ihren Urſprung und N 


Jahrhundert geftifteten Benedie 
hoch vorhanden iſt, zu danken 
wird von den — und Lu 
gebraucht. Ihre Mauern hat $ 
chen laſſen. Sie iſt ehedeſſen ei 
fen, doch hat der Ahr } 
gehabt, beſitzt much noch derglı 


and 10 Jahre hernach halb aba, 


Das Gregorientbal, v 
heil. Gregorius gewidmeten Abt 
burch Berge; die unweit der € 
nr clane Thal gerheulet, ho 
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hang „up. über. \Hcrac, (Einwohner, bie meiſtenthells. Lu⸗ 
beraner ‚jünd,. Im großen Thal find 4 große. Gemeine 
wer welchen 2ejeral und Muͤlbach die merk 


pürdigften „ md im. Meinem Thal find große Gemei⸗ 


ven, unter welchen Sulzerheim oder Sulzern, die 


rnebnſte iſt. Ulle dieſe Dörfer haben: Theil am. den 
tadirechten und Privilegien der Stadt Muͤnſter, das 
ver. die. Zormel» Stadt sh Thal, gewöhnlich iſt. Das 
n dieſem Thal Belegene Staͤdtchen Sulzbach, gehoͤret 


— 


er Familie von Schauenburg, als ein lothringiſthes Lehnu. 


Es. ift pier ein Schloß und. cin Sauerbrunnen. 

| —V— Eine Stadt am Fuß eines Wer 
wf welchem ein nun verfgllenes Schloß ſtehet; "von dem 
mau bis an den Mpeih ehen Fan. Schloß und Stadt 
ind ımterm Kaiſer Friederich U erbauts worden, In der 
— eine — ‚eine Comnienthurcy des deut⸗ 
hen Ritterordens, welcher gemeiniglich mit der zu Ru⸗ 
fach vereiniget iſt, und ein Kloſter. Sie iſt vom Anfang 
wb eine freye Reichoſtadt geweſeee. 
4 tarmgheim, ober Cuͤrkbeim, eine Beine offene 
Brake: im Eingange bes na ı dem fie gleichz 


am die ‚bir ift, ‚daher fie nach der Meinung ber Ein⸗ 
' 


mohner ihren Namen haben fol, den &chbpflin von eis 
hem linbekannten -thäriigifchen Edelmann’ herleiten will. 


Bey demſelben waͤchſet guter weißer mid. rother Wein, 


uch wird in. dieſer Gegend Kalk und Gyps gefunden, 
—* Mauern find 1681 auf koͤniglichen —— — 


n worden. Sie iſt ganz katholiſch, und hat nur ı Kit: 


"Dem Abt zu Muͤnſter liefert fie’ jaͤhtlich go € 
Mer Wein. Die ift ehedeſſen die letzte unter den elfe 
en freyen Reichsſtaͤpdten geweſen. Es gehoͤret ihr daB 


be Dorf Zinnmexbach.. 675 fiel hier ei Treffen —W 


chen dan Franzoſen und Kaiſerlichen vr. ..-. 
—J Obige 3 Staͤdte Munſter, Kaiſeraber 
Ind Taringheim, gehoͤren zu der ehemaligen Xeichs vog 
hy Kalferbberg, bie aber ehebeffen anter der. Riſen 


hin dandoogtey Hagenou geldanden bat: 
ao vee auf dem Coyloß Katſerghetg 
—B Zr 


.n ß . r 
’ 
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Der Beibe 


Nauen 
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auch die Meichöbhiger zu ıhrherfiellet,: Morsweik 


und Winzershelm: Yus abet dieſen z letztern Dertern 
find aych die meiften Einkünfte der Reichsvvgtey Kefloflen, 
welche gegenwärtig faum 4000 franzbfifche Livres bettks 
gen. König Ludewig XIV hat. dieſe Vogtey 1697 zu ds 
nem Erbichn gemacht, welches feit 1739 bie freyherrlihe 
Familie von Andlau beſitzttt. N 
5 eu: Breifah, eim von Bauban regehmäft 
befeftigte Stadt am Rhein, im Umfang der Grafſcha 
Horburg, welche unterm Koͤnig Ludwig XIV im Jabr 


1699 dem Elſas und Rhein zum Schuß angeleget wer 
den, ein Achteck ift, und Über 306 Beuerftellenfhat. Tauſend 


"Schritte von verjelben, gegen Alt Breiſach über, lieget da} 
Fort Mortier, um auf einer Inſel in Rhein ſtand im fie 
benzehnten Jahrhundert die Stadt Saint Louis, welche 
auch Strobſtadt, Ville de paillt, genennet wurde, nad 
Dem ryswickiſchen Frieden aber gefchleift worben iſt. 


2 Die Herrſchaft Bappoltftein, ‚bat vor Ab 


ets eigenen davon benannten Dynaſten gehoͤret, bie 
= von Egelolf, welcher der erſte ift, den man kennet, 


und der ums Jahr 1178 gelebet hat, abſtammen, 
amd 1673 · mit Johann Jacob, welcher allein de 
graͤſtichen Titel gefuͤhret hat, ausgeſtorben fink. 


Seine Tochter Catharina Agatha, war mir Chriſti⸗ 


IE Pfalzgrafen zu Birkenfeld vermaͤhlet, und feines 


___ Mn . „ei. — — ———— ——— ⸗⸗ 


aͤltern Bruders, Georg Friederichs hinterblieben 


Tochter Auna Eliſabeth, war mit Grafen Chriſti—⸗ 


Audwig von Waldeck verheirathet. Koͤnig udwag XIV 
erthellte die Reichs⸗ und oͤſterreichiſchen Lehen de 


Herrſchaft ſchen 1668 vorläufig’ dem eben genans 
ten Pfalzgrafen, und nach des Schwiegervaters Te 


; ‚de, ertheilte er. ihm auch Die übrigen Lehn und All⸗ 


. 


dial. Guͤter, die waldeckiſchen Grafen aber: wurde⸗ 
| on der Erbfchaft ausgeſchloſſen. Daher ee 


Sn 
W N 


BPFER 
erſchaft · dem Dfeltssafen u. Zrabedca ‚Cie 


e greifet 

2 Das Amt Röppolkowsik, weiches ante 
a, 9 37 
a): Do PR Rappelifein, Rappalı .Petras 
8 — Ribeau pierre,welches eigentlich aus 3 Schlbſ⸗ 
boſtehet, nämlich us drin Schloß Hohen Rappolis 

* von welchem die: Hauptſtadt den Namrn hat, alis⸗ 
em Schuß Stein vder⸗Giraberg, und and um Aha 
Broß: Rappoltftein ,. weiches itzt gemieiniglich.-Las und 
er: Sö gzenenner wird. . SH 3 f find iößtehheils 


- (2) Kappoits eweiler, Rappolti Yılla, an). —* 
—8 die — 5 — der Herrſchaft, welche imter 
end porhin .geramten Schluß liege‘; it —e 
Fahrhundert aus * Dorf entſtanden if, and. in die 
bere und yintere Stadt abgetheilet wird. Jene, in wel⸗ 
wc akes Schioß,niſt jünger, als bfefe, weiche die. 
ich: Rappoltsweiler genen wird, Ein Theil Bee 
—* if an Der Stade gehinet das ring 
Fr davon auf einem Berge lehende ven Tonnrm 


ki DR Ras me Gemar in welchem . | 
il Bemar, ein Staͤrtchen mit dem fig | 
8* e Est Hier ſchon im achlen ·Rahr⸗ 
a Dusf:genrfeh bad Schleß abe iſt im Drew 

ver Jabehandert ehauet werden. dt: — * 
—* —2* ——— 2634 — 4 u | 


* in» Zn Dre, ob *. Be Ds 


FAR ‚ et — 5 — vr im 


Colmar, iſt eine große Ebene und Viehweide, ie 
—— 95? genamt wird. denn ven Staͤdb⸗ 
zen olsweiler, Gemar, Bergheim; and Sanct Bilg 
— 8*— hnenbeim. Eifenheim hub, —S 
ch aftlich .gehöter. . ET erichts arkeir, ‚Aber, Ua. 
03 or Komme allein der fo — B * 
* “ 
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2. 39) Das Anit Bergheim / am Füß des ieh 
gauiſchen Gebirgs, in weichem 
tn: Bergheim, oder Obri- Berghonm ¶odet es 
gm, ‚eine San -welcye vom fiebenten Jahrhunderten; 
— an Hof war, ungemein viele Kerken 
ven der Gegend —S—— a 
- ‚bar das obere Elſas vom mitten, ſcheidet, Karte, road 
iſchen Gebirg an ſich bis au die Jil, und, vou .danne 
Bu ; Anh erſtrecket, und Durch: den Wach Eden 
wird, a eeT Par are Te . 
(2) Die ‚Dörfer Rorfihweyer,; franz. -Rarilley . 
und Rodern, welche dad Stadtrecht zu Vergheũm gruixken 
4), Das 2 
"Stävehen Belle 
and 3 Dörfer, 
3). Das f 
Bartund Säle 
ches ſchon im’ad 
nnd noch dreht 
6) Das At 
fen beſten Thel 
den außer den 


8a gege 
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Serie ee * 
MAs verwſtete: Echloß Indenbgg/ melches 
Re gentlich Hutenburg heißet. .. | 
GDie Ciſtercienſer Kg Parig, Parilenfe —* 
ſt 9 t wo d * 
* — — * Voͤrfer —* 
SER FJene find :Orkey, auf deutſch Urbas, Is. Pos 
nn a —— gu Berih a Da 
arqehe, gu ., 

—— reden rornauſch oder wälld. — ae ii 
8) Das Amt Markirch, weldhes ein. *peik, 
gar: Leberchal pder Beberaghibgl iſt. -Diefeh, 
dhal hat vom Fluß $eber, weicher in bie au. fließet 
en Ramen, und wird daher auf lateiniſch unrichti 
gparea und Lepgracenfis. vallis gertaung,, ‚welchen 
Rene ag ben fromoͤßſchen Val —8*— Re LSEn, 
0, gemachet worden, ‚der größte ide elben.; 

uber zum Hespaggpuni ind welchemo 
heil ouch —— — Fan — 
legt. Das Er entpäls © Marla Su 
e, 1 0 
hate Rrany San Matte az Minds: , eltr ug gi 2 













en," welchen ber Staß Leber; dert mon hier Ben Yantır b 
—— in 3 Theile heilet; ein Theil gehbret zul 
ed Aber safe ein im m) 

Ruchergnet-n 
72 — es hub auch BEER Wh hop, 
X ieſem Ort tft, ein Siiberbergwich, " 

—— — ronimiſch Ferca gber Ferted Ein! 
rin Bergleute p 
= k —— hr 753 hi: Dina 
yöfiihe A — iſt,Die —— 
"an olilen, haben hier eine Heine Side in Gemein, 


—— Bi. dem, ein —R Def; trayd I 


IN: ya . 2 —33. Br 
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960 Zrankreich 
: 4 Die Grafſehaft Horburg und Herrſchek 
Reichenweyet, welche deu Herzog von Miet 
berg Mümpelgatd, gehoͤen. 
0): Dig. Braflcbafs Horburg, liegt zwilhe 
dem ein and der it, und Hat vor Alters eignk. 
Grafen und Herren gehabr: : Dertefle,, dm hm 
ner ‚ib Graf Conrad von Horburg; weldiet m | 
perfömmt, Die Grafen Walther IV und Bu 
ard II‘, werfauffen alle ihte hoͤrburgiſchen und ieh 
weyeriſchen Lande 1324 an Ulrich, Grafen m 
Wirtembirg, und mit Burchard N Sohn Johan 
gleng das Gefchlecht aus, -- Die: Braffchaft bat da 
Nameri’von' einem 1675’ vermäfteten Schloffe, mb 
. des die: Alken Harbihg‘; die Meiiern: abe her 
vurg,“ genennet Haben, Ihre! Regalien gehen vet 
Bir Krane Frankreich gu Lehn RR enthaͤlt vr dreht 
um Meine Dörfer.“ Däs-grögte ib Sumöhoflne 
| der linfen Gel ei. 
3) Die Herrſchaft Meilitpiveyer , wid 
göitchen. der JU.usid dem wasgoulihen Gektgt dh 
IB .feit unterſchiedenen · Jahrhunderten mit ber —X 
(daft Horburg verbunden, gehört alſo and DB 
 Syerjeg von Würtemberg: Maͤmpelgacd, ame 
eine Stade: und 6 Mörfer,: N Dramen bet 
 pgn bee Stabi Heicheniogyet, Richdyilla, fand 


“ *_quevir, wofelbf ein alten, Schloß ih, and. bin 


I hend guter Win waͤchſet, auch guter Gyps aueteg⸗ 


Ben wird, Huwarweyer, iſt ein noßes Derf © 
ADie Herrſchaft beit, * auf ei 
Bere au die Hercſchaft Reichenweyer Beänzet, M- 
der ſie goch apaheffen oihaten bal. Es ara 173 
. Wegen derſelben ein Proceß, Der 1759 für dus. den 
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and Maremlbeeg eutſchleden wurde, Sie beſtehet 


zus ben Dörfern Oſtheim und Altweyer, und aus 


em Schloß Bilſtein, welches mit einem andern 


jleiches Mamens im Weilerthal, nicht verwechſelt 


köretimorben iſt. Am Fuß des Berges, auf welchem 


s ſtand, iſt ein neuer Ott, Namens Neu⸗Doͤrſa 


ein, angeleget worden. 


"Aym. Die Grafſchaft Horburg die Hen ſchaft Meie 


henweyer, und die Herrſchaft Oſtheim, ſind jetzt b 


je Allodial-Lande, koͤnnen aber nicht ohne Einwilligung 
es ganzen wuͤrtembergiſchen Hauſes veräußert werden. 


Sie find ſeit einigen. Jahrhunderten mit der Graffchaft 


Mümpelgard alfo berbunden, Bad fe im wörterhbergifchen - 


Titel mit anter der Grafichaft Mümpelgard ſtecken; wie 


ie denn auch zugleich mit derfelben gemeiniglic) würtene 


jesgijshent Prirtgen zum abgetheilten Erbe gegrben werben, 


5 Das Ober⸗Mundat Rufsch, Mundatum ' 


Rubeacenfe ſuperus, oder Emtnitas Rubescenfia 


mperior, welches, fo viel mar weiß, Die aͤlteſten . 
agb erſten Güter bes Blothums Stegsburg ausmag 


: 8 s fi 


her, iſt ein mie Hölzungen, Weinwachs, Wiefen, . 
und Aeckern wohlverſehenet Strid) Landes, In deffen 
Mitte die Grade Rufoch lieget. Es ird Munda- 


am. oder Emunitas, genannt, ‚teil es von der Ges 
aichta barkeit des Sondgrafen befreyet: geweſen iſt. De 
Bischof beftellet. demfelben Richter;; von welchen· an 


ön; den Biſchof, und von dieſem an den koͤniglichen 


Rath zu Colmar appelliret wird. Es Heiße dassbere -- 


Mundat, im Gegenfaß des untern ober weißen⸗ 
burgifchen, davon oben bey Weißenburg gehondeit 


vorden. Es beſtehet aus 3 Mogtenen, welche ib: 


⸗ 


gerden miiß, und 1636 von Den Deflveicherh. zer 


- 


N - 


bt 


Im, inerkloſier. 
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1) Die Vogtey Rufach ——E— 

G) Rufach, Rouffae, Rubeacunn, eine Stadt, weh 

che vermuthlich erft im dreyzehnten 3 Fahrhundert Stun 
æechte erhalten hat. Es find hier eine. Pfarrkirche, cm 


| efemalige Reſidenz der Jefuiten, ein Klofter und eme 


enthurey des beutfchen Ritterordens, welche ud 


dem nahgelegen geweſenen, aber zeftörten Dorf Bund " 


‚ hieher verleget worden, Bey vemielben bat das 

[08 fenburg gelegen, Es gehdret ihr. ein Theil ieh 
Dorfe eſtbalten 

(2). Pfaffenbeim, vB / vornehmſte Dorf i im 'obern 
Mundat, in welchem 3’ GSchlöffer geweſen find. 
c() Sulsmatt, ein großes Dorf, welches Sauer⸗ 
Brunnen und Bäder hat. 
695. Gebersmorller, ein. Dorf, über welchem af 
dem Schauenberg ein Srandhanertofier. lieget, dahin 
gemalfahrtet wird, 


9) Die Dogtey Sulz ‚ In welcher zu bemerken 


J (1) Sulz oder Oberſulz, eine Stadt, bey de 


eine Commenthuren des Johanniter. Nitterordens if, don 

wel en die muͤhlhauſiſche und colmariſche abhangen, um 
u der Stab werden auch die Her 

Kan Dir r Wunnenheim und Rimbachzell gerechnet. 


(6) Sarimansweiler, ein Dorf und. Schloß. 


9 Die Vogtey Egisheim, in. welcher 
"(07 Esiebeim, eine im drey zehnten Jahrhundert ab 


Yan & adt, in deren Mitte ein uraltis‘ Schloß flckt 
we 


chem die cherunlige Brafichaft Egisheim den We 
bt hat. Kine halbe franz. Meile von hier fiebes 


| ef: nem hohen Berge 3 vieredigte Thuͤeme, welche ze 


fanmmen Drey Egisheim oder Joch Egisheim et 
—— und der Beberrefi von dem Schloß Egisheim ſca 
(2) Die © Wertelsheim und Morſchweiu 


un Nies Pb Wachunbung ehe Wera 


s - 


Lu 


Be 008 
Ban Mn Don Dina ge — 


an der som WBaloner, nämlich das e 
a und das Sans Olweiler, * Bes 1752 von 


neuem erhauet ifl. 2) Das. Stäbchen Herlisherm. am 


Einf Lauch, und die ehemaligen Berg-Echtiffer Scht anken⸗ 
fels, oder Schreidenfels, und Jungholz tit "einem 
Der welche den von Schauenburg gehoͤren . 


6 Die Guͤter bes Stifte Murbach. Die 


ermöfige Benedietiner Abtey, welche / um das 727ſie 
Fahr geſtiftet worden, amd bie ehedeſſen unmirgibar 


dem römifchen Kalſer und Reich: unterworfen gene» 


fen ift, deren Abt auch als ein Reichsfuͤrſt Sie und 
Stimme auf dem Reichstag : gehabt hat, iſt arsg 


som König. Ludewig XV. zum Bebof der elfaffifchen 
Ritterfchaft katholiſcher Religion ſerularifirt, und ihre 
Binfünfte find in gewiſſe ˖ Canonicate oder Pfruͤnde 
angetheilet worben. Ihr Gebiet beſtehet au⸗ 3 ng: 
een, weiche find 


[2 


i) Die Vogtey Bebweiter ‚An einem æba, 


velches das Blumenthal, Forival vallis fotide, J 


zenannt wird. Es at 2Theilen; das in⸗ 


* wird. dad murbachiſche Ebal-, eher yon dent. 


Bergen Boͤlch, Tat: Beleus‘, Peletis , im, 


fen Fuß die Abtey Murbach Heger‘, das. boͤlche⸗ 
ser Thal genannt, und mit demſelben haͤnget genen - 
St. Amarin zu das Thal Froideval, Friglda val. 


is, zuſammen: das aͤußere wird das gebweileri⸗ 
che Thal genannt. 

— eine Stabt am Find Yaud, if 
geinreichen Huͤgeln, welche in der zwedten Hafte des 
a De Jahrhunderts erbauet worden, Fe berfelbeit 


%- 
” : 


teen Biden, ge am, 


„bes wagganifchen Gebirges, auf einen kieinen Day 


D . ’ .. | | 
. ö — —— al) g 
a Surtaih | | 
ey der deutſchon diiete 5; er 
‚abhäniger,. und cine Pfat —* 5 | 
| „ i nr dem 5 Beet Biefer Eee ind en 

Ze tenha di, 
"Rift fi, dem 4 Dorfer en i N — 
| ) DE Dogtey —— A 

dem Staͤdechen Matweiter, Wattsyiller, am di 



















woſelbſt heilſammen wineraliſches Waſfer iſt, und 
dem Markiflecken fholz, welcher ans Sl 
bh an Oröfie un Vermoͤgen übertrifft: . 
179) Die Voggtey Sanct Amkön, in einen 
Re, deſſen Woͤtdettheil von der Stadt Thau 
I Ber imereum ſchonſte aber von der Etndt Sam 
—— benennet wird. “Dutch viren 
er Die Think; es har-gure Melden imd Wieſen, m 
Eiſenbergwerke. Es wirb in das: obere und antk 
erh) hunth Ale Thur, wilche die Grdge gwifhe 
‚dem Elan und Sugdgau ausmacht, in 000 di 
| pie md ſundgauiſche nbsugele.) 
Im untern. Chat: hegen Cr) dae —— 
Amadn oder, Zemarin, welches Aon vorhena 
geweſen iſt, und in EBEN eine, Eolkeginstitche, 
„Halb. ader;eine Pfarr een iſt, mit weichen au 

| „Dort ‚Doseibeip uf auf ii, „und ad den S 
Autheit Friedburg 8 

* uns welches Pr —* * N en tft.w 

| den Schwenen eingeäfchert worbee. (2) Woͤſſen 
s ein Heiner. Pallaſt, wridem ein. Sürffvon.£ 
: Mpniinifitator ‚ver Ybsey -Murbach, -hat-erkaum 

:13) Zehn Dörfer dieffeite der. Su, wo 2 
J ieaens der Sur in Sundg: y 


* 
a 


* 
x 


DE » 7 73 
ae ee Ra, *X wrun 


mo Velkeringen. 


Bremn — — und ba Bm of 
weiter , murlche"itifchen Salz und Enfishelm liege, 
1 ed afce Baronje wel vor Ans ihre eigenen 
go J —— Dynaſten 'gehabe hat; Die 1616 
it Ben Srenhe —758 ph augheſ orben ſind, durch 
effen Erhto ner. Margaretiya "Die Baronie an berfels, 


er Gemahl,Grufen „yebdhn Er Ernft Fugger, gee 


ommen, —— Ludewig XIV nahm ſie den Gra- 


en Fugget, und gab fie 1649 ben Generalmajor | 


Reinhold von Nofen, deſſen Erbtochter fie ihrem Ger 
nahl, dem Marſchall vom Frankreich, Conrad von 


tofen,. zubrachte, welcher die Gra an Fugger für u | 


te Anfpruche an die Baronien Vollweiler und Mas 
nünfter, 1680 mit'T13000 Uvres abfand, welches 


gr König gehahmigte. 1739 erhob. der König die - 


Barenie Delmeige zu einer Markgrafſchaft. Sie 
am durch Heirath an ben älefien.Sopn bes Mare 
hal ven Braglio, Sie enthält. 
1) ‚Bolweiler,- ein Bosf,. mei ehemals ee 
—— einem: Föchleß: 
9» re Dörfet, von weilgen we⸗ im Sun 
ee: 1 nl F ln 
8 Dieser ——— sen Vienbeln, 
e aus den Doͤrſern Iſenheim, Merxheim, Oſt⸗ 
eim undRetersheim beſtehel zwiſchen dem Mmbar 
a, Dar ——— amd Abtey 
Paubach lichet en 


4 . 


* 
- 


Kae It ana Be 


L het , 169 aber an dus 2 — | 


men iſt. 


9% nflebeim, mlammengezegen Enehein 
und SE — he eine —*— am Graben en Dun 
welcher aus der Ill abgeleitet worben. Sie iſt eh⸗ 

eſſen der Hauptort vom oͤſtreichiſchen Eifas, und de 

is ber oͤſtreichiſchen Regierung über Oder Eli, 
Bri sgau, ben Schwarzwald, und die vier Wil 

te, gervefen; es hat auch von 1657 bis 1674 m 

Önigtiche Math über Elfas hieſelbſt feinen Sig 9 
habt. Das hiefige Arbeitshaus für Die Provin 
mar ehebem ein Jefuiter Collegium. Die Vogt 
über dieſe Stadt hat 1735. Ferdinand Kine 8 
Filain erblich erhaiten. 


Zu dieſer Stadt gehdren das Dorf Zulespein, v 
ein Dristel.de8 Dorfs Ungersbeim. 


10 Die Vogtey Sennheim, hat ben Ras 
don Sennheim, gemeiniglich Sennen, in rum 


= nifcher Sprache Cernay oder Sernay, einer Fleet 


Stadt am Fluß Thur, die zuerſt in einer Urkundede 
207x als eine Stadt vorkoͤmmt. Sie wird von dam 
landesfaͤrſtlichen Wogt und einem Rath oder Ai 
ſirat regieret. SJegt gehoͤret fie dar Familie Kid 
tel als ein landesfuͤrſtliches Lehg. Zu der Genie 

mer Vogtey gehöret auch das DIN Steinbach, ⸗ 
“Bin Probften Birlingen, welche. aus einer Y 

und 2 Haͤuſern beſtehet. « 


34 Die Serrfhaft und das Amt ! 
ei bie auf das Er Engehutg on. ‚gm 








\ c " \ \ Vher.Elſas. = .. 97 
Sundgan Höfer; und dem Hauſe Mazerin gehöret, 
Der Hauptort derſelben iſt das Schloß Engelburg 
geweſen, weiches int obern Eiſas gelegen hat, und 
Buch den Fluß Thur von der. Stade Thann und 
som Sundgau abgefondert worben iſt. e Fran⸗ 
gofen haben es berrület, Die Herſcheſt han 
wird abgetheilet 
VH in dbas Stadtgericht, Iu nelchem gehoͤree 
- (1) Thann, eine Stadt am Fuß des Berges, auf _ 
welchen das Schloß "Engelburg geflanden hat, und am 
Blu; Thur, im Eingang des angenehmen Thals Sanct | 
Bimarin, zwifchen Weinbergen. Ihr Urſprung fällt ins 
—* — *28* — *28— diefer Gtadı und Genus 
im, ift das In der Sefchichte wohl befannte Ochſenfeld, 
aufpvelcher großen Ebene 1634 eine große Schlacht zwi⸗ 
ſchen den Schweden und Kaijerlichen vorfiel. 
Pr a 00. Das Mejeribym —— Sobenwobern, 
Som 
2 Das Meyertbum Aſpach, ven zwey Odr⸗ 
‚und J 
) Das Uleyerthum Alt · Chaun weine | 
wu wa Diefeb Romene gehoͤret. 3 
oa)i in 2 Vogteyen, weiche find 
‚(HD Die, Vogtey Burnbaupten, welche in das 
obere und untere Meyerthum oder Bericht abgetheilet 
wird; zu jenem geboͤren 3, au dieſem 7 Dörfer, j 
c(2) Die Dogtey Traubadı, welche aus 4 iipyer« 
£hbmern beflchet, bie Zfamexkirc) son einem anſehnlichen 












rınırmy 


Markıfieden, Traubach, Salkweiler und Bretten oben 


das waͤlſche Aieyerthum, heißen, wu 16 Oerrer be⸗ 
greifen. | 
. 9) in vier Meyerthümer, Majoratus, wel⸗ | 
die find Balſchweiier, Sulzbach, Reiningen und 
Riſpach oder Reppe, zu denen 10 Dorfer gehören, 
ra 1a Die 


2 


vs Krantrech. 
. "12 Die —E und das Ant Lani, 


weiche au) im Sundgau lieget, und in das oben 


amd ımtere Amt abgetheilet wird; davon jenes die 


anfprüngliche Herrſchaft ausmachet, welche die Os - 


fen von Habsburg als kondgräfen . vom: Elfas auf 


smanderlen Weiſe erworben haben’; diefes abervn 


dem habsburgifchen Erblande Enfishelm abgeſonden 
‚und im. vierzehnten Jahrhundert quch ZA ber Herr⸗ 
Schaft Landſer gefchlagen wörben iſt. Das Hau 
Deſtreich bat dieſelbe einigemal Er % 
dewig XIV- das Elſas befam,. gab er dieſe Serrfchei 


"7645 der Familie —8 zu Lehn, von weicher ſe 
durch eine Erbtochter an daͤs markgr aͤfliche Kant 
Gouvernet gefümmen ift, dem fie noch gehoͤret. 


| n) Zu dem bern Amt gehören — 


m Landfer, eigentlich Landebehre, Das if, De 
Eur pegionis,,) ein Marktflecken, welcher. der Kgupter 
der Herrſchaft, “auch ehedefien eine Stadt geweſen $ 
„Das alte Schloß gleiches, Namens if verwuͤſtet. 
dem Marhtflecken iſt ein Kloſter. 


c) Die6 Schultheisthuͤmer (Scaltetatos) Land 
3 — ‚son :6 Dörfern, Capellen von s Dörfern, "Gben 
ichelbach von % Dörfern, Dietweller, Scylierbad 

"ind Bladolzheim, jeded von einem Dorf. Das —X 
wird auch Blazheim eder Blozheim genaunt, 
feſtes Schloß una ein Kloſter. 1775 fieng "die Befge & 
meine auf Anftiften ‘des Anıtmänns Hell au, jährlich is 
tugendhafteſten! Knaben, und das Tagendhaftefte Range 
"unter vielen Feyerlichkeiten, zu beſchenken. 


+ 3) Zu dem untern Amp, gehoͤren ın Dörfer 
u de unter 4 4er find. 


3 
N , 0. 1 


» — 


4 ma 3 


on —R 569 


+ XD. Ems: Schalehe iothum Aabafilms hat von · ei⸗ 
sem großen. Dorf den Namen, ‚das, ehedeffen eine fee . 
—— welches die Helvetier 1468 verbrannt haben, 
(2) Bas Schultheisthum [Rirheine ‚welches von 
nem gebßen Dorf benaunt wird, darinu eine Coumen⸗ 
thurey des deutſchen Ritterorveus if. 
@ "Das Schuftbeisthum Sawisbeim, ober Sau⸗ u 
(4) ‚Das Saulcigum Oihmarsbeim, von 
brfern Othmarsheim, if ein Zoll, welcher 
* oper do so 
ſchaft eihträgt. &8 ift auch dafelbft eine adeliche weiblide 
Abtey, „welcher der Neue Weg, franz. la Chauffee, gehöret 
am welchem 29 Hufe ſtehen. Ben Blodels heim, if 
1328 eine Schlacht wiſchen dem Erzbifchof von Strafe 
burg md deu Grafen von Pfiet vorgefallen. | 


13 Dos Amt: Eſcholzweiler, weiches Hr | 
samt von Ardlou aehire, und 8 Dörfer begreift 


vmi. Die Unterſtatthalterſchaft Bei: 
fort‘ , gehoͤret gatiz zim Sundgau, und begreift 

'y Die Herfchaft Belfort oder Befork, wel⸗ 
welche im vierzehnten Jahrhundert en Theilber Graͤf⸗ 
ſchaft Pfirt geworden iſt, von 1659 an aber dem. 
Hanfe Mazarin gehoͤret Hat, bis fie 1781 an ben Her⸗ 
sog von Valentinois gekommen iſt, der fie unter'den 
Ziteh. einer Grafſchaft befiger. Sie hat feinen feuchte 
baren Boden, aber, piele fifchrelche‘ Lehe, Melden, 
Hölzungen und Vergiverfe, . Die Cinroäpner [pres 
den fo, wie. die: benachbarten. — — die 
Bean Mundart, Der any; Arie I ne ein | 


3 


end. chen fo gief als‘ die ganze Herr⸗ 


7 
' s x Fa nd vo \ 
> , . ® — 


gend, lieget; von dem zerſtdrten 


. Hour, das vornehinſte, und der Sitz des Barsus t. 


! 


die jetzt beyde den Markgrafen von Roſe gehoͤren. 


.. Sräorepen gelegen, don Welchen nad einige wenige le 


uefterlum,, hat. Dieſes Klofier iſt im achten Jahiho⸗ 


)A erufchaft · Mauͤnſterol, fram. Monti 

ader Montreux, welche zweyen Linien der reinachilde . 
amilie gehöret, und aus dein Schloß und &rädteien ie 
8 Namens, md 13 Dörfern beſtehet. 


2c6(5) Die Baronie Branweiler, welche · der bafıno 


riſchen Familie gugehbrkt, und aus dem Staͤdichen Bam 
weiler, on . Chiancourt, Waͤlſch⸗ Mora 
ber, und Wieürey ober WMifexach, befteber. 
*  @) Die Herrfbäft Sroberg, welche dom Carr 
gau abgefonbert, am Fink" Dour, gzwiſchen den Ib 
ham Wafe), und eher — 
Schloß ‚Sroberg, Ta 
Po Mon lat. Montisgaudium, den Masten ib 
ad 15 Dirfer'begreifet, von weichen Daufrey am du 














— 177— He a 
“9 Das Am Masmünftge und Rothenbuth 
welches aus den Herrſchaften diefes Namens hefleht 


‚, x) Die Arerfchaft Masmuͤnſter, Dynaftia‘M 

nlana, iſt'ein Thal, welches den Bach Hanebach gem 
Morgen, und den hohen Berg Kratzen, franz. Grafen 
Begen Abend zu’ Sränze, den Namen ber von ten 
‚ber Mitte belegenen Rlofter YMladmünfter,  Mafonis mr 


dert geftiftet worden, und hat feinen Olamen ach det 
benachbarten Städichen Masmuͤnſter, franz. Maferek 
wder Molfevaux mitgetheiler, welches 1217 zu einer tl 
gemacht worden iſt. Die übrigen Derterdiefer Herifieh 
werben in dad. obere und. untere Meyerthum ci 

Kt; das qbere, welches auch das, Sebenthal genen 
wird, begreifet 11, das unteye,aher nur —*;8* 
Heriſchaft har Eifenbergiwerte, in 
3), Die Kerefihaft Ratbenburg ober Rothenben 
franz. Rougemont, hat den Namen von einem zerfld 
gedopseften Schloß. Bey dem untern Schloß dat @ 


+ u. x 
Y — — 4 
IN 
— 4 
m 


fer-fichen, une den Vament bonne: Ükterfägein,- Se 
begreifet die Doͤrfer Rougemont oder Rothenberg⸗ 
Dal, Ia.petite Sontaine, (Bleinbrunn) Selon, Saint 
nAin, und Romagriy, In welchen insgeſammt die 
ſomauſche Dundasf geredet‘ wird. Dazu mir nad. 
das Kirchfpiel Pfelfingen oder Pfaffans von g’Ddrferk, 
unzer welhen Roppe der. RXoppach mit einem Shih, 
en, “ Eu v 
.:3 Die Herrſchaft imd· das Amt After, wej⸗ 
che mit der ehemaligen · Grufſchaft Pfircnice ver⸗ 
vechſelt werden muß; denn ob gielch · jene auch Bil 
weilen eine Graffchaft genennet wird, fo iſt ſte douch 
zur ein Theil, und zwar der urſpruͤngliche Theil ven 
yiefer, ald weiche anfänglich außer:diefer: Herrſchaft 
zuc) nad) die Obervogteyer oder. Here ſchaften Aiefird) 
mb Sharm, nachmals auch die. Herrſchaften Beiforg, 
Darrepeied und: Rochenburg, folglich den grceo 
Theil bom Sundgau, begriffen hat, daher es kͤmng, 
10 Sundgau und · Grafſchaft Pre niche flcen aka 
Heichgüfeige Mamen gebrauchet werden; .. ... 


Die Herrfchaft, von welcher iege die Rede If, 
hat ihren. Namen :von Dem größtensheile verfällenen 
Schloß Pfirt oder Pfirdt, franzoͤſiſch Ferzette, {da 
einiſch Pfirtetum, welches auf einem Felſen ſtehet, 
ind ſchon Im Jahr 114% "vorfämmil«" He Top 
1659 an das Haus Mazarin, Unter dem Schioß, 
Im Abhange bed Berges, ſteher dac Naͤdechin Pfirt, 
tahe bey welchem das Do A Pfirt iſt. Won 
en Aberigen "(leder gehörlgun gs; Mörfem , ſued 
Volfeweiler, In’ gemrin⸗n Reden MWolſchwei⸗ 
37 | . rög 


« 


: . \ 
o786. WBronkweich 
Undewig· XIV ini; Jahe 1664 für'3000: Fe 
der Einkuͤnſte aus demo 6 iſchen Bol; 
ſich gebracht hat. 

Anmerk. Ueber ver Waegnuſte GSehirge wi 
nach Lothringen 12 Landſtraßen angeleger worden, weit: 
beißen .ı ), die -Biromasnilbe .- 2) Mas munſterſche 
9 Sanc amarin 
Trhe, —S 


"wife, 9) 
derbron:' — 


Br fie: txes ſamn 
ud Kunſt wegfam 
— ‚And, zwolft 
Die vierte ud acht 
te , die übrigen fin 


240 Dust 


Franke 5 
Burgund, god 
Zraͤnzet · gegen We 
often ‚an die Oraff 


ehum Neuſchatel, 
ment. ‚yon Pourgı 
Ehampagne und's 
sog nach Mitterne 
nach Nordweſt 21 
‚Hälfte Berfelben J 
Mein, Weide, 
J dergicht, hat tl 


on — — X 
Das Gonvernem. von Franche Comtẽ. Hyy 
eireide und Weln. "Die vornehmſten Fluſe find. 
v’Saone, ber Dugnon, der Doux, die Boys 

e und Dain. Man finder in diefem Sande Kup 
, Eifen, Bley und Silber, aud) zu Luͤreuil und 
epes minerafifche Quellen. Bey dem Vorf-Touife 
n iſt eine Quelle, welche mir regelmäßiger Abnsech- . 
ürig fließee, und. flille ſtehet, und in der Stade _ 
alins find wichtige Salz. Quellen ind Kothen. Es 
rot auch in diefer Grafſchaft Alabafter- und Mare 

or Brüche, Eine frangäfifche Meile von Quingey, 

da 50 Schritte von dem Fluß Doup, ift eine gro« . 
"Grorfe, daring ‚natürliche Saͤulen, Gräber, und ° 
erley Bilder vorhanden find. Bey Leugne ift eine 
cürliche Eishoͤhle, in welcher es im Winter aufe - 
zuet, und im Sommer. gefrieret, en 
Dieſes Sanb-war.ehemals ein Theil des Hure 
nöifchen Reichs, ‚den Ludwig der fromme feinem ' 
ohn Lothar gab, auf welchen Karl der kahle fol⸗ 
e, zu deſſen Zeit es Hoch⸗ und O ev: Bur⸗ 
md genennet ward. Nachmals hatte es feine ee = 
ven Grafen, und war ein Schr deg deutſchen Reihe, 
‚af Reinhold III entzog ſich der Oberherrfchaft Kate 
s Luthers Il, und dazumal ſoll das. fand den Na⸗ 
n Franche Comte befommen haben, Durch 
rmählung kam dieſes Land an Philipp von Frank. 
ch, mit dem Zunamen der kuͤhne, welcher der 
ammvater der zweyten herzoglichen burgundiſchen 
ie iſt, von welcher Karl der. kuͤhne der letzte war. 
efes Tochter und Erbinn Maric, brachte Bas Land 
ch ihre Vermaͤhlung an Marimilian von Deftere 
h; Karl V vereinigte Due Derzogtpum ‚und die 
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rbnuſchen Reich gehörete: 1668 und 1674 na! 


Aemtern. 


FZeuerſtellen, die unter 100 Pfarren abgetheilet [ı) 


* u x 


PP RS "7, BRoEREa 


a , 
Graffchaft Burgund mit den Niederlanden; dan 
denn als ein Theil des burgundifchen Kreiks m. 


Zrankreich es im Befig, und, befielt es 1679 
mimegifhen Frieden. Das Sand. has Yein. cas 
Phrlement. Es wird durch einen General» Cum 
neur. Generallieutenant, und 4 koͤnigliche in 
nants regieret, und beſtehet aus 4 großen oder Oie 


"1. Das Ober» Amt Befanson, un 68 


2). Befangon, Velontio, Beſontium, die HM 
Habt des Landes,. der Sig des Generalgoubtinm; 
weyer Etats Ma I 
einer Intendanz, 

Muͤnzdofs, einer 
wird dur) den Fl 
‚antere oder nene | 





. ben weſtpbaͤliſchen 


mals aber wurde 
XIV Hat fie gu ein 


+ nach durch eine € 
228Eapitel, 8 Pf 


eine Commenthur 


“ Univerfität, eine vr 


ten, und der fchdı 
293 deuerſtellen 
u 
ganten, 
sdmifchen Hof auf 
Kirchſprengels, he 
Biſchof don Baſel 
gen des Theils de 
feitdem in 3 Chaj 


“ Pfarren gepdren. 


Das Gouvernem, von Fränche Comtẽ. 979 
9» Die Sraffhaft de la Roche oder von der Sch. 


en, lat. Comitatus Rupenfis, welche dem Haufe Zuls 
er von Froburg gehoͤret, ‚hat den Namen von eine 


\ 


schloß, welches auf einem Bellen ‚Ijeger ‚ und von dein 


jauptort der Grafſchaft, der kleinen Stadt Saint Hya 
olite, die au) wohl ‚Roche Saint Hypoölite 'genennet 
ird. | en ln 


1. Das Öberamt Dole, oder Milien be 


reift folgende Unteraͤmter. 


1) Das Amt Dole von 177 Pfarren, zu wel 
em 8084 Zeuerftellen.gehören. | 


2 Dole, eine Stadt am Fluß Dous,  infeinen Dis | 


ct, der feiner Schönheit und Fruchibarkeit wegen Val 


Amour geuennet wird, war ehemals, ald Befanson 


eichsſreyheit hatte, die Hauptfladt des Landes‘, der 


— 


ig eined Parlaments, eier Nechnungslammer und kis - 


v Univerfität, und war auch befeftiget, Als aber Lud⸗ 
g XIV fie 1668 eroberte, ließ er die Feſtungswerke 
leifen; und als die Spanier fie abermals Defeftigten, 
d Kranfreich fie 1674 aufs neue erobert, wurden 


ftungswerfe wiede ee gen‘ en, und nachmald das 
rät nach, Befangon, verleget, 


lament und die Univer 
: Rechnungstammer aber ift hier geblieben. Man fire 


bier auch ein Capitel, ein vormaliges Yefulter:Colles 


om, noch ein Collegium, 10 Kloͤſter, ein Hoſpital, 


> eine Commenthurey ded Johanniter Ritterordens. 


e Stadt hat dem König Ludewig KYI eine Bifofäule zu 


g errichten Laflen ,_die feine Perſon gut vorftelet. Der‘ 


e: December, an welchem fie eingetveihet worden, wir 
plich mit Feyerlichkeiten begangen. eg 
2) Annoines, la Koye und Moiſſey, große Dörfer, 


ntes Dorf. - | we \ 


3) Sampans, ein feiner Darmorbräshe wegen bee — 


N ne 


—* 


Rays y 0 


4. 


9) Orchamps, ein Flecen mit einet Vegtn. 
5) Gendrey und Sraifans, Dkrfe, melde Han⸗ 
gr von Diftrigen fin, 


2 Das Amt Buingep , von 39 Porn 
2407 Seuerftellen, 


ı) ‚Oningey, eine Heine bemauerte Stadt a W 
keure welche der Sitz eines Unteramis iſt. | 


) Aurc anb Senans, Dörfer. 


980 geantreih F — 
| 










'3,.Dos Amt Ornans, von 89 Pfarren, F 
- welchem 1979 Feuerſtellen gehoͤren. 
H Ornans, eine kleine Stadt an der Loiuve, 
che ein Amt, eine Pfarrkirche und 2 Kidfter bat. S 
machte ehemals, nebſt Willafans u und Brancons, en 
befondere Herrſchaft aus. 
23) 4Kodz, Moutier, Rüffel, les va 
| Vercel und willafons gioße Dörfer, 


II Das Oberamt Amonr ober Gray 
‚greift folgende Unteraͤmter. 


2 Das Amt Veſoul, von 467 Pfarren. 


) Pefoul, Vefolum oder Vefultam‘, eine 
auf einem Berge, an deffen Zuß der Fluß Duaen M 
ſet. Mar findet hier eine Collegiatkirche, 3 Kloͤſtet, 
ein ehemaliges Jeſuiter⸗ Collegium. Die Stadt hai 
den Kriegen viel gelitten; ’ 


0 2. Clnire foniaine and > Bellevaur awey 
— tepen. 


x c 1} . “ J 
J Kar 
‘ . 


' 


Das ESordemen von Sen Comte, Yor 


9) Zufey ehe Kleine Etadt, ber Sih einer probe = 


em, mit einen. "eietat, Sie lieger am Fluß Auch 


pifchen Bergen. ” we 


4) Chariieu oder Eheelteis, Cari * eine Pair | 


it. ‚einer Cyſtercienſer Abtey. eig 
5) Jonvelle, Flecken und Herrſchaft. J 
6) Saverney, eine Heine Stadt am dluß Ga 
ng einer Benedietiner Abtey. 
RE 
» Montboson, Wogten und Fiedem. REM und 


f 


8) Belot, eine Herrſchaft, welche die‘ Pepe 
1 


18, Bettenans und Rantechaur ifet, un 
"einem Mar quiſat erhoben worden. PR 


:9) moa aſtin oder Ufensidsin —— 


omary, und Noroyl Archevẽque Flecken Zen dt on 


10) vailx· Vlilers, einFlecken, ber Dauptert de 
"befondern @erichtöbarkeit, die unmittelbar niter ben⸗ 


rlamem zan Beſangon ſtehet. an — 
x) Saucogney, eine’Zleine — und LT 


2): Cuͤrenile, oder. Lüren, Luzarium, ‚eine Heine 
abt, am Fuß ded.wadgauifchgn.Gebirges weiche ih⸗ 
Urfprung ihrer berühmten Abtey au danken’ hat, die 
Fahr 602 vom Beil. Eblomban ‚gefiftes 'worden,\ und 
Regel des heiligen Benediets ‘Anbenontitien hat: Def“. 

Wwar ehemals ein ummtglbarer Reichsſtand. Die 
ıbt dt hat ihre. befondere @erichtsbarkeit. Bey derfaz 
ud Bäder und Eifenguslien- - Die warmen Vaͤber 
: 1764 wiederhergeſtellet worden. BE 2 


13) £dre oder. Laders, eine Deneieriuer. Abe > 
De ſowobl, als der dazu gehörige Flecken, auf. einen’ 
U in einem See lieget. Sie beft tet auch die Ober⸗ 
wen Dlanchier und Paflavanı zo dad Sa 

Dan un 





N 














wer 


ju dem zn bes Gshrtemggien Brake * 1 
Wer then gleiches, Namens, zit. dein, wad m 
abhängen Diefe Abien ift mit Der ‚Ubtey Murdach 
Eifas verbunden , und war ehedeſſen ein gefauͤrſtetei 
Stift des deutfchen Kelchs. Cauͤre, die : Meine Start, ⸗ 
hoͤret der Adrey. 


3 Das Amt Bi, von 181 Marren und 9491 
‚Shldrflelten. _ 
"1 +1) Beay, Gradienm, eine e Heise Stadı at der Saen 
deren ehemalige Feſincgenſerke Ludewig KIV im Ich 
| Bi: hat Khleifen Taffen Sie hat eine Enllegiatkirdt, 
Wdhen my eig Eherialiges Sefniter « Collegium. 
wird das ke and Eiſen ‚eingefiffee, weiches mit 
> nach Lyon füyret. °-. 
vilia Corvieu ana Lorch, cin Niwanzebim Ins 
 mouflratufer mi - 
in } ——— ein Def: J mit dem it em 
m MINI * 


2 Mont Benoit, eine. Supsflne bien. 
5) Es Charite sine Eiftercienfer Abtey, weit 
1133 geftiftet worden, 
6) Ehampkitde ober Chamnite, eine Heine Su 
seit einer Eoilegistfirche, einem Priorai und einem Liuſ 
7) Champjiste, eine Pfarre, nahe ‚bey jener 
* 1574 iu einer Graßfchaft erhoben worden. 
8) Acey, Acom, ocrirectum, eine Sipemich 
Möndenab tey. 
9) Rai, eine Pfarre und er mit [ 
- Schloß und einer Eollegiatkirche. ⸗ Bf, 


10). DSampierre, ein Bieten ar Sale! 
villere ® Bauen, , ein Sieden. Ä * 


— 


2) 


\ * W W 9 4. 

u vo Atr a J 44 — J J J N ab 
Das Gouvernem. don Franche Comtel, 833 
—J on. ' . uoa . W 
mV Beouclans, eine Pfarre und Herrſchaft, weſche 
y49 zu eineti Marquiſat erhoben worden, 
ie 72 Marnay Ia nille, Heine Stadt und Maw 
mar. - . ee, u — u ; u en 0 
. 33) Pesmes, eine Eleine Stadt und Baronie. 
NIT RUN SL DI EEE EEE? Eu 
3 Das Amt Baume les Nones oder les Das 
a 4, 7 rn [ — 
ies, boh’ı 89 Pfurren und 5096 Feuerſtellen. 
J— 45 Hrn 
.Baume les Nones, Balma pder Palma, eint 
Stade am Fluß Dour, mit elier Benedktiner Noruen⸗ 
btey, von. welsher die Stedt ihren Namen Hat, Außer 
erfelben iſt hier noch ein Capuzinerkloſter. 
2) LEieu Eroiffant, oder. les trois Rois, dein 


13 


wictiner Abtey. I U un \ 

3) Brammont, ober Villerferel, Flecken und Her. 
Haft, weht 1718 zu einem Marquiſat erhoben werden. 
RE 4) Clerval, eine Heine Stadt. FB J ES RER 
5) Die Sieden Belvoye-umd Moſche, unter wer. . 
yen Namen unierſchiedene Dörfer und Weiler begriffen 
erden ne 
G Zolgende 7 Herrfchaften, weiche alte Lehnftuͤcke 
er Sraficyaft Hoch · Yurgumd , aber juris Francicl find, 
sIglich aud) yon Weibern geerbet, auch) verdußert. mer) 
en Ednnen. GSit find allodial Güter der zum deutfchen 
Teich gehörigen gefürfleten Grafſchaft Muͤmpelgard, und: 
om zweyerley Art. 34 

(1) -Dier.derfelben, ſind zwar unſtreitige Lehen van 
hoch » Burgund gewefen, ‚aber. von ben Herzogen von u 
‚Birtenberg zu Mümpelgard mit einer faſt völligen fans — 
eöhobeit beſeſſen worden. Diefer widerfprah Sparieh, , . 
md Frankreich zog ſie nach dem nimmegifchen Griden 
ter feine Landeshohelt , behielt fie auch nach dem in: 
oickifchen drieden. Rach dem Tode Herzoge Leopold 
Eu RE 


* 


. "te ” » ’ - 
. 1 — > \ S 
D x . 
. . 
‘ D D 
” D x 
* \ r 
{) . . . . r 
x . vu vv. Aa ve - ‘ ” 
4 vs... x 
v 


=, 


. mit Vorbehalt der Landeshobeit, zuruͤck. In dem 






Eherbard im Jahr 123; 308 F ie Fraulreich ein, gab ſie 
aber 1748 burch einen beſondern Vertrag vom —*X 


gleich vom 1786, trat der. Herzog feine Rechte über Wi 
Derter und Guͤter Dambeliers, Mainbouchans, Yik 
lers ſaus Ecot,: Dampierre. fie ke Doub; Lüzem 
Genectar. au Frankreich ab, und behielt bie folgende 


| a ‚Die Alba. Blamont, ‚du welde 
vet oͤren 
er. —8* Blamont ne Aliine Gtade and Feſung 
8 Vaudoncoürt, Serimoncourrt, —* 


Marche le villers, Glape, Mesliere, "Begucoirt zo 


Spell, Mionsbanton, Pierre Sontaine, Andehaun 
Rode, Tallay, Eſcurcey, Vondeval, Villers la 
Blamont. — 

u) Moandeurre "eine Stadt,” die "zu biefer Sen 
ſchaft, und halb dem Erzbiſchof von Beſançon, als ci 
Lehn des deutſchen Reiche ächöret, ſo daß er wegen We 
ſer Haͤlfte das Recht u Sig am Stinmne auf dem Reith 


. tage hat. 


.b Die Berrſchaſt Elemont, Der Ort lu 
mions,,. war ebedeſſen eine kleine Stadt. Mo⸗ 
techeroug,, ein Flecken am Abhang eines Berge, 
gegen S. Hypolite uͤber. Liebwilers. 


| * Die Herrſchaft Hericourt, zu eh 
gehören 


9) Zerlrourt eine Meine Stadt, mit. 2 “ 
Schloſſern. 


dbdy Brevilliera, Echenans ons Montvaude 
Any, Chenebier, Genechier, Echavanne, 


4 Die Herrſchaft Chatelot, zu: welcher ⸗ 
1 y6 


+ 


Das‘ Gouverne. ‚von. France Eomte, 85 | 


°) ©. Maurice ‚ ber Hauptort. 
b) Chatelot, Bluſſans, Slufanfena, Beutel, 


Sretigney, Eolombier Ehatelot, Lolombier favous '- 
eur, Eitouvans, Vaujaucourt, Deidamps;. ‚Dit, 


ers la Boiſſiere, Valentigney. J 


* (2) Drey derfelben. haben allezeit unter ber ka 
jeshoheit von Hoch » Burgund geftanden, 

ee, Die ſerrſchaft C Ille. PEN 
ib) Die Serrſchaft Erangen, , , 27 
in 9 ‚Die Serrfhafgfißnikwant. u h . 


iv Dis Oberamt Aval begrelſe felgenbe. Us⸗ 


eraͤmter. 


57 ig a! . 
En Zias Amt. Stine, von 100:Pfazsen unb ° 
33480 Menfchen, wm gi. url 


.. 9, Saline, Salinag, eine nemlih 5 hend Stadt 
in. einem Heinen Thal: an dem Heinen Fluß Kürieufe, _ 
welche, der Sitz eines Gouvernenr, Landgerichts, md J 
d einer Hebung ift, 3 Kapitel, 4 Pfarrkirchen, 10 Kids 
her, ein Collegium, ein Hofpital, und ungefähr gooo, 
Einwohner hat. Die biefige Salz-Quellen und Kotben. - 
find wichtig. In der Gegend der Stadt wird Safpis:ars 
tiger Alabafter und fihwarger Marmor gebrochen. Reben 
der Stadt lieget auf einem Berge das Sort Belin, und 
auf einem andem die Redonute Sort Pracon, und Dad 
Schloß Sort &. Andre, Diefe Stadt hat ehemals ihre 
eigenen Herren gehabt, , | 


8) Goille, eine Auguftiner Donnsahtey, welche 
"99 geſtiftet worden, 


3) Nozeroy, Nueillum, eine Heine Stadt mit & | 
ner Collegiatkirche und einem Schloß, 
2 Sainse Anne, ein. Schloß’ auf einem Zehen. . 


Q4005 2 Das 


. B 
a! 4 


586 7 Gtamteicht· · .. 
| 2 Dis Amt Arbois, ‚vor ai i Pr, und 


1814 Feuerſtellen. 

1) Arbois, eine Heine Stadt mit einer (Soll 
fire, einem Priorat, 5 Klbſtern⸗ und einer Conna 
thurey des Johanuniter Ritteror veus. 
un ER, eine Diarre mit einer weint 

\ den und einem oſter. dae. 


. 3 Das Amt Pontärlier; —E Gerichn ni 
- 5410 Feuerſtellen. In bdirſelbeio ſind die banpe 
Bug Mont dor; ichäifies die ſes Landes, M 

r,Oränge vom Canton Ben, ‚Hier, wied ur 
liter der- Provinz gem zZ 
nn Das eigentliche Ye, son 49% 
- Inu DER Pontarlieru:kh male: —E iu 
om Berge Surten, an der Gränze von Keldetien, da 
Sie ein hequewmer Meg gehes, Der dur⸗ ain Det 
top, er wird, welches eine halte Neile vom de 

' Ban fieger; und das Schloß Tour Heißer.: 
det hier eine Pfarrkirche 3 Kloſter und ein Priorat, 

09 Die Zerrſchaft Jougne. oher Zone, won enn 
Beinen Stadt. benannt. 

93) WMortau oder fa Grandville ein Name wi 
welchem die Oertet la —— la Grandville, 
Lac, les Sins, und Miontlebon, begriffen werden, 
- A Hauptdriern wieder unterfglebene ae ⸗ 

- % ren, 

45) Moutbe, ein Boden un Die von $ Mn 
fen und Weilet·· 


4 Das Amt Potiguy, oc vog Pre 
093 Fererſtllen. ee 
















⁊ u 
\ 


Das 2 Goisern gan Gene Conte 987 | 


1). poligny⸗ Polemnigenm,, eine Heine Stadt in u 
em Lande und der Grafſchaft Warafch. Sie hat eine ; | 


ollegiatkirche, 5 Kloͤſter, ein Eollegium, eine Eomimens 
hurey des heil. Geiſtordens, 


2) Chätel Chalon, ein Sieden mir‘, einer aochhen 


Denedictiner: Monnenabtey. - 


Baume les Moines, ein Fleckrũ mit iter aber. 
ichen Benedictiner Moͤnchenabtey. 


—8 Quelle Ronde, hat ungefaͤhr air ? Minis - 


F Das Amt Lona le Saunier, von 97 ; Par | 


en, zu welchen 5886-Feuerftellen geßäreng: : 


1) Cons oder Kons le Saunier, Lodo, eine lleine 


Stadi mit einer Pfarrkirche, einem Priorat, einer Abs 
ey unb 5 Kloͤſtern. Die Die Ealjguolle. wird ‚wegen 
Holzmangels nicht genutzet. 


ie Flecken Arley, mit d 
Bi, Bitnerans, —** Ha * Br 
6 Das Amt Orgalet, von 193 Plan, und- 
* Feuerſtellen. vi. 
3 Digelet,-eine-Heine Stabt mit einen — * 
) Clervaur, eine Heine Stadt: 
3» Saint Amour, eine Heine Stadt... 


4, Bigny, en Fleden am Fluß Gira, in ein 
—8* ‚mit einem Privrat. 


ft 


u 5 


5) Die Flecken Arinthes Coiigny Wonsfeun, , r 


Pont fur Saone, 


. 


\ . 


4 Das Amt Saint Claude, von gi Pfarren, , 


— welchen 34137 Menſchen gehören. 


N) Seint Liaude oder Sains Oyant, eine Stat - 


zeigen Bergen am Einf Son, mis einer Pfarttirche 
s — wch 


* 


„ , 


. Myoyrans, ein dlegen. 


— 


nu . | nz N 
N) . 7 " 


. 
” \ ’ f ‘ \ . wu ” I, — 
7 J æ. 0° WI RL TER — 
98% a > na & Bra Two. 
’ ‘ . . 


noch einer Kleche, einem Heſpttal, einem Coleflum, art 


3 Klöftern:' Die’ cehemalige-biefige reiche Abrey, iſt 9 
ons 


äu einem Bisthum erhoben worden, zu welchen 849 
ren, ar Filiale, und 4 Kapitel: gehoͤren. Der Biſchef 


iſt Sufffagant des Erzbiſchofs von Lyon, Pak 34000 fir | 


vres Einkünfte; and iſt am roͤmiſchen Hoft, auf 1500 
Fl. tariiet., Die Cathedralkirche ehemalige Kirche de 
Übiey, iſt ſchͤn..... N J 


28 


3) Grandvaur eine Abtey, die yon ·dem Biſche 


und den Doimcapitel zu St, Claude abhaͤnget. 


y Stadt und Schloß Franquemont. welche du 


un a LASER 1 ' 


Bisthum Bafel 1773 an Frankreich abgetreten hat, 
En u en, 9— 


— 
ad re Br 


Eee, 
Die Inſel Corfick „ welche vor Alters von den 
Griechen Ryrnos und Rorſis genennet worden, ge⸗ 


ne _ in *. Ze vun 
„48. Dad Gouvernement von 


hoͤrt zu Italien,? und fieget Bein feften’ Fand der Re⸗ 


publik Genoua gegen über, zwifchen dent Golfo de 


Genoua ind. ber Inſel Sardiniin. Mari har unter 
ſchiedene Landcharten son‘ derſelben. Diejenige 


welche der Hauptmann Johann Vogt auf Befeh 


- 


des Barpnı.Meuhofs davon aufgenommen har, und 


‚Renier und Joſua Ottens zuerſt heraus gegeben 


haben, iſt von den homanniſchen Erben 1735 
nachgeſtochen worden. Fine andre Charte Hat Die 


denen Verbeſſerungen, einperleibet. Noch eine ander, 


Republik Genoua 1738 durch Jaillot zu Paris 


ſtechen laſſen, und dieſe hat ber Verfoſſer ber Hi- 


ftoire de/’Isle de Corie, feinem Buch, mit unterſchie 
beren 


Y 


a 


- 


’ 
— 
fe 
x 

t 


zw Gorwemenent von Corfin 989 


eren Urheber der Rigenieur Bellin iſt, iſt im: zwehy⸗ 
en Theil der Hiftoire’.des revolutions, de Corfe zu 


inden. Die Charte militaire’ de PIsle de Corfe, 


peiche le Rouge 1768 zu Paris an das licht gefiellet hat, 
eſtehet aus 2* Bogen. Am allergenaueſten aber jſt 
ie Tafel im Atlas von Corſica dargeſtellet, den 
Julien 1769 zu Paris ‚geliefert: ‚bat, und der, 
ußer > allgemeinen Eharten, in 35 Blättern von 


nterſchiedener Größe beſtehet, auf melchen bie einzel» | 


ven Provinzen und Häfen abgebildet worden. Nach 
yer erfien angeführten Charte, beträgt die größte Laͤn⸗ 
J der Inſel 32, und die größte Breite i2 geogra⸗ 

Meilen; nach der andern. macht jene 24, und 
dieſe etwas über 93., und in. ‚einigen Grgenden | 12. 
Meilen aus; nach der dritten aber.ift jene auf etwas 
jher :33, und diefe in einigen Gegenten über 10 
Weiten Lu ſchaͤten. 


Eine Kette von Bergen, welche ſich durch die 
jeöße Breite der Inſel, namlid vom Meerbufen, 
Porto bis an den Thurm Solinzara, erſtrecket, ‚theis 
jet die Inſel in 2 Haͤlften. Sie iſt auch groͤßten⸗ 


heils gebirgigt und die Dörfer find entweder auf 
Hügeln oder in Thaͤlern erbauet. Die Gegenden - 
im Meer zwifchen Porto Vecchio und Baſtia, und 


vornehmlich um Aleria, San Pelegrino und Mas 
Hana, und alle ebene Gegenden ber Inſel, haben 
ine ungefunde $uft, wegen ber vielen Suͤmpfe und 


Seen, ungebaueten Diſtricte, aufgerhürmten. und - 


faulendben Haufen von Meergewächfen‘, und ſchnel⸗ 
on Abierhfelungen des Wetters, fo, daß fie nur 
* nn * lade 


\ oa 


i 


—2* 


oder von Caftanien. Die ſehr bergigten Gegende 


> Die Delbäume gerathen hier in kalten Jahren 


ige ° Frankreich. 
acht Monate lang im Jahr bewohnet werben koͤnnen 
faſt alle übrige Gegenden ber Inſel aber haben gute 
und gefunde Luft. Sie hat einen gar, fruchtharn 
„Boͤden, und ſelbſt die Berge find nicht davon au 
qufchliehen, (ausgenommen bie hoͤchſten, welche de 
:meifte Zeit bes FJahrs mit Schnee bedecket fd. 
dein, der Ackerbau wird gar nachlaͤßig “getriebe 
Flachs ift häufig vot handen, und koͤnnte noch haͤrß 
"ger gebauet und verarbeitet werden. Es wi 
war Weitzen hieſelbſt: allein, der Landleute gewoſ 
üches Brod iſt entweder von. Gerſte, oder von Hirh 
























haben doch gute Weide fuͤrs Vieh, welches mal 
auf den Bergen vom Fruͤhjahr an bis in, der Och 
hber meiden läßt, olsbenn aber, oder wenn ben SHa 
faͤllt, eg in bie Thäler treiber, woſelbſt es fetten Sch 
‚giebt. Man kann faft alienthalben Wein baum 
unnd der hiefige Weln ift zum Theil fehr gut: odeh, 
"die Eorfen legen ſich nicht auf guten Weinbau. de 
beſte Wein waͤchlet in der Gegend von Ayacie- Pa 
bereitet viele Rofinen. Der größte Reichthum ala 
.. X elle der Infel, beftehet in Olivenbäumen, Infnd® 
Heit in Balagna, ben Baſtia, Veſcovato, und # 
sehn Iſtria; ber größte Handel mit Del aber ri 
u Balagna getriebew. Das Del ift gut, und fünt 
noch beffer ſeye, wonn recht damit umgegangen wird 


als in heißen. " Bosmel hat gehöref, daB in neu 
* Zeiten jaͤhrlich für 2500000 frangoſiſche Lwres 
dausgefuͤhret wörden ſey. Die Mandein⸗Citronenð 
ineranzen⸗ Limonien⸗ und Felgen⸗ Baͤume fird 


Das Gouvemement von Corſica. 991 


gernein, aber die Feuͤchte was fauer.. Die. Kaſta⸗ 


nien find fo häufig, Daß nach Boswels Berich! jaͤhr⸗ | 


lich für ı ccooo franzäfifche Kronen ausgefüpret wer⸗ 
ben. Andere Fruchtbaͤume find felten In den 


N 


Waͤldern findet. ſich gutes Schifebauholz, mit wel⸗ 


chem in neuern Zeiten, als 1788, das Arſenal zu 
Toulon, verſehen worden. Die Viehzucht wird bioß 


im Sinnerften der Inſel getrieben, und der Handel 


mie Pferden, Maulefeln, Eſeln, Ochſen, Kuͤhen, 
Schafen und Hammeln, infonberheit niit Ziegen, 
welche die Corfen am meiften ziehen und effen, iſt 
her wichtigste auf ber. Inſel. Alle Schafe und Ham⸗ 
mel ſind ſchwarz, und haben Hörner, deren fie mei⸗ 
ſtens 4, mauche auch 6 haben. Das Thier Mouf⸗ 
foli oder Mouflon, iſt eine wilde Ziege, ſo groß 
wie ein Reh, und ungefaͤhr auch von derſelben Farbe; 


- 


“ 


18 hält ſich auf den höchften Bergen auf, und fprine . 


jet. von einem Felſen auf hen andern. . Die Berge 
mebholten Eifen, Bley, Kupfer und Silber; und. 
m Diſtrict Nebio hat man 1767 ein Sitberbergmerf 


u bearbeiten. angefangen; man findet auch Tal, 


Amiant ober Asbeft, Gagat, Ampelitis, Ema- 


ragden und Kiefe. Auf dem narften und felfichten 


Bebirgen, giebt es eine Menge Seemuſchein. Auf : 


em hoͤchſten Berge der Inſel, welcher Monte d’Dro, 
zenennet wird, und in ber Provinz Ajaccjo bey Bog⸗ 
gang iſt, trift man einen kleineu fehr tlefen See, 
and auf den Felſen, welche ihn umgeben, ziemlich 


ante —— an. Am Strande nad) der forbie 


ifchen Seite, werden fchäne Korallen gefifchet, Es 


U, 


/ 
[2 . 
J — 
— x 
-, . , H 


- 1 


Ind. auch warme und Falte mineralifche Quglien vor« 
— u — han⸗ 


7) * Frahtreich. u 
handen. Die borneßmften Fluͤſſe fi, der Bush 
oͤder Golo, Tavignano und Liamone. Die Zr 
fel ift nicht volfreich; denn man hat 17 40 bey ein 

. Vorgenommeren allgemeinen Zählung, i nur 333 Kirde 

ſpiele, 427 Dörfer, 26854 Feuerſtellen, und ı 20389 
Menfchen gefunden. 1769 hat man 130000 Ein 
wohner gezaͤhlet, und 1783 ſetzte Barral in ſeinen 
memoire fur Miſtoire naturelle de Pisle deCorks, 
Die Menſchenzahl auf 1 35503. Man behauptet abe, 
daß ſchon in den erften Jahren der franzoͤſiſchen Han 
fehaft die Anzahl der Menſchen um. 20000 gewachſen 


fey. Boswels Anſchlag von -220000 Seelen,’ fl 


ſebr viel zu groß. 1676 ließ’ fich Hier eine Anzefl 
riechen, die aus: Morea gefluͤchtet waren, 
nieder , und die Republik Genua räumte ihre 
3 unbewohnte Gegenden in der Nieve de Vin 
ein; nämlich Paoima, Revida und Safogna. Eu 
betrugen dazumal 550 Seelen, und haben ſich hernad 
vermehret: allein, die corfifcheh Uneuben haben fr 
aus ihrem Gi vertrieben, r daß fi fie ſich nach Aa 
‚cio begeben haben. 

Corfica ift vor Alters‘ ein Eleines Köntgreich ) 
weſen, und im Jahr 806 von den Oenuefern erober 
worden, ‚welche die Araber bardus verjagten. Ja 
elften Jahrhundert wurde ihnen die Inſel von da 
Piſanern genommen, welche ihrer zwar im folgende 
Jahrhundert entſagen mußten‘, aber im 1 3ten au 
neue darnach trachteten. 1420 ſuchte Alphonſus I, 

Koͤnig von Aragonien, ſich der Inſel zu bemäct 
hen , es gelung ihm aber nicht: „1453 turben 
Eintänfe und die Kegieruig derfelden der S. 
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gern Bank gegeben, deren Worfteherfie 1465 au.den 
erzog don Mailanid.abtraren,,. Als gber die Genue- 
1 veſſelben Herrſchaft nicht mehr erkannten ‚ fam 
ie. .<ypfel wieder an die &..Grorgen Bank.“ 1533 
ahmen bie.Sranfofen den groͤßten Theil perfelten.' 
6g, ‚gaben. ihn aber 1559 Im, Frieden ‚zu. Chareaye 
‚gunbsefis zupügt,, 1564 empörtin ſich Die Cor ſen pie 
7,die Genueſer, und ob ſie gkich, 1509 aleden zufn 
| jeborfam gebra: ;t.wurben, ‚jo behlelten fie doch ge» 
an De Bm Ständig Unmilen 1 DER in Ip 
en Netze... ‚Denn, ba die Rebebit gegen die Cape 
en Hart war, ‚ihre älteften. Familien der, adeliben 


ar 





riollegien berauhte, ja ben Adel Yan; ausfterben 
ie ‚ ‚(0 daß daygn Feine Spür auf der. Inſel geblie 
Sant it, „fie von allen geillichenund-Rriexesbejennn«.. 
je ausihlaß,. ihr en allen Handel unterſagte, Ihte 
gubesfrüchre und Westen gering bezahlte, aher äge 
he, äi Bdın, in fi Gebe ie üb 
1)! "Argfie nmjfenbein um Fauſheit zinter ihnen uͤber⸗ 
hand nehmen dieß, ſtrenge Strafen Ausübte,. und 
zange. Oegenden yerbrannte , ‚auf ber .andern, See 
3ber die gewaltig zunehmenden Morethaten ungeftzaft 
'ieß, die Corſen mit,Ichweren Yiiflagen druͤckce, jinb 
le Befehlshaber der Republik auch hahſ uchtig waren: 
0 fonnte ed nicht ‚fehlen, die Corſen mußten ber ges 
juehfchen Regierung uͤherdruͤßig werden. 726 fieug 
die Unruhe. ſchon an, ‚wide aber wieder geſtillet. 
Als aber, die. Gorjen 1.729 mit einer neuen Auflage 
beſchweret wurden weigerten fie ſich dieſelbe zu er⸗ u 
ae: verlangten auch, daß Die Republik ihnenere © 


auben ſolle — ſelbſt Salz zu machen, Yarit fie nicht 
328. RE TU Bitte 








BR: 7 Srankreid. 
verpflichtet wären, dag thente —* zu fun. 

- Der Gouverneur Pinello ſchlug hnen dieſes ab, m 
wolte fie mit Gewalt zu Erlegung der Abgaben zb 
gen: ba ergriffen fie bie Waſſeit um ſich zu weil 
"und gaben den Forderungen der Genuefer fein Gch, 
“würden auch von andern Mächten heimlich wu 
get. Die Republik erhielt 173 1 und 1732 vom &b 
"fer Huͤlfsvölker, durch welche die Ruhe wieder het 
ſtellet, auch 1732 durch bes Kaifers Bermittelug% 
Corſen von der Republik unter ledenes yugeflani 
"wurde, Kaum aber hatten 17 33die Fatferlichen 
völfer Die Jufel verlaffen, fo brich die Emplah 
"von neuem als. 1735 madhten bie Mis verguige 
Ben Entwurf einer neuen und von Geuua unobh⸗ 
gan Regierungsſorm; und 1736, erklaͤreten ſien 
Waron Theodor von Neuhof, as der Graſſ 
"Maärk im weſtphaͤliſchen Kreife, zu ihrem 4 Ph 

und fegeen gewiſſe Grundſaͤtze der. neuen Regie 
feſt. Die Krönung gefchafe mit einer Kram 
wilden Sorbeern; er ließ Muͤnzen von Kupfer, @ 
Siehe von Silber ſchlagen, und fftete am 3 
Eept. einen Ritterorden, „unter, dem Nam 
WVGrdens der Zrlöfung. : Gegen das En} 
Movembers gieng er von Eorfica ab, um auswl 
< Huͤlfe zu ſuchen, kam auch 1739 zurück, und DM 
Kerlegesgeraͤthſchaft mit ſich, welche. er von Mg 
hollaͤndiſchen Kaufleuten, denen “er Hoffnung 
vortheilhaften Baumoͤlhandel mic Corfica gut 
"erhalten hatte, rejſete aber bald wieder ab. m 
send’ Der Zeieferhiele die Republif 1738 Hutfei 
von Frankreich, melde die Juſel meiſtent⸗ 
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ur Mupe’ brachten, Als-fie aber 1742 abjogen, 
rach die Empoͤrung abermals aus, und murde 1743 
urch Theodors.abermalige Ruͤckkunft und Englands 
uͤlfe Unterhalten und. hefoͤrdert: er begab ſich aber - 
ald wieder mes; und iſt nach Den Zeit nicht wieder 
ahin gekemmen, ſondern in London, alg ein Schuld« 
er gefangen gefeßer worden, und bald darauf, als er 
urch Huͤlfe des Horaz Walpole aus dem. Befängniß 
ekommen, 1756 geftorben, : Der Friede wurbe 
743 un in dem folgenden Jahr einigermaßen wiedere 
ehracht; und obgleich bie. erngländifche Flotte 1745 _ 
Haftie. bombardirte, und die Misvergnügten zum 
Zeſitz dieſer Stade kamen, fa verloren fie bach Dies 
be bafd wieder, und wurden infonberheit auch Durch _ 
eue Huͤlfsvoͤlker, welche die Republik von Frankreich 
rBielt,. Immer mehr geſchwaͤchet, aber doch nicht. 
ur Unterwerfung unter Genoug gebracht. Sie ver⸗ 
roneten vielmehr 1761 in einer‘ zu Gafinca angeftell« 
en Rarheverfammlung ber gaugen Dtation, daß man 
u keiner Zeit über einen Vergleich mit der. Republik 
Benona tractiren follte,; falls djefelbige.micht vorher - 
yee Einwilligung zu einigen in dem erſten Artikel des 
Zeſchluſſes enthaltenen Bodingungen oder Praͤlimi⸗ 
arien ertheilet haͤtte, die in dieſen Worten verfaſſet 
nd: Wir betheuren, daß wir zu Feiner Zeit einigen 
Zorſchlaͤgen zu einem Vergleich mit den Genueſern 
Sehör geben wollen, wenn diefe nicht vorher durch 
yräliminarien unfere Frehheit, und die Unabhängige 
ꝛit unſener Regierung erkannten, und derfelben nicht 
je wenigen Pläße, bie fie. noch in dem Königreich befr 
ei. abtreten, es erhelles Pr daß dig Corſen * 

rr 2 a 


#4 


008 Er 1. 
di Baretali / "und di Cagnano. ¶ Dieſe pe 
Hieve di Luri. 


\ 





2) Das Lehn Brando, welches aus da d 
ſtricten ober Villagl Piatracorbora, Siſco wi 
Br ndo beftfet... I 
) Das Lehn Canari, welches unterſchlda 
Flecken und Dörfer hat: Die vornehmfle — 
iſt Olmi. PER 
Das Land Nonza, in weichein Nom 
Olmetta, Ogliaſtro und Ölchini bie vornefnfa 
Oerter ſind. 


5) Der Gerichtsdiſtrict oder die Pro 
Baftia, welcher ber berr aͤchlichũe auf der ef 
weli er die Hauptſtabt eschaͤle, nd das 

"und einträglichfte Land begreifet. Day gehört | 


(1) Baflia, vr 
tinunı . öder Mantinor 
genen tan ‚undt 

andescolleg en, zu 
‚Mala Gericht gebdret. 
Berge, bat 5 bis: 6x 
— Rhöne Häufer, 
die aber nicht viel Bei 
‚fen. Es wohnet hier 
air die — der 
arquis von curſay 
gen. Außer der Bari 
zo ie Sr u 
einzige Pfarrkirche, = 
‚ein ſchdnes Colkeghar 


:.flen : Der, 
He Berina ag 
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FR , als nur mit Häuten gersieben.. Die Corfen haben 
leie Angriffe auf dieſe Stadt gewagt, daher fie a 
it einer guten Beſatzung verfehen worden. 1745 
e von deu Englänbern bombarbirt, ſehr verwuͤſtet, und 
sch ihrer Creberung den misvergnügten Corfen einges 
Iumet, die aber 1746. wieder verjaget wurden. 1748. 
urde fie von Deftreichern und- Piemonteſern belagert; . 
ertheidigte ſich aber fo tape daß bie Delagerer abre⸗ 
m mußten. 

(2) Pieve di gota, von 3 Dörfern. 

. (3) Pleve di Pietrabisgno ‚von 4 Doͤrfern. A 

: @). Pieve di Orto, von 2 Dörfern, darin Su 
iani liegt. 

5) Pieve di Bigorno ‚von "5 Dörfern, , am Sieß 


\ N Pieve di Mariana, von 3 Dörfer. Die ehe⸗ 
salige Stadt Mariana oder Marana iſt zerfiört, und 
er davon benannte Biſchof, welcher auch Biſchof von 
cci ift, und unter. dem Erꝛbiſchof zu Genua ſtehet, woh⸗ 
et zu Baſtia. J 
q) pieve di petralba, von 3 Dorfern. 
(8) pieve di Caſinca, von 8 Dörfern. 
40) Pieve di Lafaconi, von 6 Dörfern. 
.. K10) Pieve di. Tavagna, von 12 Dörfer, . 
‚ (MO) Pieve di Moriant, von 5 Dörfer. 
(12) Pieve di Caccia, von 5 Dorfern. Zu ca⸗ 
fig Natienalgericht. 
TE 13) Pieve di Roſtino, von 9 Dörfern; 
5 (14) Pieve di Ampugnani, von.ız Dhrfern. 
(15) Pleve di Orezza, von 16 Doͤrfern. Zu Orez⸗ 
a Mn ein atonalaerik, und bey diefem Ort ein Ges 


ee! 


ar: N De 
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\ Fra auf dem Wege bon S. Forenzo nach Bi 


guter Wein, ſowohl rother als weiſſer. Sie begreil 


(8: Pieveii Areguo von: 24 Dirfern. 


‚Jun Schuß hat. ie Jiegt an tigen Meerbafen, dere 


“davon benannte Vifihof,aber, welcher ynter dem Er 
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"(n San Storenzo, 8. pis t opfihm d 
eleiie Stadr, welche Mauern! und ehien "Fchten Tom 


ntır guten Hafen macht. 1783: Bramte ſte aͤb _ 
(2) Die ehemalige Slabi Ylebio iſt berwſiet, M 


ſchof zu Geneua frher,wonnet u’, töne 
Pinot Sar mole. et 
* (4) Pieve di Patrimonio⸗ trwiächein b der * 


egt. u 


(5) Pieve di Dletta. i in welchen Oletta ein Tut, 
* welchem ein Bromifeaner « After iſt und Pogn 
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di Roſoli, bey welchem ein Eapunte r: Ft fie, 
(7 Pieve, di San Quilieo. ,,,, We 
(8) Pieve di San Piero, \ . J Zu 


7) DieProvinz ober der Gerichtodiſen 
Balagna oder Algaglioba, iſt einer der ſchoͤſ⸗ 
und reichſten Diſtricte Auf diefer Inſel, und hat 
feriderheit viel. Bann, es wähle: auch hie 


n) Algaiola, Bi tee Sudt wer, we⸗ 
was beſeſtiget iſt. an: 


u ® Pieve di Sam Andera Won 3 Dürfen, ' 
-@ Pieve di Toni, von 52 s Dörfern mn 
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